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Raab  (Andreas)* 

Studirte  zu  Jena  j     ei  lnelt   l74-  Lehrfielle  im 

Hloßer  Bergen  bey  Magdeburg  ^  und  y  nachdem  er  1744 
Hof  meißer  eines  jungen  Edelmanns  zu  Preujeld  gewefm 
vmr^  '  wurds  er  1746  Adjunkt  - der  Schule  zu  Neußodt  an 
der  Aifch ,  1749  Tertius  und  1750  Konr^ior  der/Men* 
In  demfMen  Jahre  eriheilte  ihm  die  philofopkifche  Fa« 
kultä't  zu  Erlangen  das  Magißerdiplom ,  und  1757  ward 
er  Diakottusj  1770  aber  Pfarrer  zu  Neuhof  und  Senior 
des  Dietenhöfer  Kapitels^  Geb,  zu  Ncußadt  an  der  Aifch 
am  17 ten  Januar  i7dO/  gcfL  am  iQten  Julius  1783* 

DifT.  fPraef.  Geo.  Aug.  Fuchs)  de  nexu,  qui  inter. 
logicam  naturalem  et  artificialemf  nccelÜDirio.  Jenae 
1730.  4- 

Progr.  de  ^hyilcorum  principüs  adhaelioiua  et  attractio* 
niB  omnino  dtverlis.  Norxnib*  1748<  4* 

 Ton  dem  Wohlfiand  der  hiefigen  Stadt  (Neußadt) 

in  den  altem  Zeiten,  ebend«  1750*  4-  Ais  ihn  deS' 
wegen  Snnu  Wilh*  Detter  in  der  GeXcli.  der 
Burggrafen  von  Nuralierg  angegrlß'en  hatte ^  anti»or» 
tele  ihm  IL  in  dem 

^  ran  dem  Zuftand  der  hiefigen  Stadt  (Neußadt)  in 
den  verfchiedenen  Kriegen  der  chemahllgen  Zeit* 
ebend.  1751«  8-    Hierauf  liefs  Oe,  eine  nöthige  Ah^ 


t 


4  KaAB  (A.^  — ;  Ka££  (F.) 

jertigung   für   den   Um,   Conrector  A,   R  nahen  zu 
Neußadt  (rrankf.  u.  Leipz.  17 '5 1-  40  drucken^  dem 
G,   C.   Oertel    unter    dem    Isnmen   Ar  €top  kiLus 
vcrntinfriji,e  Gedanl^en  enti^e^en  JieLLte, 
Piogr.  de  pluvia  extraordinaria.  Norimb.  4* 
Oraüuncula  atl.  iuicni  Synodi  (i^euhoßi)  dicta  (de  cxi- 
Ilentia  Dcl  e  couventu  boc  demomtrataj.   S.  L  et  a. 

Poetifche  Verfuclie. 

Uandjt:hrijtlicli    hinterliefs   er  verfchudene    theolo^ifche . 
Untersuchungen» 

Vcrgl.  mc'r^r'J  biograph.  Nacbnchtcn  von  Ansbach,  n.  Bajr- 
rcuth.  SchnftiliUcru  S.  s^a  u.  ff.  F  i  kenj  c  her'i  gdciir* 
tcf  FftiflcntbiiA  BaTTCtttli  B,  7*  S,  iS4«sS8> 

Raabs  (Johann  Justus). 

Studirte  zu   iMaihuig  ^    ward  dort  1754 
heyder  tiechlen ,   und  ^^iii  hernach  jidvokat.     Um  i777 
ii;iir<fe  er  Sekretär  des  Summt  •  Hof  Berichts  ^    wie  auch 
Advokat  und  Prokurator  bey  der  Regied'ung  wut  dem 
Honfifiorium  zu  Marburg,     G^*  dajelhfi  1750;  geß. 

1798. 

Diir.  de  peciiliari  indole  perixiutationls ,  quod  ad  tradi- 
tioncin  uttinct,  qua  Em.  Merilli  Lac  de  i*e  doctri- 
jiam  cxpciullt.  iVlarburc,!  1754*  4* 

«—  inaug.  de  actione  Faulliaua.  ibid.  i7j(^>  4- 

Vergl.   ff^eid Ii  c7t'x    bin^aph.  Ntchrichtcn   von  doi  jcttlldr* 
Aediugc].  Tiu  s.  S.  fl47,  Th.  4  hiatttt  %•  19$. 

Rab£  (Friedrich). 

Studirte  zu  Königsherg^    v*ard  dort  171Q  Uofge* 

ruiiiiiidvokat y  1722  D.  der  Rechte ,  17C5  nufserordindi' 
eher  Profeffor  deijelben  und  Hojhaisgeruhtsaßeßor^  l7ß7 
mir  dem  llojrathscharakter f  und  1739  Advocatus  Fijci 
und  Honßßvrialratk  £  worauf  er  174^  Profeßur  nie' 
derlr^ir,  i75t  wurde  er  nueh  zum  erßen  Bey  fitzer  des 
oherbut^ gräflichen  Amts  ernannt.  Geh,  zu  Jionigsberg 
am  ißtcn  May  xQc^i  gcß,  am  ^ißen  Oiuoucr  i76u 


Digitized  by  Google 


Rab»  (F.)  Aau  ( J.  J.>  5 

DüT.  inaug.  de  doHU^io  litii  in  Prufibu  ftegiomonU 
1722.  4. 

^  de  domin o  a  rci  viadiaitioae  iure  Frufcemco  hob 

cxclufo.  ibid.  1725.  4. 

de  nppcnationi!)us  inprimis  fecimdum  iura  regoi  Bo- 
zui&ci  et  civitatis  Gedanenlifi«  ibid«  175a.  4« 

TtirgL  Mofer'f  LcxUcon  der  jetatieb.  Rrchtugrlehrten  S.fof, 
JVeidlie  h's  Gefchirhtp  der  jetr.tleb.  Becbtsj^rl.  Th.  fl.  S.  258 
Arno  Ldt  s  Hiitorie  der  KöiUftbcigifchcn  Uaivrrli» 
ac  Tb.  t.  8.  »7$.  I>9jjgn  fovtfclttlt«  ZvCltse  su  Mtlbta 

Rabe  (Johann  Jakob). 

ySiudirte  zu  Wuiddicim  ^  ylUdorJ  und  Jena ;  wurde 
hernach.  173*  Ilofmdfier  eines  jungen  Barons  von  S  e» 
ckendorff  l735  ^^^d»  und  liaferncuprediger  zu  Ans* 
hatk^  1741  dritter  Diakonus  der  Hauptkirehe  zu  Am* 
hack,  1769  tw€y teri  und  1764  oder  Arthidiakonus^ 

1770  JflKtfeholarek  des  Anshmehtfcken  Gymnafiums,  *778 
J'iirchen-  und  Monßjtüi  lab  (lih  ,  u  ic  auch  Sladtpjarrcr^ 
endlich  auch  noch  1790  GencraijuperuUendent»  Geh.  zu 
JJndßuhr^  unweit  Wiirzhurgf  wo  fein  Vater  WolfskeelU 
fcker  Amtsverwefer  war^  am  %6i€H  Januar  171  Ol  g^ß* 
mn^  ifiteft  Februar  1798* 

Calendarium  foltorum  dicrujjKjia!  mobUium  atquc  immo- 
bilium ,  in  ufum  cluoiioloii^lac  ac  rci  diplüinal  icnc  ita 
adoiaatum,  uL  JaLi  q^uilibet  menßum  dies  vcUuum 
more  notati  fine  mora  cum  noltro  computandi  modo 
componi  po/Rnt,  praemifTa  praefatione  ulum  eius  edo- 
cciitc.  Onoldi  1753.  f. 

ISrifclinab,  ©der  Test  dos  Talmuds ;  aus  dem  Kljiäifcben 
uberlctzt,  uuikliiiebcn  und  mit  Anmerkungen  eilau- 
tert.  1 — 6Ler  1  beil.  ebcuil.  1760-— 1763.  4* 

J3er  Prediger  balomo,  mit  r'mfr  l;urxen  und  7>nrri- 
•  eben  den  KrUlärium  iiath  dem  \\  ortvciftande  von  dem 
VcifaflcT  des  i'hatlun;  uu»  dem  llebraüclicu  tiber- 
£ct7X.  ebend.  1771,  4. 

Der  Tahnu(lil\be  Trnctat  Brncbolli  von  den  I^o}>fpru- 
rlien,  als  das  erfle  Buch  in^  ciftnii  Tbcil ,  nach  der 
iiicirorolymitamTchcn  und  Babyloniichen  Ocmaia;  aus 


«  Rasb  (J.  J.)  '  RAum  <0.  W.) 

clem  HebTäifchen  überfetzt  tmd  mit  Axunerkungen  etr 
lauterL  Halle'  1777.  4,  . 
Der  Talmudifche  TcMtat  Peah  ron  dem  Adterwinkel,- 
Auf  der  Hterofolymitaiiilcheii  Gemaza  überfetst  und 
mit  AmnerkuDgen  erläutert ,  nebft  einer  Abhandlung 
Ton  Verforgung  der  Armen.  Ansbach  1761  •  4- 

V«rgL  ErUngilchc  gtL  Zeitung  »798*  S.  146.  Sc?tlichte* 
groll*4  ütkiolof  auf  da«  I.  1799.  t.  6.  ^»»ee.  —  JSr* 
llaiidbnch  B.  8*  Abiheil.  2.  S.  511 — 5»6  (no  iV/m 
Ä^tfr  rfie  Tevtfche  Veberfetzung  von  Toji's  Nachrichten 
Yom  päpfi.  Hofe  irrig  beygeUgt  wird»  öcin,  im  J,  1^,05 
^9tt/aUt  verfiorbaner ,  SohUf  Oeorg  Ludwigt  kat  /te 
*    verfertigt  t   wie  £•  MU  dem  gcL  TeatTdil«  hdtte  erfehctt, 

Rabener  (Gotxlieb  Wilhelm). 

Nmehdem  er  iis  in  fein  i^te»  Jahr  den  U»tUrrkht 

eigener  Lehrer  im  väterlichen  Haufe  s.enoß'en  hatte^  gi^"g 
er  1723  auf  die  Landjchuie  nach  Meifscn^    von   uo  er 
^734  ^  Univerfetät  zu  Leipzig  bezog.     Sein  Uauptßu* 
dium  war  die  Reektsgelehrfamkeiti  befanders  aber  fuckte 
er  fich  gründliche  Kenntniffe  vom  Steuerwefen  cu  erwer^ 
hen:   utobey  er  jedoch  die  fckÖnen  Wiffcnfchufun  nicht 
verahfdumte.     Von  der  Mitte  des  J,  1741  bis  zur  Mitte 
des  J,  1744  '^^hm  er  Anthcd  an  den  von  dem  Profcffor 
Schwabe  .zu  Leipzig  angefangenen  Bclulliguiigeu  ilc9 
Verftande«  und  Witxes.    Er  vereinigte  fech  mit  andern^ 
ihm  gleich  geßimmten^  Köpfen^  welche  die  Erfilinge  Jhrer 
Cenies  in  den  Bremifchen  Beyträgen  niederlegten*  Schon 
1741   war  er  zum   Steuet  revifor  des  Leipziger  Hreijes 
ernannt  norden  i    welches  Amt  mit  vieUrLey  Gefchäften 
und  Reifen  verbunden  war^    wodurch  er  fich  eine  nicht 
gemeine  Menfchenkenntniß  erwarb*     Sein  Fteifs,  feine 
Treue  ^  feine  ^  mit  der  pOnhtlichßm  Ordnung  vereinigte^ 
GefchickUehkeit  in  feinen  Berufsarbeiten  veranlaftten  feine 
Obern  ^    ihn  1753  nach  Dresden   in   das  Obt/ßeuerholle» 
gium  als  erßen  Steucrftkrtiar  zu  berufen.     Nach  dem 
für  ihn  hochß  un^lückliLhcn  ßebcnjuht  igen  liriege^  durch 
den  er  alle  feine  Haahe^  wie  auch  alie  feine  Uandfchrif^' 
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üK,   die  nmek  fnnem  AhMen  gedmekt  werden  foÜten^ 

verlohr  f     ward    er    zum   u  irklichen    Steuerrath  ernannt, 
Geb,  zu  JVachau,  einem  Rittergute  unweit  Leipzigs  um 
'  x7t^  September  1714^  feß.  am  fts/Zen  jilaix  177 1* 

DilL  (Fnet  Hornjaelio)  de  mltiganda  furti  poena  ob 
reftitulionem  rei  oblaue.  lipf.  1737.  4.  Von  ihm 
felhfi  verJertigL  ^         .  ^ 

'  Saaunlimg  Ditinrclier  Schriften«  iBer  Tlieil.  ebmid. 
1751«  Enthält  die  Auffätxe^  die  tuerß  in  den  vorhin 
erwähnten  Beluftigangen  erfchienen  waren,  —  2ter 
Theü.  ebend«  1751,  Enthält  die  in  den  Brenufchen 
Beytngen  varkommenden.  Stücke.  —  5ter  Theü. 
abend.  1752,  Enthält  ff  ine  üfttiriXchen  Briefe.  —  4ter 
und  leUter  Theil,  ebend.  1755*  JM.  6«  Darin  finden 
ßch:  1)  Anton't  Panfa  von  Mancha  Abhandlung 
von  Spriichwörlem}  a)  Beweis«  da£i  die  Begierde» 
Böfes  zu  reden,  weder  vom  StolsOt  noch  von  der 

.  Bosheit  des  Hersens,    Ibndern  yon  einer  wahren- 
Menfchenliebe  herrühre ;  an  die  Königliche  Al^ademio 
zu  Pau;  ncbüb  einem  KealregiAer  {n  ar  vorher  anony» 

'  mifch  1754  fonders  erfchienen) ;  3}  das  Mahrchen 
vom  erllcu  April,  aus  dem  Holla lulilchrn  in  das 
Hochteutfche  ühciTet/.t  (auch  voihtr  olvie  leinen  iSTo» 
men  i755  o^^^^'^^O»  4)  AljbiUc  und  F.liren(>r' 

klarung,  ISachker  .erjchienen  noch  zehen  rcchtmuj sige 
Ausgfiben  hald  in  grofs  ^  bald  in  klein  Oktav  ^  bald 
mit  grobem  ^  bald  mit  klarem  Druck;  die  neueße  in  6 
Theilen^  mit  des  Vf/joßtrs  Leben  von  C.  F.  JVeifse^ 
mit  deßcn  Biid/njje  von  Dan,  Berg  er  nach  Graff^ 
und  mit  Vignetten  von  Gey  f  er  nach  Mechau, 
Leip?:.  1777.  fi.  yluch  häufig  nachgedruckt^  t.  B, 
FraiiixiurL  u.  Lciii/..  17 59.  Wien  1776.  —  Franiö* 
fif^h,  unter  dem  Titel:  Satircs  de  Mi.  11  u  l>  e  a  c  i,  4  Pa*' 
ri*  i7'>4«  2  Voll.  12.  Der  Ueherfetzer  nannte  fich 
Boisfpreaux:  eigentlich  aber  rührt  diefes  m ifsgera» 
t&cfi«  Stüch  Arbeit  her  von  Sellius^  einem  gAohr^ 
nen  Teutfchen^  der  das  Original  in  fchleeht  Franiih 
ßfcht  und  du  Jnrdin^  der  es  in  bcffcres  übertrug»^ 
Jn  Choix  ÜLtereire  (u  Gen^ve}  und  in  dem  Pari/er 
Journal  etranger  ßnd  eittige  Satiren  weit  heffer  uher* 
fetzt.  In  der  Folge  Rher fetzte  Michael  Huher  et* 
nige  fmtirifche  Briefe  in  den  Lettres  choifies  de  Mr. 
Geliert,  pruoedees  de  TEloge  de  VAuteuTf  fuivies 
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^  que^uet  lettm  de  Bb.  Eabem^t  et  de  des^An» 

d*fui  pere  k  Hon  iUs  en  reftToynit  k  Vüw&wexiM  f 
Sllr«  Geliert  Ci^.IiO^f^  ^770)«  und  einige  Rabene^ 
rifcht  SprüchmSrUr  in  fernem  Chois  de  Yoelles  AUe^ 
mandes  (T.  IV.  p.  259  Tqq.}«  nebft  einer  kuizen 
Nechricht  Ton  I\abener*8  I^iebea.  £m«  neuere 
FranzSfifek»  Ueherfetzung  erfchien  unter  dem  Titel: 
Melanies  amufans,  recreaf.ifs  et  Dntyriüucs  <lo  liitte- 
ffttnre  AUemande«  traduiu  libroment  de  M.  Habe- 
ner;  par  M.  N.  L.  F.  a  Faris  i77<J.  4  Voll.  12.  — 
"Englijck^  aber  auch  fchleckt^  umter  dem  Titel:  Satiri- 
cel  Letterit  translated  from  the  German  of  G.  W« 
Haben  er  etc.  London  1757*  ^  Volh  Q.  J«  einer 
tmdem  Englifchen  Sammlumg  zmm  Vergnügen:  The 
Country  Seat,  or  Summer  Evenings  Entertainments 
(Vol.  the  fccond.  Lrond.  1762)  heßndet  ßch^  nb  An^' 
hnng  ^  R  a  b  c  n  e  r  *8  Traum  von  den  abeefchicdennji 
Seelen.  —  Ilolldndifck  j  fehr  gut^  fämmtlicbc  Sclirif- 
ten  zu  Atnltfiflam  in  4  Ol^tavbänclen ,  nthSL  Kabe- 
nor's  Biifiniilc  von  H(>aV)rnKcn,  —  Danifth, 
Ocionlce  1779  —  i':'(j2.  6    1  iieilr-.  ß.  —   l'uiif  Satiren 

•  in  Sckwedifcher  Sprache  unter  dem  Titel:  Aabeuer's 
Satyrer.  Stockholm  1773.  8« 

Briefe,  von  ihm  felbft  gefmnnlet  und  nach  feinem  To- 
de, neblt  einer  Naclirirlit  von  feinem  L(  bcn  und 
Schriften,  bei ausgcgobeu  von  C.  V.  Weifse.  Lcipz. 
1772.  gr.  \j.  Jvl.  i).  Machen  auch  den  6ten  Theil  der 
}'t:ufßen  Ausgabe  feiner  Werke  aus. 

Sechs  Briefe  von  C.  F.  Geliert  und  G.  W.  Ra be- 
ll er.  Mit  Kupfern.  Laci^z,  u.  Dresden  i7Ö3'  6» 

Vcrfuch  eines  Anhangs  zu  den  Raben  er  ifcben  Sati« 
Ten.  FranUf.  u.  Leipz.  17Ö5.  0.    Ein  Betrug! 

Sein  BildniU  von  Bau  Je  nach  Gra/f  in  Klein  Folio.  Vor 
dem  toten  Band  der  K.  Bilil.  det  fcbönen  WilTenrch.  (1770). 
Von  JOam,  Berger  naoh  Grm/ft  vor  der  neueAen  AiugA- 

■be  feiner  ^Vr^T^e.  Von  Jo?t,  Elias  Haid  nach  Gr  äff  in 
fchwarzfr  Knnft.  irTf»  Fol.  Von  rfeninn^cr  in  IKlei' 
ftar'j  CliJTiliK  iiiuk  itiitfcher  Dichter   l:.  a  C*7ßy)* 

Vergl.  (K  üttner's)  Charaktere  Teutfcher  Dichter  u.  riolaiAm 
S.  85o  —  ass.  C.  F.  Weifse*us  feh&n  erwähnte  Nach- 
richt yoti  Jl  ak0ner*t  lieben  nnd  Schrihen.  (VargL  Seht- 
raeh'j  IMa^ar.iii  der  Temfchrn  Kritik  B.  i.  Th.  2.  S.  2^6  — 
O'jO.)  —  C  h  r  i  ft  '1  a  n  I)  a  n  i  fl  Jani  in  Jsiceron^s  Kach- 
Tichicu  II.  l.  w.  Iii.  24.  S.  zvtZ  —  äi4  (1777J.  —  riögel's 
C«frhichie  der  ItAniifeben  Liurraniv  B.  ft.  6.  516  «.  &  — 
Xseenkard  Meiner*»  ChanliterUUlc  Teat£cktr  Dichter  tu 
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F«o£airtm  fi.  s.  6*  141— 'i^>*  —  Smxii  Oaoinail.  litte*.  F. 
Vn.  p.  s4  ^1*  "  DenltwflTd.  a,iu  de».  Ltbcn  «uifeselclutettr 
Tcntfofaea  des  jStcn  Jahrb.  S.  566^569.         tf«ifi»  Baur*/ 

iiitercfT.  Lcbfii^pMn.th!*'^  der  denTi-wiird.  Perffinpii  des  iH^fin 
Jahrli.  Ii.  1.  S.  CJ9  — 125.  —  JleJJ  en  Gallciie  biAor.  (tcm.ihl- 
de  an»  dem  ißtcii  Jahrb.  ih.  3.  S.  493-— 498*  JDeJfcn 
Galten«  der  bertlttntt.  Dichter  de»  lateii  Jahrb.  8. 110— t  §4* 
Ern€jki  in  Hirjchhii^'s  Handbuch  B.  8>  AhtbdL  s.  S. 
516— SS5-  —  DTrsdcn*  Srhriftftrllcr  von  Hnymann  S.  8^6. 

Z  arnae  k'i  Farallele  zwiicUm  L'tfcow  und  llabenmr 
im  Sten  B*  diefet  I/exikoiiii  8.  ft95  («^o  jedoch  tu  verhefftm 

'd4t/*  fie  aiUrdingj  geendigt  wurde,   in  Nr.  166.  169.  » 
i-t   II     172   itej  Frryinfithipcn j.   —    Jördeins  im  I.fxikon 
Tffulkhex  Dichur  iind  FiroXMAeii  B.  4.  8.  132  — 8|s  (1809). 

Radefex-d  (Johann  Karl  Sieg- 
fried). 

Studirte  zu  Göttinnen  ^  und  wurde  Carnifonprediger 
zu  liaarburg  im  Fiirjunthum  Lüneburg:  geh,  zu  lidd^ 
hur^hauftn  1745»  gcß,  am  scfiea  May  1799» 

DUL  (Piaef.  G.  W.  F.  WalcL)  de  culpa  Adami  non 
fdiöe.  Goetting.  1767.  4*  ' 

Ueber  den  fpecimchcn  Unterfchiad  des  Ghrifteothums 
und  NatnmUsmiis  Y  zur  Beurtheilung  einer  Neuerung, 
welche  mit  dem  Ghriftennamen  im  Werke  i&l  Helm« 
ibult  1794>  ^r«  8»  vorher  fcliori  in  detn  Henki* 

fchen  JMagaain  für  Religionspbilorcrphte  u,  f,  Wt  B.^. 

Räxhel  (Christian  Gottlob). 

■ 

Studirte  ZK  Zittau  und  Leipxifff  wo  er  fich  die  Ma- 

gifierwürde  erwarb  ^  *745  Dialtonus  zu  llirfchfclde  und 
l/ßo  rjarrer  zuTurtliau  in  der  Oberlaußtz  wurde»  Geb, 
ZU  Zittau  am  ^tett  Januar  xji^i  geßm  am  9<«f»  Marz 
1773. 

Frommer  Chrißen  lierzliclie  Begierde  nach  dem  Him* 
mel;  eine  Leichenpredigt.  Zittau  1742,  fol. 

Frommer  Chrilten  betrübter  Zufinnd  in  dicfcr  Welt;  • 

eine  Leichenpredigt,  cbend,  i74:)»  foL 
So  viel  CUiiiiün,  fo  viel  Krcutztiager ;  eine  TroHTclirifL 

ebeiid.  1745.  foL  # 
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lo  BSiLE.  (D.  E.}   Raff  (G.  Cb.) 

Verfl.  Oito't  Lexikon  der  ObcTiaariU*  &chrüttj&eUe>  B.  $.  Ab« 

Rätze  (Daniel  Ehregott). 

Studirte  zu  Bautzen  und  Leipzig  ^    wurde  1755 
Wittenbarg  Magißer ,    und  1759  Diakonus  xu  Bifchoffi* 
werdas   geh»  xm  Creia  am  ^ten  Marz  i73t;  geß»  am 
t^en  May  176s. 

*  Worte  des  Buntles ,    dem  BiXcho£Ei werden  Zion  vorge- 
tragen. Dresden  1762.  4. 
Betrübtes,  doih  lieiHames  Andenken  einyf  uiidener  Noth 
bey  ScLlacliieii  und  V'crwüftungen   im  Kriege;  in 
zweyen  Kateclii^muspredigten.  ebend.  1762.  ^. 

YexsJU  Otto  «•  A,  O.  0.  4« 

Raff  (Georg  Christiaj^). 

Studirte  tu  Ulm  und  Göttingen  ^  wurde  hehrer  der 

im  Gättingifcken  IVnifenhaufe  ^angelegten  Realfchdet  als 

aber  diefe  bald  u  'udcr  aujhörte^  »775  Jionrektor  des 
dortigen  Lyceunu  und  Privatdvccnt  hty  der  Univerfität, 
,Im  /.  1776  unternahm  er  eine  geograpUiJck» pädagogi» 
fcke  Reife  durch  Nieder*  und  Oberfachfen^  und  erhielt 
x7Qo,  feiner  Verdienße  wegen  y  das  Magißerdiplom, 
Geh,  zu  Stuttgart  am  ^oßen  September  1743;  gefi,  am 
fyten  Junius  i7d8* 

Geographie  für  Kinder.  GötUngcn  i77<^.  0«  ^te  vor- 
befferte  und  vcrniclirle  Ausgabe,  ebend.  1776.  Q.  ^te 
VcrbelTerte  Ausgabe,  ebend.  1777  {eigen tl.  noch  1776). 
ffr.  0-  4te  'Ausgabe,  cbcnd.  ...  gr.  Q.  .5te  verbef-  , 
ferte  Ausgabe,  ebciid.  17O6.  Q,  jSachgedruckt  zu  Tü- 
bingen 1779.  0«  Holiändifch  ^  mit  ^Anmerkungen  und 
Ertautrrungen^  gröfsten  Theils  Holland  betreffend» 
Amfterd.  1779.  Vi- 
.  Naliirii^f fchic]it(i  Tur  Kinder,  zum  Gebrauch  nuf  Sladt- 
uud  Liandfrlnden.  (jult.  177Ö.  0-  2te  rfrlitmälsige 
Ausgabe,  cbi  ihI.  17^30.  y.  5te  Auflanre.  ebend.  iTiJi. 
(J.  4te  vcrnicljile  und  vcrbclTerJe  Ausgabe,  ebend. 
0«    ötc  Au«igabc.  cbond.  17Ü5»  ü«  •  6to  vci* 
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mehrte  Ausgabe  von  D.  J.  A,  A.  Meyer.  Mit  Knp- 
fein.   Gott.  1795'  S,^-  8«    Danijck  nach  der  ^ten  Aus- 
gabe von  F.  Hanjen,  Kopenh.  17Ö4'  ö*  Frnnzofifch 
unter  dem  Titel:   Abrege  de  THlftoire. naturelle  pour 
rinftruction  de  la  JeuncITo,    imite  de  TAllemand  (de 
Raff)  p.ir  Perrault.    ä  Strasbourg  et  Tari»  ijQ6. 
ß. ,   Nouvellc  Edition,    a  Amftord.  1795.    3  V  oll.  Q, 
Vrgnfch  von  Jojej?h  Fabian»  Yclspiiin  ißoo.  Q. 
Dialogen  für  Kinder.    Göltlng.  1779.    ö»     Neue,  nach 
dem  Tode  des  VcrfaRers  umgearbeitete  und  v<TiTiehr- 
"  te ,  Ausualjp.  (?bend.  1797.  (J.    yluch  unta  dem  Titel: 
WillciLfcbaftliclic  Dialogen  für  Kinder  von  acht  bis 
vicr/.tdm  jaliK  n.  liter  Thcl],  we^tber  die  erlle  Hälfte 
dci  [\  n  i' ( diiium  Dialogen  für  Kinder  neu  unij,f  arbei- 
tet und  verbelTert  enthält.    (Von  Gotthelf  Juli.) 
Geographie  für  Kinder,    zum  Gebrauch  auf  Schulen 
(^eute  von  der  fchon  erwähnten  Geographie  für  Kinder  ■ 
verschiedene  Arbeit),   ebend.' 17O0.   ß.     fite  Auflage. 
'  ebend.  17C3.  0*   S^e  Auflage,  ebend.  1704.  Q.  4te 
TerbeiTerte  Ausgabe«  ebend.  1787-  8*   Nacb  des  Ver* 
faflen  Tode  Terbellen  und  herausgegeben  Ton  Karl 
Cbriftian  Andre«  ebend.  1790.    afcer  und  letatec 
Tbeil,  nach  des  VerfalTers  Tode  fortgefetet  von  dem* 
leiben,  ebend.  1792*       Auch  unter  dem  Tkel:  Aus- 
zug aus  K.  C.  Andrejs  erfiem  geographilchen  Lehr* 
buche  für  die  ^  Jugend  ^    aum  Gebrauch  der  Schüler« 
2ter  uttd.letatcr  TkeÜ,  welcher  Afia,  Afriica«  Ame- 
rika und  Auibalien  enthält«    Naekgedrudu  Frankf« 
tt.  Leipz,  (^oder  vielmehr  Tübingen)  1792.  6*  — 
tun  andern  Qten  Theil  lieferte        A*  Grohmann^ 
unter  dem  ^liul:  M.  G«  Clh«  Raf£*a  Geographie  für 
Kinder;  itter  Thetl^  von  Afien^  Afrlha  und  Ameriha; 
nebß:  einem  Axdiuiige  von  Sttdindicn  und  den  übrigen 
venig  bckunnten  Liändcrn;  nach  delTen  Tode  ausge* 
arbeitet  von  Ge.  Aug.  Grobmann.    Leipz.  1790. 
gr.  ß.  —    Eine  ^te  Fortfetzung  itrfdiien  utitt-r  folgen- 
dem Titel:   Kur/.c  Geograpln(;  von  Ada^  Afriha  und 
Amerika;    Vcrfuch  einer  For^etzung  von  Raff*s 
G('o£:raphic  für  Kinder.  Nürnberg  1790.  Q. 
Abri£s  der  allgemeinen  Wcltgefehichtc  für  Kinder,  ifter 
und  2tcr  Theil.   Gott.  17O7.  —    .jtcr  Theil.  ebend. 
1700»  0»    Äte  Aufliige  des  iften  Theils.  cb( n  l.  1789. 
— -  des  2tcn  Theils.  ebend.  1790.  Ö»    Nach  dem  To- 
de des  Verfailers  fortgcfetzt  von  einem  Freunde  def* 
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.  leiben.  (Ad.  Ch,  Cafpari).  4tcr  Tbeil.  Göttin^:. 
1792.  —  5ter  Thcil.  ebend.  iQno.  Q.  Auch  unter 
dem  Titel:    Abiifs  der  neuern  allgemeinen  Weltge* 

■  Icbicbte»  von  Adam  Cbrütian  Galpari. 

■  Vtfgl.  Püit€r*S  Gelehrten  -  Ocfchichrr   von   G.ittin^en    Tlu  t. 

8.  Bo5  W'  f'  — •  Elben's  Schw^ibifdic  Ciiromk  1790.  .  .  .  — 
Cbarahtcriltik  der  ErzichuiigsfchüCiAelief  TeuiIclUauds  (jL€i|>x. 
1790.  8*)  .  .  .  .  —  Böckh's  AftiiicelMT  Junger  liCOto  bcjrdcr» 
ley  Oefchlechts  B.  i.  St.  1.  Nr.  19  (Lcipa.  1790.  g.  )•  "~" 
W  ermann' s  Nachrichten  von  Gelehitta  AlU  Uiai  S.  4S9 
.  II.  f.  ^  ,£  rneft  i  a.  «.  O.  6.  5 

Rahn  (Johann  Heinrich). 

Doktor  der  Medicin  und  MiigUed  des  Rath  zu  Zih 
rieh:  gtb,  dafeibfi  1709;  geß.  am  *  ^  ^  März  1736. 

Diff.  de  arcano  Tartari  ßve  terra  foliala  TarUri.  Lugd. 

Batav.  1733.  4. 
Abbandlung  von  der  Natur,  Elgenfcbafti  Wirl^ung  imd 

dem  Gebrauch  de$  Nydelbadt.  Zürich  1766.  4.  Auck 

in  d^n  Abhandhuigen  der  Naturfor£cheiiden  Gefell* 

fchafe  Btt  Zürich  B.  3.  S.  533  —  362. 
Handgriffe  zur  Einimpfung  der  Blattern  $    vt  dmfelhem 
.  AbEandliuigen  B.  5.  Nr.  5  (1766"), 

*  Vergl.  Leu's  lielv«:tiichc»  JLexikou  .... 

Rahn  (Johann  Kon r ad  )). 

Doktor  der  JMediciti  und  Mitglied  des  grofsen  Raths 
SN  Zürich:  geh,  dafeibfi  17371  gtfi.  l788» 

Diir.  de  aquia  nineralibus  Fabarienilbua«  feu  piperinis. 
Lued.  Bat.  1757.  4.  Auszug  daraus  in  den  erwähnten 
Abhandltmgen  B.  5.  S.  563  —  502. 

Anleitung  zu  richtiger  Evkenntnils  und  vernünftigen 
Heilung  der  Ruhr«  Zürich  1765,  0* 

iPavid  Macbride,  Chirurgi,  durch  Erfahrungen  er- 
läuterte Verfuche  über  folgende  Vorwürfe:  1)  von 
der  Oährung  der  »ur  Nahruug  dienenden  Milcln^n- 
genj  2)  voh  der  Natur  und  den  Eigcnrchafrcn  der 
Sgirten  l-.uft;  5)  von  den  gegen  einander  gclialtcnen 
flräften  und  Art  zu  würhen,  der  verfcbiedcncn  Gatp 

*}  GtWÜlmÜch.  nur  üONAAD. 
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tungen  der  Fihihiiig  widerftebendor  Sachen;  4)  vd^ 
dem  5€hai1}<Kk,  nehlt  einem  Vorfchlag,  iiitte  Wege 
zu  verfiichen ,   denlelbea  auf  der  See  entweder  zu  •  • 
verhüten  oder  zu  heilen;    5)  von  der  auflöfende» 

*  Kraft  des  Kalks;  aus  dem  Englifchen.  Zürich  1766.  8* 
Abhandlungen  in  den  Abhandlungen  der  Natulf«  Qe* 

[»mdk.  zu  Zvakku 

Vci|L  Leu  a.  a.  O.  4 

R  A     N  (Rudolph). 

Profefföt  äer  Kirehengefchukte^  dfer  Eihik  unä  tUf 

yülke?  rechts  an  dem  Oyrnnaßum  zu  Z,ut  iLiii  ^cb,  dajelbji 
174,2,*  geß,  am  2^eri  Februar  x']Qß, 

Patrtk*a  Gebetbuch;  aus  dem  Englifchen  uberfetzt»  ^ 

•    •    •    •  • 

*  Erbauliche  Betrachtungen  und  Gebete  für.Kranl^e  und 

Sterbende 9  mit  einigen  Gefprächen,  entworfen  durch 
Nathanael  Spinkes;    aus  dem  En^L  übecXetat» 

Ziiricli  17Ö7.  (J. 
*Wilhelm  Craigh*s  Verfuch  über  das  Leben  Je fui 

aus  dem  Englifclion.  Wiiitcrthur  1773.  Ii- 
•J>a\vlon's  A  uriciungcn  über  die  Eci  cdfaml^eit;  aus 

dein  Englifchen.  2  Bände»  Zürich  1774.        &te  Auf* 

läge,  eliend.  1777.  Q. 
^iock  andere  Ueberjetzuii^cn  aus  dem  Eitglijeken, 

Rauusen  (Reinharb). 

Studirte  tu  Hamhurg  und  Leiden^  ward  i76t  P/*e* 
diger  der  Mennoniten" Gemeine  zu'  Enehhuifen  in  l^ord" 
hoUandy  1763  Prediger  zu  Leer  in  Oßfriesland  f  und 
*785  2"  Altona:    geh.  zu  Hamburg  am  ü^itvt  Au^uß 

JDie  lieblichrtärhenden  Erquickungen  dez  guten  Streiter 
Jefu  Chrilti.  Hamburg  i754»  4*  • 

Erwechliche  und  erbaulicho  ^Vnwcndung  einiger  Sprü> 
che  heiliger  Schrift.  eLend.  1757.  12. 

I>e  zalige  werkzaamheid  van  Jefua  met  de  ^el.  Hey- 
den 1757»  0« 
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De  uitmuntende  Heilbelofte  aati  de  gccftelyke  Over- 
winnaars  toegezogt,  een  gczaug  uit  hcl  hoogduil^ck« 
verLaalfl.  Fnchuyzen  1761.  Q, 

IVleifias  herders  liJilt  het  Volk  des  Heeren  te  weiden 
etc.  en  David 's  onwanlvclbaur  eL  volyverig  aankle- 
ven  aan  z-snen  Verbomis  God,  of  Affcheids  -  IVcden 
te  Kncliuylen  en  Intree-Rede  te  Jaocv.  Groningen 

i7^>  ö-  *  - 

Ilct  Gode  betamenflykc  Stilzwygen  iu  harddrulJ^cnde  * 
BeproewingsAveegen.  ehend.  1766.  Q, 

Ilct  gelukkige  JLuL  <Ici  guoitelyke  Overwinnaaiä  düor 
den  dood.  cbend.  176Ö.  (J. 

Verfiandelinge  ovcr  het  borgtogtelykc  gelovc  onzes  Za- 
rigmaken.  ebend.  176Q.  Q. 

Afgepecfte  Verdediginge  van  de  £ere  en  Leere  der 
Mennoniten  te  iKser  in  OBfrietland.  Eerlle  en  Vwe^ 
de  venneerderde  drult.  ebend.  176(3.  0. 

Katecliecifclier  Entwurf  der  ckrifUichen  Lebre.  Hant- 
burg 177c.  0- 

KatechetiTcber  Unterridit  über  alle  hohen  Feße*  eb^nd. 
1778.  8- 

Tweetal  van  LieerredeiLen.  Groningen  178*-  8* 
Sammlung  einiger  Fredigten  und  Reden  bey  feyerli« 
eben  Gelegenheiten,  als  Taufe«  Abendmahl,  Hochzeit 
u.  L  \y.  in  der  Mennnnlti  ngemeine  gehalten;  ,  nebft 
boygerügtem  Ceremoniel.  Ei  men  1784« —  2tc  Samm- 
lung;  nebit  einer  kur/cn  Befchreibung  des  Urfprun* 
ges  und  der  jetzigen  Beschaffenheit  der  Mennoniten. 
ebend*  17ÖÖ.  g^"-  Ö»  ♦ 
**Dcr  nachdenkende  Chriil,   von  Peter  Broes;  aus 
dorn  irollundiTchen  überfetst.  3  Stücke,  ebend.  1783 
— 1705-  ß- 

geloor^volle  cn  blyde  Roem  ccnes  in  den  Ilccre 
ftcivcuden  Leerar»,  *  of  Lyk- Reden  over  den  l:^erw. 
Arifz  tc  Norden.  Aurlk  1705«  Ö« 

Kurze  Abliandlung  über  das  wahre  Chrlltontlium.  Min- 
den 17)16.  t}.     Schii  edifch  zu  GüÜicnhiirs,  17Ü7.  Ö« 

Kalechetiiche  VerUandeling  der  5  eeiite  Verien  van  het 
I\erk;^ezan£: :  O  Zion,  loof  den  Heer  der  Ilecren  etc. 
Altona  i7ijö.  Ii, 

Kmphndmigcn  des  Herzens  bey  dem  tödtlichen  Hintritl 
des  Hrn^  S.  Deck  rat  eTs.  AlLona  1707»  8» 

Ticntiil  von  Leei reden  over  de  wyae  en  dwaze  IVIaag> 
den.  ebend.  i/Qj»  Q* 
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Etwas  von  dem  Leben  der  TeeL  Frau  Wittwe  £.  Ton 

Eden.  Altona  1788<  8* 
Gedachtenureden  orer  wykn  den  Heer  B.  Koofen« 

ebend.  1788*  8« 
Kurz<;  Erläuterung  des  wichtigen  Faflionsliedeas  Brich 

durcli,   mein  ange£ochtnet  Herz  u.  f.  w*  ebend* 

17Ö9-  8. 

Handboek  over  den  heil.  Doop  en  het  heilige  Avond- 
maal.  ebend.  1790.  Q. 

JDe  hefte  en  vertigfte  Trooftgronden  waardoor  wy  on« 
den  anderzins  hoogftmartc  \yh  en  dood  onzcr  naeft-  1 
beltnande  Bloedsverwanten  -  versagten  en  verligten 
•      );unncn.  ebend.  1790.  ß» 

.  Denkmahl  der  HocLfcliatzung  und  !  reundfcliaft  der  im 
'   Herrn  entfchlafenen  Frau  Witt  wo  AH  da  van  der 

Smiffen,  geb.  Veen,  errichtet,  ebend.  1790.  0«  * 
Väterliche  Empfindungen  hey  dem  friihteitigen  Tode 
ieines  einsignen  Sohnes 9  H.  G.  Rahufen.    ebend.  . 
1790.  Q, 

Freundfchaftliches  Troßfchreiljen  an  Hrn.  J.  G.  v.  der 
S  ml  Ifen  bcy  dem  fchmerzlicUen  Tode  feiner  Ehe- 
gattin, Helena  v.  d.  S.  1790.  Q. 

Jb^t\^  as  über  den  jetzigen 'poUtilcheu  ZuHand  Europens, 
ebend.  1793. 

Nachricliten  vom  ge<Tenwärtigcn  ZuÜande  der  INIenno- 
niten;  in  Walch*«  neueHen  Keligiousgefchichte  Xh. 
9.  S.  303  —  318. 

Amffäize  in  den  Bafetifchen  Autzügen  aus  den  Schriften 
.  der  TentTchen  GeTellfchaf t 

V«igL  Boittm's  bUlor.  KifcbetWiChiiGl&rcn  der  5ia<)t  Altona 
u.  f.  ■vr.  B.  T.  ?.  305  — 'fR.  —  Kordel  Lexikon  der 
8clUctif ig  •  Hoi&ciuiichcu  ScUxiftßeU^  ft,  490. 

w 

Raillard  (Jeremias). 

Stmdirtt  zu  Bafdf  wurde  dort  1753  Magifter^  1738. 
Ucentiai  der  Retktef  1741  Projtjfor  dar  RhetQrüt  euf 
derfdhen  Univerfttnty  J744  Doktor  heyder  Rechten^  1750  ^ 

Beyßtzer  der  Ju/  ijüfijuivuhut  und  i7{')  \.  UnivußUitsbiblio' 
thekar,  Geb,  zu  ßajeL  am  iGten  ^lyrd  ijxj  (nitht  l7*^)» 
geß.  «m  üSßen  November  &77&  (niWil  1774). 

M 
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DtSt  iiia«g*  iure  fnictus  peretpiendx  In  re  diena 
bona  i^ut  mala  fide  poiTefla.  Ball  1758*  4- 

^TheCes  philofa^hicae  mifoellDe.  ibid.  1740.  4. 
rhetoricat.  ibid«  1741.  4» 

DifL  dtt  flamamQnmi  equitiim  CranSTecdone  et  reoognin 
doiie.  ibid*  1743.  4* 

—  contidtens  OblerVationet  de  privilegU«  uxonim«  qnoad 
bona  i^  mariti  domoin  illatxu  ibid.  1746.  4. 

TbeTes  et  obfervationei  iaridicae.  ibid.  1757.  foL 

£tife  DüT.  de  pubHcontm  patrodiiioruin  ßve  protectio* 
ms  iure.  ibid.  1712.  4.,  deren  Vtrf^  auek  Jerentm 
RaiUard  keifst  ^  riArt  von  fnnmn  ^aier  f  glmchen 
Wm'namens^  her^ 

V«tft,  rtfttV  HdTMifdiM  Lcadlion.  —  fTtidÜsh**  U^flU' 
Katlu-ichten  von  jetztleb.  BcolltsftL  Tb*  8*  8«  ■47*  —  (tftfr* 
»ogii)  Alk«M«  Bmiciü  Fi  807. 

■ 

Raisky  (Timotheus). 

3)rat  I7i6  ift  den  Jefuitenorden^   unterrichtete  die 
Jugend  in  der  GrammMih  5  und  in  der  Diehtkunß  2  Jak" 

re;  Uhrte  licinach  die  i  r/.; '  i,  tia:  Viciiujoplnc  3,  die 
höhere  Moral  i,  das  ^eijUuhe  iitcht  3,  und  die  TheO' 
logie  4  J*ihre.  Acht  Jaiire  lang  war  er  Rektor  jefuitif 
Jeher  Kollegien  und  4  Vorfieher  der  ganxen  Möhmifchen 
Provinz»  Wor  auch  Magißer  der.  Fhüofophie^  Doktor 
ßes"  hnnonifchen  Rechts  und  der  Thet^ogie^  und  einige^ 
mahl  Relilor  der  Vniverfitdten  zu  Prag ^  Vimütz  und 
Breslau,  Gth,  zu  Steinwaßer  in  Böhmen  am  iQten  De* 
cemher  1700;   §eß,  x»  Frag  als  Rektor  am  ^ten.  Julius 

Ferlodus  hifiorica  ab  Octavinno  Augufto  usque  ad 
Diocle tianum  et  Maximianum  trium  laeculo- 
nim  Gurfli  conflata^  at^ue  iofcripttotiibut ,  iconibuB 
Caefarum,  eorundem  vttu»  iioti»  hlüoricis  etc.  illtt- 
firata.  Pnigae  1736.  fol. 

Beneficium  ecclcfiafticum  in  Concordata  Germaniaet  on- 
natat  et  primas  preces  expenfum ,  ^adiunctu  ex  L.  V. 
DecrclaHuin  Gregorii  iX  poutionibnf  iuridico-ca- 
i^onicift«  Wratiflaviae  1739.  •  • 
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Element«  iuris  FontiUdi  explicata«  addncto  ctSw  et  Spe» 

cie  Facti  ad  ßngulas  rcgults.  .  •  . 
Po«ina  de.B.  Y«  Maria  SacromonUna  in Bohemia.  •  • . 

Tn|^  Pmlz^l  Buhmifche  —  Gelehrte  ans  drm  Otilen  der  Jefitt* 
ten  S.  «00  u.  f.  —  Ern^fti  in  Mirj4ikiHg*i  Handbuch 
B.  0.  Atithcil«  1.  S.  9  XU  I.  ^ 

Rambach  (Friedrich  Eberhard). 

Studirte  xu  Gollta  und  Halle  ^  gah  im  dortigen 
JVnifenhaufe  Vntgrriekt^  wurde  1730  crdmdicher  Lehrer 
in  dem  damit  verhundeneh  kSnigltcken  Pädagogium^  173^^ 
jidjunkt  des  Diakonus  zu  Cunnern  im  Saalkrcife ^  ^ITfi 
Pafior  zu  TeupiU  in  der  Mittelmnrky  i7^0  Diakonus  der 
Jiauptkirche  zur  L»  Frauen  in  Halle ^  ^745  ^u^eyter  Pre* 
di$er  der  Kirche  zum  heil.  Geiß  in  Alagdehtu-g^  j|^50 
Paßor  derfelheHf  1751  Oberdomprediger  und  Ephorus 
der  Domfchule  z»  Magd^urg^  wie  auch  hönigL  Prew 
fsijcker  honjißunnlf  nlk  und  crßer  L.jpektor  im  Ilülz- 
kreiße^  i756  Jionßßorialrath  ^  Hauptpafior  der  Hit  che 
zur  L.  Frauen  f  erßer  Jttfpcktor  des  Saaikreifes  und 
Seholarek  des  Gymnaßums  zu  Halle  ^  und  1766  Oher" 
konfißorialrath  und  Infpehtor  der  Et/angeL  Lutherifchen 
Kirchen  im  Fürfiehthum  Breslau  zu  Breslau,  Geh,  zu 
PfulUndorf  im  Cothaifchen  am  i^i^icn  Augußt  ijQ^i  gefi, 
am  xQten  Auguß  i775' 

DaaDenUmahl  göttlicher  Führung.  Halle  1740*  4^  Ei- 
ne Ahfehieds-  und  Antrittspredigt, 
*Kur7A^  Unterfuchunfi  der  Frage:    Oh  den  Juden  und 
Heiden  ihre  bey  dem  Lieiden  Chrilli  unternommene 
Handlungen  zuanrechnen  waren?  ehend.  1741.  (}• 
Herrn  Peter  Koques«   berühmten  Paltoris  bey  der 
•  FranaöMchen  Gemeine  in  Bafel,   vier  gciftliche  Re- 
den von  den  Pflichten   der  Untertlianen ;    niis  dem 
Franzöfifchen   tiberfctzet;     und    mit  einer  \onct{e, 
darinnen  von    einigen   andern    Sihrifren   des  Ilr'rni 
AuLoris,   die  nachfiens  dem  DmcKc  nhergeben  wfi- 
den    möchten,    eine  vorläuligc   Nachricht  erllicilut 
wird;  lirraii^i^^egeben  u.  L^W.  ebeud.  1741*  6* 
Eiljter  Mond*  a 


t 

Wilhelm  Sherlocl^'s,  weiland  ordentlichen  Caplan« 
Sr.  Grolsbritan.  MajcruL  und  DeclianU  zu  St.  Faul, 
Verwahrungsmittel  gegen  das  l'apltthuni ;  ins  Teut- 
fche  überfctzt.  Ncbfl  einer  Vorrede  und  Anliango 
Herrn  D.  Joachim  Lan<i,e'ns,  Trof.  publ.  ordin. 
SS.  Tlifoi.  dafclhfl.  Halle  1741.  ö* 

Des  Hrn.  Peter  Rotjues  Geftalt  eines  E\ aiigelifchen 
'  Lelncii»,  aus  dem  Franzöfilchea  überlet./.U  Mit  einer 
Vorrede  des  Hrn.  D.  Siegui.  Jacob  Bau  mg  ar- 
ten's.  iftcrThcil.  ebcnd.  1741«  —  2terThcil.  cbend. 
1743.  ' —  5tor  Theil.  ebeud.  1744«  Ü« 

Jacob  Lenfant  heilice  Reden  über- wichtige  Wahr* 
beiten  der  Lehre  Jeiu  Chrißi;  aus  dem  Fransöfi* 
fcben  übecfetst»  und  mit  einer  Nachricht  von  dem 
Leben  imd  Schriften  des  VerfalTera  vermehreL  ebend* 
1742«  8> 

Herrn  Frie'drich  Hof  mann V  vernünftige  phyfikali- 
ISebe  Theologie;  aus  dem  Lateinifchen  überletzt. 
ebend.  1742.  8. 

Des  fee).  Hm.  D.  Johann  Jacob  Rambach*«  Be- 
trachtungen über  die  Gefchichte  der  Auferftehung 
Jefu  Chrifti«  wie  fie  von  ihm  als  eine  Fortfctzung 
der  Betrachtungen  über  das  Leiden  Chrifti  im  Jali> 
re  1729  angefangen,  und  itzo  durch  Hrn.  F.  E. 
Rambach, —  ausgefertiget,  und  mit  einer  Vorrede 
von  der  apoftolildien  INlctliode,  die  'Walirhcit  der 
Auferltchung  Jefu  £u  beweiTen«  begleitet  worden* 
Frankfurt  mn  Mayn  1742.  Q. 

Betrachtungen  über  die  Sittenlehre  der  heiligen  Schrift, 
famf  einer  Nachricht  feiner  über  das  SiUenbuclr  S  i- 
racli's  zu  haltenden  Frevrn2;spredio(,>n.  Halle  1744. 

Will)  (' Im  S  her  lock 's  aus«  ilclL-ne  Zruiiniile  von  den 
wichLigiten  Grundwahrheiten  der  Chriiilichuii  ileli* 
gion,  ins  Tenirihe  überfctzt.  Berlin  17/fj.  Q. 

i'ctpr  IV  t)  (]  u  '  s  auserlefene  Predigten  über  cini^ri 
wicliLi^e  i'iiu  litten  der  Sittenlehre  Jefu;  aus  dem 
FranzoJilolien  uIxmIcIzL,  un<l  aU  ein  Anhang,  /ur  Ge- 
liait  eines  Evangeliicheu  Lehrers  mitgetheilct.  Halle 
174:3.  (J- 

Die  letzte  Bitte  eines  Lehrers  an  icme  Gemeine,  ebend. 
Erlter  KvangeliIcUer   Secgcu   in   Magdt^burg*  ebe^id« 
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Richard  Bcntley's,  Groisljritannlfchen  Hofprcc^i- 
gcrs,  Aiiincrl.uijgen  über  das  Buch;  Freyhrir  zu  dcu- 
heii ;  ncbii  Herin  Edmond  Gihfon's,  ßiichofts  /.u 
Loiulün ,  Wamun^sfchrclben  vor  Unglauben  und 
Freygcifterr'y  <  ühcrlcl./.t,  und  mir  i:\nc.i  \  orrcde  von 
den  verfclüedenen  Waffen,  wonÜL  die  Froygeifter. 
bisher  gegen  die  Religion  gefiiitten,  begleiteL  Halle 
1745.  0» 

Ocifcntlichß  ZeugnilTe  von  ehiigcn  heilfaincn  Wahrhei- 
ten der  Lehre  Je  Tu,  vor  den  Gemeinen  Gor  res  zu 
Halle  und  Magdeburg  abgeleget.  cbend.  174  3.  0» 

Der  dritte  and  letzte  Thcil  von  Chriftian  Auguft 
Salig't  voMändigen  Hißorle  des  Trldentimfclien 
Conciai)  nebU  einem  fünffachen  Anhang,  ausgeferci- 
get  Us  £»  vr*  eheud.  1743.  4. 

Jacob  Saurin*s  Betrachtungen  über  die  wichtigften 
Begebenheiten  des  alten  und  neuen  Teilaments.  ifter 
Theil;  au£i  neue  mit  FleiCs  überTeüst. .  Mit  einer 
Vorrede  begleitet  von  D.  Siegm.  Jac  Baum  gar- 
ten. RöÜOch  1745*  ater  Thcil;  fortgcfctzt  von 
Hnu  Feter  Roc[ueSy  mit  Fleils  üherietztt  und 
mit  Anmerkungen  vermehret,  ebend.  1746.  —  5ter 
^  Theil ,  f orrgefetzt  von  Hrn.  Beauf<)])re,  Predigern 
*  bey  der  Franzörifchen  Gemeine  in  Berlin ,  n4t  Fleils 
üherfetztf  und  mit  einigen  Anmerkungen  vermehret, 
ebend.  1747.  —  41er  Theil,  forlgeietat  von  F.  1^. 
Hambach,  ebend.  1749.  4* 

Heinrich  Chat  ciain  erbauliche  Predigten  über  die 
wlchrigften  Qlaubcnswahrheitcn  und  LcbenspÜichten 
d(?r  Cliriftcii.    ifte  Sannnluns;.    Magdeburg   17 \6, 
2te  und  5rc  Sammlung,   ebeud.  1747*        4^  Samm* 
hing,  ebend.  1740.  ß. 

Peter  Roques  Gcfialt  eines  gewilTeiiliafLcn  Richters; 
nilt  einer  Vorrede  Hrn.  Juft  Henning  Bühuier*4, 
aus  dem  Franzöf.  übcrfetzt.  Jena  1747.  0- 

O,  Wilhelm  ScherlocU*«  Abhandlung  von  den 
Verfammlungen  der  Chrifien  zum  öffenllichcn  GoLtcs- 
dienit;  aus  der  EngcUändilchen  Sprache  ühecletzt. 
Roßock  1747.  8. 

X)jc  ErfahniTip  der  Anrciiicliung  Chrifti  in  ihrer 
W  alirheit  und  Iviali.  IMagdcburg  1747.  ü« 

TeLc-r  Roques  Abbildung  der  wahren  GottfcUgkeit, 
nach  ihren  wefcntlichcn  Eigenfchaften ,  Vortheilen, 
lechtmalsigen  Grenzen  und  dienlichen  Hulfsmitteln; 


gb  Ravaacs  (FsiEDiutai  Bbsahakd)* 

«ui  der  Frantdlifchea  Sprache  überCeut  im«l  mit  ei* 
ner  Nachricht  vom  Leben  und  Schriften  det  Verfaf* 
fers  vermehrt.  Roftock  1740  <e\^eniL  1747)-  ^ 

*  Herrn  Roqu  es  und  Baanage  hiftorifche  und  mora- 
lÜche  Betrachtungen  über  das  Duelliren«  Jena  1748-  0« 

Des  Hrn.  Thomas  Scherlock*«,  Blfchoffs  au  Ban* 

tor,  oder  vielmehr  Jetaot  Bifchoffs  zu  London  ^  Ab- 
andlung  vom  Zweck  und  Gebrauch  der  WeiiTaguo.* 
gen;   ihrer  Würdigkeit  halber  aua  dem  Englifchea 
überfetzt.  Lemgo  1749  (^eigentl,  1748).  8» 
Des  Hrn.  Jacob  Scrces,   Vicfeirii  zu  Avpleby  in  det 
Grafichaft  Lincoln«    Abhandlung  von  den  Wunder- 
werken«   oder  Krwels,   daljs  der  Teufel  aur  Beliati« 
gung  eines  Irrtliums  keine  Wunderwerke  verrichten 
könne.  IVo&oc);  1749  (li^entl,  1743).  ß. 
Philipp  Doddridge,  der  heil.  Schrift  Doctors  und 
öffentlichen  Lehrers  z,u  Norlhampton,  Betrachtungen 
über  die  Macht  und  Crnadc  Jcfu,  fcelig  zu  macheu; 
aus  dem  En^llfcli(jri  uhcirrtzt  ,  und  mit  einer  Vorre- 
de begleitet.  Magdeb.  1749.  l\. 
Betrachtungen    uhvr   die    wichügfteu  Walnl;(  Itcu  der 
Lclirc  Jcfu  lind  feiner  A]»ortel,  nach  Anleitung  der 
Sonn-  und  Felltagliclien  K|)ift:cln.  eb(Mi(l.  17^19.  4. 
Hrn.  D.   Philipp  Doddridge    paraplu ;iiil!v  hc  Er- 
klärung der  famtlichen  Schrii  ten  nem  s  Tt;llament4» ; 
aus  dem  Englifcheu  uberfelxt.    ilier  I  heil.  31it  einer 
Vorrede  des  Hin.  Abbts  Job.  vVdain  Steinmetz. 
Magdeb.  u.  Licipsi.  1750.  —  2terTbcil.  ebcnd.  17-31. 0« 
Sammlung  auscilefener  Aldiandlungen ,    auiu  L'ntcrricJit 
des  \  crßandes  und  BcUcrung  des  Her/.enj>i  zulani- 
mengetragen    und   überfetzt.    Lcipz.  u.  Greifswald 
1750.  Q,    (In,  der  Vorrede  befchreibt  er  das  Leben  des 
Engländers  JaH*  FtaveL) 
Job.  Guftav  Eeinbeck*a   Sammlung  auserlefener 
Reden  t  die  grölstentheiU  bey  beCbndem  Gelegenheit 
teu  gehalten  worden;  gefammlet  und  herausgegeben« 
Berhn  1750.  4. 
Richard  Kidder^s,   weO.  berühmten  Bifchoffi  von 
Bath  und  Wills>  überzeugender  Beweis«  data  Jefus 
der  Melßas  fey;  aua  dem  Englifchen  uberfetzt«  auch 
mit  des  Blfchoffs  Chandler'a  Vertheidigung  der  . 
Religion  aus  den  Weilsaguugen  der  Propheten  ver«' 
mehret.  Halle  175&  (eigentU  1750}.  4* 
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Hm.  Thomas  Stackhoufe  VertlietcUguiig  der  bibli- 
fchen  Gefchichte  und  der  darauf  gegründeten  Reli- 
gion, ificr  TheiL  Aua  dem  Englifdien  uberfetst,  und 
mit  einer  Vorrede  ron  denen  in  der  heil.  Schrift 
vorkommenden  Schwierigkeiten  hegleitet.  Rofiock 
1751.  —  8ter  Theil«  ehend«  1752.  0« 

Hm«  Archihald  Bower's,  ehedem  öffentl.  Lehrers 
der  Rhetorl]> ,  Hiftorie  und  Philofophie  zu  Rom, 
Ferrara  und  Macerata,  nucli  InquifiLions- Käthes  am 
letztem  Orte«  Unpartheyiiche  HiAorie  der  Ilömifchen 
Päpfte,  von  der  erften  Gründung  des  Stuhles  zu 
Rom  bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit,  ifter  Theil.  Aue 
dem^  Engländifchen  überfetzet.  Magdehr  u.  Leipz. 
1751  •  —  ater  Theil.  ebend.  1752.  —  3ter  Theil. 
ebend.  1754.  —  4ter  Theil.  ebend.  1757.  —  5ter 
Theil.  ebend.  17Ö2.  —  6ter  Thcll.  ebend.  1765.  — 
7ter Theil.  ebend.  ij6Q,  —  ßtcr Theil,  übcrfoLzt  von 
feinem  nocli  lebenden  Sohni  Johann  J  a  k  o  h.  e]jrn(L 
1770.  —  9tor  Theil,  von  denifelben.  e1>pi!fl.  1772. 
—  intCT  Theil,  von  dcmlolbcn  originell  au.s^car- 
bciLüt.  ehcnd.  1779.  4*  Dieftr  letzte  'ikeil  auch  umcr 
dem  Titel:  Hiftorie  der  Römilchcn  Päpite  feit  der  ^ 
Kefonnatlon  bis  auf  die  jetzigen  Zeiten. 

Hin.  Phil.  Doddridge  —  Reden  an  die  Jugend,  ih- 
rer Würdigkeit  wegen ,  und  in  der  Hoffnung  vieler 
Erbauung,  aus  der  l^lngUTchen  Sprache  iiberletzU 
Magdeb.  17 'jz.  8» 

Job.  Guiiav  l\einbeck's,  l^önisrl.  PreiilT.  Konfifto- 
rialratbs  und  PioLiu  /.u  Coliu  au  tler  Spree,  Betiacli- 
tungfcii  über  die  Sonn-  und  Fcfttäglichcn  i^vangeliefi, 
und  die  darinnc  enthaltenen  golllichen  Wahrheiten; 
gefammlet,  durchgefeben  und  ergänzet.  BcrUn  1753*  4» 

D.  ITaac  Watt'»  Betrachtungen  über  den  Vortrag 
der  Lehre  des  Gefetzes  und  Evangelii,  ohne  Ver- 
letzung der  Wahrheit  und  Liehe;  aus  dem  EngU- 
fchen  überfctzt,  und  mit  einer  Vorrede  begleitet. 
IVlagdeb.  17.31.  0- 

Ilm.  Thomas  Stach  hon  fe  Lehrhecriff  der  ganzen 
ChriftÜdien  Religion;  aus  der  Engufchen  Sprache 
üherfclzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet* 
7  Theile.  Roftock  175.5  —  X764.  gr.  0- 

Wilhelm  ityacinth  Boueeunt's  Hiftorie  des  drcy- 
lsigj.ibrlgcn  Krieges »  und  des  darauf  erfolgten  AVeft- 
'  ^phfldiTchen  Friedens ;  aus  dem  FranzöfiTcheu  übcrrctzt. 


fSft  KA.MBACII  (FbIEDMCH  EjBEaSAHD)* 

'  Mit  Anmertiungen  und  einer  Vorrede  begleitet«  ifter 
und  fiter  TheiL  Halle  i75Ö*  ^  3ter  TiieiL  ebcnd* 
1759.      4ter  und  letzter  TheiT.  ebcnd«  1760.  gr.  Q. 

Denkmahl  der  über  Halle  waltenden  Gute  Gotte«,  bey  * 
Gelegenheit  de»  herrlichen  Sieges «  weldien  Gott  den 
WoUen  Sr.  königl.  Majeftät  in  Freufsen  über  die 
vereinigte  feindliäe  Armee  am  jteil  November  17<'|7 
bey  Roisbach  im  Stifte  Merfeburg  verliehen ,  in  zwo 
Fredigten «  die  in  der  Hauptkirche  zur  lieben  Frauen 
in  Halle  gehalten  worden,  aufgerichtet.  Mit  einem 
Vorbeiicht«  ebend.  175O.  4. 

Job.  Peter  Niceron*«  Nachrichten  von  den  Begc* 
bcnbeiten  und  Schriften  berühmter  Gelehrten,  mit 
einigen  Zufätzen  herausgegeben  u.  f.  w.  i6ter  bis 
und  mit  fiftftem  Theil.  ebend.  17-50—17^- 

Urfacben  von  dem  Verfall  des  wahren  Cbriltcnthunu ; 
ehedem  in  Englifcher  Sprache  vorgeßellet  von  dem 
VerfafTer  der  gansen  rflicht  des  Menfcben;  ilner 
Würdigkeit  halber  aus  dem  EngUrchen  übcri'et&t. 
cheiid.  1739.  (J. 

Scbickfal  der  Protcftintcn  in  Frankrcu  Ii ;  aus  der  I  ran- 
zöfifchen  Sprache  ühericf./.rt ,  nl!^  (  iiü^eii  Annierl^uii- 
(if'u  und  Vorrede  beglelrd.  «  IxmuI.  17  )9.  2fx;Auiiage» 
cb(  nd.  i7')9.  —  2ter  I'IkmI.  cImmkI.  1760.  ^r.  f}. 

Scliiclxlul  der  Proteftantcn  in  h-iii^iand;    aus  Eu^liiiHlI- 

'  fcben  Gcfchichlfclireibern  zufauunen  getragen,  im«! 
mit  einer  Voricde  begleitet,  lücr  Thcil.  cbcud. 
1762.  gr.  q. 

Paul  Sar]>i's  lliitoiie  des  Tiidciuiiufclien  Conclln, 
mit  D.  Coiiraver's  Amuci künden  ;  luti ausgegeben 
u.  f.  \v.  6  Theil('.  oIkiuI.  17Ö1  —  iT'i'').  V>*' 

Das  mcuiUiliche  Licnd ,  in  drcy  l'ictligten.  elicud. 
1762.  C. 

Alexander  Jephfon*s  Abliondlung  vom  Sabbath 
^  der  Clirilten;  aus  dem  Engiänclirchen  überfetzt«  und 

mit  einer  .Vorrede  br»j;lcitet.  lloftock  1765.  y. 
Wilhelm  Burkitt weil.  Vicarii  su  Dedham  in 
der  Graffchaft  Efle^,  praküfchc  Erklärung  des.  neuen 
Tcllanienls.  Aus  der  Knglandlfehen  Sprache  über* 
fetzt «  und  mit  einer  Vorrede  begleitet,  liler  und  2lor 
Theil.  ebcnd.  1765.  —  5ter  Thcil.  ebend.  1764,  — . 
4ter  Theil.  ebcnd.  i7<>'|.  —  .^ter  und  ötcr  Thcil. 
ebend,  1^66,  —  7tcr  Theil.  ebend.  17Ö7.  —  Oter 
Thcil.  ebend.  176O-  8- 
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D.  Phil.  DoJdiidge  —  theologifche  Sen«liclireiben 
über  verfchiedeue,    die  Reli^iuii    und  (jotrfeligheit  , 
betreffende  Materien ;  mit  einer  Vorrede  Leiausgege- 
ben.  RofiocU  1764.  ö« 

Hm.  Thomas  Stackhoufe  Betrachtungen  über  das 
Aj)oiloltfGhe  Glauhensbekeimtnils  und  neun  und  drey- 
isig  Ltehrartickel  der  Englandifchen  Kirche,  ifter  Theil.  * 

•  Mit  eiBer  Vorrede  herausgegeben«  ebend.  17^5*  — > 
ftter  TheiL  ebend.  1766.  —  5ter  Theil.  ebeud«  17^8^ 
—  4ter  und  letster  TheiL  Roft.  n,  Leips.  X77x*  gr-  8« 

Unpartheyifche  Hülorie  des  Papftthumst  von  dar  erften 
Gründung  des  Stuhls  sn  Rom  bis  aufs  Tridentinifche 
Condlium;  entworfen  von  einer  Gefellfchaft  gelehx* 
ter  Manner  in  Engehmd.  lÜer  TheiL  Herausgegeben 
Ii.  £  w.  Magdeb.  u.  Leipa.  vjtC^  —  ftter  TheU. 
ebend.  1769.  4. 

Anton  Blackmore*s  Chrlßliche  Alterthumer.  ifter 
Theil;  aus  dem  EnglandiTchen  Vilxifet^^t;  mit  einer 
Vorrede.  Breslau  1768*  —  ater  Thoil.  ebend.- 1769.  Q. 

Matthäus  Henry  -praktiTche  Erklärung  der  Ffalmen 

-  David*s.  ißcr  Tktiil;  aus  der  EnglUclien  Sprache 
überfetzt  und  mit  einer  Vorrede  vom  Singen  der 
Ffalmen  David*s  im  erlten  Tempel  herausgegeben. 
Lfcipz.  1760.  2ter  Theil ,  mit  einer  Vorrede  von 
der  gewilTeu  und  zuvdrläfsigen  Erfüllung  der  Hnupt- 
weifsag untren  des  alten  Tcftaments  herausgegeben. 
el)en(l.  1769.  —  ^tcr  'riiell,  mit  einer  Vorrede,  durin 

•  ein  dreyfacbcs  ^e^en  dieie  Lieder  David's  gffafs- 
tcs  Vorn r theil  abgelchnet  \vird9  heraudgCgebeu.  ebend. 
1770.  gv.  0.  ^ 

Defleu  pi:t]aifclie  Erklärung  der  WeiCsagungcn  Je- 
faiac;  ans  dem  EngiilVlu  n  in  einen  frcyen  Auszug 
reljraclit  und  mit  -jimKLili  lien  ^nnicji  l»ungea  verfe- 
licn ,  ih  bit  einer  Vorrede,  ebend.  1771.  gr.  f}.  **). 

D.  Chriilu])h  Timotheus  Seidel,  weil.  Riaun- 
lcb\v.  JLüiii'l).  (_>t)iiJi[U»i  i.il  t  .iflis,  Oenei.illupcunL'  tiden- 
teii  und  y\ljbu  /.II  JviinigiluLlci ,  rafloral-Tlieulugie  — 
jjiit  dicnliclren  ZuiaL/.eu  vermelut  und  mit  einer  Vor- 
rede honiu  j^«^üljen.  ebend.  17Ö9.  0»  ' 

Catcchetifcbes  liondbuch  zur  Erleichterung  des  Unter« 
richts  d«r  Kinder  in  den  Landfchulcn.  Breslau  i7<i9< 

*)  Ob  H.  alle  liirr  .iiigof«ihrtc  U(  brrfpf/.unRPH  frU.(\  verfmifErt 
oder  uuT  AitDirrKiingcii  und  V  orificii  |iiu;6iigctiiau  ii<tbi',  k.iuu 
Witt  uiekt  f  cuaa  bdRiauaea. 
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Q,    (fier  wahrt  Vtrfaffer   iß   der   OhdrmmUs  *  KtgU^ 

rungsffkretnr^  Martin  Frigd^  Schaf er^  zu  Bres" 
lau,    R.  thai  nur  Verhefferungen  und  Vorrede  hinzu.) 
Mehrere  Jahrgänge  fsiner  Fredigtentwürfe  xm  HaUß  wtd 
BresUiu, 

'   6^^',   aufser  den  fchon  angeführten  Bücheru^  noch 

Jolgcnrle  heraus: 

Jofe])h  Alleiirs  Grundlegung  zum  thatigen  CLriTten- 
tliuiii.  5t(^  Auflage  (mit  vorgefetzter  l^bensbefchrei^ 
bung  des  l'erfnffers').  Lftip?..  1754.  6« 

iDcr  Frau  Maria  Ic  Trincc  deBeaumont  Leinen 
der  Tup;end  und  Weisheit  für  die  Jugend;  aus  dem 
r'ian^oilliciiun  überfetzL  Mit  einer  Vorrede,  lialle 
*  17  Iii-  0.  ' 

Job.  Adam  Ilcnfel's,  Predie^crs  bey  dei  lL.vanc;elI- 
fchcn  GemeiuL*  zu  aWtudojf  am  Grutzberge ,  ProLu- 
itantifche  Kirchen- Gefchichte  der  Gemeinen  in  Schie- 
ßen, nach  allen  Fürltenthümem ,  Yomehniften  Städ- 
ten und  Oertem  diefes  Xinndei,  und  swar  vom  An* 
fange  der  Bekebnuig  warn  Chrifili^en  Glauben  vor 
und  nach  Huffi,  Lutfaeri  und  CalTini  Zeiten 
bi$  auf  da«  gegenwärtige  i76oße  Jahr;  aebft  einem 
voMandigeu  Veraeichmla  aller  )etKt  lebenden  Geiftli- 
lichen  bey  den  Evangelifchen  Kirchen «  in  acht  Ab- 
fchnitten  ab^efaist  und  mit  einer  Vorrede  verfehen. 
Leips.  vu  Liegnits  1768.  4« 

Hat  An t heil  an  dtn  beyden  erßen,  Banden  der  aus  dem ' 
Englifchen^'  unter  o»  h  Baum  garte  n'*s  Aufßcktf 
verfertigten  zu  Halle  herausgekommen€n  Allgemeinen 
WelthiAorie  (1744.  1745«  4.> 

Sein  BildalDi  row  tiAntn  Betraehtnngem  ikbcv  dl«  BpUltlit.  . 

Vcr^L  Triniuf  Bcytrag  zu  ciaer  Gefcliiclue  benihiaier  Gotlei- 
felehnm  auf  Htm  Lande  B.  1.  S.  6o6»tffto.  B.  a.  8.  •«•— 

et 5.  —  Lebrn  und  CliaraKur  Tried,  Bherh,  R  am» 
bach's  von  Joh,  Jakob  Hambach.  Halle  t7T^;.  ^4.-. 
Agu  hiüorico  •  ecclcf.  JU.  e*  oder  gfr^nmciic  IvacUachteti  und 
Vrltunden  sn  der  Kircbengfrch.  nnfcTci  Zdt  Th.  i8<  8«  98*^ 
983  —  Streifs  Vcrxeichuift  «U«r  im  J.  1774  In  Schlcficii 
J«  t  t  )HU  r  f  ( liriftflelI<T  S.  99 — to^.  —  F.  h  r  h.  n  f-dt  V  Vtcthy 
Itrolofic  d"!^  EvJiigcl.  8chi«-fic«s  Th.  1.  S.  aaj^  — 2J4.  —  iir- 
nefii  tu  Uirjc  hing's  lUndlmch  B.  9.  Alitlitll.  U  S.  »i 
— J6. 


« 
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Ramler  (Kahl  Wilhelm). 

Studirte  zu  Halle,    kehrte  hierauf  in  Jeine  Fattr» 
fiadt  zurück  y    begab  ßch  von  da  nach.  Berlin  ^    rmuhte  ' 
dort  Behanntfchajt  mit  Kleißy'  Gleim  und  onderH  gu* 
ten  Köpfen^    und  wurde  i74S^  als  Profeßor'der  Lo^ih 
und  fchÖnen  Wißenfchajien  bey  dem  dortigen  Kadetten» 
korps  nngefiellt;  u  flehe  Stelle  er  1790  niederlegte,  Kö" 
nig  Friedrich        il  heim  der  2t e^    den  Tetttfchen 
Mufen  holder y  als  fein  Vorgänger^  gab  Ramlerhi  ei» 
nen  ßärkem  Geholt  g  er  h^am  nunmehr  auch  einen  Platt  ^ 
in  der  königl,  Akademie  der  Wiffenfchaften  ^    in  der 
Folge  auch  in  der  königL  jilademie  der  Kihiße^  und 
l787  zugleich  mit  Engel  die  Du  cht  loh  des  National» 
thtaters;    welcher  letzten  Stelle  er  zu  Ende  des  J,  ijQß 
durch  ein  königL  Handfehreiben  auf  eine  Ehrenvolle 
Weife  entledigt  wurde*    Geb.  zu  Colberg  in  Uinterpom^ 
mem  am  ^Sficn  Februar  1705;  S^ß»  «w*  iiten^pril  i7(>[5, 
*Das  SchacLTpieli   ein  HeldengedichL  1  Buch.  Berlin 

Einleitung  in  die  fclu  nen  WilTenfchaf ten ,  nach  dem 
Fran/.üiilchen  des  Herrn  Batteux  mit  Zufatzen  ver- 
luciiiot.  4  Bänrle.  Ijeipzig  1758'  0-  2te  Aufl.  17Ö2. 
3tc  mit  Zuliit/.en  vermehrte  An^i.  ^7''>9-  l^e  vcrbef- 
Terte  Aufl.  1774.  (j.  ^tc  veibeilcitc  Aus^ubu.  t;beiid. 
1Ö03-  0- 

*Nebfi  6.  E.  Leffing:  Friedliches  von  Logau 
Sinngedichte  t  ^12  Bucher  ^  mit  Anmerhungen  üher 
die  Sprache  des  Dichters.  Letps.  1759.  8«  Aufs 
neue  üherarlititet.,  mit  5  Büchern  Termehrt  und  mit  * 
Anmerkungen  begleitet  von  K.  W.  Ramljer*  ehend. 
1791.  8. 

i/ic<l  an  die  Nymphe  Perfanteis.  Colberg  lyCo,  4* 
{iß  auch  den  Briefen,  die  neueße  Littcratur  betref- 
fend, Band  9.  S,  15^  einverleibt'), 

Geiftliche  Kantaten.    Berlin  1760.  Q.   ebend.  176(3.  Q, 

ebend.  1770.  0» 
*Hrn.  M.  G.  Li  i  eil  t  \v  c  r's  auserleCtnie  und  vcrhcÜertc 

Fabeln  und  Krzdlilun<^eU|  in  2  Buchein.  Greifiiwald 

u.  Leips.  lyOu  gr. 
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s4  Kaailba  (Kaal  Wumzim)* 

Der  May;  eine  mufikaliCche  Idylle.  Greifinnridd  und 
Leipz.  17(^4.  ... 

^Glaukus  Wahriagung,  als  die  Franzöfifclie  Flotte 
aus  dem  Hafen  von  Brefi  nach  Amerika  Xegelte»  Ber- 
lin 17Ö5.  .  . 

*Ptolejnäus  und  Bcrcnice.  ebend.  1765.  gr.  4« 
"•Inoi  eine  Kantate,   ebcud.  1765.   Q.    (wurd€  nachher 

mehrmnhls  mit  liompoßtionen  gedruckt), 
Gedichte  von  il  a  ni  1  c  r.    ehead»  1766.  Q»    (^Ohte  fein 

Vorwiffen  ^ef ii m  rri  e { t,) 
Lieclcr  der  Teuf  fchou.   abend.  176Ö.  ti-    Diefelben  mit 

JVIclodieii  ( bcior^t  von  C.  G.  Kraulej.  4  Bucher. 

ebend.  1767— 17<»Ö«  4« 

Gffdicbt»^.  1766.  f]. 

•  Saunniung  der  Ijcficn  Sinngedichte  Teutfcher  toetcn. 

ifter  Theil.  Riga  176Ö.  0» 
Oden.    Berlin  1767.  0-    2te  Auflage,    ebend.  17ÖÖ. 

Frattzüßjch  (von  (>acault).   rbend.  1777.  Ö» 
Hymne  an  die  liiebc.  cLrnd.  lyöij.  4« 
Geiltliclie  Kanlal(  n.   c1><.  ihI.  ijöfj,  0« 
•Pygmalion;  eint;  JvantaLe.    ebend.  ij6Q,  Q, 
üdf  ii  aus  ilcui  lloi  a  /.  ( hcnd.  1769.  ß. 

aa  den  K.  .1  o  1  c  p  Ii  11,  cln'ud.  1769.  4- 
Alexander 's  Iclt,  od«  r  die  Gewalt  der  MufiU;  eine 

Kantate,  ebend.  1770.  l\. 
Auf  den  Tod  des  TreulUfdicn  Prineen  Friedrich 

Heinrich  Karl.  Berlui  u.  Stettin  1770«  4« 
Ode  an  die^Yenut  Uiunia.  Berlin  1770. 
Lyrifche  Gedichte«  eisend«  1772.  (]• 
Lyrifche  Blumenlefc.  Lieipx,  1774.  —  fiter  Theil.  ehcnd. 

1778'  ö-    iDer  ste/fheilmuhält^  in  etwas  verändev 

Ur  Geftaity  einen  Theil  der  vorhin  erwähnten  I^ieder 

der  Teutfchen«) 
Ceph^lu«  und  Prohrifti   ein  Melodrama,  ehtod. 

1777*  0. 
Schlachtgefang.  Beflin  i77D*  8* 

•Clirifti.  Wernihe'ns  Ueherfchriften f  nehft  Opi- 
ts^ena,  Tfcherniug*s ,  Andr.  Grypbius  und 
Adam  Olcarius  epigrammatifchen  Gedichten. 
Liclpz.  17ÖO.  ö«  (^ypran  ficht  eine  ganz  kurze  Äio- 
graffhifche  Nachricht  von  jedem  Dichter*) 

Scbor/.redcn  aus  dem  Griechifchen  des  Uieroklcs. 
Berlin  178s*  8* 


Digitized  by  Google 


Kamuii  (Kam*  Wujisl3i).  .t?i 

Ueljerfetzung  der  poetifchen  Stellen  in  dem  aus  Q  Bän- 
den beficHendcn  Auszug  des  EngllTchen  ZuTchauers. 
Berlin  1782-*  1703. 

Fabellefe.  s  Bändet  Leipz.  1783.  —  5ter  Biind.  ebead. 
i'»9o.  ö. 

Auf  die  Huldigung  des  Königs  von  Freufsen,  Fried-  - 

-  rieh  'Wilhelm*s.  Berlin  den  s  Okt.  170<^;  vor* 
gelefen  in  der  Akademie  der  WiflenTchafcen. 

KantAte  auf  die  Krönung  des  Königs  von  Preufsen« 
Friedrich  -Wilhelnt  des  Zweytcn«  Berlin 
1767.  0^  *       .  \  , 

Salome  Geffner^s  auserlefene  Idyllen y  in  Verfc  ge- 
bracht,  cbend.  i707-  gr-  0« 

Marcus  Valerius  INlartialis«  in  einem  Auszuge 
Lateimfch  und  Teutlch ,  aus  den  poetifcben  üeber- 
fetaungen  verfcbiedener  Verfaller  geüunjiielt.  Leipz. 
170'^.  —  Anhang  zum  crften  IIV^X  .worin,  aJHe^Siückm 
von  ihm  jelhß  ubeifeUt  find),    rbend.  1795.  —  2ter 

•  Thcil.  ebend.  yQß,  —  5ter  Thetl.  ebend.  ir(\g.  — 
4ter  Tbcil.  cbcnd.  1790.  —  5ter  und  1<  tzLer  Theil, 
nebil  einem  Anhange  aus  dem  Catullus.  cbcnd. 
1791.  0«   Naclilefe  aus  dem  Martial.  Berlin  1794. ß. 

Rede  am  GehurtsiV  Ite  Sr.  luinigl.  Hoheit  des  Kronprin- 
zen von  rrpufscii,  Friedrich  Wilhelm,  gehalten 
auf  dem  Nationakheatcr  zu  ßerlin.  chend.  i7(J7.  4. 

Alle 2,0 rifrJie  Terlonen,  zum  Gcbraucbc  der  bildenden 
Kunfüer;  mit  52  Kupfom  von  Boruliard  Rode, 
ebeml.  i'OJj.  c;r.  4»  (Stand  vorher  Stückwcifc  in  der 
MonatsfcIailL  der  Akademie  der  Künlle  und  mechau. 
WüTcnfch.  zu  Berlin  17OÖ.  St.  1  u.  £\) 

Saloiuou  ( i  c  I  fn  (»r*s  epifches  Schäfergedicht,  der 
erlte  SchiÜi^r,  in  Vcrli;  <;<  l)racht.  Berlin  1709-  Q.  , 

. Kurz<jefai:if o  .Mythologie,  odi  r  l.chre  von  den  fabel- 
hallca  Gollern,  lialhi^üLU;! a  uii<l  Helden  des  Altcr- 
thuiu.s.  2.  l  heile.  INlit  14  Kupi,  ebeiul.  i"9o.  Q. 
Allf'gorirchc  l'erfoncn,  zum  Gehrauch  der  l}ildenden 
Kimßler;  id»  ein  Anhang  äu  feiner  hurzgefafsteu 
Mytliologlc.  Ncbfb  einem  KcgiUer  über  das  gan^e 
Werk,  ebend.  1791. 
Auf  .die  Zurtickkunft  des  Königs  von  Preulseny  Fried* 
rieh  Wilhelm  des  Zweyten,  nach  der  Frie- 
densvenuittolung  zwifchen  der  hohen  Fforte  und  dem 
Könige  von  Ungarn  und  Böhmen,  ebend.  1790.  0* 
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ILunm  (Kam»  Wu«lx). 

Cajus  Valerius  Catullut»  In  einen  Auszuge,  La* 

temiTcb  luid  Teutfch.   Lclpz.  1793.  8«    Mit  einem 

neuen  Titelblatt.  Halberßadt  1Ö02. 
Ueber  die  Bildune  der  TeuUchen  Nenn*  tUid  Beywör- 

ter.  Berlin  1 '»90.  gr..8*  \ 
Fabeln  und  Erzählungen ,    aus  verfcbicdcnen  Dichtern 

gelaniniclti  eine  FortJfeteung  der  Fabelleüe..  ebend« 

1797.  8. 

Horaz^ens  Oden,  überletzt  und  mit  Anmerkungen  er- 
läutcrl.  iftcT  Band,  welcher  das  iltc  und  2te  Buch 
eiulialt.  2ter  Band,  welcher  das  5te  bi»  510  Buch 
enthält,  ebend.  iQoo.  gr.'O« 

'  N<i</i  feinem  Ahfiei  hen  erfchienen  : 

Po€tifche  WcrJxe.  ifterThcll:  Lyrifche  Gedjchi*  .  Ber- 
lin iBno.  —  2ter  Tbeil.  ebeiid.  iQoi,  gr.  4.  ^trackt» 
ausruhe  niit  vielen   Hupfern  und  Pignettenjy 

A  n  ü  k  i  e  o  n  's  auseriefene  Oden  ,  und  die  zwey  noch 
übrigen  Oden  der  6appho«  mit  Amtierkungcn. 
ebeiid.  ifloi.  ö» 

RurzH^cfafstc  Einleitung  in  die  fcboaen  Künfte  und 
Wiileulchaften.  Görlitz  i79Ü»  C« 

Viele  feiner  Schriften  wurden  häufig  nachgedruckt^ 
fonders  zu  CarUruhe  und  f^^ien, 

Antheil  an  den  ];ritifchcn  Nachrichten  aus  dem  Reiche 
der  Wißeufchaften  (Berk  i'»5i.  4.)  *).  Hat  auch 
Weifse^ns  Krilpus  imd  deilen  Romeo  .und  Ju* 
lie  vgrbefjert,  —  Viele  feiner  (jedichte  wurden  zuerfi 
in  den  Berlinifchen  Zeitungen«  in  den  ZVirichifchen 
freymüthigen  Bcyträgettf  und  in  andern  dergleichen 
Tieitjchi  iften  hehannt  gemacht ;  fo  auch  in  den  Berlin. 
Litteraturbriefen ,  in  den  Mufenalmanachen ,  in  dem 
\aderaecum  für  Dichterfreunde,  ilter  Thcil  (Dann- 
Itadt  ß.),    im    f^rfn  Thed  des  Z  ö  1 1  n  c  r  iiclicn 

Lefehuchs  für  alle  Stan<le ,  im  1  ßen  Bandchen  der 
I")anu!n])n)liothek  ,  in  dm  liicflcru  drr  Weisheit  und 
'.lugend  7.U1  Bildung  des  Gelan^s  und  des  Herzens 
(i'^(j6j,  I«  den  Aimalen  des  llieaters,  hauyijinldiih 
(ihrr  m  der  BciiinifcllCn  IViüiiatiifclujft.  /  ieU  Juid 
au4,k  in  andern  Sammlungen  wieder  abgedruckt  ^  u  Ii, 

•)  abrr  turht  an  der  Aligfineincn  Driitfchen  BiMiotbrk.  wie 
isaii  ihcdtm  glaubte.  \cvgjL,  ^^  Allgcmeiue  Druticiic  üibi.  JD. 
87-  6.  4öa- 
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ÜAAiLEA  (Kahl  WiuttLM}.  29 

irt  Efchenburg's  Beyfpiclfammlung ,  Schütz'ent 
Lehrbucli,  Koch*»  Odeum  Friedrich  des  Gro- 
fsen  u.f.  w,  —  Antheil  ah  Kleift's  Werken  (Berlin 
I75ß-  ß)i   deren  4t«  Ausgabe  er  heforgte  (ebenda 

177^-  8.N 

Antheii  am  ißen   Thcil  von  JLcfring'g  TermiTchten 

Schriften  (ebend.  1771.  8-)- 
jintheil    an    den    vennifchten    Gedichten    von  Lud. 

Heinr.  von  Nicolay  (ebend.  1773 2736. 9 Theile 

in  8-)' 

Pas  Opfer  der  Nymphen,  ein  Vorfplel;  in  dem  Ta- 
fchenbuch für  Uiclitijr  und  Dichu  rt  i cundc^  2te  Ab- 
thell. (1774).  Auch  in  der  loten  Ahih*:ü,  Juid^cmige 
(jtdiihte  von  ihtn, 

Proi^iis  J.eichenbeftellung  und  Cephalus  zvreyte 
Entfulii  uiii?; ,  ein  ^jantomimifches  Ballett}  in  Aei- 
c  h  a  r  d  's  1  healcilsaicnder  1779. 

Vertheidigung  der  Opern}  in  Maipurg'*  i^ritifchcn 
Beyträgen  B.  2* 

C  y  r US  und  C  a  f f  a  n  d  a  n  a ,  ein  Singfpiel ;  in  der  Berl. 
Monattfcbrift  Aug.  1784*  Jn  eben  die/er  Monats» 
fehnjt  fieken  fehr  viele  metrifche  Ueberfetzungen  IIa» 
rnzi feher  Oden  und  andere  Gedichte  von  ihm,  —  S  u- 
lamitli  und  Eufebia,  eine  Trauer -Kantate  auf 
den  Tod  M.  Mendelsfohn*»;  ehend,  1786.  St.  5. 
«—  Rede  bey  Eröffnung  des  neuen  Nationalkheatcr» 
in  Berlin;  ehend*  1787.  St  4.  —  Sinngedichte  aus 
dem  Martial;  ebend.  St,  ff— is;  nudt  in  den  fol- 
genden Jahrgängen, 

Gab  heraus: 

Joh,  Nie.  Gdtz*ens  vermUchte  Gedichte.   3  Theile 

(Mannheim  17^.  8-). 
Sah  G  offneres  nuserie£ene  Idyllen^  in  Verfe  gebracht; 

im  J  cuifchen  Mufeum  1785»  St.  5  u,  9. 
F.  M.  Kuh  Gedichte  von  ihm  herausgegeben;  ebend, 

1736*    Oäb  hernach  deffelbeu  Kuh  fämUiche  Gedichte 

heraus  (Zürich  1792.  2  Bande  in  80« 
Rede  von  der  Art,    wie  nhndcniifche  Mitglieder  fich 

unter  einander  ain  nützlichften  werden  können;  m 

der   Monatslchr.   der  A]^ad.  der  Künftc   und  mech. 

WiiT.  zu  Berlin  1788-   St.  5.     bioch  einige  Aufjaue 

in  derjeibcn  JMunatiJ^'hriJt, 
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30  Ramubr  (Kahl  Wilvclsi). 

Von  der  Bildung  der  Tcutfchen  Bcywortcr;  in  den 
Beytr.  zur  Tcul.ichcn  Spraclikunde ,  vorgelcfen  in 
der  AI.  uleinie  der  Wiilenfch.    lile  öammL  (Berlin 

1794"  <>*  ^' 

Sechs  Fabehi  von  Leff  ing,  in  Ycrfe  gcLracLti  in  W. 

Cr.  B  Oelber 's  Erhohluugen  B.  2  (1796). 
Seine  Kantaten  find  auch  mit  deren  Jiompoßtionen  Ä€r- 

ausgekojnmen  ^    und  die  Texte  ^    hefonders  vom  Tode 

Jelu,  fchr  häufig  hefonders  gedruckt, 

G.  E.  Lefling's  ßiicf'vvechfel  mit  K.  W.  Ramler; 
macht  den  27fien  Theil  von  Lelfing's  fämmtlichen 
SchrilYeu  aus.  Einzeln,  Beii.  1794«  Ö«  i^tJue  Auf- 
lage, ebcii^l.  I008.  8»  • 
"  Briefe  von  Ramlcr  an  Denis  flehen  in  Mich.  De- 
nis liHerarifclicn  Nachlais,  hcrausg.  von  Jof.  Friedr. 
Freyhrn.  v.  Retzer  S.  130— 139. 
Drey  Briefe  von  R.  an  Adelung;  in  Wieland's  N. 
TeuU  Meriiur  1807.  Januar  5.  45<— 54« 

Sein  BIldnifH  vor  dem  xftcn  B.  der  Aüs^cin.  Dtut.  "DibJ.  ;  vor 
drm  .iftien  B.  der  Neuen  Bibl.  der  Ichönen  Wifl". ;  vor  der 
Gotting,  poet.  Bliu&eulcfe  X7T%'%  attch  auf  einer  Sclmimünz« 
von  Iah,  Ahraht^m  17?^}  Icnier  TOn  Banfe  in  fol.  im 
5t'n  Thcil  vOU  L.av  ater's  Pbj-liugncinjiK ;  vor  dem  fltea 
Stach  de-  roninif-r    Archivs;  von  I.ijitiwjky  Kciuahh  ,  ^md 

*  von  Eckert  gcllochcn,  in  grtvifchicr  Manier,  und  vou  ii  o  ä  e 
Ttdirt»  ancU  vor  dem  Bcrliucr  MuIenBlmanAclt  «nf  d«i  lalii 
179»  {darin  auch  NaekrUkt  von  dejfen  Leben  und  üekrif- 
ten,  und  eine  AhhmuUuHS  ,uher  d^eUen  peet^eken  CA«* 

rukter), 

V«r?;l.  {Küttner^s)  Char-ilitcrr  Tenifchcr  Dichter  und  ProTai' 
Äcn  S.  3^4 — ^5(>7.  —  liViilcn  licilin.  Gelehrten  S.  249  —  856* 
—  JJeuinn'jr  rniile  liiirraire  T.  III,  lüy  — *ö7*  ~~  J^*"** 
l^K^ricbt  von  X.  IF.  BamierU  Leben  und  Schxifcen»  von 
Jördens;  in  JörHens  Berlin.  Mnfenalnaanach  ftiT  i79'- 
S.  if»!  —  i-'Ö.  Vergl.  damit  E,  J,  Küc/j's  Odcura  Fried'- 
rtch  des  Gro/sttn  8.  laj:  aber  auch  Juräenj  in  der 
gleich  aturoateigenden  Stdl«  S.  sos.  —  Jteinfiuf'ens  Vei^ 
iuch  einer  bioffraphifchcn  SkiKEe  Ii  amler*s,  nebA  einer  Kur- 
zen Darficüim»  foinr»  poetifchcn  Ch;na]itcrs;  in  den  Denk- 
würd.  der  Blatk  Brandenburg  iTpS-  OUi.  1163  — not.  Auch 
Icjonderi  ahf  edritckt  (Berlin  1 795.  C  ).  —  6  chli  cht  e  g  r  o  IVt 
Kelirolof  auf  des  J.  S798>  >•  8*  83**->ii4«  —  Vetter* 
lein*s  Handbuch  der  poetifchcn  Lineratur  der  Teiufchcn  S. 
411—421.  —  Ramie  r's  Leben  von  Göckitts;k;  in  der 
rrachtausgabe  feiner  Werke  Th.  e.  S.  3o5  —  6*5.  \ —  Pcnkwur- 
dlglieiten  aur  dem  Leben  ansgezcicbneter  Teuifcben  des  tgcca 
Jahrh.  S.  593  —  60».  —  6axii  OnomaÜ.  liiter.  P.  VIII.  p. 
ibt>.  —  m  c  h  t  e  r's  biogra^h.  I,cxikon  geifilicher  1  irdtrdich- 
tex  S.  197  u.  t.      Btmr't  OaUcxie  hüLorifebcc  Gcwaliide  aus 
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dem  iStP«  Jahth.  Th.  2.  S.  6C  — 71.  —  JDeffen  Gailerie  der 
|>rTAhmtcllcti  Dichter  4m  istnt  laliTh.  5.  «59 — *8t.  —  £r> 
n*ßi  in  Hirf «hing's  lUndbuch  B.  9.  Abtheil.  i.  S.  53^ 

'      aCi.  —  PAiithcoti  der  Tcuirchen  Dichter  mit  bio((Taph.  und  lic* 
te«r.    NQtiizen    Tk.   x.    &•  «35  —  »64.    —     fa/,  Heinr^ 
Sehmidi's  v.  M»hrinf!*t  Ncvcllcf  srtehflet  BvrliH  Th. 
b.  106  u.  IT.  —  Gif  im  in  der       Berlin.  Mouatifchrift  i80t« 

*  JVIiiy  S.  356  —  36».  Uer/et'  r  uhfx  Ramler i  ehend.  Dcc. 
S.  461  —  47«.  (V«fl.  hiermit  ebend,  ißoj.  Dec.  S.  416— • 
4aii  und  Himiy  ehend,  S.  421  —  429-  Atich  1804.  Juun? 
8.  $%^62.  Uclier  das  geAöhite  Frenudfchaftiverhältuifs  «wi- 
fcheu  Gleim  miti  Bumler  von  N  i  t:  o  l  u  i ;  ehend,  Ychr. 
8«  xo«— 103.  Gleim  Tiud  Ttumler  vun  Html-);  ebenda 
8.  108— ii5>  Nicolai;  ehend,  Mkxz  S.  33<v— «5o.)  ^ 
Jörd9H4  in  dem  Leadkou  Teutfcbcv  Dichter  tf.  Proüiftea  B» 
4.  S.  86»— 807. 

Rammelt  (Gottlieb). 

Kunßgdrtnar  xu  Beidendorf  und  Delitz  am  Berge 
ijm  Königreich  Sackfen:  geh,  zu  •  •  .  .;  geß,  1776« 

Vermifchte  ökonouiilclie  Abhandlungen,  zum  Bcfteu 
der  Landwirthfchafi  und  Oaiiticrty,  aus  eigener 
Llrfahriing  und  ang<^ßcllten  Veriuchen  nüfgetlieilet. 
iffor  Theil.  Halle  1768'  —  ijter  TheiL  ehend.  1771. 
j^iiili  unter  dem  Tifel :  Gemeinnützige  Abiiaiullunccn 
zum  u.  f.  \v. ,  wclciier  die  Knüllen-  Zwiebel-  und 
zafericliteii  Gewaclifc  enthalt.  —  3ter  1  lioil.  ebend. 
1774*  8»  Ditjcr  Theil  aucli  unter  dem  Titel:  Unter- 
ridit  von  Küchen-  und  Baumfrüchten. 

Ramslsr  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Tübingen ^  wnrd  dort  Magißer  der  Phi^* 
hfopkie^  17S8  Repetent^  und  i7$i  Informator  des  da* 
mahlt  dort  ßndirenden  Prinzen  Karl  Chrifiian  Erd^ 
mann  von  Würtemherg^OAs.     Vom  aofUn  jipril  1754. 

a:i  gab  er  der  JVürtembergifcken  Prinzejffin  Luife  zu 
Stuttgart  Unterricht f  mit  dem  Unng  und  Fradiknt  eines 
wirklichen  Frofeffbrs  an  dem  Gymnafium,  Am  i^tcn  Ja* 
huar  1736  trat  er  das  ihm  zugedachte  Lehramt  wirklich 
an.  Kränklicher  Ümfidnde  wegen  wurde  er  am 
May  17^0  mit  der  ganzen  Befoldung  zur  Buhe '  gefetzt» 
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Geh.  zu  MerlVws^en  im  JVui  tnnbergifchen  am  t^ten  Ju' 
wau  1700;  ^eß,  am  Qjßcn  Oktober  1757» 

Erleichterte  GriediUche  Grunmatik ,  vomemlicli  zum 
Nutxen  der  Sebulan  im  Herzogthum  Würtembergf 
auf  gnädigften  BefeM  veifaisL  Stuttgart  1750.  8* 

T«rgl.  {Haug'i)  SchwAbifahi»  Migwla  tni  das  b77^» 

< 

Ramspeck  (Jakob  Christoph). 

StudiiU  zu  LaJeLf  ward  dort  1758  Magißer  der 
Philo fophie^  unternahm  alsdann  eine  Reije  durch  Teutfck*^ 
landf  verweilte  y  um  fich  in  der  Praxis  zu  vervoUkomm^' 
ntn^  SIC  Berlin  und  Göttingen^  und  hegi^  fich  im  De* 
€emher  174?  y  m  derfMtn  Ahßcht^  nach  Paris*  N«c& 
der  Rückkunft  in  die  Vaterßadt  erwarb  er  fich  1740 
medicinifchc  Doktorwürde.  In  dem  ff  (hfn  Jahr  erlangte 
er  die  Profeßur  der  Mathematik^  vertaujchu  fi^  aher^ 
auch  noch  in  demfelben  Jährt  mit  derjenigen  der  Berede 
famkeit.  Im  /.  1753  that  er  eine  botanifche  Reife  durch 
die  Schweitz  und  i755  f^^h  Hpllandj  wo  er  zugleich 
in  Leiden  von  den  dortigen  berühmten  Aerzten  proßtirte, 
Daffelbe  gefchah  i75^  England  zu  London  und  Ox* 
ford.  In  derfelhen  Abfnht  gieng  er  1757  noch  einmahl 
nach  Paris,  Im  Junius  1757  kam  er  zuriUk^  und  wurde 
im  Junius  17661  Rdttor  des  Kollegiums  oder  Gymnafiums» 
Geh.  zu  Bafd  am  ßten  September  xJüHi  geß.  i7gß, 

Falciculus  thrllum  pliilofo^iiicarum.  Baf,  1738«  4» 

Schcdiasma  rli<;toiicuni.  1740.  4. 

Specimen  de  Cambyfe,  rcrfnruni  rege.  ibid.  eod.  4« 

iMeleUüiiafa  philologica.  ibid.  ooil.  4. 

Dill,  de  Üleo  Cajcj)ut.  ihid.  IT45.  4. 

Specimen  theliuni  iiuitheina!  ic  »i  um.  ibid.  1748-  4- 

—  I  et  II  fclccf ai  iiin  obicf  vai.ianum  analoniicü ' pbylio* 

logicarum  et  liuLaiiicanJin.  ibid.  17/52.  4. 
I  itit   hnejey  botanili  hoi  Inhalts^  in  J  jnliiilis  ab  cruditis 

viris  ad  Alb.  Ilalh^mm  icriptis  (Lcrnac  I773  f4<l*)» 

Vfr^l   I.cu'i  Ucirct.  l^jüionu       ^üe  r  z  og  ii)  Athcuac  IVau- 

Rakoei« 
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Rakobi.«  ( JooAinr  Adolph  Fribdaic«)«  33* 

Kandel  (  Johank  Adolph  Fried- 
rich ). 

t       War  hty  der  General'  Tahackshldtter»Adminifira» 

tion  zu  Lei  l in  nngeßcllt  ^  ham  aber  y  als  diefe  i786  <^*^f' 
gehoben  wurde  y  außer  Aktivität  y  und  lebte  von  jener 
Zelt  any  als  Privatmann  y  gatiz  für  feine  JLUblingswiß 
fenfchaft^  die  Statifiik.  Geh,  zu  Berlin  t73S;  S^ß*  ^ 
2\fitn  März  1793. 

•Neuere  Stoatskunrlo  von  S|ianicn.  ifter  Theil»  Berlin 
und  Stettin  178,5-  —  2ter  Tlieil.  ebend.  1787.  gr.  g. 
(Kin  unvollendetes  TV erk.) 

♦Stat  in  ilrlK;  Ucberlicht  der  vornehmßen  Teutfchen  und 
faiiiLliüiicn  Eiiropäifclicn  Staaten  in  Anfclning;  iliK^r 
Groile,  BevulIicruMg,  ihres  Finanz-  und  ivriegeszu- 
Handes;  mit  einem  Anhang  gleichen  Inhalts  über  den 
Nordauiciil.aiulüiicn  Frcyliaat.  (Berlin)  1786.  hl-  fol. 
Englijck  von  Thomas  B  r  o  o  e  Cl a r  k  e.  l^ow d. 
1790.  8«  /.  Doenford  benutzte  das  Werk  bey  fei" 
ner  Knglifchen  Ueherßtzung  von  Pütt  er 's  hißori- 
fchcn  Entwickeln ii^  der  heutigen  StaatsverfafTung  dea 
Teutfchen  Reidis.  (Lond.  1790.  8-) 

Annalcn  der  SrantsUräfte  von  Kuropa,  nach  den  neue- 
ßcn  phylUchen,  g^'werblichcn,  wirTcufchafrlichcn  imd 
politiichen  Vcrhältniiren  der  fämüichcn  llcichu  und 
Staaten,  in  tabellarifchen  Uebörfichten.  ifter  Theil, 
das  Teutfchc  Reich  in  drcy  Stücken.  Berlin  1792. 
fol.  Fortgefetzt  von  Friedrich  LeopoldB  r  unn. 
iften  Theils  stes  Stück:  Die  Oeibeicnifche  Monar> 
chie.  ehend.  2805*  '  fol.  ( Die  verfprochene  weitere 
Fortfetxung  unterhlieh  bis  jetzt, ) 

*  Suunnarli'che  Ucberlicht  von  Teutfchland;  in  derTwti»^ 
fchen  Monatsfchr.  1792  April.  S.  382  —  395. 

Recenfionen  in  der  Allgem.  Dcutfchen  Bibl.  und  in  der 
Allgem.  Ltiteraturzeitung. 

Vergl.  Schlichte  g  r  olVs  N'rl<Toloir  auf  dis  J.  1795,  B.B. 
fi.  oOft'~3o4*         £,rnejtt  a.  a.  O.  ö.  7i;4.  f. 
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Rakfft  (Johann  Georg). 

Fafior  9»  Planitz  bey  Kyritz  in  der  Mittdmark: 
geh»  tu  .  •  •  • ;  geßm  als  «r  hey  tntfiandmtm  Brand  in 
feinem  Haufe  noch,  etwas  retten  wollte  f  1755. 

♦ErKUrunc;  der  fechs  erlten  Siegel  in  der  OfFenbahning 
.lohaniiiü.  (Ohne  Angabe  des  Druckorts^  wie  alle 
die  folgenden.)    i7-^j-  Q» 

*  Forrgefctzte  Erklärung  Aes  fechfi-en  Siegels  in  dem 
fieheYiren  Kapitel  von  den  Veriolgungcn  der  Kay  Ter 
Doniitiani,  Trajani,  Uadriani  und  Anto- 
nini  Pii.  1745.  0. 

*  ErUläning  der  liehentcn  Pofaune,  dafs  diefel^e  läng- 
ßens  iliiü  Im  I  ii  Illing  errcicliet ,  folglich  die  Deutung 
delTelbcn  auf  die  AViederbringung  aller  Dinge  ungc- 
^riindet  fcy.   1747.  ü- 

*  Der  in  der  fiebcnten  rolauiie  ^euffenliaiiiLc  AViilidiriTt 
im  Morgenlandc.  i74ß.  l}> 

*  Das  antichriftifche  Papfithum  in  der  fiebcnten  Pofaune 
vorgeftellt  iiuler  dem  Bilde  des  zweyhürnicLten  Thie* 
res.  i?5o«  8« 

*  -AoliaDg  von  dem  morgenliuidilcben  Antichrift  und  fei*- 

nem  Gott:e  Maufim  Dan.  XI,  56  bis  45  Torgertellt; 
nebft  einigen  Anmerkungen  über  Hm.  Kocb*»^ 
CauE^ent  und  Bengel*t  Gedanken  vom  Antidmftf 

Vcrgl.  C.  y/,  II,  U,  {C/ipk,  Aug»  Hturnann,  Doktor)  in 
den  Oduinff.  gel.  Anselmen  174s.  SS)  dafiits  Sshmer-^ 
fa  h  l  in  den  Nrurn  Kadnichtai  von  Jaogft  vcifloibciiMi  Gc» 
idirten      &•  8,  671. 

Ranft  (Karl  Sami;£l). 

Kurfdchfifcher  Prrmierlieutenant  ^eh^  zu 

*  ,  ,  ,i  §eß,  zu  Freybtrg  179a. 

*  Bcfcbreibung  zum  Rifs  einer  zum  gefunden  Wachs* 
tbum  der  Pflanzen  fehr  vortbeilhaften  Nelken-  und 
Anriliclllcllage  mit  bequemen  Obdacb,  wie  es  der 
Blumilt  ianglt  gcwünfcht  haL  Freyberg  170O.  0- 

Von  der  Auswinterung  der  Aurikel  im  Lande»  vi  (Erb* 
iiein^s)  Aurikel£or  Heft  1.  S.  SL 
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Rakfx  (Michael). 

Siudirte  zu  Ch^nmitz  umd  Leipmg^  w  er  1794  die 
Magifierwürde  wmahm^  Im  7.  s7S5  ward  er  Hofmei* 
ßer  der  Sohne  des  Amtshauptmanns  von  Berlepfch 

zu  Gröhitz.  Im  J,  1726  gieng  er  nach  Droyßgf  um 
Jcinen  kranLen  Vater  im  Predigen  zu  unUifiüktzen,  Im 
/•  1727  kam  er  als  Diakonus  nach  NelfrCf  1759  gieng 
er  wieder  mach  Drcyfig^  um  feinen  Vater  w^ter  zu  «ft» 
terjiützen^  dem  er  nach  deffen  Tode  1743  im  jimte  folg* 
te^  und  1749  ujurde  er  naek  Grafs  *  Stechnu  im  Alten' 
hur  gifchen  verfetzt.  Geh,  zu  Calden  goffa  hty  Leipzig  am 
Qten  December  i'JOOi  geß»  am  iQten  April  1774. 

*  Acta  Lipncnlium  academtca^  oder  Leipxiger  UniverU* 
täu -  GeTchichte.  15  Theile.  Leipz.  i^as  —  1724.  ß. 

•Teutfchcr  Pavillon  der  Mufen,  oder  Veifannnlung  der 
Gelehrten,  welche  in  lleceufirung  und  Beurüieilung 
der  allemeuellen  Schrifien  einen  Beytrag  .thun.  ^Thei* 
le.  ebcud.  i"25 — 1726.  Q. 

Diir.  de  mafticatione  mortviomm  in  tumulis.  iLid.  1725. 
4.  Hernach  vermehrt  unter  dem  Titel :  De  iiialticaf  ione 
mortuonim  in  tumulis  Uber  fmgularis  duns  continens 
dllTertationcs  ,  ouaruui  prima  hiltoilco  -  critica  ,  -jxifie- 
rior  vero  philolophica  eft.  ibid»  l'J&l^,  Ü»  C«J«  hernach 
Tractat  von  dem  Kauen.) 

'*Necrologium  Domiis  »Sa^Konicae  coaevum,  oder  voll- 
fl.indig,«)  I.ebcns^elcliitdite  aller  in  diefeni  XVIIIten 
Jahrhundert  verftorbrnen  llei/oge  vonSachfen;  nebü 
dem  Leben  der  Königin  (nirilliane  Kb  erhar- 
dine von  Tuleii^  und  ChuiiuiTiiu  von  Sachien.  ebcnd. 

*  Lebens  -  und  Reglerungigefchiclite  Ludwig  K.Ö» 

nigs  in  Spanien,  ebend.  172^.  (]• 

•Leben  und  Tliat«  n  des  General  -  Fcldmarfchalls ,  Gr:i 
fen  von  Flemming;    nebit  einer  Nachriebt  vou 
den  beyden  Cabinetsniiniftern  ,    Grafen  von  Vitz- 
thum und  Watzdorf.  Naumburg  u.  Zeitz  1752.  Q, 

♦Der  genealogifchc  Arcbivariu.s ,  welcher  alles,  was 
fich  t  jglich  unter  den  itztlüben<len  bolu  n  l'erfonen  in 
der  Welt  an  Geburten,  Vermählungen,  AvancemenU 
und  T<>de«-F«li§&  v^änd/erüche»  zutragt,  mit  Ein- 
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ruckung  vieler  Lebens -Befchreibiuigeiiy  forgfältlg  «m» 
merket.  5oThenLs  uebü  5  Supplementen  undHaupU 
regifier  (oder  Q  Bände).  Leips«  1752« — 175Ö.  0»  ßer 
Anfang  wurde  für  das  /•  i73l  gemacht  und  €rfchien 

in  einzelnen  Bo^en  Monatsweife, 

*  Gencalogifch^hirtonfche  Nachrichten  von  den  all  er- 

neueren Begebenheiten  t  welche  ßch  an  den  Euro- 
päifchen  Hofen  zutragen «  worinn  zugleich  vieler 
Standffs  -  Verfonen  und  anderer  berühmter  Leute  Le- 
bens-Befchrcibungcn  vorkommen;  als  eine  Fort- 
lelzung  des  Genealog.  Hifior.  Archivarii.  145  Thcile 
oder  12  Bande.  Netift  Univeilal-lVegÜter  über  alle 
12  Bände,  chcnfl.  i'"j9-i7/)2.  ö- 
•*Neue  gencalocildi  -  hlftorlfche  NncliricLten  u.  f.  w. 
i/|6  T  lu^ilc  oder  12  Banflc.  ebend.  1750      i^^s.  0« 

•Forl^^eletzte  neue  gcnr-  iiogilch  -  liiltnnfclu'  Naclu  ichten 
u.  l.  W.  160  Tbcllc  oacr  13  Bande.  i-Im^iuI.  i'"62  — 
1777«  0«  {l^ie  letzten  iQ  Unnrie  ^  vielleicht  noch  eitd" 
gc  y  hat  ein   Ungenannter  bearbeitet,) 

TracLat  von  dein  Kauen  und  Schmatzen  der  Todten  in 
den  Giiäbcrn,  woiinncn  die  wahre  Befchaifcnheit 
der  lli^ngarirchcn  Vampyrs  und  BluLiuuger  gezcigef^ 
auch  alle  von  diefer  Materie  zum  Vorlcheln  geUom- 
m<»ne  Schrlfren  rccenfuct  Nverden.  ebend.  1754»  Ö« 
{Die  iße  jibtktdun^  enthalt  eine  Veherfetzun^  der  hey» 
den  vorhin  angeführten  Dißcrtationcn,  JJic  btryden 
andern  jibtheilun^en  kamen  neu  hinzu.) 
*lleldeu-  Staats-  und  LuLensgefchiclitc  des  frühzeiti- 

fen  Coni|ucrantens  unferer  Zeiten ,  Don  Carlos, 
nfanten  von  Spanien.  Regensburg  1735.  4. 
SendTchreiben  an  Herrn  M.  Job.  Chrißoph  Cole* 
ruui,  Hofprediger  su  Weimar,  w^rinncn  die  vor- 
habende Belchreibung  der  Leben  aller  Evangelifch- 
Lutherifchen  Doctorum  Theologtae  diefes  Seculi  be- 
kannt gemachet  wird.  Lcivz.  1736.  8« 

*  Merkwürdiges  Leben  und  ocbickfal  des  weltbekamt* 

ten  Königs  Stanislai.  Frankfurt  u.  Leipr»  1736-  8* 
Sendfchrciben'  von  dem  Leben  und 'Schriften  des  be- 
rühmten Botanici,  Johann  Ghrilfcian  Buxbaum, 
Profelfors  zu  Petersburg.  .  .  , 
Umnalsgebllches  Gutachten  von  der  Harmonia  prae^- 

bilita.  Natuuburg  1737.  4.  t 
IleiTn  Johann  La  Tlacette,  ehemaligen  Predigers 
der  Franzölifchen  Gemeine  su  Copenhagenf  *Unter- 
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.  welfung  von  rler  rechten  Art  zu  proflrgen;  allen  aii- 
gehenden  Predigern  zum  Beftcn  nus  dein  Franzö/i- 
ichen  uberfetzet,  mit  vielen  niirz.iichrn  Anmerl;iin«2;en 

.  erläutert,  und  mit  einij^cu  antlern  Anliangswelfe  bey- 

,  gefüji^ten  kleinen  5chriiten,  fo  von  eben  dicicr  iVIa- 
terie  iiandeln,  und  aus  dem  Englifchcn  iiberfet^et 
•worden.  Nehft  einer  Vorrede  Hrn.  Joh.  Erhard 
Jvapp'ens,  Eloqu.  P.  V.  O.  u.  f.  w.  von  des  Herrn 

.  de  Croufaz  Gedanken,  die  geilHiche  lledc^Uunft 
aul  Univerütäten  zu  treiben,  ans  Lacht  gcitellet* 
Leipz.  1738  (eigentlich  1737 ^  8- 

Kurze   Stand-   und  Trauerrede    hej   Bcerdi^unej  Hrn. 

.  L»ud.  Gebhard,  des  H.  1\.  IL  (irafen  voii  H  o  y  ai, 

.  in  dem  Schlolshofe  zu  Üroyfig  gehalten.  Naumburg 

Ob  Chriftus  wirklieb  in  der  Nacht  und  in  einem 
.  Stalle  gebobren  worden,    in  einem  Sendfchveiben 

kürzlich  erörtert»  Zeit«  1740.  8* 
'  Sendfcbreibeu  an  Hrn.  M.  Job.  Gottlieb  YorfatB« 

worinnen'  die  Me^un^«  dofs  Chriftus  weder  in 
«  der  Nacht,  noch  in  emem  Stalle  sebobren  worden, 

gegen  delTen  unbefcheidene  Cenluren  vertheidiget 
-  wird.  Elfenberg  1740.  4. 

*  Leben  und  Thaten  des  Fürücn  Leopold  von  An« 

halt  -  DeOau«  Leipz.  1741*  8*    dte  Auflage,  ebend. 
'  1743*   d*     3^  '         vermehrte  -  Ausgabe,  ebend. 
1730.  8. 

{jeben  imd  Schriften  der  Churfachfifchen  Gottes^elebr« 
tcn,^  die  mit  der  üoctorwürde  gnpianget,  und  in  dem 
letztlaufeuden  Jahrhundert  das  Zeitliche  pefegnet  ha- 

.  bcn,    mit  glaubwürdiger  und  unpartheyii«bcr  Feder 

in  2  Thcilen  rnicli  al])liabeLiri:her  Ordnung  mit  Fleifs 
befchrieben ,  und  mit  vielen  nVitzlichen  Anmerkungen 
AUS  der  Kirrhcu"  und  gelehrten  Hütorie  erläutert. 

Ecl]i/..  1742.  8- 
*Lebeii  und   Tlialen  PapH  Boncdict  XIV  und  aller 
zur  Zeit  feiner  \Vahl  <i,(dubtcu  Cardinale  der  Uömifcli»' 
(>ar.holirclien  KirLbe.   Hamb.  u.  Rudolftarlt  I743.  8« 

*  Leben  und  Thaten  des  wellberüluntcn  Grafen  iVIau- 

r  i  t  i  i  von  S  a  c  h  l  < ;  n ,  Gcncral-uVIarfcholU  von  Fraiil 
.    reich.  Leip/.  1746.  8. 

•Leben  und  rLal.cii  lovvobl  des  Grafen  von  Iiöwcn- 
dabl,  als  der  beyden  Herzoe,e  von  NoaiHes  nud 
IVicheliuu,  allciiuiü»  MariLkallen  von  1  lankrcich i 


aebft  «intr  FoEtfiBtsimg  der  LebeiiigeCdiichte  das  be- 

*  rubmien  Grafen  von  Sachfen.  Lrieips.  1749*  8- 
*Ijebeii  und  Thaten  des  jungft  verftoibenen  Graf  Mo« 

TitB'ens  von  Sachfcn;  nehü  einigen  Verbeflenm- 

Sen  und  Zulätaen  su  dem  Leben  ieines  Freunde«, 
es  Marfchalls  von  LowendabL  ebend.  175).  8* 
*Die  merkwürdige  Lebensgefchichte  der  vier  Schwedi» 
fchen  Felduiarfchälle ,  Kehnrchild,  ^tenbock^ 

*  Meyerfeld  und  Ducke r;  ncbit  dem  angefügten 
inerkwivvligen  I/eben  und  Ende  des  bekannten  Ge> 
ncrals,  Johann  Reiubold  Fatkul.  ebend. 
1753-  8. 

Corpus  doctrinac  Evangelico  -  Lutlieranae ,  omnia  con- 
,  tinens ,  quae  de  rebus  lidei  Theologlae  cultori  fcifu 
necelTaria  innr.  Pars  prior.  Cum  ccnfiira  et  appro- 
batione  inclutaeFacultatis  tbcolo';iLa(^  i/ipiien(ls.  ibid. 
^754*  —  TüTS  poÄerior.  Cum  praefatione  D.  CbriiL 
G  o  t  tl.  J  o  e  c  Ii  e  r  i.   ibid.  I756.  8« 

Kecbtfchaffener  Chniten  Muth  und  Troit  in  Ichweren 
iZeiten.    ebend.  1757.  4. 

Ilff)  rwv  i^'i^M^  TH  vvii:piHi  f^u  de  amicis  fponfi  ad  Job.  III, 
29 ;   coiumeaUiLio  philologicfl.   ibid.  IT'R«  4- 

Deullicbe  EiJvlarung  des  9ten ,  lOteu  und  Ilten  Capi- 
tcls  der  Kpiftid  Fatili  an  die  Komcr,  zu  Rettung 
der  E\  angelifclicn  hiAnc  von  der  Gnadenwahl  und 
Widerlegung  der  IVleyiiuns,  von  der  allgemeinen  Be- 
kehiung  der  Juden;  ncbli  einer  Predigt  von  dem 
göttlichen  Gerichte  der  Verftockung,  und  einer  kur* 
sen  Erörterung  der  Frage :  was  von  der  allgemeinen 
Bekehrung  der  Jud^  su  halten«  und  ob  lolehe  in 
der  Römübh-CatholifGhen  Kirche  su  erwarten  £ey? 
ebend,  1760.  8* 

*  Leben  des  wohlthatigen  PhilofopheUt  Könige  Stantft» 

lai  Lesosinskif  Herzogs  au  Xiothrinsen  und  Bar» 
Schwieeervatera  Königi  Ludwig^«  XV  von  Frank* 
reich,  .ebend.  1767.  8- 
Vollftandige  Belchretbunff  det  KurriTchen  Reichs  und 
aller  dazu  gehörigen  Lande,  Völker  und  Oerter« 
welche  aus  den  /.uverläi'sigften  Nachrichten  mit  Zv^ 
sichung  der  beiten  Landkarten  und  neueßen  Reife* 
befchreibungen  ans  Xiicht  Ibellt  u«  f.  w*.  ebend.  17^* 

•Merliwurdigc    Lebensgcfchichte   aller  Cardinäle  der 
Römiftih  •  Catholifchen  Kirche  «•  die  in  dielem  jetzUu- 
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/enden  Seculo  das  Zeitliche  verlafTen  haben :  aus 
den  richtigften  und  feltenßen  Nachrichten  in  gewif- 
fen  Theilen  ans  Licht  geftellet  von  M.  M.  R.  ifter 
Theil ,  welcher,  aufTer  dem  vorgefetzLen  Lehen  Gie- 
men tis  XI,  ß6  Cardinale  in  lieh  l)ee.reifr.  Hegens- 
hurg  1768-  —  Ster  Theil ,  wclchci  claj»  Leben  von 
^  Cardinälen  enüidlt.  ebcnd.  1769.  —  3fci  Tiieil. 
ebend.  1772.  —  4tcn  Theils  lite  Hälfte,  ebend. 
1773-  gr.  8. 

*Merkv  ürdige  Gefchichte  und  Denkwuidi^l.eiten,  wel- 
che fich  in  der  vergangenen  Zeit,  m\d  zwar  in  de- 
nen Jahren  1755  bis  1768  zugetragen  haben;  ausge- 
.  iogen  aus  avtbcntllcbcn  Nachrichten.  Leipz.  1769.-^ 
Geiammlete  NubiicliLen  von  alleihand  merkwürdigen  , 
Begebenheiten,  feltfamen  Vorfallen,  Beyfpielen  von 
Tugenden  und  Laftem ,  von  Verbrechen  und  Strafen« 
wie  auch  t^b  einer  Menge  thcils  nützlicher,  theil» 
angenehmer  Erfindungen  und  Entdecktmgen,  die  bin« 
nen  den  Jahren  1755  bis  1768  aus  allen  Theilen  der 
Welt  bekannt  woinen  imd;  sls  der  dte  Hieü  derer 
Gefchichte  und  Denkwürdigkeiten,  ebend.  1770.  8* 

*T)er  Sächfifche  Patriot,  wcklier  aus  den  hewährteften 
Nachrichten  der  ßudirenden  Jugend  die  polidfche  ' 
Hiftoiie  leines  Vaterlandes  in  möglichfter  Kürze  auf- 
richtigft  erzehlet.  IT  Stücke.  Leipz.  1770  —  1773-  8» 

"•Die  inL-rl^wiirdi^e  Lebensgefchichte  des  ungluclvllolicn 
lluiiilclieii  Küiicrs  Peter*s  des  I)riLLen,  lammt 
vielen  Anccdoten  des  rxuilifchen  liofes  und  derer 
Perfonen,  die  feit  einiger  Zeit  an  folchem  gcherr« 
fchet  oder  fonll  viel  gegolten  haben ,   aus  zuverlaCu* 

Sen  Nachrichten  ans  Licht  gcftellet  von  einem  Fveiu> 
e  der  Wahrheit,  ebend.  1773.  8« 

•Das  nurl.  wardige  Leben  des  berühmten  Furften 
Mcnfchikow,  welches  mit  vielen  Auecdoten  anl 
laicht  llellel  ein  Liebhabe i  der  Wahrheit,  ebend. 
1774.  8. 

VergL  XJ  i  e  t  m  iin  n's  ChtirrAcbrifcbe  frieAerfciiaCc  B.  t.  S.  10 1|) 
{wo  D,  verjfjricht,  Hanf  ff  Lthtnstauf  mituuth^kfm  t 
ujelchet  aber  fchwerlich  gejchehsn  ifi),  —   KtiffBt  JLcbent- 

bcfchrribiij»er  des  —  jVT.  'Michael  Hu/ift;  ror  dem  i57ß<'it 
Theil  der  Fortgrfetz.u n  neuen  ^i^nealog,  Uiiior.  KacUiichien 
£.  3— iS.  £,rne/tt  i,  a.  O.  6.  79, 
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^      ^        Kams  (H.  C.)   Kamscu  (S.) 


Ranis  (Hkinricu  Christoph). 

Hönigl.    P/  cufsifclur   üommiffar    und  Fechtmeijler 
tu  Berlin:  ^eb,  zu  .  .  .  .;  geft,  i772. 

Anweifuag  sur  Fechtkunit  Mit  Kupfern.  Berlin 
1771*  8- 

♦ 

Ranisch  (Salomo). 

Magifler  ier  PhilofophU  umi  erfi&r  Profeffor  AeM 

Friedf  ulijm  Oymnaßiinu  zu  ulltenbutg  (vorlast  lionrchtor 
deffelbcn):  gth,  zi»  , .  ,  .  17ÄI»  g^ß*  an\  2C)ßen  jiprii 
1766. 

Cbnunentatio  mytkologtca  inro  ruppUciit  fceleratorum 
altemis,  adverfus  iioviffinmm  lamntnmmit  auctorcm 
fcrlpta.  Altenbur£t  1750.  4. 

Predigten  ühcr  verlchiedene  Schriftfteller,  welche  Jac 
Nie  de  la  Tremouille«  ehemalill^^er  Hedner  «u 
Rotterdam ,  gehalten  und  R  a  n  i  fc  n  —  aus  dem 
Franzöfifchen  iibcrfet/.t  hat.  2  Bande,  ebend.  1750.  8. 

Sendfchreiben  über  das  Sokratifche  Urtheü«  da£i 
glückliche  und  vergnügte  Ehen  nicht  allein  von  der 
menfchl^chcn  Klugheit,  fondem  vornehmlich  von  der 
göttlichen  Vorfehung  abhangen,  ebend.  1751.  hh  fol. 

Von  dem  nützlichen  Gebrauch  der  auserlcfencn  Ilifto- 
ricn  zu  den  erlten  Uebungen  der  Beredläimkeit.  ebend. 
1752.  fol. 

Comjiicntatio  liirtmlca  de  Spi  \  io  Claudio,  Gram- 
matico  oliiu  lioinano,  fui  ij)lius  niedico,  ad  C.  III 
Suelonii  de  illuftribus  Crramiuaticis.  iV)Id.  1753'  4* 

Lobfchrift  auf  den  GricchiTchen  WeltweiTen  Geb  es« 
ebend.  1753.  4. 

Schriftuiaisige  Abhandlung  von  d(mi  JJioi\Ite  der  Engel 
bey  den  Ehevorbindungen  der  Froiiunen»  über  i  Mo  f. 
24,  7  —  40.  ebend.  1753.  4. 

Abliandlung ,  worinne  die  wunderbaren  Spuren  der 
göttlirlicu  Voiiclumg  aus  dem  verhinderten  Raube 
dti  Sachilchen  Trinzen,  zur  Verherrlichung  Gottes 
und  ziun  Andenken  dicfer  Gefcluchte  gezeigt  wer- 
den, ebend.  1755.  8« 

Herrn  H  a  r  d  i  o  n  's ,  lytitglledes  der  Fransöüfcben  Aka- 
demie«  allgemeine  beiJige  und  weltliche  GelchicUte» 
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welchß  —  Ranifch  —  aus  äcm  FransöUfchcn  üher- 
feut  hat.  ilter  Xkeil.  Alfonb.  1760.  —  2ter  Theil. 
ebend.  1761.  —  3ter  Tlu;il.  cLeiul.  1762.  —  4ter 
Theil.  ebeiul.  1763.  —  5ter  Xhcil.  ebcnd.  1764.  — 
6ter  Tlicil.  tbcnd.  1765.  —  'rtar  uad  ßter  Theil. 
ebend.  l'^66-  8-  ( Die  folgenden  Theilc  über  fetzte 
J.  O.  hluch,  Paßor  zu  Monfiah.  S.  Bd.  IV,  S. 
228  diejen  uirnkel.,  wo  jedoch  unrichtig;  ficht ^  Ra* 
nifch  nahe  die  \2  erjitn  Bande  über  fetzt») 

Epiftola  de  die  Jelu  ChriiH,  Filii  Dei,  ab  Abra- 
ham o  vifo,  ad,  locum  Job.  VIH,  ^6  lüterius  illu- 
^laiiduni  Iciipta.  ibid.  1761.  4.  ' 

*L.  A  n  n  a  c  i  S  en  e cae  et  P.  Syri  Mimi,  foifan  ctiam 
alioi  Ulli  fiuiiU'lares  fcntentiae,  ad  G  r  u  t  c  r  iaiiaiu  ctiitio- 
neui  cum  M.  Antonii  Murcti  iiiftilutionc  puerili 
in  iifuiii  Gvmnafii  Fridericiani  evulgavit.  ibid.  eod.  g. 

Hiftorifch  -  bi  iLliclie  TebcnsbtifchLCiljiuij^  Ilanus  Sa  üb- 
le'11*.  cbeiid.  1765.  8» 

Freyherr  von  Ranzau  (Erich). 

^^"g  »75Ö  in  FramÖfifche  Hriegsüenfie,  1740  auf 

die  Univerßtät  zu  Halle y  ßudirte  erfi  Rcchtsgelehrjam' 
keity  hernach  Theologie  ^  ward  1743  Gouverneur  des 
Grafen  Heinrich  des  XXVHl  Heufs  in  Ebersdorff 
und  kam  dort  in  Verbindung  mit  der  Brüdergemeine. 
Nach  einem  Aufenthtdt  an  verfchiedenen  Orten  wohnte 
er  1756  bis  1764  in  'Hirrnkut^  wo  er  der  Gemeine  wäk' 
rtud  des  JitOt  njuhri^en  Hric^cs  Ich?-  n  j  priefsliche  Dienjie 
leifielc.    Im  /.  1765  ^^S        nncii  y^eifi  in  der  Provinz 

Utrecht j  im  er  rt/f  .Archivar  der  Ünität  bis  1775  i^'^^t 
da  er  l'orßcUer  der  Gemeine  in  Niesky  wurde:  gi^^S 
aber  dach  i78o  wieder  als  VnitdU'Arehivar  nach  Zeiß, 

Geb.  auf  feines  Vaters  Gute  Seegalendorf  in  Dänemark 
am  zGßen  May  i7iy;  geß,  zu  Utrecht ^  wohin  er  des 
Arztes  we^en  gereifet  uar^  am  ^ten  Decetnber  1796. 

Ratio   dilcipUiiae  Unitatis  Fratrum  A»  C,  of  Grond- 
TcliCts  van  de  liiricbtingcn  der  Evangcl.  Bvoederi^e- 
ineentcn;    uit  bot  lloogd.  (»««  J,  JaOrez)  vcr» 
»  iaald.  Dordrecbt  1794«  ö«  ' 
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£in€  in  Hoüdndijekfr .  Sprächt  kurzgefalste  Liel>en«bc- 
fchreibung  des  Grafen  von  Zinzendorf.  Zei& 
1795-  8. 

Ver^K  Otto**  Lexiko»  4a  OlMvUlilLtS,  HkMBnlkm  B.  Ak- 

tbciL  1.  8.  «  u.  £.  ' 

Rapp  (G0TTX.0B  Christian). 

Studirtm  u»  Tü^i/i^m»  ward  dort  1734  Aln^.  <Icr 
PküofopkU^  1790  Keptunt  mn,  thtohgi/dtem  Stift  dm 
felhß  ^  und  1793  DMomts  d^r  Leonkmrddiirche  s»  ^futl- 

gart:   geh,  zu  ....  am  gten  Oktoher  1763,*    ^e^.  «m 
.  .  .  Augufi  1794. 

Di£L    de  Xeiiiu  indetenniniimi   uuMMno«  Xiibingaa 

1784-  4*  .  . 

Ueber  die  UnUuglichkeit  des  Fnncipe  der  «fllgemeinen 

und  eigenen  Glücl^feligkeit  zuin  Gnmdgeiebie  det 

Sittlichkeit.   Jena  179 1  (eigentl.  1790)*.  8- 

Verfuch   eino.r    plychologifch  -  teleologifchen  Benrthei- 

lunc  des  Träumens;  in  J.  D.  Mnnrliai  t's  ailgemei- 

nen    Kepertorium   fi'ir    nn  pinit.  he    l'l yi:liülüp.i(:  B.  I- 

(1792.)  —   Uebcr  juoi n lif (  In-    I  ru  biedern ,  befonders 

die   der   Chrifiliclicn    IVcli^ion;    ebcnd.    B.    I   tu  2. 

(1792.)  —    Flatulent  aus  dciM  Hoinan  meiner  Liebe» 

vom  Hrn.  G.  in  S. ;    nrbft  Bemerkungen  darüber  in , 

Sfychologiiibher    und    muruliicber  lihiTijchli  eb^nd, 
.  I. 

Briefe  Kai  l's  un  EUfe'nj  i/i  A m a ii e 'n&  ErhoUlungv 
j&imden  1792.  öepU 

i 

■  ^ 

Rapp  (Jakob  Friedrich). 

Studirte  in  den  JVürtemhergifchen  Hlößem  Blmim 
heuren  und  Behenhoufeny    kam  1765  in  das  tkBolo^iJche 

Stift  nach  Tübingen  ^  magifirirte  dajelbfi  1767,  wurde 
1770  zu  Stuttgart  examinirt  y  hierauf  1773  Rcprtent  um 
theologifchen  Stift  zu  Tübingen  ,  kam  1775  '^^^  Frediger 
an  die  MertogfAch^  MHiiärakademie  tn  Stuttgart^  wurde 
1776  Viharius  der  dortigen  Kirchen^  &779  Dialioums  zu  - 
Wathlingen^  1785  Diakonut  der  Uojpitalkirche m  Stntt^ 
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Kaff  (J.  F.)    ;BjkJPPOiT  QL  IL)  4^ 

gart^   und  1793  Oherdimkonus  der  d^nigm  StifiMkink^ 
*  4j9h*  zu  Hohentwid  am  11  Im  Febriutr  ij^7i  ^^ß» 
xütmi  HädTZ  i793« 

Das  Biltl  eines  Regenten ,  der  der  UnüdibiichkeU  wür- 
dig ift.  Tübingen  1767.  4. 

Predigt  am  Feyertag  des  ApoftcU  Matthias  über 
Apofielgefcb.  1,15—  26.   ebend.  1774.  8« 

Abfcliiedsp redigt  in  Wublingen«  Stuttgart  1784*  8* 

in  dm  Wuitenibetpfcbaii  Mblifchea  Sumttiaiien  (B.  %. 
ij^j)  ßmd  die  Eviftobi  mn  dia  TbaftJanidier,  den 
Timothea««    TUue  «ad  PMlem*»  /mtt  Ar- 

Vrr^i.  iHaug'j)  8chwäbifches  Maftsun  1777.  ^  ^79*  *^  ^'^^* 
Im  gcteiimt  WftmBtaf  6.  t4i» 

Rappojlx  (Kari«  Hsinricu). 

Studirte  zu  Küm^sber^y  retfete  1709  durch  Teutfch* 
land  und  HuUand  nach   England^    wo  er  jlck  faß  mn 
garats  Jahr  mijhidu    Auf  der  RiUkrmfe  hßru  er  no^ 
MU  Berlin  Amatomi*t  und  knm  tu  Eni»  des  J.  t750  im* 
der  in  KSnigsherg  an;    erhidt  t73i  von  der  philofopki* 
fchen    Fakultät  zu  Frankfurt  an  der   Oder  die  Würde 
eines  Magifters  der  Phiiojophie ;  worauf  er  noch  in  dem» 
felben  Jahr  in  die  fhiLofophijche  tukulUil  d^  HiMigS' 
hergifchm  Univerfität  aufgenommen  umrdo^  'und  nnfieng^ 
Vorlefungen  über  Geometrie  ^   NnturlekrOf  hotehdfcho 
und  Englifche  Sprache  zu  halten^    DU  ihm  fehon  vor* 
her   ertheilte  aufferordentliche  Profeffur  der  Naturlehre 
trat  er  erfi  1755  auy  vennittelß  der  am  ^ten  ISovember 
gehaltenen  Inauguraldifputation,      Int       1755  '^^^  i^f^ 
die  lionigL  Akademie  der  Wiffenfehajten  zu  ihrem  Mit"  ' 
glied  an*     Geh,  zu  Fifchhaufen  in  Oßpreufim  am  tyton 
Junius  i708;  geß,  am  03/Sen  Oktober  1755.  v 

ConiecLurae  pbilofophicae  de  colomm  in  facie  tellurls 
viciffitudine  nnnua.  Londini  1730.  4.  Editio  ^eu- 
data.  Beroliui  1730.  4. 

De  emolumentis  e  creatuiis  noxils  captendis ;  fubnafa 
(^uaeiiio  lluguiaii&,    au  donmuiu  ^ler  locuüui  agiü»  li- 
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.  latiun  earandem  beneficüs  compenlart  poKIt?  Berolini 

17.^0.  4. 

Dill.  i'iovuleuLia  per  quiscpiilias  alTerta,  argumentum 
a  Liuciü  \aiiino  iii  palea  cxhibiLum,    etiam  übe» 

•    rius  dcclaratum.  Regiomonli  1731.  4. 

Job.  Wallifii  Tractatut  de  loqueln,  feu  fonoi-uin 
fonnatione  grammatico  -  phyUcus ,  et  Grammatica  lin- 
jEuae  Anglicanae  per  compendium  «nIiUv  anncxii 

'  dictionis  Anglicanae  exempus  felectu.  ibid.  eod.  8* 

jyUL  Quaefiio  naturalis  Prumca  de  Oblidio  Regiomon^ 
tano»  an  caviarium  petie£gictum?  ibid.  1733.  4. 

De  origine  fucoini  in  tittere  Sambienfi  JilediUtio  epifto- 
laris  quam  excipit  Job.  Poliandri,  celeberrimi 
.Viri,  Dellsnptio  Sudinorum  glefium  captanüiunt  nimc 
primum  in  lucem  prolata.  ibid.  1737.  4- 

Unter  dem  Namen  Caii  Herennü  Rapidii  de  Fißa 
ad.Fifones.  Fifae  Aeftiorum  1740.  8*    (£m  Lm^evür 

fchrs  Gedicht  auf  die  Preufsifcken  grauen  Erhfm.')  ' 
IIiftoriTcb  -  phylil'cher  Beriebt  von  der  fchwinunenden 
Infel  bey  Gerdauen ,    insgemein  der  Schwimmbruch 
genannt;    in  dm  'Isrlauterten  Freuflen  B.  2»  20* 
S.  567  u.  ff. 

Belcbreibung  und  Erklärung  der  feltiamen  Materie» 
womit  in  der  ElbuigUrLcn  Niedenmg  über  60  Hu- 
ben Landes  bedeckt  lind;  in  dtn  Homburg.  Berieb* 
ten  von  ^ki\.  Sachen  1736.  Ni.  ij2. 

Von  den  Colonicn ,  \\  o(lurcli  l'i  eulTon  ift  an2;<'bauet 
worden;  im  InteUigenzwfnk  (lumiuihlich  Hönigsber», 
Intelligenzblatt)  1737.  Nr.  14;  und  in  dem  ErlänI. 
FreuITen  Tb.  5.  S.  24^  u.  —  Von  d' m  loge- 
nannten PreuÖifclicn  l'aradiefe;  im  InU'liigr!n/.wer]* 
1738.  St.  27  u,  29;  und  in  dem  Erlaut,  FreuITen  Tli. 
5.  S.  583  u.  flf.  —  Vom  Aljxugü  der  H:'rjngc  aus 
PreulVcn;  im  Intellis^rn/.vverh  1739.  '^3*  —  ^^n\ 
den  Urfacbcn  uiul  Nuizen  der  I'reuiiiiciien  \\iiL^i- 
rung;  ehnid.  1744.  5t.  19. 

Veterum  i'iulloruiu  inculla  ümpliciuis,  Odci  in  dem 
El  laut,  rrcuilun  Th.  5.  S.  20b.  —  In  aorinam  fer- 
ream  f ulmine  tactam,  fervataiu  in  Bibliotheca  Senntus 
Regiömontani ;  ebend,  8.  504*  —  Der  groITen  Köni- 
gin von  Freuflen  Sophia  Dorothea  ojpfcrt  bey 
Ihre  52rten  GeburtsfcUe  ku  Dero  himmlifchen  Vor* 
gnügen  an  Gottes  Gefchöpfea  einige  FrettTOfcbe 
Schnecken y  fo.ihre  Jungen  au|  dem  Rucken  ansbru« 

t 
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'  ten ;  thmä^  S.  573  u.  ff.  (war  ,vorker  173S  leinzeln  er- 
fchienen)*  —  Üri  et  Leonis  pugna,  hexametm  red- 
fllta  cx  Germanico  F  ie  t  fc h  i  1  Carolo  TarL  IV;  ebeniU 
S.  613*  Habus  clufus,  Ode  in  navigationem  Re* 
giomontanam  Divi  Regia  aufpiciis  promoiam;  ([uum 
ofKum  HabeRrom  novo  flggere  clauacretur  hauftriaquo 
purgaretur  fluctus  2741 ;  tbtnd*  6.  642« 

Hint4rUefs  vide^  meißens  völlig  ausgenrheiteU  Ah» 
handlungen  und  Bemerkungen^  die  er  zum  Theil 
unter  Jagendem  lUel  herausgelien  wollte: 

Faradifua  Fniflicua,  feu  orao  mazittmae  regionia  Sam- 
bienita  defcriptio:  una  cum  miaeftionibus  littoralibut 
de  oiigine  fuccintt  venia  Aibfidentibus  et  terra  ull- 
cinofa^  et  quae  alia  ibi  naturae  opera  Ipectantur. 
Hic  accedit  qnaeftio  naturalla  FruHica  de  Oolitho  Re- 
gÜomontano^  nalecam  migratione  fabulofa,  accipenfe- 
ria  captura  y  belemnitb  >  chamaeiride ;  inlertia  aliorum 
cpiftolia. 

Mehrere  Lateinifche  Gedichte^  auch  hanäf ehrt f dich, 

Ycfgl.-  The  od,  Chfjh,  Lilie  nthal'i  I^cbensgcrchicbte 
4et  Cecl.  Prof.  Jit^ppolt,  Kdiiif»b.  t7S8*  4«  Anch  ii^ 
Strödt  m  an  n's  Kcuen  gclchrtrn  Europa  TU.  5,  S.  i58  — 
155;  und  111  S  c  h  m  e  rj  ah  l'j  Neitrn  Nachrichten  voii'jüngft 
veciiorb.  Oelebrieu  R.  a.  S.  3iu  —  —  A  r  n  o  Hi- 
Aotf«  dfv  KAnigsbrTK.  UaivcrfiiMt  Th.  t.  S.  423  u.  f.  ZuOltse 
S.  7$.  —   Mrnejii  a.  a.  O.  S.  $1  — 97* 

Rasca  oder  Rascxus  (Chrisxian 

Friedrich). 

Studirte  zu  Nümherg  und  AUdqrff  und  ergah  fiih 
dtthey  eifrig  der  Tonkunßs  hun  hernach  (17117)  wieder 
nach  Nürnberg  j    und  nährte  fich  lange  Zeit  mit  Infor* 

mationtn  und  Iwrrekturen.  Im  J,  1753  f^^^  I>t' 
jomuiior  nach  Venedig,  In  kurzer  Zeit  lernte  er  die 
Itnlienifche  Sprache  fo  vollkommen  ^  dafs  feine  Fertig' 
keit  im  Reden  und  Schreiben  felbfi  von  den  Italienern 
bewundert  wurde.  Während  der  6  Jahre  feines  dortigen 
Aufenthaltes  benutzte  -  er  Bibliotheken  und  Tonkün fiter; 
er  nahm  jogar  Lektion  von  grofsen  iSItißcrn  An  der  Alu- 
fiki    und  brachte  es  fo  utiV,.  dufs  er  nach  dem  Ge- 
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fchmack  der  Wälfchen  komponirte.  Im  S^ffU  1739  S'^^^^S 
«r  na€h  Nürnher^  zurück^  wurd€  »740  in  dm  Schuu 
genonaumtf  hätte '  Mtfehnlicke  Stdl^n  auswätu  eriangen 
hötmeiif  hlieh  aher^^  und  ^trwark  pch  feinen  Unterhalt 
durch  Korrigirm  und  durch  Unterricht^  hefonders  in  der 
Italienifchen  Sprache.  Dabey  liefs  er  ßch  in  Libliothf 
ken  brauchen  f  und  üherjctzte  verfchiedene  Schriften^  Im 
X  1740  that  gr^  in  Cefelifchaft  eines  JiavnlierSf  eine 
Reife  durch  einige  Länder  um  Meyn  und  Mein*  End» 
IiVft  im  Augufi  1750  erhidi  er  eine  Beförderung  ^  indem 
er  zum  zu  eyten  SchulkoUegen ,  Kantor  und  Mußkdir^k- 
tor  des  nkndtjmji  lufi  IMußkihors  zu  Altdorf  ernannt 
wurde.  Im  /.  1774.  wurde  er  zur  Huhe  gefetxet»  Geh, 
XU  CraffeUheim  im  Schwarxenhergifckem  am  ■  %Sßm  May 
1704;  gefi.  am  t^ten  Marz  1703« 

■•Catalogus  felectiffimoruin  im idlcorum  inpriiuis 

LÜlüricoi  um  aliorumque  ,    (|uos   coniparax  erat  I(  tui 

'  quidam  Norimbergcnfi»  (  C  h  r.  Le  tt  n  a  /  d  u  s  L  e  uc  k  t  )y 
poft  fata  celcberrimu« ;  cum  pretiis.  Norimb.  1730.  8« 
*  {JJicJen  gut  eingerichteten  liataLogen  hat  Ji.  nebji  einer 
Vorrede  verfertigt,) 

*£r1iftiiii  von  Rotterdam  Lob  d^r  Narrheit,  in 
einer  Scberarede  entworfen,  anft  neue  aus  dem  X«- 
teinifchen  im  Teulfche  überfetzt,  mit  nöthiecn  An* 
merkungen,  erläutert  und  -mit  Job.  Holbein*« 
Kupfern  ^ezieret,  wie  aucb  mit  einer  kurTgefaisten 
Lebensbelcbreibung  des  Autoria  verleben.  Frankfurt 
u.  Leips.  (Nürnberg)  1735.  8* 

*Joanni8  Tritbemii  Aurifodina.  .  •  4  •  (Diefes 
Muchlein  f  das  jR.  für  einen  gewinnfächtigm  Suchhand' 
ler  fdarichf  morde  hemaeh  hetrüg^ifcher  Weife  für 
Tritt enhcimU  wirkliche  Arbeit  ausgegeben} 

Li  dem  Theatro  cbemico  ßehen  verfchiedene  Auffdttä 
von  lAm,  fo  wie  in  dem  Theatro  typographico  die 
Explicatio  iniignium  ofEdnae  Tauberianae  ihn  zum 
Ferfnffer  hat, 

j\{u  iL  J einem  Ahfterhen: 

Lpjgraniinata  Clirifti.  Fridericl  Ralcae,  Cantoris 
(jnondain  <'ni(litilfimi ,  diu  cmeriti  rt  fnnio  cniift  c  ti, 
nunc   fatu   deiuncd  A«   aet.  79.   Iii   id«  i>lart» 


r 
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cl:^3ccxxiaii  (^fßU  kmffm  i783)*  Ohne  Angabe  d«s 
DruckorU»  4. 

Vefgl.  WillU  Kftrnbfif.  Otldmcn  •  Lexikon  Th.  s.  S.  164  — 
Ä67.  —  lfopit/ch'0ns  3ten  SuppleaienibMid  dieÜMI 
I«c»ikou  S.  tt3  u.  £  —  '  Erntjtt  a,      O.  S.  97^^^. 

Raschborf  (Bbrnharb). 

Trat  am  VjfUn  Sepu  1700  tu  den  Jefuiunorden^ 
Warte  die  Latimtät  5  Jahre  ^  die  Po€ße  and.  Rhetorik  e, 
die  Philofophie  69  tat  üher  die  Centrevers  1 ,    ühier  die 

heil,  Schrift  10  und  über  die  hohtre  Theologie  7  Jahre^ 
hVar  Vorfither  des  iluologijcken  und  der  übrigen  hö^ 
hem  Studien  16»  und  Rector  Colle^lorum  6  Jahre« 
ia  Kamenz  in  SMefien  nm  üoßen  Nevemher  i6i83; 
geß»  xa  Prag  am  tftem  J^ril  1759» 

Anima  corporis  philotopliici ,  nauirae,  arhs  et  morum 
fuiritu  animati  in  vitae  humanau  munumentumi 
oblectamentLini  et  documentum.  Pragae  1722.  fol. 

üniverfa  Theologia  uno  verbo  commendata ,  fubiuncti« 
quncftlonibum  de  meffabiii  incarnationi«  myStexio» 
Üloumcü  1726.  ...  ,  ' 

Wons  inexhaußus  argumentoruin  theologicorum  divini 
verbi,  facra  fcriptura  ])ro  falutari  doctnna  in  com* 
pendio  delibatu».  f  ragae  1730.  ^ 

T9i|^  FelzeV*  —  Jefaitcn  8*  »70« 

Raschig  (Christian  Ehregott). 

Magißer  der  Philofophie  und  erft  feit  1760  Paflur 
in  der  Di  esdmjchen  Fried r ic k iftndt y  hernach  feit  i779 
zweyter  Hojdiakonus  bey  dem  hiirfiirßl»  Evafigelifchen 
Hojffcttesdienß  zu  Druden  ^  aueh  feit  1791  Bey  fitzer  det 
dortigen  OherhonßßoriumSf  xuleizt  erßer  Hefprediger, 
Geh.  tu  Senfunherg  am  t\ßen  Februar  i7s6>  geß,  am 
Sofien   Marz  1796. 

Der  Relig'ionsfriede.  Dresden  1755.  4. 
Samiiiluii^  befonderer  Cair/ehcden   über  einige  Feft  - 
und  öonntag«  -  Kpütela  auch  andere  Texte  der  beil. 


^       ^  ILisciuo  (Ch.  E.^    HAiCii&E  (J.  D.) 

Schrift.  liier  Th.  Dresd.  1758.  —  2ter  Th.  ebend. 
1760.  —  3ter  Th.  Dresd.  und  Lcipz.  1764.  8«  • 

Snnnnlung  gehahcner  rrediglen  iibei  alle  Sonn-  und 
Fclltno^  -  l''Van^clia ,  aucli  die  ia  dtmlelbcn  vortie- 
Ichiicbciicn  Bulstexte  an  denen  drcy  allji;^'meinon 
Buis^gen ,  ans  Licht  gcltcllet  u.  f.  \v.  Dresden  und 
Leipz.  1762.  —  2ter  Jahrgang.  Dresden  1764«  4. 

Friedenspredigtea.  Dresden  1763*  8* 

Gedächtnilipredigten  auf  die  Kuifurfien  Friedrich 
Au^uft  iIL  und  Chrillian.  1763.  .  . 

ChrilQiche  Predigten  in  einer  TolUtündigcn  Sammlung 
über  alle  Sonn-  und  Feßtagscvangolia  des  gansen 
Jahre««  auch  die  an  den  drey  allgemeinen  Buls-  Bet- 
tmd  Fafttagen  voxgeichriebenen  Texte,  mit  den  nö- 
ihi^fteu  RegiUem  ans  Licht  geHcUct.  Dresden  und 
Leipzig  1767.  4., 

Fredig ren  über  die  Sonn-  und  Fefttagsevangelia.  4Thei- 
lo.  cbcnd.  1776 — 1778-  gr.  8- 

"Wamuhg  wider  die  ablicheuliche  Sünde  des  Selbftmor^ 
des.  Dresden  1778«  8» 

Predigt  am  ru  fonnationsfeltc, .  über  die  l'flichtcn  £van- 
gelilchcr  Chiiiten  bey  den  <;üniUgcn  Auslichten  ziur 
Ausbreitmig  der  wahren  IVeUgion.  Leipzig  1784*  8- 

Jn  dem  Brem-  und  Verdifchen  Hebopfer «  im  theologi- 
fchcn  BTagazin,  in  der  II  c u fi  11  g er ifcben  Sammlung 
und  in  dem  Handbuch  für  frediger  Jindßt  fich  vtr* 
fchicdenes  von  ihm,  , 

Sein  BUdniit  Tor  fcl— n  Fwdiftf<immlonfcn, 

Rascuk£  (Johann  David). 

Studiite  zu  Breilau  und  L^ipzi^^  u  urde  1704.  zu 
ll  itUnherg  Magißer^  iiiformirte  zu  Breslau  feit  1705» 
his  er  1707  vurter  Jiatechet  hcy  der  Baibarakirche  zu 
Breslau  wurde.  Zu  Anfang  des  J,  1708  ward  er  als  ef 
fier  Vaßor  der  den  Lutheranern  durch  die  Konvention 
zu  Aki'Ranfiädt  refiituirten  Kirche  zu  Hiemherff  herw 
fcuy  1723  nach  Breslau  als  vierter  Diakonus  der  FAifa- 
bethkirche  ^  n  o  er  1727  Tertius  ^  1731  Archidiakonus^ 
1735  Ekläeßafi  und  Propaßor^  uie  auch  Profeßor  am 
l^fqheUtanum^    wurde,     Jm  J,  1756  ernannte  man  ihn 

zum 
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Siim  Propß  und  Fafigr  der  Bernhardinerkirche {  wohey 
«r  Jfctfi#  Frofeßur  his  1737  i^thielt»  Denn  in  demfelbm 
Jahr  ward  ir  als  Faßor  der  Maria  ^  MagdäUnenkircht 
angefiellt,  Am  ßten  Januar  1758  feyerte  er  .fein  fünf- 
zigjähriges Amtsjuhelfefl.  Geb..  zu  Bredau  am  ^tai  Ja- 
nuar 1676»  geft-  fifn  ^ten  Julius  1760. 

DifT.  (Prae£.  Job.  Ckph.  Ortlobio)  de  fignö  Cainu 
Lrpr.  170I.  4.    (ViAleicht  vom  Pruafcs»') 

OcaUO  de  oilitibus  ernditione  claris.  ibid«  1704.  4. 

Sciagrapbia  tbeologtoo  -  tbetico  -  bibiica*  Vratulaviae 
173^-  4  / 

Kurzer  Abrlfs  der  Rafchl^  ifchen  AmUpredigten«  die 
er  1738  und  1739  gehalten,  ebend.  1740.  8- 

Saina  Jubelpredist  Jieht  in  den  Harcbkilchen  Jubel« 
ichrifteiw  ebenX  1758*  4* 

V«rgl-  Gottl,  Klugc'ns  Schlc£fche  Jubelpredifn  S.  156.— 
Ehrhardts    Frcib/tCIOlOfi«    dct  ^VAOftlifiehcil  6chl«ilc«9 

  • 

Raspe  (Rudolph  Erich). 

Siüdirte  zu  Göttingen  1  hezog  1759  mii  einem  jungen 
Edelmann  die  Vniverfitdt  cm  Jjeijnig^  kam  mit  demfel^ 
ked  1759  "'^^  Höningen  zurück  f   wurde  kernaek  dort 

Biblioihekfchreiher ^  »764  aber  Bibliothekfekretar  zu  Han- 
nover ^  bis  er  1767  Caß'el  als  Profeffor  der  Aiur- 
thumskunde  am  CoUegio  Caroiino  und  als  AuJJeher  des 
fürfilichen  AmLitiuitäten"  ,und  Mättzkabinets f  mit  dem 
Charakter  eines  Raths  ^  angeßellt  wurde*  fm  J»  )77i 
erhielt  er  noch  daneben  die  Stelle  eines  xweyten  BibHo* 
thekarf.  Im  fVinter  des  J,  i773  unternahm  er  auf  furfi» 
licJie  Hoßen  eine  iieije  vi  die  taderlornif<;hcn  Klnfier^ 
tim  Abfckrijten  von  den  etwa  dort  befindlichen  Alanw 
fcripten  zu  nehmen,  Jm  folgenden  Jahr  kam  eif  auf 
feinen  Betrieh,  dahin f  däfs  ihn  der  Landgraf  auf  mnige 
Jahre  nach  Italien  jenden  woüie^  um  vorzüglich  auf  aU 
les  dm  aujmci  kjajn  zu  f^yn^  w  as  Altei  ihum  und  Hunß 
von  dort  etwa  naeh  Heßen  liefern  wurde,  FJie  es  aber 
EUfter  Band*  4 
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fo  weit  ham^  geritth  er  auf  den  fchunMiehm  G^anVen^ 
viele  Jchtttzbnre  lülutLe  aui  dem  ihm  anvt^rt lauien  I\[e» 
fiailLenkabinet ^  ungefähr  2000  Thaler  am  Hertha  ZM 
tntwenden  und  ßch  noch  anderer  Hniffe  fchuldig  zu  ma^ 
then.  Er  entgieng  der  darOker  verhdngun  Unterfuchutg 
durch  die  Flucht^  und  wurde  1775  StecibHefen  ver* 
folget  f  welche  zur  Folge  hatten  y  dafs  er  zu  Clausthal 
verhaftet  nurde.  Kr  entuifchte  aber,  und  kam  glücklich 
nach  Ettßlnndy  um^  wie  man  vermuthcte^  nc.ch  Amerika 
tu  entfliehen»  Dicfe  Vermiuhung  heßdtigu  ßch  jedoch 
nicht:  er  n^rte  ßch  vielmehr  in  London  mit  Unterricht 
in  der  Teutf^en  Sprache  und  mit  SchriftfUüerey,  Im 
J,  i78i  machte  er  bekannt y  dafs  er  eine  gelehrte  Reife 
nach  ylci^YpUn  unternehmen  wolle:  als  er  aber  die  dazu 
benöthigte  Untcrßützung  nicht  fand^  reijete  er  um  das 
h  1783  i»^  den  Provinzen  Englands  umher^  und  hrachto 
es  endlich  dahin  f  iafs  er  hey  den  Bergwerken  in  Com* 
Wallis  angeßelU  wurde:  aber  fein  unruhiger  Geiß  trieb 
ihn  bald  wieder  nach  London.  Nathher  unternahm  er 
eine  mineralogif  he  Reife  nach  Iiiandy  hielt  /ich  zu  I^Iu- 
crvfs  auf  ^  um  dort  eine  neue  Urube  anlegen  jm  laffen^ 
flarb  aber  dafelbß^  Geb,  zu  Hannover  1736 >  nach  «if 
dern  i737l  gefL  am  Ende  des  Jahrs  i794* 

Spccimen  hiftoiiae  naturalis  globi  terraquei,  praecipue 
de  novis  c  muri  natis  inlurU  et  ex  his  cxactius  de* 
fcriptis  et  obfervatia  ulterius  confirmatida  Hookiana 
telluris  hypoUiciit  de  origine  mondiuii  et  corponim 
petrefactoTum*   Cum  figg*  aen.    Amftelod.  et  lAfL 

*Die  verlohme  Bäuerin;  ein  Lnfifpiel  in  einem  Auf- 
£iige«  auf  das  Geburtsfeft  der  Königin  Sophia 
Cbarlotta  von  Groisbritanmenf  auf  dem  Teutleben 
Theater  der  Ackermannifchen  Gefellfcbaft  Teu^- 
fcher  Schaufpieler  au  Hannover  Törgeftellt.  Ilannov« 
1764.  8. 

*Soliuiaim  der  Zweyte«  oder  die  drey  Sultaninnen; 
ein  lAififpIel  in  drey  Handlungen;  aus  dem  Franaöfi* 
fchen  des  Hrn.  Favart  überrctsL  •  •  .  1765.  3« 
Münder  1777.  8« 
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Frühling^- Gedanken  hef  J.  O«  VölgerV  feyerlicker 
EheverbinduDg  mit  C.  M.  S.  Kafpc^n,  feiner 
Schweiler.  HannoT.  1765.  4. 

Oeuvres  philofopliiques  Latinet  et  Fran^ifes  de  feu 
Ml.  deLieibnitz  tirces  de  fes  Manuferitt  qui  fe 
conffTveiit  dans  la  Bibliotheque  Royale  k  Hanovre 
et  publu-es  par  etc«  Avcc  une  Picface  de  Mr.  Kaeft* 
ner,  FrofeHeur  en  Matbematiquea  k  Gottingue«  k 
Aniftctd.  et  Lieij^lic  1765.  gr.  4. 

*Herjnin  und  Gunilde,  eine  GercLiclitc  aus  den  Ritter* 
Seiten,  die  Heb  zwiTcben  Adelepfen  und  Ufslar  am 
Scbäferberge  augetragen ;  nebft  einem  \  orbericht 
iilif-r  die  Aitterzeiten^  in  einet  Allegorie.  Jjeipa* 
1766.  8- 

Anmei liungen  Viber  Hrn.  Klotz'ens  Schrift  vom  Nu- 
tzen und  Gebrauch  der  fiefclmiltenen  Steine  und  ib* 
rer  Abdrucke.  Callcl  1768«  8- 

Verlucb  über  die  Architektur,  Mnlercy  und  mufil^nli« 
fchc  Opera,  aus  dem  Italiamrciicu  des  Graicn  AI» 
garotti  uberfcL'/.r.  cbend.  1769.  8« 

•Der  Cailelifclie  Zulchauer.  {(jöuingen)  177^.  Q,  (horte 
mit  dem  2\ßen  Stmk  auf"), 

Beytrag  zur  aileraltertcn  und  natürllclien  Hiftorie  von 
Heften;  oder  Befcbreibung  des  Ilabicblwaldes  und 
vei  fchiedcncr  aiulerun  Nicdcrhcirilclifii  alten  Vulkane 
iu  der  Nachbarrdiafc  von  Callcl.  Cullcl  1774.  8« 

An  Account  of  fome  German  Volcanos,  and  their  pro- 
ductionsj  witli  a  new  ll^'potbeli«  of  thc  prismatical 
Bafaltei;  efiablifhed  upon  facts.  Being  an  EITay  on 
phylical  Gcography  for  Fbilo£opbers  und  Miucrs; 
-publifhed  as  fupplementary  to  Sir  William  Ha- 
rn ilt  01^  U  Obfervations  on  the  Italien  Volcanos. 
London  1775*  8*  (Eine,  mit  einigen  Anmerkungen 
verfekenef  üekerfetzung  des  vprkerfiehenden,  Buches!) 

Travels  through  Italy, «  in  the  Years  1771  and  1772, 
defcribed  in  a  feries  of  letters  to  Baron  Born  on 
the  ntoral  hi&ory  by  John  James  Ferber; 
tralislated  from  the  German,  with  explanatory  notes 
and  a  Freface  on  the  prefent  ^te  and  6iture  impro* 

.  vement  of  Mincralogy*  ibid..  1776^  8* 

Travels  tlirough  the  Bann at  ofTemeswar,  Tranfylva- 
nia  and  Hungary  iii  the  Year  1770,;  defcribed  in  a 
feries  of  letters  to  Prof.  Ferber,  on  the  mines,  and 

.  -nKnuitains  of  thofie  different  copntries;   by  Baron 


I 

Born;  to  whtch  is  added  John  James  FcrLcr't 
mineralogical  Hiftory  of  Boliemia ;    txaoilated  from 

tlie  German.  2  Voll.  Lönrltm  1777.  4. 

Gefetzlnicli  der  Gcntoo's,  oilfr  SarniiiUing  der  Gefetze 
der  l*uii<lit;s ,  nach  einer  i'erliaullclien  L»;berielzung 
des  in  der  Shanicrit- Spruche  geichriebenen  Origiaa» 
Ics;  aus  dem  Engl.  Hamb.  1778«  8* 

A  critical  EITay  on  Oil  -  Faiiiting ,  proving  that  the  art 
of  rahuing  in  Oil  was  known  Dcfore  Lhe  pretend 
dlfcovtrv  of  John  and  Hubert  van  Eyk;  to 
which  arc  addcd  'I  h  r  o  h  ilus  de  aite  pingendi, 
Eraclius  de  artihu>  Kont.inoruni ,  and  a  Review  of 
Farinator*s  Lumen  annnae.  London  I'tQi.  4. 

Tabhy  in  Llyiiim  —  a  mocl,  poem  from  the  Germaj(i 
of  F.  ^^  •  Z  *i  L  ii  a  i  1  a  <*.    loiil.    1702.  4. 

Nathan  the  \Vife  —  a  plüluinjjhical  Drama  from  the 
German  of  LttiiLin^-^  iraiulated  in  to  Englifh.  ibid. 

1783«  8- 

Reiie  diurdi  England  in  Rücklicht  auf  Manufakturen, 
hildende  KlEtnfte,  Induftrie  und  des  Eigenthüinlicheii 
In  den  Sitten  und  VeffalTungen  der  Englander.  Ber* 
Un  1785.  8. 

Account  of  the  prefeni;  Arrangement  of  Mr.  Jamea 
Taffie^f  Collection  of  Paftes  and  ImpreiEons  from 
ancient  and  modern  Genu.  London  1786.  8« 

A  delcrtptive  Catalogue  of  a  general  Collection  of  an* 
cient  and  modern  engraved  Gems«  Cameot  aa  well 
as  Intaglios  —  caA  in  coloured  Paftef  ^  with  Enamel 
and  Sulphur,  by  Jämes  Taffie,  Modeller;  arran- 
ged  and  defcribcd  by  IL  E.  Rafpe;  and  illullrated 
with  Copper«  Plates :  to  which  ii^  prcftxed  an  Intro- 
dnction  on  the  various  ufes  of  this  (Collection,  the 
origin  of  the  art  of  Engraving  on  Uard  S tonet  and 
the  progvefs  of  Falles«  JLondon  1791-  2  Voll.  gr.  4« 
(yluch  Franzvfifih.') 
Vtif^rfetzte  auch  die  hthtuinten  Münchhattfenfcheil 
Lügen  ins  Englifche.  .... 

Frogr.  de  cdendis  Leibnitii  Operibus  philolbphicis 
et  niatliomaticis  Manulcriptis.  d.  d.  Hannoverae  d.  6 
Apr.  1762;    in  den       Actis  Erud«  i^ipf.  a.  1763«  p* 

^ftclirirht  von  den  Gedichten  des  Offian,  elnei;  alten 
iSehottifch»  n  Barden  i  nebA  einigen  Anmerkungen 
üb«r  das  Aiterthum  derfelbeni  in  dem  Haimuv<ic.  Äla- 
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gnrm  1763.  St.  92.  94.  95,  96.  —  üeber  den 
Beyfall;  ebend.  Su  103.  S.  1633  u«  ff.  ^  Liaurette« 
eine  Erzählung  aus  clem  FraiizöMchen  des  Hrn.  Mar* 

•  inontels  ehend,  1765.  St.  68* 

Anrnerl^imgen  über  Mountnine*s  und  Dobfon*! 
Tabelle  über  Abweichung  der  Magnetnadel;  in  den. 
Gotting.  geL  Ansteigen  i7tS6.  S.  121  u.  f.  —  Nach- 
Ticbt  von  einem  merkwi'irdigen  Gebrauch  einet  &em» 
faltigen  Wafler»;  tbend.  1769.  S.  1217 — ^1219« 

I^tiL  epißolica  de  ofiibus  et  dcntibus  Elephantum  alia- 
ruxnque  belluanim  in  America  Xeptentrionali  allisque 

•  borealibus  regionibus  obviis;  in  Philofophical  Trana* 
actions  Vol.  LiX,  for  1769.  p.  126  fqq.  —  De  mo- 
do marmoris  albi  producendi;  ihid*  Vol.  LXf  for 
1770.  p.  47  fqq. 

JJaclu  lrbten  von  dem  muiikalifchen  Inflrumentc  ;  Uar* 
monica«  m  der  N.  Bibl.  der  fcliöncn  WilTcnrch,  .  .  • 

Von  einigen  Niederhelllfchen  BaXalten,  befonders  aber 
einem  6aulen-Bafaltßein-Gebürge  bey  Felsbergt  und 
den  Spuren  eines  vcrlöfchten  brennenden  Berges  am 
•Habicbtswalde  über  WeifTenfiein  nahe  bey  Gaffel; 
in  den  Teutfchen  Schriften  der  Gotting,  Societät  der 
■W^irfenfch.  1*.  i.  S.  72  u.  fF.  —  Von  einein  Xtalieni* 
ichcn  iManiior- Tufo ;  ebend.  S»  94  u«  £F» 

Sur  rAnalyfe  chymique  de  quelques  niinrraux  remar- 
quables;  Lettre  adrelTee  a  Mr.  Ic  Gonfeiiler  de  Gol- 
leges  Pallas  et  lue  a  TAcademie  le  23  May  1785; 
datec  Entral  bey  Mambom  in  Cornwallis  den  5Mart. 
1785 ;  ficht  Teutfch  in  den  Nov.  Actt.  Acad.  PetrO* 
polit.  T.  III.  a,  1785.  p-  63  fqq. 

Hecenßonen  in  der  N.  Bihl.  der  fchön,  Wifreufch.  (B.  2» 

•  S.  54 — 89)1  if^  tief  Allgemeinen  Deut.  Bibl.  B.  13 
—  18  (mit  den  Teutjthen  BuchßaBen  G£  bezeitiMH)^ 
und  in  dtr  AUgemeinen  JLiitteratiirzeitung, 

Vergl.  5trltf <ltf r V'Gnmdlage  xt>  einer  ttc/Rfcheii  Otl*  Öefichieh* 

te  B.  1».  S.  931  —  2^6.  —  6axii  OiiomaA.  Uiter.  r.  VIII, 
p.  25a  fq.  —  Ernrfti  a  a.  O.  S.  107 — iiB.  —  Autcrlcftlie 
BiUi.  dvT  netitrileu  i.iucrauir  1>.  i6.  S.  a6^  \u  JK» 

Rathlef  (Eknst  Lorenz  Michael)* 

Studirie  zu  Göttingen  ^   ward  Amtsjckreiher  zu  Er» 
zeit  im  Fürßenihum  Calenberg  nnd  i7g7  Amtsfehreiber 
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r 

ZU  Nordhoh  im  Henogthum  BrenuHm  Geh*  zu  «  .  «  . 
i740f  14/cit  Januar  1791« 

Von  den  alteficn  Ilofiuntern  rlcs  Haufci  Braunfcbweig- 

Litmehuis;.  Gc)ttm2;en  I'tö'^.  4. 
Die  W  ülixcii ,  ein  Drauui.  Hannover  1770.  8« 
Der  Blumenkranz,  eine  ^^  ochenfchrift.  ebend.  1770.  ß* 
Die  Leidcufchaf fen ,  ein  Gedicht,  ebend.  1770.  S* 
Der  Scbuli,  ein  lioinifches  Heldengedicht*  ebend.  1772.  8* 
Von  der  Verbeflerung  des  Fdilbaues.  ebend.  1775*  8* 
Die  leteten  '^^S^  der  jungem  DemoÜl  Ackermann« 

aus  autbentifchen  QueUen  zum  Druck  beföodert« 

Hamb.  1775.  8. 
Wilhebnine«  oder  der  Weg  der  Treue«  eine  Kon^ödie 

in  5  Akten«  ebend»  1775*  8* 
Die  Mobrin  su  Hambuijg.  ebend.  1776.  8* 
*Vom  Geifte  der  Kriminulgc fetze«   Bremen  1777«  8* 

Yerbeflerte  und  mit  drey  Anbängen  Yermebrte  Auf- 
lage, ebend.  1790.  gr.  8* 
Die  iingleicben  Brüder.  Jena  1780.  8. 
Beyträgü  sur  Oekonomie  des  ncbtzebnten  Jahrhunderts. 

Lüneburg  1785«   8*  eintm  neuen  TlteL  ebend. 

X800. 

AuaerlcHme  Abbandlungen  über  Gegenwände  der  Foli* 
sey,  der  Finanzen  und  der  Oel^onomie;  gesogen  aua 
den  Jahrgängen  des  Ilannöverirchcn  Magazins«  lA^r 
Band«  Hannover  1786.  —  Slcr  Band«  ebend«  1787«  — 
3ter  Band«  ebeud«  1788«  8« 

^Secklaide«  eine  ron  der  Belagerung  Magdeburg»  au«* 

Sebende,   und  mit  der  entfcbeidenden  Sdilacbt  bey 
ireitenfeld  iicb  endigende  Handlung.  Xiemgo  1788*  8> 
Vom   Gcifte   der  Teutfcbeii  Gefehidite«  Liüneburg 
1789-  8. 

Vcr^l.  W  ei  dl  i  €  h*4  biograpb.  Nxcliilchtm  ^vou  iriKtleb.  Acclits. 
geU  Th.  3*  6.  t49*  — *  Koftp**n*  futUl.  AJaumach  auf  4m  1. 
1793*  S«  s65«  —  Mrnejti     a.  O.  $•  it6« 

■ 

Ratulef  (Ernst  Ludwig). 

Krfi  Tajior  zu  Meinerftn  im  Ctllifchen^  ahdann  zu 

L*i:n  ::etil:oct'n  bey  JLmnover  ^  hernach  übet prcdi^cr  zu 
DieyUoh ,    zuletzt  icit  i>75S  6up€i  iHUnd€nt  zu  ^itnbur^ 
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in  der  ßrnffAaft.Ecya:  g^k  «»  .  •  •  ,  1709;  ^eJL  mm 
tgien  April  176Q. 

]Dilt.  de  fimnlncro  Ncbucadnezarif  aureOf  ad^an« 

m,  I.  lielnifKidü  1730.  4. 

Epillola  de  corpore  Mofis,  ad  Epiil.  Judac  v.  g* 
Hannoverae  1733.  4.  yiueh  in  dem  72ßen  Theil  der 
Auserlcfenen  tlieoloe,iich<in  Pjjbliofhck  Nr.  6, 

Gedanken  von  der  Lalterung  des  heiligen  Geiftes.  Celle 
1733-  8-  2te  Auflage,  nebft  den  aus  dem  Enolifclnm 
überfetzLen  Gedanl^en  Daniel  Whitby'«  von  die- 
fer  Läfterung.  Woli(  nb.  1734.  8« 

Der  vertheidigte  Kambach,   cbeiid.  1735.  8« 

Epiliola  de  faciis  littcris  ex.  inftitutis  Aiabum  Scenita- 
rum  illultTandis.  Ilehull.  1736.  4. 

Betrachtungen  über  untcrfchicdene  Wahrheiten  der 
geiltlichen  WüTciifchaftcn.  iller  Theil.  WolfenbüUel 
1737.  —  2ter  Theil.  ehend.  1738.  8« 

Dilt  de  Maccabaeia  iaeforum  autiqtii  foederia  Ubfontm 
esLuUbua.  Helmß.  1739.  4. 

*Das  jetztlebende  |rolehrte  Europa,  oder  Nachrichten 
▼Ott  den  yomehniften  LebensumMnden  und  Schriften 
jetzdebender  Europäifcher  Gelehrteut  Des  3ten  Theila 
dtes  Stuck.  Celle  1739.  3tes  Stück,  ebend,  1739. 
— ^  4tea  und  letztes  Stuck,  ebend.  1740.  8*  Dia-ek 
ditfe  5  Stückt  volUndcte  IL  den  ^ien  Band  von  Göt> 
ten*s  gelehrtem  Europa.  Er  hMU  auch  den  grdfsten 
Theil  des  ijien  Stückes weiches  noch  unter  C6tten*s 
"Namen  erfchieii^  verfertigt,  (VergL  ohen  im  /^ten 
Band  S,  £49  f.  den  Artikel  GÖTT£V>)  Er  feUte  das* 
JVerk  alsdann  unUr  feinem  Namen  und  unter  fdgetlr 
dem  Titel  fort:  < 

'  Gefchichta  jetstiebender  Gelehrten^  als  eine  Fortfetzung 
des  Gelehrten  Europa,  ificr  Theil.  Celle  1740. 
2ter  und  3ter  Tlieil.  ebend.  174z.  —  41^1  und  5ter 
Tbeil.  ebend.  1743.  —  6ter  und  7ter  Theil.  ebend, 
1743»  —  8^er  Thcll.  ebend.  1744.  8*  ^^'^  übrigen, 
4  Theile  liefet te  /.  C.  Strodtmann,    ebend,  1745 

— 1748.. 

Des  Hm.  Johann  Ic  Giere  kurzer  und  deutlicher 
Beweis  von  der  lUchtigkclt  des  CbriftenthumSf  in 
zween  Briefen,  '  aua  dem  FrausBöfifchen  überCetset, 
Hannover  1741*  8* 
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CoHiiiienUtio  de  auctgre  caedu  pniRogenitonuii  Aegyp- 
tiacorum  oppollta  coimnentatori  incognito,  qiu  eam 
caedein  laccrdotibut  AegyptiacU  tribuil.  Uannovecae 
1748.  4- 

Drey  Neujahrtreden  über  das  ordenUiche  Neujahrs- 

evangidiarn.  ebend.  1748«  8» 
^lidotheologie ,  oder  hißorI£che  und  theologlfche  Be- 
trachtungen über  die  HeurchrecUen ,  bey  Geiesenbelt 
der  jetzigen  HeufchrecUen  in  Siebenbürgen,  Üngam, 
Polen,  Schlcficn  und  Engelland,  nebß  einer  Muth- 
malsung)  ,  dafs  die  SelavenV  waldie  die  Ifiaeliten 
zwcymnhl  in  der  Wüjften  gcgelTen,  weder  Wachteln 
noch  llcufchrecl^en,    fondern  die  Vögel  Seleucidea 

fewefen.  ebend.  1748»  —  2ter  Theil.  ebend.  1750.  8» 
IvUdndifch  von,  Feter  Adam  Verwer.  Arnfterd« 
T750.  8. 

Hiftoria  Aiitographorum  apoftolicorum.  Hannov.  1752. 
8.  Rede  ^  die  er  im  hiannöverifchen  Hcmfifiorium 

hty  dem  Anttiu  der   Nienbur^ifchen  Superintendur 
hielt. 

Der  Theologe  auf  die  Jahre  1754»  '755  ^75^* 
Nienburg  in  4.  Kine  Wochoifchrift  ^  die  er  ^emci/i- 
fchaftltch  mit  J.   C,  W,  Meyer  herausgab. 

Was  ift  das  Verfohnende  in  dem  Leben  unfers  Mittlers 
Jefu?  in  einigen  Abhandlungen  ül)ei  die  im  Tlico- 
logen  des  Jahrs  17J5  mitgcthcilte  Treisfrage,  ebend. 
175f  4- 

Der  GoMesgelehrte   (eine  Fortfetzuug  des  Theologen'), 

5  Thcilc.    ebend.  1757 — •  1738.  4«    Fortgejeut  wiur 

dem  Titel : 
SonntagsbhitL  2  Theile.  ebend.  1759»  8' 
DanUpredigt  wegen  des  Sieges  bey  Minden:  Die  Hand 

des  Herrn  bey  den  Kriegen  der  Könige  über  Efaia 

8^  9-  10.  Götrii»^<  n  1759.  8. 
Gefchichte  der  Graffcliaften  Hoya  und  Diepholz.  ßThei- 
'  Ic,  Bremen  1766  — 1767.  8« 

Anmerlfungen  über  Matth.  12%  32;  in.  der  fttenSamm- 
^  lung  der  Welmartfchen  nützlichen  Anmerkungen  Nr« 

0.  —  Zufällige  Gedanhen  über  dos  Gefets  vom  Aus- 

fatze^  thend'  Samml.  4«  Nr«  i, 
Anmerkungen  über  eini<;c  Sdiriftßellen  aua  dea  Carme" 
*    Ilten  Jofeph^s  FeriiKhem  Wörterbuehet   in  Etku^ 

cTic*ns  laTäuteningcn  heiliger  Schrift  aus  morgen- 

Uiid.  Ueifcberchrcibungen  Vcrfuch  I8«  S.  69^7'*  ^ 
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Erklirangen  aus  den  Ferfifdien  iUiÜB&  des  Tttrex" 
nier$  ebtnd,  Verluck  15^. 
Bctrachtimc  über  Luc.  16;  in  dtm  Bmi*  und  Ver- 

difchen  Hebopfer  .  Beytrag  i.  S.  105  u.  fF.  —  Be- 
trachtung über  Matth.  11,  5;  ebend,  Beytr.  5. 
AulJätze  in  J.  Chph.  Coler's  theologlTchea  BiUio- 
Uiek,  m  deffen  niilzlichen  Anmerkungen;  in  den 
Zcllifchen  Annicil\unf;cii ;  in  TT  i  n  r  i  c  h  ]  I  c  i  fe  *nf 
novis  }i>'])ot]icribus  iT-ffrityrrfandae  I''pjftr>la<!  Jacobi; 
in  den  Haiinovrrilolicn  ^<-lf'li itcn  Aii/.eip^cnii  iinil  in 
dtr  Sammlung  HamburgUtchei:  Kanaeireden. 

Zum  Druck  fertig  hinteiiufs  er: 

H  u  m  |>  h  r  e  d  i  H  o  1  i  I ^iber  de  rclurrectione  corporis 
ex  coiifenlu  nalioniiin  oninlum  probata ;  ex  Hngua 
Ancrlorum  in  L.alinaiii  transFufus  at(^ue  perpelui&  pro* 
batiüiubus  jiotisi^ue  corrol^oratus. 

Vt'Te:!.  IVTo/er's  Beytrag  y.n  einem  Lrxico  der  jrty.tlrb.  Thcolo- 
{eil  8.  ßs6.  —  Trtniut  Beytraf  su  «inet  GelchicUte  berObin- 
«tr  6otte»gcle]lTt«B  aaf  dem  laude  B.  1.  8.  5ft— 5H<  B*  ■. 
S.  SI15  — fti8-  —  6ajcit  OMnsft.  littfV.  P«  VI.  425«  — 
£rn€ßi  s.  s.  O.  8.  Ii6^»i8« 

Rau  oder  Ravius  (Johann  Eber- 
hard }• 

Studirte  zu  Siegen,  Ilerboni  und  Marburgs  wurde 
1721  Projeffor  der  Philofophie ,    wie  auch  der  Hehräi* 
ffken.  und  Griechifeken  SprMk€  auf  der  UhuumfiUU  zu 
Herbem^  %f%t  ordentlicher  dritter^  und  1754  ^^fi^''  Pro* 
Jcffor*  der  Theologie  eben  dnfelbfi;   nachdem  er  fchon 
'  1747         I'J'^iirde  eines  JürfiL  Ornmen-T^aß auij t  lun  wu  k' 
liehen  Obei  konfißoriairnths  erlangt  hatte,     heb»  zu  Alten» 
hoch ,   einem  Elfenhammer  und  einer  Stahlhütte  des  Am» 
tes^  HiUkenback  im  Naffau-KatzeneUenbogifchen  Fürfienm 
ihum  Siegen^  am  ißten  Julitis  1695  älten  Stils  f  geß.  am 
.  •    .  1770. 

Dill,  de  precibiis  llebraeorum.  Marburgi  1717.  4* 
Predigt  über  Pfabn  T07,  31  — 35,   welche  er  als  Stu- 
deut,  nacb  den  Üiu&auden  der,  Zeit ,  den  4ten  Nov« 
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.  1720  im  adelichen  Stifte  üeppel  gehalten.  Herborn 
1721.  4. 

Thefes  philofojpliicae  controv<  rfae  in  principia  Renati 
Carte  Iii,  in  ufum  Coiicgii  juivati.  ibid.  1726.  4* 

Diatri))o  de  Synagoga  magna,  qua  Judaeoruin  de  So 
natu  (juodam  Hierofolyinitano ,  pofi:  folutam  captivl- 
tatcm  ßabylonicam  ab  Ezra  confcripto  famoTa  tradi- 
tio examinatui ,  et  verane  illa  an  fal£a  Ut,  dii<^iiiritur. 
Trajecü  ad  Rhen.  1726.  8- 
.  Difputatio   piivlica  coipoie    infinite  non  dividuo; 

oppoßla  maüicmaticis ,    atij[Uu  in  his  dar.  Scirure- 
riü,    LltrajeclinO)   publice  vcntiiaLa  lierbornae  d»  f  . 
Jul.  1729.  4. 

Difll  philo]  logico  -  theologica  de  Ubanune  facto  in  Xaera  . 
mema  Exod«  XXV,  29,  ventüata  iMd«  d.  22  Maftii 

1732-  4-  p 
Monumenta  Tetufiatit  Genoiamcae,  ut  piiUif  de  «ra 

Ubiorum,  in  C.  Corn.  Taciti  I  AnnaL  l^bri  duo: 

tum  de  tiismilo  honorario  Caii  et  Lucii  Caefaria 

in  confinto  Übiorum  et  Tteverorum  Uber  fingüilaiisi 

cum  praefatione  et  figuris.  Ultraj*  ad  Rhen.  1738«  8* 

Amhemiae  1753«  8« 

Unter  d€m  Namen  Jani  Verrii  Balfanenfis: 

£xamen  iuris  canonici  et  praTtis  fori  t cclf^Eaftici  Prote* 
l^tium  in  caufla  raptus,  et  afiluibus.  Ultra},  ad  Rben. 
1738*  8«    Amhemiae  17^3.  8- 

Notae  et  Animadverfioncs  in  II  u  d  r  i a  n  i  R  c  1  a  n  d  i  An- 
tHjurtates  veterum  Ucbracorusn.  Opus  ab  ipüs  lonti* 
bus  hauftum*  Herbornac  1743*  8* 

Widerlegung  de«  Glaubensbekenntninfes  J.  C.  Edel- 
mannes, eines  leichUimiigen  Freydenkers  und  Reli- 
gionsfpötters.  FranKf.  u.  lyclpz.  1746.  8« 

Proirr.  auf  das  Abficrbon  des  L).  und  Profellors  Job. 
licinr.  Scbraniin.  lierboiii  1753-  4. 

F#XPrrifnfio  acadeniica  pro  iiub(*  hipcr  arcain  fordi  lis, 
oppolita  d.  M.  C.  G.  Tbaleiuanno,  Liplicnfi, 
Tuis  I,  II  et  III.  Acccdit  Sdicdiasina  de  orthggraphia 
Germanica,  ibid.  I757 —  I7.')?^'  4* 

Gutachten  der  Herren  Ciiil ringen  iiber  des  OberhonnJlo- 
ijalrnll>s  nnd  erlten  Proieilors  der  'lln  ologie,  .1.  1'.. 
Kau 'cn,  lierausgcgcbcnc  und  dem  Heim  iM.  Th,a- 
Icmunn   zu  Lcip;6ig   cntgcgcngufcULc  Abl^audKuig 
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von  der  Wolke  über  der  Bimdedade«  üunmt  deflSen 
W  iderlegung,  Herbem  1757.  4. 
DifTertationes  facrae  antiquariae^  una  de  nube  gloriofa 
fuper  qrcam  foederis,  oppofita  cl.  M.  C.  G.  Tkaie* 
manno,  altera  de  libaimne  facto  in  Xacra  menla, 
nunc  recufa  et  emendata«  Ulträj.  ad  Rhen*  iy6o»' 

YerfL  Mo/er 'j  Bcying  zu  tincsi  Iiesieo  der  jctxtlrK  Theolo- 
gen S.8S7*  —  Des  neuen  ßplcliTTrn  Enrop«  i6txn  Thcil  ?  "'(^ 
—  1059.—  Marquardt  IV  i  n  c  k«  Iii,  AcademUc  Kailivicii- 
üs  Frorrctorii *  Programiu«  iu  ncraenam  J,  E,  Ravii,  Herb. 
1770.  foL  Saxii  Onomall.  Uuer.  F.  VI.  p.  «90»  Er* 
ncfii  a.  a.  O.  S.  1x9— -193.  —  hifrshaeh  im  I.rlien  und 
C!'..ir;»li  rr  D.  Seh.  Fulco  loh.  Tlnn'j;  fin<*  Brdr  von  /. 
2  aijjadre  l'jinga  — —  aus  dem  MiUl^nd.  vou  IVl  a  g 
a^nrittf  ßj*l9r,    ftlwlifaea  Hau  m.  £>  tr^  (Siegca 

i8to.  a.). 

^Rau   (Johann  Jakob). 

Siudirtm  tu  Göttingtn  und  Jena*    Nachher  kam  er 

ait  Hof  meißer  nach  Aug$hurg,      Im  J,  1752  ward  er 

rfarrhikar   zu    T'Vain^     IVeidtiißetten    und  Bnllcndoi 
X753  ^jf^rrer  zu  Laufte,    i77fi  Ffarrcr  zu  Neenfteitca 
im   Vlmifchen,     Geb.  zu  Ulm  am  ^oßen  Julius  ijißi 
geß.  am  ßtßeti  Oktober  l7Qst. 

Kurze  Einlcitini^  zur  Kcnntnifs  und  Gebraucb  der  Hini> 

meli*  und  Erdkugeln.  Ulm  1736.  8-  (-^'"j/*  «y^**»" 
hel  in  Breslau  hat  diefes  Buch  ohne  defjen  Wiffen 
ganz  umgearbeitet  herausgegeben^  unter  dem  Titel 
VoMandigcr  Unterricht  vom  Gebrauch  der  hunßli- 
chen  HininieU*  und  Erdhuffel,  nebft  einer  vorläufigen 
Erklärung  der  erften  Gründe  der  Geometrie«  Breslau 
1779.  80- 

Orgclpierligt  von  der  geißUchen  Kirchenmufih»  über 
KploH.  3  ,  16.  Ulm  

Vnfl.   W 6  2  ermann**  Nadificlitt»  von  Gelchttcn  m  Via 
S. 

Raü  (Wolfgang  Thomas). 

Doktor  der  Medicin  und  ülmifcher  Stadt*  und  Land' 

phyfilius  zu  Geif dingen  i  geh,  zu  Ulm  xj  ,  .,*  geß,  l772. 

DilT.  de  naevis  matcrnia«  Altoif«  1743.  4« 
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6o         Hau  (\V.  i  u.)  —  Haufkysen  (Th.  E.^ 

Gedan];cn  von  dem  Nutzen  und  der  Nothwendigkcit 
einer  medicinifchen  PoUceyordnung  in  einem  ötoate. 
Reg(^n.sb-  1764.  Ulm  1764.  ö« 

A^liaiKÜuii^  von  dem  Nutzen  und  Gebrauche  des  K-och- 
falzes,  bey  Mcnfchcn,  Thieren  und  Gewächfen;  in 
den  Abhandliiii|;on  der  KurfurlÜ.  BayriicheA  Akade- 
mie der  Wiileniciiaft^a  B.  2» 

Havch  (Wilhelm  Ludwigi). 

EatangeLiJch'-lMthenjchtr  Prediger  am  grofs€n  Fried* 
riehshofpital  und  am  neuen  Arbeitskaufe  z»  Berlins  geb. 
tu  •  •  •      geß,  am  gten  Februar  1779. 

Jährliche  Nachrichten  von  dem  ZuAande  der  Berlini* 
fchen  Freyfchulen,  feit  1740«  .  .  . 

Vollitändige  Nachricht  von  den  BerliniTchen  Freyfchu- 
*   len.  Berl.  1762.  4.    Auszug  daraus ^  unter  dem  Titel: 

Gcgenvrärtiger  Zuftand  der  Xecbtsehn  Freyt^uloa  su 
Berlin,  ebend«  1777«  4» 

Katechismus  zum  Gebraucb  der  Berlinifchen  FreylSchu- 
len.  .  •  •  •  5te  Aufl.  Berl.  1769.  Eine*  neue  Aufl. 
ebend.  1777.  8» 

Verfchiedene  Predigten^ 

Raufeysen  (Philipp  Ernst). 

Studirte  zu  Jena  und  Greifsu  ald^  wurde  da  Mngi" 
ßer^  hielt  auch,  öffentliche  Forlefungen.    Eine  un^luckli* 
ehe  Neijgung  zum  Trünke  verwickelte  ihn  fo  in  Schulden^ 
dafs  er  fieh  entfchlofs^  Kriegsdienfie  tu  nehmen.    Er  trat 
unter  das  Preufsifche  Hleiftifche  "Regiment  Freydrago^ 
ner  y  und  eru  ai  b  Juh  (Im  <h  fein  gutes  Betragen  das  Zu-- 
trauen  feines  Chefs ,  Ewald  Georg  von  Hie  iß,  der 
ihm  vid  Güte  erwies,    NacJi  deffen  Tode  gieng  er  unter 
das  Prinz  Ferdinfindißhe  Regiment.    Er  hatte  euieti 
Jchwdchiichen  HSrper  und  freydenkenden  Geifis  daher 
konnten  ihm  die  Pflichten  feines  Standes  nicht  anders  als 
uiinngeuelim  feyn.     Durch  feine  vorzüglichen  Talente  er' 
langte  er  die  Liebe  feiner  rorgefeizLeti :  aber  nur  zu  oft 
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fchwdchtfi  ihre  Zuneigimg  durch  fein  eingewurzeltes,  dem 
Hrugsßande  fö  fehr  tntgegengefetius  Ldtßer^  Er  «r- 
warteit  den  Ted  mit  GteiehgiUtigkeü,  Geb,  zu  Danxig 
1743  >  ^^ß*  ^  Lnzareth  zu  Kulpin  am  2tßen  De* 
cember  1773. 

Kaufeylen'»  Gedichte,  nach  dem  Tode  des  Verfaf- 
iei9  herausgegeben  von  G.  DanoviuSy  Lieutenant 
bey  dem  FEeursifchen  Feldartilleriekorps.  Berlin  1782. 
8*  Mehrere  diefer  (jedichte  ßanden  JchoH  in  Mufet^ 
ttlmanachen  zerßreut» 

Vcflfl.  fein  Leben  TOii  dirfenl  Damov  ius  im  AvlUllft  nt  f«i» 
Gedicbcca.  —  MrueAi  a.     O.  6.  aS4  u.  I. 


Rauhe  (Johann  Georg). 

Gamifon  •Kinderlekrer  zu  Naumhurg^  bis  zu  Ende 
des  Junius  iJSg:  geh,  2«  .  .  •  . ;  geß,  1791. 

Die,  Scliwachhelt  Whev  <lic  Stärke,  orler  gründllclic 
Nachricht  von  tiem  I432  vor  Nainnliurn;  lieh  gela- 
gerten Honrc  clor  IIunit.cn  unter  ihrem  H<'erfü.hrer 
Vrucopio,  und  dem  daher  cnl  ftandcncu  Sladt 
Nauuihurji,ifchen  Schul-  oder  KirchfcTlc ;  uiles  an* 
l  Mi  rnca  Urkunden  zuianunengetragcn, 
WeiÜeaiei»  J7Ö2.  4. 

von  Rauner  (M  .  .  •  .  L  .  .  . 

 zu  Augsburg:  geb.  su  •  •  •     geß»  zu  fVien 

1788  ö^^*"  »789«  - 

iirltcr  Uripmng  und  Aufnalmic  der  k.  k.  K(  (Idenzftridt 
^Vica ;  auf  das  neue  an*  Licht  gcbiacht  mul  mit  ei- 
ner tabollenfürmi^en  Befchrfibung  fämtUchcr  Kegen- 
ten  Uclireichs  .vermehret.  Augsburg  )7S2.  4* 

Raupach  (Georg  EaREWiRiED 

Paul). 

Pafior   der  Evan^elifch  -  Luther ißhen,  Gemeine 
Arehangelf  geb.  zu  ...  .g  geß.  .  .  . 
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Hiftorirche  Nachrlchl  von  der  Iiegunc;  des  Gmnflßeins 
ziun  Bau  einer  neuen  Kiicho  der  Evangcl.  LiUthexi- 
fcheu  Gemeine  m  Aickun^cl.  liuiuLiurg  ^768*  8* 

Rauschenbusch  (Christian  Karl), 

Sohn  des  Folgenden. 

Stttdirte  zu  Göttinnen  und  war  Hotwektor  zu  BOtke^ 

ijiii^'i    geh,  zu  Merbeck  in  der  GraJJchaft  Schaumburg 

174     S^fi'  »783« 

DiiL  (Fraef.  C.  W.  F.  Walchio)  de  lege  Teviratm  ad 
fratrei  non  germanos,  Ted  trihules  referenda,  ad 
Deutfüon.  X>vV,  5.  Gotdngae  1765.  4.  {Er  iß  Vet* 
faßer  diefer^  8  ^ogen  ßarken,  Streitfchriju) 

Apologie  der  Feyertage.  Bremen  1774»  8- 

Rauschenbüsch  (Johann  Karl), 

Vater  des  Vorhergehenden* 

Senior  des  ^ei filichen  I\lin(Ju/  lums  zu  Merbeck  in 
der  GrajfcUaJt  Schaumburg:  geb»  zu  •-•  •      geß»  1779* 

Kurze  und  fchiiftmärsige  Einleitung  in  die  Liehre  von 
der  Höllenfahrt  Ckrifti,  und  derfelhen  heyden  wo- 
fcntliclicn  Stücken,  allen  Verehrern  unfers  glprwur- 
digftcn  Erlüfcrs  und  feines  grolaen  Mlttl<^raints  Sur 
Prüfung  übergeben.  Bückeburg  1754.  4. 

Rauss£Ndorf  (Johann  Georg). 

Sludirtc  zu  Bautzen  und  Leipzigs  u  ar  einige  Jahre 
Hauslehrer  y  wurde  17C4  fechßer  und  i'jGO  fünfter  L.eh' 
rer  des  Cymnafiums  zu  Bautzen»  Geb.  zu  liiibiiu  bey 
It Uttewalde  am  6ten  Junius  xjStQi  geß.  am  igten  April 

Abliandlung  von  dc  i  I  iadAli^l.cil  doi  Zcif.  BiuUJfui 
1760.  4. 

—  von  der  vorbelialtencui  ficycu  W-nlil  der  göttlichen 
Weisheit  in  dem  Zeitlichen,  ebend.  1761.  4. 
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Lateiniicli*^  Gr.immntici  fnr  Frauenzimmer  untl  dit^jcnU 

ECU,    die  einen  L«ateimlchen  Teiminum  lernen  wol« 

len.  L-eipz.  1762.  8» 
TroßrcbreiDen  an  den  Hrn.  Oberksgmqerer  l^iensel 

in  Bautzen.  Bautzen  1762.  4. 
Biblifcher  \V  oiterkateclu&uiui ,  der  Jugend  zum  Beitcn. 

Frank  f.  1762.  8- 
Pueroiiiia  lua^iltia.  BudilT.  .  .  .  ß. 
ein iitli<:hcr  Eheleute  Tugend- ALC.  ebenri.  1773.  8* 
Truiticlueibt;n  au  den  Oberkammerer  Frea^clr  ebend. 

1775-  4- 

Vfrgl.  Laufilzirche  IVIonatsfchnft  1798.  May  S.  513  «.  f.  —  Of» 
tos  I>xUioa  der  ObciUufiu.  SchTiftAcUer  JB.  3.  AbUieii.  2. 
S.  «  tt.  f. 

r 

Rautsnberg  (AlBR£CHT  FkI£DRICH 

Gustav), 

Bruder  des  Folgenden. 
Krie^sfekretar  zu  Hannovers  geh»  ^eß. 

iVloraiÜcbe  und  fatirifche  ycrfuche.  Zelle  1771.  8* 

* 

Rautbkbeug  (Christian  Günther)^ 

Bruder  des  Vorhergehenden. 

Erfiwr  Prediger  der  Martimkirche  zu  Braunfchwei^  : 

geh.  zu  ...  .  172^;  geß*  am  Qten  I  thiuar  1776. 

Sammlung  einiger  Predigten,  iftet  Theil.  Braunfchwelg 
1765.  —   2rer  Thell.    ebend.  •  •  .   ate  Auflage  der 

bcydcn  Theile.  ebend.  T7*'''.  8- 

Die  Cliriftliche  Glaubens  -  uji  i  Sittenlelii  e  ,  caLeclietifcli 
abgehainicif .  ebend.  1767.  8«  2te  i^^^flagc.  ebend. 
1*^76.  8-  3tc Auflage,  ebend.  1784.  8-  Jnk.Friedr, 
Jteäderjen  machte  einen  Auszug  daraus,  mit  An" 
merhmßen  und  Zufntzctu  ebend.  17ÖI.  8«>  5te  Aulla- 
ge, ebend.  1785.  8- 

Veriuche  Viber  die  erften  Gründe  der  Sittlichkeit  und 
der  iiaf.ui  lieben  Religion,  in  zween  Thcilen ,  von 
11  e  i  u  r  ic Ii  11  o  111  e  ;  aas  dem  Knglifchcu  übcrfeUJ 
und  mit  Anuieii^uii^ca  begleitet,  ebend.  I768»  ßr»  Ö» 
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010  GeteditigUelt  der  Chriften  gegen  das  Eigentlium 

des  NiMMen.  Bnunichweig  176S>,&' 
Tredigt  über  den  Temünftigen  Glauben  d^r  Chiiften. 

ebend.  1769.  8* 

♦Theorie  der  moralifchen  Empfindungen,  von  Adam 
'   Smith;   nach  der  dritten  Englli'chen  Ausgabe  über* 

fetzt,  ebend.  1770.  B* 
Irrig  wird  ihm  hier  und  da  heygflegt  die  Ueherfetzung 
riinclpes  pour  la  lecture  des  oratcurs. 

Verpl.  Trcdigt  über  das  Evangrl.  am  Sonntac;c  Scxagc/lmae  1776, 
dem  Aiid«ukeii  fciuea  Amtsügrhüllen  tiad  !•  leuudr« ,  Um.  C.  G. 
Jkaut^nhmrg  —  gewidmet  Toa  I9K  Oittr^  Flug 50 

voa  Rauxenstraucu  (Franz 

Stephan). 

Trat  frühzeitig  in  tUn  MentdAtinerorden  zu  Braunau 
in  Böhmen  f  fiudirte  zu  Prag^  Uhrtt  hernach  ^  als-  Dol^ 
ior  der  Theologie  y  feine  Mitreligiofen  Philofophie,  kanO" 
nijthes  Recht  und  Theologie  ^  wurde  l77.3  ■P'*'*^^^  feines 
Jilofiers ,  in  dcmfelhen  Jaiir  Direktor  der  theologifchen 
luikultät  zu  Fragt  wie  auch  Beyfiuer  der  kaiferU  königU 
Studignhofkommiffion.  Im  7.  1774  ward  er  nach  Wien 
herufen  und  tum  Direktor  der  theolagifchen  FakuUdi  bey 
dortiger  üniverfität  ernannt,  Amfserdem  war  er-  auch 
Proj'ß  zu  Vt  oilßadt  in  <Scid^ßen^  Vißtntor  der  Jjenedik' 
tuicrkioßer  in  Schießen  und  Mahren  und  kaijeil,  könig' 
l icher  Bjith»  Geh»  zu  Vlatten  in  Böhmen  atn  26fien  Ju* 
lius  t734^  S^ß»  ^  Erlau  in  Ungern  am  ^ofien  Septemi^  , 
h^r  1785. 

riolt^goiucna  in  ius  eccl«;li.irucu!ii.  Pra*!;ae  1769.  8» 

luftitiitlones  iuris  eccleiiaftici  cum  puhlici,  tum  prlvati» 
uiibus  üermaniae  accomniodatae.  ibid.  eod.  i:«ditio 
nova  atque  aucta.  ibid.  1774.  8« 

Iiiititutioncs  iuris  ecclefiadlci  Geimaniae  accouimodatae« 
Tomus  I,  «ontincus  im  publicum  ecdeiiafticuni«  ibid. 

De 
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De  iure^  princluls  praefigendi  maturioreiu  profeiTioni 
monafticae  Iblemm  aetatem  Diatriba.   Prasac  it7^ 

Ea,  n.  ibia.  1775.  3,  ^  ^'^'^ 

Anleitung  und  Grunctrila  der  fy^emattfchen  dogmaü- 

fchen  Theologie.  Wien  1774.  4. 
*Inftitutionum  hermeneuticanim  Teteris  teAamenti  fcia- 

grapbia.  Ibid.  1775.  4. 

*Syiiopüa  iuri»  ecdefialBci  publici  et  privati,  quod  per 
terra«  hereditarias  auguJtiirunae  Imperatricis  Mariae 
Thcrefiac  obünet.  ibid.  1776.  3.  mai.  {DUfe 
Schrift  liefs  Franz  Philipp  Frank  1779  wieder 
abdrucken  und  vertkeidigte  fie  als  feine  Prohejckrih  zu 
Erfurt;  wie  er  dies  feihß  in  der  Forrede  bekennt.) 

Sciagraphia  infiitutiomini  hermencuticanun"  veteris  et 
novi  tefiamenti.  ibid.  1776.  8- 

Fatrologlac  et  hifioriae  litterariae  tkeologicae  conTpectus. 
ibid.  eod.  8«  niai, 

Inftitutum  facultatit  dieologiae  Yindoboneniii.  ibid. 
1778-  8.  mai. 

*Theolog'iac  dogmaticae  tradendae  methodus  et  ordlo. 

ibid.  eofl.  g.  mai. 

*Tbeologiae  paltoraiis  et  polemicac  delineatio  tabelli» 

propoiiUT.  ibid.  eod.  g.  inai. 

* Tabcllarilclicr  Gruiidiirs  der  in  Tttiiffclier  Spracbe  vor- 
zutragenden raitoialrlicüiogie.   cbond.  1778.  gr.  8« 

Entwurf  zur  Einrichtung,  der  tlieolcj^ilVhen  Sc^uJen  in 
den  U.  h.  Erblandeii.  ebcnd.  i:'82.  gr.  g. 

*  Warum  konnnt.  Tins  VI  nach  Wienl?  Kme  patrioti- 
fcbe  Betraciitunf;.  obfjnd.  1782.  8»  *}• 

Entwurf  zur  EinnchLuiig  der  Gcn«:rallcininaricn  in  den 
Jt.  k.  Erblanden,  ebend.  1784«  8« 

Still' Biidiii^  Tor  dem  soAcnBin4  ßet  Alldem.  PcuiXchcii  BIMio* 
thek  (i7öz). 

VcTgl.  de  Lucn'f  g«Iehrtf9  Oeflrcich  B.  i.  St.  a.  S.  36 -.39. 
— .  Weidlich  j  bioj^raph.  Nachrichtcit  von  jetstieb.  Archu- 
gel.  Th.  s.  S.  S49  -  2u3  (  wo  ihm  aber  die  4  letzten  Schrif- 
ten 9    die  von  Joh»  Raute nß raueh  herrühren »  irrig 

heygelest  Bi  erden),  -—  hrnrO  :  3.  a.  O.  S.  1^0  xi.  f.  — 
Ix  l  ü /'j  t'  Iii  JNccrologium  Xodaiiuia  et  amiconua  liuexArionim 
i>.  57  — 6t. 


*)  Andern  Nachrichten  zn  Folge  foJl  *t  dicfc  Schrift  nicht  ^■rr 
feiü^t  habcu,   lojidcm  der  igot  verAofbeite  JoA.  Rauten- 
fkraueh, 

EUJter  Band,  5 


$S  Kava  (Ja&ob). 

Rave  (Jakü  b), 

Studirte  zu  Jtna^  ward  dort  17O1  Doktor  der  Rech» 
te^  hernnrk  1766  Mn gißer  der  Philo fophie^  kierauf  Hof*  . 

gel  ichtsadvuknt  y  alsdann  aufset  ui  dentlicher  Profeß^or  der 
Philofophie  auj  der  doi  eigen  Univerfitdt  ^  zuletzt  ot  dent- 
Ucker  Profrffor  der  Reckte  eben  dafelbßy  wie  auckMey^ 
ßtzer  des  Hofgerickts  und  Scköppenßukls:  gek.  zu  Ot» 
ierndorf  im  Lande  Hadeln  am  i^en  Decemher  1756; 
geft.  am  QQßen  Anguß  itC7. 

Dirr.    de  iure  oi&cii  in  primis  tiuilo  onerolo  coUati. 

Jcnau  1756.  4. 

—  inniii!;.  de  iiuiultanea  inveRiturn ,    in  pruuii  iu  terris 
Brunluicü  -  LiUiicbm -ficis.  ibid.  1761.  4. 

—  de  |iiaxi  iuris  iituuiiu  ^-  urralia.  ibid.  eod.  4* 

—  de  fcudo  pignornfiriö.  ilnl.  1^62.  4. 

^  de  vcra  itidule  douaCioiiis  propLcr  nuptias  Romouae* 
ibid.  eod.  4. 

^  de  inror|ir€tationo  cap.  3.  Novell.  CXV.  ibid.  1765.  4. 
Verfucbt  aii*  dem  Rechte  der  Natur,   der  Sitten-  und 

Kliialiolf >lolire.  ebcnd.  176^.  8- 
Diil-     '  cHoctu  delicientis  foriüac  legalls  in  actibus,  <j^ui 

iui  rüIpiciunL.   ibid.  1766.  4. 
tlc  praxi  iuris  moiiita  generalia  Uftens.  ibid.  cod.  4. 
^  de  iure  circa  bona  cüiiiugum,   non  lucU)  ob  adulte- 

rium  divorlio,    nec  iequuta  reconciliatione ,  addita 

quadani  applicationc  ad  ius  Baadenfe.  ibid.  eod.  4. 
Betrachtung  über  den  Unterrcheid  der  Oberherrfchaft 

und  des  Eigenthiuut.  ebend.  1766.  8*  ' 
Frinclpla  univerlae'  doctrinae  de  praefcri^tione  adqmli^ 

tivu  et  exftmctiva,  definita  et  iinmemoriali.  ibid.  e<«d. 

8«   Recufa.  ibid.  1772*  8*   Nova  editio,  cui  vitam 

auctorl» -praemilit  et  notas  adiecit  J^«  Bern.  Chri* 

ßopb.  Eichmannui»  lur.  Doct.  et  FrolelTor  publ. 

ibid.  1780.  8. 

Vt  r«l.  (\  (j,  J]  ti  ti  e  r  i  l'rogr.  de  vciiiüa  orii^ine  Sub -Feiidoniin, 
«•onimqitp  itcc«  lliitte.  Jcnae  1761.  4.  (Ad  Havii  Difp.  BiatiK.) 
«~  H'  eidlieW*  JLcxicou  alirr  ji-t/alrb.  nrch(^gel.  S»  143.  <-« 
Kitiifnann^t  ehem.  erutäktUe  l«bfftubcC€hxc&bUDf« 
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JlAV]B»m&o  (Cn.^  —  lUv£3j^T£iw  (J.  1  K.J  ^7 

RAV£NSB£](ia  (Chkistian). 

J^afior  zu  Mckcrn  foit  i745,  t"  liohnhof  und  Pitt' 
henhof  feit  17461  ziäetU  Paßor  der  Johnnniskirche  zu 
Riga:  geb.  tu  ,  ,  m  geß.  am  üQjlen  December  1776» 
nach  andern  17S'0« 

Xie^tUrcher  KatechUmus«  Kign  %76j»  8*  ' 
Beytrag  «ur  Letthifchen  Kaicckismusgefcliiclite.  .... 

VcT^l.  (j  u  de  h  hJ  s  h  cns  l^iviauduclic  JUibÜoihck  Tb.  5.  Ö.  7. 

Ravensberg  (Johann  Just). 

Doktor  der  Rechte  und  aufserordentlicher  Profeßor 
derfelhen  auf  der  Univtrfität  zu  Jfena:  gebm  Tut  •  •  •  ,f 
geß,  .  k  . 

DifT.  de  iuiplemento  condiiionis  potcflaLivae  contracti- 

Ijus  appoJitae  le^ilimo.  Jciiae  174"^.  4. 
—  de  pigaore  in  le  alicna  conftltuto  ciusq^uc  efFechibus 

diverfis,    occalionc  Tit.  C.  £  alicna  res  pigu.  dau. 

ibid.  1748.  4.  ^ 
Opufculum  de  canditioxiibus  Gontractaum  et  ultimarum 

voliuitatum,  in  quo  univerla  haec  düficilia  et  quoti- 

diaixn  materia^  ex  theoria  et  praxi  cpllecuif  exHbetur; 

cum  indice  rerum  et  verborum  locupletiilimo.  ibid. 

Ravenstein  (Johann  Friedrich). 

Sttidirte  zu  Güttingen^  wurde  zu  Strafsburg  Doktor 
der  Medicin  und  in  der  Folge  juijU.  Fjnlz'ZweybrUcki-  0 
fcher  Leibarzt  und  Phyfikus  stu  Bergzaberns    geb»  tu 
Dresden  i7  •  •  >*  gfß'  ^77  •  • 
'  IKIL  de  diverla  fanguinia  drcuktione  per  tres  Tentres. 
Argentorati  1738*  4* 
Sammlung  leltener  B^ebenlieiten  üi  der  Natur;  nebft 
vielen  zur  VerbeiTcrung  des  Acker*  und  Gartenbaues 
angeftellten  Verfucben;   bcy  Gelegenheit  eines  pro-' 
Vlemattfcben  Auflaües  Tom  Luftfalze;   ncbft  Al«i 
brecht*«  von  Hai  1er  Vorrede.  Zweybrucken  tmd 
Strafrburg  1755.  8-  . 
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6a         iUccAia>*(K.  Co.)   lUccAmo  ((j.  Ca«) 

Reccard  (Ferdiisand  Christoph), 

Bruder  des  Folgenden. 

Yifß.  J lullest:  der  liciüjiliul^  zu  Berlin^    hernach  frlt 

1770  Pi  t'diger  des  Kioßers  Berken  bcy  Magdeburg :  ^eb^ 

tu  Wtrni^erade  i74fi»*  ^*ft*  t7do* 

Gedanken  über  den  Werth  fogenannter  Fredigten  für 
Jünglinge.  •  .  .  1773-  •  * 

Einige  Reden  in  den  EnaalinungsTeden  an  die  Jugend 
im  Klofter  Bergen. 

Hfit  nichtigen  yJntheil  an   der  2tt'n  Ausgabe  Vf«  -Lehr- 
buchs Jcines  hier  folgenden  D/ uda  s  il77^)* 

Reccaud  (Gotthilf  Christian), 

Bruder  des  Vorhergehenden« 

'Sack  erktdtenem  Schulunterricht  zu  Wernigerode^ 

hcjondtrs  unter  d,in  Dirikior  Schütze^  Inm  er  i'^^Q 
in  das  Pneda^o^ium  zu  liloßer  Berken  y  ßudirte  licrnac}^ 
von  1754  ^'"^  *758  Halle  y  wurde  alsdann  Lehrer  nn 
der  ReuifchuU  tu  Berlin^  wo  ihm  okcA  die  4uj ficht  über 
die  dafdbß  befindliche  ^bliodtekf  dai  NaturuUen*  und 
Jiunfikahinet  und  ^  die  Sammlung  von  Mafchinen  und 
Modellen  über  tragen  wurde.  Im  J.  1762  uard  er  Prc 
diger  der  Drcyjalti^keitskirche  und  zweyter  Infpektor  der 
Realfchule  zu  Berlin»  feiner  Gefundheit  wegen  unternahm 
er  hold  darauf  eine  tweymonatUche  geUhrte  Reije  durch 
einige  Gegenden  Teutfchlands ,  auf  welcher  er  verfchitdc 
iiL-  Lnivtrßtütoi  und  die-  Bergwerke  auj  dein  Harz  be* 
jiichte.  Auf  Veranlaßung  einer  anjehniichen  der  Real» 
jfchulc  gemachten  Schenkung  wurde  er,  zur  Berichtigung 
derfeiben^  tjCß  nach  Erlangen  und  l^ümberg  gefchicht^ 
und  wendete  die  übrige  ^  ihm  zu  diefem  GefelUift  ausge* 
fetzte^  Zeit  zu  einer  geirrten  Keife  nach  Frankreich,, 
England  und  Holland  an.  Bey  feiner  RückLinft  wurde 
er  nock  in  demfclben  Jahr  zum  ordentlichen  Frofeßor  da' 
Theologie  zu  Königsberg  ^   wie  auch  zum  Diakonus  und 
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BxccAJm  (GoTTKiLF  CaauTiAtf}»  £^ 

adjwigirten  Fjarrer  der  Sackheimifchen  Gemeine  ernannt. 
Im  /.  wurde  er  Doktor  der  Theologie^  1707  wirk» 

Ucher  Pfarrer,  177«  Konffioritdrath  und  1775  Direktor 
des  Ccllegii  FrideridanL    Geh,  tu  Wernigerode  am  i^un 
Mdrt  1735»  §^ß'  nm  ^ten  Oktober  17^3. 
Abbaridlung  von  der  iMitdecKung  eines  Trabanten  der 
.  Venus;  aus  dem  I' ranzöfilclien  uberfetztf ' mit  Anmex* 
Ixungen.  Berlin  1761.  8« 
•  Von  dem  Siege  des  Glaubens  über  die  Empfindungen 

der  Liebe,    bey  dem  fruli/eitigcn  Tode  >Iüirnung»»  , 
voller  Freunde;  eine  Standivflf.  obmd.  1761.  4.  * 
Danl;predigt  am  Ibnedcnsfelie  über  Jok  14,  37.  ebend» 

Abhaiuilung  von  der  grofsen  Sonnenrinftcrnif!* ,  die  fich 
iin  Jabr  1764  ereignen  wiid.  ebend.  1763.  4.  2te 
vcrjuelulc  Ausgabe;  neblt  einem  Anliangc,  darijyi 
neue  MondfinfternüTen ,  und  alle  ficIiLbare  Finftemif- 
fen  der  Ju^iterstrabanten  defTelbcn  .T«brs,  ungleichen 
aüe  künftige  Sonnen-  und  .MondfinftenillTcn  diefßS 
Jahrhunderts  berechnet  werden.  cLuiul.  1764.  4. 

Beobachtungeu  der  Sonnenlinfiernirs  den  1  Apr.  1764, 
ungleichen  der  Mondiinltemilk   den  17  März  diefe« 

.  Jahrs;  ncbfi  den-daraus  hergeleiteten  SchlüiTen.  ebend. 
1764.  4.  ^  > 

Nachricht  vom  Leben  und  Tode  feines  Brüden  D.  Joh. 
Fr.  Heccard.  ebend.  1764.  4. 

*  Lehrbuch,  darinn  ein  hnrzgefafster  Unterricht  aus 
verfchiedenen  philorophifchen  und  niathematlfchen 
WilTcnfchaften,  der  Ilifiorie  und  Geographie  gegeben 
wird,  ebend.  1765.  8-  1770.  ß.  I774.  1777.  "i778« 
6te  vennehrte  und  vcrbcflcrte  Ausgabe.  1782.  8<  *)• 

Auszii«;  aus  dem  Lehil)uch  2um  Gebrauch-  der  Land- 
fchulen.  ebend.  1765.  8>  •  •  •  4te  Aullage,  ebend. 
1785-  8- 

JDie  groisc  A'erändernr^^,  welche  mit  einem  iVT-Mib  hen 
vorgehen  muis\  «ler  leiig  vrerden  will;  eine  Ticdigt. 
Wernigerode  1765.  8* 

*)  LeliTlmcU  «Irr  >>.unr;i  Irl,:  !t' p ;    ein  Aiis^m   aus  Atta.  JleC'  • 
cur  dij%:heit    J  rhrüuciic ,    uclohcr    <lic  Ati^chniite    von  der 
m«iirchlicbcii  Seele»    der  Katuriebre  und  der  Naitir»t  fchichie 
enthalt  i   diirrh;;erelieii. und  verbeflßnt  von  Jo /'.  Phil.  Ilo» 
h  er  t,     Bcrliu  »79*.    8*    tur  uarcränderie  Aufläse,  cbeud. 
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Abfchleilsprccligt  in  Berlin  und  AntiitUpredigt  in  K.d- 

nigsbcr^.   Konigsb.  1766.  gr.  8« 
•rroc.raninia  de  Hella ,   (^uae  iVlagis  noto  Chrifto  appa- 

riüt.  ibid.  cod.  4. 
X)iir.  II  d(!  notioiic  Innnonnt  al  Is  Dri   ani]»liricauda  COn- 

tcmplatione  magnitudiiiis  iniindi.  ibid.  cod.  4. 
Von  der  Demulh;  eine  Inauguial  >  FredigL  ebcnd.  1766* 

gr.  R. 

Trogr.  in  ratloncs  et  Uniiros  incertifudinis  circa  tcmput 
nativitatis  (>lirifli  iru|uiiens.  ibid.  1768«  4« 

Einweiliim[i^>^ predigt  der  neu  erbauten  Öackliciimichen 
Kircbe.  t-ljend.  1769.  gr.  8- 

Progr.  de  noviluniis.  ibid.  1772.  4. 

—  de  evangelio  in  ULmverlü  terraium  orbe  divulgando. 
ibid.  1776.  4. 

^  II  de  fuga  infantis  Je  Tu  in  Aegyptuui.  ibid.  17Q0. 
1781.  4-  _ 

—  de  neojnenia  Judaeoriuii  pafchali.   ibid.  ...  4. 
Einige  aßronomijclie  PV akrnenmung€n  in  den  AtU.  Erud. 

Lipf. 

Verjchiedene  Ahhandlungai  in  Teutfchen  und  FranzÖß* 
fchen  Monatsfchrijimu 

Schreiben  an  litmbert;  in  Lainbert^t  TeutTcbe^ 
gelehrten  Briefvredbfelf  hernusgeg.  ^on  Job.Ber* 
nouUi  B.  2.  S.  267  u.  ff.  (Berl.  1782). 

VrrgL  Arnoldt'f  ZiiAlse  SU  fcuirr  Uiilorie  der  Konifffber;;. 
UniYerfitlt  8.  Fortgtf.  Zitfiitse  8.  170.  — •  Goldheek*» 
littcnr«  Waotifichim  tou  rr«iir«rii  Th.  i.  S.  101  —  104*  Th.  t. 
S.  83  u.  f.  —  DeninmU  PiulEt  UumiM  T*  III.  —  Srmeßi 
a.  a.  O.  &•  t^a  u.  f« 


Rechberger  (Anton  Johann). 

Doktor  der  Chirurgie  uhd  kniferL  königU  Leibwund» 
mrzt  tu  Wien:  geb.  z«  •  •  •  •  1731  ,*  gefi»  am  toten  Fe- 
bruar  1790. 

Bekannt macbunp;  einer  befondem  Art  von  Hebel,  und 
delVen  Anwendung  und  Nutzen  in  der  ücburt&hiiUe« 
"Wien  1779.  8« 

YolIlt.indi|rc  Gefcliichtc  der  Fiinnipfung  der  Blattern 
in  Wien,  zur  gan/dicLen  Widerlegung  der  Vorur- 
•tlieile  nnd  Anfidarung  der  %vahren  IJrfache,  \VQrum 
die  geruudcjß.en  und  Itarhiten  Kinder  bey  der  £0  ge- 
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.    iUCHBERGEK  (A.  J.)           ^C]|£SI4£AG  (K..  O.^  71 

iirmii(<  n  natürliclicn  AnItecKung  der  Gefahr  des  To- 
des aus^efetzt  werden;  heraiisgeg<^ljen  von  Anton 
Ree  Ii  berger,  D.  der  AG.  (jiem  Sohne  des  l'erfaf' 
fers),  Wien  1JQ3*  8- 

Rechenberg  (Johann). 

* 

Studirte  zu  Thom  und  1707  zu  Wiuenherg^  er* 
langte  fjcfi  dafelhfi  die  Magifterwürde  ^  ward  hald  dnr^ 

Auf  Ho fmeifier  junger  Ed^Ueute,  darauf  Rektor  und  l  ef" 
t  -perprediger  zu  Vnruhßadt^  i7»7  Polmjcker  Prediger  der 
^ieufiädtifchcn  Evangel,  iMtherifchen  Qeme'me  zu  Thorn^ 
und  I7fii  Teutfcher  Prediger  ^en  dafelbfi,  Wurdd  am 
9%ßeH  Januar  1758  pr,o  emerita  Erklärt,  Geh  zu  Thom 
am  ü^fien  Ohtoher  geß,  am  ßten  Marz  1758* 

Dlffertationes  HI :  Prognoftica  roliticorum ;  —  irae  di- 
vinan  ci2,a  rempublicain ;  —  favoris  divini  erga  rem- 
publicani.  Viteb.  1709.  4. 
Scherflein  gelftlicber  Gedichte.  Thoin  8« 
yiele  gedi  utktc  L.eii  hcnprtdi^ten  in  fol.  und  4» 
Fiele  Lateiiiifchcf    Teutfche  und  Fol/iijthe  GeLegenheits* 
^  edichtc» 

Sein  iiildiiir!!  nach  Klein  TOa  Bujch  vor  den  S.diciflcia 
gciAl.  Gedichte. 

RiccH£NB£Ra  (Kari«  Otto). 

Studirte  zu   Leipzig,    wuide  dort   iJOQ  Magifler, 
und  l7iO  zu  Wittenberg  Dohtor  der  Rechte^   worauf  er 
hifiorifrhe  und  jurißifvhe  Forlefungen  hielte    und  1711 
der  erfie  vffendieke  Lehrer  des  Natur*  und  Völkerrechts 
zu  "Leipzig  wurde^  und  ttrnr  nuf  ausdrRch liehen  hönigli" 
chen  BcJchL  mit  Sitz  und  Scuumc  in  dem  (lollegio  Pro- 
fefjorio*    Dieje  Viofeffur  verualieie  er  bis  l7'8»  nnch' 
dem  er  vother  (1715)  auch  die  Profeffionem  Tituli  de 
*Sm  et       L  erhalten  hatte,    im  J,  1720  wurde  er  Pro- 
feffor  der  bifihutlonen ,  und  bald  darauf  der  Pandel ten, 
erhieit  das  Naumhurgifche  Hanoniknt^  die  BeyJiizcrßelU 
im  Übet  liofgericht  ?u  Leipzig   und   die  ron  eeiite^  eines 
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j'a  lVxciit>BERö  (Kaal  Otto}. 

Mitgliedes  im  kleinen  FurfienkoUegium,  Im  J.  ijü^  ver» 
fah  er  das  Amt  eines  Praepofiti  Magni  auj  den  drey 
alten  Dorffchaften  der  Univerßtäu  Im  /«  ijiß  wurde 
er  als  Btyfitzer  in  die  JurifienfakuUät  aufgenommen*  Im 
J.  i7C7  erlaubte  er  die  Profejjionem  Codieis^  das  /Cofio* 
nik<-ii  im  liolicn  Stijt  McrJtlu(/\::  ^  ulc  uucii  die  J^^ürde 
eines  Decemvirs  bey  der  (Jniverßtät,  Im  J,  1754-  "^"'"^^ 
er  zum  Pi  oftffor  der  Decret allen  ^  Ordinarius  der  Juri» 
fienfakultdt  und  oherfien  ßeyfiuer  des  OberhojgerichU 
.ernannt  <^  und  zu  Anfang  des  folgenden  )akres  erhielt  er 
die  TVürde  eines  hönigL  Polnifchen  und  kurfürßl,  Sdeh" 
en  Hof"  und  J ußitzrnths,  Geb.  zu  Leipzig  am  ü6ßen 
November  ißQQi  geß%  am  Jten  jipril  \7$U 

Diir.  de  auctoritate  lufiama  in  probandb  quaelHoDtbu» 
iuris  et  facti.  Lipf*  170^.  4* 

(Pracf.  Chph«  Schreitero)  de  origme  iuris  Saxo- 
nici.  ibifU  1710«  4.  {Der  Text  iß  vom  Fraefes:  die 
Noten  von  ihm.) 

—  inaug«  (Fraef.  Jo.  Balthai.  Wernliaro)  de  eo« 
quod  in  piis  cauilis  itupium  cit.  \'iteb.  T7io>  4» 

rl(^  nonna  legum  iuibinijn  ab  iniufiis  dlÜctfrnendanun. 
L.ipf,  1711.  4, 
Frogr.  inaiig.  de  nuctorlbiis,    qui  iui  l<;prudentlam  natu* 
ralein  fcii^üs  fuis  illiiftrurunL  ibid.  cod.  4. 

—  de  Vicanatus  Saxoiilcl  illuliribuft  natalibus  ex  Arcbi* 
IVlarelchallatu.  ibid.  17 12.  4. 

Epiftola  de  meiitis  Saxonura  fub  auTpiciis  INTarchionnm 
Mifniae  in  ö.  K.  L  et  Dornum  Aulbriacam.  ibid. 

Inltitutionc«  iurisprudentiae  natjtrnlis.  ibid.  1714.  4* 
Fro^r.  iiiaiig.  de  ori*^ine  et  hiltoila  rrofeiTioiiis  de  Vcr- 
hoium  biij^nlficafloiie  et  Regulis  Iuris,  eiusdcnu^uo 
l^iulcfloilbus  in  Acadenila  Lipliciifi.  ibid.  I715.  4. 
DilT.   de   lucccilionilms  iu  Öereniilima  Domo  Guclfica 
uiilatis.  il •')'!.  17]6.  4. 

—  I.   Itilt  ItuLiuiu  s  iuris  publici.    ibid.  1718'    4«  (Die 
1'  ('n  jrizuii^  untei  blieb.) 

r^piltola       iure  S.  1\.  Gernianici  liuperii,  ad  Jo.  Cai- 

inlchacll.  ibid.  172".  8» 
Diil.  (Ic  |-.u  !s  Os'naluugculis  (»l)lii;al ione  uulvorlali.  ibid. 

i'Oil*  4.    ^/  ('/I  diejer  Dtß,  wurde  nur  der  ajie  Ab» 
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HzciiEVBUiG  (Karl  OttoJ.  .  73 

Jchnitt  auf  dem  Hatheder  verthcidiü^t :  die  andere  abei\ 
die  dm   Hauptwerk  ausmacht ^   erß  liAckiier^    wie  man 

glauhf  ^  in  ht/lift  ged/  uct^t.^ 

Dill',   de  Advocalis   et  Advocatiis  Germamcb«  Upf. 

1^25.  f   ' 

—  i[\ia  (>omperi(11a  riincipis  ex  iure  Romano  ad  habi- 
t\iiu  tciTitüiiorum  Gcruianiconuu  relata  exponuntur. 
ibitl.  eofl.  4. 

Regulati  iuiis  privati,  quo  utimur.  Naturalis,  Romani; 
Canonici,  Taini ,  in  ordinem  diipoiiraf  et  docuinac 
publicae  aptaLae.  1726.    4.    (Diefe  Hegeln  u  ur» 

den  von  17*0  üjjl'cntlufun  Difputatioucn  auf  dein 

liaiheder  vertheidigty    nachher  aber  und  in  dcmjciben 
'  Jahr  tufammen gedruckt.) 

Diir.  de  remiinone  obligarionis  et  o£cii;  von  Erlaffung 
•  der  Ffiickt.  ibiil.  1726.  4. 

—  de  vetuftatb  aaxilio,  Reipublicac ,  quoad  immtmlta- 
tet  a  Collectis,  non  opponendo.  ibid.  eod«  4. 

—  de  iurlbus  fuliordioatio^.  ibid.  eod.  4. 

—  de  yindiciis  iurium  Reipublicite  et  Fif^i  in  doctrina 
;  retorfionuin.  ibid.  eod.  4*  . 

—  de  crimine  haeretificai.  ibid«  1727.  4. 

—  de  Irenico  Pauli  et  Ulpiani  in  Ii.      D.  de  Uber.  * 
lesflt»  et  Ii.  75  X).  de  Icgat.  I.  ibid«  eod.  4. 

*^  Specimen  iurisprudentiae  confultatoziae  de  Xubha6a* 
tionibus.  ibid.  cod.  4« 

—  priniu,  de  locationc  conductione,  qiiae  fit  a  Ftinci» 
'  pe.  ibid.  1728«  4*    (I^i«  Ste,  weich»  folgen  foUte^  er* 

Jchicn  nicht J) 

—  de  incorporatione  AUodii  in  Feudum  Regale*  ibid« 
eod.  4« 

—  de  creditoris  liypotliecorll  aequali  iure  in  bonis  de- 
lutoris  generali rcr  et  fpecialiLcr  obligatis;  ex  L.  2. 
C.  de  pjgn.  ibid.  1729»  4. 

Progr.  An  Clanibluni  in  Saxonia  pnft  quadricnniuiu  pe- 

—  nitus  C7cUinii,uar.ur ,  et  a  naruia  lua  irtcdat?  Ad  pa- 
rn^iraphuiu  XVI  Appcnd.  O.  1*.  S.  Iv.  1731.  4. 

Dill.  Ac  inendacio ,  et  in  fpccit*  eo,  quud  in  loio  liu- 
uiaiio  ])iuiitur.  ibid.  1732.  4.  {Der  Refpondcut  ^  D, 
Joh,  I^lartin  S  c  h  r  o  e  t  e  r  ^  folL  der  l  crjaßer  jcyn.) 

Trogr.  Utnnn  nora  dii^nirn«?  forum,  quod  atitea  erat, 
gciif'iab;  augcat  ,  an  nbloibeat?  ibiM.  cOfl.  4. 

Diß.  de  eo,  quo«!  Icgiiima  fit  iuris  civilis,  cL  Xlatulo 
plane  toUi  poiUt.  ibid.  1733«  4* 
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D'iSL  de  Statutorum '  CygnenHuin  et  iuris  Romant  ac 
Saxonici  idiffera;itii&.  l^V^  1734*  4»    («fifX  ^fp* 

führte  er  nur  das  Praefidiian,) 
frogr.  Inaug.  de  ruccciTorit  aa  EepublicA  admiaiftraadä 

Obligation^,  ibid.  eod.  4. 

—  de  in-^  alidis  cnntolis  atquc  claufulis.  ibidL  1735-  4" 

—  de  iuieriis  Kouiauuruiii.  iblJ.  eod.  fol. 

Oiatio   parentalis   Michaeli  11(  nrico  GribaerOf 
ICto  confummatifTimo,  dicta.  ibid.  cod.  fol. 

Progt.  I  €L  II  de  iuii|uitale  aniii  i;raLiae.  ibi<l.  cod.  4. 
de  purgatorio',   qiübu&dam  caübus  tutions  eruendae 
venuitis  in  cuuilis  cnminaUbug ,  ^uain  tortura»  reine- 
dio.  ibid.  1736.  4. 

—  de  callidis  nonnulloi  uin  artibus,   alionun  fauiae  no* 
cendi  per  laudes.  ibid.  eod.  fol. 

de  dubils  iu  luriaprudcntia  uccurrcntibus ;  occafione 
dubii  a  c  auHidico  luoti :  L'  trum  niinoreunis  aclas  polt 
comp] f tu  1x1  primum  et  vic^-finmin  arumui  deiliiat,  aa 
adliuc   addilamentuui   6axumcuui    rci|uiiatui  ?  ibid. 

An  Recurfus  a  Camera  imperial i  vel  ludicio  aiuico 
Imp.  ad  Caefiueam  Maieftaieiaf  vel  «tiam  ad  Coni* 
tia  piteat?  ibid,  eod.  4. 
^  de  TetuftiAiaiiis  originibus ,  fecunjtttm  im  Romanum 
CoUaotanim  ax  induHria  fubdiionim  indictarunu  ibid« 
eod.  4« 

—  Quoiu^ue  contra  legem  fciiptam  iudex  in  poflTelTQrio 
'  fiunmariifliiiio  deoeniere  queat?  ibid.  I738*  4« 

«-t  de  erroribiis  ICtonun  in  ipunlionuin  docitzina*  ibid. 
eod.  4* 

—  de  lapientia  Romonommt  in  pecunla  in  cafum  fuc- 
Gumbentiae  a  liügantibu»  deponenda«  le  miriUce  ofien- 
dente.  ibid.  1739.  4. 

de  ^olitiae  et  iurisdictionit  terminii  aocnxatius  Xcri- 
bendis*  ibid.  eod.  fol. 
— -*de  coin|)uto  moiheuti«  quo  concurlut  creditonim  in- 
cipit.  ibid.  eod.  4. 

—  bingularia  quaeduin  de  fecundarum  nuptiarum  po'c- 
nis;  ad  reßitueadum  $.  A'et3«  6.46.  Novell.  22. 
ibid.  eod.  4. 

—  Quousque  nuptlae  liberorum  fine  parentum  auctori- 
tnic  colebrauc  eifectui  civiles  mauiinonü  Xortiautui  i^ 
ibidi  1740.  4. 
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Ftagr.  An  In  nomine  ¥iinc(|^  &d'^d4ii8  CicditJov^ni  ow^ 
Tftt  iftnefcriptio?  Lip£  1740-  4« 

—  Utrum  conhifiis  partio  ftatiiuriii  Ibcntidaai  fatuta 
loci) 'in  quo  (teninctni  «lomicilhini  holruitf  ttn  ad  leget 
teniiorii ,  in  quo  Zita  funt  bona  immobilia «  hornni 
intuitn  aefttmanHa  fit?  ibid.  eod.  4. 

—  de  Umitlbus  iuris  retorfiontB  in  Soxmim,  feeundnm 
Conitit.  Saxon.  ^S*      3  conftituendis.  ibid.  ^41*  4« 

^  de  iure  reverfioni»  feu  retro^iadadonis ;   von  äem 
hiUk- Hecht  oder  Rück-F^U^  Gallioe:   Droit  dt 
tour.  ibid.  eod.  4. 
.  —  in  memoriani  laecularem  Audhorii  l^errini  noriter 
(^xltructi ,  iibi  de  ilUs  ICtis  agitur^   qui  iLipfine  pro*  . 
fecerunt,  et  in  altts  Acadeniiis  muneribuB  adnioti  funt; 
adlecta  e&  Oda  faecularis.  ibid*  eod.  4«   Cum  figg. 
acn, 

—  de  transactione,  teftamenti  tabulis  non  infppctls, 
et! am  in  caulEft  Frindpum  S«  R.  L  invaiida,  ibid. 

1742.  fol. 

—  I,  II,  III  et  IV  ad  explif  arionnni  Con^tut.  Elector. 
Saxoii.  38.  1\  3.  ibid.  cod.  —  1744.  4. 

—  digiüu^if'ni  et  olEcium  ICti  in  tolerantia  confißere. 

iblfl.  i'743.  4. 

iJilT.       bclio  k>(;uni  contra  lege8>  retorüone  emeutitai 

iiic'ucndü.  ibid.  eod.  4. 
ProL;r.  de  interpretatioti«  xiltlniaiinti  voltmtatum,  perprae- 
luintloncs       conifctui as.  ibid.  1744.  4. 

—  \  ad  Coiiftltiir.  \'Acc\.  Suxdh,  33.  P.  3  ,  et  quidem 
an  iis,  qui  niii;rai(;,  aiit  [(.»linu  vcrt.crc^  ab  ipia  Re- 
publlca  auL  aliti  iiricllili! c  t  o^uiitur,  immtmitns  a 
t  t  iiiu  eniigralionis  liibucnda  ÜL,  auL  iic^anda/  ibid. 

1745-  4-  ... 
de  ufufructu  viduis  legibus  Genuanorum  adGgnato, 

praeci-puc  Leihzueht  et  Lmbgtding*  ibid.  eod.  fol. 

AI  ;ul  (^oiillil.  i'Jcit.  Snx.  38»  P.  3.  iV)id.  cod.  4. 

in  quo  probat ur,    -utililarcMn  vcruju  et  unicum  <jile 
prliitipium  iuris  naturalis,  ilji^l.  ^746.  4* 
Diil.  Priiiclpium  cognofcetidi  iuüi  et  aequi,  verum,  evl- 
dens,   adaequatum,   ex  utilitato  defcendenif  ii&ens. 
ibid.  cod.  4« 

Progr«  de  Supervita  five  Supravita.  ibid.  eod«  4. 
—  VII  ad  ConHit.  Sax.  38.  P.  3.  ibid.  1747.  4. 
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K£CH£lfBEA&  (KiUU.  Oxto). 

t 

ProgT.  An  pluralitas  voLoiuiu  etiarn  in  illl»  negotiis  lo- 
cvun  habeat,  in  quibus  luembia  Univerritatis  tan^uam 
unum  corjpus  confulerantur?  Lipf.  1747.  4. 

• —  <le  fatali  ^irobatioiiis  offereadae  pecemptoiio.  ibid. 
eod.  4. 

de  llb(;llo,  immafscn  es  anhracht ,  rciiciejido ,  il  iu- 
lainentum  dclatum,  cUaüiri  piacilctur,  vel  nullum 
vel  incertuiu  efiectura  in  conci])Icnda  r<eiiteutia  lilU 
deciToria  e£t  habilurum.  ibid.  eod.  4. 

—  Unde  nomen  theoriae  et  praxeps  ortum  fit?  ibid. 
eod.  4.  ' 

—  de  iure  exigendi  cenftu  emigrandi.  ibid.  1748*  4* 

—  de  generoii  et  ^eneroüt&tis  titulo«  Tiiii  equefoibut 
iniigDiter  et  xnentit  tributo.  ibid.  eod»  fol. 

^  quo  cafu  iut  retorHoiiis  et  detnctus  Conftit«  Sax« 
Eiect.  38.  P.  3  permlttatur.  ibid.  eod.  4* 

de  altero  detnctioim  fundame&to  in  xetorJioniun 
doctrina.  ibid.  1749.  4. 

—  de  monditate  in  delicttt  attendenda.  ibid.  1750.  4. 

Bey    folgenden  Difputafianen  fährte  er  nur  das 
Praefidium: 

A.  D«  Stegeri  DHL  de  vindiciU  manibui  confertia  fu- 
mendU  ex  lege  Xü  Tabulanun«  Lip^*  1737«  4* 

C.  W.  Küftneri  Diff.  de  ritu  pignotum  capiendonim 
in  Ilcpublica  Komana.  ibid.  1743.  4. 

€.  £.  Jjeylingii  DüL  ad  Xj,  Fabiam  de  plagiarüs. 
•  ibid.  1745.  4. 
'   Einige  feiner  Reden  fiehen  in  den  Reden  grolaer  und 
vomeninef  Herren. 

Epiltolas  ad  Job.  Meurrium  fcriptas,  cum  notis  hi- 
ftoricis  illuitratas,  vn  fprach  er  zwar^  erjülltc  aher  das 
y'er/preehen  nicht*    Dies  gegen  Schmerjahl  o«  a. 

ycvfU  Jmift.  BftchctCiMl  6t.  9.  S;  61  •^7«.  ITntTCiCillexikon 

aller  WiflViifch.  u.  KftnAe  Th.  50«  6-  »29»  — »«98«  —  ff  e  i  d- 
lieh's  (iefchichtc  der  jitztlcb  T^urlii  grl.  Th.  a.  S.  ^99  —  312. 
—  ixehmer J  ah  l  's  LxvvvxUil.  Nac^ricJitcn  vou  jutigft  v<rr- 
Aorb.  Gelehvtttt  B.  S.  5.  *s57-~55t.  ^   Ontio  pareitMlU  in 

obituiB  C,  Ot  R^chenb  if  r  i  i  ,  (llcta  A  X  G.  J>>(:trro, 
I.ipf.  i"',';.  4.  —  Dunkei'f  Nacliru  htrn  von  vcrliorb.  Gc- 
IcUiteti  £.  i.  S.  127  tt.  f.  >—  Mrnejti*  a.  a.  O.  6.  190— • 
193. 
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IUcä.  ikl.)  —  Kecrekt  (K.  Ci^X    ,  77 

_  • 

Reck  (H  e  i  n  r  i  c  h)« 

Senior  des  geifilichen  Minifieriums  liempLen: 
gebm  dafdbfi  am  fsrifUn  Julius  geß^  «i»  ^ten  April 

1796- 

Erbauliche    Gctlaiikeii    von    den    NelJ^en.  Augsburg 

1755'  Ö. 

von  Reck  (Philipp  Georg  Fried- 
rich). 

Heffen'CüfftlifcIier  Regierun gsrnth  ^  und  von  i'^ß/^ 
his  1798),  li;o  €r  rejignirte^  jimuverwtdter  der  Grafjchajc 
JUjtzaif)  Hnus'  und  HirchfpUlvogt  mu  Barmßedts  gihm 
zu  «  •  •  «  im  HaimÖverifcktn  am  lOtm  Sepumhv  1710; 
geft:  am  \^ien  Februar  1798. 

•Kurzgefaisre  Naclirlclit  von  dem  Etahlinempnt  dflrer 
SalzbuTgilcben  liiui^ranreii  zu  Ebenezer,  in  der  Pro- 
vinz Georgien  in  Nurdauierica ,  wie  folche  auf  Ver- 
langen von  dem  ihn.  Jicgll.  von  Reck  zu  Ranzau 
mitgcthcilt  worden.  Hamburg  1777-  Ö» 

Gab  heraus: 

*D.   Martin  Lutlier*s  Predigten  über  alle  Sonn^  * 
und  Fefttags- Evangelien  durchs  ganze  Jahr.  aThetle. 
Altona  1792  —  1793.  8. 

YttfJL,  Kord0j  im  Ailg^to.  Uucru.  Aazti$vt  igoo.  S.  i^sSiuf»- 

« 

Reckert  (Karl  Christian). 

Erß  Stadifeliretar  zu  Spandau  ^  kemaek  landgräß» 
HeffeW'Homburgifcher  und  fürfil,  llohentoUerifcker  ac' 

creditii  ter  Tleßdent  und  \i  irl.lulier  gelici/ncr  L-t^alions- 
ratk  am  konigl,  Freujsijchcn  Iloje  zu  Berlin ,  wie  autk 
Ritter  und  geheimer  Hat  Ii  d&s  Ordens  der  Vorfekung : 
ffeb,  zu  Minden  in  WefiphaUu  1739;  S^ß*  ^  Stoßen 
Februar  igOO. 

*  Kleinigkeiten.  Berlin  176J.  12.- 
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78  iVj£.Uk£liX  ^ÜiOUL  LtkLXOi'SlA»), 

•Scherte.  Berlin  17615. 

Vcrniifchte  Scliriften.   3  Xheile.   Münßer  und  Ilamm 
1770—1773.  p. 

Idyllen,  obcnd.  1770. 
Ani;i/.onenliod(>r.  ebcnd.  1770.  8. 

Der  jijnge  Held»  in  4  Gelangen.  Mit  Vignetten,  ebend. 

1770.^8.^ 

Idyllen,  mit  Gefang.  ebend.  1770.  8- 

SinngedichtL-.    ebend.  I773.   8-    (l'i^fe  5  Stucke  flehen 

auch  in  den  verniifchten  Schriften.     Zu  BUL  in  der 

Schweitz  erfchien  ein  t^tichd/  ucfi  davon,) 
*Dic  Ericheiiiuug  auf  Fricdirich  den  Uniterbüchen. 

Berlin  1770*  •  • 
*D;is  Grab;  ein  muni^alifchcs  Slüc7<.  .  .  .  1775.  .  . 
^ralrioiiiclie  GcdauKcu  über  die  Gcluadheitscrhaltung 

des  liandvolkes.  .  .  .  I776.  .  . 
*A\  iaUiigciuahldc.  Berlin  1777.  gr.  8«  2  Ausgaben. 
♦Ijieder  meiner  JVlufe.  ebfnd.  1782.  8« 
Klaggefang   der  Umc  L.t  L)]i  ulrrs  von  Brauulcliweig 

als  ein  Andenl.en  güv\«"iiioi.  den  14  iMay  ijHrt'  •  •  • 
ralriotenllcd  aui    dl«.-   Gent  luiiir   des   uuilc ilJiclu  11  IVlo- 

nnrcLen    i  11c  di  i ob's  11.     Berlin,    den  24  April 

1736.  .  . 

Freudeidied  auf  den  giol^en  König,    deilclben  Inlialts. 
•  %  • 

13er  Kranz,  an  Hrn.  Kanonikus  Gleim.  Berlin  1786.  .  . 
An  die  Patrioten  bey  Friedrich*»  Tod  am  17  Aug. 

1786^  ebend.  1786.  o-  . 
Trauerrede  auf  den  Terewigtcn  König  Friedrich 

den  II  gehalten  in  einer  zahlreichen  Verlamailune 

edler  Freunde,  ebend«  1786* 
Auf  Friedrich  Wilhelm;   ein  Gefpräch.  ebend. 

Damöt  undFhylUs;  eine  Idylle,  ebend«  1787*  »  • 
Blumen;  aa  d^n  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm. 

1789.  .  . 

Au  den  Hrn.  Herzog  Fried r«  Eugen  von  Wiktem- 

•herg.  I789-  •  • 
Troilgefang,   an  die  Friazeffin  Ferdinand  von  Freu-^ 

Xiten  K.  II.  über  den  Verlust  ihres  älteften  Sohnes.* 

1790.  .  . 

Da^hnis  und  Kloe;   eine  Idylle  mit  Gelang,    an  die 
Ii.iibpriiizeilitt  von  Orunien.  Berlin  I79X«  •  • 
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RtcKEKi  (K.  Qu.)    lUci^Ais  (M.  IL  Ca.j  79 

Opfer,  an  den  Herzog  Friedr.  Eugen  yon  Wurtem- 

borg.  Rcrlin  1791.  •  . 
Saiig,    an  die  Erh^rinzcffin  von  Schwarzbiirc^  -  Rudoi- 

finrU,  c:("^>olirne  Frin/.eiim  \  Hellen  -  Honi  bürg.  .  , 
1 1 luiiiplili'  <1  auf  fies  Königs  1  i  iedr.  Wilh.  Wieder- 

kunlt   in   ßerlin  nach    dem  Feldzuge  au^  Böhmen. 

Berlin  1791.  .  . 
Ein  Wort  der  Ermunterung  an  feine  Mitbürger  zur 

Ervvelfung  unverbrüchlicher  Treue  für  ihren  vielge- 

tiebtcflen  Köni^  Friedr.  Wilh.  ... 
Lfied,  an  die  regierende  Königin,  im  Bade  £u  Freyen- 

'vraldb.  1793.  .  - 
Lied,  an  meine  patriodTdien  Bruder,  nach  der  Erobe- 
rung von  Main« ,  den  a6  Jul.  1793.  • 
Triumphgefan^ ,  an  den  regierenden  Hm.  Herzog  Karl 

▼on  JBraunfchweigi  als  er  die  Fransofen  den  14  Sept. 

1793  bey  Firmafens  gefchlagen.  •  .  . 
Triuin^)hgt:lang  auf  den  Generalfeldniarreliall  von  M5l- 

1  endo rf  auf  den  Sieg  bey  Kaifienlautem.  .  .  « 
Die  drey  Grazien  auf  die  böchfte  Vermählungsfeyer 

der  Kronprinzeilin  L u ife  und  Fridcrike  von  Treu-  . 

Isen  K.  H.  geb.  FrinzeIRnnen  von  Mecklenb.  Streliu. 

1793-  •  • 

Auffätze  und  Vthcrfttzungen  in  feriodifcktn  Sckri^Un^ 
befonders  in  den  Berlin,  neuen  Mannigfaltiglceiten, 
theiU  mi'l,  tkeils  ohwe  feinen  Namen. 

VcTgi.  y.  IL  SthmidVt  und  M9hring*s  NraeAt«  frttlmi 
BnUa  Tb.  3.  6.  116— »13. 

■ 

RfiCJLAM  (Marie  Henriette  Char- 
lotte), 

Gattin  des  Folgenden« 

Tochter  des  1796  verßorbenen  Konßßoruäratht  S,  • 

J,  F.  Stojch  zu  Tiujiiin:  geh,  zu  Uno  m  ehr  Otaj- 
fchaft  Ruppm  am  i^un  ßlay  1739»  geß»  am  QÖßen 
Februar  17^* 

*  Briefe*  der  Denu^felle  S****  nebft  einigen  ron  ihren 
Gedichfceo.  Frankfurt  u.  Leips*  1775«  8« 

Recueil  de  Poelics  iuj^iLives.  u  Berlin  1777*  8* 
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3o    KECX.AM  (M.  H.  Ch.)  Rbclau  (P.  Cs.  Fh.) 

*  Biographleen  am  der  Brandenburgifchea  Gefchichte» 
iftes  Stuck:  Waldemar;  aus  dem  Franzöfifcken  det 
Hm*  Keclam,  von  der  VerfalTerm  der  Briefe  der 
Demoifellfe.  S**^*.  Berlin.  1788.  8» 

Mehrere  Gell  ertliche  Oden,  von  ihr  ins  Franzößf^he 
überfetztf  befinden  fich  in  der  Sammlung  FransöiiCcher 
Lieder 9  die  Dv^mds  zu  Leipzig'  herausgab^  und  in 
dem  von  Henry  zu  Potsdam  hefor^ten  FranzöfiTchen 
Gelangbuch« 

Beyträge  zu  de»  Feyerlbinden  der  Grasien  (Bern 
1780.  8.) 

Von  ihr  find  alle  BafedowiTche  in  der  von  Pajon 
de  Moncets  verfertigten  Franzöfifchen  üebei fetzuug 
des  Elemeutarwerks  (Berlin      Deuau  1774)*  * 

VerfL  Schmidt  m.  Mehring  a.  a«  O.  S.  119.  <—  Ernefti 
«•     O.  5.  19^  u.  f. 

Reclam  (Peter  Christian  Fried- 
rich), 

Gatte  der  Vorhergehenden. 

limn  im  J,  i748  rejot  jniite   'itutfche  Gym* 

nnjiinn  zu  Mu^iUburg ^  und  l75ß  «w/  das  königl.  Fran" 
zöjijclie  Gymnafium  nach  Berlin  ^  wo  ihn  fein  Vater  der 
hifondern  Aufficht  des  Franzöfifchen  Predigers  Shergah. 
Im  /.  1765  ^f^rd  er  Katechet  und  Predi^^er  und  1763 
dritter  Prediger  der  Franzujifciun  Ctmcmc  im  Ff  iedi  uh^^ 
Ii  er  der  zu  Berlin  ^  nie  auch  leit  i775  ■^^^t'^'*  der  vitern 
lUaffe  im  Franzvßfthen  Gymnaßunu  Geb»  zu  Magde* 
hurg  am  i6tea-  März  1741«    gefL  am  Süßen  Januar 

1789* 

Schon  i78*  machte  Joh.  Peter  Er  man  den  Plan  zu 
dfCr  liiUoiii^  Av.  TJ  [ all iiiu-raent  des  llofugics  Franrois, 
und  vcriand  jitk  zu  ließen  ylusfuhruni^  mit  liecLum^ 

•  und  Jo  erjthienen  (von  F.rmnn  und  ileclam)  INIc- 
inoire*  pour  ftnvlr  u  riaiiolrc  des  IvjfugicTs  1  lain^ois 
dans  Iis  J  -lals  du  lloi.  a  Ijciiin  1782 — 1794»  8  Voll. 
^1.  i^-üte  2  letzten  Bande  jind  von  E.  allein»  Die 
Ausgabe  des  Jten  {i7<>o)  wurde  durch  Reclam's  Ge* 
fundheitsumßünde  verzögert.     An  die  erße  Lieferung 

dejfel- 
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lUcxJkM  (F.  (Ja.  Fa.)  lixoEa 

deßelben  hatte  er  einige  IVoclicn  vor  feinan  Ende  dU 
Uuu  Hand  gciegU) 

Auch  mit  Er  man: 

Memoire  hlltorique  für  la  fondaüon  des  Colonips  Fran- 
^oiies  dans  les  Etats  du  Koi,  pnblle  a  roccaliou  du 
Jubile  celebre  Ic  29  Oct.  I/Öi*  ä  iieilin  17Ö5.  ß. 

Sermons,  ibid.  1782.  8- 

Scnnoii  proiioncc  daai  Ic  Lrniple  de  la  1  riedrichsftadt  h. 

Borliii  püui  1  inRallatlon  de  -Mr.  le  raftcui  iiautiie- 

corue  le  9  Juin  1783«  i^"<^'  1783-  8- 
♦Tenfees  pbilofophit^ues  für  la  Religion,  ibid.  1785.  8» 

(Ueberfetzung  eines  Theils  der  GarTifchen  Abnandlun- 

gen  über  Cicero  von  Aen  Pflichten.} 
Oraifön  funebre  de  Frederic  II,   prononcee  dans  le 

temple  du  Werder,  ibid.  1786.  8« 
Walde  mari  Maiggiave  de  Brandebourg.   ibid.'  I787> 

gr.  8*    {FergL  den  vorhergehenden  ArtikdJ) 

Gab  auch  mit  Er  man  heraus: 

Monument  feculaire  confacre  h  la  memoire  de  Frede- 
ric Guillaume  le  Grand,  mort  k  Potsdam  le  29 
Avril  ]VLDCI.XXXVm.  a  Berlin  1788.  8- 

Sotl  auch  die  Preifsfchrijt  von  Cochius  über  die  Nei- 
gungen Cl7^}       Franxofifcke  überjetu  kabenm 

« 

^ach  feinem  2'ode: 
Sermons  für  divers  textet  de  Tecriture  lainte.  X«  I  et 
IL  k  Berlin  1790*  8* 

td«  Bildailt  roa  CAodewieeki  weit  dUfen  StmoiM. 

VerfL  Eloge  hülorique  de  Mt.  Ree  l  am  ptv  BCr«  Er  man»  k 
Berlin  S769*  8.      Ernefti  a.  b.  O.  8»  i$S  & 

R  JE  1>  E  R     (I  G  N  A  T  z), 

StudirU  zu^  Fulda  t    (Mt  und  Würthurgi  hefuehte 
hemaeh  auf  einer  Reife  mehrere  Vniverfitäten^  aueh  die' 

iem^e  zu  Padua.  Im  J.  l773  naiLin  er  zu  Erfurt  die 
medicinijclie  Dohtorwüj  de  an.  Ohne  eine  f  erJorg un^  zu 
fuchen^  fchlug  er  vielmehr  die  ihm  angebotenen  Stellen 
aus'f  und  hlieh  in  MdLrUhfiadt^  feinem  (jehurtsort,  wf^ 
m"  in  der  Stille  den  Studien  und  den  feiner  Hülfe  be^ 
Eüfter  Band,  6 
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9a  iUjDKa  (LJ   Hapw  (N.) 

dürfenden  Kranken  lehte^    vnd  mit  Fron  mnd  J^hULan 

grvjsten  Thcils  von  feinem  eigenen  Vermögen  lebte.  Der 
W ürzhurgijcke  iürfibijchoff  Franz  Ludwig  trug  ihm 
mn€  Lekr/Um  hey  der  Univerfität  zu  Würzburg  an:  er 
leknte  fie  aher  aus  tu  grofMer  Befcheidenheit  von  fick  ahm 
EndUch  lieft  er  fick  dock  bewegen  f  das  Phyfikat^  zu  Neu^ 
ßadt  an  der  Saale  anxmtekmen»  Er  verwaltete  es  mnt 
einer  jcltenen  Uneigemtiitzi Jäheit  und  Treue ^  legte  es  aber 
auch  wieder  nieder^  und  kehrte  nach  Mellrichfiadt  zurück^ 
Geb.  dafelbß  am  iQteit  Julius  i7^{  gcß.  auf  des9 
Schlaehtfelde  in  einem  Gefecht  mit  den  in  jenen  Gegett' 
den  feindfelig  wütenden  Franzofen^  welche  er  mit 

den  Bürgern  und  Bauern  ausgezogen  woTf  am  itgfien  jiif 
gufi  1796. 

DüTertatio  inaug.  (ißens  epidemiamt  ul  Mellerfiadii  le 

cxhihuit,  Erford.  1773.  4. 

Der  Gafsnerifche  Teufel  unter  den  Ilanrlirriffen  einet 
.  gei&licben  Arstes  und  Freydtnkeis.  Eilenach  1777*  8» 
Arbeit  und  Lohn  der  auf  dem  Lande  angeftellten  Aera- 
te;   nebft  einem  IVIonclisbrlef  und  4iwey  Doktors«^ 
GuUcKten.  Frankfurt  und  Leipzig  1789* '8* 
•Der  Tod  in  Töpfen;   Eur  Wamui  -  für  diejenigen, 
die  gefund  feyn  wollen,  oder  vor  der  verkehrten 
Sorge  für  die  Gefundhelt ;  ein  Lefebuch  für  Leute» 
die  keine  Aerzte  ünd*  Hildburghaufen  1790»  8* 

Vergl.  Wfttebnrg.  gel.  Anzeigen  1797.  S*  tot  li.  ff.  —  G.  CÄr, 
Si  eh  o  Id's  Gedieht iiiri>rchri(t  auf  B#«l«r*  KunibcTf  1797!  8* 
JWit  der  Silhouette  de*  Vcrliorbciicu.  —  N.niojulztitnng  der 
Deutfcbcn  1797.  St,  8«  S.  164  u.  1.  —  i>  €  h  i  i  c  h  t  e  sir  r  o  l  f  •  s 
Nekrolog  auf  daa  J.  »796.  B.  a.  S.  359— -57f».  —  UnLkwurd. 
am  dea  Lebcii  «uigeseiGliiieter  Tcutlcheii  des  t0un  lahih.  8« 
768*76$.  «9!»  MrnsAi     a.  O*  8.  197  n. 

R£D£R,S  (NoE9£RT). 

LArer  der  Theologie  im  Franeifcanerhlofier  zu  Heü^ 

herßadt:  geb.  zu  Paderborn  am  6tcii  Julius  174^/  S^ß* 
am  ißten  Januar  4792« 

*  Sonderbare  Verehelichungtart  eines  Katholiken,  von 
warn  Francifcaa»r  ala  uaerlauht  au«  katholifchoa 
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Gründen  erwidlan.    Mit  Genehmigung  der  Obeni« 

Halherft.  1785.  8-   (  f  '^r^L  Tourma  von  u.  furTeutkhL 

Jahrg.  2.  1785-  S.  121  —  137.) 
Mehrere  Difputationen^    di§  unUr  Jemem  VorßXjü  gehal* 

ten  wurden ,  z,  B. 
Doctrlna   Catholica   de   decem    praec^^ptis   decalogi  et 

iepteui  novae  le^^is  iacramentis.  llalberit.  1787'  4« 
'Thelei  de  principü«  theologiae  et  legibus,  ibid.  1789-  4« 

*  Apologie,  aus  katholifclien  Giundfatzen,  des  yten  und 

^ten  Paragraphs  des  weifen  *  Religionsedikts  Konig 
Friedrich  Wilhelm*s  von  l'ieuilen,  wider  das 
erfte  RcrUnifche  IiagmcnL  über  Aufklärung,  und  wi- 
der alle  unter  dem  gemifsb rauchten  fchöiien  Namen 
der  Philofophie  verdeckte  Deiftifche  und  Sociuiani- 
fche  rrofelytemnacher.  Ein  Wort  zur  Beherzigung 
aller  treuen  katholifchen  Unterthanen  Sr.  königl.  iVIa* 
.  }eftit  ron  FreulTeiu  eb^nd.  1790.  8« 

^ssiGfiR»  auch  RüJDiasR  ^)  (Ajndrsas). 

Pfarrer  der  rejormirten  dmcine  zu   JVorms:  geh, 
ZU  Oberiffigheim  in  der  Crajfchajt  Hanau  am  iSMa  Jof 

Antrittspredigt  £u  Worms»  ,  ,  «  1747*  4* 
*Nothwendtge  £rmneniiig  mes  Lenrers  «n  leine  Ge- 
meine. Worms  1750.  .  • 

*  Eines  Pfalisers  Verfuch  tu  einer  nShem  Vrufting  des 
-  Hm.  D,  Heumann's  Erwetls,    daüi  die  Liebre  der 

Reformirten  vom  heil.  Abendmahl'  die  rechte  und 
wahre  rey>  famt  denen  dadurob  yeranlaisten  Ge^n* 
fckrilten.  Frankf.  1765.  8- 

Rettung  der  Unfchuld  der  ßvang.  reformirtto  Gemein- 
de in  der  Keichsftadt  Worms  gegen  die  ungleiche 
Ablichten,  welche  ihr  in  dem  pflichtmafPigen  Zeog- 
niCs  der  Wahrheit  des  Evang.  Luther.  Minifterii  au 
Hamburg  Qufgebiirdet  werden  wollen.  Düileldorf  und 
Frankfurt  I767.  4. 

Beßätigte  Unfchuld  der  reformirten  Kirchen  und  bcfön- 
ders  der  Evang.  reform.  Gemeinde  in  der  firv*  n 
Reich tftadt  Worms  gegen  die  ungiimpf  liehe  Beichui- 

*)  Anf  cini|(en  feiner  Schriften  nrnnt  er  fich  HEDIGEB»  Auf 
■Adern  AOOIG&A.   L^uuret      4ex  yt^(;klechttluuale. 


34      AuDuuma  (J^  HmeKLaaULOBa  (J.  Cm») 

digungeii  das  Hm«  Senior  G6se*iit  in  Hamburg. 

•Lobfchrift  auf  den  verftoibenen  Erzbifchof  und  K  :r- 
fiirfttin  von  iVIayna  Emmerich  Jofeph»  Für&  üi- 
fchofF  zu  Worms.  Carlsruhe  1774.  8«  > 

*Diß  Glückfeli^keit  und  Freuden  des  Pfälzer  Landes 
bey  der  prcifswürdiglten  Regierung  feines  durchlauch- 
tigften  Kuifiuftens  JLarl  Theodor'i.  Frankfurt 
1775-  ö. 

R£DLHAM£K,  auch  Redluammkr  (Jo- 

seph}. 

Kxjejuit^   Doktor  und  Frojeßor  der  Theologie  auj 
dar  Vniverfitdt  tu,  Wien :  geb^  sm  «  •  •  • ;  geß^  •  •  • 

Philofophia  naturalis.  Tomus  I.  Cum  IX  tabb.  aen. 
Vindob.  1754*  »  Tomus  IL  Cum  XVI  tabb.  aen« 
ibid.  eod.  8> 

In&itutiones  fcholaftico  •  dogmaticae  ^  quas  in  Univerfita* 
te  Viennenfi  auditorlbus  fuis  expofuit  T.  J-^  IV. 
ibidi  17^6,  4. 

De  grntia  Chrißi.    ibid.  17^6.  4.  ' 

De  virtutibus  theologicis.  ibid.  1767.  4. 

De  incamatione  verbi  diWni.  ibid.  1769.  4. 

Rbgelsberger,  auch  Regelspergkr 
(Johann  Christoph  ")). 

Studirte  zu  Crems  üie  llummi'wrcv  y  trat  175t  in 
den  Jefuiienorden  f  leltrte  heniaih  zu  M*trbuig  in  Untere 
ßeyermark  ein  Jahr  in  den  GrammatilnUklaJfen^  ßudirte 
alsdann  xu  Or^tz  Theologie  y  ethitlt  dort  das  BakktUau» 

reaty  und  hatte  die  Auf  ficht  über  eine  Stijtun^  Jikr  16 
aimc  Studircnde,  yim  'ihcttfinn  zu  Ii  lai  hehieidete  er 
die  Stelle  eines  rnifeLtcn ,  gah  in  der  TeutfcLcn  Spra' 
che  Unterricht^  wurde  i'j6Q  von  der  dortigen  Vmverfiidt 
mit  der  Magißerwiirde  heeltrt^  und  erhielt  das  Lehramt 
der  Dicht»  und  Kcdekunß^     Er  verwaltete  daß'elht  ß 

Gevrökttlich  um  CHSUSTOPH. 
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Jahre  am  akademifchen  und  24.  Jahre  am  Annäifchefi 
Gymnafium.  Geh.  zu  Stagendorf  in  'Niederößteich  am 
ü'Sfi^  September  1734,-  S^ß*        Sikßtn  Decemher  1797. 

Banegyricus  Divii  Mattyribo*  Cosmae  ac  Damift« 

no.  Viennae  1759.  fol.  * 
HochzeitUed  auf  die  Vermählung  Jofep]i*t  II  mit 

Jofepha  von  Bayern.  e))en(l.    1765).  8« 
Idylle  auf  die  Abreife  I.  K.  H.  Marie'u  Ckarlat- 

te'n,  Erzherzogin  in  Oeßreich.  ebend.  1768-  8» 
Gedichte  ^nf  die  Abwefenhoit  und  Ankunft  Sn  K.  M. 

Jofeph*s  IL  ebend.  1769.  8^ 
Ode  auf  die  Ankunft  I.  IL  H.  lieopold's  und  JLui- 

fe'n.  (ebend.)  1770.  8« 

Auf  Rai)  (3 11  er 's  Tod»  Tröftungigelang  an  Sachleii. 

ebend.  1771.  8- 

Carmina  Chphi.  Regelsperger  lecitataapoeTeoa 
alumnis.  ibid.  1771.  8« 

Auf  den  Tod  des  FürRen  Wenzel  von  LiicUten» 
Rein.  «hcnd.  1772.  8. 

Ode  auf  die  vVhwct'enheit  des  Kaifers,  ebeud.  1773.  8- 

Fcyerllch«»  AWinfche  an  den  Hrn.  Anton,  Edlen  von 
T  r  a  1 1  u  c  r  n ,  als  er  ficli  mit  Fi  äul.  J  o  f  e  p  h  e  'n 
iXIu  rtfchläger  veimaiiUe.    ebend.  1775.  fol. 

üiir/e,  deutliche,  grundliche  Anleitung  i^ur Küclinungs- 
l»uiill  und  Algebra,  ebend.  1779. 

An  ilie  Marianifche  Verfainnilung ,  unter  dem  Titel 
Maria  Himmelfahrt  am  Tage  dea  200jcilirigen  Jubel- 
feftet*  ebend.  1779.  4. 

5Frofodia  feu  de  lyUabamm  dimenßone  verfu  breviore 
et  luGtdiore  fcriuta,  et  exempUt  Uluftrata  a  C.  R< 
ad  iuventutis  umm  additis  verfuuai  lyriconun  fckema* 
tis  edita  a  Francifco  Schomb erger,   in  Caela- 
reo  rc^io  Gymnado  ad  S.  Annae  Foeticae  ProfelTore 

Jmbl.  ordinario.-  ibid.  1784*  8* 
e  an  den  Helden  Laudon,  den  zehnten  und  groli^ 
.  ten  Belagerer  Belgrads,  ebend.  1789*  8* 
Befcbreibung  der  EhrenpfoAe  auf  dem  Stockham  Eifen- 
platze,    bey  der  Iliickkunft  Kaifecs  Leopold  i£ 
aus  Frankfurt«  ebend«  I79f«  4- 

Horaz*ens  Dlcbtkwift  in  neu  entdeckter  Ordnung: 
das  voUkommenfte  Lehiscdicbt»  ein  MeifterAück  der 
Nacbalunungskunß  und  Kürte*'  Lateinifcb  ,nacb  einer 
achfchundertiahrlgen  Handfcbrif t }  ubesfeut  In  eben 


86     iUGBimiKiM  (J.  Cm.)  BMMm$  (V.  ä.) 

diefelbe  VMart,  mit  CoiMi#iiltf «  Amneirlntiigdii  tm^ 
Lefearten,  .  un<l  einem  Aütsiige  Me  Ariftotele« 

Dichtkunft.  Wie»  1797.  gr.  8« 
Ad  D.  Retzer  carmlna  Balbi  editarmni  in  dvr  Bin« 
anenlefe  der  Mvlieft  (Wien  I79Q}« 

JlandjckriJUich  kinterlUfs  €r: 
Ein  du rchfch offenes  und  mit  vielen  eigenen  Ztif atzen  ver» 
mehrtes  Exemplar  femer  Anleitung  vr  KechenkunH 

iiiul  Algebra. 
ChinerLfcho  Ode  ans  drm 

den  fünf  kanoiiLfchen  Buchfin  v(mu  cilttiii  ]^;)!ii;c. 
A n  a  k  r e  o  n  in  S  o  k  r  a  t  f?  s  K  t(  Ide  (als  Beyfiiieie  von 

den  G ranzen  der  Veiilaadiichkeit). 
Die  Kunit,    die  Mutter  de«  Eriofers  £u  verehren«  in 

gebundener  Rede. 
Atick    einige  mathematifche  Auffatze^    deren   Titel  und 

Inhalt  man  nicht  anheben  kann, 

Vetfl.  de  Luca's  f dehne*   Oefireich  B.  i.  St.  t.  S.  4t  — 

Alter  im  AUfen.  Utier.  Anzeiger  17^7.  S.  751.  I7J>8. 
S.  755'-- 757.   laoi.  S.  191a  tt.  f.  ^  Mrmeßi  a.  a^  O* 

I 

Regekfuss  (Veit  Hieronymus^. 

Studirt€  SM  Nflriti^^^,  AUdorJ  und^  nm^Mtm  er 
hier  1717         Magificrmürde  erhalten  hatten    tu  Jentt^ 

von  wo  er  1719  nach  iSumhcig  zuiucLknmy  predigte  und 
informirte^  1721  Stadt  »Vikar  wurde  ^  1703  '^^^f  Pfar» 
rer  zu  RegeUkoek^  173^  Diak^iau  der  Jakobskirche  zu 
Nikmkerg^  1759  ^g^^  SünntagM*Vefp€rjfrediger  im 
der  Karthaufe  ^  endlich  1740  Paßor  dar  Nümbergifehen 
Vorfiadt  ff'^öhrd.  Geb.  zu  Nürnberg  am  7tm  Junius 
1692;  geß,  am  Q^ßen  April  I765. 

Evangelifcb  >  pricfterliolie  SchluCnredet  womit  die  SaU» 
burger  Emigranten  nach  der  «weytcn  Catctlilfation 
in  der  Bar&Tser  -  Kirche  zu  Nürnberg  der  Aufßcht 
iinfl  Fr1)arinung  Gottes  übergeben  wurden.  Nürnberg 
1732.  8«      Auch  unter  r^ern   Titel:    Scbliifsredc ,  flirmit 
ein  Theil  der   1732   drn   22   Anpift  angekommenen 
Salz-burG-DurfMiLfTuifchr  n  Imhi;' i  aU^^n  Inn'  volKrcl<~}ier 
Gemeinde  in  der  ISarfuJLsex-Jüi;clie  bey  iiire»  Ahzu^ 
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der  Gnade  Got(es  aiübefolUea  worden  Ton      L  w« 

(NUnil/.  )  1739. 

Gottfelige  Betrachtungen  uher  die  fiebr^n  AVorfp ,  fo 
(if  r  TIrrTog  des  Lebens  in  feinem  TftrdiftnftliCrln^n  Stffr* 
heu  2,'  I  '  <leL  Nürnb.  1738-  8- 

Dieyhuiidert  und  zwölf  lit^ilioe  Bufs -  Uebung<  n  ,  auf 
alle  Wochen -Tage  des  gan/en  Jahrs  über  die  iiebcn 
Buis-FIiiimeu  David's.  Sciiwabach  u.  Lcipz,  1741. 
8.  —  2ter  Theü.  ebend.  1741.  8«  QEm  yiuszug  aus 
den  318  Bufs '  Betrachtungen^  die  er  von  l73l— -1730 
in  den  Bufs'  und  Meichtvefpern  gehnUcn  hat.) 

Gute  Gedanl^pn  von  der  wahren  Bus,  als  dem  einigen 
heiUanien  iVlittel  zur  Verbf*(Tf runji  unlerer  holen  Zei- 
tcn ;  allen,  weliln'  ilirc  Seele,  bey  dem  dermahligen 
grollen  Verfall  des  thatigen  Chrifteuthunis ,  äu  retten 
und  211  bewnbven  gedenhen,  inm  gottfeligcn  Nach- 
denken wohhnemend  mitgetheilet.  Onolzbach  1752.  8« 

Vergl.    Will's  Nürnberg.   Gel.  rcxilion  Th.   3.   S.   970  —  2-2. 
~  No-pitjeh'ent  Sien  Supplevcmbaud  su  diefcia  l«cxiKoo. 

REdENT  (KaRI*). 

Wurde  Jefuit  IJOQ^  lehrte  die  Grarnmatik  4  J*ihre, 
mar  Rduor  in  KolUgim  69  Miffiimar  in  Bükmeiif  Jjäah^ 
rm  und  SthUfien  9$  Jahre.  Zum  Befien  fnner  hirehm 
war  er  in  feinem  hohen  Alur  an  die  Höfe  van  Oeßrcich^ 

Idolen  und  Freufsen  gcrcifet.  Der  letzte  ernannte  ihn  fo" 
gar  zum  JMuhfJthäncr  und  iiejördercr  der  kathuiijchen 
Hirche  in  Berlin.  Geb^  zu  Frankenftein.  in  Schießen  am 
Uten  Julius  16B91  S^ß*  ^  Mariafchein  in  Böhmen  am 
soften  jipril  175s« 

Zufalz  der  üljrlgen  Irrüiiimcr ,  welche  die  im  Ilerzog- 
thum  Schhilli  11  IxTtndlichen  S  ch  w  e  n  K  f  o  1  d  er  in 
den  fogenaniit «Ii  < j laiibenslx'.kenal uilTen  nrghltlg  ver- 
fcliwiegen,  vorgeli«;llt  und  widerlegt.  X  liiif  ArtDieL 
Neils  1722—  1724.  ö. 

Exempel  «1er  Sclilefier,  oder  V'oi Heilung  der  vornehm- 
ßen  'riip,<!n(len  St.  UtMlwigis.  ebeml.  I723.  Ö« 

^co  -  Converfus  Calholicus,  feu  -praeclara  iuUrucUO  titu 
Caüiolico  vivoodi  et  uu>(i(;udi.  ibid.  cod. 
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Cbriftliche  Ablehnung  der  Han^timwabrl leiten ,  -wdlcke 
rlle  S  chw  enkf  elder  in  einer  Schrift^  fogenannt: 
GlaubensbcUenntnlfs  dar  neiibekebrtcn  KatlioHl'cheiif  . 
höchlt  AräHicli  und  vermelTendich  «ufgeTetset  liaben. 
Nei£i  1734.  8« 

Der  aus  eigenem  Gefangbiick  und  fonften  gcbrauchli« 
eben  Büchern  des  Irrtüumt  üfoenseugte  Schwenk* 
fei  der.  cbend.  1724.  8« 

Ce\viiren8 -Skrupel ,  wanun  es  wider  das  GewlITon  der 

.  S  c  Ii  w  e  n  1;  f  e  1  d  er  feyn  foll ,  ihre.  l>elir?*  /ii  voilaf- 
leii,  hinEc^en  den  I  lif>!i(r]t(>!i  (jl:iuben  (mzuuohmetfit 
gewiiTenhul't  aufgeioicL  ebciid.  1724.  8» 

ünparüie)  ifche  Nachricht  von  der  in  I_*aiisnit7!  i'iber- 
hand  nebmend<en ,  und  lilnaus  in  die  ])cnaclibai  t en 
lihnder,  infonderbeit  in  Schiclien»  einreilTeuilen  neuen 
Sekte  der  fogenanuten  S chef f eriancr  und  Zin- 
sen d  o  rf  ianer.  Breslau  1729.  8- 

liiioi  iiiaf  10  de  libris  Schwenkf  e  Idianomm.  ....  8« 

Inft)!!!!.!!  io  de  S  chw  enkf  eldico  Cantionali  et  ciio- 
luiu  il/i  content oi um  cx  eodeni  cunfutatio  8» 

Defcri|jüo  doctrinae  6  t;  h  w  (!  n  l'e  1  dianac  et  dcmon" 
ftrauo,  quod  iila  paiüm  publicae,  partim  Cutbcdicao 
lel  niaxiine  lit  noxia  8* 

Informaüo  ' MilEonem  a  S.  CaeC  Matefiate  in  Dncatu 
Sileliae   ad  converüoncm  Sehwenkfeldianorum' 
inßitutam  concemens  8> 

VnrKl.  Pslzel's  BöbmiXclit       btlaUUltfUcr  «ua  dem  Oxdcu  der 

Regler  (Johakn  Christoph}« 

Studirte  zu  Neujiadt  an  eler  Aifch  und  eu  •  •  .  . 
ward  1758  Regierung!-^  und  Hof -Advokat  zu  Bayreuth^ 
haue  ßarke  Praxis  f  und  kuliivirU  xugUick  die  JcliÖnen 
h'iffenfchaften  und  neuem  Sprachen,  Geh,  tu  Neußadt 
an  der  Aifch  am  ,  , ,  Oktober  1727 ;  gefL  am  •  •  •  Ohio» 
her  1739. 

*Ilcde  bey  der  Aufrichtung  des  nruen  Komödienhau* 

fcs  zu  Bayreuth.  Bayn  uili  1762.  iol. 
*Hatiche  com  c*s  geifilicbe  Rede  über  die  (ici cchtlsi;- 
*    dioit  GoUcs  nach  don  Textes  Worten  VL  i^VliX«  12  i 

t 
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ins  Teutfche  überletst  von  J«  C.  K.  v.  B.  BayreuUi 
1775-  4- 

*  Mehrere  profaifclu  und  foiufcht  JiuffäUe  und  lieber^ 

fetzungen, 

•Rciine  und  Holzfchnitte  —  in  der  zu  Ciilmbach  hey 
Spindlcr  keraiukommtnden  FibeL 

Vergl.  Fiken/fher's  fdibnct  FfttAmüuiA  BaTWnth  B*  7.  8* 
159* 

Reginer  (Johann  Christoph). 

Stitdirte  zu  SuffaUf  Görlitz  und  Leijnig  dU  Rech' 
tei  .machte  fich  nachher ^   als  Privatlehrer  tu  heipzig^ 

durch  vieljnhrigcn  ßexfß^m  Unten  uht  um  die  ßudu  ende 
Jugend  verdient^  und  crhitlt  deshnlb  vom  Kurfürfitn  von 
Sachfen  eine  Ff/jßon,  Geb^  zu  Ualbau  in  der  Ober* 
luußtz  am  ^en  jipril  1709;  geß^  am  ^ßm  Februar 

DifT.  epiit.  de.  veio  beiicTicii  couipctenüae  fundamento 
quaeilam.  liipl.  I738«  4» 

D.  C.  A.  Cruüi  Gcdankcu  vom  Himmel  und  der  Be- 
wegung delTelben  feit  der  Ankunft  Chrilti,  aus 
clem  X#aU  überfetzt.  ebend.  1757.  8> 

Kurse  Vorftellun^  der  in  Churutcbfen  üblichen  Rechte« 
infonderheit  mit  Hückficht  auf  den  gemeinen'  Burger 
und  Landmann.  ebend.  1780.  ^r.  3> 

FraUtifiches  Handbuch  von  der  Gerade ,  von  den  fränli« 

[  eben  Gerecbtigheiten  und  dem  Heergerdthe,  nebft 
beygedruckten  Statuten,  ebend.  I78x*  gr,  8- 

Er  hat  auch  an  mehrern  gröfsern  und  kleinem  Werben^ 
hefonders  an  den  Tobiaa  IliGhterUch<sn  DigcIHa 
iuris  Saxoniciy  doch  mit  erbetener  Verjchweiguug  J'ei' 
nes  Namens  f  welchen  aber  Hammel  in  der  Forrede 
zu  dem  Promtuario  iuris  Ber  tochiano  anführt^  mit 
gearbeitet  und  einige  neue  Aufiagen  anderer  beforgt,  ^ 

Vergl.  (Sehuiz*sn*)  BeCcbreibnnf  der  8udt  rdpxif  8.  t6B»  — 

(Eek'j)  l^ipzig.  gel.  Tagebuch  auf  das  J.  1788.  S.  «j  ».f.  — 
•    Otto's  Lexikon  d«r  Obcfisn&ts.  SchiiftftcUet  JB.  5.  AbUicil,  1. 
8.  11  11.  f. 
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 ZU  Göitutgm  (f):  geh»  s»  in  <i«r 

Graffckaft  Mark  *  •  «     ^e/L  1797*' 

Verfuch  einer  neuen  Grundlegung  der  GeoScnetrie*  Göt* 
fingen  17^  {tigtntU  1794).  Ö*   Mit  3  KupferUfeln« . 

RSHBERGER  (AnDREAS). 

Studirte  zu  X\'urnbers^ ^  Altäorf  und  Halle ,  beforgte 
JianMdat  feit  1740  Mittag spredi^ten  bcym  keil* 
Kreutz  vor  Nümkergf  erkielt  1746  <2ie  Pfarre  bey  Su 
Jokß  vor  NümUrgf  mnd  1761  dim  FrtdigerßdU  hey 
Jmkoh  in  IfünAorg.  Geh,  dafelbß  am  iQßen  November 
%7i6;  geft,  am  ißten  May  1769. 

i4€ic]ipre(li£!,t  über  Je  f.  XLIII,  t  hey  dem  Begrab nÜ« 
Urn.  Caiteilans  J.  S.  v.  Ffinzing,  des  Lietzten  leir 
nes  Stammes,  Numb.  1764.  gr.  foi. 

Biblia,  äna  ift,  flie  ^mize  heil.  Scbrift  alten  und  neuen 
Teftanieiiu  —  vuiinalüs  mit  einer  Vorrede  J.  M. 
jDiiherr'n  heiaujigcgebcn,  nun  aber  aufs  neue  mit 
allem  Fleifs  beforgt,  mit  einigen  kurzen  Aniiicr]%un- 
gen  und  erbaulichen  Nutzanwendungen^  auch  einer 
Vorrede  verfehen.  ebend.  1765.  Toi. 

Vorrede  zu  den  Evangelifcbcii  Z(;u2,iufren  von  Gnade 
imd  Recht,  fo  arme  Siindcr  und  Kinder  zu  Jcfu  dem 
Weldieilande  haben,  oder  zw  JL  e  o  p.  F  r  a  n  ä  F  r  i  e  d  r. 
Lehr'«  geiRlichen  Liedern  (ebend.  1745.  langl.  12.). 

^  zu  der  Frau  Hofräthin  Neubauer  gottfeligen  Sftb- 
bftths-Befchäftigungcti  (Akdorf  1750.  80* 

—  zu  Juli.  Rudolph  Oliandci's,  Archidial^uns  zu 
Kirtlilieim  im  \^  uiUiiibci i;i{clicn  ,  i)ulj»fc;rtiger  Sünder 
Troll  aus  den  Sonn-  uud  i  eilLu^licUcu  ii.vangclicu 
(Erlangen  1762.  4.}. 

ZwüU  erbauliche  Jjieder,  welche  den  ylnhnn^  zum  N/ir«» 
berg,  aUgemtuLen  Oejangbuch  (1769.  Q.)  ausmachen, 
(Diefes  Ocjangbuch  wurde  nach  eiuem  neuen  ^  von  Ii» 
entworjenen  ,  i'/a/t  gedi  uckt.') 

Mehrere  ^eiJUicke  Gedichte  von  ihm  ßnd  abgedriuki  in 
detf  zu  Sürnb,  i77o  herausgekommenen  Evaugelilcbeu 
ötcrb-  uujd  Xodcspralinen. 
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RmaHAmn  (A.)  «~  Rsarttli  (tu  FnJ) 

Jß»9f  Preiigtentwürft  und  iime  gmnae  nmeh^efchrtAent 
Predigt  ßndet  man  in  (J.  A.  Dietellüai r*s)  £bren* 
gedachlnift  Hin.  A.  Hellberger'»  (Niiiiib* 
gr,  8»)* 

Auch  nach  feinm  Ahßtrhen  erfckunm  Predigten  unter 
feinem  Namen  ^  die  aher  uicht  für  feine  Arbeit  erkannt 
Morden» 

Vcrgl.  tri  t  Vi  KAmberg.  GeL  Lexikdn  Th.  3.  8.  «85  n.  t  — 
ifepit/th'sns  gtea  BupploBMitband  xit  diefen  I^sdkeii  9* 

134  U.  £•  —  IDiU  erwähnte  D  i  e  t  e  m  a  l  r  ijche  EhrciißcdJIcht- 
iiif.s.  —  Waldau  s  Pipircha  Ecclierianioi  Norimbrrj^enüum 
coutuiu4ta  S.  91—^6.  —  Hitiiter's  biogriiph.  l.exiJ<Oil 
geiAlichcr  liedodicluey  8.  S99.  —  £rMtf>l«  a.  O«  8.  tit 
— aa4< 

Rehburg  (Fäiedrich  Leopoid). 

Propfi  des  AUlandifcken  Kreifes  und.Paflor  tu  Mt^ 

tdnkin^en  im  Bremifehen:  geh,  zm  Barendorf  im  Danne^ 

hergifchen  i72i;  geß.  i784* 

Religioiiafriedeiiapredigt.  Hamb«  175^«  4* 

Gedanken  von  der  Entlialtung  vom  Abendmahl,  aBfon- 
derÜch  in  fo  fem  foicbe  eine  Yerleugnmg  der  cbtift«^ 
lieben  Reli^on  ift*  Hamb,  und!  Stade  I77fl*  8« 

Einige  Predigten  in  den  Brem«»  und  Vardifislieii  Beoi^ 
Illingen. 

von  Rehdiqer  (Kari^X 

HSnigl.  Preufsifcher  Legationsraik  zn  Berlin:  geh, 
zu  ,  .  ,      gefi,  i'jyö, 

*Der  Statthnlter}  ein  Trauer^ierin  5  Aii£B%geii«  Ber- 
lin 1790.  d* 

Rehfeld  (Karl  Friedrich). 

Sutdirte  erß  Theologie  zu  Greifswald  und  Jena, 
Auf  der  Unten   Univerfitat  verweehfelte  er  diefes  Stu^ 

diurn  mit  demjenigen  der  ^Medicin,    deß^cn  Dokivi  umde 
>756  erhielt.    Er  prncticirte  hierauf  3  Jahre  lang  zu 
Stralfundf    und  leißeU  bey  dem  dortigen  Feldlazarcth 
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$A  iRjuiWßhD  (Kabx.  Feizokicb)«  , 

*  • 

wichtige  Dienße,  Nach  beendigtem  Krieg  zog  er  ITÖÄ 
nach  Greifswald,  wurde  bey  der  dortigen  Univerfitdt 
Adjunkt  der  medicinijchen  Fakultät^  und  S  Jahre  nach- 
her ordentlicher  Profeßor  der  Mediciiu  Bey  Errichtung 
des  königlichen  Gefundheitskollegiu¥ttS  für  Sckwedifck' 
Pommern  i78o  üherirug  man  ihm  das  medicinifeke  Di* 
rektorium  dejfelhen;  womit  das  Stadtphyfekat  und  die 
Oh  er  nuj ficht  über  das  JLazareth  verbunden  war.  Im  J. 
1791  ward  er  Senior  der  Univerfitdt^  und  das  Jahr  dar* 
'auf  ernannte  ihn  der  König  tum  Archiater»  Geh.  tu 
Stralfunä  am  Sim  November  1735»*  geß.  am  »3ßen  Je^ 
nuar 

Dirr,  Jnaug.  (Traef.  C.  F.  K  al  t  f  c>i  m  i  c  d)  de  febribu» 
iiiterniiMent  ibia  et  Ipcciaüm  de  tertiana  ümpUcL  Je- 
na ^  1756.  4. 

rsuiii  foetus  in  utero  matemo  urinam  excematy  nec 

nc?  Gryphiae  Ijö").  4. 
Frogr.    ConfpecfHs    difciplinarum,     «^uas  complectitur 

fcienda  incdica  ex  üna  arlis  üJutaris  deductus.  ibid. 
.  1762.  4. 

X)i(t.  de  inodo  agenrK  mcdicamentoruni  diapliüreticorum 

et  fudoriferorum.  ibi»!.  1764.  4. 
Oratio  Iriaugj.  de  ci  roiibui»  iu  praecipui*  de^  foiuiuiidis 

ßbi  regulis  dineLcticis.  ibiil.  eod.  4. 
Frogr.  de  partibu&  cualliLuenlibui»  Luaiorum  noltrorum« 

ibid.  1766.  4. 

DüT.  de  curatione  fcbrium  continuarum  putridantm. 
ibid.  aod.  4. 

Ikjemoria  vitae  «t  meritonim  D.  Siegfried  Caefo 
ab  Aeminga,  I.  U.  Prof«  Gr^h.  et  Confift«  Heg. 

.  Directoriiy  una  cum  CommenUtione  de  irritabilitate 
excedente  morborum  ac  praematurac  mortis  caüfla. 
ibid.  eod.  4« 

Diir.  Fotilfima  fumma  genera  morborum  ümpliciumf  '<|ui 
fluida  eorpiu  humauum  afEciunt  demonltraU*  ibid. 
^od.  4. 

Trogr.  de  affecttbus  eonimque-  effectibus ,  quoi  in  nobia 

prodocunt.  ibid.  1760*  4* 
—  Quid  de  moibig  a  faTcino   Ht  habendum?  ibid. 

eod.  4*  . 
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Ptogr.  more  fafcils  involvendt  infantet  miper  xiatos, 
ipßsque   circa   aeris  Uinperiem  fervando  regunine. 

Gr^-^^hiae  1769.  4. 

de  evolutione  foetiis ,  in  ovulo  ovarii  muliebris,  diu 
ante  concepLioiicm  iani  Itructi,  reliquis  circa  genera- 
tioneiji  latis  hypollieilbus  Ideo  quoque  praeferenda, 
quoiuam  dogma  fiflei  fle  rtlui rectione  camis  prae 
cactoris  perfpicuum  reddit.   ibid.  eod.  4. 

X)iA.  iiiaug.  conteDan^*  cm  abrege  un  Tralte  mecanique 
et  ralionne  für  TaiL  de  Vaccouchenient.  ibid.  eod.  4. 
Vtrmuthlich  von  dem  Hefponäcnien  AnU  Morieu 
(^America in  »Fr an qo is}» 

Frogr.  de  liquuris  aiunii,  foetum  in  utero  liaerentem 
circuuidHiitifty  fonubus^   natura  et  utiiitaübus.  ibid. 

Diir.  de  remedioium  externonim  in  variolis  ulu  laluLaii, 
et  inprimis  de  balneorum  vaporoforum  in  rctrogrelTw 
variolis  falubritate.  ibid.  eod.  4.  \ 

—  de  lentarum  pulmonum^obUructionum  gcneil  ac  dia- 
g^o(L  ibid»  eoiu.  4. 

—  de  fitu  foetus  in  utero  matemo.  ibid.  eod.  4. 

—  An  vis  irritabOia  fibrarum  mufcularium  innata  ipßa 
inhaereatf  an  aliunde  ad  eas  accedat?  ibid.  177 1.  4. 

Diir.  Axiomata  medico- practica  ad  curationum  febriutn 
acutaruin  inprimia  fpectantia.  ibid.  X773.  4. 
de  Tenaefectionis  uTu  et  abufu  in  pleiuritide.  ibid. 

1777-  4:  ' 
Frosr.  rarior  cafus  infignium  induratlomtm,   in  quam* 

pniximis  vifceiibuB  corporis,  in  infante  trium  anno» 

nun,  fectione  corporis  poÜ  mortem  inftituta  reperta- 

riun.  ibid.  eod.  4. 
Dül.  de  rubedine  fanguinis.  ibid.  2778«  4> 
Progr.  niorbi  lingularis  cpileptico  •  cataleptici  opio  po- 
^  tilfimum  ianati  hiftoria.  ibid.  1788»  8. 
*£ine  von  dem  l^önigl.  GefunclheitSoCollegio  (zu  Greif S' 
wntd  1788)  geforderte  Aeufscrung  wegen  der  Kenn- 
zeichen de«  Todes  und  Yotixehrungen  zur  Verhütung 
der  Krfullnng  des  Scheintodes;   in  C.  E.  W ei  gel';» 
Magazin  für  Frennde  der  Natnrbihre  R.  I  (1794).  • 
*Anweifung,  wie  man  Ertrunkene,  Erdroflcltc,  i 


froine  ,  von  faulen  Diinltcn  R(!t<"mbte,  vm-i  fuurcru, 
metai  Ii  leiten  und  andern  minoi  alilchon  üunlicn  Ki- 
ftickt.e,  ^oni  YtVii/.  (ipriiliiU;,  in  Ohnmacht  \  erluni.' - 
ne  und  youi  5cUiag;  CcLrolfene,  :iuleüit  wie  man  neu 
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Rkbf»^       Flu)  XiaioLQpy  (J,  Fa.) 

gebolini^  {j^jUfcheinende  Kinder  zu  beliaiidelii  baba; 
fbmd*  *}Pef  Göfunclheiu-Collegiuint  AfiiiTsemiig 
wegen  der  gegen  die  Verbreitung  des  venerifchen 
Uebels  im  Lande  zu  ]«ti;iieiideii  Vorkebnnigen;  €hmd» 
B.  0*  Su  a  (Z795> 

TcrgL   Weilar iue  Traum^d»  anf         X,  F«  M0kß9ld» 

Oreifsw.  i794«  4>  —  Sthli€ht€ groHU  K^volog  Auf  das 
I.  »794.  B.      i.  »76^ta«.  —  Urmt^i  a.  «.  O.  6.  tii  «•  & 

Rehkopf  (Johann  FitiEDRieH). 

Stmdifltt^  in  der  Fürfietifchtäe  zu  Grimma  ^  daim  »uf 
der  Sdiulp forte  und  Seit  1751  tu  Leipzig wurde  nuf 
der  dortigen  Vniverfitdt  1755  Bncealaureus  der  Philo* 

Jophte^  bald  darauf  Ma^ißer  und  Fejperprediger  an  der 
pauluierkirche.  Von  mancherLey  heiden  gedrückt^  die 
durch  den  damahli^en  Krieg  nod^  vermehrt  wurden^ 
gi^g  ^  1761  nmek  JZmiekau  ais  zweyter  Dinhenus  der 
Katharinenkirehe*  Im  folgenden  Jahr  wurde  er  als  Ar^ 
chidiakonut  nach  Reichenhach  im  Vogdande  berufen:  im 
/,  1769  aher^  als  General fuperintendent^  ordentlicher 
Projeff or  der  Theologie  <,  Abbt  zu  Marienthal  und  Epho* 
rus  des  Gymnafiums^  nach  Helmfiddu  Diefen  Ruf  nahm 
er  amck  an^  und  wurde  dediM  zuvor  auf  der  Univerfi» 
tat  XU  Leipzig  Doktor  der  Theologie.  Jlus  VoAiehe  fstr 
das  Vaterland  folgte  er  i778  Rufe  nU  Hu/Juchfi* 

fcher  Hirchenrath  und  Superintendent  nach  Dresden, 
Geb,  zu  Leipzig  am  siofien  Januar  1733»*  geJL  am  ißßen 
März  1789. 

Vitae  Vatriarchafnni  Alezandrinonim ,  fpecinen  II  et 
III;  Arabice  et  Latine,  cum  notii.  LipC  1757 — 1759« 
4.  (Dar  31«  Spedmen  erfehien  auch  als  Difputation^ 
unier  dem  Titel:  Aiumaaverilonet  biftoxico-criticae 
ad  Vitas  Patriarcbaxum  Alexandrinonim  lae<iiili  |iriiiit 
et  fecund!«) 

De  pliiloCopniae  cum  ring\iarum  Audio  coniungendae  ne* 

cemtate*  ibid«  1758«  4« 
De  Zwic^Karienübttt  litt^raxua  orientilium  Audio  daris* 
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ibomof F  (Joiunv  Fatsaaioi)«  ^ 

Anleitung  zum  liditigen  YeTfiandatimd  erbamlidiai  An- 
wendung der  in  Sachfen  jährlich  an  Bu£itagen  an  er-  \ 
klärenden  Bulatexto  vom  Jahr  1763  bia  anfa  Jahr 
1765  (in  3  Ahhandluncen).  Lern.  1763  — 1765.  4. 

Janua  Hebraeae  linguaqi  Veter it  Tefiamenti,  in  qi<a  to* 
tius  Codicia  Hebraei  Tocabula  cum  radicibnt  et  gram- 
mi^tica  voeiun  difficiliorum  analyli«  comparent»  ut 
lin^ae  huiuf  ftudioH  facilius  eandem  adoÜceref  at 
felictui  in  perlegendis  Biblüs  Hebraicis  progredi  no£- 
linC;  una  cum  Lexico  Ilcl'i  neo  •Chaldaico :  olim  ados» 
nata  a  M.  Chriftiano  Keineccio,  S.  S.  Theolo* 

tiae  Baccalaureo.  Nunc  fcptimum  recenTuit»  emen* 
avity   auxit  J.  F.  RehLopf  etc.  ibid.  17(59.  8« 

4 Der  Adjunkt  Krüge/'  zu  Ht  immitfckau  h^y  Zwickau 
eforgte  diefe  Ausgavt  bis  an  das  17 te  HapiteL  des 
Jeremias^  als  ihn  der  Tod  überrafckie,)    Editlo  octa- 
va ,  itenim  edidit  ex  recenfione  fua  etc.  ibid.  X/BS*  fi» 
Dill,  inaug.  de  Trinitate.  ibid.  1770.  4. 
Predigt  vom  Glauben  an  Chriftum  der  höchfi;en  Weif- 

hcit  des  MenJchen.  ebend.  1770.  8- 
Prolufio  de  revcreiuia  vorbi  divini  ^Theologo  inprimia 

coxnmendanda.  Hcliurr.  1771.  4. 
Frogr.  A*s  difciplinn  tiadeiuiae  theologiae  acroam.  et  e&« 
oter.  ibid.  1772.  4. 

—  PalRonis  doiiiinicac  liifloria  barnionlca.  ibid.  eod.  4. 

—  iVlichac  et  Muttliaei  in  ioco  nauii  iVieHiae  con- 
fenfus.  ibid.  eod.  4. 

de  vate  fcrlpturae  iacrae.  ibid.  eod.  4. 
Specimea  thcologiaa  populaiiä  in  explicando  Ipco  de 
'    fcriptura  fa^^ia.  iljid.  1773.  4. 

ErJ^larcnde  Umfchreibung  der  Lieldensgefchichte  und 
letzten  Reden  Jelu  ChriAi,  nach  der  vereinigten 
Er/.aliluiig  der  vier  Evangeliften.   Halle  und  Helml^. 

1773-  8.. 

Frogr.  Legatus  facialis»  ad  Mal  ach.  3.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  peccato  in  Spiritum  lanctum.  ibid.  1774.  4* 
GrundriÜ»  einer  Homiletik  für  feine  Zuhörer,  ebend« 

1774-  8. 

Lehrbuch  der  chriftlichen  Moxaltheologie.  Halle  1775.  ^ 
Kefurrectionia  dominicae  hifix>ria  hairmonica.  Helmüadii 
eod.  4*  ' 

De  Stephane  Kothio,  Rectore  Cfguenfi.  ibid.  cod. 
Frogr.  de  perfona  Jefu  Chrifta  üciipturarum  N.  T. 
expofitio.  ibid.  eod.  4. 
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^  HxHKOFF  (J.  FrO   iUick  CU.  IL) 

Froer.  Momentum  doetrlnae  de  angelitf  ad  rellgionem 

Cnriftiftnam.  Helmftadü  1776«  4» 
Predigt  am  soojälirl^en  Stiltungrfefte  der  Univerfitat 

Htiloiftädt.  ebend.  1776«  '8* 
Drey  Pretl igten  von  der  Beichte«  Vom  heiligen  Abend«' 

mahl  und  von  der  geiftlichen  Genielsiing  Ghri&L- 

ebend.  1777.  8*   Neue  Auflage,  ebend.  1782.  8* 
Frogr.  Argumenta  perlbnalitatia  Spiritus  L  dariifima  et 

certiffima.  ibid.  eod.  4. 
Absugspredigt    in  der  Stephanslatche   zu  Helmfltdt, 

nebJt  der  leuten  Anrede  an  feine  akademifchen  Zu* 

hören  ebend.  1778'  8' 
Predigt  am  Friedensfelle«  Dresden  1779*  8« 

Vorrede  sie  Ballett  von  Joh»  Friedrich  Markus 
nus  dem  Danifcken  üherfetzten  heü,  Iiehren  des  cbrül- 
lichen  Glaubens  in  öffentlichen  Erbauungsreden  vor* 
getragen.  liier  Band.  Dresden'  und  Xjeips.  1780*  8- 

Rccenfionen  in  der  Helmftadter  gelehrten  Zeitung« 

£m<^«.*  Vicdi^ten  und  kleine  Aujjatzcm 

1 

f^ack  feinem  jihfierhen: 

PrediglcQ  und  Reden;  nebÜ  deffen  Leben,  von  feinon 
Sokio  herausgegeben«  FriedrichsAadt- Dresden  1790« 

gr.  8- 

bciii  liiidnift  iu  den  Schattcuruleu  edler  Tciitichcn  B.  t. 

Vergl.    die    eben    erttiuhnte    I .phciiiibcrchreibiiiig    feine.*  Söhnet 
n.  r  i  irolmthi    Jetzt  l'Jarrtrs  zu  Globig  unweit  kf'it» 

teHherg\  —  Kovs  Aeti  bUlof ico  •  eocIefiaJUcs  Th.  7d.  S.  974 

—  cjOa.  — >    X)i«  angeführten  SchrfitciirilTc   S.  i6a  —  i68. 
{Etk's)  Leij'zig.  %ci.  TageUucU  »uü  das  T.  iT'jQ.  S.  t"',  — 137. 

—  Die  von  itf,  liari  J'^riedr,  JLohdins  i/u  y'trn^-/i  der 
kur/ürfkL  Societfii  der  ChriftL  L,iehe  n.  kyijjenji.h.  (deren 
i*r»€jej  J\  e  hkopf  Mvar>y   1790  keransgegeieue  DiS*  1|  bt 
;na  dclinoainr  imai^n  doctriuAe  de  cou\liiioi»c  .iiiim;«e  po/l  mor* 

\tm,  eo*  4^110  Chriftut  ti  Apo^oii  vix«raut«  ücculo  «CC.  — 
l.r nefii  tu  A.  O.  S.  SC4  u.  f. 

Reich  (Henriette  Regine). 

Gchohrnc  TIS  IM  Ali  y  Gattin  des  gleich  hier  Jal^eit' 
dtn  J.  C«       REICHi  geb^  uc  •  »  .      gtß^  tjß  .  • 

Hai  30  Abcndbeliachtungen  und  pi  ofalfche  und  noeti- 
fchc  X'erfuche  vtgUich  mit  ihres  Mannes  Befdiatti« 
gungCA  des  Herzens  drucken  laßen  (iy6S — 1770> 

Eufebius 
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V 

Bofebba  und  Eaulie»  m  dtm  gebliic«n  Bey trägen  su 
den  Bi»iiii&lkw;eig.  Anseig««* 

i 

Reich  (Phijlipf  Erasmus). 

Muchkandier  zu  L^ipzi  "  :    geh.   zu  Lnubach  m  der 
Wctterau  ifißi  geJL  am  ^ten  Dccemher  i787. 

*  Zufällige  GedanKen  einet  Büchhändlers  über  Hnif 
KlopIlock*8  Anseige  einer  gelehrten  R6pui>]i]ci 
{Leipzig)  1773.  8. 

*Der  Büdierverlag ,  in  allen  Ablichten  genauer  tie- 
ftimmt.  An  den  Herrn  YerfalTer  des  Biicherverlagt 
in  Betrachtung  der  Sckrif tfteller ,  der  Buchhändler 
und  des  Publikums  erwogen,  (ebend,)  1773.  8* 

•Linguet*»  Betrachtungen  über  die  Reclite  des  Schrift« 
ileliers  und  feines  Verlegers;  aus  dem  FranzöüTcheny 
mit  einigen  Anmerlvun^nn.  (ebend.)  1778»  8« 

•Betrachtungen  uher  dif  Ruchhandlung;  im  ißen  Theil 
des  aus  dem  1- rnnzöfijchen  üher fetzten  IVerkst  T^ie 
Yortheüe  der  Yülker  durch  die  Handlung  (1766* 
gr.  8.) 

•Schreiben  an  den  VerfalTer  der  Erinnerungen  eines 
Büchhändlers  an  feine  Herren  Kollegen ,  den  Nach- 
druck betreffend}  in  dm  Ephemeriden  der  Menlich* 
heit  (I787> 

Vcrgl.  (£tfA*i)  Xi«ifaif.  (ekbntt  Tifcbuch  *ul  4ai  Jshr  • 
6«  105  u.  £• 

Rbichard  (^ortAviii  Christian  ■. 

Frijsdrich). 

'Prediger  zu  Gardefsen  und  SekmiätUuik  im  Braun» 

fchweigijdien:    £eb,  zu  S^ß*  Afit  QQfien  Marx 

»795. 

Befchäftigongen  des  Herzens  mit  Gott,  nach  dem  in» 
nem  Zuftande  der  Menfchen  eingerichtet!  aui'  dem 
EngUfchentUherletzt.  Berlin  1766«  8« 

BeXcbäftigungen  des  Herzens  mit  Gott  in  den  Morgen« 
und  Ahendftunden.  —  Neue  verbeilerte  und  mit  awey 
Anhängen  vermehrte  AuAg^be.  (Sollte  das  vorher ge* 
kende  Buch  aU  die  ^rfig  mmufthtn  ftpt?)  Berlin  und 
EUJur  Band.  7 
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Stralfund  1768«  — '  ^Avote  Abtheilunp;.  Bramirchw. 
lyS^.  —  Dritte  Abtlieiiung.  ebend.  1770.  8-  i  *^-  ^cn 
Artikel:  H.  K.  Reich,)  Neue  Auflage.  2  Bande. 
Berlin  1784.  8- 

Gefchicbh*  c'mtA  freydeiü^enden  rbllofoplien ;  aus  dem 
Franzuiikhen  überfetzt  und  zur  BelVhauiung  des  Un- 
l^laubcus  herausgegelien.  Helinitddt  1777.  8« 

Das  Ijcben  des  I)elidcriu»  Erasmus  von  BoLLer- 
(laüi ;  aas  dem  Franzöüfchen  des  Ilm.  von  Buriguy. 
rlH'ud.  1782.  8. 

BcLiai^iiLuii^en   über   die  Religion,    von  einem  Welt- 
mann,   worin  man  die  verfchiedenen  Sylleme  der- 
Weifen  unfcrcr  Zeit  imterfuclit  ix.  f.  \T.    Aus  iem 
Franz*  &licr£t;(zt.  Dellau  1783.  —  2ter  und  ßterXheil. 
ebend.  1784*  8* 

^Jeftts  Chriftui,  durdi  feine  Toleians  ein  Mufter 
der  Gefetsgcber«    Aus  dem  Franzöf.  Braunickwetg 

1785-  8. 

Ueber  die  Zeit;  in  dm  Bmiiafchweigilchen  Magazin 
1790.  Su  iS« 

Reicuard  (£lias  Kaspar). 

Bef achte   his    zum    i/^tcn  JnJir    die  Stadt fchule  tu 
Quedlinburgs    mujste  aber  alsdann  die  Fiojtjjion  Jeuies 
VaUrSf  der  ein  Leiiundamafiwther  war^  ergreif en^  hlieh 
bey  danfelhen  3  Jahren  gieng  auf  die  Wtmderfchaft^  ar- 
heitete  einige  Monate  zu  liötken^  fmm  1755  naek  Hallef 
und  u  urde^    auf  ein  Teutftli  -  pvctijchti  Bittjchreibcn  an 
den  Doktor  F i  cyLinghauft  ti  ^    von   (liefern  unter  die 
Schüler  des  dvrtip;ai  IVaifenhaufes   aufgenommen.  Im 
Oktober  1736  verUtfs  er  'eSf  ßudii'te  zu  Leiffxig  Huma' 
nioren  md  Theologie^  ward  im  Oktober  173S  '^^^^  Halle 
zurückberufen  y    um  in  der  erflen  lilajfe  der  Sekule  des 
fVaifenhauJtj  als  erßer  Lc  lu  i  r  zu  arbeiten.     JJnbey  hörte 
er  nicht  auf^  Schüler  der  HaUifckcn  Frofeßuren  zu  feyn. 
Im  /•  1739  u^urde  er  vom  Abbt  Steinmetz  zum  Leh- 
rer auf  Kloßerbergen ,  1740  um  Pßngfien  zum  Profeffor 
am  akademifchen  Gymnaßum  zu  Altona  ^  >746 
nuar  zum  Fiofeffor  am  Collcgio  Carolitw  zu  ßraiuf 
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^  ffAwgig'hentftm^'  wo  «r  10  Jährt  long  Idhrü  und  dm 
gdehrun  jirtikd  der  BraptfchweigUchen  Anseigen  diri* 
girte.    Im  /.  i754  «»w  Rektor  des  Gymna- 

ßums  der  AUfiadt  Magdeburg  y  mit  dem  Charakter  eines 
Frofeßors^  erwählt  ^  konnte  aber  erß  am,iQten  März 
1755  dUfe  StdU  antrtten^  welche  er  his  zum  üQfien  Jtk^ 
mar  1794.  ^  mnermSdetem  Eifer  verwMiete.  Im  März 
deffeHhen  Jahres  nher  wurde  er^  wegen  verlohmen  t?e- 
hörs^  mit  Beyhehtdtung  eines  Theils  feines  Gehaltes  ^  pro 
emerito  erklärt.  Seit  diefer  Zeit  lebte  er  in  •philojophi» 
Jeher  Einjamkeit  den  Wiffenfchajten  und  der  gelehrten 
Wdt*  Viele  Sckriftfieller  von  nicht  unbedeutendem  Ruft 
unterwarfen  ihre  Arbeiten  feiner  ürrnft,  und  machten  fie 
dadurch  erß  des  Druckes  fähiger;  welches  einige  ^  wie 
er  oft  klagte^  nachmals  nicht  mit  der  gehörigen  Dank' 
barkeit  erkannten.  Eine  feiner  Nebenbefchäfligungen  war 
das  Lefen  der  Korrekturen  f  wobey  er  die  ^ewijfenhafte» 
ße  Sorgfalt  bewies»  Geb»  tu  Quedlinburg  am  ^fen'Nom 
vember  tji^f  geJL  am  ißten  Septhnber  tjgu 

Verth«  iJigung  der  natürlichen  und  geofFenbarten  Reli- 
gion ,  oder  G  i  1  lj  e  r  L  B  u  r  n  c  t  's  Auszug  der  von 
Kobert  Boyle  geflifteten  Reden.  Aus  dem  Eng- 
lifchen  überfetzt  von  ^—  durchgclehen  und  mit  cincf 
Vorrede  eum  Druck  befördert  von  Siesmundja*' 
cob  Bnumgarteii  u.  C  w..  ißer  TheiL  Bayreuth 
1738«  —  2ter  Theil.  ebend.  1739.  —  ßter  Tkcil. 

•  ebend.  1741«  8*  <^fi  den  folgenden  4  TheHen^  die  der 
Honßßorudrath  JoL  CnrißL  Schmidt  zu  Say 

•  reuth  überfeUte  (bis  1747)  hatte  er  keinen  Antheil, 

D.  Ifaac  W  atta  Starice  und  SchwUche  der  menfcbU- 
eben  Vermmftt  aua  dem  EngllTchen  überflutet mit 
dea  Abu  lohann  Adam  Steinmets  *  Vorrede. 
Frankf.     Leipz.  1740.  8* 

Da»  Wacfaatbum  and  der  Flor  der  WilTenfchaften,  nU 
ein  Gcimd  der  Gluchfeligkeit  der  I^änder,  eiu(;  Rede 
in  TenUcbcn  Verfen  beym  Anultt  l«ines  Lehnimts 
In  Altona.  Hamb.  1740.  4.        ^  -  , 

Ode  auf  die  Geburt  Cbrifti,  nchfl  der  Priorfchcn 
Ekloea  Meffiaa;  aus  dam  fenglifcben  überietzt. 
ebnd.  1740»  4. 


Dkhynmbuf  Friderico,  tegpcmm  Oanaft»  et  Nmf?'« 

Heredi«  dicatus.  Hamb.  1740.  fol. 
Progr.  von  der  Zufriedeabeit.  Altona  I74I-  4* 

Die  verfchiedenen  Wege  zur  Ehrp,  au*  dem  F.nglifchen 
des  Richard  Steele;  nebit  cinrm  GIücKm  ün- 
fchimgsgedifiht  an  Hrzu  Job«  Ad.  Fielaa.  «bend« 

1741.  4. 

De  nouuuUii ,  quae  poeiin  jUatinam  condpurcant.  ibid* 

eod.  4. 

X)e  utilitatei   dignitate  ac  eibcientia  poöCeoft.  ibid. 

1742.  4. 

Öermani  et  Angli  in  litteranim  Ihidiit  acmull.  ibid. 

£ncuenia  tcmpli  Evangelico- Liitherani  Altonae  recena 
exßruct^,  carmine  i^lycotiico  -  Ithyphall.  celebrata; 
nebfi:  einer  \oii  Telemaiiu  koinpouiiten  iiLautate 
aut  dies  Einweihungsfelt.  ebend.  1743.  4. 

Chriftian  VI  (K.  von  Dänemark  <  als  ein  BeföiJcrcr 
der  Tueenden  und  Willen fchaften,  eine  Ode  bey 
Gelcgcuneit  der  EinWeihuii^  des  akademlTcben  Gym« 
nafii  am  29  May  1744.  4. 

Congratulantia  profeflbnun  Collegii  Ode  alcaica  ad 
Gynmafiatchaat  de  Schomburg  et  Jo.  Bollen« 
ibid.  eod.  4» 

DüL  pliUo£  probana,  animam  ^t  peifid  polle  et  a  p«e» 
ritia  debere»  ibid.  eod.  4. 

Ludwig  Holberg*a  Danifche  ReifAtbühme,  tue 
de«i  Danifcben  überfetst  ^  mit  Anmeikimgen  und  Er- 
läuterungen. Flenaburg  und  Altona  1743*«  1744.  3 
Theile.  4. 

Frobea  Teutfi^ev  Gedichte»  nebft  einigen  Uebedetevi*- 

gen.  Altoiia  1744.  8. 
De  modo  ac  ordtne  Humaniora  in  fcholis  ponti&c  praö* 

ft^ttm  per  Germaniam  docendL  ibid.  eod.  4. 
Vier  Jahrgänge  von  Kecenßonen  und  kurzen  Abband* 

lungen    im    gelehrten   DääiTehM»  ILorrefpondenteo^ 

ebend.  1741 — 1744. 
Die  d  trfien  Jahrgänge  der  Altonaifchen  gelehrten  Zei* 

tungen  ({Joch  mit  ßey hülfe  der  Profeßoreny  Detkar^ 

difig^    Htnrici  mud  Stickt),    ebend*  4745  und 

174^-.  8- 

Liiidwl'^  von  llolherg's  nioralifche  Gedanl^cn,  au!i 
dem  jDaiu(fihen  überüitzt  (mit  Anmcrkungga).  l  leaab. 
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und  Leip«.  1744.       Neue  und  von  D.  Milier  vW- 

mehrte  Aufl.  1767.  S* 
Don  Ranudo  de  Colibraclos,  oder  Armuth  und  HofTalirt, 

ein  Lufifpielf    aus  der  Daiufchen  HandfclirifL  Hm. 

Holb.erg*s,    und  auf  deHen  \  erlauben  ubeiieUt* 

Lieips.  1745.  8. 
Toriaufige  Nadmcht  rom  CoUegio  Carolino.  Braunfchw. 

1745«  4- 

Drey  andere  Nedaicliten  won  der  VetfalEimg  des  ger 
dachten  CoUegiL  ehend*  1745  und  1746.  4.  * 

De  finibui  licentiae  poetacae  eonllitiiendief  »d  ühdbKii^ 
dum  M*  A.  Senecee  €oiitro<veriiam  X.  ibid.  1745.  ±, 

Ode  auf  das  hohe  Gebumfelfc  Herzog  Karr«  DurchL 
1745.  foL 

▲cbti  Anzeigen  der  Voilefaiigen  md  Uelmagen  im  Gel» 

legio  Carolmo  von  1745-*  175a  4* 


leben  überleU t ,  mit  des  Ahtt  )M  o  •  h  e  i  m  Vorrede. 
Braunichw.  und  Hildesbeini  1746-  8. 

Von  den  Vonheilen,  welche  juiige , Herren  Tom  Stande 
aus  Erlernung  der  fchönen  WiiTenTchaften ,  und  aus 
einer  nahem  Bekanntfohafi;  mil:  den  Scbriften  der  al- 
ten Griechen  und  Koaer  erlangen«  Braualchweig 
I74A  und  1747.  4. 

Natalitia  aufpicatiiTuna  Caroli,  Br.  ac  liuneb«  Ducia» 
Carniine  heroico  Lat.  celebrata.  1746.  fol. 

Primae  iineae  Iliftoriae  Indicum  lÜHDonun  prohihitorum 
et  expurgandoruni.  ibid.  1747.  4i 

Verfuch  einer  HiAorie  der  TeuUchen  Spiachkuaß» 
Hamb,  1*^47.  S' 

Tbefes  mUceiiancae  iu  Colleg,  Carol«  publice  venlilatae« 
Brunfvi^.  1748,  fol. 

Die  JDcmulh,  nni  Ii  den  vornchmften  (^)ueJlen  und  vcr- 
fcbiedonen  \ortiieilen  derfelben  an  dem  Beyfpiele 
und  Charakter  des  Apoftels  Fauli,  mit  beyiauliger 
BcinerUunp;  des  gegen  feil  igen  Lailers  vorgeltelk  von 

•  D,  Ifaac  \V  atts;  nebft  einem  Anbange  einiger  zu- 
fälligen Betmcbtuns^en  dlefes  GuLiesgelebrttu,  fo 
ibeils  /,uT  mcluern  Kilautevung,  tbciTs  zur  nähern 
Anwenflung  dlefer  Vorftelhmg  dicncii,  ebenda  1748.  8« 

$tepban  l'ord's  Abhandlung  von  der  Siinde  der 
Veilaumdung  und  des  Atterredens;  herausgegeben 
von  I).  Ifaac  Wattig  wd  ubedeC^t  von  u«  11  w. 
e^end,  1749, 'S« 
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Denl^mahl  der  Freundfcliaft ,    Pflicht  und  lAche  bey 

dem  Grabe  ihrer  Freimdiii  und  Schwiegerin  Soph. 

Elif.'Meierin      toh  £•  K.  Reichard,    G«  F« 

Meier  und      C*  Meier.  Brannfdiw«  1749.  4* 
D»  Ifaac  Watti  Lehre  Ton  den  Gemuuitbeweguii* 

£en ;  aus  dem  Englifchen  über(el8t.  BiaunTchw«  und 

Hildesheim  1730.  0. 
Frogr.  ad  illuftr.  Fr.  Gotth.  L.  B.  de  Zedlits  Ora- 
.  tionem  panegyricam  in  Natalem  SerenüT«  Ducia  Ca* 

roll  publice  recitandam.  »Brunfvig.-  X75X.  fol. 
Dergleichen   sur  Lobrede  Joh.  JuL   Grafen  Ton 

Schweinits  und  Krain  auf  eben  dies  liohe  Ge^ 
.  burufelt.  ebend.  1753.  fol. 

Frogr.  funebre  nomine  Colleg.  Carol.  conrcrlptum  in 
obitum  Caroli  ^Lud.  Gomitia  de  Giech.  ibid. 
1752.  fol. 

Eben  dergleichen  auf  dclTen  bald  hernach  erblalkten 

Bruder,  ebend.  fol. 

Gegenwärtiger  Staat  von  Rufsland,  nach  dem  Engli- 
fchen und  HoUändifchen  der  Herren  Salmon  und 

.  van  Goch  nl)eiTetzt,  vonnehrt  imd  bis  auf  gegen- 
wartige Zeit  fortgeführt«  Altona  u.  Leipz.  1752.  4. 

Lehre  von  den  \orwörtern  der  Teutfchen  Sprache* 

llamh.  1752.  8- 

X)€i  Danen  l'ioft  in  iliren  Allnrclnrclil.  Königinnen,  eine 
liift.  Aliliandlung  hvy  (iolcgeiilicil.  der  \  ernulilung 
des  (lamslij^^cn  DäniicKen  Erbprinzen  Friedrich'«  V 
mit  der  Durchl.  Trinzeihn  Juiian.a  Maria.  Braun- 
feh weig  1752.  ful. 

Feyerlicho  Teutfche  Kede  auf  diele  hohe  Vermahlung, 
ebend.  1752.  fol. 

LeUensbefchrcibung  des  iKmiliinten  Dünifchen  KuuMers 
Blagnus  Berg,  ebend.  I7/;3.  4. 

Boni  patris  inia^o  iu  öcholuc  lieclore  primis  vclut  iiuuis. 
dcIignatJi.  3iagdeb.  1755.  4. 

Der  denkwürdige  10  Mav,  ein  GcdicliL  auf  die  Erobe- 
rung uiui  ii.iu;^heruu^  der  Siadt  Mu^dtibiu^.  ebend« 

1755.  fcl.  '  .VI. 

Der  rechte  Gebrauch  der  Dichlkunlt,  eih  Gedicht* 
.   ebend,  1755.  fol. 

Anzeige  der  vomehmßen  Vortheile ,  welche  den  Evan- 
gelifchen  Schulen  in  Teiicfchland  durdi  den  Augs- 
.  bttrgifchen  B,eligionafi'ieden  sugewacb£en  lind,  ebend. 
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TvoÜfchreibeii  an  Hm.  Kn'egsrath  Heinr.  Jac.  Sma« 
1  i  a  n ,  beym  AbAorben  ieuer  Geinahliii«  Magdeburg 
1755'  ^ol. 

Teullbhe  Bibel  mit  kurzen  Erklärungen  und  BerichtU 
gungen,  lowohl  der  alten  Wörter»  als  der  undeutii« 
eben  und  unrichtigen  Ausdrücke )  zum  Gebrauch  der 

,  Kirchen  und  S(  hulen  im  Herzogthum  Braunichweig* 

Braunfcliw.  1756.  8« 
Et  ymolo gliche  und  kritifche  Unterfuchung  des  Namens 

Ulrich  oder  Ul  d  a  ri  ch,  Magdcb.  1756.  4« 
Ode  auf  das  Dank-  und  JuLcilfelt  der  Kirche  zu  St« 

Ulrich  und  jLeriii  in  Magdeburg,  chend.  1755.  4. 
Nachricht  von  dem  alten  gel'chickten  T()n);unftl(;i  Mar- 
tin Agricola;  in  einem  Glück wünfchungsrch reiben 
.  nn  dei!  Hm.  Muükdirektor  Job.  Ileinr.  Rolle* 

ebend.  1758«  4» 
Der  Kenner,    eine  moralifche  und  phyükaüiche  \Vo- 

chcnichritt.  ebend.  1762.  8« 
Sarafa  Kunft,    helUudig  Irühlicli   und  ftets  vergnügt 

zu  feyn.     2ter  Theil,    mit  einigen  Anmerkungen. 

chend,  1762-  4. 
Ver/^eit^hnifs  und  ausfululiclie  Bcfchrclbung  der  Bröf- 

Iclifchen  Miuiz-  und  ^icdaillenrauuniung.  cbeud«' 
'    17^3*  8-  . 

4^niini  perturhationes  ex  mente  potHrimum  Stoicorum 

in  tabula  delincatac,  ibid.  1764.  4., 
In  der  vom  Dm  Nicolai  hertutsge^ebenen  VeheTietznnQ 

der  Gcrbardifcben  Harmonie  der  4  Erangoliften 
.   1764  hat  er  die  ^6  Uuten  Bosen  des  9Un  TheUs  über* 

Von  Voltaire ^s  Henriado  üherfettte  er  Heß  erßenBU' 
eher»  Magdeb«  1766^  8»  (Hieram  hat  er  keinen  wei' 
um  AnÜieUy  als  daft  er  die  alte  JJeberfetzung  verhef' 
Jen  und  einige  Anmerkungen  hinutgejiiet  half  •  der 
Ferleger  Hechtel  hat  ohne  feif\  Wiffen  jfeinen  Namen 
auf  dai  Titelblatt  gefetzt,)  .  . 

Kacbricht  Ton  M,  Georg  Thym,  einem  wohlver- 
dienten Scbullehrer  dos  Magdcburgifchen  Qymnodi 
aus  dem  i6ien  Jahrhundert.  Magdeb.  I767>  4* 

Programmata  tria  de  ampli&ndo  aotatis  Ipatio«  ibid. 
1770  -  1773*  4«  '  . . 

I)(  Graecae  linguae  utllllnhe  ac  necelTltate.  ibid.  177:?.  4. 
TafufAtoy  Nuptiis  ö«  V.  3  o.  Sal  om.  Semleri  dicatiun 
conCecratumc^ue }  einGrieobiXcbesGediobu  ibid.eod.4. 
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nach  Hamburg,  ia  TwrtCchwi  Vttfittu  MagMurg 
1773-  8- 

*D«r  Steuerrath  und  lein  Frafident;  oler  Gcfdudito 
Eraft  und  Sophieaa.  s  Tliaile,  au»  dam  Fiawrtf. 
Helinftädt  1777.  8» 
Tamufchte  Beyträge  zur  Beförderui^  einer  nähern  Eiii-> 
licht  in  das  gefamte  Geißerreidi«  £ur  Vermiadamng 
imd  Tilgung  das  Un^ulx ns  und  Aberglai^MM ;  ala 
eine  FoitJctzung  von  I).  David  Haaber*a  ttuigi- 
fchen  Bibliothek.  liter  Tbeil,  ab^nd«  t780»i  91er 
Theil*  abend.  I/SS»  8« 
^I/eiden  und  Freuden  des  Hems  Bellville  and  ILaaia» 

rons;  eine  wahre  und  rühieMda  Geücbiciite. 
Briefe  des       TuUius  Cicero  an  den  Tit.  Pom* 
pon*  Attikus;  ins  Teutfche  überletzt  und  mit  An- 
merkungen erläutert,    ifter  und  2ter  Band.  Hall« 
1783*  —   3ter  Band,   ebewL  X784*  —  4Un-  Band, 
cbend,  1785«  g^"«  8- 
jyiutthaus  und  Veit  K  o  n  r  a  d  S  c  Ii  w  a  r  z ,    nach  ih- 
ren lucrl^wurdii^rtf'n  Lebensumitanden   mul  vielfältig 
abwecillelnden  Klcidertrachtcn  bcfchtichen   und  mit 
AnnierUungen  erläutert.  Magdeburg  1786.  8- 
•Des  Kardinals  Nikolaus  von   C 11 1  ü   DiaK^i^us  von 
der  Uebereinftinnnung   odnr   KinJi«  ir  des  Glaubens; 
mit  Zufatzen  von  D.  Job»  Sah  öemier,  J^eipzi|^ 
I787-.  8. 

*  Deutliche  und  gründliche  Anweil  ung  ziun  N  ahen  und 
Sticken ,  zum  Gebrauch  für  Fraucnzimmerfchulen. 
Nebfi  Unt.i  iiicht  für  juiigc;  l  iäuenziuinier  und  Töch» 
ter  edler  Herkunft,  wie  Tie  ihre  Kleider  und  Wafche 
zu  fchonca  liai>en.  Aufgefetzt  von  Kath.  Hei. 
Dörrien,  Durchgefehea  umi  ^dauXtiL  von  E.  K, 
R.  Magdeburg  1786.  8t 

OrdneU  und  gah  heramt 

*Jahibucher  des  Brookens  ram  Jabr  1753  bi»  1700« 
oder  Namankunda  aller  FezToncn,  wcldie  in  diefem 
Zeiträume  fich  in  die  QrionalHammbucfaer  dialaft  ba* 
rühmten  Berges  eingezeidmet  haben,  aebft  ibrea 
hinzugefügten  Beyfohriften ,  nhyfikalifcbea  Beobach* 
tungen  und  Nacbricbten,  Geoichten^  und  theilt  wi* 
>  .'tzi^en,  tbeiU  launigen«  tbeils  ^oilirlidiea  uad  ichpa» 
duiäiea  EiafalleB*  ebaad.  1791«  8» 
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V^bmSUkbB  Anmerkuxigen  über  die  TeutTdü  Spr»^; 

*  tut  «allMrAen  Stuck  der  Braunfchweig.  Aneeigdb* 
1745*  Von  den  Mng^toniem  oder  Mugletoma« 
nfem;  ebend,  Su  44.  I.'         Zufatz  zu  der  Nachrloht 

*  von  Heinrich  FIcsner^At  ^^md*  St.  44.  III.  — 
Nadiricht  von  dem  raren  und  TCMtfeflkboti  Werke 

i  4eB  Fartheniut  de  ioutttione  poetica;  ehend.  St,^ 
'        Recenßon  zweyer  in  der  furßl.  BibHotkek 
.  Wolfenbüttel  befindlichen  eeaudüte&  Büchern  Toa 
der  Kleidertracht  der  Teutichen  im  i6ten  Jehritun- 

*  dert;  ehend,  St.  67.  68»  97»  99.  100  u.  I02.  — 
Exenipel  von  Kirchen,  die  Heiligen  alten  Tellaments 

-  geweinet  worden ;  ebend,  1746.  St.  4.  —  Nachrich- 
ten von  des  Farthenii  Commentario  in  Horatium; 

*  ebend,  St.  5.  —  Atisfübrliche  Nacliricht  von  L  ri  d, 
'    ,  Septalii   rarrm  WerJve   de   raLione  ieftituendae  et: 

gubcrnaudrie  iamiline;  ehttid.  St.  24«  —  Vom  Worte 
Beiieilchnlt ;     ebtnd.    St.  84.    —     Veit  Konrad 

.  Schwürz'cns  Lebenslauf  in  Bildern;  ehend.  St.  r^f). 
96.  100  Ii.  104.  —  Fortfetziina;  der  Anmerkungen 
über  die  Teutfche  Sprache;  ehetid.  St.  85  u.  91. 

,  Anmerkungen  von  Heinr.  Cornelius  Agi  ippao 
Buche  de  uicertitudine  et  vanitate  Icientiarum ;  chend* 
1747.  St.  14  u.  16.  —  Nachricht  von  einer  neuange-  . 
legten  oconomifch-matltematifchen  Realfchul«;  ebend» 
St.  66.  -—  Befünmiter  Gebrauch  der  W  urter  Für  und 
Vori    ebend.  St,  99.  —    Nähere  Beilinunung  des  Ge- 

*  brauche  der  Wörter  Für  und  Vor;  ebend.  St.  loi.  — 
*  Beyträ^e  zu  J.  G.  II  a  g  e  m  a  n  n  's  Nachricht  von 

den  Bibclüberfetzungen }  ebend,  1748  —  •Von 

der  Erfindung  det  Schie&pulvfers  |  ebend,  1749*  St.  15. 
16.  17*  (FAn  Auszug  aus  den  Schrift^  der  Kop^nhag^ 
Akademie,)  —  Beftimmter  -Gebtauco  der  Mittelwörter 
in  der  Teutfchmi  Sprache}  ehend»  St.  78  u.  Qo»  — 
*ififtorifehe  Nadirittten  Tom  Thee;  ehend.  • . .  • 

-  Beytrag  zur  TeutCchen  Sprachkunft;  eheitd.  X750»  St. 
95.  96.  97.  Q9.  101  tt»  103.  175 1.  St.  45 — — 
"Neue  Ackertaeerie;  ehend,  1751;  Sl.  II.  — «  Nih«e 
Erlättteningen  det  Worte:  £lknhaft{  ehend,  St.  103 
n«  104«  —  *  Beytrag  snr  Lehre  Ton  den  Gefpenfterii 
und  Erfcheurongen  der  GeüEtcr»  in  einer  kritiUen 
Nadukht  Ton  dem  raren  Werke  des  Pierre  le' 
Loy  er  des  S])ectrei  ou  epparitions  et  vifiona  d*e£* 
prita»  wgM     demonty  k  Aiigert  lSB6i  thend.  1753* 
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St.  30.  32  u.  35.  —  Das  Leben  «les  beriilimtcii 
Künftlers  Magnus  Btig;  ehend.  1753.  ^5t.  i.  2.  8« 

.  10.  13  u.  15.  —  Nachricht  von  dem  auch  in  INiedcr- 
fathfen  und  Oberteutfchland  ehedem  üblich  gewefe« 
nen  Einlager  oder  Leißungsrecht ;  ebenda  St.  48«  49. 

.  —  LebentbeliBlireibuiig  der  Sophia  von  Br^ahe» 
eines  gelehrten  I>änt(dieB  Frauensimmers  und  einer 
Schweäer  det  Tycho  Von  Brahei  €i«i«dL  St.  68  — 
74.  —   Nachriebt  Ton  6  alten  und  laren  Büfibemi 

.  ^md.  St*  104.  — '  Von  dem  im  I4ten  Jabrbunderl; 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Brannfchweig  und  Liü- 
neburg  beygelegten  Titel:  dem  erbaren  vorfcinendea 

.  Vorften;  ^end.  1754.  St.  78*  «-^  Ein  altes  TeutCchea 
Zauberlied  gegen  das  Quartanfieber,  ans  einer  Hand- 
fchrift  herausgegeben,  mit  ndthigen  Erläuterungen 
und  Anmerkungen;  liend,  ^755*  St.  x6*  Zulatxe 
zu  Joh.  I«eonhard  Fritfcb'ens  TeutCiEliem' Wör* 
terhuche;  ebend,  St.  45,  ^6*  47.  93*  94  n.  96.  — 
Nachricht  von  den  Grafen  von  Ulfter;  tiendm  iy6o» 
St.  55. 

Yerfuch  einer  nähern  und  richtigem  Bcftiimmmg  det 
^lefchlechts  verfchiedener  Teuticher  Stammwörter; 
im  3ten  Bande        Schriften  der  furlU.  Anhaltifchen 

Teutfchen  Gcfellfchaft. 
Beyfpiele  des  Magdeburgifchen  Luxus  im  fecbszehnten 

Jahrhundert;    im  Patriot.  Archiv  für  das  üeraogth* 
.    Magdeburg  1792.  St.  2.  3.  4.  12  u.  13. 
Vorrede  zu  C,  F.  Appel'ü  Klcmentarbucli  der  Teut* 

fchen  Sprachlehre  u.  f.  w.  (Mugdeb.  179I.  80« 
Recenfionen   in  der  Allgemeinen  Dcutfclu^n  Bibliothek 

und  in  ditr  .AUgemeineu  Latteratursoilung. 

Folgende  Schriften  hinterliefs  er  völlig  ausgearheitet 
und  zum  Druck  fertig: 

a)  IjÜLoria  Indicum  librorum  prohibitomm  et  cxpur- 
^audorum.    b)  Joh.  Wade  eibauliche  BeLiachLun« 

§en  von  weifen  Aushaufuiig  und  nützlicher  Anwen* 
ung  der  /t-lf»  aus  dem  Kngl.  überfetzt,  c)  Ilcinr. 
I''(ilton's  Abhandlung  von  Lffun^  der  hlnlRfchcu 
ScliiiftÜclb^r,  und  von  Bildung  einer  richtigen  Sclneib- 
.  art,  aus  dem  Kngl,  iiberfet^.t,  d)  Notiliu  Initorico- 
critica  Kplicmeridum  liueuiu  n  lun  cl  nliorum  qaorun- 
tlaui  iciipLoruiii  «  lusniudi  dnn  iioi  um ,  hcbdomad;irlo- 
rum  ,  mci^iuoLum  auaivciluiiüiumt^ue  >   cum  ij^uiulu- 
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plici  raantifTa  i)  Primitiarum ,  2)  Dellciarum,  3)  Me- 

nioriaium  ,  4)  librorum  polthumorum ,  et  5}  llbiorum  ' 
in  Ana,  e}  Sylva  Carminuin  X^atinomm  (etwa  ein  j4l' 
yhahfi).  f)  Ausführliche  und  kritifche  Nachricht  von 
IM.  Georg  Thym,  un(f  defTen  1558  Magdeburg 
bey  PaiigraLü  Kcinpf  gedruckten  aber  felu'  larrn 
Werke  von  den  männlichen  und  ritterlichen  'l'liaten 
des  Helden  Xhedel  Unverfcrdcn  von  Wai- 
m  o  d  e  n.- 

VcrgL  Sehliclttegroll's  Tseltrolog  auf  das  J.  1791.   B.  9.  ^. 

.g4o---9<Vi*  —  Fairiot.  Archiv  für  das  Jlerzogthujo  Alajjdcburg 
**  B.  %.  S.  17.  *  IntclUienzbUtt  sur  AUgcm.  I4ti«mutzcüuug 

* 

Reich  ARD  (Johann  Jakob). 

Ucljur  dtr  jMedicin  und  PrahLikus  ^    wie  autJi  Auf- 
feher  des  botanifchcn  Gartens  bey  der  Senken  b  er ^i- 
ftkm  Stijtutrs:  tu  Frankfurt  am  Mayn:   geh*  dafeibß 
am  7t<n  Jiuguß  x'J^i  gefL  am  hißen  Januar  175^* 

Diir.  do  Feruviani  corticis  in  plurium  genenim  febribus  . 
exhibendi  opporttinitate.  Gotting.  1768.  4« 

J'lora  Moeno  - 1  lancoi urtajia ,    eiiujnerans    Iriipe»  circa 
Francofurf um  nalcentes  iecundum  metboduju  fexua- 

I  lern  difpolitas.    Pari  1.    Francof,  1772.  —   Turö  IL 
ibid.  1778.  8-  ' 

Caroli  a  Linne  fyßema  plantanuii,    editio  novifTima 
novis  plant  is  ac  cmcudationibus  ab  ipfo  auctore  Ipar-  ' 
fim  evuli^aüs  adaucLi.  IV' Partes,  ibid.  I779 — 1780.8- 

Medicinirches  Woclicnblatt  für  Acrzte,  Wimdante  und 

Apotheker,  obend.  1780 —  1781-  8*  ' 
Sylloge  opulculorum  botAnIcorum,  cum  adiectU  anno- 
-    tätionibus,  P.  I.  ibid.  T"^82.  8« 

Befchrcibung  -/.Weener  Becherrchwämmc  j  in  ifercBofchäft* 
der  Berl,  GefelUcfa«  Naturf»  Freunde  B«  3  0777)- 

BotanifcLe  Bemerkungen  1  im  iltcn  Band  <l<r  Schriften  ' 
der  Berl.  GcrdL  Naturf«  Freunde  (1780)« 

^theil  am  B  al  d  i  n  g  e  r  iTchen  Magaz»  für  A^te« 
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'  RftiCHA&Di:  (Christian)/ 

ff  oUte  Haußnatm  W€rden,  änderU  ahtr  auf  Zure* 
den  feines  Stiefymiers  dieftn,  Forfntz^  mnd  findirte  die 
tLeehtswiffenfchaft  tu  Erfurt  und  Jeneu  Mi  angmuhnm 
T^ebenkefchäftigung  legte  er  fck  auf  Mupk^  umd  hruekte 
gt  im  MUttfier*  utid  Org^piden  fo  weit ,  dafs  er  die  Or> 

ganißenßellc  in  der  Regler  La  che  zu  Erfurt  uhcrnnhmj 
und  den  damit  verbundenen  Gekalt  als  BefoLdungszulage 
den  Lehrern  «m  der  Schule  faß  i6  Jahre  lang  üherliefu 
bn  /•  I7fi0  rüknu  feutm  Mefuater  der  Schlaga  und 
mr  Mhergah  detkalh  dem  Sohne  die  Bewirthfchaftung  fei* 
ner  anfehnlithen  Güter  gegen  einen  leidlichen  Pacht 
Dies  gab  AnLifs^  ßch^  als  ein  denkender  Hopf,  zum 
i^hrer  in  der  JLandm  und  (jartcnbaukunß  für  ferne  Zeit* 
genoffen  mnd  die  Nachwelt  zu  bilden^  Sein  erßes  iftS 
Hhemommenet  Amt  war  die  Stelle  des  Jiktmnriests  hey  Ar 
Feuerrüßungsanßalti  alsdann  wurde  er  1724  Ihiet^ 
JZweyermofm  im  Stadirath\  1707  Vormund fckaftsbenin» 
tery  1734  Ohrri  anherr  auf  der  Oberbank  des  Stadtraths^ 
jüngerer  Mürgermeißer ,  und  endlich  1752  anderer 
Rathsmeifier^  wie  auch  Jiffeß'or  des  Kirchen* Minißeriums 
smd  hifpektor  des  Evangelifchen  Rathsgymnnßmns^  Geh, 
SU  Erfurt  smt  ^^ten  JuUus        ,    ^  rjZ,  mn  Sqfbn  JuUms 

1775. 

Tje^enf!ic;(*8  Krnti!Trl>iich.  Krfurt  1734.  Fol. 

SLurzgetaiste  iiiltoziiciie  Nachricht  von  rlrnen  bey  der 
Thüiin^ifchcn  iiauptfladt  Erfurt  s^elctgeneu  fogenann- 
tcii  Dreyen  Brunnen,  f^cren  Inlc  hnffmliflf  ,  Cultur, 
ISutzeiit  und  daltiu  ein(chia^eH(i( n  Im  iondcirn  H<*ch- 
ten,  '  nebft  veifcliitideiipu  zur  Ucconoml'^  neliori*^cn 
Vortheilcn :  denen  iju  liliahera  der  Oeconomiiclien 
WiffcnicliafLen  an  das  laicht  geUelleL  chend,  1745.  8« 

Abhandlung  von  alleihainl  Saamcnweike»  ebci^d.  1751. 
g.     Hernat^k  unter  dem  'Ittel: 

Land-  und  Garlenfehatze*  ifter  Thoil ,  von  allerbnnr! 
öaaiucuvvciki»  i    ixcbü  BeTchreibuug  des  .biiaincui^abi- 

*)  Nicht  AEICUA^T,  auch  uickt  &£lCäAfiX>. 
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tiets.  Erfurt  1753.  ster  Theil,  Tom  4br  Baiimkuclit 
und  der  £rsicE«iM  «iid  Wartung  fowohl  •inheiia^ 
Toher  «U  Ovangeno'attni««    Mit  %  Kupfern,  eben^. 

^  Xiieilf   ron  denen  tut  Speife  dienlii» 

den  Kohl ,  Wiineln  und  Zwiebeln*  Mit  3  Kuj>feim 
ebend.  1753.  —  4ter  Theil ,  worinnen  von  Küchen* 
Specerey-  und  Arznev^ewächfen  gehandelt  wird. 
Mit  3  Kupfern,  ehend.  1753.  —  5ter  Theil ,  von 
N^it^aing  der  Aecker  ohne  Brache  und  wiederhohlte 
Uuiigung;  wobey  eine  Anwfiluiig,  die  Korn-  und 
Hüllenf nichte ,  nehft  Flaciis,  Hanf  und  Klee  au  er- 
bauen. Mit  4  Kupfern  un<l  tiner  Vorrede  von  J.  G, 
IDarjes  {dem  SchwiegerJuUnc  Re  i  c  h  a  r  d  t  *s)^  von 
der  VerLellerung  der  Liandwirtlilchaft  zum  Nutzen 
der  herrlchafLlichen  Kammer,  ehend.  1754.  —  6ter 
Theü )  darinnen  voni  Hopfenhnu,  auch  den  vomehm- 
ften  Blumengewächfen ,  desgleichen  von  Vertilgung 
fchädlicher  Thier©  und  Ungeziefer  auf  Aeckern  und 
in  Garten  gehandelt  wird.  Mit  3  Kupfern,  ebend. 
1755*  ß-  ~"  Univerfalregiiter  über  die  6  Theile.  ^ 
ebend.  1762.  8»  *—  Anhang  zu  den  6  Theilen  deir 
Land-  und  GartenTchati^eji.  cbcnd.  1774.  Q.  —  Der 
ifie   bi$  Theü  wurde   zum   /^tenmakL  aufgelegt» 

ebend.  I774 — 1776;  der  ßte  und  Ste  zum  $tenmakl^ 
ebend«  I777  ^«  I778'  Umgenrheitet  unter  folgen' 
dem  Tuel:  TeutCt^land»  Gartonfchats,  nach  der  Grund- 
läge  des  %ltem  Reic&ardtiTclien  Garten(ehalsei| 
wA  den '  neueAen  Entdeolcungen  und  Erfindungen 
prakeUcher  Gärtner  und  Landwiitlie  bereichert  und 
learbeitet.  Herausgegeben  Ton  Job«  Yqlkmar 
SiJiler«  ffter  Band,  von  Ernft  Heinrich  .Gö- 
ring,  ebekid.  i8oi3.^  sterBand»  von  J.  B*  Trommt- 
dorff.  ebend.  1803*  —  gter  Band,  Ton  F.  C«  Sik- 
1er«  ebend.  1803«  8*  .  Blit  Kupfern.  Auch  unter  ^dem 
Tiieis  Die  Teutfche  I*endwirtMcbaft  in  ihrem  gan« 

^  zen  Umfange,  nach  den  neueften  Erfahrungen  bear* 
beitct  von  einer  Gefellfchaft  praUtifcher  Oel  ouoineri. 

Einleitung  in  den  Garten-  und  Ackerbau,  ifter  Band, 
wonttn  von  der  Garten -WäTenfchaft  gehandelt  wird, 
ebend.  1758*  2ter  Band,  wo  rinn  cum  Feldbau  ^ 
und  der  Eibauung  der  Korn-  Hülfen-  und  Specerey* 

'  fruchte,  wie  auch  der  Klce^owiohle^  WieCenwachfo  , 
und  Weinberge,  die  Anweilune  gegebatt  «beiid% 
^   fi^vm  Auflage,  ebend.  2769*  f> 

* 
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Oemifehte  SchrifteD.  Erfurt  1762-  8» 

Allerbelte  Art,  .den  Hoiiicn  aiizulcgt*n  und  zu  bauen. 
DülTeldorf  1772.  8-  Neue  Auflage,  ebend.  1775.  8« 
(^14'  ahijcheiniich  ein  ISachdi  iuk  eines  der  öiucke  aus 
feinen  H  erken.) 

Sein  ßildaifs  in  der  Thiinngifchcu  V.itJTlin  1  Imnde  bey 
dem  42licn  8tucii.  Auch  vor  dem  aiiieu  üaud  von  ö  i  k  ier  s 
TtntlSDhcn  Ohllfartiicr  (1804). 

Vergl.  feiu  Leben  voa  ihm  felbfi  in  dem  vorhin  angeführtem 
Aniumf  sn  dem,  lAiid>  imd  OartcaCeliMs.  Üeyhfld't 

florifcbc«  UaadbucU  auf  alle  Taat  im  Jahr  (i788).  210.  — 
Donl^wurd.  auf  dem  Leben  ün-^ey.ciciineier  Teutülvm  dp?  igt«* 
Jaürh.  6.  135 —  ir,H'  —  Tiiuiingifche  VatcrUiid»kunde  i^oS« 
ftL  4t*  i*  785— 79^*  —  Mrmejki  «.  a.  O.      606— Si«^ 

» 

Reichs  (Johann  Daniel). 

Erfi  groß,  Schaumburg.' Lippijcher  Sekretär^  her» 
mach  Hammen  ath  zm  ßUcktburg:  geb^  zm  •  •  «  •  I747^ 
geß.  am  ißm  Mius  t799* 

DiXguüitio  iurit  Gennanicl  de  matre  Oluftn^  legttuna 
liberonim  fiiCGei&oiiis  experte,  cum  corollariit  quoad 
matm  beredet  inde  deductu.  Ijeingov.«i784*  4* 

Chronologilt-h  -  fyftcmaLiLlics  ^'c^zcichluls  zur  Erläute- 
rung des  Tcutfchen  rrlvat-Furflenrechts  vorzüglich 
gehöriger  Urkunden.  Bückeburg  I785»  4« 

•  AlUenmafsige  Darßellung    des  vom  Hrn.  Grafen  zu 

Lippe  -  Brake  ,  bochfüritl.  Jlr  liifclien  <;ehciuicn  Rath 
.  tind  Geiieialfcl<lii;arfchall ,  lliller  des  Tcutfchcn  Or- 
dens und  i.:mdcomni('nrhur  der  Balley  Heilen,  im  Te- 
Ilament  vom  23  März  1696  für  un\  (  rniahltc  Töchter 
der  g;iii/,cn  fnrltl.  und  ^rüfl.  Lij^pifi  licn  Familie  ,  Tie 
-  fcyn  von  wcLiieni  iiauic  ße  woilen,  ^eftiftetcn  Fi- 
deiconunines.  Mit  Be^la^ea  und  einem  K.U])fer. 
ebend.  1792-  M. 

*  Urliuiiduciie  Begründung   der   von  Gr.tflicli  -  Schaum- 

burg -  Liippifchcr  \  oiniundlcuaft  .  am  K.illerlicljen 
Reichskammerpericht  übcrgebcnen  Ini|)lor.ilion  pio 
Ti;flIt.ul,iQne  in  iiilegium  gegen  die  bey  «liefern  lincb- 
Itcn  Reichsgericht  in  Suchen  Dr.  Jult  Fricdiit.ii 
Froriep  und  Heni  icli  1.  rnll  1\  ;i  u  f ö h e n b  ul c h 
,  "\^'ider  die  Gr.d  lieh  -  ScLaiunLLa^  -  l^ippifohc  Vormund- 
iciiaii,  dciua  nath^cfctztc  .llc^icittog ,  auch  weltliche 
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IÜUCB&  (J..D.^  AsiGBm  (^.-Cai^  II« 

KonUftorialräth^  praeteoA  Mandati  <le  relaxando  ca^ 
tivoi  ergft  cautionm  etc.  S.  C.  deinde  Revifionia^ 
minc  Reflitutioiiig  etc.  iintenn  9  May«  a8  Juniui  iind 
S3  December  179X9  auch  13  Februar,  14  März  imd 
Juliua  1792  ergangenen  Etkenntniffe.  Mit  Anlagen 
von  Nr.  x  bia  Nc  443.  Buckebnrg  1793.  faL 

Reiche  (Karl  Christoph}. 

Erfi  Rektor  in  der  JVeßphälifchen  Herrfchnft  New 
finät^  hernach  feit  1767  Magißer  legens  zu  GuLiingen^ 
hierauf  Prediger  zu  Garz  unweit  Havelberg ;  wurde  dort 
abgefetzt  f  hieU  fich  alsdann  zu  Berlin  auf,  war  in  der 
FolgB  von  t7Q\  his  i78^  Direktor  der  GeUhnon^Budi^ 
handlang  zu  Deffau  $  reifeu  in  der  Folge  1733 
ladelphia  in  Nordamerika^  wo  er  im  äufserfUn  Elende 
ßarb.     Geh,  zu  ,  ,  ^  ,i  gefL  ijg  •  . 

Progr«  cui  infunt  pauca  de  eOf  quod  polEt  efle  utile  i|i 

tradendis  linguis  

Gründe  des  f  reilea  Gottea  bey  ZulalTung  der  Sünden  ' 

Das  GlucI;  c;ot[;feliger  Mentchen  .in  diofer  Zoit.  

Nachricht   \on  der  Schule»  zn  Gummersbadi    (in  der 

Weftphaliichen  ITerrlVliafl-  Ganborn)  

DüT.  inaug.  quae  de  miiericoidia  Dei  nonnulla  exiiibeL 

Goettingae  1767.  4. 
JDic  wahre  Keligion  eines  freyen  Gei^a.   Berlin  und 

Leipz*  1774.  8- 
*Ueber  das  Schädliche  des  rredigerordens  und  delTez^ 

Abänderung.  Brandenhiirg  1773.  8» 
•GewilEenhaftigUeit   und  Elnlicht,    was  forih?rn  diefe 

von  einem  Manne,    der  ein  Mitglied  des  Humbur^ji- 

fchen  Minifierii  Uxi  ebeud.  I773.  8« 
Die  Taufe  der  Clmlten,    ein   ehrwürdiger  Gebrauch 

und  kein  Gefetz  Ohrifli.  Üerlin  u.  Leipz.  1774*  8» 
Ueber  die  Taufe  der  Chrilten;    eine  nähere  Erklärung 

und  eine  ZuiechtwelTuAg  für  Hrn.  T  r  o    h  c  1.  ebeud«. 

1774-  Ö. 

Ueber  den  fcligmachcnden  Glauben  und  dellen  Vorftel- 
-   lungtart«  ebend.  1774«  8* 
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Utf^ct  den  Werth  und  zur  Beri^Ugiuig  itr  Gefähle 

vom  Theater  herah.  Berlin  u.  Lei^z.  1774. 
^SokffttiTcher  Unterricht  in  der  chnftHchen  Xiekie  der  . 

evangeliichcn  Kirche,  ehend*  X774.  8* 
«Geifrach  swUchea  Töllner,  Abraka»  und  So- 

ixrates.  ebead«  1775.  8* 
^  Betrachtungen  iind  Gebete  für  Leute  Tom  Lande,  bey 

ihrer.  Müh  und  Arbelt  zur  Erleichterung  und  Freude 

des  Herzens.  Halle  1776.  gr.  3. 
•Fredigten  eines  LaiidgeiRlIciien  für  Leute  vom  Lande, 

über  alle  Soan-  und  FeltUgliche  Evangelia«  ebend» 

177^.  U,r.  • 

•Allgemeine  l)-nchronifti£che  Weltgcfchichte ,  oder  Zni- 
tungen  aus  der  alten  Welt.  iVfit  I^aiidch arten  und 
Regifter.  6  Bände.  Berlin  u.  Halle  1777  — 1781-  4- 

•Die  GefclilcliLe  Roms,  ein  Lelebuch  für  die  Jugend 
von  7  bis  15  Jahren.  Leipzig  1778.  8.  ' 

•Unterredung  über  den  Unterricht,  und  Schulbuch  des 
Herrn  Wohl  «;e  muth  Lieber  mann,    eines  fehl 
ruiimwuidigeu  Landfchulhalters.  Mi  tau  1778-  8. 
*tJeber  das  fcbüchterne  VV  eleu  unfrei  paradox  geionne* 
neu  Geiftiu  Ik'u.  Halle  1779.  8« 

Getreue  DaiUeliun^  <it  t  Umitande,  unter  welchen  Hr. 
Job.  Bernhard  Baledow,  Jiun,  Uanifclier  Pro- 
lelTor,  Schläge  bekommen  un<i  feinen  Rock  vfirloU- 
ren,  auch  mit  Hm*  Direktor  \\  olke  einen  ichaud'- 
lieben  FroceOi  angehoben  hat.  Deüau  1783*  8* 

Schrieb  zu  Philadelphia  eine  Teutjche  Zeitung  ufiter  dem  ' 
Titel:    •  Wöchentlicher  General  -  Foftbothe  an  die 
TeutXclie  Nation  ia  Amerika.  1790*  4* 

Gak  htroMs:  * 

•Berichte  der  allgemeinen  Buchhandlung  der  Gelehrfeeu. 
9  Stiidte.  De&u  I78i' . —  auch  auf  die  Jahre  1782« 
1783  vAd  1784*  8«   (/«der  Jahrgang  zu  la  SiädiMu) 

Keiqhel  (Abraham  Gottlx£b)« 

SutdirU  XU  GSrliU  und  Leipzig  ^  erlangte  tu  Erßtrt 

173^  die  mtuicinifche  Doktorwürde^     und  war  hernach 
ausübender  Arzty    Anfangs  zu  l.vlfau  ^    zuletzt  in  Bern' 
ßadt:  geb.  zu  Bernßadt  am  2oßen  Oktober  ^7iAj  §^fi» 
SM  AUhtrmdorJ  bey  Bemßmdt  am  ü^ßeti  l^ovembmr  176s. 
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jDifl".  inaug.  (Traef.  J.  L  Stahl)  de  verls  herbae  The« 

proprictatibus  et  viribus  medicis.  Erford.  1734.  4. 
^lifiichtigei  Ehren-  und  Liiebesged^iclitnifs  des  Marf, 

Weire*ns,    Burgenn«  u*  Aj)otli6kärs  in  l^eiriiitadt« 

Löbau  1736.  fol. 
Sichere  und  bew  ahrte  Mittel  wider  das  Glieder  -  Weh, 

iDfüiiderheit  das  Podagra,  ebend.  1744.  4. 
Sichere  und  hcwidnia  Mittel  wider  den  Stein«  ebeud. 

1745-  4- 

Vergl.  Otto*j  LexikoA  der  ObezUuiics.  SchnltAdler  S.  ^  Ab- 
thinL  1.  S.  15, 

Reichel  (Christoph  August). 

Studirte  zu  Nurnherg^  Ke^enshurg  ^  Mtdorf  und 
auf  mnigen  andern  Univerfitäten*  Im  /•  1749  wurde  er 
EU  Nümitrg  Jiandidat  des  Vredigtamts  und  Vikar  de$^ 
Rektors  Geiger  hey  Su  Sebald^  1745  deffen  Adjunkt^ 
und  nach  feinem  jihfierhett  Rektor.  Im  J,  1756  ward  er 
zum  Diakonat  hey  6u  Sebaid  bejordert^  und  gelangte 
da  his  zum  Suhfeniorau  Im  /.  1760  erhielt  er  die  Fro^ 
Jejfur  der  Beredfamkeit  und  Dicktkunfi  an  dem  Aegidi^ 
fchen  jiufitoriumf  wdeke  «r,  wegen  zunehmender  Blödig'- 
hat  feiner  Augen  ^  mit  der  Lehrßclle  der  liirtlien'  und 
(jeLeUrtengejckicliLc  i  ertaujchte,  Kudlick  wurde  er  1770 
zum  Frediger  bey  St.  Aegidien  berufen»  Geb.  zu  Grofs» 
reut  unweit  Nürnberg  am  /^ten  Julius  1715;  gefi.  am 
XQten  F^ruar  1774* 

AI.*  die  J.,  Filmi.unqcü:lirchaft  in  Nürnberg  das  crßc 
hua<i(  i  t jaliiii^o  G(.;(lächlnifs  ihres  Ordens  1744  fcyer- 
te,  icliriob  tlicfo  Ode  C.  A.  Reichel,  in  der  Go- 
fcUfcliaft  Eufebius  genannt.  Nümb.  fol. 

Lieder  bey  der  Tniiflinndlung  eines  durch  viele  Mühe 
ihres  bereits  clirifiliclion  A^ttcrs,  A.  K.  G.  Ch.  IVIat- 
thaei,  aus  «icm  Judenthum  f^rnillenen  Kindes,  Kc- 
lah  ,  von  Fürtii  gebwtig,  nuu  JL  u  i  1 .1  Anna  II e  l o  - 
na  i\Iar«^  —  von  dem  Täufer  C.  A.  Reich«!. 
Den  21  Oer.  1756.  ebend.  fol. 

Pror^r.  quo  mcn;nnam  Phil.  M  cl  anchthonis  da 
rsüiiaibf  rn^a  optime  meriti  c^lebrat  «t  ad  orationem 
EUjter  Mand.  8 
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114       RBtcBsz.  (€«•  A.)  Bsicni*  (Cn.  K.) 

ioleiineni   de    cauflis    calamitaLum ,     qiias  Mcla'n- 

chtlioii  fub  Aliae  finem  fubüt,  invitat.  Norimb. 
.    1760.  iol.    (Ihc  Rede  Jdbfi  wurde  gedruckt  1778.  3., 

und  von  Stroh  ei  in  Jeme  JMiJcclL  {SammL  2.  S,  49 

—  63)  eingerückt» 
ijiaiulrcdc  bey  dem  Grabe  Hrn.  J.  C.  Joachim*s,  Kö- 

iii"!.  Preufü,  Commercienraths ,    allhier  auf  dem  St. 

Jonanniskirchliof  den    6teii  Augu^  1761  gehalten. 

Halle  im  Magdeb.  1761.  foL 
Carmen  de  BibHothecii  Solgeriana  hetUdt:  De  itiiiMr» 

per  librorum  docte  exponendoniin  yiam  longüfiniaiii 

fclictter  confecto;  vor  imn  Catalogen  der  Eweytea 

SolgeriTchen  Bibliothek 9   all       der  öffenmtken 

Siatmihliothtk  emvtrleiht  wurden 
Verfchiedtne  geißliche  Lieder  in  den  EvangeL  Stedb« 

und  Todespfafmen  (Nürnb.  1770.  8>)« 

Vergl.  Will'4  Mlmb.  Gel.  Lexikon  Th.  4.  S.  457  u.  f.  —  A'o- 
pitfch*ene  gtcn  Sttpplcnailbnd  m  dieta  Xicxlimi  0.  ttr 
ti.  f.  —     a/</ au V  Diptycha  cgniia*—  ^tro^clv  flUCodL 

■ 

Reichel  ,(  Christoph  Kari.}. 

.  Sntdirte  in  der  Ländfchide  zu  Maften^  Freyhrg 
(die  Bergwerkswiffenfchaft')  und  Wittenberge    und  twnr 

auj^  diefer  XJniverßlät  zu  gleicher  Z,ciL  Jurisprudenz  und 
Medicin^  his  er  letztere ^  die  er  nur  nebenher  getrieben 
hatte  f  zum  Ilauptßudium  machte.  Im  J,  1748  erwarh 
er  ßch  die  Magißerwürde,  hn  folgenden  Jahr  kukioirte 
er  auch  zu  Leipzig  wahrend  eines  Semeßen  die  Artney^ 
lunde^  gieng  alsdann  nach  Wittenberg  zurück  y  wurde 
Dühtor  derfelhen  ^  und  gieng  alsdann  ift  feine  Vaterfiadt 
zurück  ,  um  dajelhß  zu  practiciren»  Im  J,  1762  gicn:;  er 
als  Amtsphyfikus  nach  JMeifsen ,  und  fiarh  bald  dafdbßm 
Geb»  zu  Dresden  am  Sofien  Märm  17^4»'  gefL  iTGft* 

Did.  (Pracf.  Theophilo  Grabenero)  de  numo 
Dionis.  Mifniac  1743.  4.  Vielleicht  vom  Vraejes: 
doch  Börner  fchreibt  fie  dem  Hefpondenten  zu, 

O ra 7. ionc  publica  di  congcdo  nolla  «juale  fa  paragone 
(leiic  iiioiK      coi  Scuokri.    JLipf.  1743.  4«  Jcutfch* 
.   elend.  1743.  4. 
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IbacBBi.  (Gh.  &.)  ^  Rbicbbi.  (J.  B.) 

Epiftola  novam.  ao  fucciiictaiii  Naohthae  patrolei  et  in* 
de  productornm  bifioiiam  coi^Iexa.  Witteb.  1745.  4» 

Trias  Difputationum  academicanim,  coiam  legadone  re» 
da  in  Academia  Yitembeigenfi  diebut  ii,  12»  13  M 

•  Jimii  continuis  an.  1748  publice  habitarum.  ibid« 
1748.  4.  Di«  «r/?<r,  unter  Weichkmnnn's  Vorfitz^ 
handelt  de  terinkiM  metallarionun  a  fuggeftu  lacro 

—  baud  allenis;  die  zioeyte^  unter  Leyfer*s  Vorfitz^ 
'  de  citatione  fymbolica  per  teffeFam  fiflam,  HerhkoU^ 

—  Bergholz!  die  dritte^  wUen  Lanffgutk*s  Forfin^  de 
ufu  medico  lud  tlieniuuruiii* 

Dijr.  ioaug.  de  Tabaco,   eiiuque  ufu  medioo*  >  ibid. 

1750.  4- 

Diatiibe  de  Tegeubilibua  petrefacdi.  ibid.  eod.  4. 

Ytlgl.  Börner  s  Nachrichten  ron  JctstWb.  A«tstm  B.$.  8. «84 

Reichel  (Georg  Christian). 

Mmgißer  legem  zu  Leipzig  feit  1756»   Doktor  der 
Meiiein  4^felbß  feit  1759         mtfserordendieker  Pro^ 
Jeffor  derfdhen  hey  dortiger  Univerjuiu  feit  1767;  geh» 
zu  Muhlkaufen  ijij;  geß,  x77i. 

jy\SL  de  fuccis  plantanim.  LdpC  1752.  4*  ^ 

—  de  vaHs  fpiralibus  plantarum.  ibid.  1758*  4. 

—  de  cpiphyiimn  ab  olAum  diaphyü  deductione«  ibid. 
1759-  4-* 

de  oIKum  ortu  atque  Itructura.  ibid.  1760.  4. 

Joann.  Huxbamii,  Med.  Doct.  etc.  Opera  phyilco» 
medica,  curantc  etc.  III  Partes,  ibid.  1764.  8.  Er 
hat  ße  aus  dem  Etiglifchen  ins  Tcutfche  über  fetzte 

]DiiT.  de  ofTnim  cvliiK^raceorum  rißura.  ibid.  eod.  4. 

—  de  capitis  tumoribus  tunicaCis  poU  cepbalalgiam  ex- 
ortis.  iüid.  1765.  4. 

IProgr.   de  Dauguino  eius^ue  motu  experimexita.  ibid. 

RsiCHEx«  (Johann  Daniel). 

Ma^ißer  Ugens  zu  Leipzig  feit  1772  und  Doktor 
der  Mediein  feit  demfdketi  Jahrs  geh*  daf^ß  am  i^ten 
Okudter  17^1  g  geß.  am  üSfien  Marz  1783. 


1X6  AsiCSBI.  (J.  V.)    BXSCHBK.  (]»  G«) 


DUr.  de  inagnetismo  in  corpore  Immano.  l/i-pL  XTTi.  4* 
inaug.  cxliibem  obli^^aLiuucs  tiu  calculi»  leudlibus« 
\h'i^.  eoä.  4. 

UbieivatioiiLS  in  Adverfaiiis  medico -practicis,  z.  B*  int 
jfm  Band  (1773):  von  einer  abgeuommenen  verhär- 
teten Bruft,  von  tudtilchen  Zuckungen  einer  Kind- 
Retterin,  von  Heilung  einet  Brußgefchwürs  undBlttt» 
lauft  bey  einem  Kinde;  im  /^ten  Stmd  (1776):  de  ca- 
rte yenerea  olfis  f emoria  fponte  f racti  ioone  iUnftiatav 
de.  deÜbenTu  tefticulonim »  de  calcuHi  in  eoipoie  b»» 
inano« 

tUemßonm  in  den  Comoientariis  de  rebua  in  icientlä 
natiirali  et  medicina  geftis,  dU  er  feit  Ludmig^s 
Tode  (1773)  herausgiA^  wmd  die  kenuuk  Leskm 

fortfeUte» 

Vcrfi.  dicfe  Gommenc  VoL  XXV.  F.  I.  p.  177» 

Reichel  (Johann  Gottfried). 

Ordentlicher  Profeßor  der  Oefchichte  und  Bibliotke* 
kar  der  Univerßtät  zu  Moskau  f  mne  auch  Konferenz" 
Sdwetur  der  akademifdten  Verfamndungs  gA*  sm  •  •  •  •  • 
in  Teutfchland  .  .  .     geß,  «m  .  .  ,  Oktoher  IJJQ. 

Rctle,  dafs  <1Ir  ivuulle  und  ^V illenfclml ^cn  durcli  den 
bcbufz  lind  IJjrylall  fleigcnf  den  ihneu  die  Regenten 
•  tmd  Grolscn  clnt^s  Liandc»  gönnen.  Moscau  1762.  4. 

Oiallo  lifuns  Uiiilkuu  ex,  virluubus  beroicis  fuae  Auto« 
craLoris  lloienleni  et  fjloriofani.  ibid.  1772.  4.  Ruf» 
ßfch  vom 'Unterbibliothekar  Xfchebotare  W.  ebcnd« 
1772.  4. 

üiuiullchfcn  der  clirifllichcn  ortiunloxcn  Religion,  wel- 
cbe  in  I(  inen  theuloglfchcn  Vorlofungen  vorgetragen, 
und  erldait  der  ArcbiuiaucliiL  T b c ophy laiit;  inA 
Tentfche  ubcrlcUL.   ebcnd.  1773«  gr.  8» 

Oratio  tle  veLernm  rationc  amoieni  putriar!  commcndan« 
di.  iljid.  1775.  4.  hujjifch  von  Tlchcbo  tarc  w. 
ebend.  1775.  4. 

hn  J.  1775  S^^^  ohne  Jich  zu  nennen,   Apollos^  JVie» 

ronwnuth  und  Lehrer  der  Rhetorik  an  der  Univerßtät 
ZU  Moskau  y  nachher  Rektor  des  Tt  oUzkiJchcn  Semi' 
nariums ,  eine  IluJ/ijihe  Uebcrjctzung^  der  handfchnft' 
luh  L.aLeiiuicbou  6uiiitik  der  Kuiopdilchea.  Keicae» 
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von  Rciclipl  nhßpfafstj  heraus,  Vf-r^l.  Bacmei- 
Her*«  KttOii^iie  üibUothtk  B.  4.  S.  317  u.  if. 

REICHSIi  (JOHAKN  NATHAN ASl). 


Gedanl^cn  über  den  Cercus,    mit  dem  Beyilamen  fcan- 
(l(us  minor,    welcher   am  i6teii  Auguft   1751  zur 
I^aüht  in  Zwickau  geblühet  und  verblühet;  entvfor-  • 
fen  u.  £  w.  Zwickau  1751.  4* 

Fortfetzung  der  Critick  über  den  WohlMang  des  Syl- 
bemnaales  in  dem  Heldengedichte,  der  MelEais  in 
einem  Sendfcfareiben  an  lAxsk.  Job.  Merbitz  in  Ko- 
penhagen, abgefa£iet.  Cheomitz  1752.  8-  (JVmm  er^ 
jckim  der  Anfang?    Wer  mä  wo  war  diefer  Sduift- 

Reichel  (Karl  Rudolph). 

Studine  nuj  der  Fürßenfchule  zu  Pforte  und  auf 
der  Univerßtät  zu  Leipzig»  Nachdem  er  eimj^c  Jahre 
HausUftrtr  ^ewefen  war^  wurde  er  i747  Pf^/rcr  zu 
Mennsdorf  hey  (rÖrlUzr  »76*  Pfarrer  zu  Taubenheim^ 
und  1754.  Pfarrer  zu  Neukirck  in  der  Oberiaufitu  Geb» 
zu  Oherlvdcl  im  Fürßenthum  Altenburg  am  2Qfien  AprU 
1713;  gefi,  am  Z^ßcn  Oktober  l794« 

•Der  Prophet  Jefaias»  nach  dem  Wortverftand  be- 
trachtet und  mit  philologifchcn  Anmerkungen  erläu- 
tert, ifte  bis  löte  AbtheUung.  Le^s«  u.  GOtliU  lysS 

♦Anrede  an  die  benrna<1ii;('Mi  I-clirer.  riorlin  1769.  8« 
Die  Bücher  der  heil.  Schrüt  alten  Tcliainents,  in  eine 
hamionifche  /^oltordnnnj^  gebracht,  und  ia  den  dunk- 
len Stellen  aus  dem  deutlichen  Vortrage  und  Zuiam- 
menliani;  des  Grundtextes  erläutert,  wie  auch  mit 
einii^en  kurzpn  Anmerkungen  erkläret«  12  Theile. 
Fmuklurt  u.  1 -^ip/..  1773 — 1778«  8»        "  1 

Trcdiiit  von  der  Llu  iftlichen  Ei/.ieliuiig  I782.  8« 

Evni!  M  llTchc  l)cnl»fpiüche  auf  das  kdir  I779,  welche 
iuwohi  Sonntags»  als  auch  an  den  l'eß-  cmd  BuIstÄ- 
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Il8         Rmcsu  (K.  IL)  RsicBBL  (S.^)- 

gen  der  ChrilDiclien  Gemeine  su  Nenldreh  m  den 
Amtmredigten  vorgetragen  worden ^  xum  BeAen  'der 
Schia|U£end  in  Druck  gegeben'  von  Job«  Georg 
Fecli.  Budilfin  m^.  ^ 

Evangelifcfae  Denkioruche  an  den  Sonn-  und  Fefttagea 
vorgetragen )  und  au  einer  erbaulichen  Hsusandadik 
gewidmet.  2  Tbeile,  ^  Leips*  1779*  4*  ^  Auflage, 
ebend.  1781*  8*   S^e  Auflage,  ebend.  179^  8> 

Predigten  über  die  Sonn-  und  Fefttagsepindn,  entbal* 
tend  die  Evangelifcbe  Sittenlehre«    su  erbauli^et 

/  Hausandacht,  ebend.  1787*  4* 

Biblifche  Wahrheiten  von  der  ErkenntnLCi  Gottes  in 
dem  An£;crichte  Jefu  Chrißi  tmlers  Herrn  in  ein^ 
Icurzcn  Ueberficbt  dargeAellt.  ebend.  1793.  8- 

Auflüfung  einer  Rechniuigs- Au^abe;  in  Goldberg*a 
arithmetifchen  Bei'chäftigungen  St.  j»  — '  Mocb  eia 
AuQatsi  tkwd»  B.  ii«  Su  tt  . 

Nach  feinem  TotU: 

K.  K.  Reich el*s  —  Ijehenslauf,  roo  ihm  lelbft  ah^c- 
£a£sty  und  für  feine  Freunde  herausgegeben  von  J.  G. 
f  ech.  Mit  ftinem  Schatunrifsn  Hermhut  U.  Xieips* 
X797«  6>    SckwtdifA,  KarUkrone  1797.  8* 

Vcrgl.  fwin€H  0h»n  mrwdknUt^  Z<eb«ailaiif.       Z«Mifits.  tfenitt« 

frhrifi  St.  1.  s.  3.'>— 44.  —  Of <o'/ Lexikoa  te  OImc» 

laiiüu.  Sciuilt&tfAici  i).  ft.  AbiktiL  t.  a*  »9  vu  f. 

R£icH£ju  (Samuel  Benjamin). 

Studirtg  tu  Chemnitz y  MunJhnrg^'  Sehiäpforte  und 
Leipzig  y  wurde  da  i745  Magißer  y  hielt  J'oi  Ujungen^ 
war  hernach  einige  Jahre  Hojmeijier  in  dem  Haufe  des 
geheimen  RutkspräfidenJUn  von  Oppel  tu  Gotku,  mit 
deffen  Sohne  er  wieder  nu^k  Leipüg  gi^fft  9md  itaut  ge^ 
nuuere  ,Bduumtfckaft  mit  m^rem  Profefforen  machtet^ 
hefonders  mit  Chriß^  mit  dem  er  von  nun  an  hefiändig 
in  Freundfchnft  blieb.  hn  J.  1752  u  urde  er  als  zweyter 
Profeffor  '  an  dem  (jymnajium  zu  Altenhurg  angeßeilt^ 
nachdem  -er  kurz  vorher  einen  Ruf  ttuek  Eifenuck  abg^ 
Uknt  hatu»  Nach  dem  Abfterben  des  ohen  erwähnten 
Rani f eh  1765  rütdtta  er  in  die  erße  Frofeffkr  «in. 
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KUCBSL  fßjütOKL  BsirjAMOf).   .  119 

U'ürJ  1771  alten  Direktor  Mörlin  ah  Viceduektor 

heygejetzt  j  und  von  1775  verwaltete  er  17  Jahre  hin» 
durch  das  gamm  Direktorat.  Geh.  zu  Grofs'Steehau  im 
Munbia-gifehm  am  fttn  Munt  1716/  jg^ß»  mn  gtm  Sep* 
Umher.  1798« 

Epiftola,  qua  dlfputatur,  an  pliilofophi,  quos  Maleria- 

liftas  vuloQ  vocamus,    m  aliicuruin  uuiuurum  leferri 

debcaiiL  V  L,ipf.  1742.  4. 
DilT.  de  vero  iurii  nutuiae  principio.  ibid.  1743.  4- 
Carmen  faeculare  memoriae  pacift  AuguHanae  confecra- 

tum.  Altenb.  1755«  fol. 
'Sxogr.  de  hodiemi«  lummorum  aeque  principom  ac  da* 

xUfimonun  vizanim  in  rem  fdiolaftkain  meritii.  ibid* 

1771.  4. 

—  ad  locum  Cic  de  Off.  i«  90  de  eo,  quod  decorum  < 
eft«  ibid.  4- 

de  nonniuus  caullis^  quas,  quo  minus  .adhuc  opdmit 
.  rei  Icholafticae  inftitittia  fcuii^  .refponderet  eventus^ 
impedimento  fuilTe  videntur.  ibid.  1777*  4* 

—  de  cognomine  Teletpbprty  nominibus  Homanorum 
'  senäitiu  ob  valetudinem  Tel  retuperatam  rel  con- 
'  fervatam  additOt  diflTeritt  et  inde  nonnulla  Marti  alis 

epigrammata  atque  infcriptiones  quasdam  Rcinefios 
iUuftrat.  ibid.  1779.  4. 
^  dr  Germanicis  velerum  auctorum  in  univerfum,  et 
figillatim  de  T,  Jjiviit   quas  yocant«  verüonibus. 
ibid.  178z«  4* 

^  de  litterarib  mimeribus  vete'rum  natalitüs.  ibid. 
1782.  4. 

^  de  incruditls  volupfatibus,    ad  locos  qiiosdam  M. 
Fab.  Q uinc tilian i.  ibid.  1786.  4. 

—  de  laudis  fbidio^in  adolcfccntulis.  ibid.  1769*  4* 
Verfucb  einer  Imrzen  Gefchichte  des  frcyen  adclicheu 

IVragdalcnenftifts  in  Altenburg;   mit  Urkunden ,  Bey- 
lageil  imd  einigen  Kupfecn.  ebend.  1791«  gr«  8« 

VcihL  SehiiebtegTQll't  Vckrolog  «if  das  J.  1793.  B.  i.  8. 
«ee^STi.  —  Ernefii  j»  Birjthing's  Handbuob  B.  9. 
Abthell.  I.  t».  513— SS 5.  *' 
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RUCHEKBACH  (FrISORICH  ChRX* 

sxian)» 

Sölm  dai  Fönenden* 

StudirU  zu  AUona  und  von  1761  his  1765  Haüe 
Hieolc^f  unterßüme  hertuKh  feiiun  krdnkUdien  Fmter^ 
Fafior  XU  Riefehytf  wurde  1766  Mjwikt  det  geifiLUJm 

tßinifteriums  zu  Altona  und  Nachmittagsprefliger  zu 
ienfen^  ^775  Compaßor  der  Evangelifchcn  zu  Altona  und 
Ikfpehtor  der  Armen'  und  fVaifenfckuU y  und  173a  Jiir* 
chenpropfi  der  Graffchaft  Ranxau  wul  Hauptpmßor  xu 
Elmshonu  Im  /•  i785  crhidt  er  den  Auftrag  ^  an  dem 
Examen  der  Kandidaten  im  Oherkonßßorium  cn^  Clüek» 
ßadt  Theil  zu  nehmen ;  welches  auch  darauf  von  ihm 
zum  erßen'f  aber  auch  zum  letztenmnhl  gefchah,  Geb^ 
M  Biefebye  im  Lande  Schwanjen  am  ^ißen  May  1740; 
geß,  am  15101  Marz  178& 

Diit  plulologicft  (IHeH  Jo.^  CHrllL  Sticht)  da  lUh- 
hinu  in  exponendA  hiAoiia  loaaa  amaitibiu«  Alto« 
nae  1761«  4. 

Zwo  Anirittopredigten  (bcy  der  Haupthircho  in  Altoim 
und  SU  Oitenfei^  obend»  1766*  8* 

Betrachtungen  üher  die  Geictuchte  dea  Leidens,  des 
Todes  und  der  Auferftehnng  Jefu  Chrilbi;  in 
Entwürfen  der  Faften-  und  Ofierpredigten*  ebend. 

Hauptftüdke  der  Chriftlichen  Religion,  ebcnd.  1774«  8« 
Ijehrbttch  cur  Unterweifung  im  Chrifbeathum.  Halle 
1778^  8» 

Inhalt  einer  offentlicben  Katechifadon  ühcr  i  fett«  If 
3  —  21,  am  ConEnuationstage  den  6  May  1778» 

Zwo  Fredigten  tey  der  Amtsverändexung  gdialten* 
Hamb.  1783,  8« 

Aussiige  aus  Luther*«  Erbauxingildbriftcn'.  ißerTheil, 
welcher  die  Evangelienprcdigten  cntliälL  Altona  1784« 
—  dter  Theü,  W(eldier  die  Epiftelpredigten  enthalt 
el)encL  1785.  8- 
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HxiCJUffBACH  {tK,  Cu.)  iUica£ttAAca  (J*  Gi)  121 , 


Xeben,  Qiara};ter  und  AmtsTühnuig  feines  Vaters  Joh. 
Gottb«  Keichenbach,  nebR  einer  Nachricht  von 
feinem  verfiorbenen  Bruder  und  vom  mennonütifchea 
Prediger  Peter  Beets.  (Diefe  drey  Lehetnhejchrei' 
hungen  finden  fich  nicht  allein  im  6ten  Bande  der 
Nachrichten  von  dem  Charakter  und  der  Amtsfüh* 
ninj^  Tcchtfchaffener  Prediger»  fondern  die  heyden  er* 
fiern  ßnd  auch  hefonders  gedruckt,) 

Im  Journal  für  Prediger  flehen  verfchiedene  Auffätze  von 
ihm^  als  im  gfm  Bande:  Verfuch  einer  Auswahl  \rt>n 
Schriidtellcn ,  die  mit  der  Zeit  einmal  zu  verordne- 
ten Texten  an  Sonn-  und  Felttae;en  in  Vorfchlag  ge- 
bracht werden  könnten ;  im^ieuhen :  Verfuch  einer 
Ordnung  der  ^oniehmßen  Religionswahrheiten  für 
küAf tig  einzuführende  J^atachiCationen  über  beüinuute 
Materien. 

Das  neue  Schleswig  -  Hollleinifchc  Gefangbuch  hat  er  in 
den  gelehrten  Bey trägen  zur  Hamburglfchen  neuen 
Zeitung  von  178I  Om  ßten  Stück)  gc^en  eine  Iiritik 
der  allgemeinen  Deutfchen  Bibliothek  (im  l^^en  Ban* 
de)  verthcidigt. 

Einige  im  letzten  Jahrgange  von  feines  "Vaters  Prcdigt- 
Kntwuifeii  ht  findliche  Predigt- Aus/Züge, 

jEin  Schreiben  von  ihm  an  einen  Freund,  vom  guten. 
Vernehmen  der  protefiantifchen  Geiftlicheiii  im  Jour- 
nal füi  ['rt  tiigcr,  ijtciL  Snich  der  Buchnändlerzei- 
tung  von  1779»  i^id  in  Piittüiii  jMeik Würdigkeiten 
von  Altona  S.  i6tl — 180. 

V'crgl.  J.  A,  Bolten'j  hiüor.  Kirclic-nnachrichtcn  von  der  Sudc 
AUoua  IJ.  1.  S.  1 36—130.  —  Fedderjen's  Nachricht«» 
v*  f.  w*  hmusfcfeben  ron  Wülfrath  dtn  Sammlung  .8» 
95  —  108*  —  Korde»  I»esi3(on  der  Schleswig  -  HolAcuiilcllfO 
SdinftiltUcr     49t«  —  Mrneßi  a*  a.  O»  ö.  915—- S*7* 

Reichskbach  (Johann  Gotthilf 

Vater  des  Vorhergehenden« 

Studhrte  tu  Eislehen ^  Halle  und  Leipzig t  'conditio^  • 

nirtc  hierauf  von  1729  an  zu  ?\irnLur^  im  jinhaltifchen^ 
kam  1732  als  hijormator  nach  Neuhaus  in  Holßciny  um 
zwey  Fräulein  von  BrocktorJ  zu  unterrichten^  und 
1755   naek  Knlunkir^imt^    um  dem-  dortigen  Pafior 
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fienslcr  im  Predigen  Hülfe  zu  leifietu  Im  i737 
ward  er  ihn  als  ordinirtet*  Adjunkt  heygegeheiu  Ln  /• 
t73g  kam'  er  als  Paßor  nach  Biefeiyem  Jm  J.  1755 
ward  er  tum  Infpektor  der  Kirchen  auf  der  Infel  Femam 
und  zum  Ilauptpaßor  in  der  dortigen  Stadt  Burg  heiu^ 
Jen:  allein,  1760  ernannte  ihn  der  König  zum  Propß  und 
Hauptpaflor  in  Altona,  womit  bald  hernach  der  Titel 
eines  Konfifiorialraths  verbunden  ward,  Gei»  tu  Seehurg 
in  der  Graffchaft  MansfM  am  i$ten  Auguß  1706»*  geß» 
am  igten  Julius  1767« 

Predigt  am  Jubelfcfte  der  eingeführten  Souveriuietat. 

Altona  1760.  4. 
Inhalt  der  Vormittags -Predigten  vom  Advent  1760  bi» 

dahin  T761.  —  Vom  Advent  1761  his  dahin  1762. 

Vom  Advent  1762  bis  dahiji  1763.  —  Vom  Advent. 

1763  bis  dahm  1764.  ehend.  8« 
Betrachtungen  über  die  ganze  Heils-  und  Gnadeiilehre. 

2  Theile!  g.     Dies  find  die  Fredigt '  Entwürfe 

Advent  1764        dahin  176Ö* 
t)ie  felige  Sache  des  Glauhcns,  in  «inet  vor  der  Köm« 

f'jk  Carolina  Mathilda  am  2l&en  Sonnt«  nach 
rinit.  17^6  nher  das  Sonntag» •Evangeliuin  gebalte-« 
nen  Tredigt.  Alt.  1766.  8- 

Inhalr  der  Vonnittag«- Predigten  vom  Advent  1766  bi» 
-dahin  17679  grufsten  Thcils  noch  von  ihm  gehalten, 
g.  Weil  fein  Ende  in  diefem  Jahr  erfolgte g  fo  find 
die  letzten  diefer  Entwürfe  von  den  heyden  Compajia^ 
ren  und  feinem  Sohne,   als  Adjunkt  des  MtnißeriumSf 

'  die  darauf  die  Predigten  ühernahmenm 

Sma  BiUniff  in  Kttp£»  fcftodiea  ron  Trittfehn 

VergL  8e1ilei%vig  •  Hotftdn.  Auccigen  TOUi  I.  1768*  St.  6.  THe 
in.  dem  vorhergehenden  jirtikel  angeführte  Xcbensb«fclutil* 
Muig  Deinm  Sohaci«      Moiien  «•  a.  O*  8*  88 "-*a^ 

■  ^ 

Reichenberger  (Wunibald), 

Des  Benediktinerordens  Kapitular  1»  Prüfling  iit 

Bayern :  geh,  zu  .... ;  geß-  .  •  • 

4nrede  des  hinmdifjcbeu  Vateca  an^  das  menfchlicke 
Hers.  Augsburg  1728.  12. 
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Xmaileys,  odet  wihre  Glüdkfeligkeit  auf  .Erden.  Augsb» 
1738.  8. 

Anleitung  oder  Unterw^ung  znai  ^eifilkbeii  lieben« 

ebend.  17.39.  8« 
QeifiJicher  Himmelstliau.  ehend.  8« 
Ausgang  aus  Egypten  oder  geilUicbe  Uebungen«  l^mp* 

ten  1741.  8- 

Tbeophilus    contemplans,     d.  u   der  beHcbauende 

T  Ii  c  <j  p  k  i  1  u  8.  Augsb.  1749-  8« 

JEinleitun^srcde  in  feine  al^adi  nulchen  Vorlefungen  über 
die  luflmianifchen  Iiiititutionen.  ebend.  1766.  8« 

Des  P.  Seraphini  ä  Viucenza  Capucini  lehrrei- 
che Sittengedanhen  oder  auserlelene  Predigten  aus 
dem  Ital.  überfetzt.  München  1767.  fol. 

Tantaleonis  Dolera  Seeleneifrige  1  aftenpredigten 
aus  dem  Ital.  überfetzt,  ebend.  176^-  4- 

P,  Zacharias  MinoriL  O.  Antl-  F  e.  h  i  o  11  i  u  s  ,  oder 
"Widerlegung  des  Juftini  Februiiii  etc.  aus  dem 
Ital.  uberfetzt.  ebend.  1768*  4* 

RsiCHSSlEaSL    (F1.ORIAN)* . 

Benediktiner  auf  dem  Plainherge  hey  Salziurgf  Mt» 
gi/hr  dsr  jreyen  KUnße  wtd  Philofophie^  erß  öffenüi* 
eher  hehrer  der  IHch&umß  auf  der  XJhiverßtdt  zu  Sah" 

hur^ ,  wie  auch  jiuffeher  der  dortigen  Schulen ,  hern^ck 
Kapellan  in  der  jibbtenau  im  Salzbur^ifchen,  Geh,  zu 
Sabhurg  äm  üßßen  Decemher  1735;  £^  zu  Dörnbach 
hey  Wien  am  2gßen  May  1795» 

Terfuch  einer  regelmäX^Igen  RechlJclireibung  in  der  La- 
teiniTchen  und  TeutTchen  Spracbc.  Augsburg  1761.  8- 

Die  Hochzeit  auf  der  Alm;  eüi  dramatifches  Schäfer- 
gedicht. Salzburg  1769.  4. 

Die  AValirhelt  der  Natur  in  den  drey  irrdifchen  Gra- 
zien, iiänilicli  in  der  Dichtkunft,  AluJlk  und  Mable- 
Tcy;  ein  dramatifches  Scherz-  und  Liehrgedicht. 
ebend.  1759.  4. 

Die  gereinigte  Magdalena,  der  reumütbige  Petrus, 
der  veränderte  Jofeph  \on  Arimathia*  diey  geiÜii- 
che  Singfpiele.  ebentl.  1770.  4» 

Pieta«  cbxi&iana ;  Tragoedia  in  Janibis,  ibid«  eod.  4> 
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1^4  REicuä6i£.u£L  (Fl.)      lUlF  (A£.} 

rietas  in  jpatriam;  Tragoeclia  in  Jambi«.  Saliftb.  X77X*  4« 

Eben  diefes  Teutfcli.  cl)eii(l.  1773.  4. 
Die  reiclilicli  vergoltene  Bewirrliung;  ein  diainatllbliei 

Fifclici  "(^Hicht.  cl)end.  1772.  4. 
Kurze  Ii.inleituiig  zur  allgemeinen  Wiflenfchaft  der  E»t^ 

befch reihung.  ebend.  1773-  8» 
Odo  auf  die  zwölfte  Jubclfeycr  der  Hauptßadt  Salz- 

Lui^,  mit  blRorirchen  iimuerkungen  begleitet,  ebend« 

1782.  4» 

Predi-^t   von   dem    S.dzhurgifcLen   Hirtenbriefe  dicfes 

Jabrs*  ebend.  1783-  8- 
Fredigten  auf  die  nieijt<.u  Fefttage  de&  Jahr«.    2  Bände. 

Augsburg  1785.  gr.  8- 
VUle  andere  kUinere  Tcutfche  und  Lateinifche  Gedichte^ 

von  Reider  (Martin). 

Kurfürßlich  Mainzifcher  und  fürflLick  Bamhergifcktr 
wirklicher  geheimer  tüitk  und  SyndUms  des  Damkmpiids 
zu  Bambergs  ward  •  *  •  •  femer  Dienße  endaffen^  und. 
privatißrte  fcitdem  auf  einem  Gute  unweit  Mainz*  Geb^ 
m  •  •  •  .  1719»  geft,  am  Q^en  April 

•Das  peinlicbc  Recht,   nach  den  neucften  GrundTataaK 
Tollitäudig  abgehandelt.  4  Xbeil^  OfSenbacb  1783— 

Reif  (Aemilxan). 

Benediktiner  in  der  Abhtey  Benedikt -Bayem^  wie 
auch  Hurj^l aUhayrifcher  wirklicher  lurckenrath  ^  Doktor 
der  Theologie  und  dtrjclben  ordentlicher  Frojeßor  auf 
der  Univerfität  zu  Ingolfiadts  geh»  s»  •  •  »  •  •  am  i^Un 
May  1741 ;  geß»  am  Qten  Junius  i*^. 

Trogr.  I  —  IV  de  originibus  typograplucis.  IngolILj785 

;  —1790.  4-       *     .    .  . 

Syllcuia  Lliuolor^ine  moralis,  iuftis  tlicorematibus  conclu.- 
fum.  Tomusl.  ibid.  1787«  —  Tomus  II.  ibid.  I788»  8* 

Meine  Verantwortung  gegen  Wirz-  luid  Salzbur^ur  Jburi- 
tih.  ebend.  1788'  g»-  8- 
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t  Fr.    RwjPUiAKEG  in  Saicv  (F.^  Keifstum  (J«  F«)  laj 

Freyherr  yon  RBit'FBNBsita  in  SiivH 

ztt  C^/«;  geh,  zu  .  .  .  1764. 

Unter  dtm  angenommenen  Namen  M I  R  TI  S  B  I  SAR" 
P  ED  0  NU,  Faftoris  Arcadis,  de  vcia  Atticomm  pro- 
nuiiciuLlüTie  ad  Graecos  intra  urbcia  UilTeiLaüo,  qi^a 
cum  cx  liLftoria  tum  ex  vctenmi  Graecomm  Latino- 
iuHi(|iie  tritiinüniis  perfpicue  oitenditur,  quam  lange 
Kodurna  Gruecorum  pronuuciatio  a  veteri  diicdlent« 
Ilomae  I750.  4. 

liiuitriiliini  Marcliionis  Scipionis  Maffeii  Hiiloria 
theologica  dogmutuiu  cl  opmionum  de  divina  graüa, 
libero  arbitilo  et  praedefunatione ,  quac  vigucrunt 
Ecclefiae  primis  quinquc  facculis.  Ex  Italico  Latine 
redtüdit  etc.  Francof.  et  Lipf.  1756.  fol.  Fon  ihm 
find  darin  eigenthümlich :  VW.  viri  Sc.  Maffeii  elo- 
gium  ac  res  geftae  und  Dill,  de  diviaa  gratia  rebusque 
caeteris  co  pertinentibus. 

lllftüria  Societatis  Je  Tu  ad  Rlienum  inferiorem.  Tomus 
I.  Coloniae  Agripp.  1764.  fol.  * 

Versl.  S»xii  Ouomill.  littet.  F.  VU.  9.  154. 

Reifstein  oder  Reifenstein  (Jo- 
hann Fjr.I£X)ricu)» 

Erhielt  Anfangs  Vrivatunterruht^  wurde  hierauf  in 
liiu  Löbenichtifche  Pauperhaus  zu  liünigiber^  gegeben 
und  in  der  SchuU  diefer  milden  Stiftung  unterrichtet» 
Niuhhgr  ßudirte  er  auf  der  dortigen  Univerfitat  die 
Kecftt«9  hidtivirte  ater  auch  zugleich  die  fchönen  JViJfen' 
fchaften,  und  ward  Mitglied  der  1741  "^om  Profejfor 
Flottwell  errichteten  Teutfclien  GeJcUjthiiJt.  Dies 
gah  Anlafsf  dafs  er  dem  Frofejfor  Gottfched  bey  def* 

*)  UrCcorangUcli  HEIFSTEIN  (  To  nntcrfci^icb  er  Ach  auch  1750 
unter  der  Dcaication  leinet  Veberfcieniig  von  Arkenhol» 
%'etu  Gefchichte  der  Königin   Chrtftine  von  Schwed«n« 

Allein  >Y;iliiend  feine«  ganzen  Aufenthaltes  iu  I\om  fchrieb  er 
fit  fi  —  \  i.  ünclu  lUs  Woiilklitige^  wegen  — •  r(JbiFF£NSr£lN 
(oxihu^rapinxch  richtiger  IVlwlFli.NSTlilN). 
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Id6  RuvsTBui  oder 'BjuFEiiftTBis  (JosAam  Fjubihucb), 

ft»  in  fan  Fattdanä  h^uumt  wvrdäi  AufurtUm 
Phte  «r  ßeh  ouch  im  Ztidmin  und  MiUilen*  NimA  tiium 
ßehenjahrigen  Aufenthalt  auf  der  Vniverfität  gifng  er 
als  Befrleiter  eines  jungen  Barons  auf  Reifen  y  und  kam 
1744  ^2^^  i^^i  nack  Berlin,  AU  aber  diejer^  häuslicher 
Umßande  wegen  ^  nach  Damig  zurückkehren  mufsUf  fo 
hlM  er  felbß  in  Berlin  ^  wo  er  fiek  ein  Jahr  lang  auf» 
hidt^  Sis  er  i74Si  ^i^f  Gottfched*s  Empfehlung^  aU 
Pagen -Hof meißer  nack  Cnjfel  kam.  Dort  erhielt  er  den 
Charakter  als  Rath  und  die  Anwartjchajt  auf  die  BibLio- 
thekariatsßelle ,  welche  damahU  der  Rath  Arkenhölz 
bekleidetem  Jm  J,  ifSQ  gieng  er^  damahUger  Hriegtun^ 
ruhen  wegen  ^  mit  dem  Cajfelifchen  Hofe  nach  Bremen  t 
und  hold  darauf  wurde  er  Führer  des  nachherigen  kSnigL 
Dänifchen  Jiammerkerrn  und  Oldenhurgifchen  Regierungs* 
raüis^  Friedrich  Ulrich  Grafen  zu  Lynar^  mit 
dem  er  von  1760  bis  1762  Teutfchland^  Frankreich  ^  die 
Sehweitx  und  Italien  durckreifete*  In  Rom  war  Win* 
ekelmann^  deffen  Freundfchaft  IL  bald  gewann^  ihr 
Führer;  und  H,,  der  fchon  vorher  ein  Mann  von  Ge» 
fchmack^  ein  grofser  Liehhaber  der  fchönen  liünfie  und 
ein  gefchickter  Zeichner  war^  lief 4  ßch  toh  den  unzähli^ 
gen  Merkwürdigkeiten  Roms  und  von  fFinekelmamOf 
dem  gröfsten  Kem^  derfdhen^  fa  einnehmen f  ■  dafs  er 
den  Entfchlufs  fafste^  auf  immer  dort  zu  hleiBen,  Er  hat 
daher  den  Vater  des  Grafen  inn  deffen  Genehmigung, 
erhielt  dicjelbe  in  Florenz  f  wohin  er  den  Sohn  von  Rom 
aus  noch  begleitet  hatte^  und  kehrte  dann  fogleich  dahin 
zurück^  Hier  widmete  er  fich  ganz  dem  Studium  der 
fcliönen  liünße^  und  unterf achte  mit  Winckelmann^ 
der  Reif ficin*s  in  feinen  Briefen  und  Schriften  fehr 
oft  und  fehr  rühmlich  erwähnt  ^  die  liömifchen  und  ller^ 
kuLanifchcn  Alterthkmer^  Unter  vielm  Verfuchen^  die  er 
zur  Aufnahme  der  Hünfie  anflelltCf  gelang  es  ihm^  die 
verlohren  gegangene  Kunfi^  das  Glas  fo  zu  härten^  dafs 
es  ßck  eben  fo^  wie  ein  Diamant f  behandeln  und  fchleifen 
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iaftt^  wieder  zu  erfinden,  Jiuch  gab  er  fich  viele  Muhe^ 
die  Kunfi  der  enkaußifehen  Mahlerey  wieder  hmußeümm 
Kardinal  ALiani  war  fein  grofser  Gönner 9  und  naek  • 
Winekelmann*!  Tode  foUte  er  dejfen  Sidle  erhaltens 
welche  er  aher  verbat^  weil  er  nicht  tur  Rßmifchen  Kir' 
^he  übertreten  wollte»  Er  n  urde  für  den  gröfsten  Alter' 
thumskenner  in  Rom  gekalten ^  und  er  befchafti^U  fich 
hefonders  mit  Fremden^  deren  Cicerone  er  war*  Jm  h 
t78&  hatu  er  die  Ekre^  dem  ^iijpfchm  Grofsfürßen  und 
deßm  Gemahlin  hey  ihrer  Anwefenheit  in  Born  die  vor* 
nehmßen  Alterthiimer  zu  zeigen;  uufUr  er  mit  tiner  koß^ 
baren  hrillantu  ten  DoJ&  und  taufend  Dukaten  befchenkt 
wurde,  "  Der  Markgraf  von  Ansbach'Bayreuth ,  cltffen  ' 
Begleiter  er  in  Rom  wid  Neapel  war^  befchenkte  ihn 
auch  reichlich  f  und  gab  ihm  zugleich  das  Diplom  eds  ge* 
heimer  Legationsrath:  Aufserdem  unterßützte  er  Mahler 
und  andere  "Kunfller  hcy  ihren  TVerken  durcJi  Rath  und 
Belehrungen;  uic  ihm  denn,  unter  andern^  der  berühmte 
Jjmdfchaftsm ahler  Hacke rt  in  Rom  viel' tu  danken 
hafte*  ,Auch  war  er  Rußfchhaiferlichpr.  Uofratk  und 
Kimmijtonari  tetuteres  auch  für  den  markgräflieh  Be^ 
difchen  Hof.  Von  beyden  Hofen  j  fo  wie  von  ddm  Sack» 
Jen 'üothaifchen  f  von  dem  er  auch  den  HofrnthstiteL 
hatte  f  genofs  er  Penfioncn.  Ueberdies  war  er  Direktor 
des  Bjuffifchkaiferlichen  Inßituts  zu  Rom^  in  weichem  ei^ 
nige  Rußfche  Eddleute  in  den  Wiffenfchaften  unterrich» 
i  tet  wurden.  Im  J.  i7ga  ließt  er  feinem  Freunde ,  dem 
■verewigten  IV %  n  c  k  e  hn  n  n  n  ^  ein  Monument  von  Italic 
nifchem  Marmor  im  alten  l^antheon  auf  feine  Hoßcn  «r- 
richten,  Geb,  zu  Ragnit  in  Freufsifch*  Litthauen  am 
MfUn  Nopember  1719;  geßm  am  i$ten  Oktober  1793. 

•Das  beglückte  Go ttf che difche  und  ScipIonlTche 
Hochzeitfcß,  bofungen  von  J.  F.  11.  CalTel  1748»  fol, 

Scliatteiirils  dei  i^rofsen  Verdienfhi  —  J.  Chpli.  Gott- 
^  fchcd's  —  um  die  Dirlitlaiiilt  <loi  Tcullchen,  aii 
'  d('il('ll)en  49lten  GeburUicIte;  etu  üudicUu  cbeud. 
n    1749.  iaL 
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« 

Trauer«  imd  Troft-Gedidit  b«^  dm  lrulie&  GvAm 
Karl  Itttdwie  Ton  IiöweiifteiBt  f*  HeC  Pagen 
CaiTel  1749.  foL 

Job.  Arkenbols  Merkwürdigkeiten,  dai  Ijeben  der 
Köninn  Ton  Scbwvdea,  Cbriffcinat  betreffend;  ans 
den»  Fraiiadfifckeii  überfstat*  4  TheUe.  Lieips.  vl  Amr 

,  fterdam  1751  1760.  gr.  4.  (Die  in  dem  Onguud 
htßndUehM  Vignttun  und  Msiam  find  von  Aei/* 
ßein*s  Zeichnung»} 

Oedanken  cur  Aufnahme  der  Zeidienkuiiftt  nebft  einer 
Vorübung  in  den  erAen  Gründen  derfelben  för  ge- 
lebrte  Liebhaber ;  in  der  Sammhiag  aufgefuchter  Stü* 
eke  der  GeTellfchi  der  £reyen  Künfte  su  Leips.  (l^SS* 
SÄ  B.  I.  Nr.  14. 

Fenueet  Inr  la  peintnre,   avec  TExpofc  d'une  nouvelje 
fi^on  en  paftel  k  la  «ire;   tm  Journal  etranger  1757» 
'  Fevr.      100  Tqq. 

Mn  BIMfillli»  gezeichnet  Ton  8€heHmu  und  gtSocSutt  "von 
S^knlze,  vor  dem  «tcn  StUck  von  M e  ufel's  Ncuott  Ma 
feum  f'ir  Küdiller  (17c; 4);    und  von  da  in  der  Saamhuif  kUi« 

ncT  Kui^fer  und  Vigntutu  H.  5  (LeipR,  1795). 

Ver?!.  G  oltih  ech^t  lixxmx.  N'achrichtcn  von  l»rcufiien  Th.  9. 
S.  itib  — 17a.  ^  St/iiitiht0groll's  Nekrolog  auf  da»  1. 
1793.  B.  1.  8.  i-<«3t.  —  Strieder*!  HelBCoh«  M«  Ot- 
Dekichte  B*  11.  t^e-^*^«  —  Krneßi  «•  a»  O«  8.  8^9^ 
880» 

Reiher  (Samuei.  Gottfried)» 

S.  K£YU£a. 

* 

Reimarus  (Hermann  Samuel). 

Studirte  zu^  Hamburgs    Jena  und  Wittenberge  auf 
welcher  letzten  Vniverfität  er  VJifJ  Magißer  wurde ^  Jünf^ 
«    mahl  Öffendick  difputirtef  und  darauf  zum  Beyfiuer  der 
philofophifchen  Fakultäi  ernannt  wurde,    Naeh  ßeifsiger 
Vehung  in  Vorlefungen  befuchte  er  i7lQ  feine  Vaterßadt^ 
reifete  im  folgenden  Jahr  nach  Hollandy  und  1721  nach 
England f  um  vorzüglich  die  dortigen  Bibliötheken  zu  benw 
tzerr.    Im  J.  17c  2  kehrte  er  nach  Wittenberg  zurückf  und 
fetzte  feine  Forlefungen  weiter  fort,    hn  /«  i7a$  nahm 

er 


Digitized  by  Google 


ExiMAAUft  (HUMASN  SaMUSI^)«  12*^ 

er  d^is  ihm  angetragene  Rektorat  zu  fVismar  an  und  be* 
kleidete  es  4  Jahre  i  worauf  er  172Q  als  Profeßor  der 
orieHtalifchen  Sprachen  h$y  dem  Gymnaßum  feiner  Va» 
terßadt  angeßeüt  wurde»  Nach  mehrern  von  ihm  her» 
ausgegebenen  philologifchcn  Schriften  hefchäfiigte  er  ßch 
vorzüglich  mit  der  Philofophie,  nanuntiwh  mit  der  JV o  l- 
fifchen.  Dem  nach  0  e  s  ne  r*s  Ableben  an  ihn  ergange* 
nen  Ruf  auf  die  Univerßtät  zu  Güttingen  verbat  ety  und 
blieb  feiner  Fatgrßadt  trmt  bis  ans  Ende»  Geh.  zu  Ham^ 
hurg  am  üüßcn  December  i^^i  geji^  cm  ißen  Man 
1768. 

Oratio  de  fclici  conditione  eorum,  qui  in  Gymnafio 
HambuT^eiiil  litteris  operam  dant.  Diefe,  noch  vor 
feinen  hniverfitntsjahren  verfertigte  y  Rede  ßeht  in  J. 
A.  Fabricii  Memorlü  Hainburgenübus  Vol.  lY,  p. 
314  %. 

Epißola  gratulatoria  ad  S.  11.  Job.  Chph.  Wolflum, 

FaRuriä  ad  aedeni  S.  Cathariiiae    uiuncri  aduiotuin. 

Hamburg!  1717.  4. 
DiiX*  I  (1*^^^^«  j«  Chph.  Wichmannsh  a  ulen)  cle 

difFerentiis  vocum  llcbraicarum.  Viteb.  1717.  —  Dül. 

II.  ibid.  eod.  —  DüT.  III  et  IV.  ibid.  i7i8.  4.  " 
—  de  MachiavellUmo  ante  Machiavellum«  ibid. 

1710.  4. 

EpiJftola  gratul.  ad  Kutger.  Kulandum«  honore  ie> 
natorio  a«  1719  petitum,  Hamburgi  17 19.  4« 

Mfttthaei  Camariotae  Oratlones  duae  in  Pletlio- 
nem  de  fato«   ex  Bibliotheca  publica  Lugdimenfi 

rriiviiii  editae  et  Liatine  redditaei   cum  vraefatione 
ob.  Alb«  Fabricii  de  Camariota.  X^^ic>'^' 
172V  8.  ^ 

IPlethonis  Xiibellui  de  lato«  eiusdemque  et  Beffa* 
rionia  Epiftolae  amoebaeae  de  eodem  argumento. 
ibid.  1722.  8. 

-  Prinntine  Wt»marieiiljps ,  i.  e.  Orationes ,  altera  i^tudem 
oftendenS)    omnes  boinines  aeque  felices  effe«  altera 
vero  de  geziio  Socratis.  Wismariae  1733«  4* 
Progr.  de  plulofophiae  in  re  fcbolaftica  ufu.  i^id«  eod«  4. 
«— -  de  decori  cun  pltUofopliia  moralt  nexu.  ibid.  eod.  4« 
. —  de   liiiünctu  brutoium,    exiftcntis  Dci  eiusdüini^ue 
iujjientilhini  indice.  ibid.  1725*  4« 

hujier  Uand,  ^  9 
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Progr.  quo  fabula  de  apibus  (Mnndtmde  Fahle  oj  thc 

Bees)  txaminatur.  Wismariae  1726.  4. 
—  de  certitudine,  ex  meüiodo  madieiiiatiea  non  facile 

Iperandft.  ibid.  1727.  4. 
Memoria  Petri  Tlieodori  Sealmanni,  Faft.  ad  aed« 

S.  MieluiaL  et  ReT.-Mbiaft.  Seniorii.  Hamb.  1730. 

fol.   Ei  in  Fabricit  Memorii»  Hamburg.  Vol.  VIL 

P-  299  W 

Job.  Adolpli  Hof  mann*»  neue  Erklärung  des  Bucba 

Hiobf  mit  einer  FarapbraH  und  Vorberichte  von 
.Hiob*t  Perfon,   Buche  und  deflen  Anliegern  ver- 

mehrett  Hamb.  1734.  4. 
Monumentum.doloria  oonununia  de  obitu  Johannit 

Alberti  Fabriciif  Tb.  D.  et  Eloqu.  acPlnLmor«* 

ProfeiroTis.  ibid.  1736.  fol. 
Pietaa  erga  Collegam,   Sebaft.  Edzardum,  Log.  et 

IVIctapb«  Prof.  |uib1.  ibid,  eod.  foL  .£e  in  Memorüt 

Hamburg.  Vol.  Mll.  p.  377  fqq. 
I>e  vita  et  fcriptis  Job.  Alb.  Fabricii  Commenta- 

rius,  cui  accedunt  argumenta  Iilltorico*critica  cx  Epi« 

Holis  viroruin   clnroium    ad  Fabriciiun«  practerea 

Chriitiani  Kortholti  Farentatio  JUiplienBa  et  va- 

riorum  epicedia.  i])id.  1737. 
Bibliothecae  beaü  J.  A.  Fabricii   —   Pars  L  ibid. 

1738-  —  Pars  II.  ibid.  1739.  —  Pars  III.  ibid.  eod. 

—  Pars  IV.  ibid,  1741.  8» 
Diir.  Cogitationes  de  legibus  Molaicis  ante  Molen« 

ibid.  1741.  4. 

Funus  K  u  t  <^  0  r  i  R  u  1  a  n  d  i ,    J.  U.  D.  Heip.  Hawbi 

ConfuUs,  iudicluin.  ibid.  1742.  iol. 
Obihis  univerfae  civitati  ki^ubris  Job.  G  e  o.  Palmii, 

Palt,  ad  acd.  S.  Petii  et  Kcv.  IVIiulfi:.  liamb.  Seuioris. 

ibid.  1743.  fol. 
Ad  iMniii.  ac  llevcr.  Caidinalem  Quiriiliini  Kplftola, 

ijiia  occafione  edendi  Dionis  Caffii  ad  Nie.  Car» 

niinii  Falconis  cditionem  tiiuni  ultinjoriim  Dio- 

nis   liljrorum  animadveilioiies  nounullas  iummi  viri 

iudicio  lubmittit.  ibid.  I746.  4. 
Pietalis  officium  iiiemoiiac  Job.  Jul.  Suilaiidi,  J.  U. 

L..  cL  lu  ip.  iiumbui^.  i'iüLoiyndici )  praefiitum.  ibid. 

1748.  fol. 

Caffii  Dioniß  Coccejani  lILftoriae  Roiuaiiac  quae 
iuperfunt,  Volumen  I,  quod  coniplectitur  Fragmenta 
libronuB  I  — XXXV;    cum  atiuocationibus  ma^uic 
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Henrici  Valefii;  Libros  XXX\l— LIV  integrot 
cum  annotarionibus  Joannis  Albc;rti  ]'\iliiicii 
ac  paucU  alioruiii.  Giaetu  ex  codiciLus  Alö.^.  et 
Fra|>,inentiÄ  fupplcvit,  ciscmlavit  Ljatinam  verlioncm 
Xy  landro-I/eunclavianam  limavit,  vaiias  lectio- 
nesy  notas  dobtorum  et  fuafi  cum  apparatu  et  iudici- 
bus  adiecit  Hermannus  Samuel  lleiittarus. 
Kainburgi  1750.  —  Volumen  II,  t^uod  complectitur 
librot  Di'Cnis  l«Xpaflim  mutUos  etbreviatos, 

.  cum  aunoUtiombus  J.  A.  FabricU  et  nomiulHs  alio- 
,  mm.  Libros  item  Dionis  LiXI  — LXXX  ex  com* 
vendio  Jo.  Xiphilini.  Cum  aanotatiotiilfiit  H.  5. 
lletmarit  qui  et  ubivis  Fragmenta  reperta  fuis  locia 
inlemiti  varias  lectionea  et  amnotatione«  fubiedt,  ver« 
llonem  caUigavit«  appaiatum  annotationum  et  emen- 
dationum  cum  indice  Graeco  et  Latino  adiunadt.  ibid. 
175a.  fol. 

iDiir.  de  AfTefToribus  Synedrll  magnt  IjXX  linguarom- 
peritis.  ibid.  1751« '4.    jiuck  in  Fott*s  u/i^  Kuper- 
ti's  SyUoge  Commentatioimm  theolog.  Vol.  IL  Nr. 
X  Ci8oi> 

Vita  optiir.e  de  patna  menti  Coafulis,  Conr.  Wido- 
vii^  J.  U.  Li.  pulilicc  expoßta.  Hamb.  1754.  fol. 

X>ie  Tomehmßcn  Wahrbeiten  der  naturlichen  Religion, 
in  zeben  Abhandlungen  auf  eine  begreifliche  Art  er- 
klaret und  gerettet,  cbcnd.  1754.  8«  2te,  mit  eini- 
gen Zufätzen  vermehrte,  Ausgabe,   ebend.  1755.  8» 

.  3te  verbelTerte  und  ftarU  vermehrte  Ausgabe,  cbend. 
1766.  8-  4tc  Auflage,  ebend.  1772.  8-  5te  Auflage, 
mit  einigen  Anm^M  l.nngen  von  Jeinem  noch  lebenden 
Sohne ,  J  ü  h .  AI ! )  rcciit  Heinrich,  unter  dem  Ti» 
tel:  Abhandlungen  von  den  voLnuluiilten  WalniiciLcn 
der  naturlichen  ilciigiou«  eb<  lui.  itöI«  gr.  8«  lluHaw 
difch  von  Lulofs.  .  .  .  I754.  8«  P.ngUfch  von  J\. 
Wynne  (ebend.  verßümmtlt  und  inu  cntjitliicm 
ul).  Lond.  1766.  8. 

Die  Vernunfüehre ,  als  eine  Anweifung  zum  richtigen 
Gebrauch  der  \t  tnunft  in  der  ErkenntnlCs  der  Wahr- 
'heit,  aus  zwoen  ganz  natürlichen  Regeln,  der  Kin- 
itiinmtmg  luid  dvs  Widcripiuch.s ,  iicrgcleitct.  ebend, 
1756.  8-  2lv.  Auflage,  ebend.  1758«  8»  ßte  veibef- 
ferte  Ausgabe,  ebend.  1768»  8* 

Allgemeine  Betrachlungen  über  die  Triebe  der  Thiere, 
bauptfäclvlich  über  ihre  Kuniltriebe>  sui  Erhenntnili 


1^  ÜKlitfiftUlt  (ü&IULA^i«  bjkMVUä),  ^ 

Zii£uBmenlianges  der  Welt,  des  Scböpfm  und 
tinübrer  felbft.  Hamb.  1760.  8«  2t6  Ausgabe,  mit  ei* 
nem  Anbange  von  der  verfcbiedenen  Determination 
der  Naturkrafte.    cbcnd.  1762.   ft.     310  Auflage.  2 

Tiieile.  ebeiid.  1772.  8-  Holland} fdi  von  Job.  Wilb. 
van  Haar,  mit  Lulofs  Vorrede.  Leiden  1761.  8- 
Monumentuni  virtutiVms  et  merilis  Joaiwiis  Sl uteri, 
J.  U.  D.  et  prinii  Syndici,  uolituni.  H  iml).  i"^6o.  fol. 
Civitatis  et  Ecclcliac  purioris  lenfus  acerl)iis ,    cx  obitu 

Friderici  Wagneri,    Tlieol.  D.  ad  aed.  Äli- 

cliaciis  et  ord.  lacri  Seniorn».  ibid.  eod,  fob 
Di^iius  longiore  vita  Lucas  Hrnricus  Ilelmerui« 

J.  U.  D.  rhil.  mor.  rrotclior.  ibid.  cod.  fol. 
M<iHiorla  virluLum  Tnuli  Schaffs  häufen,  Kloq^u« 

et  Mctaph^  Hees  Piofcfloris.  ibid.  1761.  foL 
rraefalio,  i'aiii  1  C&Lalogi  Bibliothecae  b.  Micb.  Ri- 

cliey  praemifla.  ibid.  1762.  8- 
ObiüivaLio    de    naLuia   infiniti  niathemalici ;     in    Jufi  i 

öinceri  (J.  i,  Jak  oh   StahlkopJ's,    P/eciij^m  zu 

TV  Ulnar)  vermifchten  Nebenitundcii    f  Wismar  1724. 

8.)  St.  3.  S.  135  u.  ff.  —  Quacftio:  Quatcnut  virtu« 

facilis  dici  polUt?  eSend,  St.  5.  S.  977  u.  ff. 
Oh        Vtrjaßer  d€r  Vün  Leffin^  1774  h«r«U9' 

gegebefuti  fogtnmnnUn  Woif«n1ilktteltrcui6ii  «»gmdnfce 

jey^  iß  nur  wahrfchmuiliek, 

8ei4t  Bilduifi  vor  dem  Aicn  Band  leinet  Ausgabt  des  Dio  C a/' 
Jiut. 

Vcrgl.  G  ö  1 1  et  n'i  jctxtkb.  ^rl.  Kiiropa  D.  i.  S.  119 — tas.  D.  g. 
8.  748*  — *  Mcaioriae  ioMBorUli  //•  ^.  B«la»«ri,  linfii«n|ai 
oriciit4Uuni  ia  Ojrwaaüo  UavbuifVRli  per  XXXXI  aniio«  Pro- 

frlTun-^ .  (j'.iatiMui  j Ml»  Koc  inctiutiirtitiisi  olKcii  et  |iietaiift  oiuf* 
|;uhiii  J  o,  tmurßiu^  JinJeA,   Math.  V.  P.  O.  tu  Gyn- 
iiaCo  HamlniTfciiA.  Hamb.  17 f  —  Kachrichtcn  von  Nit- 

acTrächnrclicii  b«Tühint«u  I^THldl  B  t.  8,  §ga— «Qt,(i.  —  Klo" 
tz'^  A(ia  Ihurur.i  Vol.  V.  p.  — 5^"  —  Thie/s'en^ 
Veriiich  tin  r  Gclchntupt fch.  von  Hamburg;  Ii.  9.  S.  lig  — 
I^einurU  i  j  U  e  ui  u  n  n  u  s  in  Dcdicatione  Sy  iiragmatU  Dif* 
lemtionufli  «d  pbilojtöptiiain  mowlffli  fictiitinitlom  ,Tra). 
IVhen«  1777«  4.)  p.  lÜl««- XXIII.  6ax  ii  Ouoma^.  Utter.  V. 
VI.  p.  Qc;o  —  fiya  €•«  ^»9»  — —  Dcnl.wiiTd,  au«  dfin  L^beii 
au>|£cv.cuh.  TcuAfcljeii  (1cf>  i^^iea  JaUrh.  so^^u.  f.  —  ömi  äi  's 
Uaiifraiifclica  Jliagaisin  B.  U.  i«  8,  tgS  u.  f.  ^  UrHßJii 
a.  O.  8.  88<-*88S. 
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R£iMH£RR  (Jakob  Christiaii}« 

Kandidat  des  Fredl-tamu  tu  Frankfurt  am  Mayn: 
geh,  dafelbß  am  17 Un  Marz  1750;   gcfi^  am  6un  May 

1795«' 

Philorophifch-moralifche  Gedanken  üter  das  Wünfclien  '  ^ 

am  neuen  Jahr.  Franltf.  1774.  8«  (^Aus  dem  Berliner 
Wochenblatt  zum  Beßen  der  Kinder  [TA.  1.  St.  7] 
entlehnt^  und  nur  von  ihm  aue  einigen  Anmerktmgen 
verfehn.y 

Viele  anonymifche  Gediehta  im  GöCtinfiiOclieii  Mu((Biial- 
jnanacb. 

Rein  (Johann  Balthasar). 

Vormahls  kSnigL  Freufsifcher  Berginfp^tor  zu 
Freyenwalde  in  der  Mittelmark  ^  privntifirte  zuletzt  zu 
Altona:  geh.  zu  Breitungen  im  Stoiber^ •'Roslaijchcn  am 
%i^ten  December  1713;  geß,  am  S^en  Auguß  1794* 

YierfUmmlges  Clioralbucli,  worin  aUe  Melodieen  de* 
Schletwig  -  HoUleinifclien  Gefangbuchs  enthalten  find. 
Mit  königi.  Frivilagio  ea|;Gltt£vo  llfeiausgegebeiu  Alto- 
na 1755.  (lueerqutrt, 

Soll  auch  eine  mlJtymißifeke.Sekr^t  kerausgegehen  hohen» 

▼cigk  Kordes  XsewWam  te  «dJw^rfg « HatfUiB,  SdwiftaaHir 
«...491  ».  t 

Reinbold  (Johann  Arnold). 

Oheramtmnnm,  tu  Cätienhurg  im  Fürßenfhum  Gru*^ 
henhagen:  geh»  xm  *  •  »      geß,  am  ^ten  Januar  ijg^ 

Uebcr  die  \  erein/.elungcn  der  Doin:ininlgüter  und  eini' 
ge  eiulclilagende  iVJaterieu,  Gottuigen  1792«  8* 

Reindei«  (Thomas). 

« 

Doktor  der  Mediciuf  MitgUed  des  medicimfchen  Kol'- 
legiums'zu  Eifenaeh  und  Frcvinzialaccouehturi  geh*  zu 
*  «  .     s^fi»  i78s- 

i 
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RBtmMBL  (Tb.)  Rsofftccivs  (Gs.)  - 

Kurzer  Unfcrricht  fiir  die  Hebammen  und  Wöchnerin- 
n«  n  in  Stäcltrn  und  auf  dem  Lande.  Eifenach  1774* 
8-  2 tu  Ausgabe,  cbcnd.  I779.  8«  (Eigentlich  nur  ein 
Abdruck  des  unter  demfelbeu  Titel  bekannten  Buches 
von  D,  M.  G,  Thileniuit  Reindel  gab  ei  nmr 
mit  einem  Kurzen  Unterridit  lum  Bellen  der  Hebam* 
men  im  Eifenachifcheii  heraus^ 

Rbineccius  (Christian), 

*      Bruder  des  Folgendes. 

jius  der  JiloßerfehuU  tu  Marientkai  ^  iva  er  den 
Grund  tum  Studiren ,  als  herzogl.  IVolfeHbüttäifcher 

penHiat  j  legte  y  zog  er  iSßO  auj  das  Gymuafium  zu  IUI» 
deskcini  und  von  da  \6QQ  auj  die  {Jnii  erßtät  zu  Helm» 
ßnfl'.  Hierauf  übte  er  ßch  feit  1690  zu  Magdeburg  und 
QuedUuburg  im  Predigen^  begab  ßck  i^O  nach  Roßoek 
und  1694  nach  Leipzig.  Zu  Halle  nahm  er  an  dem  Eim- 
meihungstnge  diefer  Vnwerßtmt  die  Magifterw&rde 
um  dort  Jein  Cluck  zu  machen:  wandte  ßch  aber  bald 
wieder  nach  JLeipzig^  und  las  dort  ßo  JuJtre  lan^  über 
alte  Sprachen ,  Theologie  und  Vhilofophie,  Im  J,  1700 
wurde  er  dort  Baecalamrems  der  Theologie»  Im  L  i7flt 
rttff  »Mit  ihn  naek  JVeifsenfds  xm»  Kdoorat  umd  Proftß 
forat  des  GymnafiumSy  mit  dem  Ckarakter  eines  furßl. 
Sachjen -Jf  cifscnfclßfchen  Raths.  Diefem  Amte  ßand  er 
pfU<chtmafsig  bis  1743  vor^  da  er^  mit  BeybehaUimg  aller 
femer  Einkünfte  und  einer  Befoldungszulage^  pro  emerito 
erfslUrt  und  ein  Recior  ädjunctui  angeßelU  wurde*  Oeb* 
zu  Graft '  Muhlingen  im  Ankah»  Zarhßifchen  mm  9Vßen 
Januar  i66^,-  gtß,  am  iQten  Oktober  i752. 

DilTerUtionet  III  de  iiMiuiia  nVT*  Xdf lue  16915  — 
1696.  4. 

n  de  trtditione  domui  Elite  de  fex  mimdi  nille-- 
noriis,  ftonunque  diibibutiene«  ibid.  1696*  4* 
Diir«  de  libcrion  ierminonim  quorundam  2)hi]oropbico- 
ruin  III  ibüolo^ia  uTu.  ibid.  1698*  4« 

Quaefiiuiics  cx  Uieologia  naturali  felcctac.  ibid.  1699*  4* 
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Diir.  de  Evangeiio  mortuis  adnunciato.  LIpfiae  1699.  4. 

Nucleiis  Tlieologlae  poßtivae  K  o  e  11  i  g  ianae.  ibid.  eod.  8 
.Dill,  de  !<:])Lem  tlonnienti!>iis.   ihifl.  1702.  4.     Aus  die' 
jer   und  einer  aknlichoi  Abfiandlung   fies  ^-Jldns  J.  A, 
Schmidt  zu  Jieimfiädt   hat  man  einen  Auszug  gclic 
Jert  unter  dem  TitrI :  Curicufe  und  lefenswürdige  Ge- 
fchiclite  von  den  logenannten  Siebenfchlaf am ,  wel- 
che von  der  Regierung  des  Kayfers  Dccii  bis  auf 
Theodofium,   bey  200  Jahren ,   loiicn "gefchlafen 
haben;    aus  den  heften  Scribeuten,    fondeiiick  al>er 
aus   lirri.    M.    C.    Reine  ccii    und   Hm.  Aljbts 
Schmidts  a];adenufchen  Abiiaiidiuugen,  Fraukf.  u. 
Leip/.  1723.  4. 

UniveiLie  de  termino  gratiae  percnUorio  controveiliac 

•  epitome,  qua  tarn  hiftoria,  quam  quae  ad  Itatum  con- 
troverßae  momenta  fpectant,  exponuntur.  Sectio  I  et 
II.  liipf.  1702.  —  Sectio  III  et  IV.  ibid.  1703.  4. 

Boeittmniitii  per  refponfa'.  et  telHmoma  Theolosonim 
condeiimatiis«  Com  praefatione  Ittigii  de.ruccia- 
niimo.  ibid.  1704.  4. 

lanua  H^braeae  linguae  Veteri}»  TeAamenti«  in  nua  to- 
tiiis  Codicis  Hebraei  vocabida  una  cum  radicibus  et' 
Gratnmatica  vocum  düficiliprum  analyÜ  comparent; 
cum  hk  finem^  ut  lanctiom  huiui  linguae  fiudiofi  fa- 
cilius  eam  addifcere^  et  fine  taetUo(a  vocum  evolutio- 
ne  felicius  in  perlegendia  Biblüs  Hebraicis  progredi 
poflint,  adornata.  Acceflit,  una  cum  Criammatica, 
liexicen  Hebraeo-Cbaldaicumf  accuiante  etc.  ibid. 
1704.  8*    Editio  fecunda  aucüor  et  corrcctlur.  ihld. 

'  1790.  ö*  Editio  III.  ibid.  X733.  8«  Editio  I^  revi- 
la  et  correc^n.   ihld.  1741.  8*   ßditio  V.  ibid.  1748« 

8.    Editio  VI.  ibid  8.    Von  der  *JUn  und  QWt 

Ausgabe  f.  oben  Ii  Ell  Ii  UV  F. 

Vocokii  Nota^  miicellaneae ,  cum  pniefadone.  ibid. 

1705-  4-      ^     .   .     .  .  . 

Fr  id.  Alhr.  Chriftiani-,  Judaei  convcrU  et  Ijcctoris 

Talmudici  Lipfienfis,  der  Juden  Glaube  und  Ahcr- 
glaube,  mit  nüt/dichoii  Annierhungeu  und  d«'utlichcu 
Kupfern.  Cum  pracrihone  de  convci'iione  Judacoruni. 
ibid.  eod.  8-  i"hl.  1713.  8. 
Antonli  Margftiithao  der  ganze  Jud liehe  Glauhe; 
ncbit  IM.  C.hr.  I\  eine  cell  \'<irhcricht  von  des  A. 
Marga  ritha  e  Jüdilt  hcn  i  anulic,  Bel^ehrung,  Le- 
^  ben  und  Schriften,  cbend.  2705.  8*  ebeud.  1713.  8* 
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Nucleui  ThtfologU«  Uidtme  et  nuMralis«  lONt  tum  epi* 
tOM  tifitomm  contreTerliee  dtt  toatuno  gratte» 
remtono.  Lipliae  ZTOd*  8* 

ConcordU  Gennenioo-Latiiie«  ibid.  1708*  4-  ibi^«  1735*  4« 

Ib  monitoriem  Jenenlem  iufta  aniiMidTerfiOf  qua  cmi* 
troTeifia  de  UWo  Gonoordiae  com  Philipp o  M«U 
lero  exponitar.  ibid.  1709*  4* 

Die  heilige  Schrift,  nach  der  Ueberfetsung  Lsikeri; 
mit  Ittig's  Vorrode*  ebend.  tyQ^»  4» 

Biblie  quadrilisigiiia  Novi  Tefieaieiili  GriM  cum  T«ar- 
ßonibiu  Syriaca«  Graeca  vulgnri,  Lad&a  et  Germa- 
nica; liniverla  ad  optima»  quasque  editioaea  reeogni- 
ta«  adiectis  variantibus  lectionibus  tum  Oraacia  ex 
•ditione  Novi  Tefiamenti  Job.  MiUii,  S.  T.  V. 
praecipue  exoerptif^  tum  Syriacis  ex  felygiotlia 
Angiicanis  et  edtüooe  Schaafii  petitis,  tum  etiam 
Germanicis  nonnullis  e  diverfif  b«  Lutheri  editio- 
nibus  adnotatis.  ibid.  1713-  fol.  Mit  einem  neuen 
Titelblatt,  worauf  die  jahiaahl  1747  HcUt. 

Kurze  und  gründliclie  Antwort  auf  das  unholde  Beden* 
lien  M.  Job.  Melchior  Kraft's.  cbend.  1714.  4. 

Yertheidigung  fein«r  fiditioa  dar  Xeutfchen  BibeL 
ebcnd.  1718*  4* 

Friedrich  Lankifch'ens  Concordnntiae  Biblioruin 
Germanico  -  Hebraico  -  Graecac ;  Teut  It  lie  ,  Hcbr.iifclie 
und  Griechifche  Concordanz  -  Eibe  1  ^  1  r  viitif t  uud  irer«* 

Muh  a  mm  i  (i  i  s ,  iilii  A  b  d all ae ,  Pfcudo -Propbctae, 
fidcs  Islamitica,  i.  e.  Alcorauus  ex  idlornnte  Aia- 
h'\€0  Tifitinf;  veiTiis  per  Lu«lovicum  M  h  r a  c  (  )  u  m, 
ei  ex  triubtleni  animadverilonibus  illußratus ;  praemilla 
brevi  introductioiic,  et  tütiut  leligionis  Muhammedi« 
cae  fynopfi.  ibid.  172 1.  8- 

Progr.  Orat  ioni  inaugürali  praemülum«  ex  £ fa.  XXXII9 
ß.  LcucoptjUae  172T.  Fol. 

— *  de  orii^ino  et  auti(^uitate  Feßi  Nativitatis  ChriTtl. 
ibul.  cod.  fol. 

—  ftrenis  110 vi  anai  SerenilTimo  ofi'erendis  praeuiiitum. 
ibi(i,  1722.  fol. 

—  de  cclebralioMO  nataliriorum.  ibid.  cod.  fol. 

—  (k"  haercfi  A  c  r ii,  m  menioriam  emort.  Joh»  Geor- 
g  I  i.  ibid.  eod.  fol. 

^  de  origine  Feiti  rafcbatoa.  ibidL  eod*  foL 
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&ogr.      CbamtL  HebraeenoBt  fea  mtSö  cowmluaK  • 
iacris  nuptialibiis  Hebneonitt  expatiAeiM»  et  Bxpen- 
tenda*  Leueopetrae  X723.  fol. 
de  ocigine  Fefii  f  enfeecoftes*  ibid.  eed«  fol. 

—  ex  Apoc.  XIV,  13  de  opefibni  moxtiiis  infie^inttM. 
ibid.  eod.  fol. 

—  fcholiü  llcbraeornm.  ibid.  eod.  fol. 

—  Jefus  mundi  Salvator  in  ipia  urbe  BethleiieBir  na- 
tus ,  et  in  preefepio  repoliUt»,  contra  estiquaa  pleu- 
doevangelÜtanini  namtumet,  'Vetenun  traditioncs,  et 
gecentloriim  quonindam  levcs  ratioiies«  ilud«  cod.  fol. 

Maiefiatii  fummaeque  poteftatb  iaunediata^  orig^ne 
divina.  ibid.  1723.  fol. 
*  de  origine  nioimmcntxinuti  iepulcbnltuat  et  epUa- 
pbiorum.  ibid.  eod.  fol. 

—  Salvötoris  noftri  Jefu  Chrifti  victoxiola  mortis 
abolitia,  cx  Kla.  XX\\  8  et  I  Coxintii.  XV,  54. 
ibid.  eod.  fol. 

—  ex  Job,  37.  38:    Si  quls  ütivf^it,   vcjuto  ad 

me ,  cL  ])il)if(>  ntc.  ibid.  eod.  fol. 

—  Anonymi  itiulcntia  de  inferno  in  fole.  ibid.  eod.  fo7. 
de  arborc  vltae^   %ntae  iriimortalis  alimfntft  |  Geuel. 

II,  9  et  III,  22.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  paclo  inter  Marfllium  Flcinura  et  INI  leb. 
Mercatum  de  referendo  nuucio  itaUu  amjuae  poib 
mortem,  ibid.  eod.  fol.  * 

de  civitatis  Betlilebem  in  prollxa  rcccnflonc  civitn-'' 
tum  tribus  Judivc  J  o  i.  XV,  60  in  codicc  Ilcbiaco 
ouailTac,    (  t  in  LXX  iutei^ieium  verHoaa  luppielao» 
caiiflis.  ninl.  (,'()(!.  fi)l. 
mmm  dc  uou  iiicicULiu  i-culptlli  9   £xod.  XX |  4*  ^*  ibU. 
1724.  fol. 

— >  de  origine  artis  medicae.  ibid.  eod.  fol.  • 
Flatonis   argumentum  pro  immortalitatc  animae«  a 

iuEitia-Dei  defumtum,  Optimum;  in  memoriom  Job. 

GeorgiU  Ducis  Sax.  ibid.  eod.  foL 
¥rogr*  de  tempore  pafcbali  Decretum  Concilü  NiceenL 

ibid.  eod.  fol. 

—  contunnita  cxpofitio  Job.  VII,  37  fq.  ibidl  eod.  fol. 
^  Dictum  Talmudicum  de  *  optimo  medieo ,  gehentm 

digno.  ibid.  eod.  fol. 

—  ad  locum  Ecclef.  III«  211   Quit  novit/fpiriuuii  ho» 
ininia  eic»  ibid.  eod.  IbL 
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138  Ruiiscciv«  (CnusTiAjiJ« 

Progr*  6»  Dciiokniiii  origme«  'necaflitate  et  i^t^if  f  - 

Leucopetrae  1724.  foL 
*  Frophetae  jEHlichae  cap.        x   com  Evangelilbe 

Matthaei  cap.  II,  6  coilatum  et  cbnciliatnm.  ibid. 

eod.  fol. 

CaUIHDI  U^H^p2  rmn  i.  e.  BibUa  Hebiaica,  ad 
Optimonun  codlcum  et  editlonum  fldcm  receiiTita  et 
exprelfa,  adiecti»  notis  MofoFethicb  alüsque  obferra^ 
iicmibut,  nee  non  verruuin  et  capitum  dütinctionibuif 
ntunerif  et  fummariis.  Lipf.  1725«  8-    Editio  altera. 

ibid.  1739.  8«    itid.  1756.  8   Di^  neuefie  Jus» 

gabt  iß  betitelt:  Bihlia  Hehraica  a  b«  Ghrißi.  A ei- 
ne ccio  edita  et  ad  opttmorum  codicem  et  editio* 
nem  fidem  recenfita  et  expreflky  nuno  denuo  ad  fidem 
rccenilonis  MaToretliicae  cum  vaiits  iectionibus  cx  iu- 
genti  codicum  copia  a  b.  Kennico to  et  J.  B.  de 
KoiTi  colltttoruin  ediderimt  D.  J.  C.  D  oeder  lein 
et  J.  H.  M  e  i  s  n  e  r.  ihiil.  1793.  8- 

Novum  Teftaraent liiTi  Grafrnm ,  ad  optima*  quasque 
ediiidius  collaruju  et  cxciiium,  adierti«;  nonnullis  va- 
riaiiUbus  lecljonilnis  et  iiutis,  noc  imn  liarnioiiia  Kvan- 
gelioruin  et  elnonotaxi  AcLuum  apt)lti)hconim.  ibid. 
1725-  8-  ibid.  1733,  ß.  ibid.  I7i3.  i^id,  *  •  «  • 
ibid.  1783.  8. 

Index  memorialis ,  i\uo  voccs  Ilebraicae  et  Chaldalcae 
Vcteris  Teltamenti  oiiines,  cum  ß^iulicaLiomlni^  Lati- 
nis,  contmeiiLur,  od  facilioiem  vociim  «  volutionem 
et  repetitionem  in  has  paucas  pa^dla^  redactu*  et 
philo  -  llcbiaeat;  iuvciiLuti  coiiuiu'iidat  us.  ibid.  1725.  8» 
ibid.  1730.  8-    ibid.  1735.  ö  »bid.  1755.  8« 

Syllabus  mcmorialis  vocum  Ginccarum  Novi  Tcrtamciiti^ 
quo  nomina  et  vciIki  et  boiuni  tempora  difficiliora, 
nec  non  pleraeque  paiüculao,  cum  /ignificatilnis  La- 
tiuis  cxhibenl.ur ,  ad  facillui  L  in  a  (»cum  cvoiiiliun« m  et 
Tepetitioncm  iii  paucis  pagcllis  adorualus  et  iu  uium 
itudiolac  iuventuüs  cvulgatus.  ibid.  I725.  8»  ibid. 
1734.  8.    ibid.  I7^S8.  8. 

Irogr.  de  nomine  ll^yS  DZIdSC  GeneL  XLI,  45.  Leu- 
copetrae 1725.  fol. 

^  de  dicto  Ignatii:  Amor  meua  crucifixus  elL  ibid. 
^  eod,  fol. 

—  Couunentam  de  Adamo  androgyno.  ibid.  eod.  foL 


Digittzed  by  Google 


Pntgr.  Donornm  Spiritus  S.-  fluenU,  Joli.  VII,'  38. 

Xjeucojetrac  1725.  fol« 
^  Ariltotelis  fentenda  de  animorum  immorulitate« 
ibid.  eod.  *fol. 

de  iconibus  fanctorum  Apollolorum  Petrl  et  Faul« 
Ii  in  Bullis  Fontüicum  plumbeis.  ibid.  eod.  fol. 
^  de  monafierionim  origine  et  uTu.  ibid.  cod.  fol. 
de  nomine  Nazareni,  Matth*  II«  ^3.  ibid.  eod«  fol. 

—  de  nomine  "]">3N  Genef.  XLI,  43.  ibid.  1726.  foL 
de  ufu  et  fmctu  artis  diTputandi,  pnemüTum  CoUe^ 

gio  difputatorlo.  ibid«  eod.  fol. 
de  cnuiTis  vitae  longaeTse«  ibid.  eod«  fol. 
^  Cbriftua  refuTcitatus  ex  inortuiSf    pilinitiae  dor- 
mientiuin  factum,  i  Corath.  XV«  SO«  ib^d.  cod.  foL 

ad  Efa.  XJLIX,   33:    Sunt  Reges  nutricii  rtii,  et 
Frincipet  eorum  lactatricei  tuae.  ibid.  eod.  fol. 
.      Juftus  e  vivis  ereptus  ptae  nialot  Efa.  LVII,  i. 
ibid.  eod.  fol. 

—  Donorum  Spiritus  S.  lluenta,  a  Chrifto  Job.  Vit, 
38  commendata,  et  in  V.  T.  reperta.  ibid.  eod.  fol, 

—  de  animnnim  immoruUtate ,    contra  Job.  Cleri- 

cum.  ibid.  cod.  fol. 
«—  de  antit|uit;Ue  Bil)Hotli^!carum ;  aperlendae  BibliotllO 
^      cae  ill.  AiJUTiftci  pracmilhun.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  anno  climacierico.  ilud.  <iod.  fol. 

—  dn  folo  iuTtitiae  ex  Oriente»  Malacb.  III,  i20-  ibid. 
eod.  fol. 

Dill,  de  verfione  Graeca  Augultanae  Confeßtonis.  ibid. 
eod.  4. 

trof^r.  de  crcationc,  et  an  mundus  ab  aeterno  creari 
potucritV  ibi<l.  1727.  fol. 

—  raicha  ex  lo  et  pia  Eccl^fiae  cum  veteris  tuin  ho- 
diernae  ad  Ulud  praepaiatione  loleiuniori  oiunium  fe- 
iiuiuui.  ibid.  eo<l.  fol. 

—  Minifteria  evangelizantia  multa  Novi  Foederis»  ex 
Pf.  LXVIII,  12.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  Apofioli  Pauli  raptu  usc^ue  in  tertium  cocduin, 
2  Connth.  XII,  2.  4.  iljid.  eod.  fol. 

—  Paradoxon  Salomoueum :  Finis  rei  melior  initio 
fuOy  Ecclef.  \liy  S»  ibid.  eod.  fol. 

*—  de  nativitate  mundi  ex  immundOf   Job,  XIY,  4. 

ibid.  eod.  fol. 

«—  de  gentia  Sasonicae  nomine  et  otigine.  ibid.  l/flS*  ^ol. 
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I4a  lUmcctvs  (CH«f«TiA?7). 

Fro^.  de  Chrillo  pro  nobis  immolatoy  ad  i  Coz'mtkr 
\,  7.  Leucopetrae  1728-  fol. 

—  ad  FC  CXVIII,  27.  ibid.  eod.  fol. 

^  de  ^ominiratioiio  mortb,  Gene£  II,  17.  ibid.  eod«  fol. 
de  urbe  Abel«  \oc6  fapientiAe,  z  w>aiii.  XX«  16  Ii^q* 
ibid.  eod.  fol, 
«—  ad  Eft.  IX«  6»  ibid.  eod.  fol. 

—  de  nuinine  impeiaJiLibuä  Iributo*  ibid> 
1729.  fol. 

«■»  I  et  n  ad  Apoc.  XIII,  g.  ibid.  eod.  foL 
4^  Faradifo  tcrreftri  typico.  ibid.  eod.  fol. 
de  anti(^uiute  fcholarum.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  nomine  MelEae,  quo  vocatur  Eiiu»  Daridis« 
2  Saai.  VXI,  12*  ibid.  eod.  fol. 

H  wmMmk  Am!^*n  umrk  v««  ißivti^^wrm ;  i*  e«  Vetua  Tefil^ 
mentusi  Graecum  ex  verfioae  leptutgint«  untarprettuiit 
iina  cum'Ubris  apocrypliia  XSsciimduiii  exemplar  Vad- 
canum  Romae  editum,  et  aliquotiea  recognitttm«  quod 
nunc  denuo  ad  optima»  quasque  editionat  raoeofutt 
et  ^otioiet  ^uaadam  Codicia  Alexandrini  et  alionim 
lectionet  variantas  adiecit  etc.  Uf^Mit  1730.  8«  >bid« 
1757-  8- 

Augiiftana  Confenio  GemuiDico-Latina  cum  Gtaecaver« 
lu>ne  FauH  Dolfcii  et  L»aurentii  RhodomanF> 
ni«  illa  foluta  et  Lac  melrica,  nec  non  cx.ercitatione 
biftorica  de  Dolfo^i  vcriiotie  Graeca.  ibid.  1730.  8« 
Die  Exercitatio  iß  die  vorhin  erwähnte  J^lTp«  172^. 

Frogr.  de  antiquitate  et  online  Jubilaeonim«  ex  JUeviC» 
3&V,  2.  Leucop.  1730.  fol. 

mm  ad  exfequiai  Jab>  Pafilii  Flautreri»  ibid.  eod» 
fol.  \^ 

de  triduo  fnorlis  Cbrifti.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  oiEclo  Diacooi  apud  veteret,  Actor.  VII  f  56» 
ibid.  cod.  fol. 

ad  Actor.  VII  t  56  s  £caa  Tidao  coelps  apeitot.  ibid. 

eod.  fol. 

».de  igpiorantia  vi  barbarie  Fapatoa  tempoia  b«  X«tt» 
tberi.  ibid.  epd.  fol. 

de  columaa  Dubia  et  ig;aii»  S»od.  XQI«  dl«  ibid. 
eod.  fol. 

de  i^uorantia  et  barbaria  Fapatus  per  HefofiMtio* 
nem  Lintheri  (anari  coepta.  ibid.  eod.  foL 

—  ad  2      in.  VIX,  19.  ibid.  eod«  fol. 
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Progr.  Articulus  de  iuftiticatione  iatex  aÜot  pttecipuus. 

JjMicopetirae  1731.  foJ. 
* —  de  iionuuf'  ChriHi  nou  confuadeado  cum  Ckrefto. 

ibid.  f  o<H.  iol. 
Expoiitio  loci  2  Sam.  YII,  19   continuata.  ibid« 

eod.  fol. 

—  de  VXX  ipiritibus,  Apoc.  I,  4  et  lil«  Z.  ibid.  eod« 

fol. 

—  de  bis  mortuis.  ibid.  eod.  fol.  , 
curam  falutis  aeteriiue  lubdiLüium  pcrtinere  ad  X'riii- 

cipes.  ibid.  eod.  fol. 
^  de  anno  et  die  nativitatis  Chrißi.  ibid.  eod.  fol. 
Di£r.  de  Panllo  Naiiraeo,    ex  Actor.  XVIII,  14  et 

.XXI,  23  fq.  ibid.  1732.  4. 
Progr.  de  lenatii  nomine  Bt§^9fn  et  de  nomine  6m* 

af ofctf  Chrimania  ab  ipfo  tributo.  ibid.  eod.  foL 
^  in  de  refurrectione ;  Utnun  im^ii  etiam  virtute 

riti  Cbrifti  refurrecturi  Imt?  ibid.  eod«  fol. 
<—  de  docentibna  et  dlfcenübus.  ibid.  eod.  fol. 
»       eontinuatft  cxpofitio  loci  d  Sam.  YII,  19.  Ibid« 

eod.  fol. 

Diir.  de  trito  illo:  Di(ce  loqui.  ibid.  1733.  4» 

Progr.  Ge&ef.XLIX,  d6:  Benedictionea  patfia  tu!  prte- 

valuerunt  etc.  ibid.  eod.  fol. 

—  III  de  tefuraeotione  impiotufti  en  Lue«  XX,  ^#39» 
ibid.  eod.  fol. 

ad  Actot.  XVI,  13.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  oracuHs  Sibyllinis.  ibid.  eod.  fol. 

Manuale  bibiicum  ex  Concordantii»  Graecis  iidorriatum, 
in  quo  voces  Graecae  omnes  in  X-»\X  latorprchim 
verßone  Bil^liorum  Graeca  et  in  Apuciyphis  Velc^is 
Teftamenti ,  ucc  nun  in  Textu  uiiginali  Giaeco  Novi 
Tefianiciit  i  occm  j  t;ni  <  a  ,  üidine  aipliabelico  una  cum 
Ilgn'dicuLibus  i^aLiiii»  exLiibcntur,  certisque  ügpis, 
quae  in  LXX  Intcrpretum  verfione,  in  ApocrypbiSf 
in  Novo  Teltamento  et  utrebique  Icguutur,  a  iS  in* 
vicem  difcernuntur.  I^ipf.  1734.  8* 

Progr.  de  nomine  N^U73  Genel.  XXITI,  6:  Xu  Priiiccpg 
Del  inter  t\o$  es.  Lcucop.  eod.  fol. 

de  iiiiagiae  Chriiii  in  tyy'is  Veteris  Teüamenti,  et 
fpprinliter  in  typo  Jonae  i^Iatth.  jkIJLy  40.  ibid. 
eod.  iol. 
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RkIKBCCIUS  (CuAUTtAx). 

l'rogr.  tjuo  de  eodcm  lyyo  Jonae  <;xploduntur  Her- 
iiianni    vou   der  Hardt  figmeuta.    L<eucopeti ac 

.    1734-  fol- 

—  Cai-mina  Slbyllina,  prout  hodie  esfiant,  conficta 
efle  a  ChriftiaDo,  et-nocivm  foUTe  EcdaCa«.  ibid. 
eod.  foL 

FareDtalia  in  obitum  Job.  Georgii  Me niu  ibid* 
cod.  fol. 

Progr.  Danma  ex  litteranun  ignoranda  antiqua  et  emo» 
lumenta  ex  Ütterarum  renauratione  pofi  LuthcM 
reformationem  Ecclefiae*  ibid.  eod.  fol. 

^  de  fcala  Jacobaea,  Gener.XXVnit  is.  ibid«  eod.  fol. 
d<j  augmeato  feftonim.  ibid.  X735.  fol. 

—  de  anno^  menfe  et  die  Fafißonia  Chrifti,  nec  non 
de  itidicio  Filati«  et  fictis  Actb.  ibid.  -eod.  fbl. 

^  de  Spiritiis  S.  perfona  et  fpiradone  a  Patre  et  fiUo, 
nec  non  de  di&cnltate  quaeftlonis:  An  CbriHut 
fccundum  buinanam*  naturam  dici  polEt  ipirare  Spiti* 
tum  fanctuin.  ibid.  eod.  fol. 

de  ParadiTo  tcrrreßri,  item  eoelefiif  ex  mente  Ju^ 
daeonun  et  Muhanunedanoniin ;  nec  non  de  infenudi 
purgatorio  Fanaticontm«  ibid.  eod.  fol. 

Encomium  Abraliami  ex  ore  angeU  increati»  Ge- 
neÜ^  XXV XU,  19.  ibid.  eod.  fol. 

—  de  adparltione  angeli  incieati  in  Veten  Teftamento« 
ibid.  cod.  fol. 

— *  de  nomine  Chriltiani  praeferendo  adfectato  nomini 
JefuaLanim,  et  Jefuitarum  et  Jefmtiflanim.  ibid.  1736» 

fol. 

— -  de  adkimLione  corpoium  parailntlca,  et  adpropxia* 
tion<*  in  dn'inis  op»»rihus.  ihid.  eod.  fol. 

—  de  Ipirat.ione  Spiritus  6.  lententia  M.  Vit*  Befol« 
di,  raltoiis  rortenJis.  ibid.  eod.  \o\. 

—  'lenipus,  quo  ex  fcntentia  Uuiiius  Eliae  venire 
debuit  MeiliaSf  practeriapium  eile,  fatcntibus  Ju- 
daels.  Und.  eod.  fol. 

—  de  ionna  Chrißi,  et  fjuando  pulchro  pulchriori 
iinino  pulcheirimus  fuerit?  ilnd.  1737.  fol. 

—  Carpzoviorum  et  alioruni  I  iiuologorum  fcnten« 
tia  de  quaeßione:  An  CliriTtus  fccuudum  hmuanam 
nuLurum  fpiritum  fplrat?  ibid.  cod.  iol. 

r—  Verba  i  Cliron.  XIXI)  2^  cxpiicaLa  adplicatai^ue. 
ibid.  eod.  iuL  * 
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Profi^.  Cum  imperantium  in  erigendiÄ  et  confervandis 
fciioliis  et  eccleßis.  Lcucopetrae  1737.  fol. 

— •  Teiles  lacri  et  profani  de  Ciirifto  eiusdemque  ad- 
venlu ,  t.(']  niiiiis  uinniijns  practerlapfis.  ibid.  eod.  fol. 

L.auüe  rfalnioi um    JJavidis    pmcniiHa  explicatur 
verfus  7  Pfalml  CX.  ibid.  cod.  foJ. 

—  de  Chriüio  aeterniuu  maiiiuio,   ex  Job.  XII,  34. 
ibi<)«  eod.  fol. 

—  de  formatione  lucis  et  cceatione  tenebranim,  ex 
Eft.  XJ^y,  6.  7.  ibid.  eod.  foL 

verba  Ecdefiaftaa  cap.  X,  z6.  17.  ibid.  eod.  fol.  - 

—  Cantic.  YIU,  6:  Amor  eft  fotlisf  licitt  moit.  ibid. 
eod.  fol. 

—  Betblebemum  nobia  emidumt  non  nuEiatido  doloeit  .' 
noftrif  j  M  credendo  in  locit  noftrii.  ibid.  eod«  foU 

^  de  fonuula  vetemm,  regnante  Chrifto«  ex  antiqao 
gloflemate,  quod  in  Pf.  XCVI«  10  irrepferat.  ibid. 

1739.  foL 

'  ^  de  Spiritu  S.  arrhabone  baereditada  coeleftia,  ex  z 
^  Conntn.  I»  22.  V9  5.  ibid.  eod.  fol. 

Inter  omnia,  quibus  decorantur  Principe!,  eft  nomen 
Fatris  Pakciae  iolenini0unum.  ibid.  eod.  j|ol. 
^  Nathanael  oonTictua   de   futilitate  quaeftionis: 
Tl^as  kann  von  rfnMurtÜi  Guies  komlnm?   ibid.  eod. 
.  .  fol. 

mmm  ad  Job.  XI^,  1—5:  Ecce  homo»  idcipM|ne  demon- 
ibatns  filiut  Dei  ex  refurrectiono  moituonmu  ibid. 

1740.  fol. 

mmm      yocc  Spiritus  S.  faepe  ab  anti^uia  Patdbnä  filio 
tributa.  ibid.  eod.  fol. 

de  difciplina  arcana  apud  veteres.  ibid.  eod.  fol. 
^  de  monafterioruni  origine   et  ratione  apud  veteres, 
et  liodie  apud  IjUtKeraiios.  ibid.  eod.  fol. 

ex  Job.  III,  8  adltruitur,   venifre  fiiium  Dai»  ut 
Opera  diaboll  deftnieret.  iVfid.  eod.  fol. 
de  ierpeuLe  aeneo,  cx  Numer.  XXI.  K  £a,  ibid.  1741* 

'      fol.  ' 

^  c|im  vi  ac  virtute  intuitus  ferpentis  aenei  liinavcrit 
laucios  Ifraelitas.  ibid.  eod.  fol. 

ad  pareatalia  .loh.  Michaelis  Schumanni^  Pro- 
toeccleüaltae  aulici.  ibid.  eod.  fol. 

ex  Rom.  XIII ,  I :  Non  «it  j^oli:£ida ,  nill 

a  Deo.  ibid.  eoU.  ioL 
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Frogr.  Mdßji«  Bmf^^mlm  ex  Kfa.  IX,  5  fq.  oaenls. 

X#ettco]fotEM  1741.  toL 
t>üL  de  leiunüs  vetenun  Chriftianomm«  ibid.  1742.  4* 
Yrogr.  Criteria  MelEae  e  rcnptum  collecta  ad  arguen- 

daDa  Jiidaaonim  kttiU»  ibid.  eod.  foL 
^  de  antiquonim  Judaeorum  fide  de  Deo  triuno^  fcrip- 

tuxii  conoRnL  ibidl  eod.  foL 
de  iriitttte  heroica.  ibid.  eod.  foT. . 
de  fide  Jttdaeoniiii  antiquoiiim  ex  libiia  apocrypKi«. 

ibid.  eod.  foL 

^  VoTcba  Chiiftiainim  «nutt  et  perpebntni«  z  Cofintb. 

V,  7.  ibid.  1743.  loL 
-~  de  locia  comrenfcuum  anüquorum  OuiltlaitoniiD«  et 

aedibu« ,  et  facria.  templis.  ibid.  eod.  fol. 

—  in  Kfa.  U,  2*  eoll.  Mich.  IV,  i  fqq.  ibid.  eod.  fol. 
de  Thomae  Mori  Utopia.  ibid.  eod.  £oL 

in  liebr.  VII,  3.  ibid.  cod.  fol. 

—  ad  Act,  XXVI,  23.  ibid.  eod.  fol. 
•>«  in  l\om.  \  III9  9.  ibid.  eod.  loL 
«—  de  üudio  k^mvMttac,  ibid.  eod,  fol. 

BibUa  (acra  quadrilitiguia  Veteris  Teitamenti  Hebraictf 
ciuQ  vor/ionibus  e  regione  poütis,  utpote  verüoiie 
Oraeca  LXX  Interpretum  ex  Godice  miycpto.  Alexan» 
drino  a  Job.  £rn.  Grabio  primum  evulgata ,  et 
Origenianis  artcrifcis  et  obelifcis,  quoad  üeri  potuit, 
initructa  et  paflim  emcndata,  item  verfione  Liatina 
Seb.  Schmidii,  noviter  revifa,  et  textui  Hebraeo 
curatiiis  adcommodata ,  cf  Gcinianica  b.  Lutberi 
cx  ultima  b.  virl  revifionc  cL  erliLione  IVliJXLilV  — 
XLV  expreila:  Adicctis  textui  ilebraf^Q  notis  Mnfore- 
tliicis,  et  Graecae  verßonis  Icctiouibus  codicis  ^  ati- 
cani  editionis  Romanae,  et  praecl]>uis  aliarum  e<ii- 
tionuju  et  interpretum  fuliiectiü,  iH)ti^(|iu;  philolo^icis 
ot  ex«'«{eticAS  aliis,  >  ut  et  iumuiarüs  cupitiun  et  locis 
])aralK  IIS  locupietiilimis  ornafa.  AccelTit  Pracfatlo 
balüiuonift  beylingit.  \  ulunien  I,  continen« 
Gcni  lin  ufque  ad  lißerani.  l^ipilae  1750.  —  \ülu- 
incn  II,  confinens  Jobum  iiUiue  ad  i\lulacbiam- 
Ac' (  !liL  Piaeiutio  Ghrlltiani  Fridm  ici  Bocrne- 
ti.  iliiri.  I751.  —  Volumen  III  hoc  tiu^lo;  L.iljii  a]>o- 
crypbi  Veteris  Teßamontl  Graeci,  iucujuluni  editio- 
ncm  G  r  a  iuiiaiu  ,  c:i!::i  veiTioiiibus  e  ru^ione  poiitiR, 
iitpotc  Laiinu  Scbailiaiii  Scbinidii,  noviter  re- 
vi^a       textui  Giueco  accommodala ,    quoad  priores 

duoa 

* 
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 Vhw^  üiaai  ^d^ta  tl  OefmauM  Ii.  Luiherl 

ex  ultima  b*  viri  revifioiie  et  eteendutione  JVLDXLIV 

—  XLV  •xpffoBii  etA^  Lipfiae  1751.  foL 

Sein  üildoifs  vor  dci  hier  gleich  folgernden  Gtdäcluiiiläfcbtlft  fei- 
'  ii«t  Braden. 

V«rgl.  Mo/er 'f  Dcytiäf«  zu  einem  Lcxtcou  der  jetztUb.  Theo- 
lofw  S.  9Gß  «i^^.  ->«  e«dlchtfa6foliilft,  dir  ihm  Ma  finidcf 
Joaeh,  Jak,  Rtinectiu*  widmete.  Halle  1754.  ^.  4.  (5, 
folgenden  jirtikel,)  —  Der  Wtifjcufclfifche  Polyhiflor 
1753.  St.  54»  —  Dunkel'^  ^Achrichten  von  vtrfiorb.  Ge- 
Ichsten  B.^l.  Tll.  $,  S.  431—434,  .  Leipzig,  gel.  Leitungen. 
1754>  —  Sehmgr/ahl'i  Nm  KadulchteB  von  lOnfft 

-  rerÄorb.  C.elHirtcn  B.  2.   S.  492—598.  —    S  l  7i  r  n  ckh'j  un- 

paTteyifche  Kirchenhiftone   Th.  4.    0.  ifig  »73.    /.  J*. 

Mirt's  oilMItil.  null  exeget.  Eibl.  Th.  a.  S.  aa6— >S93.  ~ 
^'axii  Oiiomafl.  tttt«r.  P.  VI.  «5<~-«3r  «t  615.  ^  MrmsAi 
im  Hir/ehimg**  Hkadbaeh  B.  9.  Abthea  1-^4. 


RfiiNsccius  (Joachim  Jakob), 

Bruder  des  Vorhetgehenden. 

Doktor  und  Privatdocmt  der  Rechte  auf  dir  Vmt» 
vorßua  tu  BmUo  (fchrieh  Jkk  amek  HonfitUni  m  Dro»^ 
4««);  geh.  tu  Grofs'^MühUngm  im  AnhaU'Zerhßifchm 

1697»  gefi.  am  lüten  Junius  1774. 

X)üL  de  adio  operarum  aedilitiarum  tmitierito.  Exford» 
1730.  4- 

3De  eo,    quod  iuftum  eß  circa  fuperamcnia  ex  prima 

elaboratione  fabriU,    Tulga  vom  ff  aidjpakiu  i\niL 

eod.  4. 

De  quaeftlone:  Gennanm  fucceflionls  teßamcntariae 
quondam  ignara,  an  iiodieque  ei  minus  fayeat?  Vi- 
teuib.  1740.  4. 

Spccimen  medilaLioimni  legalium  in  rem  liifticam  et  fa- 
Lrileni ,  uuo  op*  ras  rulticas  et  maxime  aediliüas  coa- 
fulerat.  Ilamb.  1744.  4. 

Comm.  de  ruftico  quondam  fcrvo.  Jen.  I745.  4. 

An  dem  Beylpiele  des  weil.  Ilochedelgeb.  —  Hrn.  M. 
Chriftian  Reine  ccius  bildete  zu  JelTen  mu  rr- 
geCilichen  Andenken  bey  der  gelebrten  Welt,  einca 
'  Knnen  AbrÜs  von  dem  Maafse  und  VerhaltnilTe  un- 
Terer  Kräfte «  nebU  einem  Anhange ,  fo  von  der  Fa- 
lailie der  Kainecciorum  einige  Nachricht  er theilet, 
deffen  iiingüef  Bnid«r  yL  t,  -w*  I/aips.  1753.  gr.  4. 
EUfur  Band»  10 


Ii|6         Baimcoro»  »  KsiXJUro«  (J*) 

PrudentUe  iuri»  et.  docttmae  nfttmalk  amu  infohäkilii..  ~ 

Halae  1753.  4. 
Hiüorla  iurisprudentiae  tmiverlae  Komanae  et  Gezma- 
in.  compendiiun  xedacta.  ibid.  1768«  S* 

Rein£ck£  K  (Rudolph). 

Kurpfdlzifcher  Stadt fchtdtheift   und  geifilichm^  Ad» 

TniniJirutiunsjLhaJJrur  2m  MjadenifUi^ :  ^eh,  daJeLbJi 

^.'fl  

Gründl  Ich  e  jond  duTch  llchere  Berechnung  erwlefene 
Widerlegung  der  gegen  die  VerbeiüeruDg  der  i^and* 
w  irthTcliaft  gemacht  werdenden  £iiiwendiiiig9&«  Mann«^ 
heim  1771.  8» 

R  £1  N  E  G  a  S  .  ( J  A  K  O  b). 

Hiefs  eigentiich,  nie  fein  Vater ^  CHRISTIAN 
RVDüLYU  EHLlCll  Den  tarnen  liElNKGGS 
nahm  er  trjt  nacli  Jeincr  Entfernung  aus  Teutjchlnnd  an, 
Jm  L  1760  gitng  er  als  BarhitrgtfeUe  nach  Leiffug^ 
ßudiru  hernach,  dort  feit  1766  Medlein^  und  vorzüg^ 
Ueh  Chemie:  verlief s  aber  Leipzig  (^wo  er.  ßch  auch  in 
geheime  Gefellfchaften  eingelaß^en  hatte)  ^  c  uii°cr  ^emach^ 
ten  Schulden  wegen ,  gegen  Oßern  17681  w'?^  ^nm  nach 
EisUben^  wo  ihm  ein  vertrauter  Freund  willige  Aufnahm 
me  hey  feinen  Ekern  verfchaffu,  fVenige  Wochen  naeh^ 
her  kam  er  wieder  zu  feinem  Freunde  nach  Leipzigs  wo 
er  ßch  aber  nur  a  Tage  ganz  unbekannt  aufhielt  j  und 
in  einer  jchr  aimjeli^en  (Jrßalt  wieder  verfchwand.  Ge- 
gai  Michael  1763  erjdr.en  er  noch  einmahi  ganz  uner^ 
wartet  in  Leipzigs  doch  diesmaM  mit  allen  Bedürfnißem 
auf  eine^  l^achdenken  erregende^  Art  üherflüfßg  verfeken^ 
verliefs  es  aber  wieder  ^  und  zwar  zum  letztenmahly  nach 
einem  fehr  geheimen  Aufenthalt  von  3  Tagen ,  weil  er 
gegründtce  2\achfuUungen  befürchtete.    Nun  iit  U  er  an  ^ 

in  welchem  Jahr  tr  fich  ali  «ngaicndcv  Student  in  die  Mttii» 
K«lichtieb(  Chrifiian  ^udelp^h  OMLICS^ 
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V»fchiedenen  Ortm  umher»    Man  fand  ihn  hernach  um 
1770  als  Schaufpieler ^    unter  dem  Namen  REINEKEf 
in  fVien  *).    Ein  Ungrifcher  Graf  Kohary^  Direktor 
und  Pachter  des  Theaters^   auf  dem  Bernardon  oder 
Baron  von  JitirZf    als  Ilnfuiujß,    Jein  Jfefen  trieb, 
warb  ihn  an.    Er  befuchte  dabey  medicinifche,  hotanijche 
und  chemifche  ForUfutigen  ^  vorzüglich  aber  das  dnmahls 
noch  beßandene  Bärgerfpital  $    welches  in  der  Folge  die 
eigentUchc  Quelle  feines  Glücks  wurde*    Er  hatte  ndmlich 
dort  die  unheilhar  feheinende  Hand  des  Kutfchers  einer 
vci  iviltweten  Fürfiin    von   L.ich  tenß  ein   unent  geldlich 
hurirt:    wodurch  dicje  Jo  für   ihn  em genommen  wurde, 
dafs  fie  ihm  verfprach,  6  Jahre  lang  jährlich  einen  Gehalt 
von  ßoo  Gulden  zu  zalUen ,  wenn  er  das  Theater  verlaf* 
fjm  würde.    Dies  gefchahg  er  h^m  feine  Bezahlung  von 
der  F&rfiin  vierteljährig  voraus,    und  zugleich  das  Ver^ 
fprechcn  y    iku  auf  ihre  Mafien  zum  Doktor  der  Affdian 
promoviren  zu  laffen  ^  wofern  er  feine  Studien  mu  Fleifs 
fortfetzen  würdcm    Auch  erhielt  er  aufserdcm  noch  Ge» 
fchenhe  von  ihr^  und  mufste  verfpreehenf  fie  fonntäglich 
XU  hefucheni   daher  vielleicht  das  GerUchi^  'ab  wenn  er 
ihr  Leibarzt  gewefen  fey»     In  diefer  erwünfchten  Lage 
fiudirte  er  nicht  allein  feine  TViffenfchafien  eifrigfl  fort, 
fondern  fachte  auch  feinen  Hang  zum  Auficrordentlichett 
noch  mehr,  als  zuvor f  zu  befriedigen.    Er  machte  ndm^ 
Uch'den  Flan^  nach  dem  Orient^  der  Quelle  der  Alch^ 
mt«  ttii<i  der  fchönfien  weichen  Fonnen »  zu  reifen ,  wo' 
von  er  leidenfchaftlicher  Liebhaber  war.     Zu  dem  Ende 
befuchte  er  die  orientalijc  hc  Akademie  y    lernte  die  zur 
Ausfülurung  feines  Flans  nÖihigea  Sprachen  ^  machte  Be» 

*)  D«fj  er  auch  MitfUed  der  Kochijchen  SchaoTpiele^efeUrchaft 
'  Kit  Lcipsip  rollte  gcw«f«ii  fepi,  wi«  Nicolai  in  der  BcyUa. 
Monaurclirift  i8f^5.  Jmu.  S.  10  vemmtliet*  Ift  nicht  w«]irlplicta« 
lieh,  weil  E /i  l  i  c  h  oder  I\  r  i  n  e  g  g  f  dort  zu  bekannt  war 
tiud  Cch  ^ciddcUtig  gemacht  haue,  fo  dafs  mau  ihm  uacU« 
flcUte.  VieUeicht  gab  der  bcrtUimu  SduaTpieler  Jo  Fr ieär, 
Meineket  aacUici  don  «nlmt*  Aalalt  su  dieitr  Vct^ 
Wtchfttnwf. 
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lannifckajt  mit  MißUnarim »  <7t«  müw^dmr  am  dtm  Orimtt 
kamen  oder  dahin  gehen  woilun^  wie  atuk  mit  dem  im 
Wien  fich  aufhaltenden  Armeniern ,  Griechen^  Türken 

\  f.  w,  und  fuchte  ßcli  nicht  nur  von  den  Staatsverjaffun* 
gen  ihrer  Uamathj  von  ihren  Gefetzen^  Gewohnheiten^ 
Handel  und  Sprachen  zu  unterrichten  y  fondern  ßuch  von 
der  Art  und  Weife  ^  wie  fieh  ein  Eurofidifcher  Reifender 
dort  betragen  müfste.  Er  hefchäftigte  fich  ongelegentiiA 
mit  der  allen  und  netten  Gefehicktey  ftudirte  Mineralogiey 
und  f^-'hnjj  zu  iitin  i.nde  tin  ^hnet  ahenkahi  u  t  an. 

Im  J»  1773  ^f  iL:aib  er  fich  ^  durch  Lntr/fiiitzun^  jeincr 
Gönnerin  y  die  medicinifcke  Doktorwürde  auf  der  Ungri» 
fchen  Univerfität  zu  Tyrnau^  und  kam  nach  Wien  zurikik^ 
um  ^tf  ausübender  Arzt  dafelbß  fein  Gluck  %u  machen^ 
Weil  er  fuh  nher  damit  uem^  oder  kein  Verdienfl  er^ 
Weihtn  konnte  {  Jo  juckte  er  fich  y  vielleicht  auch  m  Hin' 
ficht  auf  feine  orientaltfchett  M  andermigen^  praktijche 
Henntniffe  in  der  Bergweihswijfenfchaft  zu  erwerheny  und 
wufite  fich  die  eines  Nieder 'Vngrif eben  Bergwerk^ 

Praktikanten  %u  Schemnitt  zu  vetfckeffens  wobey  er  das 
Glück  hatte  y  die  Bekannt fchaft  tu^  den  I  nten  icht  des 
^rojsen  il^atui  foi  fdiers  Scopoli  zu  gcnujscn»  Um  die 
glitte  des  J.  1776  entwich  er  mit  dem  vorhin  ei-wähnten 
.Grafen  Hokary^  der  fich  Geld  zu  verfehaJfeH  wufsU 
und  eben  fo^  wie  Heinegffs^  Abenteuer  Uebte^  heimlifk 
aus  Ungern  über  Venedig  nach  Smyma ,  und  von  dm 
nach  J i  unßnntinopeL  jVaclt  manchetity  ylljc/titutin  ^  die 
IC  Jtldß  jiliriftluk  huitetliefsy  die  aber  zum  iheii  erdiih* 
tety  zum  Tkeil  mit  einander  im  Widerfpruch  ficheuy  rei* 
fete  er^  mit^  der  Folge  ihm  dufstrß  l^ig  geworda» 
nenf  Kohary^  am  2'jfien  Oktober  t777»  von  Honßan^ 
tinopel  y  verfehen  mit  Vfiffcn  und  Empfehlun^sfch reiben 
von  eifuin  hatten  1  ut  kiji  hcn  Jjtufiiicny  nach  Fidat  m  dem 
fafchalik  SiuaSf  von  da  nach  Erzerum  ,  der  Haupt fiadt 
Crofs- Armeniens^  und  danny  auf  Einladung  des  Prinzen 
Heraklius  (^)t  ifjQ  nach  Teßisj  wo  «r,  Jfiner  Erzäh* 
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lun^   zu  Folge,    für   allerUy  diefem  Fürflen  geleifuu 
wichüse  Dienfte  ausgettichnet  geehrt  und  kereichert  mmr^ 
de^  zugleich  aber  amcA»   zur  Erweiterung  feinet  Kennt* 
mffe,    den  nördlichen  bergigen  Tkeil  Georgient  durch» 
reifte^    Am  \Oten  Julius  i78»  reiße  er  von  Teflis  nach 
Rufstund,    Jim  £^ten  Auguft  dtjfeihen  Jahres  kam  er  bey 
der  Rußfchcn  Granzfefiung  Mosdok  an^  machte  Reh  mm  f 
fchaft  mit  dem  in  der  Kuban  kommandirenden  Ruff, 
neral  Fahrizian  Fronitt-^  der  fein  Hauptquartier  tn^ 
Stawropol  hott».    Ehen  damahlt  hegte  der  Ruf.  Ho/ 
den  Han,  ßch  die  Furßen  des  fndlichen  liauLajus  unter' 
uürßg  zu  mmhen,    cil^  R.  aus  (jevrgien^    wo  er  eine  fa 
bedeutende  iioUe  geJpteU  und  die  Ounß  und  Freundfchaft 
des  Zars  Herahlius  in  einem  hohen  Grade  genoffen 
Xr«t(e,  in  RufUand  ankam»   Fahrizian  lernte  ihn  dem- 
nach  als  einen  ^    zur  Ausfährung  diefes  Plans  äufserfl 
wichtigen  und  brauchbaren^    Mann  kennen ,    und  brachte 
ihn  deshalb  nach  St.  Petersburgs    um  ihn  dem  Fürflen 
Potemkin^    oberfiem  Befehlshaber   der  Armee  in  der 
Huban^  vorzufi^len,    iL  wurde  fekr  gut  aufgenommen^ 
mufsU  aber  das  ßrengfie  Incognito  beobachten,  l^oeh 
in  dem  nämlichen  Jahr  (l7öi)  wurde  er  als  n  irhlicher 
Unterhändler^  mit  einem  feiner  JJ'uide  angemeffenen  (?<?- 
folge  ^  nach  Georgien  gef endet  y  w  o  er  denn  auch  in  die* 
fem  Uf^d  d4m  folgenden  Jahre  die  völlige  Unterwerfung^ 
Georgiens   unter  die  Ruffl   Oberherrfchaft  wirklich  zu 
Stande  brachtet    Die  3  fvli:rnden  Jahre  fcheint  er  vor» 
zuglich  . dazu  angewandt  za  haben  j  unter  dem  Sd  uizc  des 
Ucrahlius  und  ah  linßlßher  Gefandter ^  den  liuukafus 
näher  kennen  zu  lernen,     Bey  diefer  zweyten  Reife  nach 
Georgien  hatte  er  die  Abficht ^  bis  nach  Thibetf  wo  mög' 
liekf  durchzudringen»    Ob  ihm  dies  gelungen  fey^  iß  bis 
jetzt  eben  fo  unbekannt  ^  als  der  beßimmte  Zeitpunkt  fei» 
ner  letzten  Riichkckr  nach  Bufdand.     IVahrfdinnlich  ge» 
fchnh  dies  im  J,    l78V     ^-'*  Petersburgs 
erhielt  für  feine  dem  Staate  geUißeten  Dienfie  eine  an' 


fihdUhe  Pmifionf  und  wurde  mit  dem  Ciuumkter  einet 
KülUgUn*jiffeffars ^  und  einige  Zeit  dwrmtf  mit  demjent* 
gen  eines  Hofraths  hey  dem  kniferL  medieinifcken  Kalle» 

gium  angeßcLlt.  ISachher  erhielt  er  den  liau^  eines  Hol» 
Icgien 'Raths p  ward  gelehrter  Sekretär  des  medicinifchen 
KoUegiums  y  und  S^hulßudien -Direktor  des  Lißituis  für 
junge  fVundarzte,    Sm  /•  1739  ^  Fotemkin 

mit  nnck  der  Moldau^  um  als  Unterhändler  in  dem 
damahligen  Kriege  mit  den  Türken  zu  hrmtchen;  von 
wo  er  im  December  des  jolgenden  Jahres  nach  St,  P«- 
tershurg  zurückkehrte»  Geb»  zu  Eisleben  am  &^ßen  Na» 
vemher  1744;  geß,  an»  •  •  •  .März  1793* 

Syftematit  cbemici  ex  demonftrationibus  Tyrnavieollbtt» 
pars  naturalis  et  «x^erimentalis  theoretlca>  qims  fub 
glorioiiifimis  aufpicus  Auguifttflimae  Romanoruni^  Im* 
veratricis  Mariae  Thereßae  in  alma  et  celcbcrrlma 
Univerfitate  Tymavienii  .pro  confci|ueniI:i  doctordi 

•  medicinae  biurea  pubUcae  difqizUitioni  lubnütLit  Ja- 
cob us  Reine ggs,  Saxo.  Tymaviae  1773«  4* 

Veherf^tue  zu  Teßis  die  GrundTatze  der  PolizcyvvilTen- 
fchaft  des  Hm« «von  Sonnenfels  im  Ferßßhr ,  aus 
welcher  Sprfuhe  fie  der  Fürß  Heraklius  felbß  ins 
Ceorgifche  übertrugt  und  in  feiner  von  iL  veranßalte' 
ten  Druckerey ,  die  er  mit  vielen  Kofien  aus  Venedig 
verft  luieb,  drucken  liefs. 

Ein  Brief  an  Hacquet  in  Lagbucb,  gcfchriebcn  zu 
Tefiis  nin  2lßen  Januar  1780;  in  den  Schriften  der 
Naturlorichendcn  Gefellfchaft  in  Berlin  B.  3.  S.  398 
•—406.  jiueh  in  GerÜenb er g*s  hernach  angeführ- 
ten Skizze  von  Reincggs  Leben  S*  36p — 370« 

Kurzer  Auszug  der  Gefchichte  von  Georgien;    in  P al- 
ias Neuen  Nordifchen  Beytragen  B.  3.  S.  323  — 
Auszug  daraus;  in  Haufe u*s  ^taatftinatexiaiien  B.  I. 
Sl.  6.  S.  644 —  Ö61. 

Nachrichten  von  Georgien,  .nis  einem  Diicf  an  Hac- 
quet;   in  dem  l'olit.  Journai  1783«  S.  1229 — I232. 

Von  den  IJehcrrcftcn  der  Ciothen  in  der  Krim;  in  Bü-  * 
fcliiiig**  "Wöclu'iU.l.  N.u  hl  iililcn  17S7.  Üt.  25.  S.  195 

—  H^y,  —  Vnii  den  Spiiieu  der  l'honizier  an  di^r 
OÜlee  lind  der  iiei  idtcinKulie  i   eben,!.   S:.  S.  II7 

—  X20  l^die  6cuenzuhlcn  ßnd  verdruckt),  —  ßeyde 
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'AuffäfXM  findet  man  weiter  ausgeführt  im  ^un  Theile 
feiner  BeTclureibmig  de«  Kaukalus,    als  Anhang  zu 
t  derfelben  S.  165  —  20Ö. 

Ueber  das  OpiUm  iisd  feine  Wirkungen  bey  aen  Mor- 

fenlandexn;'  in  BluAienbach*«  medicinifchen  Bi- 
liotfaek  B.  2.  St  2  (17Ö6).    Framöfifch  in  der  Ga- 
mete Ijduture  und  daraus  im  ETprit  des  Journaux 

Nac^  feinem  AhUhen: 

Allgemeine  hiHonfch-topograpbifcbe  Befichreibimg  det 
Kaukafus ;  aus  delTen  nachgelaffenen  Papieren  gelam- 

melt  und  herausgegeben  von  Friedrich  Enoolft 
Schröder«  ifter  TheiL  Mit  3  Kupfern.  Gotha  u. 
St.  Petersburg  179Ä.  —  2txr  Theil.  Mit  emer  illu^ 
minirten  Landcbarte.  Neblt  einer  Abhandlung  des 
Vcrfaflers  gegen  die  Vermuthung,  da£s  noch  Uebev* 
bleiblel  der  alten  Gothen  in  der  Kriin  und  längs  dem 
Ichwazzen  Meere  vorhanden  feyn  Tollen,  deren  Spra» 
che  mit  der  Plattteutfchen  Aehnlichkett  habe,  und 
der  blographifchen  Skizze  deflblben*  Hildesbeim  u- 
St,  Petersb.  IJS?*  g^*  8* 

TersL  Gruner**  Alaunach  filr  AcRte  «uiA  NicliltfiM  1794. 

i>*  tl5  — aao.  —  Allgcmciircr  littcrar.  Anzcij^ex  1797.  S.  — 
471.^  {.Der  durch  2VI«******r  angedeutete  Verf affer  heifjt 
Meiding er,)  715—715  (von  J,  D,  Gerftenberg),  1559 
«.  t56o.  1798*  S.  itS9  — lass*  —  B«ldiMiMcig«r  1797.'  Nr* 
3 17-  —  J,  T).  O  erft  e  nh  «rg*s  bioicraphifche  Sliisse  voa 
"Reine ggsi  in  der  eben  ans^eführten  Jlefchrribiinsr  Jf« 
Kaukafus  S.  209  —  595.  —  Dcukwiud.  au»  dem  Lfbcu  aus^ge« 
Bcichacur  Tcatfcbea  ilea  satm  Jaluh.  8.  717—736.  —  £r- 
K«>li  m.  a.  O.  8«  6—9. 

von  Reinhard  (Adolph  Friedrich). 

N/jf/t  genoffenem  hduslichen  Unterricht  ßudirte  er 
von  dem  i^tcn  Jahr  an  zu  'Ihorny  von  wo  er  nach  5 
Jahren  in  das  väterliche  Haus  zurückkehrte j  dort  2  Jahre 
verweilte  und  unaUdffig  in  der  zaklreielien  BiHiotkek  fei* 
nes  Vaters  ftudirttf  immer  in  der  Ahficht^  ßch  der  Theb" 
logie  zu  nnämen.  Aber  eben  dafelbfi  fafste  er  den  Vor* 
fatZy  ßtjL  ütr  liechiiwiffeiijthnft  zu  hrßeifsigen  ^  liefs  fich 
vorLduJi^  vom  Vater  darin  unUrrichtetl  j  tmd  bildete  jich 
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auf  der  Üniverßtät  tu  HulU  von  1745  his  i747  darin 
i^ter  mts.    Im  letztem  Jahre  ßarb  der  Vater  i  der  Sohn 
eUu  am  J^Kck^d  naek  Häufig  uftd  wurde  gleich  darauf 
tflf  Sekreimt  Uy  der  hertogL  JußiiMknudey  mm,  fiem^Sure^ 
Utz  angefidlt.    Da  ditfes  Ami  nkhi  mit  vwUn  Gefchäf- 
ten  verknüpft  u/ir,    und  er  fich  bald  Fertigkeit  in  den» 
felben  erwarb i  fo  widmete  er  feine  JMujie  ganz  der  HuU 
tur  der  Wiffenfchaften,    "Er  madU€  fogleich  den  Anfang 
xw  -^«r  nathher  b^fieindig  fifrtgefMm  Vmuknmg  fmmtM 
Mikekmitm'aiht  wtd  wMu  tmn  Zekimr^ik^  ttebß  der 
IHehtkunfiy  die  Naturgefekiehte ^  theilt  durek  Anfchaffung 
kofibarer  dahin  gehörigen  IVerke ,  ihciU  du/ ch  Anles^wig 
eines  Naturalienkabinets»    Dies  und  das  Stu^um  der  üc 
f^kiekuwiffenfchaften ,  der  fckÖnm  Litteratur  und  die  Er^ 
Urmung  der  Engiifeken  Sffraeke^  beftkii^gtsn  Um  bey 
10  Jahre  lang»    VertügÜek  tAer  beßifs  er  fick  mit 
erneutem  Fleifs  der  Philofophie y    die  er  von  Jugend  an 
geliebt  und  getrieben  hatte^    u  oran  er  aber  zuletzt  hey^ 
nahe  den  Gefchmack  verlohren  hatte  ^  u  eiL  ihm  die  TV ol" 
fifche  fa  wenig  ^eoAge  that.    Die  Schriften  det  Dn  Cru* 
fius  Zügen  ihn  mekr  mn  ßekm    in  den  Jakren  1756  md 
1757  untemakm  er  Beifen  nttek  Ober*  wnd  Ntederfaek' 
fen.    Zu  Anfang  des  J.   1759  erklärte  ihn  der  Herzog 
von  MeckUuburg  •  Streiitz,  zum   ivn  klulu  n  Jufiitzrath  in 
der  Jianzley  zu  ISIeu  •  Strelitz,    Im  /.  1770  that  er  eine 
Reife  nach  Hoißeini  im  folgenden  verlief s  er  die  kerxogU 
Jl^ecklenburg'Strelitzifchen  DUnfief  und  nakm^  als  Syn^ 
dikus  und  Konfulent  der  gefammUn  Meeklenburgifcken 
Ritter»  und  l^nud U  haft  ^    jtuien  Aufenthalt  zu  lu  fiocL 
Auf  der   IJuivei  funt    zu  Bützow  nahm  er  in  demjdhen 
Jahr  die  jurifiifche  Doktarwürde  an.     Im  J,  1773  er* 
nannte  ihn  der  Herzog  vcn  MeeklenburgrSckwerin  zum 
wirklicken  Honßfioriakratk  im  Komfißorium  tu  Roßoek 
und  zum  erfien  Fioftjfor  der  Rrekte  auf  der  Vniverfitdt 
zn  Butzoir ;     u  tUlie  Aemter  er  auf  Oßcrn   1774  antrat. 
iLtiäiich  kam  er  1 7Qo  als  AJfeßhr  des  kaiferL  und  Reichs» 


Digitized  by  Google 


Ton  RxnmAw  {AiiOLni  Wwnamcm}.  153 

Jitimmergerichts  nach  M  €tzlar^  luid  wurde  dadurch  ge* 
adelt.  Geb.  ' zu  Ait-  6ti  tLiti  am  i^en  Januar  i'J&Gi 
fe/L  am  ßten  At^ufi 

Vernünftige  GedanJten  über  4}e  Leh|ie*TOii  der.  Uiien4- 
licbkAJt  /der  "Wek  in  Anfebung  der  Zeit  und  det 
Haiuties.  Leipzig  1753*  8« 

Sendfehreiben  an  den  KAnimer|iin]cer  von  H«rden> 
berg,  worinn  der  von  dem  Hnu  M.  Titiut  über* 
letziy  und  mit  feinen  Anmerkungen  Verlebene  Trak« 
tat:  ob  die  Gottesläugnung  und  die  verkehrte  Sitten 
aus  dem  Syflem  der  Fatalität  herkommen^  bourthei«  * 
let  wird,  ebend.  1753.  8- 

*  Sammlung  einiger  Gedichte.   Gdttingen  1754*  dt^ 

Aufl.  Büuow  1760«  8« 

*  Briefwechfel  über  wichtige  Sachen  aus  der  heutigen 

Gelehrlamkeit.  xAat^3to»  Stuck«  Leipa*  1755. 1756* 

DüTertalion  qui  a  remporte  le  prix  propofe  par  TAca- 
demie  Royale  des  Sciences  et  Bell^- Lettre»  de  Prüfte 
für  l'Optimismc ,  avec  les  pieces  qui  ont  <x>ncurru.  a 
Berlin  1755.  4.  T^utfrk  von  dem  Baron  von  Gentz- 
kow.    Greifswald  1757.  8»»  von  M.  Wich- 

'mann.  Leipz.  1757.  8«  Vergl,  Ziegra's  Sammlung 
der  StreiLfcliriftcn  ü1)er  die  Lebre  von  d<»r  be&en 
\\  elt,  welche  zwifcben  dem  Verfaffer  der  rrLisfclirift 
und  einigen  berühmten  Gelehrten  gewechiek  worden« 
I\o[lück  1759.  8» 

Sendldii Silben  an  Hm.  ProfefTor  von  Windheim, 
über  eni  l*aar  den  Tractat  von  der  ÜuendlicUkert  der 
Welt  betretende  Jleceniionen.  Leipz.  1755.  8- 

*Keflexions  für  la  doctrine  des  Catholiques  Komams 
toücliant  re^life  par  M.  Crufius.  Hannovre  1756.  8« 

Uiiyiiu rill  i^olche  Anmerkungen  über  verichi<;dene  in  des 
Ulli,  i'iüi.  iViicbuelis  Gedanken  über  Lehre 
von  der  Sünde  abgehandelte  wichtige  Vemmifr  -  und 
*  Keligiünswuhihrit «n  ,  nebft  einer  beygefuglen  Unter- 
fuchung  einiger  uiuialifchen  Grundbegriffe.  Lei^^ig 
1756.  8. 

Vergicichung  des  Lehrgebäudes  des  Hrn.  Pope  von 
der  VoUkonnnenheit  der  Welt,  mit  dem  Syrtruie  d(;s 
lirn.  von  lieibnitz;  neb£b  einer  Unterlucimng  der 
Lehre  von  der  heften  Welt,  eine  Ahhandlung,  wel- 
che den  yon  der  — Ai^ademie       zu  Beriiu  aufge- 
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'  tetUen  VxeU  mom  J.  1755  davon  ketEagen  liat.  Nabil 

einer  Abhandlung  des  Hrn.  Burlemaqui  von  dem. 
Willen  und  der  Freyheit  des  Menfchen.  Beydes  auf 
dem  Frans,  überretst  (von  G\  St^  fVitfnnd).  Im^m» 
^757'  8- 

Schreiben  an  einen  Freund  über  des  Hm.  Nettel- 
blatt*s  lyßemn  elemcniare  univerlae  iuriiprudenkiae 
pofitivae.  Franitf.  an  der  Oder  1757.  8> 
*  *  Unterluchung,  ob  und  in  wie  weit  die  Gefetze  der 
Bewco;ijng  nothwendig  oder  sufallig  feyn?  Wismar 
I761.  8«   Franzüßfch  von  Formey.  k  Berlin  1764.  8» 

^Freundlchafüiche  Gedichte  und  Briefe.  Bötzow  1762*  8* 

Keflexions  für  la  Libeite.  k  BerUn  1762'  8« 

DÜquifitio  pliilofophlca,  qua  ex  eo,  quod  aliquid  exi- 
ßit,  deinonitratur,  darl  ens  perfectiilunum^  aetemum« 
a  mundo  diftinctum.  Butzov.  et  Wism.  1762.  4. 

•Britfe  an  den  Herausgeber  der  Hamburg.  Nachrichten 
aus  dem  Reiche  der  Gelthrfamkcit,  uhvr  phiioiipphi* 
fche  \xuA  jnrUtifchc  Materien.  Hamb.  1762.  8« 

*  Briefe  über  einige  wicht  1^;^  3^1aLeiien  der  heiL  Schrift 
und  Fhihifnph'u;.  Berlin  1764.  8 
**D.  Crufius  Abliandlujif^  von  den  Üeberblcil)rela  des 
Heydenthums  in  der  IMcmung  vom  Tode«    aus  dem 
Latein,  uberfetzt.  I-icipzig  1765«  gr.  8« 

•Ode  rlf  s  Um.  (Jgilvie  an  die  Melancholey ;  ans  dem 
Englücii  en  ;  nebit  einer  Abendbetrachtung  im  \\  inter« 

....  1766.  8- 
•Syftem   der  Wcfen ,     enthaltend  die  metaphyfifchcn 

Principien  der  Naiur.  (^Ohne  IJ/uiku/t)  1768«  12. 
■  •Erlau.erung  desSyltenis  drrWefeii  {eben  fü\  1769.  12. 
Sammjung  vennifchter  Jdeiner  Schriften.  6  Stucke,  di*; 

zuiammcn  einen  band  ausmaciieu.  jLjuUuw  und.  i^^Ui. 

1770— 1774.  8. 
Neues  Syltem  der  KiaiLc  des  menfchlichcn  Verftandes, 
nach  dem  Unlerfchiede  der  obern  und  untern  Kräfte. 
Berlin  1770.  8*  (»Stand  vorher  in  Riede  Ts  philofo- 
phifchen  BibliotheJi,  iß  aber  in  dem  hefondtrn  Ab^ 
druck  umgearbeitet,^ 

Sammlung  einiger  Auffatze  über  d!ie  Dationem  in  lolu* 
tum  bey  Concuilen  im  Mecklenburgiicheni  *  •  •  • 
l'?72.  8* 

^Beurlheihmg  der  Ramlerifchen  Oden.  Hamb.  1773. 
3«  'Stand  fekon  als  Reetnfoon  in  den  Hamburg,  frey- 
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will.  Beyträgen,    ward  ah  er,,  mit  einer  Vorrtd^  und 
einem  Anhange  ^  hefondtrs  ah  gedruckt, 
Ifi  Herauigtbtr  und  vurneiunfier  VerfnlJer  der  Ixriüfcheu 
Sammlungen  7,ur  naueltta  Gefciuchtc  ti^r  (jeleiirfam. 
hciL  9  Luiiiic  (^jtäer  von  4  Stucken),  BuUow  J773  — 

1783*  ö« 

Gedanken  über  die  EinricKtnng  der  jurUtildien  Studien 
auf  Univerniiaten.  ebend.  1774.  4. 

Scbreiben  über  Schott's  Crki];  feiner  GedanJieu  über 
.  die  Einriehtung  u.  1.  w.  ebend.  1775.  8« 

Sammlung  |irtitircber,  pbilorüpbiicLcr  und  Jiritifcher 
AuCTalse.  lÄer  Band  {befiehend  am  6  ^tüclcn).  Bü- 
tzdw  und  Wismar  1774  ~  ^777-  8-  (J^^nn  auch  als  der  * 
llfe  Band  dtr  Sammlung  rennUchtcr  Weiner  Scbiiftcn 
4uigefehen  W€rden).  Ttet  und  8tM  Sfcack.  abend.  1770-- 
1779-  8- 

*£iniger  recbtfcbaffenen  Fredieer  in  Sachf^n  Gedanken, 
über  die  Unternehmungen  der  jetaigen  Reformatoren 
in  der  Religion^  Druekort  )  1775.  g. 

*£in  Beytrag  zur  Widerlegung  der  Schimäre  von  den 
materiellen  Ideen.  Bützow  1776.  fi. 

^Verfuch  eines  zuiammenhangcndeii  £iitwttr£i  von  dem 
ganzen  Inhalte  der  Epiftel  S.  Pauli  an  die  Romer. 
ebend.  1776.  4. 

Ifi  Herausgeber  der  Sammlung  auserlefenar  Abhaiidltui«  . 
gen  daa  Chriftenthum  betreffend.   5  Stücke,  ebend. 
1776  — 1779.  8«    (£>mi^tf  ideine  Auffätae  darin  find 
von  ihm,)  * 

DiS,  de  reftitutione  in  integnim,  qme  fit  brevi  manu. 

ibid.  1778.  4. 

•Kurze  und  deutUche  Vorßellung  der  I^ehre  von  der 
Kircbe  und  ibren  Rechten  in  A^fehnng  des  Glau- 

bensbekennmilTcs.  ebend.  1778.  8» 

♦Scbreiben  im  einen  Freund  über  denBewcifs  der  Wahr» 
beit  der  geolienbalirten  Keligion  au»  den  Wunder- 
weiken. Frankf.  und  lue'i^/..  1779.  8« 

*Nt;ue  lleliqulcn,  den  Waliilicitstieunden  gewidmet* 
ifte — 3t.e  ri  o1)r-.  (  Wetzlar)  1778 — 1780.  8- 

Gedanken  über  dcii  Ünterlclu  lil  der  obeiii  und  untern 
Seelenkräfte t  in  den  Hanno vcrifcben  gelcliitcn  An- 
zeigen ....  —  l  nteriuchun^  uüiigcr  nioialifdicn 
GrundbeHrifFe ;  chcnd,  ...  —  Von  dem  Gebrauch 
der  dcmonitruÜYÜchen  Methode  in  der  Jurisprudcniii 
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%ß6   Tou  BxucBAAD  (Af  Ftu)    BxiyBAKD  (Ca.  G.) 
ebenda  •  •  •  —  Von  allgememen  l^oüüvgeXetzeiiy  ehgnd^ 

•    *  • 

De  orthoceraütibm  Mcgapolitanis ;  in  Acti»  Acad.  EiecL 
IMog.  quae  Eifordiae  eft  %  ol.  I.  Nr.  T  ( 1757). 

ff  ar  einer  der  Jiai  kjieti  ^I  tnrbeiter  an  den  Freyrrillisjen 

Beyt  ragen  ZU  den  lioiuburgilchen  gclchcten  ^ach« 
riciAten. 

« 

Viele  Recenßonen  in  den  his  IJ'J^  JortgefetzUn  Bo&ocki-^ 
feilen  gelehrten  Zeitungen. 

yide  Beyfruge  zu  den  altem  ErfurtLfchen  gelehrten  Zei* 
tnngent  zu  den  Roftockifcheu  Intelligenzblättern,  und 

.  tu  den  gelehrten  Beiträgen  der  Streiitrifc^en  Intelli« 
gensblatter. 

Einige  profaifche  iutd  poSiifeks  StiUkä  in  dm  Schleiwi* 
gifchen  gelehrten  Anseigen. 

Tergl.  Nenet  gcMntM  Evfopft  tli»  t9.      51t -^585*  Hl*  9i»  0. 

s5ft4— i5S4.  —  H^eiä/ia  h's  ^igt^fk,  Nachrichten  vou  deu 

jftztleb.  BechtFfel.  Th.  a.    S.  9t7  —  93i.     Nachträge  dazu  5- 
■   naS.  —    h'  ug  e  nt's  Reife  durch  Tctitfchlajid  Th.  i.   6.  834 
(itiKfil  4«r  TetU/iAen  Veberjetzung),  —   l,rne/ii  i.  a.  O. 

RsivuARD  (Christian  Gottlob }• 

Studirte  zu  Leipzig  von  1736  ««t  ^fiTi  i744 
feine  VaUrßadt  Merjeburg  zurück  und  als  Hurfäckßfcher 
Advoküt  immatriculirt»  In  der  Folge  erhieU  #r  die  Auf» 
fiehi  das  dortige  Jrehio.  Um  OfUrn  1^48  '''^  ^ 
eine  gelehrte  Reife  an«  /'t/u/t  einige  Trutfche  Höfe^  hieli 
ßch  einige  Zeit  zu  Berlin  und  Frankfurt  an  der  Oder 
auf  y  gierig  von  da  nach  P<  huy  und  u  uide  zu  Ende  dfs 
J,  i74d  Krakau  beydcr  Bethten  Doktor,  Lg  der  Folr 
ge  Inf  and  er  fiek  zm  Hegensbarg,  Vea  feinen  anderwei^ 
tigea  Lehensumßdnden  hat  man  his  jetzt  nichts  erfahren 
können*  GA*  tu  Merfeburg  am  •  •  •  Junius  i7iQ!  S^ß» 
•  •  •  • 

Epiitola  obfervatiiinctilas  qiin<:rlnm  Gnticas  ad  soa  civUe 

fpectantcs  Rftcns.  Ltpliue  1738»  4» 
—  (lo  tuteia  ^ctitia,   Kouiaais  noa  inco^ta^  ^bid. 

1739-  4- 
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IV,£i>iiAAi>  (Cii.  U.^    Keimuaad  iL,)  i5Jf 

DIU.  epirtolica  (!e  teftlhus  uirisiurandi  reiigione  arctatis 
a  Confiantino  IVl.  iisdcm  tarnen  ante  nuius  temuo- 
ra  in  foro  Kanumo  iuraiidi  necelEtati  lubiectis.  Ualae 
1744.  4. 

—  —  (\o,  eo ,  quod  iuftum  eft  circa  fuccefTionem  in  feu- 

d()  poft  uuLocliinam  valaili.    ibid.  I745.  4. 
Epiltüta  lie  tellamentis  partuiicntiuin,  privilegio  et  iura  ' 

üngul.ui  nullo  munitis.  il>id.  1746.  4. 
Genuenfium  liberLatis  non  lupreiiiac  iuris  gentium,  fed 

Cacfaii  aU[uc  Imperio  fubordinaLae ,    brevis  adumbra- 

tio;  accedunt  nonnulli  in  bellum  Genuenle  excurlus» 

ibid.  eod.  4. 

De  legi*  in  praeterltum  vi  atque  valore ;  occaßone  Jphi 
I\\Artic. 22  Capitulationi«  !>•  CargliVlI,  nec  non 
InviatÜliini  Imperatom  Francifci.  L  ibid.  1747*  4. 

CoDunentatio  de  nexu  inter  Foloniam  Saxoniamqua  in« 
ridico  et  Htterario.  ibid«  eod.  4. 

De  u£tx  bibliothecarum  publicamm  praeftantUbno;  lufln 
CeliidiniL  fratnun  Zalufciorum  parit«   Varfoviat  , 
1747»  fol.  X  ^ 

Scbediatma  de  verboprum  rite  fecemendorum  cura  public 
ee  priratmique  utili,  esLemploTum  «pari ,  domeftico  al* 
tero,  altero  a  Tranfalpinis  defumto.  Francof.adViadr.  ' 
1748.  4- 

VerRl.      Midlich**  Qtlckichm  d«r  jctxtlcb.  MLtMgtL  Tk,  t« 
8*  Sis— a«5« 

RsiNHi^RD  (Christian  Tobias 

Epukaim). 

    t 

Dia  Schulwiffenfchajun  tritrnUt  er  thnU  in  fmer 
Vnierßaätf  tfteiU  in  Bautnen»    hn  /•  17.39  ^'^"^  ^  nmek 

Leipzig  ^  um  Fhilofophie  und  licchts^elehtfamktit  zu  flu* 
diren;  i74^  nach  Halle,  wo  er  zur  Median  über^icng i 
und  4745  nahm  er  tu  Frankjurt  nn  der  Oder  die  Doli' 
torwürde  nn,  Ven  da  begeh  er  ßck  in  feUie  ymterfiadt^ 
im  /•  1759  gieng  er  nach  Sagtm  in  Schießen  ^  ward 
dort  1755  zweyter  Siadtphyfikus ,  und  nahm  im  Oktober 
1756  kntholifchc  Rtligion  an.  Im  i\/ay  1767  ujard 
ef  all  JuiJiL  Lobkowiuijcher  k^iadtgerUhtsakluar  und 
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158      IbQttiHAKn  (GaAUTiAit  Tasua  Epnuuity 

liuj^erichtsaß'eßor   eingeführt  •).      Ctb.   zu  Camenz  in. 
der  Oberlaufitz  am  QQJten  May  l'Jigi    geß^  am 
Februar  i7gQ* 

Cariuen  cum  Chplu  Myliuf  fparia  RectorU  Regis^ 

pontanl  eacotnaretur.  Camitiae  I73S*  4« 
Nuptüs  Ehrenhaurio  -  Reinhardianis;  Cannen* 

il*ul.  1739.  4. 

Diil.  inaug.  (YraeL  Jo.  Fr.  Cartheurer)  de  Girdial- 

gia  fpurla.  Francof.  ad  Viadr.  1745.  4* 
Carmen  de  JLieucorrboea  L  fluore  albo  muUemm.  RudilC 

1750.  4-  . 
Carmen  de  febrlbut  intennittentibiu  Ipurüs  f.  epidemüt 

anni  1747.  1748.  17455.  I750  et  1751.  Drcsd.  1752.  8» 
'   Beweis »  dals  Camena  eine  gcTunde  Stadt  fey.  Bautzen 

1751-  4- 

Ünteifuchung   der  Frage:    Ob   luifrc  crftcn  Urältern 

Adain  und  Eva  einen  Nabel  gehabt V*  Hamburg I7ja* 

Berlin  1733.  Franhf.  u.  Lcipz.  1755.  8« 
VVein  und  JLiebe;    eine  Sammlung  auakreontifcher  * 

Gedichte.  .  .  .  1753.  8* 
Carmen  da  plcüiora»    morborum  matre,    uon  morbo» 

601  av.  eod.  Q. 

Carmen  de  ^allore  facici  ialutari  et  morboio.  ibid* 

1754-  8-   ^   ^.  . 

Beweis,  dafs  die  meiltcn  Kran]\heitcn  der  Frauenzim- 
mer ilircn  Grund  in  dem  Korperbau  dieles  Geichlochtt 
L.iIm  u.  i  iaukf.  u.  Leipz.  1755.  8« 

i^bhandhing  von  der  blalTen  Farbe  des  Gellclits*  ebend. 
I75Ö-  ö. 

Satyrifch-moralifche  Abhandhing  von  den  Kranldiciten 
der  Frauensperfonen ,  wckLe  fie  fich  durch  ihicn 
Putz  und  Anzug  zuziehen.  2  Tbeile.  Glogau  1756.  8« 

Abhandlung  vom  Maftdarm  -  BlutÜuIis.  ebcnd.  1757.  8* 
17Ö4.  8-  ^ 

Beweis,   dals  die  Menfchen  nur  einen  einaigen  Haupte  ' 
fiun,  nämlich  das  Gefühl«  befitzen.  Sorau  I758*  8«  ' 

Der  pliyükaliTch  -  moralifche  Wahriager.  3  Bücher.. 
Frankf.  und  Leipz.  1758*  8* 

De  febrc  miliari.  Lilhri  UL  Carmen.  Glog^v.  r758*  8* 

De  haemorrliagia  pulmonum.  Carmen,  ibid.  eod.  8* 

*)  T>ic?  f.i^t  y  freit  am  hemach  .4ii£^rfuhrtrn  Ort.  Vielleicht 
aber  ciu  V  tiieheu ,  weil  fich  diefc  junAilchen  ötcUeu  lucüt 
%voJil  mit  Idnea  sraiiigkeu  Befchafuguugcti  Mwam  Islbii« 
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Cannen  de  iecinom  vulnemm  lethalitate.  Glogav-  I/^« 
8.    liipf.  1762.  8«    Teutjch.  Glogau  1761.  8. 

ürnTtandlicLe  Nachricht  von  einem  übel  furmirten  KIiuls- 

l^opfp  1    an  welchem  die  Hauptbeiiie  über  eipau4^C  . 

gelcliüljrn  waren.  Berlin  u.  Lcipz.  1759.  8- 
Au&iiif  lluii^  des  menfclilichen  Körpers,    und  der  Theiie 

deiieiben,  von  der  regelmäfsigen  \erhiikiuls  des  Kör- 
'  pcrs  zu  den  Gliedern,    der  ordentlichen  Ueberein- 

ftiumiung  der  Theiie  tinter  ciiiaiitit;!  ,    und  von  der 

Symmetrie  dider  in  Abficht  auf  den  i!körper  lelbit« 

Saß^an  17.59.  8-    ebend.  1767.  ß. 
Eeweis,    daia  die  Vollblüti^kcit  an  und  iuv  fich  keine 

Krankheit   gcuemicL  zu    wcideu   vcid^cue.  Gio^au 

1760.  8.        '  ' 
You  der  Schädlichkeit  des  BlutlafTens  in  Anfehung  dec 

SeelenWurkuug ;  ein  SendTchreiben.  ebend.  1760.  4. 
Gedanken  von  den  epidemifcben  oder  iinachten  Weich- 

felfiebem.  ebend.  1762«  8* 
Medicos  Poeta.  Lipf..  et  Gloßar.  eod.  4. 
Gedanken  yom  weilsen  Frielelfieber;  .nebft  einem  An- 
hange von  Sinngedichten.  Glogau'  u.  Leipx.  1762«  8- 
Abhandlung  top  dem  Lungenblutflufle <   oder  .Blut» 

fpeyen;   nebA  Gedanken  von  den  epidemifcben  und 

unächten  Wechfelfiebem.  Glogau  1762*  8- 
Beweis,  dals  die  Eröffnung  der  Mittclblutader  zuweilen 

höchE  gefährlich  werden  könne,  ebend.  1764.  8- 
Beweis ,  dals  der  Mann  alter  als  das  Weib  feyn  Tolle } 

ein  Gedicht,  ebend.  1766.  8« 
Das  Vorrecht  im  Eheßande;    bey  der  Ruchert-.und 

Fohlifchen  Vermählung  in  Sprottau.  1768*  4* 
Carmen  in  nuptias  K.notnio -Pitfchianas«  Sagani 

1767.  4. 

Carmen  in  nuptias  AiJig«  Fr*  Plifch,  Confuiis. .  ibid. 

eod.  4. 

Bibelkrankheiten,  welche  in  dem  alten  Teftament  vor* 
kommen;  nebit  Auguftin  Calmet^i»  Abhandlung 
vom  Ausfatze.  5  Theäe.  Frankf.  u,  Xieipz.  {Ulogau) 

1767  -  1768.  8. 
Kpigrammatum  libri  VI.  Sagani  1772.  8- 
Mela  C  r  i  1  p  i  Petraeo  -  Saa^ouis  Epigrammata.  ö.  1.  et  a.  8^ 

Vcrgl.  Streifs  Verzrichmfi  aller  im  J.  1774  in  Schleficu  le- 

bcudcii  Schriftftcllcr  S.  to3 — n.'^.  —  Otto's  LtxikOU  der 
Obcriauüu«  Schxihüeiler  15.  5.  Abiheük  x.  i*  38 »-95. 


t 
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R£iiiHAR0  (Johann  Christian). 

Studirte  zu  Königsbergs  ward  \7^1  Lehrer  der 
HeaLfchuie  zu  Beriin^  »756  Predigtr  zu  Witüchov  hey 
Stargardy  dann  Paßor  adjunctus^  nachher  wirklicher 
Paßor  tu  Stafsfwrth  im  Magdtbitrgifchen^  und  zuletzt 
much  Infp^aoTm  6ei,  tu  Siargard  in  HimUrpowimm 
1726;  ^eß.  am  Qsßen  May  1794- 

Der  wahre  £egrifE  rom  menfchlichen  Leben«  Beilin 

*  17.56.  8. 

AnlcI.'-.unG;  zum  richtigen  Verftande  und  beüem  Ge- 
brauch des  119  riahus.   cbcnd.  1777.  8» 

Sitten  -  LicLifpruchc ,  oder  IVIoral  des  Salomo,  fiit 
Jünglinge,  Bürger  und  alle  Stände;  die  ältelte  und 
b(;fte  Ei/.K^hiinguchrifCi  uberleUt  mit  Edautenmgexi. 
Halle  2790. 

Reinhard  (Johann  Jakob), 

StHÜrte  Mu  Herbem  und  Htdle,   wo  er  1754  ^^"x* 

m 

JLictntiaUn  hcyder  Rechten   und   nuck   ul  dem  Jahr  zum 
^ffcffor   der  ISaJJauifchen   Regierung  zu  Dietz  ernannt 
wurdem     In  dgr  Folge  ward  ihm  die   Oheraujficht  des 
dortigm  AreMvt  Oftüertrmut  und  iJiS       Froctff^  dei 
'  gefammUn  Jürßlichm  Hmufes  NaßowCatzendnkogem  und 
die  hefondem  "Naffau»  Siegenifchen  Reektshändd  Uhertra» 
gen.     Im  J.  174.0  begab   er  ßch  in  die  Dienße  dt  r  0  /  a- 
Jen  von  Wied  f   fowohL  liunkelifcher  als  Neuwiedijcher 
Linie  ^  und  ikhernahm  ihre  Proceffei   worauf  er  feinen 
,   Wohnplatz  naek  Wetüar  vtrlegu^   und  dort  uu^  Fri» 
vatperfonm  in  ihren  Rechtsangelegenhoiten  diente,'  Schon 
ZH  u4nfang  des   J,   xj^i   g^^b   er  die  grnß,  Wiedifchcn 
Dicnße  auf  ^    um  diejenigen  eines  Solms -Hohen' Soimsß" 
fchen  dirigirenden  Regierungsraths  anzunehtnenf  und  feine 
Wohnung  in  Hohen* Solms  nufzufcMmgenf  wozu  ihm  die  . 
wegen  des  Hohen^Sobmsfifchen  Dehitwefeus  angeordnete 
kaiferliche  Adminifirationskommijßon  hewogen  hatte»  Im 
J,  174-  ^(^rd  er  nach  i  rankjurt  gef endet  ^    um  auf  dem 
*  '  Wetter" 
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WHt€rauifcJkmi  Grnftntag  die  SQiau»Hotuff  Solms  •  und 
JUchifchtn  Vota  zu  fuhren,    Wegen  vi^eHey  Verdriefs» 

lichkeiten  mit  dem  Grafen  Friedrich  IVilhelm  zu 
huhen  '  Solms  f  dem  die  vom  Tiaifct  angeordnete  Regie* 
rungsveijajfung  ^  worauf  vornämlich  verpflichtet  ivnr^ 
ungelegen  war^  reßgnirte  er  am  oQfien  Mtirt  ff ^  feine  ^ 
hisherigen  Dienße^  um  fo  mehr^  da  er  ftiir«.  zuvor  bey 
dem  marhgräß,  Baden  •Durlaehifehen  Haufe  als  wirkli* 
eher  Hofrnth  Dienße  genommen  hatte.  Li-  zo^  hierauf 
wieder  nach  IV eiziar  ^  um  dort  die  Angelegenheiten  dcf' 
felhett  zu  heforgen;  wobey  er  Erlnubnifs  haUe^  feine  Ne* 
he^tßunden  auch  auf  andere  Gejckdfte  zu  verwenden»  Im 
/•  1746  rief  ihn  der  Marhgraf  nach  Car^ruhe ^  um  nicht 
nur  feinen  Platx  in  der  furJUichen  Regierung  wirklich 
einzunehmen  ^  Jondern  auch  dunchcti  noch  andere^  nitLjteiL 
TheiU  wukug€y  AtigeLegenheiien  zu  bejorgen.  Zuletzt 
wurde  er  zum  wirklichen  geheimen  Rath  ernannt*  Gehm 
IM  Diett  im  liaffauifchen  am  \Jten  September  »714; 
geß.  am  ßten  September  i77Ä» 

jDüT.  inaug.  (Traef.  Jufto  Henning,  Bochincio)  de 
obllgationi;  ad  revelaiuiuiu  occulu.  ilnlae  1734.  4. 
Auszug  datau^  m  ätn  Acü»  lurecohXulloi'iun  Th.  3« 
S.  217—227. 

Tiactaüo  fuccincta  de  iure  forcltall  Germanorum,  ex 
fontibus  genuinis,  hifiorlqi  nemj^e  patria,  docitmentisf 
chartis  att^ue  diplomaübu»  caeteriique  fubfidii»  dorne» 
.  Ibicis  adornata;  ima  cum  eicplkadone  iuiu  ülius  fore« 
jfaiU»  in  Gennoziift  celeberrimif  dicti:  Mdrker*Re€ht0 
Francof.  ad  Moen*  1738«  4« 

Aitterlcbafllicher  Ungrund»   und  behauptete  Gräflich' 
SolmECche  LandTauie-  und  Steiierbarkeit  der  Guter 
in  und  bey  Sode).  Giefen  1742.  fol.   Auch  in  J«  J«  * 
Mofer's  Staatibi^rie  Teudchlande$      3«  S«  319«^ 

383« 

Vernünftig«  und  recbtUcbe  Gedanicen  von  der  Befug- 
xiils  des  Zebend-HemiSf  von  einem  Acker  auf  den 
andern  aussusebnden ;  und  ob  folcbe  durch  Verwah- 
rung oder  widrige  Gewohnheit  verlohren  gehen  l^ön- 
ne  V  Giefen  1743*  4. 

Eilfter  Band.  II 


l62  ÜKLHfliLKI»  (JoBAIIV  JaX-OA). 

4 

KuTSgtfalste  Geichschts  -  ErKähltuig ,  wie  es  mit.  der  Cr» 
nennung  zu  des  l^aiferl.  und  Kelclis  -  Canuner  -  Ge- 
richts Beyfitzer- Stellen  in  dem  Hodilöbl.  Schwäbi- 

'  fclien  Greife  jederzeit  gehalten  worden.  1744«  foL 
yfuch  in  K  ö  n  i  g  's  Selcctis  iuris  puhl.  noviff«  Th*  9*  , 

Jurlff  itVli  -  und  luftorifche  }UcIne  Ausführungen,  ifter 
Thcil.  Gieien  1745«  —  2ter  Theii.  chcnd.  1749.  8. 

Abhxmdlung  von  dem  Erbfolgerecht  derer  Töchter  vor 
denen  Stummvettcru ,  in  Teutfchea  Reichs  -  AUodieat 
aus  denen  alten  TcutCcben  Rechten «  und  dem  durch- 
gehendou  Herkommen«    Neblb  4  Tabellen«,  ebend« 

Diatrlba  de  iure  Impcratoris  et  Impcrii  in  Remptilili- 
cam  Ccinirnfenu   Accedunt  Diplomata.   Francof.  ad 

]V((jc,ii.  1747.  4. 
Renini   ralaünai iiin ,     nec    non    rcglonuni  finiLimaruin 

oninis  aevi  lcrijili:)rujn,  \  oluuicnl.  Carolsruliae  1743.  3« 
Yennifchte  SchrÜun«  &  Theile.    ebend»  1762 — 1769* 

gr.  8- 

Ahii: '>'^'^"' ^  von  dem  Knygrafc  des  Hrn.  Miraudot; 

aus  (Iriii  riuiizörilchea  uberlet&t.    JVIit  einer  Voiiede« 

ebeml.  T762.  8* 
Neue  Al)liaiidlunij  von  der  T-/chensfolge    aus  der  Ge- 

ineiiiiciiaiL ,    olmc  iVliLbeicliuiciiaft.     JMit  Urixundeu«^ 

chcnd.  1762.  u« 
•  rra^iuatifche  Gelchiuhte  des  Ilaufcs  Güioldsec);,  wie 

auch  der  Rcichshcri^cliaften  llvJicngoroldspch  ,  Lahr 

uiul  IVIablbüJg  in  Schwallen.    IVlit  CCXIii  Liixuudcn, 

einigen  Kupfern  und  zweyen  llegiJtern.  Fraiüduil  u« 

Leipz.  1766.  4. 
Treugeuieinte  Aufmunterungen   dcf  Baden  -  Durlachi- 

fbhen  Ijandnuknnc6  zu  der  Bicnenzuolit  (und)  die  gro« 

Dicii  VorÜieilc  der  IViagazincnzucht«  Carliruhe  1771.  S* 
Correfpondircnder  Frankifcber    Baden  -  DürkcbiCcher 

Bienenvatcr«   oder  Aufmunterung  des  XiandSsuumet 

zur  Bienenz^dit.  Aufpacb  1771*  8* 
-   Viele  i  gröfsUn  Thtils  ungedruckte^  Deduktionen» 

Vcrgi.  AlUinriicrtc  Nachricht  von  jurii't.  liitchcrii  ü.  5.  S.  6^7-« 
664*  —  Weidlieh^t  OcrchicUte  der  Jetstlcb.  Rvcht«iget.  Th« 
3.  3i5— sa^.  —  Defjvn  Nachrichten  von  Jciasücb.  IVechtt* 
gel.  Th.  2.  S.  iG  —  ^t.  —  Dedui :ti«ja»biblioÜieK  fi.  I«  S.  497 
u.  L  —  Eri^cjti  a.  a.  O,  fe.  2% — S^. 


Digitized  by  Google 


Keixbahd  (JouAii3r  Kaal  Obauakd),       ^  163 

Reinhard  (Johann  Karl. Geb- 
hard). 

Studirte  zu  Meifsen  und  TVittcnherg  ^  wo  er  fick 
175Ö  die  jurißifche  Doktorwürde  ertheilen  liefs.  Hierauf 
ward  er  1759  Hojgtrichti»  und  Konßßoiial  -Advokatf 
1760  Froto^I^atarius  im  Uofgericht^  ^7^5  aufs^rorden^ 
Ucher  Beyßtxer  der  JurißenfakuUdt^  1766  ordendieher 
Trefeffor  des  Lehttrechts^  1767  auch  ordentUcher  hilrgef 
licher  Beyßizer  des  Niederlnußlzifchen  Landgerichts^  und 
*7Ö5  ttJ/A/xf/t^r  Hof»  und  Jußiurath  zu  Dresden»  Oeh^ 
tu  Wüttnherg  am  üßßtn  Julius  1736»*   geß»  am  üifisn 

DilT.  inaug.  (Pracf.  Andr.  Flor.  Rivino)  de  exccITi- 
bus  et  delictis  in  teniplls  commKEs.  Viteipb.  T758>  4* 

l'rogr.  de  incan&iua  iuris  Romani  ad  feuda  Genuauiae 
applicatione.  il  id.  1767.  4. 

DilT.  de  exliereditatione  lilii  in  foudo  ex  pacto  et  pro» 
videntia  haud  eHicaci.  ibid.  1771.  4« 

—  de  dote  ex  feudo  praeitanda*  ibid«  1775.  4. 

^  de  odio  erga  delatores  faepemimero  iniufto.  tbid» 
177^;  4- 

—  de  iure  pofihmni  in  feudot  ibid«  2777*  4" 

^  de  domiiiii  acc^uüiüone  -per  procttsatorfiiBu  ibid» 

1778-  4- 

Progr.  de  vafallo  ahfentc.  ibid.  1782.  4. 
— -  de  vaiallo  iuiecoiUulto.  ibid.  cod.  4. 
Diu*  continens  tiiefes  knis  feudalis«  ibid«  eod«  4» 

—  de  bypotbeca  feudali  piaecipua  fecuritate  Gommenda- 
biU«  iDid*  eod.  4« 

7rogr.  de  effectu  contractu«  pignoratitii  in  feudo.  ibid. 
eod.  4. 

Blft.  Obfervatlones  quaedam  ex  iure  oonunerciorum  de* 
promptae.  ibid.  1784-  4» 

Vcr^L   H^eidiieh'j  biogxaph.  Nachrichten   Ton  den  jcutleb. 


RciNHARD  (Johann  Kaspak)* 

Magißer  der  PhilofophU^  und  erft  Pfarrer  zu  Lo* 
htrfckäu  unweit  Jena^  htrnack  tu  GrofsmSchwahkaufen. 
im  fVeimarifchen:  geh»  zii  .  .  •  •»  2,efi,  ,  ,  , 

JDci"  gan/c  yinnnel  der  Seligen  in  feinen  heiligen  Le- 
wcgungcn  zur  i'jre^uiig  lieiliger  AÜecten  auf  Krdtm« 
Erlte  Eröffnung.  Weimar  1769.  ö- 

Reinhard  (Johann  Paul)> 

ältdter  Solm  von  dem  folgenden  Liorens. 

Studirte  zu  Weimar  und  Jena  Theologie^  vorzüg» 
lieh  nher  c{ic  Jußut  ijLhen  und  fchonen  'TViß^ttifchnfteu^ 
wurde  am  ßlcn  JSuhembcr  i743'  ^^-^  dem  Eiuiveihungstag 
der  Vniverfität  zu  Erlangen^  dafelbß  Hnlagificr^  las  als- 
dann mit  BeyfiiU  über  die  FhUologie  und  GefMckte^ 
wurde  1746  auf  serordentlicher  ^  i^S  aher  crdenäieher 
Profeßor  der  ^Philofophie ;  l755  ^fl^i^lt  £f  die  Oherauf' 
ßclit  über  die  Vniverfitdtsbiblioihek  ^  *759  Profeßur 
der  Jjeredjamkeit  und  Dichtkunß  ^  1767  aber  diejenige 
der  Gefchichte^  feit  1768  m<<  Hofrathsckarakterm  •  Geh» 
zu  Hildhurghaufen  am  17cm  Decemher  t7SS;  g^eß.  am 
lOten  Jwnus  1779. 

Oratio  de  ^raerogalivis  LanJgiavlorum  Thuringiae  in 
Imperlü  Gennanico.  ^  inaiiae  17,39.  4- 

de  aucloriiale  niagiltralus  civilis  per  Auguitanam  con- 
felHoneia  rcftitula.  Jenae  1740.  4. 

—  de  infigniljus  Iinpernloris  Ca  10  Ii  V  iii  contiuuan- 
dam  facroium  eniendationeni  nieritis.  iLid.  1742.  4. 

Dill,  cpift.  de  rude  eiusqtie  donatione,  ibid.  I743.  4. 

—  de  Jaciiüciis  et  fodalilms  arvalibus.  I  ilaugae  1744.4, 
Progr.  de  fappliciuH  ii^iiis  apud  veteies.  ibid.  eod.  4. 

—  de  lillloriae  litierarlac  natura,  (ibid,)  1745.  4. 

DiiT.  de  ügno  Fortunnc  in  ciibiculo  vetenim  Imperato- 
rum  e^usque  transminione,  ibid.  pod.  4. 

Einleitung  zu  den  web  Heben  Geichichtcn  der  vornehm- 
&en  Staaten,  zum  Gebraucii  Ann  er  Zuhörer  heraus* 
gegeben,  ebend.  1746.  4,   ^te  Auflage«  Jena  1761*  4. 
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3k«  Yermelizte  und  verbetferte  Ausgabe.  Sflangen 
177S*  8. 

. Progr.  I  etn  de  Ecberto  Anti - Caelare. '  £rL  174^. 
4.    Editio  II.  libid«  1752.  8* 

VoUftändige  Wappenl^unÄ ;  nebft  der  Blafonining  de» 
BTaudenburg-Culinbadufchep  Wappens,  zum  Gebrauch 
ieiner  Vorlelun^cn  herausgegeben.  Nürnberg  1747* 
gr.  8*  2te  verbeiTerte  Ausgabe,  ebend.  1778«  gr«  8* 
Mit  Kupfern. 

Sinleitung  zu  den  Gefchiclitcn  der  TeutTcheUt  "^'^^^^ 
etfien  Gewifähelt  dcrl'elben  bis  auf  unüere  ZeiteUf 

.  zum  Gebrauch  feiner  Vodefungen  herausgegeben. 
Erl.  1747.  4.  2tß  Auflage,  ebend.  1758*  4^. 
ohne  fein  Vorwiffen  und  ohne  feiMn  Namen  ^  unter 
dem  Titel:  Teutfche  Reichshiftorie >  von  den  Zeiten 
an,  wo  ihre  Gefcliichten  eine  Gewifslieit  hahcn,  an- 
gefangen und  bis  auf  das  Jahr  1747  fortgeletzt;  zujn 
Gebraucli    akademlfchcr   Voriefungen  eingerichtet. 

Frrnilifuit  u.  Ivnip/.  T*^;30.  4. 

Kialcitung  zu  den  Gelchichteo  der  ChriHlichcu  hirche. 

Erl.  1749.  4- 

Elitwurf  einer  niftoiu!  des  J^öniül.  chur-  und  fürllli- 
eben  Haufcs  liiandc  rihurg.  ebend.  ly^o  (eigentl»  I749)« 
8.    2te  veruK'lnh;  Ausgabe,  ebend.  1763.  8» 

Entwurf  einer  liiiiorie  (U^s  cbur-  und  fürftlichen  Hau- 
Ics  Bacillen,  ebend.  17,50.  8-  2te  vermehrte  Ausgabe, 
ebend.  1763.  8.  3tc  lehr  vermehrte  Ausgabe.  Lei^z« 
1776.  8. 

Einl(utung  in  die  Kircliengefchicbten  des  alten  Bundes; 
ncblt  einem  duppclten  Anhange,  davon  der  erile  den 
Sy uchronismuni  der  biblifchcn  und  weltlichen  Ge- 
fchichtc,  der  andere  die  Jirdbefchreibung  von  Taia- 
ftina  in  lieh  entljült.  Erl.  17,51.  4. 

I^ntwurf  einer  Hiüorie  des  ErzLaufes  Oeßorreich.  ebend. 

1752-  ^\         ,  , 
Entwurf  einer  Hiftorie  des  hochfurllHchen  Häufet  Hef- 

ien«  ebend*  l7o3'  B*    Umgearbeitet  und  fortgefetzt 

von  Georg  Friedrich  Göta.  ebend.  1784*  8* 
Frooopii  von  Caefarea  geheime  Gefchichte;  aua  ^ 

dem  Gricchilcben  überfetzt  und.  mit  Anmeri&ungen 

erläutert,  ebend.  1753.  8*' 
Pro£r.  de  ßatu  provinciarum  Germaniae  Slavicarum  pofi 

obitura  Lttdovici  Germanici.  ibid.  1754*  4. 


l66  KlLlKIIAHB  (JOUAKM  VaVL), 

EinleitTing    zu    der  StnatSAvirllifchaft   der  vornchrnften 
iUicKü  und  Kcpublikeii  in  Europa  und  Aiiica,  Erl« 

Proi^r.  de  Caroli  CruiTi  ImpcraLuiij»  abdicatione.  ibid. 

Oratio  de  ferenifliniac  amils  Biandenburplcae  frga  ar- 

•  chiducalem  domuin  AiJtiiacain  merids.  ibid.  (1756).  4« 
Progr.  de  littcrarum  in  Franconia  initiis.  ibid.  1759.  4- 
*— -  de  MarLe  OUondio.  ibid.  eod.  fol. 

da  dUmUnae  academicae  cum  ea ,  quac  apud  pri- 
inos  Chrimanot  fiiit ,  caiivenienda.  ibid.  17  60.  foL 
3eytTäg6  SU  der  Hiftorie  Frankenltndat  und  der  an» 
gränaeaden  Gege^deiL,  gelainiiilat  und  beiauusgegeben* 
lAer  Tbail»  Bayreuth  176a  —  Ster  Theü.  ebend. 
lySi.  —  ^ter  Theil.   ebend.  1762.  —  4ter  Tfa^l, 

•  fon^efetet'  von  Joh.  Adolph  Schult  es.  ebend« 
1792*  gr.  B-   ^ueh  unur  dem  Tkd:  Neue  Bf*y(:rage 

'  zu  der  Fränkilbhen  und  Sächfillchen  Gefdiicbtc.  iner 
Theü. 

*  Progr.  de  litterarum  incrementu  in  Lußtania.'  Erlang« 

1760.  foL 

*  de  ritu  Tetenim  Ronrnnoi-um  dlcm  aatalem  imperil 
principum  celebrajidl.  i))id.  rod.  foL 

•  Memoria    Lucac    Bartbolomaei    Seulrri  da 

•  Seulcr»  Equitis  Transfylvomci.  ibid.  eod.  fol. 
Panegyricus  Friderico,   Marchioni  Brandenburglco« 

dictus«  ibid.  cod.  4. 

*  Memoria  D.  Cafpai  i  Jacobi  Huth»   TheoL  Prof* 

Erlang,  ibid.  eod.  fol. 
'  *  Progr.  de  prlfGis  Burgundiorum  in  Eranoonia  ledibus. 
ibid.  cod.  fol. 

•Memoria   D.   Joannis    Fridericl  Weifsmann, 
Med.  Prof.  Erlang,  ibid.  cod.  fol.    y/ucA  in  den  N  >- 
.  vi«  Ac.'id.  Nahii.  Oiriof.  T.III.  Appcad.  p*424 

—  430  (Noinnb.  lyCi';'-  4.}. 
•Progr.  lcin])oif»   l'^ridcrici  I,    Impcralorls,    in  üci- 
manta  nuUam  iudaiitutam  pocticam  iloruille.  Erlang. 
1760.  fol. 

*  *Mcniot  ia    J)(>rothcac    Aiigiiftac    Ma  vga  re  t.li  ae 
de  ^^  indlieini,  niitae  3Tosheiui.  ibid.  176 1.  ful. 

*  Progr.  <lc  cciifoK^  Tioiuano,    fummi  magUUatus  acadc- 

mici  <'N<  ii\|)bn  1.  ilnd.  rod.  iol. 
*— -  ixc  lilis  \('triu»u  Tc-'ilaiinn  ic-^alibus,    ad  ilhiltr.  J  u- 
ftiiii  E.  XI.  cap.  l^.  ibid.  eod.  fol. 
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^Progr.  de  anti^iuffimu  FnmcQiuae  incoU»«  £d«sg* 

foL  ■  ,  . 

Oratio  de  iis«   (]iiao  lacromm  in  Franconia  cmendaüo- 

nem  facrorum  i'aciliorem  reddiderunt,  ibid.  cod«  fol. 

rogr.  de  fapientia  Aegypdorum  f^nnbolica  in  cxpri* 

mendo  iudicc  fancto  intc^roquc,  ad  Horapollinit 

Hicroglyph.  IX,  118«  ibid.  cod.  fol. 
* —  de  nonnulHs  litteniruiD  in  Ilifpania  inarementit. 

ibid.  1762.  fol. 
•      de  liiJtoria  Franconiac  ncr'niN  colenda.  ibid.  eod.  fol. 
•Memoria   D.  Godoficdi  I\Iiühaeli&  Ffündel« 

Syndici  TJnivorf.  l'^rlan^;.  ibid.  eod.  fol. 
Trogr.  de  Minerva  medica»  ad  Gurt.  JUb«  lU-  cap. 7. 

ibid.  eod.  fol. 

de  ritu  philofophorum  Pythagoriconim  in  Lempiis 

doceiidi,    ad  Philofirati  vitam  Ayollonii  Tya* 

^lenüs  L.  I.  cap.  16.  ibid.  eod.  fol, 

in  obitimi  Fridcrici,  Marcli.  Brandenb.  de  vete- 

Tiim  Chriüianomm  crga  Xmpcratores  mortuos  pieULe. 

ibid.  1763.  fol. 
^anct;yricuj>  mciiioilae  Fridcrici,    Marclüonis  Bian- 

dtul>ar2,'ci ,  dictus.  ibid.  cod.  TdI.     Teutfch  unter  dem 

Titel:  ^^ii.ualxü.i-  des  duiclilauchtigften  Friedvicb, 

jMarl^giai  .  a  zu  J'iaudcnbur^  -  Bayreuth,  Von  M,  Job. 

Geo.  1'  riedr.  Tapft.  Niirnb.  u.  Altdorf  I783»  4* 
•I'rügr,  du  oiiginc  Kriaiigac.  Erl.  1763.  foK 
♦ —  de  faüs  EiJangac  indc  ah  aevo  Carol^gico  ufaue 

nd  tempus,    ipo,  ad,  Burggraviatum  Norimhergeiiiem 

pervenit.  ibid.  cod.  fol.    Editid  IL  ibid.  eod»  fol. 
de  latis  Erlangae  inde  a  tömpore«  quo  ad  Burg- 

gniviattun  I^orimbcigcnfetn  peifveniitt  u(t|ue  ad  con- 

lunctionem  palacopoleos  cum  Erlange  CbriJliam.  ibid. 

eod,  fol« 

Sammlung  fcUcner  Schriften,  welche  die  Hiftorie  Frau- 
Jtenlaudea  und  der  angranzenden  Gegenden  erläutern. 
ifterTheil.  Coburg  1763.  —  2ter  Thcil.  ebend.  1764. 


de  Bil>rrf»  Pii^uitis.  Erl.  iy6.\,  fol. 
*rrogr.  d(;  cultus  yineaUci  in  Franconia  primordüs» 

ibid.  cod.  fol.  I 
•  de  litLoi-orum*  in  Franconia  ftatu  tempore  Impcrato- 

Tum  Saxonicorum«  ibid.  eod.  fol« 


•Memoria  To  .innU  Frid«  Ijud«  Algeier ,  lur.  CaSXi 

1    l  iuf;.  1764.  fol. 
*jVlcmoiia   D.    ChriRiani    Samuelift  Gebauer« 

Med.  Prof.  Erlang,  ibid.  cod.  fol. 
•Frogr.  de  anabn-|>tiftis  Tacculo  i»oft  C.  N»  XVI  in.Frmn- 

coniam  turbantilms.  ibid.  cod.  fol. 
•MeiiKuia  D.  Joannis  Andreae  Buttitett«  TheoL 

•  Prof.  Krlaiiif.  ibid.  176^.  fol. 

*rro£r.   de  Qonunerciorum  in  Francoaia  initiis.  ibid. 

•  eon.  fol. 

de  coHimerciorum  in  Frtncoiua  iucrementis.  ibid. 
eod.  fol. 

•Memoria    Job.    Cbiiftiani   Arnold,    riiyf.  Frof« 

Erlang,  ibid.  eod.  fol. 
•Progr.  de   commercionim   Franconicorum  incremeuüs 

iilterioribm.  Contin.  I  et  II.  ibid.  1766.  fol. 

de  Dco  Taranuino,   ad  iUuftrandmn  tnlcriptioiiem 

in  Suevia  eratam.  ibid.  eod.  foL   jiuch  in  J.  Chpb. 

]Martini  Thefauro  dUTeret.  T.  ni.  P.  L  Nr.  XIV. 

P»  311  —318  (Norimb.  1767.  8«  jnai.). 
^Memoria  Ifaaci  Danielis  Buirette  ah  Oeble- 

feld,  a  conlil«  intim.  Erl.  1766.  fol. 
Yollftandige  Oefcbicfate  des  Königrcidu  Cfpem.  Mit 
■  Kupfern,   fter  Tkeil.  ebend.  1766-  ^  2ter  Thcil. 

ebend.  1767.  4» 
^Memoria  I^iudoriei  Cbrifti.  Rothkepp el,  Inr. 

Cult.  ibid.  1767.  fol. 
^Memoria  D.  Andreae  Eliao  JXo£$mann^  lur. 

Prof.  Erlang,  ibid.  eod.  fol. 
•progr.  III  de  Forcbemii  fatis  inde  q  temporibus  nnti- 

quiißmis  uf(|ue  ad  annum  Gkrifttanum  JViLXII.  ibid« 

eod.  fol. 

Vertbeidigung  des  erßen  TkciU  feiner  Cyprifcben  Hi- 
ftorie  gegen  die  B^urtheilung  dcrfelben,  welche  in 
der  Bcilinifchcn  Deutfcben  Bibliothek  befindlich  i&% 

"  ebend.  1767.  gr.  8. 

*Progr.  de  iacello  divac  Walburgis  mercatu  an- 
ntio  Ebrenburgenn,  Sectio  prior,  ibid.  1760»  —  Sectio 
poftcrior.  ibid.  1769.  fol, 

*IVlemoria  .Toimnis  Godofredi  Grols,    a  conül. 

Olli.   ibid.  I76o'  ^^'^1- 
•l'jf>",r,  de  N  (•  |)  l  11  II  o  inedico,    ad  illufttandum  lociim 
i[ucin!ain  (neiiKtntis  Ab  xandrliü  in  lubnonilione  ad 
Cuaccos  p.  XXV  cdilionii»  ^it;iuii»nae.  ibid.  eod.  foU 
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*ProgT.  de  cauHis,  cur  Graecia  antiqua  ignoraverit  lü- 
de» faeculares.  Erlang.  1768«  fol« 

Oratio  de  Alberto  Pulcbro,  Burggravio  Norimber- 
gcnfi,  dignitatein  anguftalcin  deprecante.  ibid.  eod.  4, 

•Progr.  contiiiens  boua  vota  pro  Prlncipis  et  üniverii- 
tatis  falute.  ibid.  1769.  fol. 

* —  in  obihum  Frid<!rici  Cliriftiani,  MarcL.  ßran- 
dc  nbui  <i,ici,  de  modo  pacem  diviuam  exoiandi.  ibid. 

de.  Cenais,  prifcis  Francoiiiaf:  incolis.  ibid. eod.  fol. 
• —  Anüqiiilatum  Fiaueiiauiaceiiiiuin  Sectio  1  parasce- 
naftica.  ibid.  eod.  —  Sectio  II.  ibid.  eod.  —  Sectio 
HI.  ibid.  1770.  fol. 

in  obitum  D.  Chph.  Jac.  Trew,  Med.  celeb,  — 
hominum  amorem  er^a*  hanc  vi  tarn  maiorem  elTe, 
'  (^uam  er^a  aeteroam«  ibid«  1769*  4. 

ad  mdicendum  Univerfitada  Friderico-Alex- 

axldrinae,  de  jnerifcU  Ales^andri,  *]March.  Brandt 
in  illam*  ibid.  eod.  fol* 
Oratio  de  veira  metallifodinanun  circa  mooten^  pinife-' 

Tum  origine»  ibid.  1770.  4. 
Sendfchreiben  an  einen  anivartigen  Freimd  von  den 
bisherigen  Klolsifchen  Zudringlichkeiten.  Frankf. 
u.  lieipz./  (Erlang.)  1770.  8* 
Faneeyricui  Alescandro,,  Mardiioni  Brandenh.,  dictut« 
*  Erl  1770.  4. 

Oratio  de  hiAoriae  Franconicae  difficultate  eiuaque  cauf- 
Iis.  ibid.  1772.  4.  * 

Des  neuf^rüftnetcn  Münzl^abinets  4ter  und  letzter 
Theil.  Nuriib.  1773.  4.  Mit  15  KupferUfeln.    Die  5 

-  erfien  Thetle  hat  der  HMfche  Frojeffor^  /•  F*  Joa« 
c  A  2  m  I  bearbeittU 

Einleitung  zu  einer  allgemeinen  Gefchichte  der  Gelehr- 
iamUeit.  ifter  BnnrL  Frl.  1779.  4*  Die  Vorrede  iß 
von  Oli.  Chph,  UarLefsy  der  auch  von  dem  Bc^ 
gen  T  An  das  Tf^erk  durch fah^  und  die  letzten  Uogen^ 
zu  denen  er  nur  eimgjg  JiolUktaneen  Jandf  gant  beav 
Leitete, 

^  Mle  J  nteinifche  ^njclilaj^e  im  Nnmen  der  Univerßtdt 
IM»  Erinn^^en  lon   l7ßg —  1770  find  von  ihm, 

Recenfionen  in  der  F.rlangifcbcn  p,cleljrten  Zeitung  und 
in  der  Leniguilclicn  aut^erldCiincn  Bibliothek  der  Teut* 
Ichen  Litteratur« 
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X70  lUtKBAAD  QamAvv  Paul). 

Commcntationes  hiftoricae  de  commerclonim  in  Fianco- 
nia  inltiis  et  incremcntis ,  nunc  prinium  collccLac  (a 
Jo.  Chrifti.  Siebenkees^.  Norimb.  (iSoo)*  4« 
.  Es  find  dU  ttarhuk  €rwäkhtm  Programmen, 

Ton  aem  wahren  und  falÜchen  Urfprung  der  Herolds» 
Figuren;   in  dsn  Erlang.  Abbandlungcn  sui'  Beforde- 

.  Tung  der  Wiflenfclu  (Ed.  u*  Numb.  1746.  80  St.  i« 
S.  49-  55*  —  Betrachtung  der  StaaUvoxiGiirung  der 
Römer  zu  den  Zeiten  der  Könige ;  thtnd^  St*  ^  S. 
119  — 133- 

Von  dem  Urfprunge  der  Sciuldhalter;  in  den  Erlang, 
gelehrten  Anseilen  (1746^  4.)  Nr.  15.  S.  113— 1x7. 

—  Gedanken  über  zwey  Stellen  des  Eufebii:  £u- 
.  febii  ViU  Conftantini  M.  Ii.  II.  cap.  20  et  34; 
,  ehend.  Nr.  15.  S.  117-^  119«  —  Von  dem  Gebrauche 

der  Römer,  die  Bibliothequen  mit  den  Bildniffen  ge* 
lehrter  Leute  su  sieren;  Atnd,  Nr.  16.  S.  121  —  I2j. 

Muthmafsung  über  eine  Stelle  des  Taciti  de 
moribus  Gerxiinnomm  ca^.  III;  thauL  Nr.  16.  S.  196 
"  127.  —  Abbildimg  einer  pragmati£chen  Kirchen* 
Hiftorie;  elend.  Nr.  37.  S.  189(289)  — 195(295).  — 
HilboriCcbo  NaduicUt  von  dem  VerfaiTer  der  alten 
TentTchen  Ueberietzung  dos  Romans,  welchen  der 
Papit  Pius  II  gefchriebeii i  ebevd.  C1750)  Nr.  28.  S« 
.  ai7  321*  —  Ilifiorifchc  und  politiiche  Uuterfuchung  - 
der  Frage:  ob  mau  die  Zerliöhnuig  der  Stadt  Car* 
thago  anfehen  könne  als  den  Hauptgrund  des  nach' 
mabligen  Verderbens  von  Horn?  ebend,  Nr.  28«  S.22I 

—  224.  —  Politifchc  Betrachtung  des  Bc/.c;igens  der 
gegen  den  ebemahligon  Könl^  von  Franlvic^ich  Ca- 
rolum  VIII  verbundenen  I'urlten,  bf-v  Ab- 
züge aus  Italien;    ehend.   Nr.  29.    S.  225  —  227.  — » 

•  Erläuterung  einer  Stelle  des  GelclnclilicluclUcrs  Jo- 
lephi  Antiquit.  Judaic.  LH>.  XVIii.  cap.  12;  ehcnd, 
Nr.  29.  S.  227 — 230.  —  Hirtorirclji'  AbhniHliuiii;  von 
der  wahren  Todnsurt  des  leLzlttn  ilcizogs  von  Ocltcr- 
reich  Bamberg ilchcn  ötammeSf  I' ri c d ri ch*s  des 
vSucilhnren;  cbcnd.  (1752)  Nr.  31.  S.  24I — 24^).  — • 
llcraldifcliö  Anmerkung  von  dem  hochgräfl.  Cailcili- 
Ichen  Wnppen;  ebcnd.  fsi\  31.  S.  247  n.  f. 

Nachrichten  von  ciniii^cn  WalUahrten  iu  1  lanivcn,  fo- 
wulii  eingegangenen  als  noch  beftchendcn;    in  den 

»  .Wöchentlichen  hiitor.  Nachrichten/  hclonders  aus 
der  Gclchithte  Iranlxcnlands    (Bayreuth  1767.  ) 
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JUamABD  (J.  F.)  Bsivhard  (L.)         ijri  * 

•  Jahrg.  2.  Nr.  39.  S.  3^7  —  374*  Nr.  40.  S.  375—3^3, 
Nr.  46.  S.  423—430.  Nr.  47.  S.  431— 438.  Jahn;.  3 

(1768)  .  Nr.  II.  S.  81 -08-  Nr.  12.  S.  09  —  96,  Nr. 
46.    S.  361  —  368.    Nr.  47.   S.  369  —  376.    Jalug.  4 

(1769)  .  Nr,  28*  S.  217—224.  Nr.  29.  S.  22^—232. 
Nr.  30.  'S,  233  —  240. 

Vngtdrucht  find  und  verfprochen  hatte  er: 

Ilifibrxlche  Belclireibung  dar  Stadt  Erlangen  und  der 

umliegenden  Gegend.   2  Bande  in  fol.   Qhi  dem  ehe'* 

mahnten  Archiv  zu  TlafsenhurgJ) 
Vermifchte  Abhandlungen  zur  ErUutenmg  der  Natur- 

hiftorie  und  Geographie  des  Fränkifchen  Kreile»  uiid 

der  umliegenden  Gegend  (3  Bände  in  8.)* 
Eine  neue  Ausgabe  des  FortagieHchen  Gefchichtrchrei- 

bers  Hieron.  Oforius. 
Die  Scliriften  der  gelelirten  Italienerin  Olympia  Ful- 

viaMorata,  init  Anmerkungen. 
AllemeueAe  Kirchengefi^chte  vom  Jahr  1750  nn. 
Den  3ten  Theü  der  Samiiflung  von  feltenen  Schrifien. 
Codex  Franconiac  dlnlomaücus ;   wözu  er  über  IQCO 

noch  imgedruclae  Urlumden  belals. 
Beytrage  zur  Schwabilchcn  Hlltoxie. 
Culmbuchifche  Kircbenhiftorie. 

De  iure  chcn  lucra  fcrcniirimorum  Burggravionim  No* 

rimbcriinnrium  ante  ciiirndatlonem  lacronun» 
Scriptorcs  renmi  Francoulcnruui. 

Invcntariiiin  (Uj)lomaticuni  hiftoriap  Franconicae«     •  » 
Verlchiedcne  alte  j^lairifche  Scbritdteller. 

Sein  Bildiiifs  von  Licht-e  nfi  eg  er  üi  fr.  4.,   vor  üriliev  Elf* 

clieti^rfchichtCy  uud  von  Haid  ia  Kl.  tolio. 

Terj^l.  dai  im  J.  174?  Miihcnde  Jciia  (von  I\Iyliuj)  S,  Bj.T- 
Z.ufütKc  S.  ji^'  Ilar  l  ej  i  i  Vitac  philulogorum  uoflra  aet  ue 
cUrift.  p.  sil->46.  — •  i  ujdem)  Memoria  Re  ifihar  ä  i, 
Eitonf.  1779.  4.  —  Si^xii  Onosnill.  littcv.  F.  VU«  i».  95  fq. 
—  Fi  kc  nj  <  /t  f  r  's  Gelchncu  •  Geich,  der  UuivcsT.  /.u  Erlangen 
AbibcU.  s*  6»  i(>4«-i7^.  —  Jirneßi  a.      O.  6.  94'-*37« 

Reinhard  (Lorenz), 

Vater  des  Vorhergehenden  und  von  Mich,  Heinr, 

Georg, 

Studirte  tu  Hildhurgheufen  und  Jena^    ward  i7i9 

Konrektor  der  Rathsßhulc  zu  Uddhur^haujcn  ^  und  ij-^ü 
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17^  KufijiAao  (LoAEifs). 

Frojcßor  der  BeredjamiuU  ^  Dicktkunß  und  CirUchifckek 
Sprache  nn  dem  do7'tigm  akademifckm  GymnAfum.  Als 
daffdke  tj27  aufgeholten  wurde$  fr  im&m  er  den  nach 
Weimar  erhaltenen  Ah/,   als  Mufikibrektor  und  Kollege 
an  dem  Gymnnfium  zu  Weimar^  an.    Im  J.  172Q  wurde 
er  dort  Suh  -  Ho/if  ektor  ^    1729  Jtonrehor ,     i7^6  Stifts» 
prediger^    anderer  Diakonus    und  Hatcchct  ^    u  te  auch 
Frofeffor  der  Theologie^    Gefchichu  und  Moral.  Bey 
der  Einweihung  der  UniMter/Uäi  tu  Göttingen  t757  wurde 
er  Magijter  der  BhÜofophie^    1740  zu  Mtdorf  DokioP 
der  Theologie  y    und  in  demfelhen  Jahr  erfi.tr  Diakonus 
der  Hauptkirche  zu  fVeimar  y  mit  Beyhehaltung  der  Pro* 
Jejfur  an  dem  Gymnaßum,    Im  /•  1745  ward  er  zum 
Superintendenten  und  Oherpfarrer  tu  Buttßddt  im  Wei- 
manfchen  ermannt.  zu  Höingen  am  ü^ßen  F^ruar 

1700;  geß.  am  t^ien  November  i7ße. 

DilT.  de  praecipuif  vitiis  docentium  in  fcholls.  Jcaae 

171  -  .  4. 

Connn(  uLaüo  de  ratione  dücc4dae  difcendae^ue  linguae 

Ivuliiiac!.  ibid.  171  .  .  4. 
Dill,  qua  liljrum  fapientiae  necelTe  canonicrnn   npque  a 

i)  a  1  ü  iii  ü  a  e   coufcriptuin  comprobat  ur.    \^  iLLcabcrg. 

Commeniatio  de  Calvinianis  ante  Job.  Cülvinum. 
Hildburghufae  ....  4. 

InC.  Julii  Cae Tarif  Librum  de  bello  Gollico  par-* 
allelae  imitationei«  JJpf.  1720.  8*  ibid.  1733.  g. 
ibid.  1744.  8* 

3Da  Oraecae  Jinguae  fatis*  ViteraK  X72:(. 

Hiftoria  Giaeqie  linguae«  Lipf.  1724.  8* 

Compendium  hiftoriac  pbilolophicae ,  cuius  pars  prima 
omnea  philofopkorum  fectaa  eanimquo  dogmat»  enar- 
rat«  altera  vero  lingnlarum  difcipliiiantm  pbilofopbi- 
carum  fata  fpeciatixn  recenfet.  ibid.  1724.  8- 

HiHoria  iurisprudenliae  naturalis*  ibid.  1725.  8* 

«Geißliche  Qcdicht^  über  die  Evangelia  und  zum  Cate- 
cbisimim  Xjutheri,  zur  Kirchenmufik  eingerichtel« 
3  Theile.  ebend.  1725  — 1727.  8- 

Griecbifche  Grnmninticn,  oder  Anfanjisgiundc  der  Gvie- 
cliiiclieu   bpxaclic «    nach   der  All  der  I^uteiiiiicLen 


t 
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Grammatik  des  Chriftopbori  Ccllanrii  in  mög- 
lichlter  DeulUchkeit  verfalTet.  Leipzig  I7!S6.  8« 
Oratio  de  incrementis ,  quae  Phüologta  Orftect  inde  ab 
huius  raecuH  initio  ad  noftram  uQ^ue  oetakem»  opem 

Germanon2lll>  ceyit.  Vinaiiae  1727.  4. 

Fl>avii  Eutropii  Breviarium  hiftoriae  Romanae,  in 
ufiun  fchularum  recenfuit,  copiofo  yariisque  obferva- 
«ionibus  illuftravit,  et  in  praefatione  de  Ibylo  Eutro- 
pii  itrictim  expofuit.  ibid.  S>   Hamburgi  1729* 

8.    ibid.  1738.  8. 

InlUtutiones  Hyli  Latini;  accederunt  oradones  duae  et 
totidem  programmata.  Erfurti  et  Lipf.  1728*  8'  Her' 
nach  unter  dem  Titel:  Inft.  flyli  Lnt.  fecundum  vete- 
rtim  Rornanoruin  flifriplinam  brcvitei  adornatae ,  et 
iunul  iaecuU  noibi  geuio  accommodatae.  Hamburgi 

1743.  8.  ^ 
Synopfis  pbilofopbiae  primne  adumbrata  7  et  uTui  iuven^  * 

tutis  in  Gymnafüs  litteris  operantis  conlecrata  ab  etc. 

Acceiht  eiusdem  Oratio  de  opümo  pbilofopbiae^ lyJäe* 

mate.  Erfurti  1729.  8- 
Oratio  de  variis  fcholarum,    quae  inter  Cbriltiaiios  tI- 
*  guere,  muLaüoiubus.  Yiuariae  eod.  4.   jiuch  in  dem 

jül^evden  Buch, 
Syiiopiis  pliilofophlae  rationalis,  five  Logica,  iuventuti 

vciilatis    et   cognolcrndae   et   odplicandae  rutiunem 

coiniiiüiihians.    AccelHt.  eiusdeui  Oratio  de  varils  Icho- 

latuin,   ^l^*^^  inter  Cbriltiauos  viguerc,  luuLatiüiubus. 

Erfurti  1730.  8- 
Flori  Eibri  IV  r^rum  Romanorum;   recenfuit,  obfer-, 

vationibus  illultravit  et  indicibus  inRruxit.  ibid.  eod.  8> 
Crundrifs  einer  überzeugenden  Beleb rung  vo»  der  Vor- 

trefflicbkeit  der  EvangeliTch-Lutberilcben  Religion, 

huTz  und  deutlich  entworfen*  Jena  1730.  8* 
Cönmium  de  yita  Jnfti  Jonae  paullo  copiofiua  «nor- 

randa  et  illuftranda.  Yinatiae  eod«  d* 
Commentatio  liiftorico-tfaeologica  de  Tita  et  obitu  Jufti 

Jonae 9  Tbeologi.  ibid.  eod.  8* 
Cbrißopbori  Cellarii  Geograpbia  nora»  emendata, 

accelliönibua  locupletata  et  obfervationibua  biftoricis 

Jiaritar  ac  genealogicia  illufirata »  opera  ac  Ihid&o  etc. 
enae  eod.  is- 

Eiuidem  Hiftorianoya,  ad  nolba  ufqne  tempora  con- 
tinuata.  12* 
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ITiiurnftüfslicher  Beweis,  dal'?  Philipp  Mol  an* 
cht  hon  vorneinKcli  mic  I).  Jufio  Jona  \vp.tj;«'t\  der 
(^onfeihoii  z,u  Augsburg  lieh  unterredet,  und  icui  Gut- 
achten verlanget  Eabei  in  eiueu^  SeudTcLreiben  u.  £  w* 
Jena  1731.  8. 

Uclicrzcugender  Beweis,  daf?»  Jefus  von  Nazareth  der 
wahre  iVlellias  fey,  abgefalTet  imd  mit  einer  Vorrede 
Ilm.  Joii.  D a vi d  Fl a i e r 's ,  D.  ii.  l'iof.  u.  £>w*  dem 
Dniclv  übergehen  u.  f.  w.  Altdori'  1731.  8« 

Veil.hcidigung  der  Kiauia  -  1  aufFe.  Jena  1731.  8- 

U.  IVIeuonis  HanneJienii  Kxplicatio  Kpiltolae  S. 
Tau  11  ad  li.j)hefios,  quam  variis  ohfei-vationihus  illu- 
hiavit,  et  Jo.  Frid.  Burgii  Logica  eiusdem  Epi- 
ftolae  analyii  locupletavit  L.  Heinüardus.  Praerii- 
tlonem  praemlüt  Jo«  Reinhardu»  Rui»  UL*  00. 
in  Ac.  Jen.  F.      O.  ibid.  eod,  4. 

Sfiioplis  pliiloro]fbiii0  moralis,  ex  cleaientilTuno  manda- 
to Serenifll  Pnncipis  ac  Donuai«  Di.  Ernelbi  Au* 
g  u  Ii  1 ,  Ducia  Saau>nlae  etc.  confciipui  et  uTiti  iuT^- 
tutia  confecrata.  Vinariae  1732«  8*  » 

Uebcractigeikder  Beweis»  Bibel  Gottes  Wort 

fey;  auf  hochfürlü.  gnädigfi^n  Be£ebl  aufgefetaet; 
ncbß  einer  Fredigt  von  der  Weisheit  und  Kraft  der 
CbrifÜichen  Lehre.  Mit  einer  Vorrede  Hm.  Job* 
Erhard  Kap^'ent»  Eloiju^.F*  F»  O«  Leipaig. 
Leipaig  1733.  8. 

Ueher/.cugender  Beweis  von  der  UngewÜsbeit  und  Un- 
vüllhommcnheit  der  natürlichen  Keligion ;  auf  gnädig- 
itcn  Befehl  —  aufgefetzt,  und  mit  einer  Vorrede 
Anton  Ehrenfried  Eahfclii»  des  furM.  Ober* 
Coniiftorii  AÜeiToris  u.  f.  w*  herausgegeben  u.  £  i^* 
Jena  1733,  8-        ^  ' 

Inlütutiones  Theologlae  dogniaticae;  cum  pracfatione 
J  o  h.  Ge.  Weberi,  Cuidil.  ecclcf.  et  Concion.  Aul. 
fuprcnü  etc.  Viuariac  co  l.  8.  Editio  II.  ibid.  1734* 
8.     1  diüo  m.    ibid.  1742.  8.     Editio  IV.  ibid. 

1743.       .  . 

Syn«>}>{»s  philofopliiae  naturalis;  fivc  Phylica  in  com« 
pfuidiuni  redacia,  et  ex.  mandato  Seien,  rrincipis  — 
Em.  Augufti  —  ])cipeLuo  uiiii  Gynuialii  Viuarien- 
Iis  cunieciala.  ibid.  cod.  8* 

Praeparatio  Evangelica,  oder  gründliche  Vorhercllung 
/LI  ^ler  Hochachtung  der  Evaiigeliichcn  Glaubcns- 
Eciuc.  2  Theile.    iVlit  einer  Vorrede  lim.  Ciiri&i» 


Digitized  by  Google 


■ 

GottlL  Jdcliier*«,  IL  7.  P.  O.      £  w.  Leipsig 

1734:  8- 

Inßitutiones  Theologiae  naturalis;  cum  pracfatlone 
Cliiiftiani  Mündenii,  Theol.  D.  et  MiniÄerü 
Francof.  Senioris.  Farles  II.  Francof.  et  Llpf.  cod.  g. 

l>e  Foedoro  VindobonenTi  A.  O.  R.  MDCCXXXI  feU- 
citer  icto,  et  de  faccellione  femlnea  in  AuguiBAinui 
Gente  Anfeiaca  |  et  tcrris  eidem  fubiectis,  Oratlonea 
duae  ob  argumenti  üinüitudisiem  •  iunctim  editae. 
L»ipf.  eod.  4. 

Die  unendliche  ENnrigkeit  der  Höllenibafen,  mit  fchrift- 
mdfsigen  Beweisgründen  dargcthan.  ebend.  1734.  8- 

Breviarium  controverfiarum  cum  Reformatis  agitatarum; 
acceriit  elusdcm  Brevinrium  controvezüanim  cum  Ar* 

mlnianis.  Lipl.  et  Yinar.  1735.  8« 
Oratio  de  itudiis  l'riucipujn  Impcril.  Vinar.  17,^5.  4. 
Inititut  ioncs  Tlioolnui.H^  nioralis ,  ex  clarilEmis  Codi« 

eis  dicMs  demonftralae.  ibid.  1736-  8- 
Kur/gelufüto  Kinleifuu<T;  in  das  Natur-  und  Voll-; erreclil: ; 

zum  Gebrauch  der  aiit  Gynmaliis  Itudirouden  Jugend 

dem  Druck  iibergcbcn.  Leipz.  1736.  8« 
Oratio  panegyrica  de  füruia  Iinperii  Romano  -  Gennaiii- 

ci  moiiarrbica,  qu'amquam  iiiiutata  etc.  Vinar.  eod.  4. 

yf44cli  vor  jtitur  Einleitung  in  die  Teutiche  Ucichs- 

bifioiie. 

Pros,r.  de  nccelTaria  llniltaüonc  Brocardici:  cuius  cit  re- 
i^iü  ,  (  ins  ctiaui  elt  religio,  ibid.  eod.  4. 

Brevlaiiuin  controverfianim  cum  Ponriliciis  agitnfarum;' 
QUin   piaefatiuixe   J  u.  L^aur.  iVioshemii.  L«ipiiao 
eod.  8- 

Decimae   cxegeticae,    oder   philologifch  -  theologifche 
Anmerkungen   über  verlchiedene  Stellen  des  alten 
und  neuen  Tcßaments.  iftcr  Theil.  Weimar  1736. 
2Ler  Theil.  ebend.  1737.  —  ßter  Theil.  1739.  8. 

Brevtariuin  controveriianim  cum  Socinianis  agitataitun. 
Erfordiae  1737.  8« 

Einladungsichnft  von  den  bocbßen  Gerechtfamcn  des 
Durcbl.  («hur*  und  Türftl.  Haufes  Sachicn,  auf  die 
Herzogüiümer  Jülich,  Cleve  und  Berg,  und  deren 
inconiorirten  Graf*  und  Herrrchaften«  Weim:u<'i737.  4. 

Kur/gcfalste  Einleitung  in  die  Teutfche  Reiclishifioric ; 
£um  Gebravch  der  auf  Gymnalus  fiudirenden  Jug<nwl, 
Lfcipz.  1737.  &   Neue  und  vennjQlurte  Ausgabe^  unter 
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,   dem  Titd:  Fx^pigmatilcbe  Emleitiuig  u.  £  w.  Xieipsig 

1748.  8. 

BeyMa:^  a^u  einer  volldändigen  Catechi&muAhütocie«  2 
»         Theilc.    F.rfurr  1737.  8- 

Cojiimeiital  io  hiltoiico  -  theoloplcn  de  genuinr»  ratione 
(lirpiiLaiidi  cuui  Giaecis  et  llutkeuU,  hitmcoL  et  LiipC 
(  /.  potius  Vinariae)  eod.  4. 

riop^r.  von  den  Kennseidien  eines  guten  GymnafiL 
W  eiiuar  1737.  4* 

Oiaüo  <\c  iure  riincipiim  Imperii  Evangclicoium  circa 
Tacra,  iu  inemoii.un  etc.  iläd.  eod.  fok 

Erläuterung  des  Meinen  CalcfLisaii  JLutlierL  Frankf, 
u.  Leipvü.  {Jl  eitnar)  1737.  Ö« 

Tlieolo^iiclics  BedoiiKiiii  über  die  veinicvntcn  zwev- 
mahl  Vcrltorbeneu  im  allen  und  ncuca  Xe^meuL. 
KirurL  1737.  8«  '  • 

Theolocia  Fatriarcbalis  ryftcantica,  oder  die  Theologie 
dct  Patriarchen  vor  und  nach  äer  Sündfluth,  in  l'y- 
fteinatifcher  Ordnung  fchriftmaisig  abgehandelt  und 
dem  Drudke  übergeben  u.  f.  w.  Nebi  einer  Vorre- 
de Hm.  Joli.  Georg  PalmV«  Faß.  zu  St  Feiri  u. 
Scfaolarchae  in  Hamburg.  Hamb.  1737.  8* 

Die  GloichnUreden  Jefu  von  den  Arbeitern  im  Wein- 
berg Matth«  XX,  und  deqi  ungerechten  Hauihalter« 
erkläret  und  mit  Anmerkungen  erläutert.  Erfurt 

1737-  4-         .  , 
Auterlefene  Religionspredigten  ,  darinnen  fonderlich  die 

Vorbereitung  zur  Erkenntnils  der  Vortrefflichkeit  der 

£vangeli£chen  Aeligion  enthalten.  4  Theile.  Lieipzig 

1738  —  1739-  8. 
Frogr.  de  methodo  Audii  in  theologia  polemici  et  exor 

getici.  Vinar.  1738»  4« 
Inititudones  Theologiae  parabolicae ;  öperis  maiorii  pro* 

dromut.  ibid.  eod.  4. 
Goromentatio  de  XII  iuüia  divortiotum  cauIEt.  ibid. 

eod.  4. 

Kurze  Tabellen  über  die  Kirchcnluftone  des  neuen  Te- 
fiament«;  zum  Gebrauch  bey  Zopf'ens  üniverligdhi- 
ftoiie.  Halle  1739.  8- 

Syaoplis  Theologiae  hilioiico  -  bllilico- harmunlcac ,  five 
de  harmonin  Scripiurae  luciae  in  oniailjus  lidei  arti^ 
ntUs,  ])ei  lin:;ulus  di\dnae  rCYclationis  pexiodos.  Über 
iiiigulaiis.  liiuL  1739«  4* 

DüL 
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JDiff.  inaug.  de  cliaractemm  fj)onrons  generls  humanl, 
quos  Thcolo^ia  luiLuiulis  iiidicaty  uiu  in  Tlieologia 
naturali.  Altoif.  1740.  4. 

Die  Kinder  Gottes,  mit  ilirer  Freudigkeit  im  Gebet« 
eine  Prtidigt.  "Weimar  1740.  4. 

^echs  Wochenpredigten  von  der  Natur  und  Gnade;  als 
der  erlle  Tlieil  leiner  Fi<;<li:iion  uher  tlle  canzc  :iü- 
olFenbarte  Sittenlehre  und  reine  Theolo^iani  myjfti- 
cam.  Weimar  1740.  8«  i^<^^  andern  jJußa°^e  •  •  •  • 
iß  ein  doppelter  j^nhan^  bey^ejiijsit, 

Progr.  de  naturalis  Tlieologiae  utilitatibus.  ibid.  eod.  4. 

Predigt,  die  er  zur  feyeiliclien  Begehung  des  Buch- 
druckerjubelfeftcs  gcliahcn,  und  darin  die  Morgenrö- 
the  des  neuen  Teftaments,  und  zugleich  die  den 
Sprachen,  WUTenfchaften  und  der  Keligion,  durch 
die  Buchdnickerkunß  aufgegangene  Morgenröthe  vor- 
gcftellet  wird,  ebend.  1740.  4.  \/iueh  in  der  Sa 
Lang:  WeimatilScher  Beytrag  zxcc  feyerl.  Begehung 
des  drittea  hundertjährigen  Jubelfefts  einer  wohllöb£ 
Bttchdmcherkunft  (Weimar  1740.  4.). 

Chro^otaxis  nora  Apocalypfeos  Joanneae  aovi  com* 
mentarii  in  Apocalypßn  propheftaco-hiftorico-do^ma» 
tici.  Germanica  lingua  evulgandi«  Prod/romns*  Vinar. 

1741.  4.  Eadem«  novis  obfervationibus  exegctieis 
eacj^lanata«  illuftrata*et  coniinnata.  Jenae  1744.  8* 

Oratio  Ttanegyrica  de  (empiiiema  gloria  SerenüHmae  Do* 

"  mus  Ihictun  Saxoniae  Yinarienuiim.  Vinan  1741.  4. 

Zu  "D*  Langemack*s  Hiftoria  catechetica  verjertigu 
er  den  ^ten  TkeiL  StralTund  1741«  8* 

Chronotaxis  Cantici  Canticorum  Salomonis,  librt  £a* 
cri  prophetico  -  dogniatici  illultrium  veritatum  et  niy^ 
Iteriorum  lublimiuni  plenillimi.  Vinar.  eod.  4. 

Gründliche  iind  Ichriftmalsige  Yertheidigung  der  Kin- 
dertaufe. Jena  174z*  4» 

Carmen  gratulatorium  in  au^icati flimam  nativitatem  vSc- 
reniiÜniae  iuventutis  Prindpis,  Ernefti  Adol^hi 
Felicia«  quo  iimul  orationem  panegyricam  a  fe  ipfo 

•  habendam  indixiL  Vinar.  eod.  4.  yiuch  in  den  1'  xer- 
citatt.  Societ.  Lat.  quae  Jenae  eft  Vol.  II.  }>.  ^c/i^fj, 

Commentatio  de  Affapho,  hilloriae  novi  Teltanunri 
'  ecclefiafticae  vate,  nve  in  Piahnum  LiXXVI  nü\ae 
obfervationes  exegeticae«  prophetico -liiÜoricae.  ibid. 

1742.  4- 

hiljter  Band.  12 


178     ,  -KuvaAu»  QLommKt)» 

Inhftlt  feiner  Sonn«  und  Fefttagtpredigten,  'von  1743» 

Weimar  1742.  8- 
Grundfätze  der  Vcmiinftlchre  für  Frinsen  und  andere 

hohe  Sundes -Perfonen.  cbend.  1749.  8* 
Conuncntnilus   in   Canticum   Centicorum  Salomonie 

prophetico-liißorico- dogniadcus.    rrftemUIa  e£t  eiol» 

dem  nova  huitu  Ubri  Chronotaxis.'LemgjOTiae  17^.4. 
Introductio  apodictica  in  Theolo^iam  moralem,  tum 
.    generalcm,  quae  Ethicam  et  luruprudentiam  divinam 

compicctitur ,  tum  fpeciatim  in  TEeolo^am  my(ticam, 

alcetlcnm,  yaraoletiom  et  cafitifHcjim.  Curiae  \  arifco- 

ruiu  1744.  8« 

Cominentatio  de  Theologia  typico  •  dogmaiica.  Ecfordiae 

1744-  4-  , 
Theologia  poicmica  in  tres  parte«  dUbibuta.  Vinariae 

I    eod.  8. 

Introtiijctio  in  iiiiioiiain  praecipuotuin  dogmatum  Eccle- 
Hae  Kvaii<^elicuc ,  per  omnlu  nuvi  Toitamenti  iaecula 
brevilcr  coinmcinoratain.  Jenne  cod.  4. 

Co  nun  <M  U:\Uo  epiiiolica  de  riincl|)inn  S.  K.  I.  Proteßan- 
tium  iure  Diüt;cefano,  quod  ijjloiuin  iiomlne  admini- 
Hiant  facioiuin  anioiüies,  t^uus  vocont  ^upcriutcndcn- 

,    tes.  ibid.  1745.  4* 

Theologia  polemica,  cuius  Tomus  I  rontlficiis  iLcmijue 
Giaecis  et  Iludienis  oppolitus  efi.  Vinar.  eo«!.  —  T, 
II  et  III.  ibid.  eod.  5.  ii^dilio  jqovu.  ibid.  1749« 
IV  Voll.  8. 

Hiitoria  pafRonit  et  exaltationis  Jefu  Ciirifti,  ex  ve* 
ieris  Tefiamenti  typis  ac  vaticiuüs  illufuata.  Ilain- 
hursi  1746.  4. 

De  Theologia  UiaTmaturgicae  genuino  fundaroento,  et 
recta  conftitutione  9^  iniignibus  item  ufcilitatibus,  Com- 
mentatto.  Jcnae  eod«  4. 

Obfervationes  in  Evangelium  S«  Matthaci  philolo^- 
co*exegcticae  felectiflimae ,  quibus  celeberrimorum 
▼irorum,  Godofredi  Olearii»  Joh.  Chrift. 
Wolf ii  el  Chrifiiani  Stock ii,  adnotationes  quam 
diligentillune   Xupplenlur   et   augeutur«  Uamburgi 

'747-  4-         .  . 

Oblervationes  philologieo-cxcgellcae  in  Evangelium  S. 

M  a  I  c  i  felecrürmiao ,  quibiis  Ge.  Frid.  JIcupelii, 
Joh.  ChrilL  Wolfii  et  Chr.  Stockii  adnotatio* 
nes  fupplentnr  «t  aug^ntur«  Lipt  eod«  4. 
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Tlieologki  Qtttecheiica,  oder  Erläuterung  iIcs  Meinen 
Cfttechismi  Luthcri.  Leipzig  1747.  8-  l'iclUicht 
einerley  mit  dem  fo  betitelten  Veifucli  einer  in  Ta- 
bellen abgefaulten  Theologlae  catecheticae« 

Catechefis  polcinica.  ibid.  eod.  Q. 

Schrift-  und  Vernunftmiifäige  Abhandlung  der  zwölf 
Urfachen ,  warum  J  e  f u  »  C  h  r  i  11  u  s  iln  Crcutzesto- 
dcä  haf  Ilcrbeu  wollen,  ebend.  1/4/»  8«  4te  Auflage^ 

rbend.  1749.  8- 

Neue    und    nach    dem  Grundtext  genau  eingerichter© 

.  Ueberfetzung  ilt^s  ]>ohcn  Liedes  Sulomonis;  iicbll: 
homilctifchen   Dilpoillionibus    über    dieies  biblifclie 

-  Buch;  auf  vieler  Verlangen  «dem  Druck  übergeben^ 
«■^>t'iul.  1747.  8« 

De  eii^enda  inter  Clirlftiimos  diffenticntes  optima  fcn- 
tenlia  ac  rcli<j^lone  libelius,  Johanni  Clerico,  Joh. 
Alph.  Tuiietino  et  Vincent.  Lud.  Gotti  op- 

•  politus',  et  iilufLiiuni  vauium  iurpu  in  luceni  pubu- 
cani  editus,  cum  adpendici^  duplici.  ilüd.  1748.  8» 

Saniuilung  biblifob-bunillclilcher  und  auf  eine  neue  Art 
eingericbtetfir  Oilporilionuni  über  die  fajiimüichen 
Sonn-  uiul  i'c-ftLagliLhcii  Kvangelia  durchs  ganze  Jahr, 
auf  iniländiges  Verlangen  gelehrter  Prediger  und  an- 
derer Perfonen  mit  einer  befotidera  Vorrede  dem 
Druck  übergeben,  ebend.  1748»  8« 

GedächtnUkpredigt  über  Ffalm  25,  12.  13,  dem  höch^ 
feel.  Hersog  von  Sacbfen-Weüiiar  vu  Eifenach  gehal* 
ten.  Jena  1748»  4» 

Obfervationes   in   Kvangeiium   5.  Lucae   etc.  Lipl. 

I74Ö-  4;  '  '  .  .  , 

Verfuch  einer  Ixurxabgefafsten  Thcolop,iae  curlolae^  dar- 
innen die  \vlcliris;ftcn  und  dcnkwürdigfic"  rielii;ioni- 
f ragen  abgehandelt  werden,  ifter  und  2ter  Iheil. 
ebend.  1748»  —  S^er  Theil.  ebeud.  1750.  —  4ter 
Theil.  ebend.  1751.  4. 

IrrftitutiQue»  Theologiac  exegeticae.  ibid.  1749*  8* 
Erklärung  und  Zergliederung  des  Buches  Hiob*s,  be- 

Itehend    in  homiletifchen  Difpolitionibus  und  einer 

neuen  Üeberfct.zung  delTelbigcri.    ifter  Theil.  ebend; 

1749.  —  2ter  TüeU.  ebend.  1750.  4. 
Commentatio  de  optima  methodo  difcendi  ius  publicum 

Iis^erü  Aosnano-Germaxiici*  ibid.  1749^  4« 


2^  KlblMiAKX>   I^LiOKEhZj.  * 

« 

Üpufcula  iuris  ccclpfiartlcl  coniuiicüm  eilita.  Jenae  1750. 
4.  Es  ßnri  dir  meijten ,  vorhin  nngeJuhrUn^  in  äufes 
T'ttrh  ehiji  hl  et  Reuden  y  AhhandlungeiU 

Obici \ at ioncis  in  Evangelium  S-  Johanni*  philoiogi- 
CO  -  exepeticae  relectiiriiiiae,  quil)us  celeb.  vironim,  P, 
Tarnovii,  J.  C.  Wolfil  et  Chr.  StocUii,  arlno- 
taäuiu*  iup^icntur  et  augentur.  lipf.  1751  (/.  poiius 

}750)'  4;  . 
Princlpia  Theologiae  comparativae  aJplicatIvae ;  cjuiLus 

fubiungltur  Specimen  Theologiae  compaiaüvac  mora». 

Iis.  ibi<L  1751-  4. 

Kurse  Nachricht  von  dem  sweylumdertjührigen  Jubi- 
laeo«  welches  die  Scadtitirche  su  Buttßadt  in  Thü- 
ringen ,  welche  155 1  am  Michaelisfeft  eingeweyhet 
worden,  an  dem  gedachten  Michaelistaget  den  29 
Sept.  1751  Gott  «u  Ehren  feyem  wird,  mitgetheilt 
u.  f.  w.  ehend.  1751.  4. 

Das  heilige  Evungelium  I^ucae  und  die  Apoftelge* 
fchichte,  in  homilettfchen  Difpofitionen  eergliedert. 
ebend,  1751.  8- 

Die  r*wey  Li  lIct  Samuells  imd  das  Büchlein  Ruth^ 
in  homileti£chen  Dafpoßtionen  zergliedert  und  erbau- 
lich angewendet,  cbend.  I75I»  4* 

Conlilia  ircnica  de  concilianda  et  conToclanda  cum  £c- 
clefia  Kvan^elicOojLutherana,  düucide  propoüta  et 
cordntorum  ludlcio  expofita.  Vinar.  1752.  4. 

Hißorifch  -  gcnealogilcher  Beweis ,  flafs  der  Durclil.  Her- 
zog von  Sachfen- Weimar,  Ernft  Auguft  Conft an- 
tin, mit  allen  gekrönten  Hauptern  in  Europa  in  na- 
her Vcrwandrcliaft  Itehe.  ebcnd.  1752.  4* 

Einleitung  in  tlic  Pnidentiam  paßoralem  geneialcm«  Xpe- 
claleni  und  ipucialiilimam.  Jena  I752.  4. 

U eberzeugender  Beweis,  dals  die  Evangdirch.;  Religion 
hötliH  \Trnin)['l:ig  fey^  nnd  dnfs  l.einc  Glai;bcns]<*luc 
und  kein  Geiieiamils  in  dcrrLlhcn  wider  die  w  ilm  n 
Grundfatze  der  gefunden  \  ernuuic  iUeite;  entwoiien 
11.  f.         ebend.  IT 52.  8» 

Ouiei \ atiunes  cxegeticae  plane-novae  proplietico-hifto- 
ricae  in  l'f.  CXVI;  in  dtn  ruiLgeieUten  nützl.  An- 
incrKiui^cn  ß.  i.  S.  832  —  836.  (II  a/m  vorher  fchon 
iil.i  Pi  o-t  timm  gedruckt,)  —  E^ilflola  ml  Wilh.  Em. 
B  a  r  t  Ii  o  I  ü  III  a  c  i  de  loco  E  i  a,  XXXV  9  I5  —  I7> 
eUnd,  Jj,  2.       12 — I4. 
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Keuwabd  (L.)  —  lUnrftABö  (M.  H.)  igt 
Einige  ewtdne  Predigitn 

▼«K(&  IV^M^aactfrV  Vaehiicht  ron  Jeiztleb.  Theolofen  Th.  t. 
6.  8»7  — 8S7-  —  Mo/er^*  l.exi€4Mi  jnztleb.  Theologen  8.8<9 

—  876.  —   6tr-cfif  T'T  ' .?  rj  'j  Neue»  gel.  Europa  Th   i.  S.  S5S 

•—«75   (m;o  heinhard  Jein   I.ehen  felbft  hrfchrieh).   

Sehm^r/ahi'*  heue  Nachxiciucn  von  jilnjÄ  rerltorb.  Ge« 
lohnen  B.  ».  S.  -  goa.  —  Sthröckh'r  unparteyiCeho 
h:rrhciihiflorie  Th.  >  S.  i2y  — 132.  —  Joh,  Lud,  Köhler*» 
ionfcizun?  drr  U  o  Lh  e  r  ^ifclien  KirchenhiAorie  Til.6.  S*486 
11.  C        a  nie  Sil  a.  a.  U.  £>.  93  —  30. 

R£i2fHARi>,  auch  Rbinharbt 

(Martin). 

Studiru  zm  Niimherg^  GStüngm  und  Ahiorf^  ward 
>755  «nter  die  Kandidaten  des  Preiigtamts  zu  Nürnberg 
auf^aiommen^  u  aide  1761  FrUhprediger  der  TValhurgis" 
hirche  auf  der  Veße^  und  ijyo  Diakonus  der  Aegidiew 
kirche^  Geb,  zu  Stein  unweit  Nürnberg  am  tjten  Oktc 
ber  1730;  geß.  «m  wten  December  i77i. 

*  Entwurf  eines  Xielirgebäudes  oder  Erzeugung  der 
Fflansen,  von  D,  J.  Uill  mit  Kupfern  erläutert;  aus 
dem  EngUfchen  uberfeUt«  und  von  D«  G.  L.  Huth 
überlehen,  Namb,  1761'  8* 

*£d ward's  Sammlung  ieltener  Vögel;  aus  dem  Engll- 
fchen;  oder:  Sammlung  ver£chiedener  auslandifcner 
nnd  leltener  Vogel  u.  £  w.  6ter  TheiL  ebend.  1764. 
gr.  föl. 

^Iieichenprcdjgt  auf  Fr«  Mar«  Magd,  geb,  iu  vexmaU« 
te  Krf  fsin  v«  Krelfen&ein  u.  £  w.  {^ebend^} 
176$.  fol. 

Teifl.  N0pii/€h*eH9  $tm  SnpfknoMbatid  ma  Will**  inini« 
beif.  Oel.  Ijejcifcon  S.  SS0  lu  £, 

Reinhard  (Michael  Heinrich). 

Studirte  tu  Meifsen^  Leif^ig  und  Wittenberge  wurm 
de  auf  der  letzten  Üniverfitat  1727  Magiftcr  und  erkidt 

•)  Dicfc*  ScUnitrnverzcjchnifs  kofi^te  fchr  viel  7.cit  und  iVliihe, 
weil  alle  bereu«  vorhandene  VerxrichuilTe  höchft  unliiterariTclt 
Keofdnct  nod  raattgcUiaft  find;  das  von  Mim  lelfaft  gelicfeitt 
Iteiuesweg»  »n^genonmed.  VllA  dook  ftWSiio  ich  all  der  VoU- 
Aladtfkcit  dci  mcioiseji» 
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du  Freyheitf  öffmdicke  FarUfungw  tu  halum  Im  /• 
t73o  wurde  är  Adjunki:  dtr  phUcfopkifckm  Faktdtäi^ 
»733  Rektor  der  Schule  tu  Torgau  ^  1742  Paßor  tu  Bei' 

gern  j  1747  l^iißor  und  Supti  inirndent  zu  iittzi  -r,  i^'d 
1^55  Doktor  der  Tlieolo°ie,  Geb,  zu  UUdbur^hauJen 
am  ^ten  May  i7o6i  geß.  •  •  • 

DUr.  de  vifcüs  verHoiiif  Syriacae  novi  Tefttmenti*  Vi* 

temb.  1729.  4« 
I  et  II  de  ftatu  cauHkrom  matriJkioiualiuiii  tempore 

Reformatiönis.  ibid.  1729^1730.  4. 
Commentatio  de  formiila  Concordiae  in  Schwarzburgia 

omnino  approbata*  ibid.  1732*  4. 
Etliche  ISO  Programmen  während  feines  Torgauifchen 

"Rektorats  y  nehß  8  Difputationen, 
Eine  Schrift  von  den  Torgauifchen  Superintendenteni 

die  er  als  Paßor  in  Belgern  verfertigte. 
Dirr.  innug.  de  laudlbus  verbi  divini  HL  CXIX  conne* 
TUM*  Vitemb.  17S5*  4* 

Vtiil.  DietmunnU  CtudkMkhe  Mcfterfduft  B,  4.  S.  191 

Reinhard  (Michael  Heinrich 

Gsoita), 

jüngfier  Sohn  von  JLorenK. 

Studirte  zu  Jena  und  wurde  Hof»  und  Regierungs^ 
cdvokai  tu  Weimars  geh,  tu  Weimur  em  ü'jßen  May 
1734»  ^^ß-  .  .  .  ' 

CommeuLatio  de  origine  lupremae  poteltatis  eccleHaiti- 
cae.  Liyf.  1751.  4. 

rrinctpia  iuris  ft^Midalis  Joann.  Gottl.  Sigclii  in  ta- 
bulas ledacla.  ibid.  eod.  4. 

Phil.  Rein  Ii.  Vitriarii  lus  publicum  Tinpeiii  Rom. 
Germ."  in  tabulns  redegiL,  easqiiti  vaiiis  icceiitioium 
übieivaüdruljiis  mltruxic.  ibid.  17.52.  4- 

Commentatio  de  Commoddio  oiusquc  aclionibus«  ex 
fontibns  Icgum  ciuta.  l-'.rfurti  cod.  4. 

Conuncntuio  de  TlerÜclili/.iü ,  feu  denegatione  fr^rvitio- 
luin  niilitaiium,  ex.  iuris  feudolis  fontibus  cruLa.  Je« 
nae  eod.  4« 
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Q<»or£^i!  Beyer!,  Jo.  Gottl.  llolneccii,  J  o. 
Kud.  Eiigüvii  et  .]  o.  Steph.  TuLLcri  rrinclpia 
iuris  Germanici  in  luccinctis  labulii  exliibiu.  Lipf. 

Reinhart  (Petek  Johann  ^)). 

Siudiru  zu  Hof  wid  Leipzig  ^  wo  er  von  der  fhilo» 
fophifehen  Fakultät  ewß  mit  dem  ßucculawreut^  hernach, 
am  i€ten  Febr.  tf^i  mit  der  Magißerwürde  heekrt  wur- 
de,   yirn  ißtcn  Der.  1743  ward  er  als  Katechet  an  der. 
Feterskirche  angejielit,    gierig  aber  njn  ^ten  Jul,  1746 
seds  Sonnabendsprediger  an  die  Tkomaskirche^  bis  <rr  i7/f8 
als  Konrektor  nach  Hof  berufen  wurde.    Im  J.  i75^ 
hielt  er  das  dortige  Subdiakonat^  nebß  der  Trogen -Prä-' 
thkatur,   vertaufehU  aber  diefe  SMe  i758  Wtt  derjeni^ 
gen  eines  Diakonus  und  Lorenzpredigers;  worauf  er  iTß^ 
jirchidiakonus  und  p^efper  predig  er  wurde.     Geb.  zu  Hof 
em  6un  September  i7i7»  g^         ^Q^^'*-  Februar  1764. 
Progr.  de  fenfu  ▼erborum  ChriÄi  liUC  XVIU, 

Curiae  1749*  «         r  r 

— .  de  officii»  adolefcentum  Ucteranim  ftudut  le  conle- 

crantium.  ibid.  1750.  fol.  «.  -ru^i 

de  Mclchendeco,   typ©  Chn&i,   ex  Epifiöla 

ad  Ebraco»  cap.  VIL  ibid.  1751«  fol. 
in  locum  Mattbaei  XXI,  «3-^7.  ibid.  175z*  loU 

Veifl.  E.  IT.  Anrecht*!  Siclit  Brägel  LnnieriXche  Kiw^^ 
W.  Prcdigorgcfchichte  B.  i.  S.  893-  —  F i  k  e  u/e  Aer  4  §ßUlU* 
tct  farAMithum  fiftyxeuüi  B«  7*  ^*  i7^  ~'>73* 

Reinhüld  (Christian  Gottmeb). 

Magifier  der  Fhüofophie^  Superintendent  und  erfier 
Prediger,  wie  auch  Beyfitzer  des  Konfißoriums  und  In* 

fpckior  der  SchuUn  in  der  ehemahlis^n  Heichtßadt  MühU 
häufen:  geb.  zu  Grafs alter sdorf  unweit  Freyberg  iJUtf 
geß.  am  sSßen  Januar  i7d5* 

*)  Kicht  JOHANN  FETElt 
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1^4     B«nKOu>  (Ob  G.}  Burnus  (Gv.  L.) 

Die  gute  Sacke  der  götdkhen  Heikl^kreA  un&er  Evan«  . 

geUfehen  Kirohe ,  wider  den  Teiidler  dee  -pi  dcfide- 

riL  Lieips.  1761*  8* 
De  prudentia  paftorali  in  £acro  manere  deoentef  eins* 

que  indole  et  necefiitate.  Mühlbnfae  1767.  4. 
Pe  prudentia  verbi  divini  minifoi  homileticaf  feu  um- 

clonatorla.  ibid.  eod«  4»  ^ 
EpiAolae  paftoralet  de  prudentia  paftoxii.  ibid*  1766— 

^779-  4* 

Frogr«  de  prudentia  Terbi  nuniftromm  catecbetica.  ibid. 
1769.  4. 

Beyträge  zur  Beförderung  der  Erkenntnifii  der  AVabt^ 
heit  zur  GoLtfeligkeit,  in  Auszügen  aus  den  im  Jahre 
1768  und  1769  über  die  gefammte  Glaubcuslelire  der 
heiligen  Schrift  gehaltenen  SounCagspredigten,  niit|;e<' 
theilet  u.  f.  w.  Erfurt  u*  Eilenach  1770.  4. 

T^cch  mtkrer*  folcker  Auszüge  und  Difpoßtioneiu 

Reinhold  (Christian  Ludolpii). 

Magifier  der  ThUofophie^  Fröfeffor  Her  Mntheina" 
tt7-,  Phyfik  und  meickneniUn  Hünfi$  nm  (jymuajium  ea 
Of Habrückt  geh»  z«  •  •  •  •  1737«   g^ß*       igten  April 

"principiis  quibusdam  philofophiae  naiuiaiis  et 
de  fubilaiilia  corj)orum  phyfica.  (/(»cn.ing.  1768«  4» 
Anfangsgrunde  der  lüriegsbaukuaft  im  l  elde.  Osnabrück 

1771.  a. 

Ueber  das  Studium  der  Zcichenkunit  und  Mohlerey  für 

An&nger.  Göttingen  1773-  8» 
Plan  über  die  Zeichenkunft  und  Mablerey.  Osnabrück 

I773«  8-  2tetAu&£abe.  Munfier  1782.  8- 
Landkaite  des  HoebJtillfct  Otnabnlck.  1776. 
Erfte  Grundlinien  der  yier  GedmetnTclicn  Recfaanngs« 

arten.  Gött.  177(5.  8« 
Die  IVechenkunft  zum  allgemeinen  Geweibe  für  Anfan* 

ger;   nebft  einem  Anbange  mit  Figuren.  Oinabruck 

1-77'  8* 

Nützliche  Nachrichten  und  Tabellen,  ifler  TheiU  alt 
ein  Anhang  zum  llecbetibuche*  ebend«  1777.  8* 

JMincrva,    eui  Wochenblatt,    ebend.  1777.  8« 
Jiupfern^  von  ihjgi  feibfi  geßechw,) 
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K£|llBOX.I>  (CUIUSTIAIS  hvPCfhfn)»  Jgj 

BelcEmbuiig  eines  neuen  Erd- Mikrometers  für  Mathe-  • 

matll^er  und  Forübedientc.   Osnabrück  XT^O«  6*  dte 

verbcrfcrfe  Aufl.  ebend.  1783-  8* 
JWathemaLllch  -  ühonomilclic  Grunde  für  und  gegen  die 

Thcllun2,  der  Gemeiniielten  oder  wüften  l^lätze^  be- 

foiulcrs  in  Weftpbnlen.  ebeuH.  l78o.  4. 
Weltdu;   Gmndfat/.e  Jiud  bey  Tbribina  der  (icuiciulici- 

ten  die  vorfbc^niittfrprtpn ?  aus  niatbematilclien ,  pby/i- 

fchcn  und  uUonomiiciien  Gründen  beantwortet.  JVlüii- 

fier  1780.  Ö. 

GeouuiLrla  forcnfis  ,  od<*r  die  aufs  'Reclit  aii:;o\vandlfi 
'  INIcUl^unit.  iltcr  Tboil,  welcher  die  reine  (iuonieUie 
über  und  nntt^r  d('r  Krde,  wie  auch  auf  dem  Waller 
eufiialt.  3ilt  3;^  ivupfern,  ebcud.  itRt.  —  2ter  Thcil, 
welcher  das  Reclitliche,  KamcruiilÜiche  und  OeUo- 
noiuifche  enthalt.  Mit  6  Kupfern,  ebend.  178 !•  — — 
3ter  Theil ,  welcher  das  liecbtliche,  Kamci alilülchc 
und  Ockonomifchc ,  wie  auch  See-  und  SchilLiweica  • 
in  ficb  enthält.  Mit  4  Kupfern,  ebend.  1782.  8« 

Nachricht  von  einem  Erdbruche  unweit  Osnubrüch. 
ebend.  1782.  8« 

Architectura  forenlis,  od«r  die  aufs  Recht  angewendete 
Bavkunft.  lAer.  TheU,  welcher  das  Madiematifcbef 
Folitifche,  Kaiheraliltifche  und  die  wefentlichen  Theile 
der  Gännerbaukuxift  in  Jich  enthält.  MitKupf.  ebead. 
1784.  ^  atet  Theil,  welcher  das  Staats*  Lehn-  und 
BauweTen,  femer  das« Rechtliche,  Voliti^Bhe,  Kame- 
riMifche  und  OekonomiTche  in  fieh  enthalt,  ehend* 
1785-  8.  ^ 

Syftem  der  xeichnenden  KunUe,  nebft  einer  Anleitung 
•  zu  den  Anühen,  Hieroglyphen  und  modernen  ailego- 

-  rifßhen  Attributen;  nach  der  Sulserifchen  Theorie 
für  angehende  Möhler,  Bildhauer,  Baumeiiler  und 
Dichter;  auch  Bum  privat-  und  öffentlichen  Gebrauch 
auf  Schulen  eingerichtet.  Mit  40  Kupf.  ebend.  1784* 
—  2ter  Theil  y  unter  dem  Titel:  Zeichen-  und  Mah- 
lerfchule^    oder  lyltematifche  Anleitung  au  den  Zei- 

-  cheri-  Mahler-  Kupf erüecher -  Bildhauer-  und  andern 
Künftcn  u.  f.  w.  mit  45  Kupfern»  MünAer  und  Osna-  ^ 
brück  1786.  8« 

Gibraltar  und  die  Caribifchen  Inüedn;  ein  Heldengedicht. 
XÜcs  Buch  in  12  Gefangen.  London  und  l^aris  I78i5* 
ater  Theil.  ebend.  1786*  8* 
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IB6       .        BxillBOLD  (CuAItTlAV  LvopLPH). : 

*  Kurze  Gefchichtc  der  mei  kwurdieften  Begebenheiten« 
füiidoi barften  üntdrchun^en  und  luil /,licaften  Krfin- 
dungeu  in  allen  W'iHenfchailcii  und  Kiiiifleu.  llto 
Sammlung  von  31Ö  Artii-icln.  Osnabr.  1784«  —  2te 
Auflage  (imt€r  feinem  Namen),  ebeiid.  1785.  8« 

Arithmetica  foremisv    oder  die  aufs  Recht  angewandte 
HeobenkuAft.  xAer  und  2ter  Theil,  welche  das  Recht-. 
Hche«  rolitifclie»  Kamendiftilclia»  Oekonomifche,  Sta- 
tiftifche,.  Iiehnt-  Kaufiaumni*  Bergwerks •  und  See» 
wefen  in  Heb  enthalten.  Mit  4  Rupf«  ebend.  1785*  8- 

Kurze  Gefdiichte  der  SchifFahrt«  den  (der)  Reifen  um 
die  Welt  und  den  {der)  vomehmften  Landerfsntde- 
ckungen  in  Süden  und  Norden«  Ein  Beytrag  sur  Geo* 
grapuie.  Munfter  und  Osnabrück  1787*  8« 

Mathematifcb*  jpolit&fcb-.  und  phyfifcher  Katechismui 
der  Geographie,  fnr  Lehrer  und  ihre  Jünger;  nebft. 
Anhang  von  der  GeXchichte  der  SchilEahrt  u.  L  w* 
ebend.  1787.  8. 

Bureer-  und  Landmanns  «Fratkc,  nebft  einem  ewigen 
Aimanak ,  Wetterprophet,  Menfchen-  und  Vieharzt 
etc«  Für  Hausväter  und  Hausmütter  in  allen  Stän* 
den.  Osnabriicl;  I787.  8.  Mit  Kupf. 

Akademie  der  bildenden  Künite.  Ncbft  einer  voUltan* 
'  digen  Mytholog;ie  o^er  Befchrcibung  der  Mulier  der 
Alten«  und  wie  diefelben  ihre  Götter,  Könige,  Frte- 
fter  und  Helden  bildeten*  Für  Mabler,  Bildhauer, 
-  Baumeilter  und  Dichter,  auch  zum  Privat-  und  of- 
fentlicl¥3n  Gebrauch  auf  Schulen  eingerichtet»  jflit 
XIV  Kupfern.  Munfter  u.  Osnabrücli  1788-  8« 

Mechnnicn  forenfis ,  oder  die  aufs  Rocht  angewandte 
Bewegungskunlt.  ifter  Theil,  welcher  das  Mechani- 
frlie,  JurUtilche,  Polizey,  Oeluinomüchc,  Fabriken- 
Kamerai  •  Wagen-  iind  INluiüweXcn  in  üch  enthält. 
Mit  Kupfern,  ebend.  1789»  8» 

MafchinenDauhunft,  oder  das  Studium  über  neue  und 
nützliche  Bullzeuge  und  imirumente.  llter  Theil« 
Mit  vielen  Js.upl(  rn.  ebend,  1790.  4. 

AllgPnieine.  i\n\'\  endung   der  Hydiollatik  auf  die  Ma- 
Ichiucn-  und  WaJTcrbaulxunft.    jfter  Theil,.  wtdthcr 
die  mathematifcbcn  (j runde  eurbält,  die  eine  Jlydro- 
technica  foreulls  voiauUeUct.    i\iiL  ivupicüi.    cbcad.  , 
1790.  H- 

Beytrag  zu  einer  Mythologie  der  alten  Teutfcben  Göt- 
ter. Mit  7  Kupfern,  ebend.  1791«  8- 
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Allgemeine  nützliche  Bürger-  und  Landxnannspral^til;, 

worin  eine  VolKs-  Stern-  und  Naturl^unde,  ein  im- 
inciwalirendc.r  Kalender,  wie  auch  ein  Sitten-  Schreib- 
Brief-  und  llechcnbuch  für  Jederinann  cnthahen  ilt. 
Zuoi  G<  brauch  für  Landfchuleiu  Mit  J^u^fern.  Mim- 
Her  u.  Osnabruch  1791.  8- 
Bex^  eis  aus  der  Natur  Gottes,  dafs  die  göttliche  Prae- 
^cien^  unfehlbar  fey,  und  keineswegs  gegen  die  Frev- 
lieit  der  menfchlichen  Handlungeu  Ureite.  ebend. 
1791.  8. 

Xjcfe-  Schreib-  Brief-  und  Rechenbuch  zum  Gebrauch 

fui  den  Bürger  und  Liaudmann  und  zum  Unterricht 

in  Landfchulen.  Mit  Vorfchiifien  in  Kupfern,  ebend. 

1791*  8*  (ein  Auszug  aus  feiner  allgcmeineti  nützL  Uür* 

ger'  und  handmannspraktik^m 
Beytrag  zur  NalnrgeudiiGli&e  We^halem,  befonilert 

dai  Süneralreich  betreffend;  in  w  eddig en^s  Weft- 

phäl.  Magazin  B;  i.  Heft  4  (1785)* 
Für  .und  gegen  die  allgemein  angenonunene  antike  Baur, 

kiinft;  im  IlannöverUcben  Magazin  1787*  'Su  56* 

Reinike  ^)  (Heikhich)« 

Schaufpieler ^   zuletzt  hey  der  Bellomoifchcn  Ge* 
fdlfchaft  zu  Weimar:  geh*  zu  Leipzig  1756;  geß,  1788> 

Dec  Teutlcbe  N  a  t  b  a  n ,  oder  Meider  lind  wahre  Ver» 
fchnittenei   ein  SebauTpiel  in  3  Aufzügen.  Leipeig 

Die  SUbouettentrnuung,  oder  waa  Termag  ein  Schnurr* 

bart  nicht ;  ein  Luftiplel  in  3  Aufs,  ebend.  1783»  8» 
Arnmth  und  Edclmuth;  ein  Familiengemälde  in  3  Aufz* 

Salzburg  I785«  8- 
Die  Flüchtlinge«    oder  Minna  und  Ehre  oder  Tod;. 

ein  Scliaufpiel  in  5  Aufa.  frag  1786.  8* 
*I>as  WeiberJ^ommandoi  ein  Liimpiel  in  5  Aufz.  ebend. 

1786.  8. 

Biographien  einiger  Tcutfchen  Schaufpielcrinnen.  iftes 

Bändchcn.  Kopenhagen  ,  u.  Leipz.  1787*  8« 
•  Vtifl.  Awulca  4«t  Thmicn  1789*  4* 

*}  VcxkhlcdeA  -von  dem  SGhAuTjpUlcf  USINEKE  an  Oftidta. 
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ißÖ    VOU  r\£lJr»PACU  (S.ji  —  lUl&ClIAVAK  (IL  Fr*) 

von  Reinspach  (Sieomund). 

Cnnonicus  fneculnris  des  Stifts  SpitnL  am  Fujs  des 
Pieni  oder  Pyrn  im  Lande  unttr  der  Ensi  ^uUtzt  Bene» 
ßciat  der  IVaifenkmukirche  $^  Linz:   geh»  z«  -  •  «  , 
geß,  •  .  . 

Die  blblifcbe  Sackuhr,  welche  ^ie  xwulf  Stunden  und 
in  diefen,  die  in  göttlicher  heiliger  Schrift  befindliche 
merkwürdige  Zahlen  von  Eins  bis  Zwölf  nach  der 
Ordnung  anzeigt.  •  •  « 

Reis  (Johann  Kaspar)* 

JVundarU      Augsburg:  geh»  zu  *  •  *  ,i  gcß»  ,  «  • 

Compendmm  anatomico  •  cbimr^cuni :    Kurse «  doch 
deutliche  und  grundlidie  Anleitung  zur  Wundarsney 
'  und  neue  Gnmdlatse  der  Chirurgie.  Angab.  1799«  8« 

Gründliche  Unterfuchung  des  AderlaiTens  und  Schrep« 
fens,  worinn  eigentlich  der  redite  Gebrauch  und  Miu- 
brauch  diefer  sweyen  chirureifchen  Operationen  uup 
paJEonirt  gezeigt  wird.  eben£  1751«  8* 

VcrjtL  VeitJkii  fiibUotbcca  Au^uiuoa  Aigh,  UC  p.  iC9* 

Ketsch  AUER  (Heinrich  Friedrich)» 

Mngißer  der  Phüofophie  und  Prediger  zu  Ileuerfen 
in  der  Graffckaft  Schaumhurg  Uppifekm  JitukmUs  gebm 
^  BOckebnrg  1717;  geß»  i785« 

Vernünftige  und  Scluiftmiäfsige  Gedanken  und  Regeln 
von  der  geiiilicheu  Beredfaml^eit.  Lcm^o  1744* 
gr.  8. 

Vorfichligkeit  eines  <Tcirtllchcn  Redners,  ebend.  1745* 
Veniunflige  Gf  danken  und  Regeln  von  der  Voviie  iiber- 

haupt,  und  der  geiTtUchen  Voü£ie  insbefondcre.  cbeud« 

1745«  8. 

Gedankea  über  die  W^ke  der  Natur«  abend.  Z747»  8« 
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Re ISCHLS  (Anthelm). 

Franeit^mms  Re^oU»  jtrcntmdae  Gtrmanioß  fup,  TheoU 
Itcior  emcrituSf  in  eonv^ntu  Angufitmo  cimcwnator  ad 
Georgium:  geh.  %u  jiugshurg  ifü^f  geß,  «  •  . 

Janfenifta  aoonymus  per  theologicam  de  gratia  fiilTicif'nte 
et  lihero  arbiLiio  cLilleiULUuuii^UL  m^lliudice  o^^u^luL' 
Las.  i'aflav.  ^755^.  •  - 

Reiske  (Ernestine  Christiane 

gebohme  Müller  ^ 

trtm.  de«  Folgenden. 

Ihr  Vatcr^    Doktor  Auguß  MÜLLER^  war 
Propß  und  Superintendent  zu  Hemberg  in  Suchfen^  eine 
Meile  von  Wittenberg»   Aufser  den,  hmtdieken  und  weih* 
liehen  Gefchäften ,    wozu  ße  forgfältig  angehalten  wurdm 
und  die  fic  eben  fo  forgjdltig  trieb  y  hefiand  ua  e  Ki  hok' 
lung  im  Lejen  nutzlicher  y    oft  philofophijchcr  ^  Bücher^ 
befonders  im  Studium  der  Genealogi^f   und  im  Klavier^ 
fpielen.    Der  Vater  fiarb  bereite  i749>  '"'^  fi^  dasjäng^ 
ße  unter  dejfen  lO  Hindern^  war  eSf  die  das  Meiße  bey^ 
trug  zur  Unterhaltung  der  dürftigen  Mutter^  einer  Schwe* 
ßer  und  eines  kleinen  Neffen,     Bey  ihren  ti  cJflicJien  gei- 
ßigen und  körperlichen  Vorzügen  hatte  ße  haußge^  oft 
vortheilhafte^  Heuratksanträge^  fchlug  ße  aber,  aus  Liebe 
für  ihre  Mutter  ^  alle  auSf  bis  ße  am  i^ften  Julias  1764 
den  Doktor  Reiske ^  von  dem  der  folgende  Artikel  hon* 
delty  der  ihr  feine  Hand  anbot  ^  heuratheUy  obgleich  fein 
jieu  leeres  nichts  weniger^  als  liebenswürdig ,    und  der  — 
was  ße  auch  wufste  —  überdies  kypochondrijch  y  folglich 
oft  mürriftk.  und  eigenßnnig  war,  deffen  gutes  Herz  aber, 
ausgebreitete  Kenntniffe  und  ächte  Teutfchheit  ße  hoch" 
fchdtue»    Sie  wufste  fich  in  feine  Launen  zu  fehickenf 
ße  war  es  auch^  ohne  welche  er  das  nicht  geleißet  hätte, 
und  leißen  konnte,  was  er,  durch  ße  untejßützt ,  fo  voll" 
kommen  geleißet  hat.   Alles  ^  was  er  in  Jeinen  letzten  10 

\ 
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1^0  Atamfc&  QitMjnmMii.  CiiMt^iAMj* 

Sichren  drmdtm  lu/Sf  war  micht  Ein^s  Menfthen  Arbeitt 
Er  feLhfi  bekannU  dieg^  zum  Ruhme  feiner  Gattin  ^  dank* 
har  hey  jeder  GelegenheiU     Ihre  Eeftheidenheit  unter» 

drückte  aber  Manches  ^  was  in  feinen  Schriften  zu  ihrem 
Lobe  vorkommen  folUe,  Auf  ihr  Verlangen  hatte  er  ße 
fo  im  Oriechifchen  unterrichtet ,  daji  ße  ihm  nicht  allein 
hty  dem  Jiollationiren  der  Uandfchriften  und  heym  Ab^ 
fch reihen  derfähen^  wie  auch  hey  dem  Horrigiren  der 
Druckbogen  wtehtige  Dienße  leifien  konnte ,  fondent  dofs 
ße  auch  oji  die  ^anze  Arbeit  des  Mannes  zum  Druck 
fertig  machte;  ja  ^  dafs  ße  fiihfi  mit  Gluck  aus  dem  Gric 
thifchen  ins  Teutfche  über  fetzte.  Die  gewöhniichen  Aus* 
gaben  und^er  Ankauf  vieler  koßbaren  Bäcker  verurfack' 
ten^.flafs  ihr  Freund ^  hey  nur  mäfsiger  Einnahme ^  nio 

.  *  einen  grofsen  Haffenvorratk  hatte.  Dennoch  wUnfchte  er 
im  J,  Sehnjuchtsioil ,    feine  Ausgabe   der  üi  ULhi- 

fchcn  Redner  zum  Druck  befördern  zu  können.  Dies  war 
vhne  haaren  Verlage  den  er  nicht  hatte  und  eben  fo  we» 
nig  aufzutreiben  wufstep  tutmöglich,  Ueber  fein  MifsgO' 
fchick  nieder gefcklagen^  f^^f^  und  klagte  er  harU  Seir 
ne  edlcy  grofsmüthige  Freundin  konnte  dies  nicht  ertra» 
gen,  Sie  lag  ihn  daher  fo  lang  «n,  bis  er  ßch  enl- 
fchlojs^  ihr  Gefchmeide  zu  verfetzen^  und  mit  dem  dafür 
erhaltenen  Gelde  den  fo  weit  ausfehenden^  ungewißen 
Druck  anfangen  liefs.  Während  feines  letzten  QuaalvoU 
ien  Lebensjahres  f  und  befonders  während  der  alUrlettten 
telm  Tage  und  Nächte ,  leg  te  ße  Proben  der  Geduld  und 

^  Stondhaftigkeit  an  den  Tag  ^  u  lUhe  Krßaunen  en  egen, 
^ach  feinem  Ableben  ^  da  Jie  noch  viele  harte  Schlage 
des  Schick f als  trafen ,  lernte  ße  einen  durch  tiatur  und 
eigenen  Fleifs  gebildeten  jungen  Edelmann  ^  den  nachhc 
rigeti  Droß  von,  Egidy^  kennen ^  deffen  ungekünfieltes^ 
TheUnehmendes  Betragen  ^  biedere  männliche  Denkart^ 
guter  richtiger  Verfland  ihr  bald  gefielen.  Er  hacic  das 
Glückj  Jifih  in  kui^erZeit  ihre  ganze  Achtung  und  Freund» 
fchaft  ««  orwerben;   und  fU  fand  an  feinem  Umgange 
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wn  fo  mehr  Gefehmackf  'da  er  aueh  in  der  alten  Litten 
raiMit  xiemÜdi  unterrichut  und  tum  vonUgUck  heiterer 
Gemüthsart  war»  Daher  nahm  ße  ihn^  als  fie  fich  von 
der  Recht fcha ff enheit  y  guten  Denkart  und  den  Sitten  die" 
fes  Jünglings  überzeugt  hatte  ^  g^'^"^  Sohnes  Statt  ^ an. 
Ihm  zu  Liehe  verliefs  fie  in  der  Folge  Leipzig  und  Sacii» 
Jen  I  und  lebte  hey  ihm  auf  dem  Lande  zu  St^  Campen  * 
im  Braunfchwetgifchen*  Seit  1779  g^fi  ße  von  dem 
Kammerherm  Suhm  zu  Kopenhagen  für  die  ihm  fixere 

'  laßenen  Handfclirijten  ihres  Uatten  auf  Lehens  Zeit  eine 
anfehnliche  jährliche  Penjion,  Aujserdem  überiiejs  diejcr 
wahre  Mdcen  ihr  allen  Vortheil  y  der  aus  dem  Druck  der» 
fdhen  entfprang,  Ihre  letzten  Lebensjahre  brachte  ße  in 
ihrem  Geburtsort  Hemberg  zu^  nachdem  ße  bis  iTQo  tn 

,  Leipzig,  in  diefem  Jahr  tu  Dresden ^  hemaeh  feit  tf^t 
zu  Bornum  bey  Bi  aunjchiveig  ^  und  dann  zu  St,  Campen 
hey  HerrH  von  F.gidy  gelebt  hatte»  Geb*  zu  Hemberg 
am  2ten  ApriL  1735»*  geß^  am  »7ßen  Julius  »793. 

*£ine  Rede  des  Libaniut«  zvm  erftemnah)  aus  einer 
Ilondfchrift  der  kurfur&lichen  Bibliothek  su  Münchön  - 
abgedruckt.  Leips,  1775*  3* 

Hellas,  zller  Band.  Blitatt  1778«  —  2ter  Band.,  ebend* 
1779.  8. 

Zur  IVIoral ;  aus  dem  Griecbifcheu  uberfetat.  Pellau  u. 

Lelp'/.  1782.  8- 

*  bah  ihres  Mannet  von  ihm  fdbß  aufgefetzte  Lebensbe* 
fchreibung  heraus.  Lcips.  1783*  8«  (unter  der  Zueig^ 
nung  fieht  ihr  Nnme). 

'  Bcforgte  ihres  verßorbenen  Mannes  neue  Ausgabe  des 
Libanius  und  gab  ße  unter  diefem  Titel  heraus: 
*  Li  i  b  a  n  i  1  Sopbiltae  orationes  et  declamationes.  Ad 

-  Bdcm  Cofld.  MfcM.  rec.  et  perpetua  annot.  illuriravit 
J.  Jac.  Reiske.  Vol.  1.  Altenb.  1784  (eigentl,  ijSS)* 
4«  mai*  Dnffelbe  Vol.  I  tt  fchien  herntich  ibid.  1791. 
8-  mai.  Vol.  II.  ibltl.  1793.  Vol.  III.  ibid.  1795 
{eigeniU  ly^).     Vol.  IV  et  ultimum,   ibid.  1797. 

*  Für  Teutfcbe  Scbönen;  aus  dem  Gnecbifcben  übeiletzr* 
Lieipxig  1786*  8*  '  , 
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llutte  aucli  Anthed  an  dru  Aussahen  einiger  Griechiß  hen 
ScUriftßeiUr  ihres  ÜHlimites^   ittJotuUri  der  Oriechijchen 

Heflner, 

Beytra^e  ZU  Moritz'cns  Magazin  des  £rfaliniDg»£ee- 

Icnlutntle. 

jLih  Aujjatz^  fie  Jeioß  bgWeffmä^  fitkt  im  Magazin  für 

Fraucn/äminer. 
^uck  hat  man  eine  \  crilieüligung  ihres  Mannes  gegen 
den  Hitler  Michaelis  in  Oöitingen  (i7ö6j  ^'ö"  i^^* 

Ihre  Silhouette  «nid  Nachrichicn  von  ihr  im  gten  Hcfi  der  Gal- 
iriie  c«U«r  TeutKhcr  !■  raurii^imjaeT.  —  AUgeaieiu«!  iittcrar. 
ik]isel|«r  i7^^v*        8^*  ^*  7^6      f,  ^  Brnejti  a,  «.  O.  $• 

Reiske  (Johakn  Jakob), 

Mann  der  Vorigen. 

War  von  Kindheit  an  kränklich ^  mürrifck  und  Lmtr 
tefc'heui  woran  die  wunderlidte  ErzUhung  fidner  MutUr^ 
die  Frau  ^es  IjihgerherSf  wdeka  7  Jahre  lang  fchwety 
müihig  war  y  grofsen  Antheil  hatte.    Noch  ßärkem  Eiiip 

fnp  in  die  unrichtige  Ladung  jebies  Charakicrs  hatten 
jcine  ScJiul jähre  von   i7^S  *732  in  dem  Hallijchcn 

JVaiftnhaufem    Im  J.  iJoS  nach  Leipzig  auf  die 

Univerßtdtt  wo  er  aber  keine  VorUftmgen  hörte^  fanderm 
blos  Jur  ßchf  ohne  Ordnung  und  Zweck^  Sprachen^  vor» 
nämlich  Griechifeh  und  Arahifch ,  lernte.  Wahrend  der 
5  Jahre  feines  Univerßtätslebens  hehalf  er  u.it  200 

ThaUrn;  wozu  erß  in  den  letztet n  blos  ein  kiemer  Z.u* 
fchufs  von  ein  Paar  Stipendien  kam.  Und  doch  fparte 
er  davon  fo  viel^  dafs  er  fich  Arabijche  Bücher' anfchaf* 
fen  honnte*  Daran  t^cnugte  ihm  aber  nickte  SeinDurß 
nach  Arahifchen  Handfchriften  trieb  ihn  zu  einer  Reife 
nach  Jeidoi^  die  er ^  ohne  ücidf  vom  allen  IIui firnittdn 
entblöße  y  gegen  den  Willen  und  linik  feiner  Freunde^ 
ohne  befiinmten  FLan^  ohne  Iloüändifch  oder  Framöfifch 
zu  fpreehen^  im  May  173g  muthig  zu  Fufs  antraU  In 
Hamburg-  hielt  er  fick  eine  Zeit  lang  auf^  von  dortigen 
Gelehrten  unterßützt  und  von  ihnen  ^    olme  fein  Suchen, 

mit 
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mit  Reife^M  verfehen.  Als  er  nach  jimßeriam  ham^ 
hot  ihm  der  herükmte  Orville  die  Steile  feines  ytmtf 
nuenfisy  mit  einem  Gehalt  von  600  Holl.  Gulden^  a«, 
die  «I»  alfer  mit  drrr.  unhcjonnenen  Bedeuten  ausfchlug^ 
«r  fey  nicht  nach  Holland  ^^rLommen^  um  fein  Glück  tu 
machen  f  fondern  mehr  Arabifch  zu  Urnen.  Diefe  Spra» 
che  ßudirte  er»  nicht  fowohl  der  Bihdausle^un^  we^en^ 
fondern  vielmehr^  um  die  Gtfchichte^  Beredfamkeit  und 
Dulirkunß  des  Volks  daraus  kentitn  zu  lernen,  F.r  er- 
reichte auch  Jeinen  Zweck ,  und  erhielt  ßch  Q  Jahre  lang 
von  Korrekturen y  Informationen^  verfchicdenen  fchrift» 
fieücrifchen  Arbeiten ,  vornämlich  aber  von  litterarifchen 
Handreichungen^  dieser  nachher  dem  von  ihm  hdeidigtenf 
aher  grofsmüthigen,  d*  Orville  leifiete,  der  ihn  reichlich ^ 
bezahlte,  F.r  erwarh  ßch  die  Bekannt fchn^t  und  zum 
TheiL  Frcutidfchaft  der  hcrähmteßen  humaniJUn  feiner 
Zeit^  und  er  würde  fein  Glück  in  Holland  gemacht  ha* 
hen^  hatte  er  ßch  nicht  durch  Eigenfitutf  Freymüthigkdt 
und  Hang  zum  fchneidenden  Tadel  gefchadet^  Zuletzi 
cntfchlofs  er  ßch,  Medicin  zu  ßudiren;  er  erhielt  auch^ 
naclidern  er  diefe s  Studium  5  Jahre  lang  getrieben  hatte^ 
kurz  vor  feiner  Abreife  aus  Holland  1746  in-  Leiden  die 
mediänifche  Doktorwürde.  Nach  Leipzig  kehrte  er  zu» 
rück^  in  der  Hoffnung  ^  als  Arzt  oder  als  Sffradigelehr» 
ter  fein  Auskommen  tu  finden*  Ob  er  nun  aber  gleich 
die  aufserordentliche  Vrofeßur  der  Arahifchen  Sprache 
hey  dortiger  Univerßlät  erhielt;  fo  war  ducli  ,  nufser  ei* 
nem  geringen^  ilim  noch  überdies  unordentlich  ausgezahlt 
ten  t  Gehalt  von  lOO  Thal^ ,  fAr  wenig  dabey  zu  ver- 
dimtmu  Ueberhaupt  fand  er  die  Bdoknungen  nichts  die 
feinem  Verdienße  gebührten;'  und  er  lebte  viele  Jahre  in 
der  Diuiktiliät  undy  bey  der  Bücherfucht^  die  ihm  fo 
hoch  zu  ßehen  Aam,  in  einer  Dürftigkeit  ^  hey  der  es 
ihm  oft  an  den  erßen  BedürfniJJen  fehlte..  Ernejti,  der 
Reiske*ns  Glück  hatte  machen  können ^  fchränkte  fein 
PTohltkun  darauf  ein,  übt  eine  Zeit  lang  den  Mittagp' 
Eüfter  Band.  13 


1^4  KftUU  (JüUAKSi  Ja&ob^, 

üfch  tu  gehen  f  und  liefs  fick  dafür  9on  TL  euic  Memg» 
liturarifcktr  Hopf'  und  Handwieiun  wrrickuu*  Snn^ 
Thütigheit  theüte  fick  in  Privaiunttrrickt^  .  Buekerfckr^i* 
hen ,  Hecenfiren  ,  Korrigiren  und  VeBerfetzen»    Etß  1 753 

konnlr  rr ,  nach  vielen  Schwiengkeiten ,  ZMtn  Rektorat 
^er  JSicoliiiJchuie  in  Leipzig  gelanggiu  Zu  hoketn  Eh" 
ren  und  l'orlheilen  konnte  es  diefes  grofse  kritifche  und 
^Sprackgenie  nickt  hringen»  Er  hefcklefs  fein  Leben  unUt 
Quaidien  der  Hypockondrie  ^  Sergen  und  unMäJ/igen  Ar* 
leiten  für  das  WM  der  UttereUur.  Geh»  zu  Zörbig  im 
Leipziger  lueife  am  Si^en  Decemher  x'JiQi  gefL  am 
l^ten  Au^ufi  1774, 

j^bt  Mohaanmed  el  Kafcni  Baloenfitf  vulga 
Harir  CourelTus  XXVI.  Kakda  f.  variegatus  dictus; 
e  -Cod«  mL  €um  fcboUi«  ArabicM  «didit  et  v^erut.  X^ijiC 

1737-  4- 

Taraphae  Moallakali,  cum  fcholiis  Nahas;  e 
MSctis  DiUiotlicc.ic  Lcidcnfis  Arabice  ediditi  venit» 
illuRravit.  Lugd.  Bat.  1742.  4. 

JAifccllancae  aliquot  obfenationes  mcdicae  ex  Arabum 
inonumenlls  ;  l)ifp.  pro  gradu  Doctoris.  ibid.  1746.  4. 
Auch  in  den  von  C.  O.  Gruner  eciitr^n  Opu!rii;is 
jnedicis  von  Reiske  und  J.  £rs.     aber  (Haiae 

Diil.  de  priiiclpibus  ammcdanls,  qui  aut  ab  erudi* 
tionc,  aut  ab  aiuore  UlUfarum  et  liUeratorum  (J^i^a- 
runt.  ibid.  1747.  4. 

Frogr.  de  Arabum  epocba  vclufünuna,  Sali  ol  Arem,  1. 
e.  rupLura  caLarrhactae  Marebenlis  dicla.  ibid.  1748.  4* 

Conftantini  1' o  rp  h  y  r  o  g  e  nu  e  t  i  Libii  duo  de  ce» 
r^^Tjmniis  uuiac  Bv/.antinac;  procleuiit  imwc  prinium 
Graecc  cum  Latiüa  iiiterpretatione  et  comiiienlaiiis. 
Curarunt  Jo.  Henricus  Licicbius  et  Jo.  Jaco- 
bus  ReiskiuÄ.  Tuiiiuü  priinus,  contlnens  lil>nim 
priinuni.  ibid.  1751.  —  Turnus  fecundus ,  conLineiis 
Jibnini  iecuriduiTi.  ibid.  I754.  fol.  Der  2te  ßntid  enl" 
halt  nur  tincn  Jhcil  dir  lieiskifclien  yi/ifu^rku/igen ^ 
ein  ^ter  mit  den  ubi  igen  Joilu  Jollen;  aber  der  yer* 
leger  hatte  keine  Lufi  dazu. 
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ABÜnadvernanes  ad  Euripidcm  et  Ariftophanem. 

Lugd.  Bat.  1754.  8- 

Anlhologiae  Oi accae  a  Conltanrino  Cephala  con* 
ditae  libri  ties,  duo  nunc  prlmuni,  tertius  polt  Jen- 
Tiuni  itcruni  ediü,  cum  l.;i!ina  intorpretatione,  com- 
montaiüs,  et  notilia  pocUirum.  ibid.  eod,  ß,  Oxonit 
ciira  Whartoni  1764.  8« 

Abilfedac  Annales  IMoslomici;  Lacinos  exArabicU  fe- 
cit.  liUgid.  Bat.  T"^54.  4.  Das  voiljiandi^e  Original  dirfes 
74  ei  hs  ,  >ichji  ii  eis  k  e*ns  L.atcin,  Veberfetzung^^  ei  fciiien 
langt  Hiuk  dtjjen  Tode  unter  jüi°cndtm  Titel:  Abul- 
fedae  Annalcs  jMo.si<jinici ,  Arabice  et  Latlne;  o^iera 
et:  fhifiiis  J  o.  J  a  c,  11  e.  i  s  k  i  i ,  apud  L.ij>iicalcji  quoii- 
dujn  l'rofelloris  cclcbei  rlini ,  fiimtiliiis  at([ue  auipiciis 
Pfitri  Vri  derlei  Suhmii,  S.  K.  clavigeri  et 
hiftoiloi^iaplii  icgli,  nunc  priiiium  edidit,  Jac.  Georg. 
Chiilt.  Adler,  Theol,  cL  l-*ing.  OiienL  Prof.  ex.- 
liuürd.  Hafnienfis.  Tomus' I,  res  gefias  a  Muhame- 
de  uTque  ad  excidiura  ChaliCarum  Ommiadanmi  con- 
tineos.  Hafniae  1789*  —  Tomut  II,  conthiens  res 
gefta«  fub  Cbidifis  AbbaUidis  et  Ommiadis  in  Hirpania, 
iifque  ad  amauB  CCGC.  ibid.  1790*  —  Tomus'  III, 
continem  res  geftos  ab  a.  CCCCI  ad  ünem  dyualBae 
ChaUfarum  Fatemldamm  a«  DLXVII.  ibid.  1791.  ^ 
Tomus  XVi   ab  anno  CCGI  ad  finem  anni 

DCL3C  ibid.  1792.  —  Tomus  V,  contmens,  ^uid- 
quid  rdtat  de  opere  Abulfedae«  et  Indices.  ibid. 
1794.  4.  mL 

ABimadverfiones  de  fiexda  Numinis  ira;  hey  Cmr»  Chri^ 
ßopL  Fo€rfi4ri'(difcipuU  Reiskii)  Schritt:  L»o- 
cos  quosdam  Folybii  a  Latiius  interpretibus 
perpcram  translatos  etc.  Li^jf.  1751.  8< 

TLograis  fogenanutes  Lommiiches  Gedicht«  aus  dem 
Arabiichen  überletzt ;  nebft  einem  Entwurf  der  Ara- 
bifcben  Dichterey.  Friedricbsftadt  1756.  4. 

Abi'l  Walidi  ibn  Zeidumi  Bifalet  L  Epifiolium« 
Arab.  et  Ljat.  cum  notuUs.  Lipf.  eod.  4. 

Aiumadverfionum  ad  Graecos  Auetores  Volumen  T,  quo 
Diodorus  Skulus  et  ambo  Diones,  Cliryiolio- 
mut  £t  Caffius,  conlinentur.  Ibid.  1757  ' —  Volu- 
men II,  quo  Liyfias  et  IMutarobi  Opufcula  uiis- 
cellanea  pertractantur.  ibid.  IJS9'  —  Voluuini  III, 
quo  Thucydides,  Herodotus  et  Ariltide» 
periractaBt)ii:.  ibid.  1761*  —   Volumen  IV,  (juo  P  o- 


Ki^uKE  (Johann  Jakoo}* 

lybii  reliqulac  pertractantur.  Lipf.  1763.  —  Volu- 
men V,  quo  L  i  b  a  n  i  u  s ,  A  r  t  e  m  i  d  o  r  u  s  et  C  a  1  Ii- 
mach  US  pertractnnttir.  Acce<lit  ciusdßm  Praftfatio 
ad  fuf»  Volybiaiia,  et  Epiflola  ad  Oofclium  V. 
C  clc  ilüvu  cdiüone  £)  e  mofihenis;  item  Guil. 
CaaLeri  curac  fccundac  ad  Ariftidem.  ibid.  1766. 
8«  Der  vetfprochwe  6to  Band  erfchien  nichu 
Sammluug  einiger  AxabiCchen  Sprüchwörter^  die  von 
den  Slcckcn  oder  Stäben  hergenommen  find ;  dtfm 
Hrn.   JVI.   Adam   Grens  — *   gewidmeL  eisend« 

1758-  4* 

£piiiG:ola  gratul*  ad  —  Job.  Aug«  Ernefti  de  <|ui* 
Dusdam  e  Liibanio  repetitb  argumentis  ad  hiftonam 
ecclefiafiicam  Ghriftianam  pertinentibiiif   tnprimis  de 

optimo  Epifcopo.  ibid.  1759«  4. 
^.  Trogr.  de  Z  c  n  o  )>  i  o ,  Sophi^  Antiochenö.  ibid.  eod.  4« 
de  rebus  ud  Icholam  civicam^    (juac  Liipfiae  ad  O. 
Nicolai  eß)  pertinentibns  cxpodtio.  ibid.  eod*  4. 
— .  de  linguariun  veterum  fcientia  maaume  neoeüaria« 
Audüque  Grammatici  utilitate,    verflonc  quorundam 
lucunun  Malacbiae  illultrata«  ibid.  cod.  ^.  ' 
M*  Xuliii  Cicero  Iiis  TuLculananun  quaclHonum  Li- 
bri  V.    Accedit  Übeiliu  varianm  iecdonnm.  ibid» 
eod.  12. 

Progr.  de  Actnnio,  Philofopho  Arabico.  ibid.  1761.  4« 

Tcutfcbc  Ueberl(  ?7,rng;  der  Rf  tlcn  aus  dem  ThuKydi- 
dcs;  nebft  LaLeiiulclu^u  AimierkuiiEen  über  deflen 
gefamtps  '^^  eil»;  geiV'iii^ct.  u.  f.  w.  cbend.  ITÖI.  B- 

Demoitheiiis  und  Aeichiiiiii  l\c<len,  \eiteuLlchet 
und  mit  dt*n  nöthl^^cn  Anmerkungen  erlautcrU  ^Ban- 
de. Lemgü  1764  -   17^9-  p.^'  8« 

Troben  der  Aiabiichen  Dichrlumfi:  in  verliebten  und 
traui  ii;cji  Gedichten;  aus  dem  IVI  o  t  ;i  n a b  b  i ,  Ara- 
biich    und   ieutichj    uebit  ^Vnm^rkuugeu.  Licipzig 

Theocriti  reliquiae,  cum  fcbolils  Graecis  et  commeu- 
tarüs  intcgris  variorum,  tribus  libris  animadverho- 
num,  et  indicibus.  Tomi  IL  \iennae  et  Upf.  1765-^ 
I76Ö.  4. 

Abulfedae  Tabula  Syriac,  cum  Excerpto  geographi* 
CO  ex  Ibn  Ol  Wardii  Geo^raphia  et  Hiftoria  nsb* 
turali;  Arabice  et  Latine  edidit  Jo.  Bernardut 
ILoebler.  AccelTere  Jo«  Jac.  Reitkii  Animadtrer* 
fiones,  ad  Abulfedamt   et  Ifrodidagmfita  ad  Biho^ 
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^  Tiain  Gt  Gcograjilunm  orientalcm.  Lipf.  jy66.  4.  mai. 
Die  ProdidagiiiaYii  auch  in  Meufel's  Bibl'wtheca  At- 
florirn    VoL  IL    i^.  L>         IO7  — fiO^»    IMU  dtffm  AH' 

merkiin  :irfu 

Oratoruin  üraecomm,  quorum  piincc]rs  (fr  D  cm  oft  ho- 
ne s,  quae  lu|icrluat,  monuineiUa  irigtnii ,  o  boiiis 
libris  a  fe  cmeiuUifa,  iT\ateria  critica,  commciitariis 
intcgris  Hieroiiy  mi  Wolfii,  Jo.  Taylori,  Jc- 
r  e  111.  M  a  r  k  1  a  n  (1  i ,  aliorum ,  et  fuis  indlcibus  dcni- 
que  iniiructa.  Volumen  I  rt  II.  ibid.  1770.  ~  Volu- 
men III,  Acfchinis  ümiila  complecLeas.  ibid.  1771. 

-Volumen  IV%  Acichinis  fecundum.  ibid.  cod.  — • 
Volumen  V,  Lyfiae  primum,  C/i ;u*caiii.  orationejn 
Taylori  et  Maiklandi  adnotatioinbus  ex])lanatam 
COnt^Iectens ,  quibus  luas,  aliaque  addidit  J.  J.  iieis- 
ke.  i|iid.  1772.—  Volumen  VI,  Lyfiae  fecundun^ 
tenem  fragmenl»,  indices,  et  alia«  ibid,  eod«  — -  Vo- 
lumen Vll)  Ifaeum  et  Antiphontem  tenena* 
ibid.  1773.  —  Volumen  VIII,  tenens  Tellquias  lies- 
bonactifl,  Herodis  Attici,  Antifthenia,  AI« 
cidomantis  et  Gorgiae;  cum  «ccelGonibvs  ad 
VoL  IV  et  VIL  ibid.  eod.  8- 

Apparatus  critici  adDemofibenem  Voiumen I|  B i Q 1- 
onymi  Wolfii  et  Jo.  Taylorit  «d  oratorem 
annotetionet  tenens»  Volumen  II,  tenens  Wolfii, 
et  partim  Tayloris  quoque  annotationes  ad  oratio« 
nc8  eaS)  quae  Volumen  fecundum  editionis  LipHenfit 
implent,  tum  proprias  quoque  J.  J«  Reiake  annota- 
tiones ad  Demolthenem,  ab  coque  collectaa  varie» 
Utes  Icctionis,  ibid.  1774.  —  Volumen  III«  tenepa 
J.  J.  Reiske  reliquaa  ad  Demoßkenem  annota« 
tioiM  S,  ab  eoque  collectas  vaiietates  Icctionis,  ibid« 
^775'  3*  Atich  in  der  Frnnzöfifchen  Lkberfttjutng  des 
De  maß  lie  lies  von  Aug  er  (Tarit  I777).  > 

Indiccs  Opcrum  Demoftbenis,  co^fecit  J.J.  Reiake»« 
ibid.  1775.  8. 

Maximi  Tyrii  DIfTerfationes  cx  recenfione  Davi- 

Iii,  cum  iNfarKlandi  annotaLionibus ,   rccudi  cura- 

vlt,  et  aiinolatiunculos  de  Xuo  addidiu  Tara  1  et  IX. 
ibid.  1774.  8. 

Plutarclii,  Cliaeroiiciiri'; ,  quae  lupcifuiit,  omnia; 
Graece  et  Latinc  ;  principibus  cx  cdllionibns  caitiga- 
vit,  viioruniquc  doctorum  tl  iui$  amiüLatiuiilbus  in- 
riru:^it.   \  ol.  i  —  V,  vitas  pari^lela»  tenentia.  —  Vol. 
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yif  oj^mm  monlimn  et  philofoplilconiin  parMi  pri*  , 
mam  tenem;  cum  notis  Gull.  Xylandri,  Henr. 
Stephan!  et  J«  J.  Keiskii  textiii  fubiectis. 
Vol.  VII,  operum  moral.  et  philof.  partcm  fecundam 
tenens.  —  ol.  VIII,  openim  moral.  et  philof.  pai- 
tem  terriam  tenens.  —  Vol.  IX,  opeiiim  moral.  et 
philol.  ])nrtein  (jiiarfnm  tenens.  —  \o!.  \,  0]>rriim 
moral.  r i  philo!,  partem  quiiitani  et  uitimani  tenens, 
cum  Tin  Iis  Xylandri,  Stephan},  T\eis1wi  et 
tandeni  JMauflaei;  accednnt  d-Miunje  duo  ha^m'  n- 
ta.  —  Vol.  XI,  tres  indices  in  eiusdem  vita?  ^Knaiie- 
las,  verborum  videlicet,  rerum  ali^ue  aucto^iuu  te- 
neui.  Liy[.  1774 — 1779-  8» 

D  i  o  n  y  f  i  i ,  Haiicarn.iirenris ,  Opera  oiimia ,  Graece  et 
Lnf.ine,  cum  annotatioitilius  Tlenrici  Stephan i, 
)''rid.  Sylburoii,  Francifci  l'orti,  liuaci 
C^alaaboni,  1  ulvii  Urfini,  Ileaiici  Valefii, 
J  ü.  Iludfoni  et  J.  J.  Rei^ke.  1774  — 1777« 

VI  Voll.    8-     Cum  indicibus  lücujdcüllimis.  i\<it7* 
Reiske^ns  Todt  hefor^te  Morus  die  Aus^nhe. 

Comectiurt«  in  Jobum  et  Froverbia  Salomonit; 
cum  elusdem  Oratione  de  Jftudio  Arabicae  linguae, 
ibid*  1779*  Die  Forred^  iß  mit  dem  J,  ly^^y  *tft» 
Uruichnrt* 

StMt  Von  ihm  felhfi  aufgefetzu  Ijebembefciireibung  (dn 
ftin^  6aliiit  num  Druck  hefSrd€rte)m  ^  ebend.  1783*  8* 
D^e  L^muhefrhreihung  felbji  gtkt  Bis  S,  157»  Fo» 
dm  Alt  hu  151  g4kt  der  Zufntt  sm  derfdhen  (vornFt^Tm 
1770  his  zum  14  jhtg,  1774)  dn-  Hand  J^iHor  Gat» 
Ctn,  150  hii  tOi  geht  du  ^  9km  nicht  ^nntte  ^ 
Schrift envsrtetchnifs.  Dm  gr^fstm  Keß  des  ßandei 
(«f.  185  816)  f**^  Reiske*ns  Korrrfftondtnz  mit 
einigen,  damtikls  auch  veißor bcnen^  Gelehrten, 
'Libanii  Omtionei  et  Deciamationes.  Altenb.  1784  — 
1797.  IV  VoU*  8«  nü*  vorkergthendtn  Ar* 

tikel.) 

Viele  Arnfjatze  .und  Ahhandluu^^en  in  pericdifchen  Schrift 
ten  und  nndem  9oluminöfen  PFerken^  z.  H, 

Specimen  emendaliohuin  in  Graecos  auclores;  in  Notis 
Mircell.  LipficiiL  T.  V.  P.  4,  —  Libellus  animodver- 
Honum  ad  aUcraai  editionem  B  u  r  m  a  n  i\  innam  1*  e  • 
tronii;  ibid,  T.  VI.  1*.  i  —  4.  —  Ad  Hcrodotum 
couicauraei  ibid.  X.  VU.  ^.4.  T.  VIIL  l\  1—4.  — 
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Anthologla  Graeca  primum  ex  MSCto  ediu ;  ihid. 

rx.  f.  I— .4. 

tiiif;  Arabifche  GefcliicliLe;  indem  Ilamburgifchen  Ma» 
.  aazin  B.  17.  S.  584  11.  ff.  —  Vom  Flaarahfch neiden 
3er  Morgenländer  i  totnd.  S.  592  u.  iW  —  Gefcliiclite 
eines  Arabers,  mit  Namen  Kais  Ihn  Zohairj 
ebend.  B.  iß.  S.  544  u.  jf.  —  IMuthmafsung  von  dem 
.  Urfpruiigc  und  der  Bedeutung  der  fo  genannten  Ver- 
mänluiig  des  Veneüsiiifcben  Dogen  mit  dem  AdriaLi«> 
flehen  Meere;  ehend.  B.  19.  S.  37  u.  ff. 

Abhandlung  von  dem  L'ilprunge  des  Wortes  Gala,  in 
der  J'iedensart ,  ein  Galatac,;  m  der  ^)almulullg  der 
Schriften  der  (von  G  o  t  lJ  ch  ed  gtßifteten)  Gefell- 
fchaft  der  freyen  Künfte  u.  AV^ifTenftlial  u  ii  B.  3.  S.  i 
u,  ff,  —  Erklärung  eines  alteu  GüccbiTchen  Kaieu- 
ders; ehend,  S.  459  u.  ff. 

Einige  Auffätze  in  G  o  t  tf  c  Ii  £  d 's  Journal:  Das  Neucfto 
aus  der  anmuthigen  Gtilehrramkeit ;  z.  B.  eine  Teut- 
fche  UebcrfcL/.un^  der  bellen  StucJ^e  des  iUabilichen 
Dichters  M  o  t  a  n  a  b  h  i. 

Ein  Paar  Jujjatze  in  den  Actts  Sooiet.  Latin.  Jenenfis. 

Ad  Tacitum  aniniadvcrfiones;  in  Boyfen's  yhilolo* 
gifchen  Bibliothek  S.  308—388  C1766,  80« 

Aumadverliones  ad  Forphyrii  libnim  de  abffinentia 
«  caniibus;  in  Jacobi  de  Rhoet  editione  hiiiiu 
auctoris  (Tra)ect.  ad  Jlheii.  1767« 

Abilfc^dae  opus  geographicum ,  ex  Arabico  Latiniiai 
fecit  !•  J.  Keiükei  in  fiüXching's  Magasia  für 
die  neueffe  HÜtorie  tu  Geographie  Th.  4.  S.  121  ^ 
S98  (l770>.  —  Contlnuatio;  ehend,  Th.  5.  S«  299 — ► 
366.  —  Marai,  des  Sohus  J olejph*«,  Ton  Jeiuik« 
lern,  Gcfcbichtö  der  Regenten  in  Egypten;  ana  dem 
Arabifchen  überfetet;  ebtnd»  5*  367^454« 

Animadvcrllones  criticnc  in  Hamzae  hiltoriani  fegni 
Jol^tanidanun  ab  Alb.  Schultenfio  editam;  in  J. 
G.  Eichhornii  Monnmentb  antiquilfimts  bsftociae 
Arabiim  (Gotbae  1775,  8»)  f*  205  —  215. 

Briefe  über  daa  ArabÜcbe  Münswefen;  in  deffelben 
Repertoiium  für  bibl«  ul  morgenlandifche  Litteratur 
Th.  9.  S.  199 268«  Tb.  lOt  &  165—^240.  Tb.  Ii. 
S.  1-^44  <I78l 


flOO  EftISi«  (JOBAIV  liUM»}* 

•  '    ^jinthal  an  folgenden  Werken: 

Am  erfien  Theil  der  Teutjchen  IJcberfetzun^  von  Arken- 
h  o  1  z  'ens  Mtimüircs  concr  rrjaiit.  C  Ii  r  i  ft  i  n  e  ,  Reino 
de  Sucdc  (1751^»     Itr^L  Jeine  luebeiubtjchreibutig 

S.  59. 

An  der  (vön  Luife  Adelg,  Viktoriit  Gottfched 
verfertigten)  Teutfchen  üeBerfeiziuig  der  Gefioiiichte  der 
Jcömgl.  Akademie  der  AufTcfariften  u.  fchön.  WilT.  zu 
Varit  u.  £  w.  Der  lUe  Theil  diefes  Werkt  (i75B) 
iß  von  ihm»  Er  enthält  das  von  ihm  verfertigte  und 
von  ihm  mit  allerley  Anmerkungen  und  Zufdtzen  ver* 
ßärhte  B^^  ißer,  Vergl,  feine  hebensbefchrm  S.  vu  £• 
An  der   Reimarifchen  Ausgabe  des  Dio  CaiTius*' 

VergL  ^end,  S*  6a« 
An  dem  aus  8  Thmien  heßehenden  ßten  Sand  der  ans 
dem  Englifeken  ^  unter  Heyne*ns  Aufficht j  verfertige 
ten  und  mit  deffen  Zufdtzen  und  Veroefferungen  verfe* 
henen  Ueherfetzung  der  Allgemeinen  vVekgefcliicbte 
Tou  Guthrie )  Gray  u.  f.  w«;  deren  Teutfclun  l'e» 
herfetzmg  er  viele  Anmerkungen  heyfägte  (JLeipzig 

1768'  17^.  gr.  8*)- . 
An  h arlepens  Aufgabe  der  D emoftheuifcheu  Hede 
de  Corona  (Alcenb.  1769.  80* 

An  der  neuen  Ausgabe  von  Hcrbclot's  Bibliotbeque 
Orientale  (ä  la  Ilaye  1777 — 1779.  4.).  Die  Reiskif 
fcken  Anmerkungen  ßehen  im         Bandm  * 

Noch  iß  zu  bemerken: 

Gelehrter  Briefwechfel  zwifcbcn  J.  J.  Reisige,  Mo- 
f  c  s  M  c  11  (i  e  1  ü  i  u  Ii  n  luid  G.  Ii.  L»  c  i  I  i  n  g.  Ecrlin 

1789.  8.^  ^  • 

Endlich  eine  Menge  Recenfionen  in  den  Lateinifcbcn 
Actis  Eruditorum  (vergL  feine  Leben shefdm  5.  44  u. 
53),  in  den  Teutfäieii  Aott.  Erud.  (vergL  ebend.  S« 
53—57)  Brittifclien  Bibliothek  (vergL 

eßend»  S.  57  u.  f.). 

HandJJuiftlirh  hinterliefs  er  *); 

Geographia  Ifmucl  Abilfcdaet  Frincipis  Eiubltne, 
in  Hamata  Syriae.  Defcripfit  ex  autograpbo  auctorisi 
quod  eft  in  Bibliotheca  Lieid.  Nr;  ^7.  menf.  Sept.  et 
Oer,  anni  1745.  gr.  4« 

*)  Dir  Torlilii  •ngefilhTten»   nach  ftincm  A1ileb«ii  fcdnicKuB» 
HaudfchrifUtt  lui4  littr  niebt  wAt  «nfftAUin. 
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iixi&K£  (Johann  Jjlkob^.  qoi 

Ju/i  SLück  der  Latemifchen  IJeberfeizung  diefes  Tf^eiks^ 
das  idcht  mit  in  das  B  üfching ifclu  Magazin  (J* 
vorhin  )  eingerückt  wurde, 

Nolae  pliilolügicae  ad  Arabiam  Abulfedac» 

Imiex  Aiabicus  in  Abulfedain. 

Veluflum  ac  illuEre  roc'iua  Ibn  Dorairl  al  Makfu- 
rah,  cvuu  coramcntario.  Ibn  Cbalujali  et  La- 
ciiumcrei  e  duohus  Codicibus  MiV.  ßibl.  Leid.  In 
demfelbrn  JJtuuie  iß  noch:  C  o  a  b  1 1)  n  Z  o  h  c  i  r  Cor- 
mcii  III  laudes  M iih am m e d i s ,  cuiu  couunciiiaiiisy 
aiuu|U{_  pO('tlca  e  (Jodice  Liiplienfi. 

Ibii  JDoraid  JLcxicoii  virorum  apud  AiaLcs  iüuliuuiii, 
fecundum  iyforum  gencalogias  et  tribus.  Arabico. 

Gjeuhari  particula,  LiitLcra  IV.  Ted  ne  illa  quidcni  inr.c- 
gra.  ArablTcb ;  mit  darin  liegenden  kleinen  Kcgiüorn. 
Ein«  Frohe  daraus  hat  er  mitgetheiit  in  den  Zufatzen 
Sur  TeiiL'  Ueberf.  der  Gefdüdite  der  Aliad.  der  Auf* 
rchri£teii  (f,  vorhin 

laber  medioiis  Zad  ol  Mofafari,  feu  Tiatieum  pere« 
« grinantis  (qui  fub  tifeulo  Gonftantini  Africanl  edi- 
tut e&)  auctore  Abi  Gasfar  Akmado,  filio  Ibra- 
liimi,  filii  A'bi  Ghaledi*   Azabice»  e  God.  mfcpto« 
Sebidchiano« 

Index  in  Geograpbiuu  Nubtenfem  edit.  Roman.  3)  oben 
derfelbe  rein  gefciuieben«  3}  Index  in  Ibn  Doiaid 
Lcxicon  etymologicum.  4)  Index  in  Arabfcbia« 
dal  biftor.  Tamerlani«    5)^  Emendatio  hifi, 

merlani. 

Abi  Walid  Ibn  Zaiden  HelaletY  cum  comment. 
Ibn  Nobatab.  Aiabicc.  Den  Brief  feibfi  edirte 
zwar  H«  jirahifch  und  Laieinijch  1756  (pfeifen):  aber 
ohne  den  Kommentar;  und  nachher  überfetzte  er  ihn 
noch  einmahl  aus  dem  jirabifchen  in  das  Teutfche, 

Antbülogia  Arabica  Zamachlcbarii,  Rabi  ol  Abrarl, 
.dictn,  cum  commentario  Jacobi  Amafeni,  Kaudh 
Dl  Acbjari  diclo,  et  cum  indicc  locupletilTiino.  Opus 
ad  biftoriam  oricntalem  litterariam,  e  (Jodice  mTcpto* 
Scbifchinno.     /^on  IJerbetot  fehr  benutzt, 

Ilf!ri!:ilnh ,  ninjor,  Abi  Tenianii,  feu  Collectio  carminntv 
untiquiirunorum  Arabicoruui ;  cum  coauuentariis  Mai- 
zubii  cL  Taurizii.  2)  Hiftoriae  Tarne rlani 
c'uurul:i ,  e  (^od.  Lud«  ricqiics.    Arab.  et  Lat. 

Septem  Aioallakut,  feu  Cannina  l'oc'taruiu  quonindain 
Arabum  paganorum  ante  JViu bumme4<iQ>       Y^''^ ' 
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jnam  .  lUitK»  (loBAinr  Jamob)» 

ßantiam  luam  commuiii  fuftiagio  in  templo  lVIe6ciin<» 
fufpenfa.  Cum  commentatio  Abi  Zacaria  Jahii 
Tcbrizienfis.  £  Codice  Warnetiaao  Bibl.  AcacL 
LeidenlU  defcr.  1733. 

£xcerpta  ex  Mafudio  «t  $«b«kaeo,  lußoricls  Araii> 
.  bicii.  * 

•1  Hagi  Chtlif  nK  Moßfaaf  a  Tabula«  ehxonologicaa 
renun  in  Oriente  gefiarum;  e  Caäm  mfcpto.  Tnrcico 
BibL  Dretdenfia  meriut. 

#1  Hagi  Cbaiifae.  BftoJfcbafa  Über  memoTiaUa  ra- 
mm a  Muhanunedanit  gelbnua,  interpiete  J>  J«  SL 

Hagi  Chalifae  Tabulae  luAoricae.  Eine  reine  Ab- 
■  Härift  dat  vorigen  Werlisi  t^hA  Vorredet  einer  An- 
.  läge  au  einem  Kenunantar,  und  einem  groJaen  V^BC* 

latfae  no«li  ungeordneter  Annerkungen. 
Excerpta  niagra  et  perutilia  aftque  leottt  iaoonda  e 

Rihan  ol  Albabi,  et  alia« 
Index  alphabeticu»  iib^omm  orientaliuxn,  qui  in  Her«» 
belotOf  Catalogo  Bibl.  Ree.  Farüiiiae  et  Lngdano* 
Batavae  memorantiir.    2)  Index  Codicum  Arabicorum 
.  Bibiiotbecae  Leida^ac  alphabeticus.    Beyde  Arabüch« 
'  £xceq>Mim  e  Nuwairio  de  rebuf  ge&if  Asabum  ante 
Mu  h  umin  c  de  m. 
"Varia  Excerpta  e  Nuwairio. 

I>iwan  ÜucIlmI  ;    alta   coliectio  carnünum  Azabicoxumy 

cum  commeiuarlo  Suckarii. 
£xcerpta  ex  A  1>  u  O  Tai  bah  vidi  cel<$briuin  Medico- 

rum.    Arabice  deftr.  1746. 
Eiu«dem  liOfina  iiilei  pietatio. 

el  iVIotaiialjbi  Carmina  omiiia,  cum  fclioliis  excerj)tls 
Abii  HuT^in  Ali  ben  Ahmed  "V\  ahedieöüs.  11 
Voll,  e  Codice  ^\  arncriano  defcr.  1737. 

I)ie  Teutjihe  l  ebef  ßtzung  des  vorhergehenden^  uehß 
Anmerkungen  i  wovon  1755  "'"^  ^7^0  Jt*(iar  Frohen 
abgedruckt  ßnd.     («5.  oien,^ 

Alii  Mobammed  cl  Kafem  bci^  Ali  Haiirii 
qulaquaginta  ConfelTus.  Arabice. 

Pars  prima  et  fecunda  Operum  poSticonun  Gjeriri« 
receiifuit  et  iabolü»  iUii&rarit  Abdulwalied  ben 
IIa  Negairienfis«  o)  Schaupharif »  retußi  Foetaei 
Carmen  Lamicum  Arabienm,  cum  breviflimu  fcboliis 
de£ct.  e  Codke  Warneriano  1739.  3)  Tabman 
ben  Atmru  l^eb^itae,  Foetae  ex  ineunte  fecundo 
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foSt  Mvltiijiiaiedom  Taaciild«  CafarfM^  mettTuit 

et  brevilms  fcbolm  illufiniTit  Sucker aL  S  Codiee 
Warn.  1739. 

Bamaiah  pofterior,  enam  Abtt  Obedeh  öl  Walid 
ßUus  Ooeidi  U  Bohtarita  e  eannimbtis  prae^an- 
tilHmonim  poetarum  Arabum  feleffkr  iiiflii  «t  m  vJmM 
al  Futah,  filü  Cbakan,  ad  exempla  Hamafae 
prioys,  quajn  oollegit  Abu  Ilabib  filius  Aus 
Thajita.  Ex  editiont  Abil  Abbas  Ahmed,  viil- 
ffo  Ibn  Abi  Chaledt  quam  hlc  yublicavic  eat  fide 
Eli  patriat  qui  librum  hniio  Äuduerat,  explicuerat,  et 
esrpficari  audiverat  lub  et  ab  ifib  Bohtarita« 
Defcr.  1740. 

Abul  Olae  Fo^mata*  Aiabice  cum  oommiatatio  Te« 

brizii* 

Ibn  Sc  Ii  ftchna  Compendium  hiftoriae  univerfalis  c 
Codice  Dorvillitmo  1745  delcoptoni  et  e  Xfeidano 

fupplcLum  et  cmcndatum. 
£3LCerpta  ex  libro  Abi]  Mubaffari  jufcf  al  Ci  j  a- 

ziy    bpeculuin  tempoiiirn  diclo,    fpccLantia  biftoriain 

M uli a  in  iiw  il  i  s  rnnxiuie.   2^  Zamachfcharü  JLc- 

xicon  gcograpiäcum. 
Marai  heu  luleph  Ilambelitae  Hierofol^^mifnTil  ili- 

Aoria  Aei^vpji  Priiicipum ,  ßve  Chaiipime  illi  im  rint, 

live  huhiuii,   five  Vraefecti  eorum.    E  (Anlice  JJoi- 

Yillhiiio.     Arabice.    Die   Tcutjche    ij^h^rjetzun^  im 

B  u  !  L  h  i  n       l\ln^azin»     S.  oben. 
Ihn  C  t)  L  a  i  b  a  Ii ,  Js^ctab  ol  Maareü»  icu  noLÄliae  viio- 

rum  illufti  iuiu.  Arabice. 
Iiiterprctatio  JLatiiia  liliri  hlftorici  Ketab  ol  Maarefi  di« 

cti,  cuiixs  auctur  eft  Ibu  Cotaibab«  Amraloatfi 

Carmitia« 

al  Bardah  oelebre  CanneB  AnbÜBMa  kk  kudet  Mu- 
kammedia,  cum  fckolija« 

HaitiBae  lOabaneiifia  radonariuin  twmonm,  ^Arabke. 

Diwan,  =  leu  opera  po^tica  Am  tili  Kaifi.  i)  Index 
in  Elmacinum.  2)  Genealogiae  Arabieae  ad  min- 
iem Ibn  Cotaibah*  3)  Oeaealogtae  Arab.  ex  Ibn 
Doraid*  4)  Index  geographioua  ad  hiftoriam  Ti« 
murb^cki  ediunn  a  Fetit  de  la  Groix«  5)  In* 
dex  ad  Laonicum  Chalcondylam  et  Bratutt, 
6)  Index  aucloruni  ab  A  b  i  l  f  e  d  u  hiitorico  laodatorum« 
f)  Inde^  in  Tbiftoire  gencalogique  dea  Taxtarei.  S) 
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004  EsitK£  (JoKÄiw  Jakob)« 

Index  geographiciis  in  d'Herbelot  Blbliothe^ue 
•onentale« 

rrimae  lineae  hiftoriae  ragnoroiii  Aiabieonun,  et  lemm 
ab  ArabibuB  geftanim  laedio  inter  Cbriftmii  et  Mu« 
hammadem  tempore «  cum  tabulb  genealogicis. 

Abmed  ben  Arabfcbiadal  variae  biftoriae  Orient» 
felecue. 

RbaXii  Uber  nom»  ad  Almanfurem  ex  Latin,  in« 
>  terpr.  Vafalii  edila  BafiL  1537$  cum  adfcripto  tes.» 
tu  Arabico. 

al  Meidaril  Proverbia  Arabica«  cum  indice. 
Teutfche  Vtkmfmmg  von  Frafer't  Geücbidite  Kuli 
Knans« 

Fourniont*&  hiftor«  und  geograph.  Befckreibung  der 
Felder  um  Uellopolis  und  Memphis»  ans  dem  Fran* 
zolirdien  übecCstst* 

Ewe  Menj^e  tmulner  Zettel^  die  uker  400  hurz€  Lc^dO» 
hefchreUumgm  Arahifcktr  GeUkrUn  entkalun^ 

Gedruckte  Aiabijilie  JJerke^    VOH  ihm  coüaÜQnirt 
oder  mit  r^ioten  verjehn: 

Vita  et  res  geilac  SaKirlinl,  nuclorr  Roliadino  F. 
Sjeddadi,  nec  nou  Kxcerpta  ex  lliftorla  iiniveriali 
Abulfcdae,  itemquc  Specliiien  ex  hiiloria  maiore 
vS^jladiiii,  grandiore  cothurno  confcripla  ab  A  m  o  d- 
düdiiio,  irpahanenli,  ex  iMSS.  Arabicis  Acad.  Lug- 
duno- Batavac  (fliflit  ac  Latiiie  vcrtit  Albertus 
Scbullcns.  Liiiwtl.  Ba(.  1*732.  fol. 

Golii  L#exicou  Arabico  -  LaUnuin  coQtextuui  proba- 
tionbus  Orlen  Us  T /f'xicographis.  ibid»  1653.  ioL 
Durch  und  dm  rh  vermehrt  und  berichtigt, 

Cafalo^s  Bil  liutliecae  publicae  Umverfitatis  Lugduno- 
le;  i.uia  Sanguardii,  J.  (Troiiovii  et  Jo- 
hannis Hayiiiann.  ibid.  I|7l6.  fül.  Das  darin  he' 
ßndiiche  l  erzeichnijs  der  Aiuiijthen  Handjchnften  hat 
er  hnußg  verhejjertf  auch  angemerkt  ^  was  er  daraus 
ab^ffchrieben, 

Hiltona  Saracenica;  Arabice  exatata  a  Geor^io  EI« 
macinot  Latine  reddita  opera  Tb«  Erpenti.  Ao* 
ced*  Aoderici  Ximenes,  Archiep.  loletanif  HU 
Aoria  Arabum,  ibid.  fol« 

Hiftoria  compendiola  Dynaftianim«  auctore  Gregorio 
•  Abul  Fbaraiio.  Arabice  edica  et  Latine  verla  ab 
Eduardo  Fococliio.  Oxoniae  1663.  4*. 
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d'Haxbfilot  Bibliotheque  Orientale.    Wurde  hey  der 

vorhin  erwähnten  Haagifchen  Ausgabe  benutzt, 
Uarririi  GonfelTus  tres  priomf   per  Alb*  Schul* 

t  c  n  s.    Coli,  cum  MIT. 
Tliarapliae  Moallakali.  , 
Caab  bcMi  Zahair  Carmen  paneg]n^iciiliw 
Hiftoria  '1  i  muri  Arab.  cum  MIT. 

A  b  i  1  f  e  (1  a  e  Chorasmia  per  G  r  a  v  i  ü  m ;  coli,  cum  MIT. 
Uißoria  bupecii  vetuftiäuni  JoUani darum    in  Arabia 
felice.  . 

£ncbindion  Studioß  Bemhardini  Arab.  et  I^at.  ß. 
JFim/"  kleine  Sekreten  VQn  Aeisdef  mit  b€y^^ciirie,ben€tt 
2ufäizcn, 

9 

Griechifche  Handfchriften  z 

riiotii  Lexicon  Graecum  ineditum.  foL  min. 

£in  anderer  Scholialt  über  denfelben  Dichter. 
Eine  Ahfchrift  von  Arlenii  Monembaf.  Apophtbcgma^ 
dbiu.  4. 

*hifQtH  €9<^t^S  MmjJiiiHit  tU  ^Siaßifov,  4.    £tti«  Ahfekrift  von 
feiner  Frntu 

J  o  a  n  Ti  i  »  Metropolitaiii  JamhL  4.    Van  fremder  Heiul 

gefchriehenm 

Scholia  Graeca  inedita  Genevaplla  in  Theocritum*  4. 
Nicephori  Gregorae  aliquot  ozationea  et  Kpiftolae. 

inemtae*  4*    Von  fremder  Hand* 
Anthologia  Graeca. 

Seine  eigenhändige  Ahfekrift  der  Anthologie »  die  er  ah* 
drucken  tiefu 

Apparatus  Commentarli  ad  Antbologiam  Graecam  vul- 
gatam}  nebft  Kegifter  über  die  Anfange  aller  Epi- 
grammen. ^ 

Der  zum  Druck  fertige  Ari&idei^  nämlich:  2  Bände 
dea  Jabbilcben  Exemplar«»  3  Quartbände  ungedruck- 
ter Grlecbifcben  Scholien,   ein  Quartband  Varianteft, 

die  feine  Frau  aus  fl  Münchner  und  3  M  c  erin  an  ni» 
fcheri  Codd.  fammelte^  und  neue  Anmer];ungen ,  mit  ' 
A  erbeflerungen  der  fchon  1761  gedruckten.  Nebli: 
einigen  Kleinigkeiten. 
Anmerl»unacn  zu  den  Cerem.  aul.  Byzant.  C  onü  an  ti- 
li i  Porphyr.  2  Bande,  dertfi  einer  ^  unicu  der  im 
Drucke  Hergefallenen  Stellen^  merkwürdig  i/2 ,  und 
der  andere  den  ganzen  noch  ungeäruckten  Theil  enthalt. 
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Xj!T)aiiii  Epiftolae  Latiue  letiditae,  fc-cundum  ordmem 
alplialjeticum  nonitnum.  Hierzu  Aimici  l.nn^i^n ,  tind 
die  Biograpiüe  der  l'erioxitiii «  aa  weiche  die  £rie£e 
gefchrieben  find. 

Auimadverßones  ad  Dionem  Chryloitomum.  Gmz 
ncrfckieden  ton  dtii  1757  gedruckitn. 

AiiiHiudverfiüues  ad  Diogenem  LtäeiLium.  Neb0 
nach  einer  Abfcbrift  davon. 

AnimadverHoiiea  in  Fiadaruay  cum  varUs  lecdonibui 
et  fcholiu. 

ibümadverfioBM  i)  in  Antoniaum  Plitlo£opliiifli9 
2)  AppiftBum«  3)  Porphyriuni,  4)  Julianunf 
5)  Stobaeum«  6)  Sextuin  EmpiricuaiY  7)  Fo- 
lyae^num  et  S)  Lucianuni. 

AfiiuiadTarfiones  i)  ad  Xenopliaatem,  2)  Arria» 
num,  5)  Harodiattum* 

Obfervatioiies  i)  ad  Thaai&ium  Harduiai, 
LongiauDi,   3)  Harpocratiu«. 

Obfervatiosaa  aid  Philo&ratoruin  opaia. 

CoUationes  i)  von  Stobaaua  ( unUr  ueUhen  Stellen 
von  mnigrn  Steilen  ^  ja  ganzen  Seiten  ^  befindlich  find^ 
die  im  gedruckten  fehlen) ,  2^  A  c  1  i  a  n  u  s ,  3)  T  n  e  o* 
phraltus,  4)  den  Briefen  des  Ifoi^rates,  5)  dem 
lieben  Lryf);is  im  Dion.  Halic. ,  6)  einip;er  Oden 
F  i  n  d  a  r  's  ,  y)  i .  u  l  r  o  p  i  u  s  ,  S)  S  y  n  « 1  i  u  s  ,  9) 
Porp  Ii  yr  ins,    10)  J  u  1  i  n  n  u  s  ,     n)  Eu  fta  I  h  i  u 

lind  12)  Theocritufy  nebit  uugedruckten  Scholien 

iil)or  letztem. 

Aidmadverriüncs  adllomcrum,  Euripidem,  So- 
pliucleni,  Oppianuin,  S  i  ni])  1  i c i um,  Are- 
taeuin,  Juli  an  um,  Ae  Ii  an  um,  ad  titulos  de 
bibJ.  Fhotii,  ad  P  o  rp  h  y  i  i  u  in,  g  a  t  Ii  i  u  lu  Vul- 
c a u ii ,  A  c n e a m  um ,  Diogenem  Liaertium, 

Synefium  Turnebi. 

Schedae  Thrylitfohü  ex  autographo  confcrl^ua. 

AnimadTerfionea  ad  ThaocsituAy  Mofchum  et 
Bionit  reliquiaa. 

AnimadverfioMa  ad  Ariftenaeti  Epifiolat  et  Aaliani 
hiftomm  aniwati|iai, 

Animadverliones  ad  Xenoph entern  Ephefium,  Ffel* 
Ii  coinparati<meiii  Heliodori  et  AcLillis  Tarü; 
Continuatio  animadverir.  ad  Aeliani  hÜt.  auimaL 
ad  Alciphroniea.£piftokM}  Fjrocopii  Aaeedeu« 


■ 
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Das  Otighud  von  der  Ueherjetzunff  des  ChaYllOf  mit 

Aimierkungen  und  Konjekturen. 
Fnefado  adPolybiftuu  apkmdTeA>Mt  fupprel&i  ia^ 

gratiam  Erneifti. 
Teutfche  Ueberfetzimg  des  erßen  Buches  der  Iliade. 
Ein  GrieduTche»  RegilU«  über  eine  lürebengefcliiGlifte, 

Gedruclite  TVerke  mit  Collationm  oder  mU  bey^e* 
^cknebtnen  jinmerkungem 

In  Folio. 

Liibanii  Opera  ed.  Morelli«  ' 
—  Epiftolae  ed.  Wolfii. 
rii  11  oftrat.  ed.  OleariL  ' 
Plutarchut  ed.  Fabr« 

Dio  Cbryloftomus  ed.  Mo r eil*  A.  Uefs  fchon 
1757  Anmerkungen  über  diefen  Rhetor  drucken  ^  bear* 
beitete  ihn  aber  1767  nochmahU^  und  Jetzte  neue  Be* 
merkungen  auf.  Seine  Frau  wollte  dies  nach  feinem 
Abteben  zu  einer  flandausgabe  benut^ßHf  die  aber^  mei^ 
nes  Wi^ens^  nicht  erfchienen  iß» 

Hefycliii  Lexicon  1542. 

Aretaeus  Cnp]iarlox  Ii e A jch^ niit        .  ^ 

PolybiusObioyoeL 

Hippocrates. 

Conft.  Forphyr.  de  cerexn.  au^ae  Byzanu  2  Voll« 

In  Qttacl. 

Homeri  Ilias.   Callimaclius.   Soplioclet  lohn* 

foni,  cum  M(L  PorTÜl«  oollaft« 
▲riftophaneSf  mrar  in  Duedetf  mker  in  ^imtI)  intV 

Papier  durch fekoffen  ^  gebmtden* 
Harpocratioa. 
Appianui, 

Nicandri  Themca  et  Alexlphannrat  fnm  üdioliit* 

In  OktoT. 

Theocritus.  ' 
Sophocles  CanterS. 

Ileisl^ii  Anthologia  Gr.  Conft.  Cephftlni) 

Maximua  Tyrius,  ad  Dan*  Heinni^ 

Bion  et  Mofchv«« 

He  fi  od  US. 

Apollonius  Kbodlus. 

£pictetua9  Arrianus  et  Poipliyrifii. 
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« 

Applanvt* 
Orpheut* 

.Ariftcnaetat  at  Theophraftut  FauwiL 
iUifcelknea  Lipfienfia.  Fan  IV. 
Prp  Euripide  DifleiUtto. 
Ileliodoruf« 
Dionyliu«  X40iigx&ut* 

Latevnfrhe  gedruckte  Werke  mit  CoUütiatun  cür 
beygejchriebenea  Anmerkungen: 
Pctronii  Satyricon  ex  ed.  Burmaani. 
T  a  c  i  tu s ,  nebß  belondert  gefchriebaneii  AnmeKkimgen. 
Opera  Ciceronis  cura  E r n e i. 

Cicer Ollis  lihri  de  finibus  bonorum  et  malorum  ex 
receni.  Kiiicfti.  2^  Collaüoiies  lihrorum  triuin  de 
Oratore  cum  ediüouc  prima.  3)  T a 1 1  i c ii  1  xag^yen- 
t A  Cicero  nlana.    4)  C  i  c*  Philipp«  Orat« 

Terentius  ed.  Schrovelli. 

Clcrici  Compeudium  hliioiide  univerlalisy  wozu  ein 
Mond  hijtorifcher  lioUekianeen  gehört, 

Vermifchte  Sa^ihen: 

Gottfched's  Sprachkunft ,  mit  Papier  durchfchoffen^ 
und  mit  Anmerkungen  (^die  feine  Frau  fekr  brauchbar 
ncRire)  beJcknebenB 

Der  Teutfcbe  Virgil.  Hamburg  1759. 

Rede,  in  der  Geiälichaft  der  freyen  Kttnfte  gehalten 
1764. 

CkroQologtrche  Tabellen  $  nebft  noc)i  einigen  aus  dem 
Gxiechuchen  überfetzten  Stücken,    die  zum  letzUm 
'  Band  des  Dentoflhenes  kommm  foUun* 

VcTfcl.  Mite  von  ihm  felbfi  aufgefetzte  LcbembtCcbnilMuif.  — 
Ilm  It^Jii  Viuc  pnilologOTuni  cijirilT.  Vol.  IV.  p.  191  —  S14« 
(^f'crfitjfer  ift  der  miK  verfiorhene  Profeffor  £t"A.)  —  C,  G. 
Gruner  in  der  Vorrede  var  den  von  ihm  herausgegebeneH. 
Optifcnlii  n«fflcit  Hei^kii  et  J,  B,  Fahri  (1776)  p.  XUI 
—  XXV.—  De  viM  Joh.Ja€,Jieiikii  —  fcripCt  5.  F,  JT, 
IVToriiJ.  Lipl,  J777.  S.  —  Saxii  OnomAH.  litter.  V.  VI.  p. 
$41  —  542.  — •  DcnKwttid.  aus  dem  i.cUeu  ausgezeichneter  Teut- 
rcJien  de*  isieu  J«lurh.  S.  400—405.  —  HaurV  Gallni»  Jitb 
flox«  OnaXblde  «tu  den  isten  JaHtfeu  Th.  4.  8.  485— 490«  ««• 
Ernefti  «;  a.  O.  S.  4i-*48- 


ReisS 
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R  s  I  s  s  (Benignus). 

Dominikaner  zu  Mädlingen  ifi  Schwaben:    ßeh,  zu 
•  •  • »  S^ft*  •  •  • 

Geißreiclic  Tredigten  an  den  gewöhnlichen  Monatfonn« 
tagen  des  heil.  Rofenkruizes  Torgetnigen*  2  Theile» 
Augsburg  1773.^  8. 

Neueioftnetc  MarianiTcLe  Schatzkammer  der  heü,  fi.o* 
Xbokranshruderld^c.  2  Theile.  ebend.  1774.  ^ 

Reiss  (Johann  Evangelist). 

Esej^fmUf  ordendiehtr  Profejfor  der  ffeiJUiekm  Be* 
redfamkeit  zu  Diliingtn:    geh^  dajelbß  am  Q^fien  Dec. 

1732;  geß.  1704. 

Iiiltliutiones  oratoriae  ad  ufus  tiroBura  rhetorum  accom* 
modaUe.  Au^  VindeL  1773.  ^ 

Rsiss  (Ulrich). 

Wurde  zu  Augsburg  Dominikaner,  wie  auch  Bacci^ 
Imurems  der  Theologie^  und^  umr  in  der  Folge  ik  einigem, 
lÜößem  feines  Ordens  f  hefonders  aher  xu  Jiugsburgy 
Lektor  der  Phüofepkie^  Theologie^  des  kanonifchen  Rechts 

und  der  Im  chen^efchichte ;  auth  eine  21eit  Lang  Prior  zu 
Gmünd  in  Schwaben  und  feit  17Ö5  Beichtvater  der  Non^ 
nen  zu  Weriskojen  und  GotteszdL  Geb*  zu  Diliingm 
1741;  geß.  am  ^ßen  Augufi  i7<^ 

*Hilloxirche  Abhandlung  n1>«r  äie  Kirchengefchichtd 
von  dem  Tieradbnten  Jahrhundert  bU  auf  itziEe  Zei« 
tan;  verfaflet  von  D»  Julian  Maria  Belle  tri 
(«tn  erdichteter  Name)^  wirklich  öffentlichen  Lehrer 
der  ffciftlichen  Rechte.  Angab»  1774.  8* 

Aaalym  collectionum  et  fontinm  iuria  ecclefialtici  publi* 
ei  et  privud  Germanici«  quam  in  commodiorem  ufum 
tyronum  iuris  lacri  ex  probatiirnnis  auctorlbus  colle* 
git  f  et  una  enni  felectis  corollariis  iuridicis  publicae 
oi%tttaliom  eicpoiitia  in  lucem  publicam  einiut*  ibid. 
1777'  ö. 

ädßer  Band*  -  §4 


aio 


Keim  (Uz.aiGa}, 


Inltructio  folifla  et  fructuofa  Confenarü  circa  cafus  re- 

fervaros  almae  dioeccfeos  AuguEanae«  XI  Partes.  Aug. 

\  iiiilel.  1778.  8« 
Synopflfl  doctrinafi  Chrifiianae  de  falfis  verisque  mlracu- 

lis.  Pars  prior,  ibid.  i/ÖO«         Pars  poRerior«  ibid. 

1782.  8.  _ 

P.  Vincentii  Patttssit  Ord.  Pilaed.  Inftrucüo  circa 
doctrinam  de  indulgentiis ,   Romanis  t^'pis  primitu« 
excofa^  imne  maximam  partem  aucta,  ac  dUpaici 
pendice  de  Jubilaeo,   et  caßbus  practicis  buc  perti- 
nentibus  locupletata  etc.  Supeiiorum  pcrmüTu.  ibid* 

1784-  8-, 

*F  r  a  n  z  F  a  1  c *s  (ehenfalls  pfeudonymifch) ,  Seelforgeit 
}n  Uofeii  y  ]<urze  Sittenreden  von  der  göttlicben  V  or- 
ficbt  und  ihren  lieiligRen  Anordnungen.  Kin  Troft* 
und  Lefebucli  für  alle  Clirißen.  ebend.  I789>  8« 

^Caroli  J^udoviqi  Le  Blanc  (wieder  ein  angenom" 
iVamej,  iuris  publici  et  55.  Can.  ProfelTorii« 
Introductio  ad  Joannia  Arnoldi  Corvini  Xus 
canonicum  per  apbonänios  ftrlctim  explicatum^  pubJi- 
eis  piaclectiuiiiljus  luxLa  liudicinos  Acadeiniarum  mo- 
res accommodata.  Superioruni  pcnniiru.  ibid.  1790.  8« 

Anton  l'roblt  (eben  fu)  IVcliszehn  Gelegenheitsrcdca 
hcy  den  feyurliciicii  Eini,  N  idungcii  und  i'iofcflioiien 
oder  jMnwcllninrfcn  der  Kloitcrfiauen.  ebend.  ly^^2.  3« 

* Katholilchcfl  Beiclilbuch,  oder  volHlandigei  T'nte]vi».ht 
von  dem  vcrdieniUiuhen  Gebrnuch  des  heiiiaeu  Ijuis- 
Sacmnienls;  fanit  nndeni  ^cvvöbnliclien  Morgen-  Mefs- 
Beichl-  (  ,( »nun Union  -  und  Abend  -  An(l:icbren  ;  zum 
vorzüwliciien  Sccli  imutzen  aller  waluiiait  bufscnden 
Cliriücn ,  "wie  aucli  zum  lj*-huf  eifriger  SecUurger 
.und  l'Kjdiger,  ioauifilieh  zur  heiligen  i- aücu/.cit. ;  ver- 
fertiget von  elneni  vitrljahii^cu  lieiciitvater  und  or- 
denriichen  i^ciiiei  der  CiirilUichcn  Moral,  ebend. 
1794-  8. 

*Die  Chriftlidie  Ehefrau,  oder  vollfiändiees  und  trolt- 
rciches  Handbuch  für  Ich^^angere  imd  gebahrende 
Frauen«  woriim  entballcn  Hnd:  Taglicbe  Gebete, 
wücbentliche  Andacbtsübungen  nnd  beiUame  Anmu« 
thungen  £u  gewiTTen  Zeilen  des  Jabrs^  bey  verfehle« 
denen  Vorfallenbeiten  einer  Chrifilicben  Ehefrau; 
^'orzüglich  aber  liraftvoUe  .TröiHtngen  und  LehrÜü- 
che,  zur  Zeit  der  Schwangctfchaft  und  herannahen« 
den  2^fiederliunft  einer  mit  Leibcslnicht  gcfegueten 
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*  Ehefrau.  Verfertiget  von  Aloys  Mtyer  (nuc^  ein 
erborr^trr  Nnwe)^  viclj  ihrigen  Pfarrer  Und  Seclforgcr 
ktk  Haulißn.  Augtb.  1795«  8* 

V«iSl.  V*ithii  BIMiothec«  AttguAaiM  Alplu  XU.  p.  86  —  89. 

Reitz  oder,  wie  er  fich  feibft  jchricb, 
Reiz  (Friedrich  Wolfgang). 

Lernte  die  Anfangsgrunde  der  Sprachen  und  IVif' 
fenfckaftm  in  fnner  Vattrfiadt  Windsh^m^  und  zeichnete 
fich  fehon  dort  dureh  Fleifs  und  Gefchicklichkeit  aus* 

Seit  1755  fiitdirte  er  in  Leipzig und  bildete  fich,  vor- 
zü^lich  in  Chriß^s  und  K  rn  e fii*s  Schule ^  zu  einem 
unjerer  treßiichßen  FhiloLogen  und  Lnteinifcken  Dichter* 
Im  /•  1757  erwarb  er  fich  die  Magifierwürde,  war  als» 
dann  m  einigen  Familieh  Hojmeißer^  und  führte  die 
jiuffieht  Uher  den  Druck  verfehiedener  Werke  in  der 
Breitkopfifchen.  Druckerey,  Seiner  Armuth  wegen  konnte 
er  ficii  erfi  1766  hnhilitirtn  y  erhielt  alsdann  eine  Holle» 
gintur  und  1772  ein  aufserordentliches  Lehramt  der  l'hi- 
lofophic*  X^ach  Morus  Ueb ergang  in  die  theoUgifche 
FakuUdi  173a  wurde  er  Profeffhr  der  Griechifchen  und 
Lateinifchen  Sprache  f  und  nach  Clodius  Tbd  17^5 
ProfeJJor  der  Dicktkunfi,  Er  war  auch  Univerfitätsbi» 
hliothekar,  iSnt/i  einigen  nusgefchlagenen  auswärtigen 
Anträgen  f  machte  man  ihm  1771  ^on  St,  Petersburg 
aus  dem  Antrags  eine  antiquarifche  Reife  nach  Griechen* 
land  und  in  die  InfeUi  des  Aegäifchen  Meeres  zu  thuuf 
er  erklärte  fich  auch  bereitwillig  hierzu  ^  erhielt  aber 
vom  Prdfidenten  der  Akademie ,  Grafen  von  Orlo  Wy 
weiter  keine  Antwort,  Ziwey  Jahre  hernach  hielt  er  ßch 
einige, 2t€it  in  Wien  auff  um  das  Francifche^  dem  Frey- 
herm  von  Hefs  tugehörigef  Münz*  und  Antitjuitdten* 
hühinet  in  Ordnung  zai  bringen,  Geb*  zu  fVindsheim  am 
Üten  September  i753»  S^fi*  Fehruar  1790. 

•Des  Tferrn  Pernety  Hanfllexll^on  der  bihl(nulen 
«   Kux]ü<;,  worinnen  aUtf»i  was  beym  Zeldmeti)  IVIalilen, 


BildLauen,  Kupferlbchen ,  Stein-  Metall-  und  For- 
snenlcluieidcn,  Actzen  und  Gie£ien,  üblich  ift,  eriklä- 
let  wird.  Nebft  einer  praktifchen  Abhandlung  von 
den  verfchiedenen  Arten  zu  mahlen.  Aua  dem  Fran* 
Böfifchen  überfetzt.  Berlin  1764.  8- 

IDilT.  de  tenipurllms  et  modis  verbi  Grueci  et  T^f^^ti- 
Pars  I.  i^ipi.  1766.  —  Pars  II.  ibid.  178:?  4 

Spiftola  ad  comnulitanea  da  Tuif  pcaelectiouibus.  ibid« 
1767.  4. 

•Ariftotelis  Rhetorica.   Graece.  ibid.  1772.  8« 
Frogr.    Prolodiae  Graecaa  accentua  inclinatio.  ibid» 
177«^.  4. 

cum  aiiiiülaLiuae  Ciitlca.  'ibid.  1776.  S* 
Herodüti  liiTtoriaruin  libri  IX;  tßxfus  W  e  f  f  e  1  i  n  g  ia- 

nus  paihin  reticf.us ,    argumentorum  ac  temporunj  no- 

tatio  ^  tabulaeque  chi  onologicae  et  geu^rttpbitae  addi- 

tae.  Vol.  I.  P.  I.  ibid.  177Ö.  ö-  ^nai. 
Cliieitomathia  Gracca  poetica  et  profaica.  ibid.  1779«  ^ 
«JVIufei  Francici  defcrtptio.   Pars  prior,  comprehendens 

numiimata  et  gemmaa.  iliid*  1781.  8>  mai.    (^Dea,  ajip 

dem  TheU  hat  6,  IL  Martini  verfertigt,) 
Dilti  Profodiae  Graecae  accentut  induiatio.  'Kr/^rrf«y 

partii  L  ibid.  1782*  —   Profodiae  Graecae  accentua 

incUnatto.  Part  II.  ibid.  eod«  4.    ( hemachJ) 
Saeculuin  ab  inventia  darum.   Cacmea  tdtia  MagiUro* 

nun  praenuITiun.  ibid«  1785*  4* 
Froffr.  ad  indicendam  orationem  in  memouam  lo*  Aug. 

Erneftii.  ibid.  1786.  4. 
Ariftotelia  de  arte  poetica  Uber;  recenfuit  etc.  ibid. 

eod.  8« 

Progr.  Burmannnm  de  Bentleü  doctrina  metvoruaa 

Ter entianoriun  iudicare  non  potuiUe.  ibid.  1787*4» 
M*'  Accii  Plauti  Rüden« «  ad  editioniun  andquarum 
*    fidem  tum  ad  criticorum  emendationes  et  ad  metricae 
legU  normam  paflini  reficta«   metro  in  fingulis  verß* 
bus  notato  appoEtione  apicum  in  Jambicis  et  Tro- 
chaicis  per  dipodias,   in  Anapaefticia  et  Creticis  et 
Bncchiacis    per    monopodias.     ^ccedit  Ricbardi 
B  <■  u  r  I  f*  i  i  d(*  Tuet ris  T  e  r  e  n  t  ianis  £xrd<«r|Mi ,  item 
G  a  b  r  i  e  1  i  s  1  a  e  r  n  1  de-  verübus  comicii  Uber  impei* 
fectus.  ibid.  1789.  ö-  niai. 
•A.  Terfü  Flacci  iJaLiraruni  über  ciini  2;loiris  vetc- 
libuai  in  ufuxn  praelcOiAni»  aca<ieBMcae.  ibid.  eod.  8* 


Digitized  by  Google 


ÄEiT»  (Fa.  W.)  (J.  Fa.)  ÄI3 

I>e  proforllao  Graecae  accentu«  inclinadoac;  additudi 
eft  Carmen,  faeculum  ab  iiiventis  darum.  Editio  re- 
petlta  curante  Fr.  Aug.  Wolfio.   Ldpilae  179X« 

8-  iiiai. 

Vorrede  zu  M  a  ^  e  1  s  d  o  r  f  i  i  Lcxico  Latinae  linguae 
'    nova  ratlonr   dinefto  (J^ipf.  1777.  8.  mai.).     R.  he- 

forgte  auch  dtn  Abdruck  des  fVerks  und  verbejferu 

Manches  in  demjeiben. 
Jiegifier    zu  der  vom    Hof  R.   Böhme  herausgegebenen 

£pitome  rerum  Geunanicarum,    Lipf.  1760.   8-»  ^ 

dem  erfien  Theil  der  von  eben  dcmftlben  hei  aus ^^e 2: ehe 

'  mt  Actorttfn  pacis  Olivenfis.  Vraüsl.  1763.  4.;  zu 
dem  £rften  und  andern  Taufend  der  Li  i  p  p  e  r  t  ifchen 
Daktyliotiiek  (er  hat  au^  die/es  Iferk  durchgängig 
heru^tigt ,  befonders  in  alUn  aus  detn  Griechifchen  und 
Lateinifchm  üherfeizten  St^en)»  Letpz.  1767.  4. 

♦  Die  SckrÖekh  ifche  Ausgabe  des  Ü  f  i  c  r  h  a  u  i  liehen 
CompendU  hiftoriae  imiverlalis  hat  er  in  Anfehung  des 
Fehlerhaften  in  der  Schreibart  verbeßerU  Lipf.  I778* 
II  Voll.  8«  nsAi« 

Viele  Lateinifche  Gedichte,  • 

Beytragt:  zu  verfchiedenen  periodifchen  Schriften  ^  befon* 
ders  zur  jBibliotheJi  der  fchönen  WUrenfcuaftexi, 

adii  Blldnifs  Yon  Thönert  vor  dem  4tA«a  Baad  dtf  Neaoi 

Bibi.  der  ichöurn  ^ViiFLnfch.  (lygi). 

VergL  Karl  Gott/r^  Bauers  Friedrich  Wolf  g  ang 
Heizi  emif*  OrandÄxiche  vat  CharaiitcrÜlik  de^eibc«.  Leips. 
^79^  8>  — '  (£«AV)  Xidpa.  fcL  Tifcbndi  auf  4m  J.  i790< 
9—15.  —  S  chliehtegroll's  Ncl;rolog  auf  dag  J.  1790. 
B.  I.  S.  127  —  140.  —  Saxii  Ononuft.  liiier.  P.  VII.  p.  »57 
Tq.  ^  Dcnkwtiid.  aus  dem  lieben  au^escichneier  Teutichen 
dM  i0ten  Jalifli.  t.  41t— 4i<.  Mmur*9  Mlcri«  hiter.  O«* 
in&hldc  aus  dem  igien  Jahrhandntt  Iii.  6»  8.  Mt— 't^S* 
MrneA*  a*  a.  O.  S.  6a*67. 

.Reitz  (Johann  Friedrich), 

Bruder  der  beyden  Fönenden. 

'  Studirte  zu  Siegen  y  Wefd  und  Utrecht  Philologie 
und  jMedicin,  Im  J.  l'Jig  ward  er  als  Vi  uttcptor  an 
das  Gymnaßum  nach  Rotterdam  berufen»  Das  Jahr  dar- 
auf erwarb  er  fich  zu  Utrecht  die  medicinifche  Doktor* 
würde.    In  demfdben  Jahr  wurde  ihm  das  BelUorat  xu 
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214  HjUTZ  (JO&iVJI  FftlADElCU). 

[ 

Sahhommel  muf getragen:    er  fchlug^  «f  «&#r  aus:    Ubgr^  - 
nnAm  hingegm  i7d6  «ioi  Konrektorat  sm  UcrMAt,  iiiiil 
erhieh  1723        JUIttoriK»'  wozu  1745  Ji#  emfstrordtndi» 

ehe  Projeffur   der  Rede'   und  Diehthunß  bey  dortiger 

Univct fuät  kam.     Im  J.  174.7  €thUlt  er  tbcii  daitibft  das 
Amt  eines  ordentlichen  Lehrers  der  Oefchichte  und  liered* 
famkeit,     Geb,  zu  Braunfels  in  der  Weiternu  am  Sl^fien 
September  alttn  Slüs  i^^i  geß,  am  giften  März  1778« 

Diir.  inaug.  de  morbis  divitum«  UltnL  ad  Rhen.  1720.  4. 

Oratio  de  origine  Gyamalii  Hieronym iani.  ib.  1734. 4.^ 

De  ambiguiS)  mediis  et  contrariisy  live  de  Ilgnilicatione 
verborum  ac  pbralitun  fifinüicalione.  ibid.  1735*  8« 

Oraüo  de  biblioouuiia.  ibio.  1738*  4« 

Graecae  linguae  dialecti,  in  fcbolae  regiae  Weßmona« 
ßerienfis  ui&im,  recognilae  opera  Micnaelis  Maitr 
taire;  praefationem  et  n|)]^)(;ndicem  ex  AvoUonli 
Dyfcoli  fragmento  inedito  addidlt  etc.  Hagac  Co- 
mit.  eod.  8*  luat. 

Jo.  Rofini  Antiquitatuiti  Romanarum  corpus;  rccen* 
fuit,  pracfationem  et  emendatioiies  aafperfit  etc. 
Aniftelodami  1743*  4»  siiai. 

Lucia ni  Opera,  cum  nova  verfione  T i b.  H e in (l e r- 
huTii  et  jo.  Matthiae  Gcfneri,  Graecis  rcbolii« 
ac  notis  omnium  proxiinae  editionit  Coinmeutalorum» 
additia  Jo.  Brodaei,  Jo.  Jenfü«  JLud.  KuTtcri, 
liamberti  Bofii,  Hot.  Vitiingaet  Jo.  de  la 
Faye,  Ed,  jLeedes,  alüsque,  ac  praecipue  Mo- 
fis  Solani  et  J.  M.  Gefneri;  curavit,  notas(|ue 
fuas  adiecit  etc.  ibid.  1743.  III  Voll.  4.  mal.  Hern' 
ßerhuis  hatte  diefe  Auslohe  an^ejnniicn  und  G  c  S' 
ner  die  Fortfetzun^  übernommen :  beyde  aber  arbeite^ 
tt  n  den   J  crle^ern  tncht  geji  hwind  ^^nn^. 

Oratio  de  vfrcnnn  oiatorum,  iiinxline  Cr ra^^coruin ,  in 
dicendo  liljeiüU<   et  auclacia.  Tjhiai.  nd  Ilhexi,  I745.  4. 

ijua  demonftial  ur ,  Criticum  arüujn  IcianUa  careiilcm 
edfi  honiineni  lM/\lonicuui.  il)id.  I748»  4« 

—  de  ccnioiibiu»  Ul)ioruin.  ibid.  1751.  4- 

Jo.  Fri  derlei  et  Car.  C  o  n  r.  *)  lleitzii  Apologia 
advciius  iiiminatlones  Aiioiiymi  in  JMifccllancis  Lip- 

*)  DicCcr  ieln  )rm|{mr  Bfiider  hat  da»  Lrxicon  Luc  tan  mm 

nf*rr  llf^riHc  r  ubir  des  Slicrii  Au^fr.lbc  drr  T  u  f  i  ä  u iichcii  \^■«'r- 
hc  vnicrijgt.    Bryd«  worden  ia  dcu  Act'u  i^cud.  und  in  dcu 
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/lenlibus ;    cum  fupplemento  atl  ambigua,    Ultrai.  ad 

Rhen.  1752.  8«  mai. 
Oratio  fiincbiis  in  ohitum  viri  daiiiTiini,  Jacobi  Odei, 

SS.  TIkjüI.  ac  Philol'.  Doct.  in  Acadcmla  Traiectina 

etc.  publice  babita  die  20  Januarii  1752.  ibid.  1752.  4. 
Ifanegyricus  Guilielmo  V,  Belgii  Gubematori  in  re* 

gione  Traiectina  ineunti,  dictiiis.  ibid.  1766.  fol. 
Oratio  de  emendandit  AcademÜs.  ibid.  1768*  4* 
Einige  Stücke  in  der  aus  dem  Eiiglifcken  in  das  HoÜän' 

difche  ükerfetzten  AOgemeincn  WeltgeüblkicliCe  (172t 

— 1728*  fol.)»    Von  Ger  lack  Süikers  angefangen  . 

und  nach  d^en  Tode  von  Ifaak  V^rhurg  jongem 

fem. 

Unter  dem  Namen  Jo,  Kirenaei  Apologia  pro  Ho* 
ratiof  oontia  iiiiuftas  accuQitiones  cenfoiis  in  Diurno 
litterarlo ,  five  Journal  litteraire  anxu  MDCCXXXVI« 

T.  23.  P.  2.  p.  409—431- 

Voiicdf  und  Zu  fitze  zu  Oude  en  nleuwe  Staat  Tan*t.  9 

Ruircbifcke  o£  Modkovilbb»  Keiawnyk.  Utreobt  1744« 

4  Bände.  4. 

Noch  iß  zu  bemerhen^  iafs  der  Buchfäkrer  van  der 
Spek  zu  Rotterdam  fo  unverfckämt  war^  Ji ei tz*cns 
JLateinifchcs  E.ierciticnbuck ,  deßen  er  Jich  in  feinen 
Frivatßunden  bediente^  unter  dem  Titel:  Officina  fcho-' 
laftica^  drucken  zu  laffen^  und  dafs  ein  geu  iffer  Theo' 
dor  van  Gulpen  noch  unverfckämter  unr,  Jeinrn 
I^amen  j  ah  Autor  y  vorzüjetzen.  R.  Liejs  beyden  n  ie» 
derfnhreny  was  Recht  in  dem  Boekzaal  1743.  Febr. 
S.  188 »  und  liefs  alsdann  das  Buch ,  zum  Vonheii  der 
Sch Kiwitt w cnhaff e  y  für  einen  weit  gerin ;j^ern  Vreis  ver» 
kaufen.    Und  Jo  erfchien  die  i^e  Aujlage  zu  Utrecbt 

1753- 

Vergl.  NciiP5  {jcTchrte»  Euto^i  Th.  1.  S.  i— i'^.  Th,  9.  S.  35  — 
39.  _  Jo.  Jienr,  A  ndr  9  ae  Conmenutio  hifioiico -liiteni- 
ria  de  quabtisdam  Eruditotiin  tnailiiilitu »  et  VaUUnatum  et 
B«l(iiiiD  quosdas  doceAdo  iUitftrautil*us  Srct.  IV.  p.  44  fq.  — 
Sax  i  l  Onomaft.  litttT*  P.  VI«  p.  495  fq*  ^  Erueß*  «• 
O.  S.  67  —  75. 


iVfiCccU.  X4pr.  ümi  McUbt»  «ad  Yndwidigica  ficb  in  dlcfrr 
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Reitz   (Karl  Konrad), 

Bfud«  de«  Vorhergebeaden  und  des  Folgenden« 

Stutfirte  zu  Rotterdam  und  Utrecht  ^  vorzUglick 
Griechifche  und  Lateinifche  Sprockkunde^  mit  Jo  gutem 
Fortgang ,  dajs  «r  fchon  in  feinm  i^tmt  Jahr  i7a6  das 
FraeteptorM  ttt,  MddMurg  mrhidt^  und  ihm  i7flg 
Rikt0rat  d€r  Latemifckm  Schule  tu  Goefs  im  Seäamd 
mngetragen  wurde:  welches  er  fick  jedoch  ve^' bat.  Nach 
wiedet  hohltem  Ruf  zu  dtejer  ^Steile  übenmlun  er  fic  1750 
dennoch,  jiU  1739  ^  neuer  Ruf  zu  einem  Rektorat  an. 
ihn  ergieng^  ertheilte  man  ihm  die  Würde  eines  Profefi 
fartf  der  Gefchiehte  und  Beredfamkeiu  Im  7*  1741  Kram 
er  als  Rektor  des  Gymnafiums  nach  Gorinchem  oder  Gor^ 
hum:  1747  aber  in  gleicher  QunliLät  nach  Hm  da  u  yk^ 
wozu  1748  die  M  ürde  eines  auf ser ordentlichen  Profeffors 
hey  der  dortigen  Univerfität  kam:  1754  ^'^  ordent*^ 

liehe  Prefeffur  der  Utteratur^  mit  ßeyhehaltung  des 
Rektorats.  Geh.  zu  Terhcrg^  einem  Gsldrijchen  FteckeUf 
*70g;  geß.  am  i/^en  September  1773. 

Oratio  fic  fuftu  ludimagiftrorum.  .  .  .  1741.  4.  mai. 

Index  verborum  ac  phiailum  Luciani,  five  Lexlron 
l^ucianeum  ad  cditiones  omnes,  inaxiijif  noviiUiiuuu 
W  e  i.  ft  e  n  ianam,  Traiccti  ad  Khen.  1746.  4.  Versal, 
den  vorhergeht  ndcn  Artikel  y  wo  auch  die  mit  feinem 
Bruder  gememjchajtiiek  verjertigu  Apologie  angeführt 

Eleda^  de  idnere  Zeelandico.  Harderovici  1747-  4' 
Rede  in  JLateinifcheTi  Verfea  nuf  den  174Ö  gefcbloffc- 
nen  Frieden,  ehend.  1749.  S'^-  4- 

V«fgl,  Ueue«  gtl    JitiTOp«  Th.  7.   S.  '>nß — <98.    —    Andre  a  e 
O.  &.  40  u.  i.  —  ifciAit  Unoia4Ü.  üticr.  P,  VU.  p.  106 
«7*  Brnejki  t.  a.  O.  S»  «8— 6a. 

Reitz  (W.ilhei.m  Otto), 

Bnider  der  beyden  Vorhergel iciulon. 

Sein  Fatery  welcher  VJix  tu  Unter» IVefel  eine  Kofi- 
fchule^   welche  mehr  den  Namen, einer  vß etalichen,  als 
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Htn  fMß  im  Gruckiftk^  und  Lmtgmifihm^  wcrin  €r  et 
1717  fo  weit  gehrneht  hatte y   dnfs  er  siim  Unterl^ir 

der  Anfänger  konnte  gebt  auch  t  werden.     Da  nber  der 
Vater  zu  Ende  des  7.  1720  fiarh ;  fo  fuhr  er  felhß  jort^ 
J^nvatunte/ruht  zu  geben,  bis  er  im  Februar  des  Joigen* 
den  Jahres  durch  ein  königliches  PaietU  zrnn  ordendichen 
Praeceptor  naek  Cleve  berufen  wurde,   jüs  nber  noch  in 
demfelben  Jahr  fein  Bruder  Johnnn  Friedrieh  «Nr 
der  unterflen  Klaffe  der  Schule  zu  Rotterdam  zur  zwey» 
ten  iiar  befördert  worden,     ward  er  von  der  Obrigkeit 
der  6tadt  1722  an  deßen  Stelle  berufen*    Das  Jahr  dar- 
auf folgte  er  feinem  Bruder ,    als  er  in  die  dritte  Ulaffe 
ouffiiegf    wie  auch  in  demfelben  Amte^    als  jener  »7fl^ 
tum  Konrehtor  nach  Utrecht  hemfen  wurde*    Jm  /«  1736 
erhielt  er  %u  Utrecht  die  jurifiifche  Dohterwürde,  und 
ward  zu  Ende  dejjtlhcn  Jahrei  von  dem  MagißruL  zu  Mid* 
deiburg  zum  Lektor  oder  Proftffor  der   Rechte  an  dem 
dortigen  Gymnafium  und  zum  Prorektor  der  Schulen  be* 
rufen:  1741  aber  ward  er  mm  Rduor  und  Frefeffor  der 
Berbdfamheit  und  Gefchichte  Sen  dafdlß  ernannte  Gebm 
ipi  Offenhach  «nf  Mayn  am  ßoflen  JuÜut  170S;  geß.  am 
Sofien  Oktober  176^,   mtht  i'/6q. 

Belga  ^raftcifTans.  Roterodami  1730.  8» 

Diu.  inaug.  de  juatheXi  iuridica.    Traiec^  ad  lUifBii- 

1736.  4. 

FriiiiH  ^)ubiicarum  in  iure  praelcctionum  Uiftt«  I.iaUxie  et 
Belgice.  IVliddelburgi  1737.  4. 

ris,  l*arn])lnaris  Gmpcn  Inititutioiium  Caelaicarum, 
cnin  iiotis  iulegiis  V.  N  a  1111  i  i ,  J.  CuTtii,  D.  Go- 
thofiedi,  H.  Krneftii  et  A.  Fabroti,  ac  fe- 
lecüs  quam  plurnnorujn  erudittnum  oblfi  vationUnis, 
cum  editis  tum  incditis.  l^ectioTuim  viuietaLes  fx 
•pi  liuiirüs  etlil  ionilm^  vi  Vitliocaaü  INlh.  infcruit. ,  no- 
vaui  \(  liioiu  in  tixTu  TcJa;  conclnnavit,  fuasqut*  animad- 
vcrfioncs  et  iiriyATti;  adäiilit  Guil.  ÜttO  ReitZ, 
ICtus,  qui  et  ii  u|;ineiua  T  Ii  e  o  |)  h  i  1  ina  nunc  pri- 
muin  collecta  at  Lilulos  Graccos  de  Y.  S.  et  de  H.  I* 
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21^       '        Keits  (WujiEX.M  Otto). 

•  * 

*  denuo  leoognitot«  nee  non  XX  Excudiia  «Tarn  argu- 
itienti,  cum  Gloflario  Theophilino  aique  copiolif- 
fimU  tarn  rcnim ,  quam  auctorum  indicibus  fubiuiixit« 
Toini  XI.  Hagae  Comit.  1751*  4* 

Speclmen  preudofynonymorum;  in  titn  von  d*  Orville 
TU  Amfierdam  herausgegebenen  MlTccllaneis  obrerra- 
lionibus  criticis  Toi.  X.  T.  L  p.  124  —  i'fi»  —  An» 
notaüünes  fporirles;  ibid.  T.  itl,  p.  ?,  'S)  ^  ?,77-  — 
Variaiit  es  lectiones  in  Infi:itutioni}>us  J  u  It  i  n  i  a  n  ei*» 
rx  cdiüone  rarifina  et  INISct.  duobus,  alteio  Gottor- 
pinnll,  altero  Dorvilliano,  c?;cci])f.ae ,  cum  notulis' 
criticis  INI  n  r g.  G u d ii  et  G.  O.  11  e  i  t  z  i  i ;  ibid.  T.  V. 

p.  331—403-  T.  VL  p.  539  —  621.  T.  VIL  p.  6^5 

Baiiliconun  libri  quatuor  inediti,  rempe  XLIX.  L.  LI. 
IjII,  quos  (  X  (iraeco  codlce  manuiciipto  Bibliothe- 
cae  Regls  ChriliuiiiJUini  delcripfit  vir  clarÜfiums  Cap- 

te  r  o  Ii  i  e  r  i  u  s  ,  Ii ngiiae  Graecae  Profeilor  regius, 
atino  feniKuie  Joiiavit  Guil.  Otto  llfiitziuÄ  etc.; 
in  G  e  r  a  i  tl  1  4M  e  e  r  m  a  n  u  i  Novo  Tliciuuro  iuris  ci- 
vilis et  canonici  T.  V  (1752).  —  Epiftola  ad  Mecr- 
mannum  de  Theodoro  Hermo j)olita ,  eiusque 
Xcriptls;  ihid^  T.  VL  —  Conftantinl  Harmeno- 
pult  Manuale  legmn,  item  Leget  agraiiae;  edidit 
etc.;  ibid.  m  Supplemento  (1780). 
£r^  nicht  tther  fein  Bruder^  Joh.  Friedrich^  heforgte 
einige  jiuflagen  von  Nieuport^a  Explicatio  rituum 
Romanonun» 

jiuffutze  in  fwioMfAten  Sekrijten^  u  B*  in  Holland» 
Magazyn. 

Neue  Berechming  der  Sunftbrudie;  in  den  Scbrtften 
der  Haarlemüchen  GefelUbhaft  der  Wiflenfclu  Th.  x 

*  <X754> 
SriechUcke  und  X^ateinUehe  Gedichte, 

VeherfHtMMgen  Lateinijcher  ^  Teutfcher  und  Fronzößfcher 

Schriften  in  das  MoUandifehe» 

Situ  la  Kupfer  ««Aochciics  BitdniTt»  mit  fblgtnAcr  UateifchiU^ 

^ncs  friiier  Freunde: 

VuUus  hic   Ottcnis  ReizT,    qui  9«act  «qiftiia 
Flui«  Itd  iugeiiio  dcbuit  iple  fuo. 

VtT%\.  "NVuM  gfl.  Europa  Th.  5.  &.  8'»^  — .T^'f.  Th  15.  5.  »50.  — 
^  n  fi  r  a  ae  L  c.  p.  45  fq.  —  6axti  üuomaA.  Uitet.  VI. 
p.  456  £3.      Srne/ki  a.  a-  O.-  8.  75  —  78* 
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Freyherr  von  Reitzensxein  (Wolf 

Ehrenfried). 

Markgräß,  Brandinhurgifcher  ^eJkcuffcr  Bath  und 
Ohtrfi'StaÜmeifier  ^    wie  auch  Oberamtmann  zu  Uffen' 

heim  im  Fürßenthum  j4nsbach:    ^eh,   zu  1712; 
geß.  am  ißten  Marz  17 7 

Die  be^e  und  bewährtere  Erfindung  wider  das  Kop- 
pen der  Pferde.  Ansbach  1764.  8»  NebÄ  3  Kupfer- 
tafcln.    Aus  Jol^eudem  fVerkp  eha  es  gedruckt  wurde^  J 

aus^ezos^en. 

Der  vollkommene  Pferd ehenner,  wclclier  nicht  nur 
alle  Schönheiten,  Fehler  und  verfchicdeiie  jLandesar- 
ten  der  rtenlc  zu  ernennen  i;lcbtt  fondern  aurli  an- 
weifet,  wie  m:\n  mit  dem  Pferd  von  feinem  Urfpmng  ^ 
an  umgehen  mufs;  \%  ie  es  zum  Reiten  und  Faliren 
anzugewöhnen  ilt ;  wie  Sattel ,  Zäunumg  und  lie- 
fchhig  befchafieu  feyn  nnifs";  wie  alle  KiaiiKhciLcn  zu 
erhennen  und  mit  denen  bewäbrU*ft(;n  Mitteln  zu 
heilen  lind;  \-.  ic  man  bey  dem  Wallachen,  J^n^liiiren 
und  andern  chirur(;ilclien  Operationen  an  denen  Pfer- 
den verfahret;  ncbA  einem  alphabetifchen  Verzeich- 
niis derer  von x denen  Juden,  foiiderlich  auf  Kols- 
markten  gcbräucUichen  Hebraifchen  Wörter,  Redfeni- 
arten  und  ihrer  Art  zu  zahlen;  durchgefehen  und 
mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Wölfl  Ekren« 
f  ried  y.  Reitsenftein  u.  w.  2  Tkeüe.  Ufien- 
keim  1764.  4.  jfU  wahrer  Ferfaßcr  diefes  Werks 
rbird  genannt  der  verßorhene-  Hatiäidat  des  Predigt^ 
amts  Johann  Michael  Eherleim  vidleicht  iß 
aher  nur  die  Einkleidung  von  ihm* 

Ver{l.  VotJte'n*  Aniliicb.  Oebovti-  ti.  Todten •  Ataaaaeh' An«* 

Lach.  Grlehrtca  ii.  L  ir.  Th,  1.  8.  340:    weither  fich  aker 

befchwertt  ci.ifi  man  iJtmt  afler  Bemühungen  ohnernchtt-t, 
dui  L^bttuumfiunäe  ätej^  bthri/tfitUer*  vorenthaUen  habt^ 

s 

R  £  I  T  z  E  R  (.Adam). 

Irut  1753  den  Jeßiii^nuiden^  lehrte  ^  Jahre  lang 
in  den  untern  Schulen  zu  Band"  rg  ^  und  die  Redekunfi 
zu  Heidelbergs  wurde  1747  i^rojeßor  des  Hirchenrechu 
auf  der  UnivetßttU  zu  Bamberg;   welche  Stelle  er  16 
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sfto         BmM  (A.)  lUimywiu  (J.  B.) 

Jakrw  lait^f  j^i0€k  nwUrtrodfcot ,  hMeiiet  kmt.    Dm  «r 

2Mr  2*it  rfer  jiufhehung  des  Jefuitcnordens  kein  öffcnüi» 
thes  Amt  hatte;  fo  genoß  er  feine  Fenßon  als  Privat- 
matuu  Geh»  Ztt  Mainz  am  U^ßen  Decemifer  iji^i  §<ß* 
•  •  • 

'  Diir«  da  eiAatttnli,  qui  a  primo  ac^nireiite  non  ieCDea* 
dit,  aiit  lATaftitara  finmiUnea  iioii  gaudet^  i»  feudo 
ÜTe  datot  Bre  oblaM  band  fiiecedante.  BamK  I75S«4* 
Thafes  ecdefiaftico-civilai  ex  tiniverib  iure  ffAema* 
face  ieleoUe*  ibid«  1755.  4« 
— -  de  iure  et  praxi  circa  caftra  in  lacro  nebiU  e  triplici 
laecoli  lapfu  inveftigatis.  ibid.  1757*  4*  Auch  in 
Anu  Scbmidtii  Xbelauro  iuiia  eedeC  T«  IV« 
Nr.  15. 

Brevis  exegeßs  iuridica  in  notum  illud  pioverbioiit: 

Malor  dividit;  Minor  eli^it.  ibid*  1762.  .  . 
Mehrere  Schriftmtm  PV eidlich  fagt:  ^Vnter  feinen  Schrif* 
*      fytenj    die  er  nicht  alle  nahmhaft  macht ^    und  wohin 
^fOuch  verfchiedene  akademifche  Ahhandlunß^en  gehören, 
.    ^^nehmen  den  vorderßen  Platz  rin,   feine  Comnu  ntaria 
f,in  Novum  Tertamcntum ,     welche  er  in  Zeit  toft  2^ 
^yjahren  zu  Mnmbeiß;  jährlich  l!traui2.e^th£n  ^  objckon 
yydenfclben   fein    ISame    nitht    \(>r^r-ß(zt    iß.^^  Ueher 
diefe^    mir  dunkle^    ötelie  wimjcke  ick  Aujfchlufs  zu 
erla/i^^en, 

'     Vergl.  W  ei  d  lieh's  hiofjK^  N4«hri«htc»  T«a  jMatWk  MUf 
gel.  Tb.  $,  S.  ft^S  — 157^. 

\ 

Rembowski  (Johann  Bernhard). 

Studirte  zu  Breslau  ^  Frankfurt  an  der  Oder  und 
Jjeipugf  wo  er  1751  I^lagifier  wurde.  Im  J,  i759  ^1^' 
de  er  zum  General -Subflituten  ordinirt^  Im  J,  1760  er* 
hUU  er  dat  Xhterdiakonat  hey  der  ßemkardinerkireke  t» 
Breslau^  1761  das  4te,  176a  dms  Jle  Dimkanat^  und 
1767  das  Subfeniorat,  Geh.  zu  Bredau  am  £4^^««  No»  " 
vemher  IJSQ;  gefi,  am  Q^cn  yJpril  i77ß* 

AnalyiU  logica  fccun(lan  Epi&olae  S«  Tauli  ad  Ximo« 
tbeum.  XjipC  4« 

VeigL  BhrhardtU  ncibjMiolo|ift  dct  ETanfcL  SchtefiwM 
Th,  t.  a.  SffS*  <f 
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RsMOK0  (Johahk). 

Studirte  zu  Hanau  und  feit  i*JQ7  zu  Göttinnen  Theo» 
lo^ie  und  Gefchickte^  ward  1790  auf  serordentlich  er  Pro* 
ffjjor  der  PhUofophi^  und  »7^1  ordmdUchar  Profeffor 
der  PhUofopkU  und  lürehsngefekiehH  auf  der  JJniverfi* 
UU  zu  Marburg.  Geb.  zu  Hmnan  am  2^ßen  Julius  lyG^i 
^eß.  am  lOten  Januar  17*^3. 

Yerfuch  einer  GefcHchtc  der  Ausbreitung  des  Juden- 
thums  von  Cyrus  bis  auf  den  gänslichea  Ulltergaii|^ 

des  jütlifchen  Staats,  l^eipz.  1789«  8* 
De  difciplina  arcani  —  eine  Preislclirift ,    die  von  der 
theologijiken  JFakultät  zu  Göt einigen  i'jgQ  das  Jleceßit 
erhielt  ^  die  er  aber  nickt  drucken  iiefs^ 

Verjr'  Tfin  T.cbe«,  von  ihm  feUfi  befchriebenf  in  S  tri  e  der*s 
Mfliilchen  OeiebncafeCchichu  B.  11.  S.  1191  —  —  Curtii 
McBOiU  Jeh,  Bemoitdi,  MasliQrgi  i793>  4.  —  Sehliek» 
tegroll't  Nckxoiof  ubI  du  |.  9.  i.  ^^^^wm 

Remond  de  Vermale  (.  .  . 

Kurpfdlufcher  Imbchirurg  9»  Mannheim  i  geh,  zu 
•  ♦  •  •!  S^fi*  ♦  •  • 

Obftrvalions   et   remarques  de  Cliiturnie  'pratique.  XI 

l'sixLicä   2dc  iiiiiiliüii.  a  iMaiuilLciiu  1767*  8« 

Renbler  (Joseph). 

hl  fcineii  Ji/iahen jähren  hütete  er  [das  Vieh  feiner 
Kitern  ^  und  lernte  als  Jüngling  das  Mühlenhandwerk» 
JUs  er  19  Jahre  alt  war^  ühergah  ifim  der  Vater  die 
Seferguifg  feines  Bauemhafet\  der  ahar  nicht  lange  her* 
nach  ein  Bank  der  Ffammen  mntrde^  Er  verlieft  einige 
Zeit  darauf  die  Eltern^  und  hoffte ^  anderwärts  ein  gün^ 
ßi§eres  Schickjal  zu  finden.  F.s  fand  fich  em  Mtnjchen» 
freund ^  und  er  ßeng  in  feinem  äifien  Jahr  an^  i^ei* 
nifch  mit  dem  glücklichflen  Fortgang  zu  erlernen,  hn 
A  1760  ßudirte  er  die  Legih  zu  Strauhingen  tu  Bayern 
mnd  i7€i3  hörte  er  die  Phyfik  tu  Ceßanz^  gdh  Private 
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DO!  Ufu>}[:rn  über  die  Logiky  und  difputirte  öß'cntlich  über 
philofophijche  Satze,  Im  J,  1769  kam  er  nach  ff  ien^ 
ßniiirte  alle  Theüe  dtr  TkeologUf  Jollte  DuUor  ditfw 
Wijfenfchajt  werden  ^  mtfagte  uhir  diefer  Ehref  und 
erwarb  feinen  VnterhnU  mit  Priuulditionen,  hn  /.  17^ 
wurde  er  zum  ffeltprießer  geweiht ^  verfak  einen  Thed 
des  Gott (  sdicnßes  hcy  dt  n  i\onnen  des  heil.  J'rariz  S 
Ics  in  II  len  y  und  rnnchte  jick  wahrend  diejer  Zeit  mit 
der  Lehrart  des  jihbts  Felbi ger  von  Sagan  bekwini^ 
Im  /.  1773  wurde  er  Benefi^iat  xu  der  heil,  Helena  in 
der  Undesjurfilichen  Stadt  Baaden  tn  Niederößreieh  und 
Katechet  der  dortigen  Teutf^ien  Sektde^  wie  auch  Sehml^ 
vifitator  in  dem  Baadifclien  Bezirk.  Im  J.  ,  ,  .  nahm  er 
feinen  Aufenthalt  zu  Sofs  bey  Eaadetu  Seit  dem  hat  man 
nichts  weiter  von  ihm  erfnliren,  Geb*  z«  *  •  «  •  auf  dem 
Sckwarzwald  am  ^ten  Marz  173^  j  geft,  •  •  • 

Befclireibung  einer  aftronoralfchen  TJlir,  welche  von  J. 
T)  a  V  i  »1  a  S.  C  a  j  c  t  a  n  o ,  Augufüner  Baif  uTscr  in 
iXcni  h.  ]^.  liiiikloßer  zu  Wien,  eigenhanclig  vcrfer- 
f.igcl.  ift ,  und  nun  erldaret  wird.  "\\  ien  IJJI-  4-  — • 
Nachtrag  zu  diefer  Berchreibuuj.  cbend.  1778«  8« 

Der  vortlieilhafte  Bienenilock.  ebend.  1777.  8« 
^Welches    find   die  vordieilhaJEteften   Sdiindeldächet ? 
ehend.  2785-  8- 

Vcrgl,  de  Luea'f  fddiitct  Ocllivicli  8.  1.  6t.  t.  8.  46*45* 

R£NK£BAUM  (Johann  Sopuian 

Samuel}. 

Studirte  zu  Coburg  und  Leijnig^  hauptJächÜck  Theo* 
logiem  Von  einler  Reife  wich  England ^  die  er  fckon  an^ 
getreten  hatte ^  hielt  Hin  fein  Vater  zurüch.  Er  hehrte 
olj,)  nach  Leipzig  zurück,  und  gieng  bald  darauf  als 
Hauslehrer  zu  dem  Minißtr  von  Li  chtenßem  nach 
Gotha  ^  und  empfahl  fich  dort  durch  lienntniffe  und  Me» 
thode  ungemein*  Üm  aber  an  feiner  eigenen  Bildung 
mehr  urb€iten  tu  können  ^   verlieft  er  1773  diefes  Huutt 
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und  gieng  als  Hauslehrer  zu  dem  Prediger  Anfchütz  , 
nach  Suhl,  übte  fick  dort  im  Fredigen y  und  fiudine  jUv 
ßch  mit  Hülfe  eimgtr  guten  Bibliotheken*  Nach  dem 
fVunfche  ftiner  Vtrwandun^  dtm  Vaterlrnndtt  zu  dienen^ 
htm  €r  1775  ''A^A  BtKyreuth  xur  Prüfimg  ^  und  ward 
gleich  darauf  Tertius  am  Gymnafium  tu  Hof^  i777  ^her 
Jiunrektor  dejjelben  ,  übernahm  zugleich  t7Q7  die  llofpi» 
laifjfurrtyy  und  legte  l7Ql  fein  Schulamt  ganz  nieder» 
Ccb,  zu  Stm  J ohannis  unweit  Bayreuth  (^nicht  zu 
Münchberg)  am  ifien  März  VJ^foi  ,  geJL  am  ^%ßm  J»* 
.  Hut  179s* 

Piogr.  von  der  Methode,    nacli  welcher  er  einen  jun- 
en  Herrn  von  Stande  in  den  erften  Anfangsgründen 
er  Religion  unterrichtet,    und  feinfl  Gedanken  von 
der  Art,    den  Keligioniimtaniclit  überhaupt  su  er- 
theilen*  Hof.  1778.  4.  , 
«>-  de  ratione,  qua  alementa  lineuae  Hebraicae  docuit. 
.  P.  L  ibid.  1779.  —  P.^IL  ibi£  178a  4. 
Anzeige  von  Errichtung  einer  kleinen  Lefebibliothek 
£ur  feine  Zöglinge,  und,  Bitte  um  Beyfteuer.  '  ebend. 
1784-  8. 

Progr.  von  dem  Vortrag  der  Gefchichte  in  'Verbindung 
mit  der  Chronologie  in  GymnaHen.  ebend«  1784*  4« 
Auch  bey  feinen  Synchroniftirchen  Tafeln« 

—  Ankitndiguns  der  Auszüge  auf  Homerts  Biade  und 
OdylTee ;  nebtt  dem  Anfang  der  Aussüge.  ebend.  1785. 
,3*    t^ie  Fortfetzung  erhieU^  nebß  diefer  Ankündigung^ 
den  bef andern  Tit^s 

Auszüge  aus  Homerts  Uiade  und  OdylTee,  zum  6e* 
brauch  der  Jungen  Studirenden.  *  ebend.  I786«  8* 
( 6ind  die  S  erßen  Rhapfodieen,) 

*  Synchronifiifche  Tafeln  der  UniverfUHftorie  vor 
Chriftt  Geburt i  nebfb  einer  Einleitung  in  die  wich» 
tigften  Zeitrechnungen  der  alten  Gefchichte ,  und.  ei- 
ner  neuen  Berechnung  der  430  Jahie  i  B.  Kön,  6,  I* 
ebend.  1786«  4.  (  Unter  der  Forrede  hat  er  fich  ge^ 
nannt.)  Neu  herausgegeben  von  Joh«  Theod.  Ben|« 
H e  1  f  r c  c h  t  ,  un to  dem  Titel:  Kurzes  tabellarirches 
Liehrhuch  der  Zeitrechnung  und  Gefchichte  vom  An*  , 
fang  der  Welt  bis  auf  die  Zeritöhrung  Jerulalems; 
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ttebft  euier  Tabelle  übec  die  neuere  GefchaGlile 

auf  gegenwärtige  Zeiten.  Hof  1797.  gr.  4. 

Ankündigung  des  INI  iirtiTil  Actus.  e\)end,  I7Ö7-  foL 

•Kurze  Vorltellung  der  aligemeinen  Weltgefcliichtc  in 
Frag  und  Antworten,  zuni  Gfibrauch  der  eriten  An- 
fänger, ifier  Thell ,  die  Gcfchichu»  vot  der  Geburt 
Je  l  u  Chrifti,  Bremen  1787.  8* 

Progr.  von  der  WiclitigUeit  der  Schriften,  welclie  in 
den  Schulen  uni  i  dem  Namen  der  6diiulautoren  ge» 
lefen  werden.  Hof  1789.  4. 

^  ad  2  Corintli.  V,        ibid.  1790.  4. 

Vetgl.  Z),  ^  e  ti  n  e  h  num  i  i ,  rourjoiiatOTi";  ad  aedrm  5frno- 
dochii  et  OyffluaUi  Ciiricutii»  Conrectoris  ^uoudam  meruilliini« 
▼itAe  brcTts  delltie«tio.  Ciirifte  Aegiut.  igou  a>  (Vergl.  dank 
Atlffi«  Ütier.  AmtifcT  Nr.  90.  S.  87 1  «•  &  NA  tlf>  S« 

—   rikenj9&0w's  gel.  FurAeuth.  Baytttuk  7, 

Renovanz  (Hans  Michael). 

Rußfeh'» kt^ftrlich^r  Ok^rhmrgnmfisr  vom  Htlywtm' 
mifchen  Staate  ^  Jnfpektor  und  Lehrer  der  Bergwerkswif' 

jenfchajten  hey  der  kaifet  liehen  BergfehuU  tu  St,  Peters* 

bürg  j  n  ie  auch  feit  1790  Riuer  des  PV indim^roi  dens  von 
der  vierten,  Hlaffe:  geh,  zu  Dresden  am  üiften  Julius 
1744^  i^ß*  «>n  9^  September  17^^ 

Mmeralogifchef  geographiliche  lud  andera  vemiificl&M 
Nachrichten  von  dSen  AhaiTchen  Gebirgen,  RnfliTch« 
kaUerl.  AntheUa.  Eeral  1788*  gr.  4.  Mit  Kupfern. 
Kuffifeh  v^n  Wafile)  Sewergin«  St.  Fetenburg 
1793.  8» 

Bemerkungen  über  diejenige  ForUetMig  der  Scbwedi* 
Ichcn  Gebirge,  weUke  swifoben  dem  weif^^en  Meere 
und  dea  Seen  Onega  und  JLadoga  auf  RulTifchen  Bo- 
den eiiitritts  in  j^aUaa  neuea  nexdi£»hea  Beytragatt 
B«  X.  St.  I.  S.  i3»--xjo  Ci78fl> 

VettK  Mrnefii     a,  O.  S,  97« 

Renthe  (August  Ernst). 

Studirte  zu  Höihen^  HalU  und  Franlifurt  an  der 
Oder  Philofophie  und  Theologie  ^  ward  i755  Rektor  der 

rejor^ 
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RfiMTUfi  (AU0U3T  Ka»»T^  ftj^^ 

reformirtm  Schule  zu  Kothen^  1771  nher  ^farr^r  zu 
JVtdun  ufid  Drofe  im  jinhaU^Höikifchms  geh^  zu  HS* 
tkm  am  $ofien  May  1731 ;  gfß.  1797. 

Diir.  philpfophico  -  theolojrica  fPraef.  Ifaaco  Lud. 
Cauffe)    de   cxülcjiüa  genii.    Francof.  ad  Viadr. 

1754-  4-  . 
Die  Fieude  des  Gebm-tstages.  cbcnd.  1756.  4. 
Ode  auf  die  Feuersbninlfc  in  Kothen,  ebend.  1758-  4. 
Das  Erlaubte  der  Geburtsfey er ,    ille— ßte  mid  letzte 

Fortiüsteung.  ebend.  1758—  1764.  4.  ^ 
De  boG  mundo ,  qui  ©erto  refpectu  Dei  imago  dici  pc 

teßt   Cotben.  175a.  —  Contin.  z  — 10  et  ult.  ibid. 

£inige  Scbwierigkeiten  der  Vernunft  bey  den  Heyra- 
tben, ebend.  1759.  4. 
Gedanken  hierüber,  ebend.  1760»  4» 
Die  Torsüglicbe  Wurde  bober  Vermablungen.  ebend. 

Wie  man  den  Geburtstag  recbt  feyem  bann?  ebend. 

1765.  4. 

iiechtfertigung  der  erften  Klafle  der  reformirten  Scbule. 
ebend.  176s»  4* 

Kum  praeter  eos ,  qui  grayioribus  fiudüs  fe  devovent, 
et  alii,  qui  honeltiorem  vitam  petunt,  ad  elegantto- 
res  litteras  tractandas  obligali  iint?  ibid.  1766.  4. 

Ob  es  heiler  ley,  gebobren  au  leyn,  oder  nicbt?  .ebend« 

1766.  4. 

Deiikmahl  bey  der  Gruft  der  rrinzeHinn  Agnes  JLeo» 

pol  den  Au  Jaulten,  eheud.  1*^66.  4. 
Briäutemde  Amiicri^ungcn  zur  Etymologie  der  X^ateini* 

fchcn  Sprache.  JLeipz.  1767.  8« 
Kuf/.er   Entwurf   der   merkwurdigiten   Periode  des 

III  ■iifchlichen  JLebens.  Kölhen  1767.  4. 
rrobatio ,    <^uod  Benedictus  de  Spinoza  graviter 

errans  aoa  fuerit  Atheus.  ibid.  1766.  I767.  4. 
Vith'-r  den  wahren  Werth  des  iluulichen  A  ergniigen«. 

lile — 5te  Betrachtung,  ebend.  1767 — 1769.  4. 
Allgemeine     biuculcliie     des    ünnUciicn  \erguugeiis. 

Frankf.  1769.  8- 
Die  Feyerlicbkeiten  bey  der  hohen  Geburt  des  Durchl. 

Erbprinzen  zu  Anhalt -Kothen.  Kothen  1761^.  4. 

Erlte  BetracliLuiig  über  die  verbelTerten  Empfindungen, 
cbcnd.  1769.  —  Zweytö  Beliachtung  u«  i.  w.  ebend. 
Bilfter  Band, 


.   Dritte  und  letste  Betnditimg.  Kdtheo 
1771.  4* 

Einige  Zöge  der  erften  Kindheit,  ebend.  1770.  4. 
Pie   Verpflichtung   zur   beßäudigen   Erneuerung  uwA 
FortTetKiuig  der  l?flichten  gegen  die  Füx&en«  ahand^ 

♦Unpartheylfthe  Prüfung  der  "ReiTuiilclien  Schrift:  Ilt 
es  beffer,  Millethatcr  durch  Geiüliche  vorbeieitea 
und  zur  Hinrichtung  begl«;icen  hiüen?   FranJil.  und 

IjeipJi»  1770.  8« 
♦Aniwortfchreihen  an  den  Hrn.  Verfafler  der  Ahliaiul- 
lun^:    wns   iur    einen  Werth    kann  man   nach  der 
ScltHn,  und  der  Vernunft  den  fchnellen  Bclvchrungen, 
hcionucis  auf  dem  SLeibcLcLLc ,    zueignen?  ebend. 

177I»  8- 

Die  Verbindlichheit  bey  der  hÖchften  Dankbarkeit  ge- 
gen GüiL,  bey  der  Geburt  de»  Prinzen  K.arl  Wil- 
helm, obend*  177 1.  4« 

Die  befondere  AufUdit  Gottes  über  die  Frommen« 

ebend.  1771«  4* 

Vci^l.  liu/i'j  ^'adl^ichtcu  voa  tlcn  |etstlelK  Aaludllfchen  Sdnift- 
AcUcro  Th.  1.  8.  141— »44.  Th.  $.  19«—  134.  —  SrrneA* 
a.  «.  O.  6.  97-- 99* 

Renz  (Güiniüer  Albrecht). 

StMtäirte  zu  Tübingen  f  war  dort  Infffector  Stipmdii 
Martiniani^   wohey  er  jurißifche  Forlefungen  hUU»  Im 

J,  1725    uitrde   er  Hoj^etichuad'Dohtt^    1729  großick 
Ct  ävenitz  '  Liinburgifcher  lianzleynuli,     1751  Liccntiat 
der  Rechte  und  Projejßor  deiftiben  in  dem  CuUe^io  illw 
ßri  zu    Tübingen^    1757    Regierungsrath   zu  Stuttgart^ 
und  weiterhin  wirklieher  geheimer  Rath  und  Hreis'Di» 
r^torial'Gefandter.    JSaeh  erknltener  Endaffung  wurde 
.  er  Baden  •  Vurlaekifcker  wirklicher  geheimer  Rath  zu 
Cuilsrulie.     Geh.  zu  Bönnigheim  im  TVürtemhergifcheu^ 
nach  andern  zu  Oemmingen ,    einem  Dorfe  unu  eit  Heil- 
Ironn^   am  &ten  Februar  1704.;   geß,  am  S^cii  Januar 

Diff.  inaug.  (Praef.  Jo*  Theod.  Scheflero)  de  pne* 
fumtione  iuris  et  de  iure.  Tubinga«  173 1.  4* 
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]>iir«  de  mixtura  iurU  Romanl  et  German! ci  in  materia 

?Btriae  poteAatisy  et  quae  inde  dejiendent,  con^icua. 
*ul>iiigae  1735.  4.* 

«i—  de  auribui  rei  uxoriae,  ad  normam  focietatls  bono- 
Tum  coniugalis  exactis.  ibid.  1737.  4. . 

*  Abdruck  untertbäni^er  Imploration  pro  reftitutione 

in  integrum  admius  Üentcnluim  d.  7  Jul.  1664  <)t 
38  Jun-  173 1  lata««  cum  Deductione  Cauliilium  ex 
Adj«  novis  dcmpronitaruin ,  in  Sacben  B.  D.  c*  Wiir* 
temberg  decifl  Mund.  immirTorial.  nunc  ReltituL  die 
Güter  MalTcb  und  Ottenweyber  betreffend*  I74X. 
fol. 

*  GrmidHche  Beßärkung  dei  Aktenmäfsigen  Bericbtt  von 

dem  im  bocblöbl.  Scbwabifcben  Creyis  berkömmli- 
eben  iure  et  moda  praelentandi  AlTeAbretn  A.  C.  Ga- 
merae  Imper.  et  Iniperü;  wodurch  ilas  Hecht  dea 
bochfuriU.  Haufes  Würtemberg  und  derer  übrigen 
löbh  evange].  Stande  mebrers  ans  Licht  geftellet,  da- 
mit aber  auch  die  fogennnnte  Aufrichtige  Einleitung 
des  bochfürltl.  Badifchen  Kaufes  Namens  der  weltli- 
chen Fi'irltenbank  iliefes  Creyfses  evangel.  Antheils 
widerleget  utuI  der  üngruiul  delTcn  führender  Be- 
fch werden  offeobarlicb  dargethan  wird«  Stuttgart 
1742.  fol. 

Vergl.   We  ldlich'j  Gcfchichte  der  jrtztltl).  Pxrchtsfel.  Tb»  §, 
6,  ^85  u.  f.  —  Dcdttctioiul>it>iiotiick  £.  4.  ä.  ais^  vu  H 

Renz  (Johann  Sebastian). 

.  Studine  zu  Nürnbergs  Altdorf  und  Leipzigs  wurde 
*739  vt'^'*  Nümhgrgifchen  Kandidaten  des  Predigt' 
afhts  aufgenommen^  wurde  1740  Katechet  im  Zuchthaufey 

1741  Feyertagsprediger  im  Hlarenhloßer  y  1744  Pf**^^^** 
zu  St.  Helena^  ^753  Dinhonus  zu  S  U  A  e  g  i  d  i  e  n  in 
JSürnberg^  und  1757  Viakonus  bey  St,  Lorenz,  Geb, 
zu  Feringersdorf  im  Nürnhcrgifchen  am  yun  December 
Xji%$  gefi,  am  i'jten  Decemher  i77i« 

Piflf.  (Praef.  Jo.  Cbrifti,  Hebenftreit)  de  fiipplicio 
Acbabi  et  Zedekiae  pfeudoprophetarumi,  ad  Je« 
rem.XX]X>  93.  Ldpf.  I736.  4.    E,r  felbß  iß  Vet^ 
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Diir.  fle  Judaeoruxn  veteruin  faltationlbus  religioiis,  ad 
ExotL  XV,  20  et  XXXU,  6.  19.  L.i|jf.  1738-  4. 

Die  Gemeinfchaft  iler  Gläubigen  an  dem  i  od  Jefu 
Clii  illi.  ^Ie^ligf.eu^^^  i'nfe.  Nariib.  1753.  .  . 

Jefus,  als  die  befte  I  leyfladt  bufsfcrtiiier  Sünder,  und 
das  wahif;  GeG;ciibild  der  FreyiudLc  lu  Üiacl.  Tre- 
digtentAVuife.  ebend.  1754*  *  * 

Der  vüllUoiniiienfte  GeLorfam  Jefu  Cfarißi,  als  unte- 
re Gerechtigkeit,  aus  der  Faiiioas^cidiichte.  Fredigb» 
entwürfe,  ebend.  17JJ.  .  . 

Xhis  ^o£ie  Hall-  und  Jubeljahr  des  Tollet  Ilrael»  als 
ein  Vorbild.' Fredijgteiitwurfe.  ebend.  1756*  •  • 

iMteinifche^  Grieckijcke  uttd  Teutfehe  Gedicktem 

Vcrfl.   tVill's  Nürnberg.  Gcichrtcu  -  i.exiJion  Th,  3.  S.  299  U.  f. 

— •  Ifopi  tj  €k*€Ht  iXietL  6uppl«iB«ttilMn4  Bu  diclem  licxifcom 
8.  a46.  —  Fik€Hj€h0r**  f«UiinM  FOsSwuiii.  JUjvtuxh  ß>  7«. 

Resch    (Josep  h). 

Studirte  ^  SrUcen  wtd  Jntuhruck^  und  wmde  in  der 
erflen  Stadt  174s  nls  Lehrer  einer  hnteimfchen  Klaffe 

an^ejltiit.  Gleich  Avjan^s  jchrieb  er  für  jeine  ScIiuUr 
eine  Anleitung  zur  Lateinifchen  VerfeKunÄ,  die  mehr" 
rnaii  hinter  einander  aufgelegt  und  auch  an  andern  Of 
ten  für  fehr  '  brauchbar  mmgefeketi  wurden  ßeynahe  SO 
Jahre  lang  fetUe  er  feine  forgfäitige  Bemühung  in  Ujt- 
terweifung  der  Jugend  ununterbrochen  fort.  Mitten  iiPt* 
ter  diefen  Befchnjtigun^en  Jur  andere  vernavhloßigte  er 
ßch  Jelbß  nicht:  vielmehr  nahm  er  an  Ii  ijjenjchujten  fo 
xUf  dajs  er  alhulhlt^  auch  Aujmerhfnmkeit  bey  Auswar» 
tigen  erregte.  Die  Vniverfitdt  tm  Fadua  ertheÜte  ihm 
die  Doktorwürde  der  Theologie  i  und  die  Univerßtai  zm 
Itmsbruck  wünjchte  ihn  als  Lehrer  der  polemifchen  Theo* 
lo^ie  zu  beßtzen.  Ein  Zufall  hintertrieb  dies.  Dafür 
wurde  er  Frojeffor  der  heil,  Schrtjt  in  dem  hifchrßiichen 
Seminar  zu  Brixcn;  und y  weil  er  fein  Privatfiudium  bis 
dahin  ganz  befonders  auf  Gefchichte  und  Dipiomatzk  ver» 
wendet  hatte i  fo  ward  ihm  das  füißlnß  h  j/liche  Archiv 
zu  Brixen  an»ertraut.    Dabey  war  er  apoßoLifckcr  Pro* 
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toitoroTt  wirklicher  geifiUchtr  Rath  der  P'urßhifchSffe  tu 
Brixen  und  Regenshurg^  wie  auch  Kanonikus  kh  Inichen 
in  Tyrcl.  Geh*  zu  Hall  in  Tyrol  am  ^tan  Se^Umher 
y7i6;  ^efi,  am  tßun  Februar  i'^ß^» 

Gloria  ftliorum  rrovcib,  17,  6;  i.  e.  Seiles  et  continua- 
ta  fuccelfio  Epilcofiomin  Sabiuiienüuin,  liodie  Brixio» 
neniuiHi,  unn  cum  liittorla  eiusdcm  ecclcü^e  caüiedrft* 
Iis.  Brixiiiae  174^-^.  4. 

phrafeologia  poctica  ad  ßvluin  P.  O  v  i  d  i  i  N  af  on  i«, 
in  rupplementum  novüiuuae  aitis  metiicae  etc»  Liiucü 
1749.  8. 

Compendivun  prolodiae  uiüvcrfale.  Venet.  1750.  8» 
Afiiudes  ecclefiae  Sabiondwfi»>  T«  I  et  U.  Aug.  VindeL 

1750  et  1767.  foL 
Aetat  tnillenaria  ecclefiae  Agnndnaa  in  Norico  £  Inti* 
cezilift  in  TyroU  inlignia  coHegiatae  ad  5&  Candi- 
dum  ot  CoThiaiannm  Erixinae  1773«  4« 

Catechismus  Romanus  abbreriatus«  IV  Partes«  Frifingae 

1770— 1773-  8- 
Rdmifchar  Gitechismus,   xftes  Werldein,  i^te  Auflage* 

ebend.  1777.  —  dtes  Werklein«  lote  Auflage,  ebend* 

1775-  M- 

Mortuologia,  oder  Rede  von  den  Todten«  als  eine  Pro* 
digt  abgehandelt  für  das  Tolk  und  die  Seelibrger« 
Ein  hinterlallenes  Werk«  ebend«  1790«  4« 

Vcryl.  Meu/el'j  hiHorUche  littetatux  fOz  cUt  J.  178«*  B.  x.  8. 
46S— 45^ 

Kessler  (Alexander). 

Bcrnhardinertniinch   zu   •  •  •        ^eb^    zu  Augshurg 
»7*5 &^fi^  •  •  • 

Zubereitung  au  dem  Tod  vor  dem  Tod«  Giimburg 
-  1776.  8. 

Lob  *.  und  Ehrenfprüche  der  hell.  cbriRkathoUfcben  Rir> 
'  cke  von  dem  hocbwurdigften  äakiament  des  Altatt« 
ebead«  1777«  8* 
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Retter  (Johann  Friedrich  Kon* 

Studirte  zu  Gießen  ^  machte  hema^  den  Infermator^ 

hefonders  zu  Lichtenherg  unweit  Darmfladt^  u'o  er  ' 
hereitung  zu  feinen  llelEfchen  Nachrichten  traf.  Nach' 
her  wurde  er  SubfiUut  feines  Vaters^  Fredi^ers  zu  Höchß 
im  Odenwald  f  dem  er  nach  deffenAhlehen  1^4^  imAmlte 
' folgte.  Geh,  zu  Höchß  am  ^ißen  Oktober  1701/  geß, 
am  i]tcn  Junius  177t. 

Hellilche  Nachi Iclitcn ,  clarlnnen  allcrliaud  zur  HLftorle 
und  Iatf(trfitiir  von  HelTcn  und  cl«r  Naclibai Ichaft  ge- 
liöiige  Aninei kiin«^«in ,  U^l^Kn(len  und  Untcriucliungen 
mlla.c'theiil  wcidca.  ifte  Suoimlung.  FrauUiurt  am  M, 
l7o8-  —  2t(j  Sainnil.  ebend.  1759.  —  .'^te  Samml. 
eisend.  1741.  —  41c  Samml.  cLcnd.  I770.  ij. 

•Kurze  AmuciLuDgen  über  I  B.  Mo  f.  XX,  16  i  indem 
HeJlifchen  llcbopfer  St.  4.  S.  405  u.  flF. 

JZTu  dem  ton  dem  Honfißoriaiinth  J.  P,  J'V.  Luch  zu 
Michelßadt  herausgegebenen  Verfuch  einer  llciorma- 
tions-  und  Kirchrngelcluchto  der  Graffchaft  Krbach 
und  lUiircIiafL  Breuberg  (1  luuki-  ani  iM.  1772.  4.} 
hat  er  viele  Nachrichten  gcjammclt  und  vielen  AntheiL 
daran  y  obgleich  deßtn  der  Herausgeber  mit  keiner 
Sylbe  gedenkt, 

Vcrgi.  Strieder  j  UeiT.  GrlrhTtciUfffhkJlIC  B.  x.  S.  20$  ^.  B« 
s.  8.  HS, 

Reuchlin  (Friedrich  Jakob). 

Doktor  der  Theologie  und  derjelben  ordentlicher  Pro» 
feffor  auf  der  Univerjitdt  zu  Strofsburgy  Prncpofitus  des 
Jiapitels  zu  St^  Thomne^  Praefes  des  Kirchenkonvents 
und  Amtsprediger  hey  St,  Thomae:  geh,  zu  Gerßheim 
hey  Strafsburg  i6qS;  geß,  am  ^ten  Junius  1788' 

DilT.  dd  miniitro  T^vangelil  pro  cauÜa  Chrifii  et  li^cde* 
ßar;  paüentc,  ;id  CoT.  I,  24.  Argent.  1733.  4* 

—  <{r  (loctiina  Giemen  tis  IVom.  ibid.  ...  4* 

—  Iii  de  doclrlnn  Juli  in  i  JVlartyris.  ibid.  1747»  4* 

—  III  de  doctrina  Cypiiaai.  ibid,  -ITSÖ*  4* 
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DüT. .  de   prccibus  primorum  CiirUtianorum  pro  ;aiora 
finis.  Algcut.  1752.  4. 
de  inuuortaiitale  animao.  ilild.  ...  4. 

—  XU  de  donls  pcntf^collalibus.  ibid.  ...  4. 

«^,dc  refurreotiono  Jciu,  ad  Marc.  16,  l  fijq.  ibid, 

1759'  4- 

«—  de  Judaea  profecto,  qui  rcrum  potiretur«  ibid  

—  de  tenutioiie  9    qua  diabolus  Jefum  eft  agg^reffuSf 
ad  Matth.  4,  i  iq«^.  ibid.  1765.  4. 

~  de  Jefu  folo  illo  viro  maxime  facienda,  cuiiuideam 
.  gentiuin  fapientifluni  dedenmt.  ibid.  IT/I-  4«  « 
Kürzer  Begriff  der  wicbtigßen  Grunde  von  der  Wahr- 

heit  der  chrimichen  Reugiön.  Stralsb  

Die  in  der  üien  Ausgabe  des  gähnen  Teutfchlatides  ihm 

heygdegten  DiJferU.  haben  die  Refpondenten  verfertigu 

VtrfL  J.  Bleffif's  OedachtttUsnde  auf  vrdL  Hm.  F.  X 
Reuehlin  u.  X.  xr*  Stnfcb.  S7$8*  6*  —  Erneßi  •»  O. 
S.  105. 

Reui.  (Heinrich  Bruno). 

Pfarrer  tu  Lohndorf  im  Bamber gifchen:   geh*  tu 

.  Bawherg  am  ü^fien  Februar  i7S4«  S^ß*  •  *  * 

Serie«;  Praopofitoi  Ulli  J^(;clcilae  cathedralift  Bambergenüs. 
Baiub.  1770.  iol,  •  , 

Reupsch  (Johann  Friedrich  Leb- 
recht). - 

Studirte  zu  Bernburg  y  Hdmjlädt  und  HaUe  die 
Rechte  f   ward  1743  ordentlicher  Adwjikat  vu  Bernhurg^ 

1751    Gerichtshnltcr  des  AmUs  Piauknu  j  iJS-  Gerichts* 
amtwann  zu  Gernrode  am  Harr,    und  1760  Re^itruni^S' 
und  Jionfifiorialfekretar  zu  Bernburg,    Geb»  zu  Bernbur^ 
am  ^ten  Februar  t7s7  i  geJL  ITSS* 
*  Wirthfcbaf urcgeln<  für  das  Frauensiflimer.  I»  2» 3  Stuclc. 

Quedlinburg  1757  -  1758.  8-  '    '  ,»  •  ' 

Sciiilderuii2,('a.  ifter  und  dter  Theil.  Frankf.  und  Leipz* 

«759  -  8. 
Die  Attferüehung  der  Todten;  eine  Ode.  Quedlinburg 

1760.  4. 
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Fvobefiäcken  in  gebundener  und  uftigeVandener  Schreib« 

tat,  2  Theile.  Quedlinburg  1760.  8« 
*  Wer  hat  Luft  und  Belieben?  ein  fatyrifches  Sckretben 
an  Till (•  Buclibandb  r  in  ganz  Teutfchland,  wegen  de«' 
öffentlichen  \erl;aufs  meiner,   in  alle  Arten  der  Ge- 
lehrfanikeit  einfchlagenden «  Uandicluiften.  Frankfurt 
und  Leipsig  1764*  8* 
Verfchitdtne  Aujfätze  in  den  Schriften  der  fiicftL  A»- 
,    haltifchen  l'cuLfcben  Gefellfchaft ,   und  in  einigen  Alf 

dern  periodifchen  und  moraiifchen  Schrijlenm 
Thiele  einzAn  gedruckte  Gedichte, 

Der  ilnri  irr:  iSnclitrag  zur  2t€n  Ausgabe  des  gel.  Teutfchl. 
bevi;f legte  Triumph  a.  d.  T.  rührt  von  dem  verßorbe^ 
neu  Superint.  Hern  zu  Hildhurghnufcn  her  ^  und  die 
Kobeln  aus  dem  AI',  icn  dem  gleich  (alh  verjcorbenea 
heidpredi^  er  L.i  t  b  c  r  kühn  zu  Futsdam, 

Vrrcl.  liuft's  Naclirichtrn  v on  doi  jacstitb.  AiilialiilclMa  dclurifi* 

Reusch  (Johai^n  Petek). 

Nadidem  er  lu  Hauje  von  Privatlehrern  war  unter* 
richtet  worden  f  kam  er  auf  das  Gymnaßum  zu  Idßein 
im  Nitjfauifchen  t  und  blieh  dort  5  Jahre.  Seit  fjCQ 
ftadirte  er  tu  Gitfen^    JMarhurgf   Halle  und  Jena*  Auf 

der  letztern  Univerßtdt  nahm  er  1717  die  huchfie  IVürde 
in  der  Philofophir  an  ^  und  erwarb  ßch  das  Heiht^  phi» 
lofophifche  und  mathematifche  Vorlefun^en  zu  halten»  Im 
/,  1719  wurde  er  Rektor  der  dortigen  Kathsfckule^  las 
mher  dahey  phUofophifche  HoUegien^  und  zwar  ßets  mit 
größtem  Beyfaü»  Daher  wurde  er  1755  tum  aufteror» 
dentltehen  Profejfor  der  Philofophie^  mit  Beyhehaltung 
des  lukLorats ^  ernannt.  Einige  Zeit  darauf  175Q1  be» 
kam  er  das  ordentliche  Lehramt  der  Logik  und  Meto» 
phyfik^  und  endlich  l756  ^'"^  ordentliche  Profeffur  der 
Theologie*  Erß  hey  dem  Juhelfeß  der  IMiverfitdt  1758 
kurz  vor  fetnem  Ende  erhidt  er  diß  theologifche  Doktpr^ 
würde.  Geh^  zu  Almersbach  bey  jiltenhirchen  ^  in  dem 
Thcil  der  Grajfchajt  6ayn^    der  damakls  den  Herzogen 
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gten  Junius  i7S^ 

\iM  ad  perfectiones  intellectus  compendiaria.  Ifenaci 

1728.  8.  ^     '       ^  ^ 
Syftema  loglcum^  antiquiorum  atqiie  recentioniiii«  item» 
^  que  propria  ^raecepta  exhibens,  ibid.  1734*  8«  ibid* 

1741.  8«   ibid.  1750«' 8*  ibid.  17^  8*   (Dm /etze« 

Ausgabt  heforgu  Ifrof,  Fol%  tuJmmJ)    HÜrker  kann 

auck  gerechnet  werden: 
Introducüo  in  J*  F.  Reufcbii  Syftema  logieum,  eam^ 

confenfu  et  approbalione  ipßxis,   methodo  tabularum 

conTcriptft  a  BfL  Jo«  Gottlieb  Waldin«,  ibid. 

1758-  8. 

Sylteme  metaphyßciun  9  antiquiorum  atque  recentionmi, 
item  propria  dogmata  et  Hypotbefes  exbibeni.  ibid» 
1734.  8.    ibid.  1743.  8.    ibid.  1753.  8- 

Introductio  in  Theologlam  revclatam,    feu  Tbeologiae 

revelatae  Pars  generalis,  qua  necenarius  religionis  ve* 
rae  ac  ft^licitatis  nexus,  iiec  non  dogmatum  CJiriftia- 
jiae  religioiils  concordia  cum  veritarlbus  naturaiiter 
cognitis,  in  luce  poiiiintur,  itemquf;  llbri  canonici  rc- 
ligionum,  quae  perhibcnlur  revelaiao,  k  ct  nlcntur. 
ibid.  1744'  8«  J^i^  yius^ahe  hfJor»te  fier  D*  und 
Prof,  Knrl  Gotthelf  Müller,  ebend.  1762.  8» 
Theologia  poleuiica.  Pars  L  ibid.  1754*  4.  Blieb  uof 
vollendcL. 

AnnoLationes  in  b.  Jo.  Guil.  Baieii  Compeiidium 
Tbeologiae  poiltivae.  ibid.  1757.  8» 

Theologe  moralis;  e£dit  et  piaefatus  eft  C.  G.  Mül» 
len  ibid.  1760.  8« 

Vorrede  tu 'F,  S.  Ziokler*i  atisfubrlicfaen  Erklanuig 
der  Beweisfprucbe  heO.  Scbrift  in  der  dogmatilcben 
Gottesgclabrbeit  (Jen.  1753.  409  dem  Nachdieil 
der  philologÜcben  Bibeleddärnng  dnrdi  die  soatbo- 
niatUcha  Methode. 

Folgende  Difputationens 

De  cognitione  Aii  ipüns  propaedeumati^  Jenae  ...  4. 

De  cor titudine  mathemaCüm  1  contra  T  b  0  m  a  Ci  i '  caute« 
las.  ibid.  ...  4, 

Dyaa  pbOologica:  de  fimdamento  natural!  lingoae  He* 
braeorum«  atque  de  origine  Zipfantnun,  feu  numero» 
nun  barbarorum,  ibid.  ...  4. 


De  eo,  quod  pulchrum  eft  in  eloquentia.  Jenae  ...  4* 
.  De  fana  illonim  doctrina,    qiü  cinendationcm  ab  intel- 
lectti  inchoandam  eflTe  ftatuunr.  ibid.  ...  4. 
Diff.  inaug.  (Praef.  J.  G.  Walchio)  de  efficatla  natu- 
rali  fernionis,  gencratim  fpectatif   et  fpeciatun  verbi 
divini.  ibid.  1758-  4« 

Folgende' DifputMiofun  wurtUn  imter  feinem, Vor  fitz 
gehalten  f  «Aer  von  den  Refpondenten  ausgearhei» 
tet: 

Quo  fenftt  lue  mundus  fie  opdoras?  Jeiifte  ITSS«  4« 
De  obligatiöne  circa  ob(ervand&s  eaeximoma»«  ibid* 

.1739-  4-       ^  * 
De  amore  erga  Deuni  puro.  ibid«  .  •  •  4. 

De  iinpeno  voluntatU  in  intellectam,  fpeciatim  refpecbi 

emendadonU.  ibid.  ...  4. 

Ver^i.  das  Programm  Stt  iStfu/tf  ÄVft/ Doktorpromotion.  X>at 
blähende  Jena  toü  174$  aüt  dm  ZuC^tten  hi»  1749.  —  Erlang. 

gel.  Zciuiiig  i7r,Q-  S.  291 — 29^.  —  Sc7irÖ€kh  in  der  ua- 
pa^tcyilchcii  Kiichcnhiftoric   Th.  4-  — 497«  —  Schlc 

fgl  s  Ki rcheiigelchicliic  des  x^teu  JahtiiuiiUerts  £.  3.  Abihcil. 

Reusman  (Christoph  Johann 

Lüdolph). 

Siudirte   tn  Lüneburgs    Leipzig   wfd  Hdmßddt» 
Noch  der  Kuettkunft  unterrichtete  er^    als  Hnud^rer^ 

jun^e  Leute»  Im  J.  1735  w^'*'*^  er  lionrektor  zu  Luchau^ 
1756  hektor  dajelbßf   1739  Haarburg ^  i743 

xweyter  Prediger  an  der  Michaelikirche  zu  Liinehurgy 
1746  zugleich  Frofeffor  der  Theologie  und  Dichthunß 
hey  der  dortigen  Biuerakademie,  im  /.  1747  ertheiUe 
ihm  die  tkeologifehe  FakuUdt  tu  Göttingen  die  Doktor^ 
wurde.  Geb,  zu  llanßad  ^  einem  Flecken  im  LMtieburgi* 
fchenf  am  Qten  November  1710;  geß,  176  •  . 
Frog^.  de  antiqua  Academia  Athenienii.  Ijuneburgi 

^  de  pn^dentia  circa  traden&t  ia  fcholii  difciplioas. 
ibid.  1739.  .  • 

.      de  myfterii»  rationif*  ibid  
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Diir.  inaug.  iheol.  qtia  Mofen  refufcitatum»  et  tarn 
corpore  quam  auiii.a  ^lullae  confortem  tuetiir,  ad  il- 
luihaniia  loca  Matth.  XVII,  3.  INIarc.  Villi,  4. 
Luc.  Villi,  30.  31.   Gottm^ac  i;"47.  4. 

Zeii£;nlITc  der  Waliilicit  zum  (rl.iMiion  uiul  7ur  Goltfe- 
lij.l>clr,  das  ift,  Saminluii^  t-uu^ci-  g<iiftUchcn  Ueclcn 
iii  oltt  aiiiciii-r  \  criaminluno  vorgetragen  i  ueblt  einer 
Vorrede  d(j,s  Hrn.  Conl  ito:  uihatlis  Hage  mann. 
Hamburg  1747.  —  2^^;!  Tlieii.  cliend.  1750.  —  3ter. 
Theil.  eoend.  1752.  8- 

llcüiamc  ^^'orte  der  Lelire  des  Lebens,  in  Predigten 
über  einige  Sonn-  und  FeüugUche^epi^olilche  Texte» 

Gottl Ilgen  1760.  8« 

iorrtde  zu  Jufti  Fr  id.  Bufsmaiini  —  Index  the- 
Hupi  dictis  probandarum  et  dictorutn  probantium,  in 
TLeologia  revelata  doguiatica  etc.  (Gotungae  1749«  8«}» 

Verf l.  Schme rja hl'i  Qcfchiclitt  Jtisücli»  Gottmtlrhrtwi  5t*  l« 

S.  ö«  —  84» 

Reuss  (Christian  GomoB). 

Lernte  zu  Dresden  Mathematik ^  ünd  war  Anfangs^ 
un0  feiii  Vat€r^  MüiUr  und  Zimmermeißer^  wurde  abtr 
in  dtr  Folge  Hurfdchßfeher  Mafckinen'  tmd  Hofzinaner* 
meifier  zu  Dresden:  geh,  zu  LamperUwalda  hey  Ofckaiz 

am  ^ten  Au^ufi,  nach  JJ  aiz  1726»  nach  Haymann 
1736»  geß,  am  ,  ,  ^  Oktober  1792. 

Anwelfung  zur  ZimsneTmannikimft.  Leipzig  X764*  fol* 
2te  Aufl.  mit  neuen  ZuDitsen  und  Kupfern  vermehrt, 
ebend.  1767«  foL   Neue  vermehrte  Autgabe,  ebend« 

1789.  foi. 

Anbang  zu  feiner  ZIminermalUisktmft«  in  welchem  vier 
im  Kurfurlbenthum  Sachfen  neuerbauct«^  Brücken  be» 
Icbrieben  werden.  Mit  Kupf.  ebend«  1789.  fol« 

Tcrfl.  Keller**  Ntchilchten  ron  alle«  in  DTctdra  lebenden 

RünllleTn  S.  13^  n.  f.  —    Dresden«  ScliTlftTtcUcr  und  Knnftlcr 
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Ftlrll  von  Rsu ss  zu  Graitz 
(Hbikrich  XIV). 

KaiferL  königl.  General 'FeldmarfchallieutefUuU  feift 
1797 f  ■'"^  nQ€kh€r  kaiftrL  königL  anfwördtnilicher 

1749;  ^'■y^*       Befiin  am  iseen  F«(rwar  1799. 

•Geclanl;cn  über  die  Anwendung  der  Kichtung  der 
Kriegsvulker ,  von  emem  kaiiecL  köni^i,  Uifi^cier. 
Dre*den  1776-  gr.  4. 

Reuss  (Jeremias  Friedrich). 

StmdirU  zu  Xiiitit^tfii  PhüofophU  ^  Matktmatik  und 
l^€0logi€f  moarh  ßck  1^9$  die  MagißerwürdM  ^  wurde 

1727  Informator  eines  jungen  Herrn  von  Br&vemitz 
zu  Stuttgart  ^  1729  Rtpetent  in  dem  herzo^l.  theulugi' 
fchen  6tijt  zu  Tübingen^  i73ö  €Ü>€r  'ieutjcher  Hojprcdi* 
ger  und  Frofeffor  der  Theologie  zu  liopenkagen^  nakm 
dort  1748  die  tkeologifcke  Doktorwürde  an^  und  wurde 
1749  ^i**  känigL  Danifcken  Oherkonßßorialratk  und 
herat»  Superintendenten  der  Hertogtkümer  ScMeswig  und 
Holflein  befördert,  1757  aber  erfler  Profeßor  der  Theo» 
logie^  linnzier  der  Vmverßtnt  und  Vtojfß  der  StifisUr» 
che  zu  Tübingen  j  wie  auck  kerzo^L  Jfürtember gif  eher 
Roth  und  Abht  des  Hloßers  Lorck,  Geh*  zu  Horrkeim 
%ey  Foykingen  im  fVürtemhergifcken  am  üten^  naek  im* 
dem  am  ßten^  nieder  naek  andern  am  7ten  Decemker 
1700;  geß,  am  ßten  März  xJJJ, 

X)iir.  (  i'racf.  C  h  r  i  ft  i  n  n  o  T 1  ;i    m  a  i  e  r  0  J  de  piiacipio 

rationis  fufficlcniis.  'lul)ingae  1723.  4. 
^—  dp  ufu  ex|)erieutiae  fpii itualis  in  fcripturanun  intcr- 

preLatione.  iiafn.  1732.  4.    Frf.  et  Ltpf.  4« 
Predigt  über  die  Worte  des  ilerbenden  Erlüfei«:  Va» 

tcr,  vergieb  ihnen  u.  f.  w.  Tübing,  1732«  8* 
I>iII.  IVIeleteina  de  fenfu  feptem  parabolanun  Matth. 

13«  prophetico.  liafa.  1733*  4«   Recula.  Jenae  •  «  •  « 
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pLfT.  Meleteaa  de  telooionio  Spirkus  S.  intmo«  Hafidu 
I734-.4-.  . 

Jufbie  vindiciae  theliuin  quorundaaiy  cum  aphorismi*  de 

cultu  Dei.  ibid.  1735.  8« 
Annotaüonei»  practicac  ad  forrriam  doctrmae  fcbolaltico« 

acroamaticam  m  ar^culo  de  iMitüicatiooe«  imh  ibid. 

eod.  4. 

Succincta  doctrinae  de  fide  mftificante  expofitio,  qua 
at-u|ue  cl  tlicoriuc  puritali  eL  praxeos  integrituLi  con- 
fulitur;  partem  fecundam  Annotationum  ^lact.  arl 
form.  doct.  fchol.  acroam.  in  arU  de  iuHü:.  in  Icle 

.  GonttB6iig*  ibid.  1736*  4* 

TheDes  de  Scylla  quadam  Fliilolbpliuie  recentiori«.  ibid. 

Meletema  de  ScfUa  qiiadaai  Phtlolbpliiiie  nceatioru. 

ibid;  eod^  4,   Goettingae  eod.  4»    Eiiu  »miert  Aiu^ 

fiihnmg  der  vorhergehentUn  Sdt%g,, 
Edicbe  (4)  Predigten  über  einige  Gnmdftncke  des  Ckri- 

Aenljiuiiis ;  auf  königliclien  Befehl  gedruckt.  K-Openb. 

1737-  3*    ^ehß  der  gUick  Jolgmdm  Fredigt  int  DA' 

nifche  überfetzt,  ebend.  1737.  B* 
Die  rechte  Verfichening  von  der  V^ebung  der«  Sün- 
den, ehend.  1737.  8.  • 
Difl.  Meletematit  de  luctu  poesiteadum  Fast  prior;. 

ibid.  1738.  4. 

Specimen  Theologiae  naturalis,  iuRe  et  utili  methodo 
ab    inferioiibty  ad  Xiipexioni  prpgyedientiit  ^  ibid. 

1739-  4- 

Oratio  die  nataU  Kegia  Chri&iani  YI  dicta.,  ibid. 

<jod.  4. 

Die  L-cliro  von  df»r  lAecli! fcrrigung  in  vier  l*redigten; 

gedruclAt  auf  koiügiichen  Jicfelil.    Leipzig  1739.  8* 

Fieii^burg  1769.  8«     f^'iiiilck,  Kopenh.  1739.  12. 
£in  Stück  der  Lelire  vom  Gebet,  iu  einer  l'redigt  aus 

j  a  k.  IV,  2.  3  vorgetragen,  Kopenh.  1735^.  12»  Däi* 

nijih.  cbend.  1739«  12. 
Die  Verliegelung  der  Gläubigen  mit  dem  heiligen  Geift| 

in  einer  i'redigt  aus  Kpbe£  1,  13  vorgeftellu  ebend. 

1740.8.- 

Fredigt  von  der  Erhörung  dea  GebeCi.  ebend«  1741.  8* 
DUr.  Dtlucidationet  de  mundo  optino.   Part  L  ibid. 

epd.  ^  Fan  IL  ibid.  1743.  —  Fafa  OL  ibid..  1744. 
Part  I\\  qua  fententia  Leibuitiana  de  graü# 

univeriali  dUcutifcur.  ibid.  1745^  4.  . 
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JHiL  Docttiat  de  olficib  Chriltiani  erga  fe  ipfum,  ad 
rite  capeiTendos  fummos  in  fchola  theologica  lionores 
clementilfime  oblatos  Theologoruui  Ilafnieiifium  dit> 
qtiiütioiii  expoüta.  Befp«  M.  Jano  Kraft.  Hafniae 
1743.  4. 

_  tlicül.  de  operaüoae  Spiritus  S.  in  converfione  ho- 
minis, ibid.  1743-  4*    iun«  jirb^U  des  Refft,  Franz 

Theßrup  Stnmpe, 
Sammlung  (7)  heil.  Reden  über  Texte  der  heil.  Schrift 

vor  königl.  Dänifcher  Herrfchaft  gehalten.  Ni:mb.  vu 

Leipzig  1743.  —  2te  Sammlung.  Tubingen  1758-  8- 
Die  recllLen  Quellen  «-Iner  Gott  gefälligen  Jubelfreude, 

in  rlt  r  Domkii'cbe  2u  Schleswig  vorgeftellt*  Hamb, 

Heilige  Reden  über  Giundkucke  des  Chrütenthums». 
Ulm  1754-  8- 

DllT.  t^ua  oraculum  illuftre  Zacbar.  VI,  12.  13  expla* 

«atui.  Tubing.  I758'  4* 
Momentuni  doctrinae  de  Saivatoris  nobis  nati  divi« 

nitate.  ibid.  1759-  4- 
— .  de  gratia  Spiritus  S.  applicatrice  in  genere.  ibid. 

1761.  4. 

  cie  divina  vocatione  homiuum  ad  falutem.  ibid. cod. 4* 

de  ecclefia  Ruthenica.  ibid.  1762.  4. 
The  jlüiiiac  ^)rupheticae  lineae  quaedam,  ibid.  1763»  4* 
Difl.  de  illuminaüone.  ibid.  1764.  4. 
Piogr.  Domino  et  Salvatorl  Boftro  Jefu  Chrifto  divi« 

num  iüam  gloriam  contra  novot  Arianoa  ad(«reiif» 

ibid.  1767.  foL 
Elemenia  Tbeologiae  moralis.  ibid.  eod.  8« 
DiiL  de  auctore  Apocalypfeot«  ibid.  eod.  4. 
^  de  donis  Spiritus  S.  miraculoiis,  ut  praecipuO  pro' 

veiitate  doctrinae  apoftolicae  ar^unento.  Fars  L  ibid. 

j^SS*  —  Partn.  ibä.  1769.  —  PmllL  ibid.  177a  4. 
Opufcula  varii  geneii»  Äeologica,   pafTmi  emendata, 

Daud  paueis  in  locb  aucta.  Fafc.  I  et  IL  ibid.  177^- 
XyifL  <[ua  fyftema  doctrinae  Reformatonim  de  praedefii^ 

natione  et  gratia  ad  liberale  et  ingenuum  eauunen 

reyccatur.  Pars  I  et  II.  ibid.  1771»  4» 
Vertheidigung  der  Oifenbahrung  Johannis  gegen  den 

berühmten  Hallifchen  Gottcsgelebrten,  Hm.  D.  Sem» 

Itrr.  ebend.  1773*  8« 
DilT.  de  r9cU  ratione  modoque  divlnam  Scrlptuiae  S* 
osiginem  et  aiictocitatein  probandL  ibid.  eod.  4. 
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Difqnlfitlo  theologico -hermenevtica  de  oeconomia,  qua 
in  docendo  ipi'o  etiam  Dominut  uTiu  eJIe  .  dicitur«. 
Tubing.  1773.  4. 

Tiieolot^ifcbe  Ahjbancllimgen  von  den  Wunrlcrgaben  de* 
hfillgen  Geifies  iinrl  von  der  Rechtferüp^ung  (^vorher 
w  iiejuhrt)^  in  die  leu:rcbc  Sprache  uLcrfetzt  von 
M.  Ernit  Bengel,  Diakonus  in  Tubingen,  ebend» 
1778.  8.     ^  ' 

Oratio  funebris  SopKiac  Chriftianae,  Marchionis 
Bi  an^U  nlmr^o- Culmbacenßs  coniugi,  babitaj  in  der 
Uanilcben  Bihliothek  St.  2.  S.  457  —  495. 

Vorrede  zu  Sir  clow's  Hauspo&iU,  von  der  Eiiifaliii^- 
kcit  in  Cbriito  (1750). 

—  zum  HolfteinlTcben  Gefangbucb  (Altona  1752). 

Eine  Vorlerung  von  dem  eigentlichen  Zwecke  der  gött* 
liehen  Offenbalirung  und  der  Lehre  Chrilti;  m  der 
Sammliuig  der  in  böcbfter  Gegenwart  dea  Herzog«  v. 
Würtemb.  gehaltenen  Vorlefungen  u.  Reden  S.9tt.ff. 

Fplgevde  DifputaUonen  wurden^  unter  feUum  Forßu 
verthcidigt: 

Decentia  reftabilitionis  gcneria  bumani.  ex  idea  artb 
Xummi  et  nnindi  phylici  ac  pneymattci  rationiHtez, 
explanata«  Auot«  et  Refp.  M.  ßriefingerow  Tub« 
1758.  . 

An  ex  vaticimia  veterii  Teftamefitl  probari  poHit  futura 

feneralicu  Judaeonun  Gonvecfio?  A.  etR*  Schel» 
ingio.  ibid.  1761.  4. 
Regia  Jefu  Chri&i  Domini  maieftaa»   A«  et  R«  M* 

Herbort o.  ibid.  1765.  4* 
De  rrotheü  aeonum,  fundamento  doctrluae  de  Chrifto 
et  Eccleßa,  EpheL  III,  iz-  A.etR.  M.  ILrafftio* 
ibid.  1766«  4« 

De  periodis  oeconomiae  divlnae  fcriptnraiüi«  A.  et  R* 

M.  H artmann o.  ibid.  eod.  4. 
'De  Chrilti  Domini  in  omnia  imperio.   A*  et  K.  M. 

K  0  e  ft  1  i  n  o.   ibid.  1767.  4> 
Dill,  qua  iiiirune  (\c  Clirifto  oiaculum  Efa.  LH,  13"^ 
LIII,  12  illuücatuf.  A.  et  K.  M.  Storrio.  ibid. 
1768.  4. 

qua  ex  vahciniis  ipfuis  Chrißi  inligiiilor  impleliä 
probatur  ri  li^ionis  Cbriftlauae  verita«.  A.  et  M..  M. 
S teiniioi«^i o.  ibid.  eod.  4» 
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VergL  Majtr'f  BeTtrag  zu  ciacm  Lexico  der  jnstleb.  Theolo* 
ffva  S»  ^77«— 830*         Strodtmann's  Gcrchlchte  )ctstleb. 

Gelclmen  Th.  9.  S.  263  —  «86.  —  Bök's  Gtrchichie  der  Uni- 
vcrfit.it  /.u  Tubinpfu  S.  209  — 2  lO.  —  Acta  hiftorico  •  «cclef. 
uohri  teiB^oxJ4  ü.  4<  b.  685— »t>44.         Mrnejtt  a.  a.  O. 

Reuss  (Matkrk)«. 

Studirte  zu  Wiiriburg  Philofophie  und  Arzneywißert' 
fchaft.  Unzufrieden  mit  feinen  Ausfichten^  trat  er  in  dtn 
Benediktinerordtn  {in  dem  Hlofier  Stephan  *u 
Wünhwrg*)f  und  verUhte  fo^  mü  unermüäUckm  Eifer 
für  die  PkUofophicj  ferne  Jahre  bis  178-«  ^  ^  zum 
pinlüfophifchen  L.chrßuhL  auf  der  duj  ii»en  Univei fuat  be- 
rufen wurde  i  wo  er  dann  unter  feinen  Glaubens  genoffen 
der  erfie  war  ^  def  fich  öffentlich  für  die  Kantifche 
FhÜofophie  eriddrte  |  und  fie  mit  Muth  und  lÜugheU  attf 
feiner  vaterfandifchen  Univerfitäi  einführte.  Geh.  z» 
Neußadt  an  der  Saale  am  2üßen  F^ruar  i7^i;  j^efL 
am  mßßtn  StpLtmber  i798» 

DüT*  AeRbetica  tranfccndentalis  Kantiana,  una  cum 
tbeßbus  ex  hütoiia  piulofophiae  at  mathei(^  et«.  Her- 

hipoli  1788.  4. 
Soll  man  auf  katboliTchen  Ij nlverfuÄtea  ]^ant*S  Plulo« 

fophiü  ci  JxVarcn  ?  ebeml.  1789«  8« 

LiOgica  unlvcrfalis  et  analyUca  facultatis  co^oolcendi 
piirac ;  Scliolae  fuae  fcripfit.  ibid.  eo<i.  8« 

X)in.  Tljtioria  faciiJtatis  repraelentandi.  ibid.  I793«  8» 

^  Theoria  fcnrualitatls ,  cum  poiUiOiubuA  ex  hiltoria 
pbil.  et  matbelL  ibid.  eod.  8» 

—  Theoria  rationis,  cum  poßtiou^uft  es  pIy<;bplogia 
rnüonali.  ibid.  eod.  8* 

Vorlefungen  über  die  tlieorctifche  und  praklirche  Thi- 
lofophic  feit  dem  Jahr  1789  gehalten,  und  nun  zu- 
iiächit  für  foiue  ZuLurer,  auch  für  jene  Deiil\er, 
welche  das  WefentHche  der  Lehre  über  Logik,  Me- 
laphylik ,  Naturrecht  und  Moralpbilofophie  nach  dttl 
Grundiätzen  der  kritifchen  Tbilofophie  zu  verftehea 
und  zu  beurtbcilen  wünfchen ,  ohne  Vorlefungen  dar» 
über  SU  hören.  lüci:  imd  dü^  ThuSi*  .^>eud.  1797« 
gr.  3. 


Digitized  by  Google 


Initia  docttinae  philofopliicae  fo1Idion$,  du(itore  Ma- 
tern o  Reufs,  in  Abbnb.  Beiuidict»  Wirccburg.  ad 
S.  Step  Ii,  rresbyLero,  Phil.  U,  et  in  Univerf»  Wir- 
ctiburg.  Liog.  JMctaph.  et  riiilof.  practica e  Prof.  P.  O» 
Pars  1:  Initia  LoHicac.  Pars  II:  Initia  Phyßcae  pu- 
raf'.,  imn  cum  proTegomenis  ad  McLnplivficani.  Opus 
poitiiuuium,  edituin  a  Paulo  i\le  /,g(M  O|  eiu^aeitl 
Abbatiae  Presbytero.  Saiisburgi  lÖOI.  8» 

Vergl.  Obertciitfche  IJttcratnrxcittitifr  1-»  }^.  Oltt.  S.  657-*»67i. 
Argus,    eine  Zritfchritt  für  Fmitken   Ii,  8.  ü-  s«  6.  104^)^ 
flo8.      Lrne/li  a.  a.  O.  S.  itj  ü.  f. 

«  ■ 

Reussmann  (Johann  Gottfried). 

Studirte  in  der  Thomasfchule  und  auf  der  Univerfi^ 
tät  ZM  Leipzigs    tbm-de  dort  1761  Magifier  der  Fhilofo^ 
flde^  und  kam  1765  ^  Rektor  nnch  Schneeberg  g  geh»  ztt 
Schieitz  1750;  geß^  am  SSften  Februar  i^ffi, 

Matth.  Devarii  Liber  de  Graecac  linguae  particulU 
—  cmcndavit  et  notas  adiccit*  Liipf.  1775.  Ö«  i^ditiö 
altera,  ibid.  1793.  8» 

Progr.  de  idoneo  fciiolalucae  iuventutis  magiltto*  Schüee* 
bcrg.  1778.  4. 
de  calumiiia  philofophiac.  ibid.  cod.  ^. 

—  fuper  Rom«  IX,  3.  Xipf.  1782*  4. 

—  de  vario  olei  ufu  apud  veteres  populoii  ad  locum 
Bbr«  It  9«  Schneeberg«  1783-  4* 

^  ad  loc.  Rom*  VIII,  j.  ibid»  1784.  4. 

—  an  legis  Mofaicae  obfenranda  adhuc  ßt  urgendaf 
ad  Galat.  IV,  1  —  5.  ibid.  tySS*  4» 

—  fuper  EpÜtoluu)  PauU  ad  iVom.  VIII,  9.  ibid. 
17Ö9*  4* 

^  Gab  heraus:  Lebensbcfchieibung  «Ics  C/iafca  Fried- 
rich Ludwig  von  Solms  7,u  Süchlunfcld  j  von 
ihm  felblt  aufgcfeUt.  Leipz*  1795  {eigend^  1794)* 

VcTfU  JSr«tf/l<  a.  a.  O.  &.  114* 


RüUTER    (JoHAl^N  HaRTWIG), 

Studirte  zu  fJaUe^   wa  er  1747  nach  überßandener 
Priijung  und  vertlieidigten  Prohefchrift  Doktor  der  Rechte 
Eilfter  Band.  l6 


24%  Kevtka  Qquavjh  Haatwig).  « 

wurde  und  Vorltfungm  eröffnete.  Im  J,  i75i  ward  er 
mufsercrdendicher  Profeßor  der  Reckte  und  Beyfiuer  der 
Jurißdijuli^ultat  tu  Halte ^  t750  Hammer geriehtsratk  zu 
Berlin ,  und  1765  geheimer  T^ihunnlsrath  hey  dem  dorti^ 

gen  Oietuj.ipeilntioTts^eilcht,  Im  J,  176?  Vf^'d  er  als 
honigL  Vreujsijcher  ^!>ubdeiegatus  zu  der  datnatds  ange» 
ordneten.  Reichskammergerichts '  Fi fuation  nach  Wetzlar 
gef endet;  welchem  Gefchdfi  er  faß  Q  Jahre  lang  mtl 
ausgezeichnetem  Beyfall  oblagt  ,Zur  Bezeugung  feiner 
Zufriedenheit  ernannte  ihn  Friedrich  der  ate  1771 
zum  geheimen  Hriegsrath  hey  dim  De fjni  Lt  inent  de/  uuS' 
wartigen  Angelegenheiten ;  u  eUhem  Foßen  vorzußehen  er 
durch  feine  Abu*efenkeit  gehindert  wurde,  Gebm 
im  Mecklenhurgifchen  ijUSt  g^ß*  tuWetdar  am  ^tmiFe* 
hruar  i775» 

Epidola   de  lureconTulto   thcologos  unltanle.  Ilalae 
1744.  4. 

Dill.  (Viael.  Dan.  N  c  1 1  e  1 1)  1  a d  r )  de  doli  iiicidcntii 

eL  canflTam  dantis  in  couUacLibus  efTecfii.  ihld.  cod.  4. 
'  Recuju  praeß.vo  Reuter i  nomine,,  ibid.  176J.  4. 
innug.  de  arrha  pacto  impcrfecto  data.  iUid.  1747.  4* 
Progr.  Aeni^ma,  i^^uod  Im]ieTatori  L»  VIL  C»  de  nudo 

iure  Quint«  toll,  vifum^  m  domiiiio  Quiritario  ac  Bo- 

nitario  folvit  etc*  ibid.  1743.  4. 
DUr*  de  effectu  querelae  inofficioli  tefiamenti«  iuxta  or« 

dinem  edicti  fuccelTorii  infiitutae  iatoitu  noii  quereni- 

tis.  ibid.  1749*  4> 
^  de  fubftittttione  reciproca  eiusque  a  iure  adcrefeendi 

difcrimine.  ibid.  1750.  4. 
^  de  iura  teßandi  unientibus  poft  untouem  ^rolium 
•    competente  cauifisquc,    quare  non  ubique  unio  pro- 

lium  frequcns,  fublati  ,.  i]>id.  eod«  4» 
M  in  qua  agitiir  de  quaeitione ,    an  ins  Romanum  iua 

poßtivom  civilo  in  Ipecie  in  Germania  effe  polGtti — 

ibid.  1751.  4. 

"—de  furo  competente  provocationum  ex  lege  diffaniari 

5  Cüd.  de  in^on.  manunulL  et  !•  ü  contendat  28»  JD* 

de  ridcicomnuil.  ibid.  cod.  4. 
Difjc  y  Schriften  wurden  jnit  folgendem  allgemeinen  Ti* 

tcly  ahtfr  nur  zufommengeiegt^  nidit  neu  gedruckt^  ver* 

fehen  : 
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J.  H.  Reuter i  Exerciuüones  acarlemScae  praedanLiora 
iuri«9  maxime  clviHflf  capita  illuürautes.  Ual*  (17/6^*  4* 

Tergl.  H^eidli eh"*  tneet^^on  der  Bccbngrlfhnen  auf  AwUoi* 

Verfiiikt  zti   Halle i     hiiit<r  feinem  vplllt.liid*  V«TKeichiü£*. ailct 
•tt  Halle  fchaUcneA  juiift«  DUpuuticuieu  6.  49  u. 

Revitzky  Graf  von  Revissnye 
(Karl  £me||ich  Alexander). 

Jiommnndeur  des  Stephansordens  ^  haifcrl,  konigL 
wirklicher  Kammerer  ^  und  kaiferL  köni^U  aufserordentU" 
eher  jGefandter  erß  zu  fVarfchau^  alsdann  in  gleicher 
Qualität  zu  Berlin^    und  feit  1736  zu  London^  lebte 

dann  in  der  Folge  eine  Zeit  lang  als  Privatmann  zu 
l^ondony  und  kekt  te  zuletzt  nach  Jf  ien  7ut  ücl\  Seine 
koßbare  Bibliothek  überiiejs  er  i7QS  dem  Lord  Spen* 
cer  in  London  für  ein4  jährliche  Leibrente  Von  500 
Pfimd  Sterlingt  Geh.  zu  Wien  {aber  feines  HeHiommens 
ein  Unger)  am  /^Un  November  1757;  o^j^*  lOten 
Augufl  1793. 

•  Spccimen  poelt  OS  Perficnc,  f*  Muh  a  m  in  edis  vS  rli  e  m- 
feddlni,  notions  agiiüiniiie  Haphyzi,  Giia/.elac 
five  Odae  fexdecirn  ex  initio  Diwan i  depromtac,  nunc 
priniuiu  I^atinltati^  donatae,  cum  mctaphiaii  ligata  et 
lüluta,  paiapluali  item  et  notis.  Vindoh.  T771.  8» 
Knglifch  unter  dem  Titel :  Spccimcn  üf  l'eriiau  poetry 
or  Odos  of  llaf  CS,  witli  an  Englifh  translation  and 
paraphi  afe ,  chiefly  from  the  Spccimcn  poef.  Perf.  — 
by  Kichardfon.  Lond.  17744  4*  Teutfch  unter 
dem  Titel:  Fragmente  über  die  Lätteraturgefchicbte 
der  Ferfer  nach  dem  Lateinifchen  des  Barons  R«  t« 
R»  mit  Anmerkungen  und  dem  Leben  des  Ferfifcbai 
Dicbters  Saadi,  von  X  Priedel»  Wien  1783t  8* 

•TaktiK  der  TGrl^en,  in  FranKöfifcber  Sprncbe. 

^  *BlldioÜicca  (itaeca  et  l.aiuia,  cüinplectens  auctores 
ferc  omnes  Giaeciae  et  l^atii  vctcii^,  *|uuiuiii  o^jt-ra 
vcl  fra^menta  aclatem  tulcrunt,  exceptis  tantum  afce- 
ticls  et  theologicis  patrum  nuiicuj>atoruin  fcriptis; 
cum  delectu  editionum,  tarn  primanatum,  priucipum 
el  rariiBmanun,  q^uam  edam  optioiarum,  fplendidilB* 


marum  atque  niddiiliinai  u m  ,  qiias  iifui  meo  paravi 
Periergus  Deltopliilus,  Beruiini  1784«  8»  "^ai, 
linr  auch  den  Tüel :  Catalogue  de  mes  livies ;  pre- 
micie  raiüe,  conlenant  les  auteurs  clafTiques  Giv.cs 
et  Ijaiius.  —  Edltiu  altera  cum  einendationibus  au« 
Cloris.  ibid.  I794.  8- 
*Titi  Pctrunii  Arbitri  latyricon  et  f ragmenla.  ibid. 

1785-  8- 

ytrr%\.   de  Luca'i  fc\.  OcAreich  B.  1.    St.  8.    S.  51  ti.  f.  — 
nefii  a.     O.  6.  117—119.  ^ 

Reyg£r  (Gottfri£p). 

Privatifirte  in  feiner  }  aterßadt ,  und  widmeU  feine 
Zeit  der  Befchäftigung  mit  den  Nutum  tjfenfckaften  y  die 
er  in  ihrem  ganten  Umfange  liebte  jmd  ßudirte,  44  J^^^^ 
lang  war  er  Mitglied  dir  Naturforfchenden  CefeUfchaft 
zu  Danzi^i  an  deren  Arbeiten  er^  hefonders  als  Selsrei* 
tar^  Direktor  und  Vicedii  tktor  y  ivelthe  Acmter  er  zu 
iviederhohltcnmahltn  verwaltete  y  unermüdeten  Antheii 
nahmf  den  er  auch  durch  eine  Stiftung  von  1000  Th.t» 
lern  nach  feinem  Tode  fortdauern  lieft»  Geh*  zu  Danzig 
am  ^en  November  1704;  geß,  am  üCjfien  Oktober  i788* 

Tentamca  Florae  Gcdancufis  metbodo  fexuali  accommo- 
da!ac.  Dantifc.  1764.  —   Pars  II.  ibid.  1766.  8- 

Die  um  Danzig  wild  Avachferiflc  Pflanzen,  nach  ibren 
Gefchlechtstlieilen  geordnet,  ebend.  17Ö8.  8«  {Oies 
iß  keine  Veberfetzutt^  des  vorhergehenden  I  J  erks,) 

Befchaffenbctt  der  Witterung  ia  .Dan/.ig  vom  J.  1722 
b»  1769  beobachtet  u.  f.  w.  cbend.  IT/O.  —  3ter 
•Tbeil«  vom  Jahr  1770  bis  1786,  nebft  ZufaUea  sur 
Danziger  Flora,  ebend.  1738«  8« 

Zw  ey  Abhandlau^r  n  von  der  Vorßellune;  des  Weltgo- 
bäudes  am  der  Venus  und  dem  jMotide ,  wie  auch 
von  einer  näheren  Befiimmiiiig  des  Unterganges  der 
Sonne  und  ihrer  Mittegsböhe  in  Danzig ;  ^cr  Natur- 
forfchenden GefelUchart  1766  imd  4773  vorgelegt, 
ebend.  1772.  4. 

Eine  nölicrc  BelHmmuni^  der  Liange  der  Dauunciung  iji 
Danzig.  ebend«  2773.  4. 


Digitized  by  Google 


'IUygxä  CG.J   IUyiieä  CS.  G.)  j^5 


t'oJß^fnde  Ahhafidl Ii}} f:en  frfchietirn  in  Sen  Schriften  der 
ÄSatu/  fufß  junclr/i  ürjtlljch.  zu  Danzig:  Beohachfi^n- 
gen  <ler  Witterung  in  Danzig,  aucli  Verp^leichung 
cieiielben  in  Danzig  und  Berlin;  von  li.rzeugung  der 
BUiit laufe;  von  der  F<jftif^l^rit  einfacher  und  zufam- 
mengedrchter  Tiirlen;  vuii  einem  Nordliclite  1750; 
WitttTung  von  1752  — 1755;  Sc hwenceTs  Schrei- 
ben von  einigen  natürlichen  IMerJ^würdii^UeiLen  auf 
den  Gutem  des  KaitiieuiedUuitcrs  bey  Danzig |  auf 
dem  Liatein. 

Setzte  auch  nach  Hanov^s  ToAe  die  Danziger  IVettcr» 
heoiüchtungen  in  den  wÖchentL  Danziger  Anzeigen  fort, 

Gnh  Jakob  Theodor  Klein *s  verbeflerie  und  voll- 
fiändigere  Hiftorie  der  Vögel  und  de  Ifen  Ova  avium 
plttrimaTum  ad  naturalem  magpitudinew  delinea(a  etc. 
heraus^  und  kberfetzu  deffen  Quadrupedum  difpoii* 
tio  etc.  im  Teutuhs  {UizUres  Work  1760).  den 
Artikel  KLBiy  Qoen  B.  7*  S*  5^  ""(^  59* 

^  VcTgl.  Ep/tr,  J'hil,  Bleic/i'j  L,obrcdc  auf  Hrn.  Gott/r, 
tieyger,  in  der  anfiMroTdcntL  Verlkmialunf  der  Kamifor* 
rdifiidcu  GerellTch.  zu  Dinzig  am  ftten  Apvü  1789  fehahni» 
Dan/.i?^  i789-  gr.  4.  —  G  o  Idh  eckU  litt«.  Nachvirhtru  von 
rri-i'f  cn  'lij.  1.  Ö.  lOÜ  U.  £,  Th.  a.  5.  05.  —  Guth.  gel.  Zci« 
tun;;  i,7a9>  8*  i5<  —  Dcnkwflvd.  VOM  d«m  IjAnt  aucfczelehat- 
tcr  TeüifcJieii  d»i  igicn  SMk.  6.  «1^  Brttefii  «• 

O.  8.  tag* 

R£VH£R^  auch  Reiher  (Samuel 

Gottfried). 

•  XU  geh.  zu  ,  •  •       ^^/l.  •  •  • 

Schreiben  an  die  Teutfche  GefeUfchaft  au  Jena  1}  von 
feinen  Iiehensgcfchichten»  2)  und  dem  au  den  jähr« 
liehen  rreü^ifchriften  diefer  Gerellfchaft«  von  nun  an, 
von  ihm  <;cloLUin  Gefchäftei  fo  wie  zugleicli  3)  von  • 
der,  ftir  die  drey  erften  auf  das  Jahr  1758  ausae- 
woifenen  Preife  von  70 ,  50  und  25  Gulden  von  ihm 
fcl^e  gefetzten  Aufgabe.  Gotha  1753.  4* 

jVIu£i  man,  um  recht  glüchlich  zu  heyratben,  nllczrll. 
vorT^üglich  auf  Ötandf  Schönheit  und  Geld  leheu  ^ 
i7.p-  4-. 

*\erluch  in  frcundf<:liafilichen  Bn<  f  ^ni  von  B.  G.  G. 
Frankf«  (^vielmekr  Weimar^  I7«S3* 


246         Rssiomco  Q^')  BsAvlift  (J«.Fiu) 

Rezzonico  (JoHAN^). 

Ktrpfalzifehar  VlanMmg€n%nfp^U4>r   tu  Htiddhergs 
geh.  zu  Maytand  1720;  gefi*  •  •  • 

Abhandln  II  f?:  \on  der  Art  uiid  Weife  des  Seidenbaues« 
^ieidelbüig  1762.  8^ 

RhanÄls  (Jakob  Friedrich). 

StudtrtM  ju  Danüfff  Königiherg  tmd^  Jena,  wur 
ktmack  von  173s  bis  i759  Privadtkr^r  in  verfchiedeiten 
adelichen  Häufern  feines  Vaterlandes,    Im  J,  i73<|  wurde 

€r ^als  Prediger  der  hcyden  fürfiUcken  liirchen  handfen 
und  Ilafau  in  Curland  berufen^  i75*  '^^^^  ''^  Propfi 
des  Goldin^if(.hen  Jireifcs  nach  ßoldingen  in  Curland, 
Im  folgenden  Jakr  ßiftete  er  den  GoUUngifcken  Predig 
gerwutwen*  uhd  Waifenhaßen^  deffen  Gcfetze  die  JUan* 
desregierurig  i753  befeßigte,  Jn  demftlhen  Jnhr  wurde 
er  zum  Mitai  bdier  an  der  zu  vcrheß r  t  ndt  n  Cu/  ift  hen 
Hirchenordnun^  ernannt ;  bey  u  elcher  Arh<:U  er  die  Fe» 
der  führte.  Geb*  um  Vorben  in  Curland  am  ßten  Auguß 
,  %7\0i  geß.  •  •  • 

Achtzehn  Gelogenhoitspredigten,    die  er  mciftens  vor 
feinem  Predigtamte  gehalten  hat. 

Trauunssreda  von  der  Glückfeligkeit.  •  .  ^  1745*  \% 

Standrede  von  der  Ordnimg  des  Löbens.  •  , ,  1746«  4« 

Traurede  von  der  vorwitzigen  Vexmefienhcit«   das  au» 
künftige  Schickfal  su  Cj^rf^rfcben,  •  «  •  1748«  4* 

2wo  Predigten  von  dem  unbegreifUchen  GoU  im  Rei- 
cbe  der  Natur  und  der  Gnaden «  über  Job,  III, 
Danaig  1749,  4, 

Abdankungsrede  von  der  unfiraflicben  Neigung  aiun 
langen  liCben«  ,  .  •  I750,  .  . 
■  Vier  rredi£;Lrn  von  der  lafterhaften  Eigenliebe,   als  ei- 
nem* gäu/.lichca  HindcrnilTe  der  j^iebc  gegen  Gott 
und  den  NäcbHen,  Königsberg  1754.  gr.  8« 

SciKU'cbrcibcn  von  den  Vortheilen  der  A  crbelTerung  des 
oftiTn  Gebrauchs  der  Tr  uifcben  Sprache  j  an  die  kö- 
itigUche  Teutfcbe  GefellfLiiaft  an  Königsberg*  ebend. 

l7o5-  Ar 
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llcde  bcy  der  feyerliclien  Einfulirung  rlcs  Hrn.  Super- 
int, Cbriftian  Huhn.  Riga  1760.  4. 

VcTgl.  G»d0  iu/ek'eiu  livlladifchc  SibUocbcfc  Tli.  6.  9.  !• 

Rheineck  (Christoph).. 

Gaßgeber  zum  weifsen  Ochfen  in  Memmingen:  geh» 

dnfelhß  am  ifien  März  (nach  andefn^  am  \ßen  Novem" 

her)  gefl.  am  .  ,  .  Auguß  ijQj' 

Lieder,  mit  Ivl^viermeiodieen.  iße  Sammlung.  Nürnberg 
J777.  fol. 

Scciis  Liederfamnilungon  mit  KlaTicrmclodiecn.  Mem« 

miiigcu  I7vSo  u.  ff.  t'ol. 
Von  ihm,  'als  Tonkunßler ^  J.  MettfePi  TeutTches 

Künfilc^rlexikon  Th.  2  der  iften  und  Th.  3  der  3tea 

Ausgabe  {welcher  Tkeil  aher^    indem  dies  gefekriehen 

wird,  noch  nicht  gedruckt  iß), 

Vergl.  Mu£k%li£chc  ReaUeitung  1790.  8.  t09  tu  ff, 

von  Rhetz  (August  Wilhelm). 

GeneraHieu^nani    in    henagl.  Braunfchweigifchen 

IXenßen:  geh,  z»  •  •  .     geß,  am  ifleni  AprU  i79^ 

♦VitelHc;  Trapcclic  qul  a  donne  lieu  au  TiCut.de  Mon- 
iicui-  flc  Beiloy,  et  qui  peut  fervir  d'Anecdote  Ut- 
Amateurs  du  Theatre.  k  Brouafvic  1793. 

Iii.  4*     *  ,  * 

/ 

Rhode  (August  Antow). 

T.rß  Pfarrer  zuey^er  Gemeinen  im  Hannöverifchcn, 
alsdann  feit  1744  Diakonus  zu  GrofshennersdorJ  bcy 
lierrnhut^  wurde  aber  1753  wegen  feiner  Schmähungen 
auf  der  Handel  von  feinem  Amte  md  von  den  damit 

veritiuiiencn  EinJ^unfun  fufpendirt  ♦)/  worauf  er  in  an' 
deru  Ländern  herum  rcijeie  und  heUcUe,    In  der  Folge 

»)  la  fr  inen  Schnficn  Ma^l  «  iibci  Ätdriickuu^en  ui»d  Vcrfol- 
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wmrd0  4T  K&firekw  tu  Trmvdow^    unä  ^mdlich  1755  in 

Halherfiadt  dtm   Rektor  Venzky  an  die  Stile  s^efetzt. 
erhielt  aber ^    da  er  mit  feinem  Senior  niißit  harnwuiftef 
j€ine  Entlaß un^ ^  und  zog  nach  Flensburgs    Geh»  x« 
gnu   im  Schonburg  •  JLdchitnßtmifck^  f  •  •       geß.  1» 
Fltuiburg  iy6  .  • 

Na(:hrk!it  von  gewUTc»  Schriften,  die  wider  die  Ilcrren- 
huter  ngch  ^d  nach  sum  Vorfcheia  konunpn  folleni 
«  wob^y  ein  kuner  Inhalt  von  dein  Tnctate :  Ein  ar- 
mer Evangelifcher  Prediger  in  der  Hand  der  Herren- 
huter,  vind  deren  Yerfiuiren  wider  ihn;  ingleichen 
eine  Frohe  von  dem  Schlüffel  sa  Herrenhut*  Franhf. 
Wt  Lcdp«.  1734.  8. 

Auszug  des  armen  Evangelilichen  Predigers  in  der  Hand 
der  HctTenbuter}  nebE  einem  AvertüTement  von  go- 
iviiTen  Schriflea  wider  die  Herrenhutcr,  ebend« 
1754«  4* 

AvcrtilTcment:  su  einer  rramuneration.  I^eipz.  1754.  4. 
Schliiflcl  zu  H^rreuhvt«    oder  entdecktes  i^c'L:i^c)>au<la 

der  TT  rrenhuter.    ifter  TheiL  Berlin  und  l'oudam 

«7*5-  ö. 

Vngk  (Ccttloh  Sey/ert'j)  Bfjnlgt  »«t  ObcTlanRi?:.  Pw 
,  t^itToiogie  s.  Tl.  —  Otto  s  Lcxikoii  dn  0|kRUu6tx.  ^chffili* 

fttriict  jU.  5.  Ablkcil.  \,  b,  fl^  u.  |. 

RiBBENTROP  (Philipp  Christian). 

Ejß  Amtmann  zu  Marienthai  im  Braun fchweigijckm^ 
mlidann  Oh^rkcmmißar  hey  dem  Packhofe  tu  Braun* 
ßekweig^  MulHzt  feit  1798  htrzogU  Brnunfehueigifchtr 
Kammer  9^  und  Kpmmeniturutk  4b€H  dofelhfii  ^tb,  tu 
Detmold  im  Lifpifclien  1737»  gcJL  «m  &6ßen.  März 
1797. 

BeyLräge  7ur  Kenntnifs  der  VerfnlTung  des  llcrzogthums 
Erauiift  hwcig-Liincburg,  Wolfenbüttelifohen  Antlieils* 

Biaunlcbweig  17^.7.  8« 
BeXcbrelbun^  der  Stadt  Biaunfcliweig.   ifier  Band«  JVIit 

Kii])fcrn,  ebcnd,  1789*  —  2tcr  Band.  179I1  8» 
*  V<'i/.<M<  Iinifs  der  liicilgen  (Braunfthu  timichnt)  Mrfs- 

vti  l».iufi'i ,   \vfdciiein  eine  ]>urze  NacLriclif.  von  luch- 

gQii  31clVeu  vuigefctat  ült  iieblt  einem  do^j^jcitcn  llc* 
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gifter  und  Poftubelle.  Braunfobweig  17S9*  3*  Ate  ver- 
mehrte Auflage,  ebcnd.  1790*  8« 

BefcUrcibxing  der  SuaCseu,  einiger  öffentlichen  Gebäu- 
de und  der  Kirchen  der  Stadt  Brauufchweig.  ebend. 

1789- 

Ver/.eiclinils  der  hicfigeii  (  Bramifdiwri^ifchcnj  Kauf-"» 
und  IlandelslieiTen ,  der  Künfrb.r,  und  auch  II.ühI- 
weiUer,  in  lo  fem  diefe  mit  Ausländern  in  Verbin- 
dung liehen,  imgleichen  der  hieligen  iVIeCsverhäufer, 
welchen  eine  kurze  Nachriclit  von  hieligen  MelTen 
vorgefef^t,  und  V  crbeffenin^en  und  Zufi^t/e  dos  be^ 
reits  hcvausgegebcnca  \  erzeiclinilTes  beygefügt  find; 
neljft  einem  duppelten  Kegilter,  fo  viel  die  hieligcn 
Mellen  betrift,  und  einer  Poßtabelle,  ebend.  1789»  8« 
dte  vermehrte  Auflage,  ebend,  I790,  ö» 

BrftunTcbweigifcber  Kau^aims- Kniender  auf  das  Jahr 
nach  Ghräi  Gehurt  I79Y>  ebend.  179 1*  Id«  Auch 
auf      Jahre  1792,  17^3,  1794,  1795  und  1796. 

Bemerkungen  über  die  Abhandlung  des  Hm«  Advoliat 
▼on  An  Ten  von  dem  Eigenthumsrecht  des  Kur- 
braunfchw«  Lüneh.  Haufes  über  die  Heraogthiuner 
Bremen  und  Verden,  ebcnd.  1791.  l^K  8* 

Sammlung  der  Landtagsabfcblede ,  fürlll.  Keverfalen 
und  Anderer  Urkunden 9  die  landfchaftl.  Verlailung 
des  Herzogthums  Brauufchweig  •  Lüneburg.  WoUenb« 
Theils  betreffend,  iffer  Band,  Hehnß,  X793»  4. 

R131N1  (Johann). 

Erß€r  Prediggr  wtd  Senior  des  XfAfUruans  xm 
Trefsburg:  geh»  geß.  am  'Jten  Auguß  1738. 

.  Memorabilia  Augufianae  confeflionis  in  regno  Hungariao 
a  Ferdinande  I  uft^ue  ad  IIJ.    Fyancof.  et  Lipf. 
1787.  —  Tomus  II  aljeopoldo  ufq^ue  ;id  C^ro» 
.   lum  VI.  ibid,  1789.  8.  «»ai* 

Rißov  ^)  (Georg  Heinrich )b 

Studirte  zu  SoUuedet  und  feit  l7ao  xu  Halle  Phi- 

lifJoyhi€t  Mathemi^uh       TkeaU^le^  ir«tr  j  Jahre  Ung 
*}  KIcht  lUEBOV. 


2SO  HiBOV  (G£ÜRO  liElKRiCU}» 

Ha^dehr€r  zu  Bremen  ^  gi^ng  ^7^7  ftach  Il^mflädt^ 
lim,  nachdem  er  ßch  zu  Wittenberg  die  MagißerwMrdm 
verfckafft  hatte^  Vorlefungen  ZU  kalten  ^  ward  i73&  jid^ 
junkt  der  dortigen  phüofophifchen  Fakmltätf  t738  erßer 
Prediger  und  Jufpektor  des  Gymnafiums  zu  (fuedlinhurg^ 
'733  ^iß^f  }iofpredis:er  dujilüjiy  ^Uich  darauj  Jionßßo' 
rial"  und  Jtirchenrath  ^  und  in  der  Folge  Superiutt  ndent. 
Im  J,  1756  kam  er  als  Superintendent  und  Prediger 
fmeh  Göttingen^  wo  er  ferner  1737  Doktor  der  Theolo*^ 
^'«f  t739  ordentUeker  Projeffgr  der  Philofopkie,  \7i^ 
aufserordendieher^  1745  aber  ordemdieker  Profeßor  der 
Theologie,  und  zuletzt  i7 lionßßorialrath  und  Superin* 
tcndtiit  zu  Hannover  wurde.  Geb.  zu  Lüchau  im  Ilati» 
Hvverifchen  am  ^ten  februar  1705»*  geß,  am  &2ßen  Aw 

Wohlgemeinte  Waniung  yor  der  Yöllerey.  BremdA 
•  •  •  •  3* 

Fernere  Erklärmig  der  '▼emonftieen  Gedanken  de« 
Herrn  Wolf*en«  von  Gott 9  der  Welt «  und  der  See» 
le  des  Menfcben,  euch  allen  Dingen  überhaupt,  wie 
auch  einiger  Puncto  aus  der  Sittenh  hre,  darinnen  in* 
fonderheit  gezeiget  wird ,  dals  die  bey  ihm  vom 
Herrn  D.  Liange'n  angefochtenen  Puncto  mit  den 
Lehren  der  reineßen  Theologoruui  der  Evangelifchen 
Kirche  ühcrein  kommen.  Frankfurt  u.  Leips,  I/SÖ*  8« 

DilT.  philofophica  de  controverfiis  erudltorunif  genefa*. 
tim  conlideratis.  Hehnlludii  1727.  4. 

Hit;  roll  ymi  Uorarii,  Exle^atl  Poiitiiicii,  quod  ani- 
malia  bruta  faepe  ratione  utantwr  melius  hnnruie,  IJ- 
bri  II,  quos  roceuluit,  adnototionibus  ct.  (üllcrLatiune 
hiftoiico -philofophica  de  anima  bruLuium  auxiu  ibid« 
1729.  8. 

Pill,  de  praecognofcendis  ontologiae.  ibid,  1731«  4. 

Parentation  auf  Hrn.  Cliiiftian  Crüger,  Quedltnbur« 
gifchen  Conhftoiiahatii  und  fitadtrichter ,  Ton  dem 
-wahren  Alter.  Quedlinb,  ....  fol. 

Dill,  inaug«  de  iitf«  in  quibu»  Chrißum  imitari  nee 
polTumuft  nec  par  eft.  GoeUingae  1737*  4< 

—  de  Scripturae  Sacrae  (enfu  loecundo«  ibtd«  4' 
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InHItutiones  Tbeologiae  dognintlcaey   methodo  demon* 

ftiativa  traditae,  Ooett.  1740.  8* 
Grüutilicher  Beweis,     dals    die    gcoJOT^^nliarte  Religion 
nicht   hoime   aus    der  \  cinunft:    rrwielen  werden  ( 
iiebft  einer  kurzen Widciiegung  des  Tindal^s,  cbcnd, 
1740.  4. 

X)in.  de  oiiiciorum  et  legurn  excepünnitjus  in  cafu  coU 
liliouis.  ibid.  I74I»  4»     Ferjoßer  joLL  der  KejpvndctU^ 

O  o  c  t  z  e  ^  f  ryfi . 

I)  ei ,    indet^ue  fluentibuft  oiHciis 
niuftilibus.  ibid.  eod.  4.  *  " 

CommeiiLatiü  de  culpa  media,  ibid.  eod,  4, 
*rrogr.   de   praerogativis   dononuu  extraordinariorum 
lub  initium  onfcenUs  ^cdellae  Chriftianae  ^romi(Rs, 
ad  Joel  HI,  I.  2  coli,  Act*  II,  i6t  17«  ibid.  1742. 
A,    Inden  Götting,  gd^Zeit,  1743*  Nr.  40  irrig  dem 
•  D»  Feuerlin  zugefchrithen» 

—  de  baptUmo  fpiritua  et  ignU«  ad  Matth«  HC«  XI* 
ibid,  1744.  4. 

ad  Diflr,  inaug.  M«  Bertlingii  de  bello  poenae, 
ibid«  eod.  4«»  ' 
de  Apoftcdatu  JudaicDi  fpepiaUin  Fauliaa*  ibid. 

1745'  4-  ' 

—  de  Spiritu  ÜEincto,  advocato  Cbrilti.  ibid,  174^*  4* 

Di  IT.  de  icniiino  yaticixiilyniui  veteria  Teftamenti  ultimo« 

ibid.  1748»  4-  . 
Progr«  de  ipc  uieliorum  temporum  dubia,  ibid.  eod,  4. 
»  de  oeconomia  patrum  et  methodo  dilpuUxidi  Mir* 

eUüvotiixv.  ibid.  eod.  4. 
Gcdachtuirsrede  auf  den  Abfcbied  dos  feel,  Hrn.  D. 

Job.  C>brifti.  Claproth's,    ]>öniG;l.  Raths  u,  or- 

dend.  Lclirers  der  Rechte  auf  der  UniverL  zu  Got^ 

t Ingen,  cbciid.  1749«  4^ 
Vrugr.  de  iuipioruni  refurrectione.  ibid,  1750.  4, 
Uiil.  de  diiliinulaLione  licita  cxcmplis  Scripturae  Sacrae 

coinprobala.  il»id,   17^^51.  4. 

—  de  antii[iatatibus  .luduico  -  Chriftianis.  ibid,  175^'  4* 
de  rupcrftitlüuis,  ijua  düFcit  ab  idololatria,  moralita* 

te,  ibid,  cod.  4, 
Pro^r.  de  Chriito  primogenito  est  mortuis.  ibid,  1753,4. 

—  de  adparicionibus  GhnHi  poil  adfcenüonem  in  coe« 
l«m,  ibid.  17,34,  4« 

.I)ifl\  de  Ghrilto  redemtore,    maxime  ITraeUtanu«» 
iUd«  eod,  4, 
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'  frogr.  de  Hcakut  cognofeente«  ia  fcholtt  iafenonbüi 
perficiende«  GoeU*  1754.  4. 

—  de  arte  (einher  gaudendi  ex  refmredkione  Ghrilki 
haurienda*  ibid.  1755.  4. 

^  de  initio  muneris  ApolboK  S.  Pauli,  ibld«  1756.  4. 

—  nonnulla  de  decalofio. .  ibid.  eod.  4. 

Di(r.  de  forCüna  providentiae  duinae  immicat  adverlus 

dar.  rremontvallum.  ibid.  1737.  4. 
F^ogr.  de  moralitate  IcMi^ix:.  Wnd.  17^.  4. 

—  ae  htimanitate  in  belio.  ibid.  eod»  fol. 

DjIT.  de  meüiodot  qua  theologia  moralis  eft  tradenda^ 
ibid.  1759.  4. 

Vorrede  von  erbaulichen  und  unerbaulJcben  Reden  zu 
Jakob  Foitei'«  belligen  Reden  übnr  wichtige  Glau*' 
bcns-  lind  Lebcnslohrtm ,  aus  dem  iuigl.  (Gött>  und 

1739-  8v- 

zur  ytcn  Nachricht  vom  Gottingifchcn  ^^  aiicnhaufc, 
von  flem   h  'chte  hedmitip;f;r  \Vaifen  zu  ticr  Hiilfe 
und  ]VIeiiltli"nric1>c  ihrer    Mitmenithen  (iJS^)' 
zur  loh'ii  Nacliricht,    ^   ii  der  Verformung  der  Wai- 
fen  Lt  y  den  erlie.n  f  ^l.uiuii  (17^58)» 
'  Keceußonen  in  dem  .VLui^  von  dem  ncueRcn  Zuitandc 
der  Gelehrlanil.tit.    (Gött.  1737 — 1743)*  7'^*'* 
Stück  dieJes  Journals  Jieht  auch  eine  Abhandlung  von 
II.  unter  dem  Titel:  Bedenken,  ob  die  ftrenge  liebr- 
art  eine  Ketserey  und  der  GottTeligkeit  nachtheilig 
Tey?  äU  idme  fein  rorwiJJ'en  i7oi)  i^^Jond*rs  gedruckt - 
wurde, 

Vergl.  J»e,  Cuif,  Feuer  lini  Progr-        fructibita  duciurum, 
Goeti.  4*  —  M^ferU  Beytrag  «a  ciii«m  Lexico  )ctat- 

Icb.  Theolojtfii  S,  n:>t-r~SQ^.  — -  L  i^d  oxt  it:  i  Euwurf  «iier 
roll/lAnd.  liinorn  .Ii  r  Ji' o  l  f  ijchen  Philofopliic  Th.  s.  S.  ao6 
—  an.  —  t>  tr  od  tmcLtins  OcrfcUichi^  jetKiiebrnder  <i«ieiuieii 
Th.  10.  8.  S7I  —  8»5.  ^  Patter*9  Ovichncnfefeluclite  der 
Univerf.  ku  ÜöuiiiKf^u  lIi.  \,  6.  77  «•  &  Tb.  a»  6.  •7.  £v» 
««^1  a.  «.  CK  6»  B(ia«->»70« 

  ^ 

Ricci    (F  l  a  v  i  a  n). 

Tref  nach  vollendeten  Humamtätsßudien  in  den  Or* 
den  der  Franeifeaner  ^  ward  iT^q  auf  der  Vniverfitdt  tu 

Innsbruck  zum  Doktor  der  Tkeulo^ie  promovirt^  erhielt 
ZH!ilcick  das  öffcnUuhe  Ltchramt  der  theologifih^n  Morai^ 
gieng  A767  in  fein  lUoßer  nach  Trient  zurück  ^  und  kam 
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176g  nls  Profeßor  der  Theolos^ie  an  die  Univerfität  zu 
Pnvia*  Geb*  zm  Cimbers  im  Fieimsthal  m  Tyrol  %*JSi  •$ 
^ejlm  •  •  •  ■  • 

Via  iecura  ad  coelum.  Tridenti  I7'0.  12.  (TfalJ) 
Rencxioncs  fuper  vaiia  i;iLi()cinia  L,Ämindi  Frltani 

ciica  voLum  fnri^uiiiaiiujii  pro  iinmacvilata  cuncepU  B« 

V.  iVIariae.  ibid.  1753.  4.  (ItaL) 
Thcologia  moralis  F.  Anaclcti  Keiffenßuel  in* 

itaurata.  Tomi  II.  ibid.  1765.  4. 

VergU  dw  jLu««'/  JouriuJ  da  liiuxAtuv  und  SutUUX  B.  1. 
44. 

Riccius  (Christian  Gottlieb), 

Studirte  zu  Zittau  und  feit  1716  zu  Leipzigs  wurdß 
1721  zu  Dresden  als  jidvoknt  immatrikulirt  ^  war  her* 
nach  ^  Jahre  lang  Hofmei/Ur  in  dtin  adeliehen  Haufe 
van  Lindenau^  und  kam  dUdann  als  InßrukU>r  zm 
den  heyden  Sachfen  -  Gothaifchen  Prinzen ,  g  ieng  auch 
mit  ihm  idletn  auf  Reifen.  Dergleichen  Stationen  be* 
kleidete  er  auch  eine  Z,eit  lang  zm  Halle  und  Altdorf^ 
hrackte  nach  s  Jahre  in  Berlin  zu.  Endlich  folgte  er 
1744  dem  naeh  Göttingen  zum.  Univerfitäts» Syndikat  er« 
htdtenen  Hufef  nehfi  welchem  ihm  zugleich  eine  aufseror^ 
dcntliche  Profeffur  der  Jurisprudenz^  wie  auch  174?  das 
XJniverfu dt s  '  Sekretariat  y    und  TViirde  eines  or* 

dentlichen  Projeßors  der  Rechte  aufgetragen  wurde»  GtK 
SU  Bemßadt  in  der  Oherlaufitt  am  t^ten  Januar  t6g7f 
gefL  am  Qten  November  i734« 

Succincta  commentatlo  de  indole  atque  natura  iudicii 
feparati  a  reconvendonis  iudicio  curatiot  diftincti«  ad 
fori  ttTtun  accommodata.  (Erfordiae)  1732.  4« 

Zuverläfligfr  Entwurf  von  der  in  TeuÜcliljnd  ul/licLen 
Jagd^crcchtl^Keir.  Nurnbeig  lj^6.  4.  2ic  viel  ver- 
mclirLc  Ausgabe.  Fraiiklurt.  am  M.  8« 

Spccimcn  iur.  Gf^rm,  quo  praiifcriptio  Germanorum  ve- 
tus  iuxfa  et  huUicnia   ex  loi^ibus  Germanoruui  ac  <li- 
ploniaiibu^  ecuitur  at^tif?  iiluiliatui.  l'raiicoi. 
173Ö.  4-  .  ^ 
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954  Aiccm  (CsHiiTiAH  Gottlisb}» 

Splcitegiuin  ludorioo-diploiiiatictim»  quo  itiru  lufti* 
nianet«  in  ajilb  Germanonim  principum  atque  perfS»- 
narum  Üluftriiim  adoptati*  ufus  pragmadcus^  iam  inde 
a  Ikeculo  XIII  et  XlVt  ex  ipils  fontibus'  ad  hißoriam 
iuris  illufbrandam  eruicur  et  oftenditor.  Norib*  1738*  4- 

ZuTerläfiTiser  Entwurf  von  Stadtsgcfetaen  oder  Statutii, 
vomemUcfa  der  LandAadte;  worin  nicht  nur  die  Hi- 
ftorie  der  Statuten  einiger  Reicht-  und  vieler  X^and* 
MadtOf  neblt  Anzeigung  derer  über  dicfe  herausgege« 
benen  Schriften«  aus  begründeten  Nachrlditcn  Harge- 

^  [teilet;  fondeni  auch  von  der  Natur  und  Kigenlchaft» 
gehöriger  Erricht**  und  Auslegung  derer  Statuten  de- 
rer Landüadte,  v^ie  nicht  weniger  von  diefen  ihren 
befondcrn  und  miterfchiefllichen  Würkui^n  u.  f.  w. 
nach  fichein  Crundlatzen  gehandelt  wird,  <1afs  die 
Satsr.e  durch  viele  von  Kaylern,  Könipjen  und  Landes- 
He^ren  erüicllte  Diplomaht  und  l'riviiegla ,  b('lt;Uii;ro 
Statuta  und  ins  Larul  publitirtc  Verordnungen,  nach 
lirfordenmg  der  Sarli  u  zuvcrl.ijrig  erwiefen,  erläutert 
und  zum  pra<;niaLiichen  Gebrauch  TorfaHet  ieyn» 
Frankflirt  am        1740.  4. 

KeperLorium  locupletiliiinum  in  Jo.  Fr  id.  Pfeffin- 
geri  Corpus  Iuris  l'uhlici,  i.  e.  Vitriarlum  illuilra- 
tuni  univeiluui,  lu  t  ouiitiudiorem  ac  plenioirni  huius 
operis  eximii  atque  praeclarc  t  iaboraLi  uituii,  urdinc 
aiphabetico  adomatuni.  Gothae  1741«  4< 

Froblema  iuria  Gemtanici:  Num  pactum  oommifToriuni 
circa  pignora  in  Germanorum  fora«  in  quibus  ad  quon- 
dam,  teftantibus  diplomatibus  ac  litterariis  monumen» 
tis,  rurfiis  fit  invehendum  et  adprobandum?  Cum 
Adpendice  excmplorum  nonnullonun  obligationis  fub 
poena  Banni  ImperiaKs  et  £cclefiaftici  olim  contra* 
ctae.  Jenne  1743«  4* 

Trogr.  inaug.  de  praeTcriptione  ac  ufucapione  Imperato* 
rum  aut  l'rindpum  Imperü  privilegiis  vel  pacllVen- 
tium  provifione«  aut  jplanc  exclula,  ,aut  ad  longiua 
tempus  producta.  Gottingae  1744*  4> 

Exani6n  polemicuin  doctrinae  de  donünio  pignoris  Ger- 
manici  in  creditorem  translato,  fccuudum  lA^gcs  Ger* 
manorum '  vetcres  ac  mcdii  aevi»  atque  Statuta  ho- 
dicrna ,  Diplomata  et  chartas  oppignorationum  ador- 
iiatum  et  ilfnftt  atum ;  cui  accedunt  tria  monumcnÄ 
} !  I  f  f  M  i(  I  i  a  n  ]  >  p  l  ^u  oiatioucs  GennanoAun  ülulixanlia* 
OuLhue  1746.  4, 
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Spicileglum  iuris  Germanlci  ad  J.  R.  Enj^au  eleiHcnta 

iuris  Germanlci  ex  legibus,    Aatuds  et  diplomalibus 

collectiiin.  i7^^o.  8« 
D.  Job.  Cbriftoph  Nehring's  hifioriTih-  politifcli- 

tmd  jurirtifcbes  Wörterbucb;  eilfte  Auf iage,  veuncbrt; 

uiui  vcrljcllert  und  mit  einer  Vorrede  begleitet«  FrunJxf. 

und  l^cipz.  1772.  4. 
Delincalio  iuris  Germanici  de  conventione  obligationis 

dcbitoris  ad  carccrein  in  cauHa  debiti.  .Gottingae 

Exercitatio  iuris  cambialis  I  de  iure  cambiaK  in  genere, 
ex  legibus  cambialibus  coUecta.  ibid.  177^»  4. 

—  U  de  contractu  cambiali  lecuiidum  leget  c^mbJa* 
les  adomata«  ibid.  eod.  4. 

—  ~  III  de  litteris  cambialibus  in  genere«  ibid.  eod.  4. 

—  —  IV  de  cambiis  proprib.  ibid.  eod.  4. 

—  V  de  perfonis,  quibus  cambia  non  indiftincte 
contrnbere  licet,  ibid.  I/Qo^  4. 

—  —  VI  de  indollatione  cambiomm  pfoprionim  cum 
legibus  cambialibus  collata*  ibid.  eod.  4. 

^  —  VII  de  lecuritate  pro  cambiis  per  fideiu/fionemt. 

^pignus  vel  hypothecam  conftituenda  ad  leges  cambia- 

les  directa.  ibid.  eod.  4. 
— -  —  VIII  de  folutlone  cambiomm  per  fcontrationem, 

compeniationem  et  adfignalionem.  ibid.  1781»  4« 

—  IX  de  litteris  avlforiis,  von  Avis-  Icu  Avift>- Brie" 
Jen;  de  litteris  commeudatltiis ,  von  ylddrefs-J^etteln; 
atque  de  induciis,  von  Dijcrettons' Tagen,  ibid.  eod.  4. 

^  —  X  de  cambiis  tralTatis,  vel  indoITatis,  eorumque 
protcftatione,  legibus  cambialibus  iplis  xuuxiita.  ibid^ 
eod.  4. 

—  XI  Sectlones  III  continens.  ibid.  cud.  4. 

—  XII  <le  proxciicüs  cauiLiorum  et  mercium,  von 
fVechfel'  und  fVaaren^Mnchlern,  ibid.  eod.  4. 

—  XIII  de  refcriptis  moratorüs,  von  Anfiandp"  oder 
eifernen  Briefen  y  ad  leges  etiam  cambiales  Germane- 
nun  directa«  ibid.  eod.  4. 

^  —  XIV  de  iure  retorßonis  etiam  intuitu  cauflamm 
cambialium^  ibid.  eod.  4« 

—  XV  de  praefcri^tione  litteramm  cambialium  ad 
leges  cambiales  publicatas  directa.  ibid.  eod.  4. 

—  XVI  de  litterarum  cambialiiun  amiilione.  ibid. 
eod.  4« 


2j6       Ricci0s.(Gb.  G.j  —  RicHEBZ  (G.  Fa.) 

Exercltatlo  iuris  cambialis  X^  II  de  PiocelTu  cambiaU. 
GüLÜng.  1781.  4.  Bey  diefej'  letzten  Abhandlun:^  iß 
folgender  Generaltiteis  C»  G.  B.iccii  —  Se^iemdecim 
'Kxercitattones  in  univerfum  lus  cambiale  directac,  atr 
que  legibus  ipfis  emporionun  ac  provindarum  eam- 
bialibus  conftabilitae.  Gotting.  1782.  4« 

VcT^L  iVeiditch'j  (iefcliichte  der  jetatirb.  KccbtsgcL  Tb.  «. 
a.  St6— stf*        I>#//#n  biograph.  Fachtiehtm  von  Jctsi- 

Rechtsgrl.  Th.  8.  S.  asS  u.  ff.  —  rütter  a.  a.  O.  Th.  t. 
S.  140  11.  t,   Tli.  8.  S.  56  V.  t.  —  Otto'j  Irxihon  drr  Ob«»- 
Uuläu.  SckiihAeiicr  h.      Abtbeil.  I4  S.So  — ää.  —  Ernejti 
a.  O«  8.  157  tu  C 

Richard  (Rudolph). 

Infpehtor  und   Lelirer   des  S c  h  i  nd  l  e  r  ijchen  JVai* 
kaufet  ZU  Berlin  f   zuletzt  Feldprediger  des  Ltfanterieregi' 
ments  von  Götze:   geh,  zu  Rofenwinkel^  einem  Dorfe 
in  der  Prigniu  unweit  KyriiZf  am  9un  Julius  •  •  • 
gefL  am  ogfUn  Julius  i796* 

Auff  itze  in  vcrfchiedenen  periodifchen  Schriftin  z.  B, 
phyßf^alifchen  Inhalts ,  als:  Ueoer  die  Gewitter,  Ge- 
wittemblcitcr ,  A  (.jräudciui),;  der  Witterung  u.  a.  m. 
—  Abhandhineen  über  die  W  alpurgisiiaciiL  oder  den 
erften  May;  über  das  AprilTchicken  u.  a.  m. 

lileine  kißorifcke  Romane  9  t.  ß,  Gertrude  und  ihre 
Sohne  $  Catharina  Femandes«  oder  die  fchrecklichen 
Folgen  des  blinden  Religionseifers  u.  f.  w.  »  Ka* 
rakieraüge.  .  8  Bändchen  (wann?  wo?  mii  ^er  okne 
Tarnen?  vermutklick  alles  anonymifck)* 

Ueberfetxungen  aus  dem  Englifeken  und  Franz/Jjfifcken» 

Verfckiedene  kleine  Gedickte* 

Vi-rgl.  Schmidt'*  und  JÜekring'e  KeneEcs  sclehittr  Boliii 
Tit.  a.  S»  ISS.  . 

RiCHERz  (Georg  Friedrich). 

Eke  er  fich  der  Artneykunde  widmete  ^  iekleidete  er 

iv.il  1745  ylmt  eines  Jionrchtors  an  dem  Johanneum 
zu  Uunihur^;,  Eine  gewiffe  VerdrieJAichkeit  verurfachte^ 
dafs  er  1754       Sckuiamts  entledigt  wurde  f  und  Medi» 

cm 
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ein  fiudirie  und  1757  tu  Leiden  promovirte,    Seit  der 
Zeit  prActicirie  er  zu  Uamhurg  mit  grofsem  BeyfalL 
Geh^  %u  Boittetihurg  1711;  geß,  am  .  ^  »  Januar  iTgd. 

dir.  inaug.  Obfervatae  vifcerum  abdomuialiiim  bievit 
epicriHs.  liugd.  Bat.  1757.  4. 

tJack  feinem  Ahlehen  erfchien: 

Anleitung  zur  Vernunftlelirc.  liamburg  1775.  8- 

VergL  Thitj s>n$  Gel,  «ye/chichte  von  IlambiiTf  Th.  fi.  S.  iSt 
—  135.  —  /,  A/.  Muller  t  £e)'ix4g  zur  G(Tcfaidiie  des  Jo- 
Juuuici  8.  40  II.  £.      ErHeJii  ■«  «.  O.  6.  itf  ». 

RiCHERZ    (G£ORQ  HkRMAMN  i), 
Vater  des  Folgenden. 

Erfi  jünger  Prediger  der  Jakbhskirehe  zu^  Uiheckf 
bald  hernach  Fafior  derfelhen^  zuUtut  Senior  des  dortU 
gen  Hirchenminißenums :  geh.  zu  .  »  .  ,i  geß,  1767. 

Leben   des  Kiiihsiierrn  Job.  David  Widderich. 

Lübeck  1743.  4. 
£piitola  rlc  die  EpiTcopatus  nalali^   vet;eribus  rolemni, 

ibid.  1754.  4. 

Malum  hypochondnacum  t  Carmen,  ibid.  1758«  4»  ' 

VttgL  X  I^.  Overheck'j  Lcbeu,  Verdienne  und  Schriften  des 

fi-f-L  Sniioi.>,  G.  IT,  1]  i  c  h  e  r  z,  T.ülx  ck  i^^^ifj.  f  »!  —  S  c  h  1 1  c  fi- 
te g  r  o  II  und  Er  nefii  %tk  dcu  hiutcx  dcx  f  ieich  tolKcudea 
Noiiiz  Augeftihrteu  ätcUtii. 

* 

RicH£RZ  (Groro  Hermann  d)> 

Sohn  des  \  oihürgciiciiden. 

StudirU  zu  L&hech  und  feit  1775  zu  Güttingen^  Zu 
Oßern  i778  höhlte  er  feinen  vertrauteßen  Jugend  freund^ 
dtn  uachherigcn  yh  thidiahonus  I\lülratk  in  L^Ubecky  lu-n 
Jena  ab,  Sie  reijtten  nach  l^pzig  wo  ein  hnibes 
Jahr  lang  in  Einem  Ilaufe  wohnten,  Ä,  gieng  hierauf 
wieder  naeh  Götdngen.  zurück^  und  wurde  dort  1779 
zweyter  Vniverßtätiprediger,  Zuglack  hielt  er  exegeti* 
fche  und  praktifche  Vorlefungcn,  Im  J,  i705  ward  er 
EUfter  Band.  17 


'  Pafior  jnimmrius  zu  Harpßedi  in  der  Craffchajt  Hoya^ 
1788  ^^^^  Superinttndmt  xu^  Gifhorn*  Geb»  zu  JLmheek 
am  rflen  Ajnrü  ifSfif  geß,  am  'jten  Julius  1791. 

*D.  Koherl  Lo  will 's  Jefalas;    neu  VilHif<^f7t;  neoft 
einer  EiiiltiLuiip,   und   Jaitifclifn,    pliilolu^^llclu-n  und 
erlaulcrnden  AnmerUiingen.  3  Thcilc.  Lcipz.  1779  — 
1780-  8«     ^^f"         Ltbtrfetzung  ifi  von  ihm:   die  yJn' 
merUuu^cn  aber  find  von  feinem  hehrer  und  nachhtri» 
gen  Jiolle^cn  J,  B.  Hoppe;    waches  auch  oben  m 
dem  Artiltel  Koppe  (B.  7.       fi7i)  zu  bemerken  iß, 
Px«digteti.  Ha^over  und  GotL  1782*      ste  Sammlting, 
ebend.  I7a3.  8» 
•    Lebcnsgefchichte  der  Donna  Olympia  Maldachini« 
der  A  crtrattten  und  Verwandten  Pabfies  Innocens 
I  o ;    auf  dem  Ital.  mit  Hinsufögung  einiger  Anmer* 
l;ungen  überfatst.  Leip/.  i/So-  8- 
Lu(l\^  12  Anton  Muratori  über  die  Einbildungs- 
kraft des  IVIenIchen.    Mit  vielen  ZufaUen  hcrausgo» 
geben.  i&erTbeil*  ebend.  17^5.      2tetTbeil.  abend. 
I7»6.  8.  •  ' 

rrc'digten  —  nach  feinem  Tode  herausgegeben  von  D. 
Johann  Friedrich  Schleufner,  der  Tbeol.  or- 
dent).  Profeflor  t.u  Gdttins;en.  Gdttingen  1793.  8» 

VcTgl.  r  ü  1 1  e  r's  Cclchrifiigtkn.  urr  Uiavcii.  «zu  Goiiüigcn  Tlu 
s.  S.  97.  Sehlieht  e  g  r  olVs  KeKrolog  auf  da«  1.  179a« 
B.  1.  S.  964 — S83.  —  AnnalcB  dft.Bnuiifchweig-l>anebiii|p, 
ChuTlsfid«  aüf  das  J-  1791.  Suu  »  Ernefii  a.  a.  O;  S*  194 

RiCHEV  (Michas  l). 

Studit  te  zu  Hamburg  und  Wittenberg  ^  wo  er  169^ 
ZUlfi  Ma^ißer  erUärt  wurde»  Fine  heftige  Krankheit  äit» 
derte  feinen  EntJchlufSf  auf  diefer  Vniverßtät  als  Lehrer 
aufzutreten*  Aueh  bey  den  Seini^en  in  Hamburg^  mufste 
er  noch  lang  unter  den  Händen  der  jiertte  zubringen; 
welches  ihn  tiuch  hinderte  y  einen  an  ihn  er^^nn^enen  Ruf 
zu  einer  Vroftffur  nach  CfVeijsUiAd  atizunthmen»  T^ach 
der  TV itdergentjung  fiudirte  er  noch  eine  Zeit  Lang  zu 
Hiel  Theologie»  Hierauf  hefuchte  er  auf  einer  Reife  die 
Vnivcrßtäun  zu  Leipti^^  Jeha  und  Halles    Er  unierbra£k 
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dieft  'Reift  ^  als  1704  der  Ruf  zum  Rektorat  des  Gym*' 
nafiums  zu  Stade  an  ihn  erffieng*  Dim  Nordifcken 
Hriegsmnruhen  trifhen  ihn  von  da  weg  nach  Hamhurg^ 
wo  er  1717  zum  Profejfor  der  Gefchichte  und  Griechi' 
en  Sprache  an  dem  Gymnafium  zu  Hamburg  eru  aldt 
wurde.  Geh.  zu  Hamburg  am  ißen  Oktober  jkG'JQi  geJL 
am^  \Oten  May  1761. 

Frogr.  Gallorum   quonmdam  de  Gennanonim  ingeniU 

iudicia  iniquitutis  convicta.  Stadae  170J.  4. 
«i»  FolTnuKcmones  f   üve  Memoriae  divinioris  exempla 

5 Ins  centiim  cx  varia  hifiorla  praefcrtim  eruditorum* 
epromta.  ibid.  jyo6.  —  Conüimatio.  ibid.  1707.  — 
Continnatio  IL  ibid.  1710*  —  Continuatio  III.  ibid. 
1711.  4. 

de  eo ,    quod    niinlum   vidctur   in    J  a  c.    I'  ridnr. 
.  Kc  immanni  piis  deHderüs  liiitoriae  littcrariae.  ibid. 
1709.  4.  " 

*De  optiinis  fubüdiis  ad  comparandnm  Latine  fcribendi 
facuUalem;  una  cum  iioLilia  auctoruin  veteium  aureae 
praclerfim  et  ar^enteae  aetatis.  Jtinac  1710.  8«  Eine 
Schrtfty  die  er  5  J^^^f  e  vorher  feinen  y.uhörern  dihtirt 
hatte ^  und  die  ohne  Jan  l  onrijjen  ^  nucli  uba  aiti  Jch' 
lerhaftf  gedruckt  wurde,  Vei^L.  dt\i  iiutkerJaaU  iße 
OejJ'nung  6\  41O. 

Flaviijunil,  Andrieifiit ,  centum Y euere«,  iive  lepo*' 
res,  ad  Frattcifcviii  Tufium»  Marci  filium. 
Hamburgi  1714.  8«  • 

DUr.  de  Hambtirgo  reteri  in  Connoburgo  Smelduigonzm' 
perpenun  invento,  contra  Eccardum.  ibid.  1737-  4- 

— »  eadiibens  hiftoriam  Stattttorum  Hamburgenlium.  ibid.^ 

Epjitula  cxhibens  Idioticon  Ilamburgenfe ,    live  Glolta» 
lium  vücum  Saxonicarum,    quae  populari  noftra  dia*' 
lecto,  liamburgi  maxime,  frequentantur.  ibid.  1743. 
4.  mai.    Hierin  iß  die  GrunMage  zu  folgendem  Wetk 
antholten: 

Idioticon  Hamburgcnfe «   oder  Wörterbuch  cur  Erkla-- 
rang  der  eigenen ,  in  und  um  Hamburg  gebrüucLli- 
cben,  NiederCachfifchen  Mundatt,   an  jetzt  vielfältig, 
vermehret  t  mit  Anmerkungen  und  Zulataen  zweyer 
berühmten  Männer  (Gram  und  Matthefon)i  nebft 
•inem  vietfachea  Anhange«  ebend.  1754.  gr.  8« 


26o  iUciiKY  (jüfliciiAEj;.). 

•BrevU  iliiquintlo  de  MonoErammate ,  quod  exilat  in 
capiLc  Kalcndarii  veteris  fub  Conitantio  Imp.  editif 
atque  ab  Henr.  Leonardo  S cli  n  r /.  f  1  e  ifcL  i 
in  Anno  Juliano,  lihro  coiiuiientürio  iliu(]i;iio,  p.  266 
ft|f|.  ex  r  c  t a  V i o  ,  B  u  eil e  r  i  0  cL  l-«:»miJC'cio  repe» 
titi ;  in  Novis  litter.  Gerinaiiiae  a.  T704.  p.  333 

Epißola  ad  cel.  Ro  tili  um,  licet.  Siad.  de  verbis  in 
dl|il<>iiiate  Alberti  Mogiintlni  occurrcntibiis ;  occa- 
liüuc  aluinuuiiji  tiiifa«'  .\ jioltolii  a«t ;  in  etiisd.  Kolhii 
Progr.  (^uid  iil  lullen  ud  iijiüicra  uiurtuuiuiii  p^aurc 

Einige  zwifcLcn  Hm.  D.  Fabrlcius  und  Hm.  Prof. 
Kicbey  iicundUch  pewecbfclti^  Streitfchrlfren  i) 
iibcr  den  Gcbiaucii  und  AHLsliiauch  in  Sprachen;  2^ 
über  die  l'iagc,  üb  man  Dcutitli  uder  'J'cu'lch  ichrei- 
ben mülleV  vor  dem  zten  Thnl  der  Niedcrrachfifchcn 
Poeüen  C1723}.  —  Allerhand  zur  Tcutfchen  Sprache 
und  Dichtkuiift  gehörige  Anmerkungen;  chend,  vor 
dem  jeai  Tkeil  (1726). 

Gedlchle  in  allen  4  Tbeilen  der  Niederfaclifjfrhen  Poc- 
lien,  deren  Sammlung  Hofralh  \V  e  ich  in  1  m  n  anj»e- 
fangen  bat.  —  DergUirhen  ßitden  fich  noJi  in  des 
FrofeiToTs  Laekmann  Sammlung  geütUclier  GedlcLr 
te  (1730}. 

In  der  ju genannten  lianiburgirchea  Bililiotbeca  hiflorica^ 
die  Hühner  (Leipz,  I7i5~*729.  lö)  heiaus^aif^ 
ßnd  die  meißen  und  beßen  jittihel  von  ihm, 

Mefofgte  und  ^nb  htmus  den  ü^ten  Ilicil  van  Brocket 
Irdifcben  Vn^nugi'n  iu  Cjüii  (ir^^^). 

"Hatte  grofirn  yintlieii  an  der  berühmten  i iamJ'ura:i[fhfrt 
Wochen] t  ii,  ijr :  de?  Patriot ,  deren  verbejjet  te  Aui^abc 
er  hefori^te  (1708). 

Aniinadverllones  in  Herniauni  von  der  Hardt  F.pi» 
£;olam  de  p^crniana  l'oli^/ac  origlnei  in  J  o.  Werl» 
bofii  Dill,  de  inlUuiiieuLo  allccurationift ,  vulgo  Fo* 
lizza  (Llpf.  1736-  4.". 

£in  Brief  iniifihalirch  -  Kritlft  Ikmi  Inlialts;  in  Matthe* 
fon*8  Critica  Mulica  B.  2.  5.  165  u.  ff. 

XK(L  epiftolica  de  loco  Hocbbuchi  a  conditu  Hamburgt 
non  aimotcndo;  in  Jo.  Klefelxcri  Curi«  geograpbi- 
eis  ab  Jo*  Geo.  Bülchio  editis  (Hamb.  1759.  ^> 
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Naeh  feinem  Ableben  erfchienen: 
M.    Ricbey,    vormahligen   FroielTors   zu  Haniljur^^, 
TeuUche  (Jcfliclite.    3  Thcile.    Mit  G.  ScUuLä'ciu 
Vornule.  Ilamhurg  1764— I766.  gr.  8» 

Sein  BiJdoifs  aut  der  »um  Andinken  feines  Amtnubiläums  1754 
ffpr.1|;i<-u  Mrdaillc  in  dem  Muico  JViazzuc bellUuo  T.  U* 
Tab.  C2CII.  Nr.  VII.  «d  p*  416. 

VtifL  GÖtten'jt  gilclntM  Euxop*  Th.  1.  8.  icj  — »56.  Th.  j. 
8.  749.  —  /oÄ.  Georg  Müfehii  OtAÜo  lat  obittui  Mi- 
ehaelii    Hichey   cic.    Hamb.   1761.    fol.  Oott/K 

Sc  Aütt'eni  Vorrede  /,u  Jiichey's  Gedichten.    TAie- 

/j'ens  Verfuch  «ine»  Gclehztcngcxch.  v.  Uamburi;  'I  h.  •.  S.  1S4. 
—  6axii  Onomaft.  licm.  P.  VI.  p.  6$o  fq.  —  Gtfr^tffV 
Lexikon  der  TonkimfUer  Th.  fi.  S.  l^t.  —  Srnidt  s  h.iiif^a- 
tilche«  Ma^asin  B.  5  II.  1.  S.  154.  —  Fme/ii  ».  ä.  O.  8. 
198  —  197.  —    il  f «  /i  i   r  \r  AJUgcm.  biofrafii.  LcxiKon  (ciAL 

RiCHMANN  (Georg  Wilhelm). 

Studlrte  zu  Revnl^  Halle  und  Jena  ^  kam  nach  St. 
Petenb^rgf  um  du  Söhne  des  berühmten  Grafen  von 
Oßermann  zu  untgrrUktaig  wd^hes  Meke  Jährt  mit 
Btyfall  gefchah.  Schon  im  h  1735  #  äa  er  üi^  JaJwm 
itU  whr^  wurde  er  Adjunkt  der  Akademie  der  Wiffen^ 
fchaften  zu  St.  Petersburg  ^  und  1741  au  fser ordentlicher^ 
und  im  J.  l745  ordentlicher  Profeffo?  dei-  iSaiur künde, 
Er  pße^ie^  fo  oft  es  donnerte^  elektrijche  Vcrfuche  an" 
zußeUenf  in  der  Abficht f  die  Frnnklinifehen  Experi^ 
mente  tu  prüfen.  Unter  andern  bemerkte  er^  daft  eine 
auf  Glas  pder  nuf  einem  andern  ^ktrifchen  Körper  ße* 
hende  lange  cifentCy  an  einen  erhabenen  Ort  hingeßellte^ 
Stange  nllemnhl  zur  Zeit  eines  Donnerwetters  von  feibß 
fehr  fiark  eUktrifch  wurde,  R.  nannte  ße  den  Elektrici' 
tätszeiger.  Als  er  am  sGßen  Julius  1753  gegen  Mittag 
die  zu  4em  Franklinifchen  Verfueh  gewöhnlichen  Zw 
bereitungen  machte  f  gejpchah  plötdich  ein  DonnerfckUsg^ 
und  tödtete  ihn.  Dies  gefchah  in  Gegenwart  des  akade» 
rmfchen  Hupferßechers  Svkolou  y  der  zwar  nach  zu  Do» 
den  janky  aber  nieder  zu  ßch  felbft  kam,  Diefer  juh^ 
dafs  ohne  alle  Merührung  des  elektrifchen  Werkzauges^ 


das  Gewitter  noch  entfernt  war^  aus  der  eifern en  Stan* 
^g€  em  weifdich  bUmer  Feuerbnüf  einer  guten  Fauß  grofs^ 
gegen  Richmann*s  Stu7i€  zu  fuhr ,  dafs  er  riUklingM^ 
ohne  einen  Laut  zu  gehen  ^  zu  Boden        und  iodt  hli^m 

Jß  nun  diefer  Lcncht  eines  Augenzeugen   ^iauhuiitdig f 
fo  wäre  Sc  hlözer*s  poßlivc  Behauptung  *),    R,  habe 
ßch  Schulden  wegen  felbß  durch  einen  elektrifchen  Schlag 
getödtet^  doch  wohl  zu  bezweifeln,    Geb*  s»  Pemau  in 
ZJefland  am  iiten  Julius  171 geJL  am  2Bßen  Julius 

»753. 

De  perficienflis  mappis  geographicis ,  inpriuiis  univerfa- 
iibiu,  per  iilon*  as  fcalas  metiendis  ^liitauliis  infer\  ien- 
tes;    .in  CununciiLariis  Academiae  Scicnt.  rctiüpuiit. 
T.  XIII.  —  Do  conftrucliuri^  infirumenti,  ijuo  quaii- 
%iUi&  aquac  caloic  aLmofphaerae  naturali  ex  fuperficie 
ac^uae  certa  iu  aerem  elevatae  conuEDode  menuiratur ; 
i&i<f.  T,  XIV.  —  De  eleetricitate  in  corporibtis  pro- 
ducenda  nova  tentamina;  ibid»  <— -  De  quantitate  ca* 
lorii,  quae  pofi  nufcelam  fluidonun  certo  gradu  cali- 
doTum  oriri  debet;  m  Novis  CommenL  etc*  T*  I.  — 
Formulae  pro.  gradu  exoeflus  caloris  fupra^  gradiim 
caloris  mixti  ex  nive  et  lalis  ammomaco  9  poft  mifce- 
lam  duanijn  maflanun  aquanim,  dlverfo  gradu  calida- 
rum,  confirmatio  per  esKperimenta ;  ibid,  —  Inquiii« 
tio  in  legem,   fecundum  quam  calor  fiuldi  in  vafa 
content!  certo  temporis  intervaUo  in  temperia  aerU 
conftanber  eadem  decrefcitf   yel  crefcit,   et  detectio 
Clus,    fimulque  thermometxorum  perfecte  concordan« 
tium  coWbiiendi  ratio  hinc  deducta;  ibid»  Tenta* 
inen,   legem  evaporationis  aquae  calidae  in  aere  fri- 
l^ifliori  conftantls  Icnr^eriei  dcfiniendi ;    ibid.  —  De 
iniic;nl  -jiarailoxo  ]iliviico,   aere  friliceL  in  l837  "^''^^u- 
niinis  purlein  aqua  gelalccnte  rtulucto ,   et  de  couipu- 
iatione  vis,    tiuam  aqua  gelafccns  et  fefe  in  voluiuen 
expandtMis  in  Tjibaera  Cava  fcrrea,    Bomha  clirta,  ad 
eaiii  dliiuiiipciulaui  impendit;  ihid,  —  Tcntautcn  ex- 
plicandi  phaeiioincnun  paradoxen,  fcilicet  tlicmiome- 
tro  niercuriaü  cx  aqua  extracto  mcicuruun   iu  aciü 
aqua  caiidioii  dciccudere  et  uitcaderc  tcuipericiu  mi- 

*)  in  iviticm  lieben i  von  ihm  fclbfi  belchiiebcu ,   lücf  Tza^iutut 
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.  «ms  calidam  ac  aerit  ambiantif  eft;  i^i^*—  Gdoftra- 
ctio  Atnioroetpt  live  madiuiae  hydrbfiaücaa  ad  eva- 

Eorationem  aquae  menfunndam  aftae;  ihid,  T.  II.  — 
aquiß^io  in  rationei]i.|ibaenoincni,  cur  aqua  profiin* 
da  in  vafift  homogitneae  jnateriae  plus  evaporet^  quam 
aqua  minus  profunda,  et  conEnnatio  expertmento  no- 
va  ratione  indttuto;  i'^n/,  —  De  evaporatione  ex 
aqua  frigldiorl  aere,  obfenrationes  et  oonfectaria; 
ibid,  —  Experimenta  de  comprellione  aerls  in  ^prinut 
per  aquaui  in  Bomhis  coiiglacmtani  tlefcripta ;  ibid.  — 
UIus  leps  (iecifmrnti  calüiis  ad  dclinlciinam  median» 
certo  ri  niporis  inu  rvallü  temperiem  aeris  olteufus,  et 
inftruHientum  nictcoroloG^icum  novum ,  media«  tempe« 
rlei  aeris  invcniendae  iulerviens;  ibid.  —  Ue  me<lia 
barometri  altitudine,  deAnito  tempoiis  inU  ivallo  in- 
vcnicnda ,  et  machinac  liuic  ufui  apiaudae  conltiu- 
cLujne,  cogitationcs ;  ibid,  —  De  argentu  vivo  calo- 
rem  ctilerius  recipiente  et  celerius  perdente,  (juaui 
muUa  Hulda  leviora,  cxpcriincnta  cL  cogilaUüacj» ; 
ibid»  T.  IIL  De  ratione  calonun  et  ratione  denil« 
Uvtis  radiorüm  directoniiu  ad  denfitate^i  per  lentein 
relractorum  detenninanda;  ibid,  —  Pe  vIrtute  magno- 
tica  absque  magnete  communicata .  eiiperimenta ;  tkidm 
T«  IV«  —  Inqt|iIitio  in  legem  decremend  et  Incre» 
menü  caloris  foUdorum  in  aere;  ibid»  —  Teatamen 
folutionem  in  diverfa  temperie  ad  menfnram  redn« 
cendi;  ibid,  —  Tentamen  radonem.caloris  refpecü- 
,  ^am  lentlbus  et  thermometris  detiniendi ;  ibid,  —  De 
indice  eledricltatis  et  eius  iifu  in  definiiinidia  artifi« 
oialia  et  naturalb  electricitatis  pbaenomeni»;  ibidm 
(1758)- 

Veigl.  Sthm^rfahV*  Ken«  Kacbikihtvtt  fmk  ^Ikngft  ▼«dlorb* 

n^tchricii  r.  1.  S.  5fJS  —  571.  —  Nachrictn  aus  5t.  Pftcrsbiirg 
■vom  5icn  Aii^uil  von  dem  bcn'ilimteii  iiiid  lncl]s^^llTdigcn  To» 
desl4Uc  de»  lim.  Frof.  Ii  t  c krn  u  n  n  i  mit  phjiiiclicu  Aiimüc- 
liiiugru  l»tf!«itet  von  H**  (Hanov).  Ij^ips.  i753*  8>  (Auch 
in  den  D«nr>igcT  rCrfaliTungcn.)  —  DunkeVt  Kachrichtou 
von  verfiorb.  üclcliTten  Th.  »i.  S.  175  —  17  >.  —  G  a  d  e - 
h  uj  fh'ens  LiviAttd.  'ih.  3.  b.  as— .33.  —  JSracJii  a. 

a.  O.  S.  BSa  — 935. 

Richter  (Adam  Daniel). 

Magifier  der  Philofophiey  folt  1741  adjun^irter  Rek» 
lor  zu  jinnabcrg  im  Ki  z^kUu ^    iüiL   i743  li:irkui.Iier 


■Rekter  dafelhfl,  und  feit  1760  Direktor  des  Gymnnfiums 
zu  ZiLiau:  geh,  zu  Chemnitz  am  ülßen  Julius  i'^og;  o^ft* 
am  $ofien  Januar  l782. 

DUT«  d«  bonitete  coelibatos,  ad  Matth«  XIX,  tu  'e2. 

Dresdae  1739.  4. 
Aimotadonea  pkilologicae  in  no%tmi  Teftamentum ,  ex 

Diogene  Lae  rtio  collectoe.  ibid.  eod.  4.  jiueh  im 

Bidermann*s  Select.  fcholaft.  Th.  i.  S.  115  u.  Ä, 
CritiTche  Regeln  des  LateimDcben  Styli.   f^rankf.  1740« 

8.    Schneeberg  1759.  "4* 
Aufonii  Fopinae,    FrilU,    rl'*  differenliis  verborum 

libri  IUI;    item  de  ulu  antiquac  locutionis  Ubri 

iain  denuo  iiifigniter  aiicti  ab  etc.  Dresdae  1741.  8« 
Kegeln   und    Anmerkungen   der  lu&igen  Scliaubuhnc« 

Anoaberg  1741.  4. 
Zufällige  (ledanUcn  von  dem  Reim  und  Vers  des  Trauot- 

fpiüls.  ebend.  1742.  4.  ' 
Zerltreute  Nachrichten   von   den  ehemnhligt  a  Attbfcii 

und  Klöftmn  in  der  Stadt  Chemnitz,   el/cnd.  1742*  4. 

Neue  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1746.  4. 
De  Dominis   quibusdam   ab  £ltcrleiu  Aunabergae 

olbn  claris.  ibid.  eod.  4. 
Einige  Nachrichten  Ton  der  Lage  und  Namen,  wie 

auch  von  der  hohen  Obrigkeit  der  Stadt  Chenmits» 

ebend.  1743.  4. 
De  fufcrftittofii  'auctorum  imitatione,   quae  in  fcholis 

eft.  ibid.  1743.  4. 
Veraeichnila  der  Spiele«    welche  die  Annabergifche 

Schuljugend  Tom  erften  Anfang  an,   von  Jaur  zu 

Jahr,  bif  1743$  auf  der  Bühne  vorgeftellet*  ebend. 

1743-  4- 

•Einige  Nachrichten  von  der  Kirchengefchichte  in  der 

Stadt  Chemnitz,  ebend.  1743.  4. 
De  impedlinentis  Graecae  linguae.  ibid.  4. 
Catalogus  dilcipidonmi ,    quos  fchola  Anuabcrgcnßs  ab 

Ao.  1499  —  1597  docuit.  ibid.  eod.  4. 
Von  dem  Nutzen  der  Schul-Solcnnitäten.  ebeiul.  1745.  4. 
De  antiqua  IM  a  1 1.  h  e  f  i  o  r  u  m  prolapia  ,  cum  t  cfi  nncü'o 

et  ultima  voiuntate  MAtthelii  in  valle  Jouchuiuca. 

ibid.  eod.  4. 

Umflandliche  ,  aus  zuverläffigen  Nachrichten  zufammen- 
"etrasene  ChrouVi  der  Rer^^ftadt  St.  Ai.i!td>fr2;.  litcr 
Ihcii.  ebend.  1746.  ^  2ter  Theil.  cbcnd.  I74d»  4* 
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X>e  Alcri  Graflu  ad  Jamairum,    quod  iitrentuti  Icbo- 

lalticac  iuulilis  et  peiniciolus  fit.  Aunabeig.  1746.  4. 
Jacül»i  (ie  A'oragiiie  Nacbriciit  von  Ifontio  l^ila- 

t  o.  cl»ciul.  1746.  4. 
X)efj^',natio  lecliomini  Scholae  Ani:ah(;rgeiiiis ,  et.privatao 

(HJigitatiaii  l^cciiinua.  ihiJ.  cotl.  4. 
De  vita  Aufunil  Pupuiae  et  de  fcriptis  eius.  ibii], 

eod.  4. 

VenseicLnils  der  Brinde  nnd  FeuezfiphädtB  in  Gbenmitz. 

ebend.  1746.  4. 
Catalugus  difcipiilorum ,    quo»  fchoki  AanabergenlU  ab 

Ao.  1609-^1650  docttit.  ibid«  eod*  4. 
De  lucit  pafum  caSäs^  ad  Horat.  JL.I.  Od.X]I»  59*66^ 

ibid.  1747.  4.  ' 
Catalogns  difctpulonim,    quos  fchola  Auabergenfia  ab 

Ao.  1651 — 1683  docuit.  ibid*  eod*  4. 
Vita  Fauli  Glieb  Hofmanni,   Doctor.  TheoL  et 

Superintend.  olun  Annaberg.  ibid.  1748«  ^oL 
Von  dem  guten  Gefclunacke  der  Zufchauer  bey  den 

Comödicn.  ebend.  1748*  4«    Jiuch  in  Bidernann^a 

Nov.  Act.  fcholalL  B.  i.  S.  a6i  u.  S. 
Die  Familie  der  Heinriche  aus  Gbenmitz;  nehß.  den 

Finde  kellern,    und  dem  berühmten  Geloblecliite 

derNeefcn  in  Cliemnitz.  ebend.  1748-  4- 
Frequentiam  DÜccutium  in  fcliolis ,  quod  mui  Praecep- 

tores  eificianty   boni  et  erudid»  led  beueücia.  ibid* 

1749.  4. 

Lehensbcfcbrrlhung  M.  Michael  GardinaTs,  weyl. 

Stadlriciitcrs  in  Schneeberg,  ebend.  1749.  4. 
De  Deo  Gonfo,  Rüuianorum  Romulo.  ibid.  eod.  4. 
\  on   den   jetzigen  Scbriften  der  BeluHit^jima,  und  des 

Zeitvertreibes,    als  einem  Ilindernülc    der  IvuJtjni- 

fcbeu  uiul  Grlcchilchen  Lilteratur  in  den  öchuleii. 

ebend.  1750.  4. 
De  differentiis  quibusdam  Toeum«   qu«e  in  Anfonio 

Fopma  omiflae  funt.  ibid.  eod.  4. 
Petiüo  Fetf  i,  Kpifcopi  Numburgenfis ,  et  intimi|tio  de 

Jubüaeo,  ao.  1451  facta*  ibid.  eod.  4. 
De  Deo  Haerede,  et  quae  bitiui  iam  nimo  inpedimen«* 

ta  funt.  ibid«  1751.  4. 
Die  erften  fünf  Kapitel  auf  Ariftotera  Dichtfcittift 

verteutfcbt.  ebend.  17^1*  4» 
De  Vulcano  in  JLemno  Rege,  ibid*  eod.  4. 
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De  Doctk  Annaber^enüiua  extra  patriam  exceptis  pro* 
•  9M>tit^iie.  Receauii  L  Annaberg.  1752.  —  Kecenfus 
II.  ibid.  1753.  —  Recenfus  IIL  ibid.  1754.  —  Re»  • 
cenTus  IV.  ibid.  1755.  —  Receafm  V.  ibid.  1756.  — 
Recenfu»  VL  ibid.  1757.  —    Recenliift  VIL  ibid. 

1758.  4-  ,  *  . 

De  AdTocetit  RomanonuB,  eoffumque  officio«  victud- 

bus,  praeaiü«.  ibid.  1752.  4» 
Nachricht  Ton    Jakob  Wiinpfline*a  TeutTcbland, 

stur  £hre  der  $tadt  Strasburg  u.  L  w.  mit  einigen 

Annaerkttngen  zur  TeutTchen  Spradie  begleitet,  ebeod. 

•  Von  dem  gedoppelten  Wohlklange  der  Teutleben 
Schreibart,  in  Anfehunrr  cler  YernuTcliung  des  Klan- 
ges und  Abwcclifelung  der  langen  und  kurzen  Syl- 
ben.  ebend.  17,32.  4.    yhich  in  Bidermann*a  Alten 

u.  Neuen  B.  2.  S.  184  u.  tf. 
UiiiftäiuUiche ,   .uis  /.uverlalTigen  Nachricliten  zuXanurien- 

gc'iiaf!,eue  CLioiiica  der  Stadt  Chemnitz,    ifter  Xheil« 

ebeiid.  175.'^.  —  2ter  Thcii.  ebend.  1754.  4. 
Catalogus  dilci])\dorum ,   quos  fchola  Annabcrgenlis  ab 

Ao.  1684 — 1700  doGuit.  ibid.  1753.  4. 
De  ininslationibus  cx  Graeci»  et  Laiini«  in  vernaculum. 

ihid.  cod.  4. 

X)c  ^upuiu  veteii  Romano,  nci^ue  forti  uecjue  ciudito. 
ibid.  1754.  4. 

Zeritrcute  Nachrichten  von  der  Berglladt  Schlettau  in 

Meilsen,  ebend.  1754.  4. 
Betrachtung  der  bel^ndem  wunderthätigen  Votforge 

Gottef  über  das  lange  Lebed  der  Menichen.  ebend. 

1754-  4-  , 
De  vtta  Georgii  Asricolae«  tei  met&Uicae.unici  et 

optimi  magiftri.  ibid.  1755*  4« 

De  rhilofopho  in  rebus  (idei  male  ingenlofo.  ibid.  eod.  4. 

Kurzgefalste  Nachricht  von  der  Bergfiadt  Buchhok  in 
iVIeifsen.  ebend.  1755*  4* 

Nachricht  von  dem  Bergwerke  auf  St.  Annaberg«  nebft 
einem  alten  Mei&erg&ng  auf  daiÜeib«.  ebend.  1755«  4« 

Kurse  Nachricht  von  dem  Ao.  1555  Augsburg  er« 
richteten  IVeligionsfriedcn.  ebend.  1755.  4. 

Kursgefafste  llc i  1^1  oi^sgefchichte- der  Stadt  .St.  Anna- 
berg. ebend.  I7Jj.  4. 

Das  alte  berühmte  Gefchlccht  der  Herren  Matthe- 
lier.  ebend.  1755.  fol. 

\ 

\ 

r 
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D<  refonnatione  religimiit  Buchholzii,  facta.  Aanaberg. 

Von  dem  Bifcboff  Arno  zu  Wureburg.  ebcnd.  1756*4« 
Anzeige  fies  zu  haltenden  Gregoriusfeltes  zu  Annaberg« 

ebend.  1757.  4.    ebeml.  1758-  4.    ebend.  1759.  4. 
ümfinndllchc    Nachricht    von    einem  ungewöhnliclien 
"Wirb(-Kvinrlr  Winds -Braut  zu  T. rinde  ;    nehlt  ei- 

ner iogcnaimien  Wind-  und  Waüerboie  in  froiinau« 
ebeud.  1758«  4* 
De  perfecutionibus  Bohemicis  in  valle  Joäcbimica.  Ilc- 

cenfus  I.  ibid.  eod.  —  Keceiilus  II.  ibid.  1759.  4- 
Zuverlädige  Nachrichten  von  den  Aiuiaheraifchen  Münz- 
und  Schmitrnineiitem,  Stock-  und  Sternpelfchncidern, 
wie  auch  von  den  Aiinabergifcben  Scbreckenbergenif 
die  INluLlIteine  genannt,  ebend.  1759.  4. 
De  Pfiulo  Niave,  inftauraiüie  littcrarum  in  Mifnia  et 

Lufatia.  Recenfus  I.  II  et  III.  Zittaviae  1760.  4. 
Der  \<nirdlge  Schulmann,  ebend.  1760.  fol. 
Der  vor  fidi  forgende  Chrift  unter  dinn  Creutze  feines 

£il6feis.  ebend.  1760.  fol. 
Die  Teninnftige  ChriftUche  EmiEak  der  wahren  Fiom* 

men.  ebend.  1760.  fol. 
Die  unächte  Befchafienbeit  des  Vertraiieiia  auf  Gott 
Sur  Zeit  der  NotL  elMBnd.  iy6o*  fol. 
'«Der  nicbt  fchrediliche  Tod*  an  den  Augen  der  Fromt 
men.  ebend.  1760.  fol. 
Die  Willigkeit  frommer  Chrilten,    zufriedeil  8tt  feyn^ 
wie  es  Gott  ichicket.  ebend.  1760.  fol. 
'  'Das  BöfO)  welches  in  der  Welt  ift»  auf  der  gutes  Seito 

betrachtet,  ebend.  1760-  fol. 
*  Der  an  leipem  Creutse  Tecklarte  Jefns.  «bend«  1761» 
fol.  -    .  ^ 

Die  Barmherzigkeit  gegen  die  Armen,  ebend.  176 1.  fol. 

■  Der  gute  Name  der  Frommen  auf  der  Welt  und  im 

Himmel,  ebend.  1761.  fol. 
'  De  origine,  niiriquitate  et  digpitate  Familiae  Sohoen« 
})iirgica('.  eod.  fol. 

De  p  i  u  <  l  ( 1 1 1  ui  1  i  tteraria  in  leügendis  par  tibus  er  uditionis. 

eod.  4« 

■  Das  )^ind^Khe  Vertrauen  auf  Gott,  nls  dem  heften  Mit- 

tel einer  Mahren  Rulie  des  Gemuüis.  ebend.  1761.  fol. 
Die  helllaiiK^n   1  roltungen  auf  dem  Krankenböi;te  der 
Cluiitcxi.  tbcxui.  1761.  fol. 
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De  (loctrma  Graecnc  lingiiae 'quibuidam  in  f^rfn^lif  nid* 

dcrna.  ZitLaviae  1761.  lol. 
Die  Befehle  Gottes  von  der  Liebe  gegen  Ihn  aa  leine 

Frcuiulr.  cbend.  1761.  fol. 
De  lanuliae  S  ch  o  e  nl)  u  rgicae  g(  n(  laLionum  fupputa- 

tione.    Keceuru&  I.  ibid.  eod.  —    riccenfus  IL  ibid. 

1762.  —   Kecenfus  lU.  ibid.  1763.  —  Kecenfus  IV 

et  \  .  vl  id.  1765.  —  Kecenfus  VI.  ibid.  1767.  fol. 
llciiiauic  Todesbetracbtungen  iu  deu  Hürialen  der  Stu- 

direnden.  cb( mi.  jyCl-  iol. 
Der  wabic  Cixiiil,   inwendig  ein  Cbiifu    ebcnd.  1762« 

fol. 

DUs  KennsBcichen  einer  wählen  Vorbereitung  zu  einem 

ieeligen  Tode.  «bend.  1762.  fol. 
Der  lA  dem  göuUd&en.Beyftiinde  segriindetey  und  durch 

die  Erfahrung  wohl  hewihrte  Sluth  treuer  Hauthtl» 

ter  göttlicher  GeheimniiTe.  ehend*  1^62»  loL 
Die  Sorge  der  Nahrung,  ehend«  17^«  foL 
Gott 9  unfer  Troft;  eine  TroftCchvift.  ebend.  176a* «fol. 
Der  rübrcnde  und  lebendige  Vorlatz,  nicht  in  der  Fin* 

&etmU  t  Xondem  im  Xiichte  va  wandehi*  ebend.  1762- 

fol. 

Der  Tod  üt  beiler,  denn  ein  lieehei  lieben,  oder  ft^te 

Krankheit,  ebend.  1762*  fol. 
De  iure  apud  Koinanoa  antiquos  iinagines,  .cum  fuat 

tum  maiorum,  exponcndi.  ibid.  eod.  fol. 
Der  treue  und  wohl  belohnte  Schulmann,  ebend.  1762« 

fül. 

Das  in  dein  'J'em])el  der  Ehren  aufgerichtete  Bild  eines 
hoclimeritirten  Bin  i^tmieiflers.  ehcad.  1762.  fol. 

JJio  wahre  Weisheit  der  Chriüeu  im  Tode,  ebend. 
1762.  fol. 

Trofttmg'  u  wider  ein  ßcches  Leben  und  Schrecknilfe 
des  Todes,,  aus  der  Geburt  Jefu  Chriiti.  ebend. 
1762.  fol. 

rraefatio  antiquis  novis  Saxonico  -  Curioiis  piaemilTa. 
ibid.  eod.  ß. 

Der  Segen  des  Herrn,  welclxcr  auf  dem  Gefchlechte 
der  Iiommen  ruhet,  ebend.  1763*  fol. 

Der  Segen  Gottes  bey  dem  Gebrauche  der  Anneyen ; 
Gedächtnil^fchrifl  auf  D.  Joh.  Acoluth,  .Apothe- 
ker, ebend.  1763.  fol*' 

Der  Friede  Gottes  t  wcldierkdher  fift«  denn  dier  Friede 
der  Wdc  ebend.  1763.  fol. 
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f>c  v^re  facro  Romanonmr.  Zktavlae  1763.  fol. 
Die  Noihu  eiuligKelt  des  Gebets,  ebend.  1763.  fol. 
ij^llrrlcy  Gedanken  vor  alle,  nicht  alle  vor  ieiexu  ebend» 

i''6^.  fol. 

SeiuUclireiben  an  C.  v.  "W.    Ob  vernünftige  Creatxirm 

wieder  ein  Nlclifs  werden  können,   weil  üe  etwas 

worden  lind ?  ebend.  1763.  fol. 
.Die  gütüicbe  Vergeltung   wohieingerichteter  Waifen- 

bäufer.  ebend.  1763.  fol. 
In  redltum  ex  Folonia  Augulti.  ibid.  eod.  fol. 
Das  auf  den  würdigen  Genulis  des  liciligen  Abendnialils 

gewils  im  Uiimnel  folgende  Eliieumaiil.  ebend.  1763. 

fol.  > 

De  Confualibut  Romanorum.  ibid.  eod.  fol. 

Die  durch  die  gel/ehloITene  Augen  der  Todcen  gedSnet« 

Augen  der  Lebendigen,  ebend.  1763.  fol. 
Frogr,  ad  Drama  Junius  Ciufius;  tneft  dubitatio  de 

iuHitia  belloruoi.  ibid.  eod.  fol. 
Der  Segen  Göltet  hey  dem  Gebrauch  der«  AiBneyen. 

ebend.  1763.  fol. 
Die  Liebe  einet  Chriften  gegen  lieh  .und  Deinen  Nich** 

ften.  ebend.  1763*  foL 
D'e  erleuchteten  Augen,  nicht  im  Tode  au  entfichlefen. 

ebend.  1763.  fol. 
Das  Erbtbeil  der  Heiligen  im  Liiclite.  ebend.  1764.  fol. 
Der  Menlchenfreund  und  auch  ein  ChriJft.  ebend.  1764« 

foL 

Der  fcbnelle  und  plutzliclic,  aber  nicht  böfe  Tod  der 

Frommen,  ebend.  1764.  fol. 
Das  jMufter   einet  vollkommenen  Regenten,  .ebend. 

1764.  fol. 

X)er  zu  zeitige  Tod  frommer  Chrifien  in  der  Hälfte  ih- 

rer  Ta^e.  ebend.  1764.  fol. 
De  Georgio  Agricola.   Recenfus  I.    ibid.  eod.  — 

Reccnfuii  II.  ibul.  1771.  fol. 
Gedanken  der  Chrißen  über  die  Leiden  und  den  Tod 

ibres  göttlichen  Erlofers.  ebend.  1764.  fol. 
Die  GcluiUinlieit  der  Lhriften  in  iliiein  zugelciiickten 

Creuti  und  Leiden,  ebend.  1764.  fol. 
Die  GewiUbeit  der  Auferltehung  der  Todten.  ebend* 

1764.  fol. 

Die  gemafsigten  Tbränen  der  ChriHea  bey  den  Gxabem 
'  der  fittigen.  ebend.  1764.  foL 
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Das  feiige  Ende  der  ChrlRen ,   welche  riclitig  für  ilch 

gcwandielt.  Zitf  m  1^64.  ful. 
Etliche  Voruriheilc  und  1  ciiler  hey  den  Almolen.  ebenj* 

1764.  fül. 

De  fiuieribus  folenmioribus ,  noßra  denonunatione  idio- 

tica  BeyerUUkm.  ibi4«  eod.  fol. 
Der  mit  aller  Kraft  aach  der  herrlichen  Macht  Gottes  ^ 

geftarkte  Muth  eine»  Chriften  in  groiser  Angft  und 

vielen  Truhlaien,  ehend.  1764.  foL 
Die  wahre  Zufriedenheit  frommer  Chriften«  ebendL 

1764.  foL 

Das  Bild  einet  aufrichtigen  und  redlichen  Büigermei* 
^ers,  der  Redit  und  Gerechtigkeit  lieb  hat.  ebend. 
1764.  fol. 

De  animorum  emendatione  in  fcholis.  ibid.  eod>  4> 
Die  Behut£unkeit  der  Chrüten  in  ihrem  Ausdrucke  hey 

dem  au  seitigen  Abfbrben  der  Ihrigen«  ebend«  1764« 

fol. 

De  folemnlori  ufu  ignis  in  rebus  hnmaait  et  divinia 

apud  prifcos.  ibid.  cod.  fol. 
Die  Empfehlung  des  Geiftes  in  die  Hände  Gottes.  . 

cbcud.  1764.  fol. 
Aeneas  hoipitio  Ace&is  in  SiciÜA  exceplusi  Drama« 
ih'nL  eod.  rol. 

Gefchichte  der  Zittauilchen  Schaubiüme.    ebend.  X764. 

fol. 

Das  liebliche  Loos  der  Froiuincu  in  ihrem  Erbe,  ebend. 
1764.  fol. 

Die  Kcli^lon  Jefu,    als  das  cnuzige  IVIittel.  in  allerley 

Anfechtung,  ebend.  1764.  fül. 
Die  Liebe  und  Giite  unfers  Gottes,  ebend,  1765-  fol. 
Die  Gelaflenheit  der  Chrifien  hey  dem  Grabe  lieb  ^e- 

XTefener  und  Hoffiaungsvoller  Kinder«  ebend.  176J. 

fol. 

Die  fchädlicben  Gefinnuneen  unCerer  Zeiten  gegen  of« 

fentliche  Schulen,  ebend.  1765«  fol.  •  » 
Die  befonderen  Vortheile  eines  Frommen  bey-  leinepi 

nach  einer  fehr  kuraen  Niederlage  unrermuthet  er>  * 

folgten  Tode,  ebend.  2765*  fol. 
Die  Glückfeligkeit  armer  verlalTener  Waifen,  wenn  ile  * 

in  öffentlichen  Anftalten  können  erzogen  werden. 

i.bcnd.  1765.  fol. .  .  » 
Die  irdifche  und  auch  ewig«  Sicherheit  der  Chri&en^ , . 

ebend.  176^.  foL 
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JDas  iinvergeiÄUclie  Andenken  eines  gelehrten  und  wohl 

veiclicnt<;n  Scluilnunines.  Zittau  1765' 
Das  Gerlachtnifs    der    Gute  Gottes   nach    dem  Tode. 

ebend.  1765.  fol. 
Der  belle  Schmuck  frommer  Chrifien.  ebend.  1765.  fol. 
Per  Gewinn  der  Chriften  in  ihrem  Tode,  ebend.  1765. 

fol. 

Abrilli  einer  vor  Schulen  braudibaren  Natorlehre»  cum 

Gebrauch  bey  Vorlefuagen.  ebend.  1765.  4. 
Ulyfres  rednx  in  Ithacam;  Drama,  ibid.  eod.  foL 
EiniadangsTohriffc  zu  den  Sdiaufpielen.  ebend.  1765.  foL 
Das  seitliche  Leben  der  Menfchen«   als  eine  Endurfa« 

che  des  kVinftigent  das  im  Himmel  itL  ebend.  1765.  4. 
Die  den  Hirten  gefch ebene  Ofienbarung  der  Geburt  des 

Heilandes  zu  Betblebem;  Drama,  ebend.  1765.  fol.  • 
Der  Ausfpruch  Pauli  von  denXindem  Gottes«  welcho 

durch  viel  Trubfal  in  das  Reich  Gottes  gehen  mu^ 

fen.  ebcrnd.  1766-  foL 

Die  MitleidcnsTv-urdigen  Um^bände  acmer  verlaileniBc 

Waifcn.  ebend.  1766.  fol. 
Das  bcir^Mirlc  Angeilcbt  Gottes  über  feine  Frommen  in 

Creiitz  und  L/('lden,  ebend.  1766.  fol. 
Die  unvern in,^]irbo  Haabc  und  das  l^lcibendo  £rbe  der 

FromnK  ii  in  Goit.  ebend.  iy66*  fol. 
Du  generofa  iuveuLute  ad  fcholas  piiblicas  leducenda. 

ibid.  eod.  fol. 

Das  Bild  eines  hocbmeritirten  BürgermeiRers ,   der  mit 

einem  hoben  Alter  und  groiseu  KuLm  gekrönt 

ebiTiil.  1/66.  fol. 
»    De  uiu  falls  apud  prifcos  piofano  et  facro.  ibid.  eod.  4. 
De  rebus  antiijuis  luperioris  JLufatiae.  ibid.  eod.  fol. 
Fro^r.  de  fiudio  damnofo  aleae.  ibid.  eod.  fol. 
Der  getröfiete  Muth  der  Chriften  auf  ihrem  Sterbebet* 

te;  Denkfchiift  auf  den  Syndikus  JulL  ebend.  1767. 

foL 

Frogr.  XU  drey  Schaul^ielen.  ebend.  1767.  fol. 
Das  Leiden  der  Chrifien ,  als  ein  KeAnaeicken,  dals  He 
Gottes  Erben  und  Miterben  Chrifii  lind,  ebend. 

1767.  fol. 

Der  hijumlifch  gefinnte  Chrift  im  Leben  und  im  Tode. 

ebend.  1767.  fol. 
Der  getrößete  Muth  eines  Gereditea  in  feinem  Tode. 

elrnd.  1767«  fol. 
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Da»  mit  dem  IiehniBt«  der  Kirdie  verlnmdene  Kate- 

chctenamt  u«  £  -vr.  Zittau  1767.  foL 
Von  dem  Gebete  und  den  Gebetbüchem.  ebend*  1767. 

fol. 

Det  güttlicbe  Trolt  dei  Chriften  in  ihren  Empfindungen 
bcy  (lein  Grabe  lieb  gewefener  und  HoftiungtToller 

KindtM.  el)ond.  1767.  fol. 
Cleniotiüa  Titi  in  fralzem;  Drama,  ibirl.  eod.  fol. 
De  HermannOf  prtmo  Marcbione  in  X^ulaua  luperio- 

re.  ibid.  eod«  föl. 
Der  gute  Kampf  der  Cbrilten  wider  allcrley  Feinde  in 

binunlircben  Dingen,  ebeud.  1767.  fol. 
Prograinra  zu  drey  Scbaufpielen.  cbend.  1768.  fol. 
Die  Auferliehuiig  der  Todten,  als  eine  Frucht  der  Auf* 

«»rftclmng,  ChriRi.  ebcnd.  1768«  ff^l« 
De  1'  h  e  i)  d  o  r  i  c  o ,   ft'cuodo  Marcluooe  in  Liufatia  Xu- 

perioK  .  ibid.  eocL  foi. 
Von  «1'  1  i  i Immelf abrt  Chrifti.  ebend.  i^'öB-  i"^l- 
De  i )  e  d  o  n  c ,    teido  Marcbione  in  JLuiada  iuperiore» 

ibid.  eod.  fol. 

De  HtLeris  et  iudiclis  litLerarum  modenii* ,   fcbolae  xio- 

ci\  is.  ibid.  eod.  4. 
Julius  Martyr;  Drama,  ibid.  eod.  fol. 
De  apibus  et  mellis  ufu  txj^vA  autii^uos.  ibid.  cod.  fob 
Tro^r.  in  o^cre  fcholaftico  graviora  modemis  lullbus  io> 

Cisque  efle  anfceferenda.  ibid.  cod.  4. 
SächlUche  Ififtorie  derer  erHen  iVlarggrafen  in  Meiläea* 

Leip/..  n.  Budifltn  1769*  8* 
Das  Lfcben  der  Frommen  ilb  l^uftlich  vor  Gott  und 

Ichaffefc  yiel  Frucht.  Zittau  1769.  foL 
Frogranuuen  SU  drey  Scbaufpielen.  ebend.  iy6^»  fob 
Das  Alter  ift  ehrlidi.  ebend.  1769.  foL 
Der  Troft  der  Frommen  im  Leben  und  im  Tode. 

ebend.  1769.  fol. 
De  Boleslao  1,  duce  Foloniae,  ufur|intore  in  Lufatia 

fuperiore.  ibid.  eod.       Receafua  U.  ibid.  eod.  lol. 
Die  Zufriedenheit  mit  dem,  waa  man  bat.  ebend.  1769. 

fol. 

Die  Behaufung  der  Chrifteui    die  vom  Himmel  iß. 

ebend.  1769.  fol. 
J^elnburh     einer    fiir    Scliuleu    fafslicben  Naruil(lH(S 
•    i  icipvi.  u.  jbudühii  1769.  —   2te  verliclU;rte  Ausgabe. 
(  !t  ».kI.  1771.  —   3tc  Auflage,  ebcnd.  1774.  —  4le 
Auila^e.  «bcnd.  1778«  —  5^  vermehrte  Ausgabe. 

Das 
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Das  Vergnügen  der  Frommeii  in  und  an  Gott«  Zittau 

1769.  fol. 
Brutus;  Drnma.  ibid.  cod.  fol. 

£)e  \  raLisluü  ii,    Ducc  et  deinde  Rege  riolieiiiiac, 
Marchione  Lacreditario  primo  in  J^ufaLia  iupcriore. 
"  ibid.  eod.  fol. 

Die  erfte  grolse  Fra^a  eitie$  jeden  an  fich  felbH:  Hier 
bin  ich«  was  foll  ich?  ebend.  1769.  fol. 

Der  Cbriftt  welcher  auch  in  allen  TrübGilen  und  Wi- 
derwärtigkeiten dennoch  &ets  an  Gott  bleibet,  ebend, 
1769.  foE 

Progr.  zu  drey  Schaufpielen.  ebend.  1770.  fol. 

Quod  conunoda  et  fuavis  Mularum  comsnoTatio  Zitta* 

viae  ÜL  ibid.  eod.  fol. 
Troltungen  wider  die  Bitterkeiten  eines  frühen  Todet« 

ebend.  1770.  fol. 
Von  der  MilTa  un^  dem  FronleicbnamsfeHe  in  der  La« 

teinifchen  Kirche,  ebend.  I770.  fol. 
Die  Ruhe  der  Frommen  nach  ihrem  Tode»  ebend.  1770* 

foL 

J)f:    IMmatu   et   fciucipalu  routiücis  llomani«  ibid. 

eod.  iol. 

\\  ailca- Uuigangsfchrift  von  Rciciithum  und  Armuth. 

«:1)eiid.  177 1.  fol. 
X)itj  Kraft  Gottes,    welche  mächtig  ift  in  denen ,  die 

auf  ihn  harren;  Gedachtnifsfchriit.  ebeiid.  1772.  fol. 
Kurzer  Entwurf  einer  Staatskunde    von  Churfachfen. 

BudiJlin  u.  Ivcipz.  8- 
JDic  Scli^keiL  derer,    die  in  dem  Herrn  Herben;  eine 

Gedächtnifsfchrift.  Zittau  1772.  fol. 
Frocr.  ad  Drama:  Penelope.  ibid.  eodr  fol* 
—  de  adoratioiie«  ibid.  eod«  fol. 

— "  I  et  n  de  vini  cultura  antiqua.  ibid.  1770*  1773* 
foL 

Hiftoria  templorum.  ibid.  1772»  £oL 
de  cinerum  ufu  apud  Graecos  et  Romanot.  ibid. 
1773.  fol. 

Chriften,  die  im  Leben  und  Tode  fröhlich  und  getroft 
find;  eine  Gedächtnifsfchrift.  ebend.  1773.  fol. 

Der  Chrift  auf  feiner  Reife  nach  der  Ewigkeit;  eine 
GedachtniDlchrift.  ebend.  1773-  fol. 

Von  der  geüllichen  Vereinigung  mit  Gott»  über  Hof. 
2i  19.  20.  ebend.  1773.  fol. 

Progr.  von  China,  ebend.  1773«  ioL 
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7roigr.  von  der  Mableref  und  IVIahlediuiift  der  Gtieclieai 

•und  Römer.  Zittau  1773.  foL 
EinladimgsÜchnft  su  drey  SduiuCpielen«   ebend.  1774» 

fol.  # 
]>as  Bild  eines  Ileuclilers.  ebend.  1774.  fol. 
Progr.  I.  II.  III  de  Ubto  Li eonb.  Aretini  de  ftudü«* 

ibid.  eod.  fol. 

»  ad  Drama:    Codrus    ( bandelt  .von  den  Atbem^.  • 

ihid.  cod.  fol. 

Sächfifchc  Jliflorie  der  Mar<;^raicn  in  iNTcilsen,  %Telche 
zugleich  I^andgrafen  in 'I  hüiliigen  guvvctcn  Iryn  (  fu')y 
nach  Anleitung  der  glaubwurdi^llen  Nachrichten,  Ur- 
liuiiden  und  hellen  Abhandlungen  in  der  Gef<;hichu- 
kunde.  Leipz.  I775.  8* 

Frogr.  de  optima  vcterum  dücc^udi  diiceudii^ue  iratiuiiü 
»    eLc.  Zill.  1775.  füL 

de  ligno  et  ügno  criu:i&.  ibid.  cod.  fol. 

—  von  der  FreundTcbaft.  ebend.  1775«  fol. 

lielirbuch  einer  Naturbifiorie.  Leipz.  1775.  fol. 

WaiTen'Umgangsfcbfift:  Ereablujig  und  ricbtiae  Exkli- 
.  TUDg  von  den  lebeten  lieiden  imfers  Heilande«;  mit 
Anmerkungen.  Zittau  1775-  fob' 

Von  den  Belobnungen  in  der  zukünftigen  Seligkeit)  aU 
einem  Antriebe  zur  Gottfeligkeit.  ebend.  1775.  fol. 

In  der  Vernunft  und  Schrift  gegründete  Gedanken  von 
dem  Tode  und  der  Aufer&ebung.  ebend.  1775.  foL 

Progr.  de  Mauritio  Imperatore.  ibid.  1776.  fol. 

Vom  Gebete  eine  Waiien-Umg^u^ifcbrifu  ebend. 
1776.  foL 

Progr.  von  den  Winklerir«dien  Gedäcbtnil«- Akten. 

ehend.  1776.  fol. 
Das  Bild  des  Todes;    eine  GedäcbtnÜ&fcbrift.  ebend. 

177Ö.  fol. 

Progr.  ad  Drama;  Bclo«   Uungariae  Friuceps.  ibid. 

cod.  fol.  * 

Vei-dcichnifi*    feiner   in  Anuaberg    gjihahten  öcbüler. 

ebend.  1777.  fol. 
Progr.  de  Hercule  deo.    ibid.  cod.  —        U,  ibid. 

1778.  ful. 

H e  r in  c  n  igil  du:» ,  Wißgotborum  Regis  (Leovigil» 

di)  filius  Triucej)«;  Drama,  ibid.  I777. 
Progr.  de  birundinibus.  ibid.  eod.  fol. 
Der  Rubm  und  die  Hoffnung  der  Cbriften  in  demKzea- 

tze  Jefu  CbriAi»  ebend.  1778*  fei. 
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JDer  nutzlich  gewefcne  und  deur  Andenkcniwurdigd 
ScbulmaDn.  Zittau  I779.  fol. 

Von  dem  crofsen  Werth  der  Waifenhaus- Aufialteu;  ei- 
ne Waii^n- Uragangsfchrift.  ebeiid«  1779.  fol« 

Progr.  de  hello,  iljid.  end.  iol. 

K  Uli  Ha  GalotLii  Diaaia.  ibid.  eod.  fol. 

Progr.  An  et  quatenus  iuKtum  ßt,  alios  däudlcaie  i'  ibid. 
eod.  foL 

Ifrael  et  Albertus,   Siieclae  Keges*  ibid.  eod« 
foL 

^  de  M*  T.  Cicerone,  ibid.  1780*  fol. 
Waiien*UingangsfcliTift  über  die  Gott  wohlgefällige 

WohliMti^keiL  ebend.  1780«  fol. 
Progr.  Veizeichnilli  einiger  TeulXclien  Wörter,  nach  ih^ 

rer  Etymolonle  und  Gebtauch,  ebend.  1780.  fol. 

JDie  K.raft  Chrifienthums  frommer  Kinder  Gottes  in 
ihrem  Tode;  eine  GedächtnÜsfchrifc.  ebend.  178 1. foL 

IDicf  truftliche  Hoffnung  frommer  Chriftnn  bey  ilirem 
vielfachen  Kreutz  undlioideni  eine  Gedächtiii]iji£chrift» 
ebend.  1781.  fol. 

Waifenhaus- Um gangsfcbrlft.  ebend.  1781.  fol. 

Asmundus,  Hex  Norvagiae.  iljid,  eo(l.  fol. 

Aiimorkungeu  über  die  zerltreuten  Nachrichten  von 
Schlettau ;  m  den  Curioils  Saxoniois  17 '5.  —  Leben 
M.  Sebaft.  öeydel's,  eines  Jubeipnefters  von 
Chemnitz;  ehend.  1757.  —  JNachricbt  von  den  Ilecto* 
ribus  der  Schule  in  Bucbbolz;  ebend,  —  Verzeichnifi 
von  a;(jlehrten  Johitudtern;  ebend.  —  —  von  Grün- 
ha)  laichen  Bonnten;  ebend,  —  Nachrichten  von  dem 
Bergftadlei  Juiiitadl  ;  ebend,  —  Dergl.  von  3iarieii- 
berg;  ebend,  —  Dcrgl.  von  Wolkenltein;  ebend,  — 
Dergl.  von  Schwarzenftein ;  ebend»  —  Dergl.  von  El- 
teriein;  tbend.  —  Dergl.  von  Grunhayn ;  ebend,  — 
Dergl.  von'  LöCinitz ;  tbend.  ^  Dergl.  von  Scheiben« 
berg;  ehend*  —  Dei|;l.  von  Zwönits;  ebend*  — 
Derg).  Yon  Bockau;  ^end»  Dergl.  von  Croten* 
dorf;  ebend.  —  Dergl.  von  Gnimbachy  IMlipe»  Matn 
Itersbach,  Neundörf;  ebend,  lieben.  M.  Kirch» 
ner*s,  Paftoris  in  Cranzahl;  ehend,  1758*  —  Ver- 
seichnifs  von  gelehrten  Buchholsem;  ebenda  —  Däa 
alte  Gefchlecht  der  Herren  Heyne  mannet  aus  Ei- 
lenburg; ebend,  ly^g,  —  Etwas  von  Grünhayn;  ebend, 
^  lieben  M.  lVtelzer*8,  Paftoris  in  Buchholz;  ebenda 
—  Lieben  M.  Martin  Lölcher*!«  faäona  in  Aa^ 


'  KlCBTBB  (A*  D.}    Rl€0TEA  (A«  G.^ 


benftemi  ehtnd»  X766.  Leben  M.  J.  C.  Spind*- 
ler^s«  Pailorii  in  Buehholz ;  ehend*  Leben  M«. 
Steinbach *St  Faftoris  in  Zöblitz;  ehend,  —  Das  alte 
löbliche ■  Gefchlecht  der  Herren  von  Alnpecke; 
ehend,  «—  Das  Gefchlecht  der  Herren  Müller,  TOn 
Berneck;  tbend»  —  Richtiges  Verzeichnüs  der  ehe- 
mahli&en  Ausbeuten  auf  Liamberti  Fundgrube  zu 
Hohnttein  im  ScLönburgifchen ,  vom  Jahr  1576  — 
1590;  ebenda  —  Richtige«  Verzeichnifs  der  allererftcn 
Marienbergirdicn  Ausbeute  vom  Jahr  l,')20 — 1532» 
ebenda  —  FortCetzung  von  dem  alten  Gefehl  echte  der 
Herren  Heynemänner  aus  Kilenburg;  ebend. 
Nachricht  von  dem  Cc  fehl  echte  der  Herren  Schü- 
tzen aus  Wclfstinfel^ ;  ehend,  —  Etwas  Altes  von 
Bitclisburg;  cbend,  —  Richtiges  Verzeichnifs  der  aller- 
eriteii  Ausbeuten  in  den  erfien  fochs  Jalircn  hev  l*'.r- 
findung  des  Autial^crgiichcn  Bergwerks;  ebtrti, 

Hitiulges  Vcr/.elchnifs  der  famtlichen  von  dem  be- 
.  rufcnen  hinunl liehen  \\v  -xe  /,a  St.  Annaberg  vom  Jalir 
1536-— 1623;  ehend.  —  JJas  alte  Priefter- Gefclilccht 
der  Herren  Facilidcs;  tbeud,  —  Gcnoah)<iifcher 
Aui iau  zur  M  y  1  i  u  8  fifchen  Triefler -  Hiltüt ic ;  ebtnd, 
—  Das  alle  GefchlccliL  der  Herren  Wcxe;  ebtnd, 
Das  berühmte  Gelclileclit  der  Herren  riattncr; 
ebend* 

Ueber  den  Acker-  und  Flachsbau  in  Zittau;  in  dem 
Schriften  der  ökon.  GefeUfchaft  su  Leipzig  1774. 
Nr.  4« 

beiii  BÜdnirs  Vor  fiinnn  Lchrbiicli  dir  Natiirlehte. 

VcjTjjl.  lytiz'tHJ  {;cU'imes  b4clt/rn  S.  197  u.  f.        Laulitz.  Ma> 
taxin  1709.  S.  50  «.  f.  —   Obn-taiifitas.  Nachkfe  1767.  S. 
XI.  f.   —    üajcii  Oiioman.  littcr.  P.  VI.  p.  $70.  —  Otto's 
Lrxiliüii  der  ObfrlnilHz.  SchrifiAcUer  B.  g.  Abthcli»  !•  S.  §C 

—  52.  AbütciL  a.  &.        u.  L 

Richter  (Adolph  Gottlieb). 

/  Doktor  der  MgdUin,  zm  gA*  sm  •  •  « 

gtß.  

Diir.  de  fcnectuUs  pracfidiis.  \\  ilLcnb.  1724.  4. 
De  conuptelis  mcdicamentoruui  cogiiofcendis  IracLaius 
medico-chymicut.  Coloniac  iUlobrogum  1702.  ö> 
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Richter  (Christian). 

Studirte  zu  Bautgen  und  Wittenberge  wurds  dafdhß 
IMlagifier^  alsdann  1?$$  Hülfsprediger  zu  Weifsig  hey 
Stolpaiy  1759  Oherpfarrer  zu  Reichenhach^  und  i770 
XU  Nieda,  Geb,  zu  SteinigtwolmsdorJ  in  der  Oherlaußtz 
am  Qofien  Julius  1730;  grß,  nm  6tcn  April  1789. 

]DenKmaIil  der  Liebe  (über  i  Fe  tri  3,  4}  der  Frau 
StifuhofuieiHerin  von  Löben  u.  L  w*  erricjhtet. 

Goilitz  1778-  4- 

BeLiachtungcn  Viher  die  ließen  Guben  eines  F.rangeli» 
fchcn  J/t  ltrers;  nach  Anleitung  X  J^orinlh.  12,  3X* 
<  )  (  11(1.  1764.  4* 

Öaminlunp,  gt^iinichcr  Lieder,  zum  Gebrauch  der  Ge- 
meinde iSicde;  als  ein  Anhang  zu  dem  bey  der- 
felben  gewöhnlichen  Gefangbuche,  ebend«  .  .  .  •  2te 
vcrmchne  Ausgabe,  ebcnd.  1731»  8* 

Vet^L  Oito  a.  a.  O.  S.  56  11.  f. 

Richter  (C  . .  •  . 

 zu  .... ;  geh,  zu  .... ;  geß,  •  •  • 

* Htitorifch •  hritlTcbc  Abhandlung  über  das  Leben  tuid 
die  &unflwerke  des  berühmten  Teutfchen  Mahlers 
Xiucas  Cr  an  ach.  Hamburg  u.  Leipz.  I76l.  8*  Utf, 
Ur  dem  Vor  beruht  unterfchrieb  er  ßdi  C«  £•  A« 

Richter  (Christian'  Gottfried)* 

Studirie  %u  Sckn^ebgrg^  Wutenlerg  und  Leijnigf 
wurde  dafelhß  1736  Magißer  der  PkUvfophie^  1739  nls 
Pfarrer  nach  DShra^  Pirnaifcher  Diöcetf  hefördert^  175^ 

über  nls  Ilofpitnlprediger  in  Schneeberg  berufen^  gelavgte 

17,^"^  zum  Diahunat  ^     1754-  ^""^  Archidinkonat  ^   und  zw 

letzt  kam  er  als  Oberpjarrer  nach  Wiehe  m  Thüringen, 

ijebm  zu  t^eufiäduL  hey  Schneeberg  am  ü7ßen  November 

\7i$S  S'fi*       9^*^  September  17^6. 

DItr.  (Praef.  Zeibiehio)  de  Tigno  crucii  e.templis  no^ 
itrts  non  eliminatnlo*  Wittc^b.  1734.  4.  Wakrfekemr 
lieh  vom  Praejesm 


DliT.  epiUöl.  ad  Gemumum  de  mottaficadime  camis  no» 

vatorum  falfii«  Schneebergae  1737«  4« 
"EmIm  vnd  8f«»«lMi  beym  urabe  Jefu;   eine  Cfaarfreyw 

tagspredigt.  Dresden  I74T*  fol. 

GedanköB  über  das  eheliche  Il.hidegebea  einet  Braut- 
ptars  vor  dem  Altare.  Sehn'  1>.  1750.  4. 

Der  heilige  und  gute  Mutb  Tauii  in  feinen  Schwach- 
heiten. Dresden  1753.  4>    FAne  L^ickenpredigu 

Der  Acltefte,  der  wohl  für&ehet»  aut  X  Tianoth.  5,  17» 
ehend  4. 

Diflert^r iuncula  de  libr  rtaLe  inLerprctandoruin  lihrorum 
divtaoruin  vX  doct.iinae  publicae  examinaxidae  adino* 
.  dum  uUii.  Halae  1783*  8* 

Veri;!.  DimtmaHH^s  Cimifilclififcht  Pritftwtoh«ft  B*  8.  8.  1881 

tt.  f. 

Richter  (Christian  Gottlob). 

Studiru  a»  Grimma  und  feit  1764  <a  ^^P^*S%  <r* 
luarh  fick  »773^««/  diefer  Vniverßiäi  die  jHrißifche  Dok* 
torufUrde^    etSffnet^  feine  Vorlejungen^   wurde  aber  erfi 

178^  f^'^ß^rordtiitlicher  FroJeJJfor  der  Rechte^  und  flarb 
als  jöichcr*  Geb,  zu  Uclitenfiein  im  Schönl/mj^ifcken  am 
^ten  JhHus  1745;  gefi,  mm         May  ijgu 

DüL  (Fraed  Z oller)  de  Uberii  exheredibus  in  tefia- 
mento  minus  folemni  parentaun.  XA^L  1768*  4« 

—  inavg.  de  iure  tbelauri  a  mercenario  inventi*  ibid. 
177.^4. 

FauUi  Manutii  Commentarius  in  M.  Tullii  Cice- 
ronis  epiftoUii  ad  diverfoi.  Acceduot  eiutdem  fcho- 
lia  et  Hieronymi  Hagasonil  in  easdem  Cice- 
Tonis  cpiftolns  commeniariu*.  Fara  L  ibid.  1780««-« 

Pars  II.  ihid.  cod;  8« 
Dinr.  de  conditione  Hominis  ferendi  ultimis  voluntatibiu 

udfüiipta.  ihid.  1780.  4. 
Abrah.  ^^'if!lingii  Ke^jetitio  inllitutionum  iuris  ci- 
vilis. Accedunl  fuftiiiiaiii  Imp.  Clotiflituüo:  Om- 
nem,  ad  AntecciVores  de  iure  docciuli  ratione,  variis 
lectionihus  et  obfervatioDihiis  iUiiIlrafn:  Kdmundi 
IVlerillii  Oratio  de  teni^iore  in  liudio  iTui-»  piuro- 
gnndo,  cum  adnolalioiiilms  nouiiullls;  J  «»,  Gottl. 
liciuuccii  Gr.  de  IC  Iis  iemidoctis.  ihid.  1781*  8*iuai. 
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Dilti  de  poena  ab  irato  principe  extra  ordinem  impC' 
rata  in  diem  triceümum  ditterenda  ad  1.  20*  C*  do 

poenls.  Lipf.  I7Ö2..4« 

Faulli  Manutii  Commentnilus  In  IVI.  TulliiCtce-' 
r  o  n  i  s  orationes.  ibid.  1783*  6*  ' 

Diir.  de  re  librarla  in  iniperio  Gcrinanico  ordinanda. 
ibid.  1786.  4.  (Fun  dem  Hefpondeiiten  J.  B.  Küfiner.') 

Progr.  Specimen  ariimadvcrrionnm  de  vetcribus  Ifigiim 
laiotlbiis  ad  J u.  Albei'ti  Fabricii  bibliothecam 
Graocam.  il>i(i.  eod.  4. 

DilT.  Speciinen  I  animadvcrlionum  de  fcrlj)torl])iis  iuri^ 
Attici  ad  Ju.  Albcrti  Fabricii  biblioLhecam  Grae- 
cam.  ibid.  1787-  —  Spccim(;n  Tl.  ibid.  1790.  4.  Diefe 
Specimiiia  und  das  vurheri^ekendc  Programm  vermehrt 
aujß^elr^t  unter  dem  Titel : 

Ani«ia<^vciTioiies  cbi  vetorihus  iegum  latoribus  et  fcripto- 
ribus  iuris  Allici  ad  Jg.  AlberLi  lubricii  biblio- 
tbecam  Graecam  fpcciiuina  duo,  iterum  edidit,  novis« 
que  accelfionibtts  locupleUiviL  AccelHt  Oratio  de 
intereuntU  iunsprudentiae  humaniom  cauifii«  Hani« 
burgi  1791. -8*  mai.  Angehängt  find  noch  vnjehißdent 
(3)  Schreiben  an  die  Leipzijsier  Jurijunfakultäi%  ein 
Brief  des  HoUdndifchen  Projeßors  Voorda  an  Rieh*  ^ 

'    ter*nj  und  fein  in  Grimma  eHtalienes  SchiU'ZeugniJs, 

Kxercttatio  de  Neratio  pTifco,  ImitGonriilto.  LipH 

1788.  4-  . 

Spedmes  oblervationum  da  Comitibus  Palatinis  Franciaa 
et  Gei'inaniae.  ibid«  1796^  4*  {Soll  den  Rcfpondenten 
Fried.  Car,  Hausmnnnzum  VerfaJJer  haben,) 

Zu  der  II arlefifchen  Ausgabe  der  Griechifchen  Biblio» 
thek  des  Fnb  ricius  hat  er  geliefert  die  Ausarbeitung 
des  Cap.  XIV :  De  Zaleuco,  Cbaronda,  Za- 
inolxi,  tiycurgo,Dracone,  Solone,  aliisquc 
legtiin  latoribus  (Yoluni.  II.  pa^..  i  —  28)1  den  (>ata- 
bjgus  lcgisla^O^Uln ,  von  ihm  mit  Zufcitzen  bei  euhrrt 
(il>id.  pn::;.  28^-39)»  ""'^  Aiiüiiudverfioiies  de  Icilpto- 
ribns  iuris  Attici  ad  lib.  II.  Cap.  XI V.  §.  XVI.  (ibid. 
pa^.  40—56};  welches  letztere  ^nnz  eigene  ^irbcit  iß* 

Ver^l.  Jinmani  T  eller  i  Tro^r.  de  collr^ii-?  rt  porfmi!«  fiic- 
Cf  iTiitiiem  Mci  excludnuibiii.  Lijif.  177J.  4.  —  iy  e  i  d  L  i  c  h  t  _ 
VioKraph.  Kachrichtm  vou  )rixcicb.  HeclitffeL  Th. «.  6.  «^8  — 
^^o.  Nachtrag' I.  S.  ■5«.  Naehma  f.  S.  197.  —  {Etk'i) 
Lcipsig.  fcl.  Ta^-^lmch  auf  At*  J.  179»-  S.  69.  —  i>ehiich- 
tegroll's  KcKrolog  auf  dji  J.  »7i>i.  B.  1.  S.  ig.)  —  «oj.  — 
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Xtppa'ns  jaiilL  Alnanach  auf  das  J.  «79t.  S.  sio*— axj» 
tma  auf  4u  J.  1798.  6.S6t.  —  Saxii  Ononaft.  Uu«r.  P.VIU. 

Richter  (Christoph  Gottlisb)« 

Stuiiru  tu  AMorf  und  /UWr^r^,    wurde  auf  der 

erßern  Umi  erjiiät  1743  LiicimmL  der  IitcUte^  ju  tuLuirte 
hierauf  und  advocirte  unter  der  liand^    oh   er  slcUh 
nicht  in  das  lioUe^ium  der  Advokaten  aufgenommen  ii*nr, 
fchrieb  allerUy^  JunßtfcheSf  HißorifcheSf  Foitifckes^  Sa» 
ürifcheSy  Deduktionen  f  Zeitungen»     Unter  andern  half 
er  dem  Knth  Grofs  nn  der  von  die  fem  gefiijtetfen  Fj-» 
langifchen  ReaUeitung  arbeiten^    zerfiel  aber  mit  ihm; 
dnher  die  nach  he^^dcr  u'lhflcthcti  1774    cd  ruckte  Schrift  :r 
Gelpräch  im  lleicli  der  Todten  zwifcln  a  dem  veritor- 
benen  Krlanger  ZeitungsTcbreiber  Grofs  und  dem  Li- 
centiaten  Richter»    Durch  feinen  Leiehtßnn  und  Muth* 
willen  und  durch  fein  unmrthfchafdiches  Betragen  zog  er' 
fieh  viel  Verdriefsliehkeiten  und  Schulden  zu.    Unter  an* 
dem  fi'huürdcte   er  bey  einem  SutiL  zu  ijclie/i  Kunnauiz 
und  lleffcii'CoßcL  eine  falf che  Urkunde;  worüber  er  auf 
lUfjuißtion  und  zur  Geimgtkuung  1754  "^^on  liegcnsburgf 
wo  er  fich  etliche  Jahre  mit  Frau  und  Hindern  aufge» 
kalten  hatte  ^  nach  Nümherg  und  in  das  dvriige  Zucht* 
haus  gebracht  wurde^    avcfc  eine  Zeit  lang  in  demfdhen 
verharren  mufstCy  bis  er  endlich  auf  eine^   noch  ziemlich 
gelinde  t    Art  cntlnjftn  u  urdt\     Er  begab      h  hit/ai  f  in 
den  henachbarteti  giojicn  Marhtßeckcn  Furth  f  blieb  dort 
tS  Jahre f    advocirte^    und  diente  der  Gemeine  iti  ihren 
Reehtsangelegetihciten*    Um  endlieh  nocft  naher  hey  Nitm- 
herg  zu  feyn^'wo  er  dock  noch  immer  xu  tkun  und  felhß 
für  die  gefchithtefien  Advohnten   hey  ihren  überhäuften 
Ccfchfiften  zu  arbeiten  hatte  ^    bezog  er  einen  dnrten  vor 
der  Stadt  y    wo  er  aucU  Jiatb,      Geb.   zu    ISü/nbcrg  nm 
i'jien  September  1717,  nach  andern  am  i2tcn  September 
1716»  gffi»  am  ü^ßen  SepUmber  i774* 
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*  Ein  Gedicht,    auf   das  Buchdrucker  *  Jubelfeft 9  su 

Ni'irnbere  gefeyert.  I74O.  fol. 

Der  unfterolidie  Ruhm  Carl  des  6ten,  in  einem 
TiMUi^r-  uiul  II(»ldene;edicht  beiuugcn  von  der  gebück- 
ten Nolls.  Nurnl).  1741.  fol. 

•Morahfche  Gedanl^en  der  Stillen  im  Lande,  ifie  Samra- 

•  lung  von  50  Stüclxcn.  Fiaukf.  u.  Lcipz.  (När/tA.) 
1743-  4-  Z.u  ar  un  L\amen  einer  vorgeblichen  üefdU 
Jchujty  aber  von  ihm  allein  f  gefchrieben^ 

Von  den^  zu  sArer  Zeit  fekr  Miehtettf  Chronikm  in 
judifeher  Schreibart ,  werden  ihm  die  meißen  zuge» 
fchriehen^  als: 

*D)e  Bacher  der  Chronic«  von  den  Kriegen  der  Fran- 

sofen  mit  Therefia.  Frag  1744.  8* 
*Die  Bücher  der  Chronik  der  Könige  ron  EngeUand« 

1744.  8. 

.  *  Chronica  der  Kömgin  zu  Ungarn,  und  von  der  Schlacht 

1)0 y  Dettingen.    Ftaiil^f.  luid  Xieipz.  1744«  8»  Auth 

Jh'ranzöfifch  und  En^lifcli, 
*Die  Bücher  der  Chronica  Herzogs  Karl  zu  Liothrin- 

gen.  Franl^fu^t  1744.  8«    Neue  Auflage.  1745.  8» 
*Die  Bücher  der  Chronica  Friedrich*»,  de«  Königs 

der  Freuffcn.  1744-  ö« 
'*Das  Buch  Jofua,  des  Erretter«  der  Königin  von  Ua- 
.    garn.  I745.  8- 

•Heldenlied  über  die  Königin  von  Ungarn  und  ibta  ' 
Gnade  gegen  die  Juden.  1745.  8«  ' 

*HiItoria  von  der  Herberge  der  Köni^n  Therefia  u* 
f.  w.  1745.  8- 

•Chronica  Johann   Adolphs,    oberßen  Feldhaupt- 
manns des  Köniijs  Aup;utti  III  in  Polen.   1745.  8» 

•Diu  Kunft,     nach  vielen  erhakciica   Korluiii  auf  der 
Kxüapüß  glücklicli  z.u  heiralhcn.   1745.  Ö« 

•Die  henierhten  Falle  der  Zeit;    eine  Wochenfchrift. 

1745.  8*    Eigentlich  eine  politifcke  Zeitung ^  weicht 
der  Grofsijchen  ent^e^c/ifetzen  wollte^  die  aber  nichi  . 
lang  dauerte» 

*  Lehens-  und  Staatsgcfchichte  Maria  Thoxeria«  Kd- 

nigin  von  Ungarn  und  Böhmen.  J  Theile*  Nuinh. 

1745—1747-  8. 
^Von  den  Redenden  Thieren  über  menfdilidie  Fehler 

und  LaB:er9v  die  zji  Nürnberg  von  1745  bis 
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Die  Tedenden  Blumeft;  eine  Monatsfchrife,  welche 
das  Merkwürdige  der  Blumen  mit  Moralicn  bezeidi« 
net.  Nürnb.  1746.  8-  ^ier  Gefyräcke  J&r  die  MonaU 
Scpt,  Okt.  Nov.  und  Deccmber, 

^Jcdltbun*»  Gefch lebte  der  Kinder  von  Freu&en  und 
der  Kinder  von  Sachlen.  1746.  8* 

•Das  VerhängniCi,  der  Mciiter  in  der  Unordnung  de« 
menfchlichen  Lebens;  oder  Leben  und  Be^^•!K■llhei^en 
,  des  Hin.  C.  G.  11.  J.  U.  Lic.  \  ihm  Iclhlt  in  Kng- 
lifcher  Sprache  befcbricbm  ,  w  eg^en  ieiner  beionderii 
Schiclxlale  aber  in  die  'Icutfclie  iii)erfetz<^4.  UÜVn- 
hcirn  l'T^ß'  8«  T\it  l't  Jouold  hwj^r  iiphie ,  nis  Rvmon^ 
der  nie  F'i'^lifth  fiffchricben  wurde.  Df^y  manchen 
Exerriplat  len  Jindcl  Jich  ein  ^efchriebener  (Uavis,  LjOH" 
don  bedeutet  JSnrnberfr  y   Cnuibridge  yllldürf  u.  j.  w, 

•ExtraordiiKiii r:  ]  uLievuc  in  dem  Reich  der  Todten 
zwifcheu  z\\cv*;n  Zcitungslchreibern ,  Ilm.  Job. 
G  o  1 1 f  r.  G  r  o  1  s  und  Hrn.  J  o  f c  p  h  A  n  io  11  von 
Bändel.  I7J3'  4.  Wird  ihm  mehr  als  wahrjcheinlich 
zu^ej'chriehen^ 

*  Richtige  Prüfung  und  Beurtheilung  der  von  P.  Frans 
Neumayers  S.J«  Doniprediger  au  Augsburg ,  ge- 
haltenen 4  Fredigten  wider  die  Evongelilch-Luthtfri- 
liehe  Glaubenslehre.  I754>  4-  Neumayer  antworte 
te,  mnd  utarf  Htm  die  Zmekihau$firnfe  vor, 

^Betraditungen  über  die  gröbere  Scheidemunae.  1755* 
4.    Auch  unter  dem  Tiiel:   Gedanken  vom  Gelde* 

^ScSvfachheircn  des  menfchlichen  Herzens  bey  den  An- 
fallen der  Liebe.  1755'*  8*  J^uch  unter  dem  Titeli 
Der  erkannte  EinHedler^   oder  Leben  eines  Malthe* 

fer  Hilters.  1765. 
•Das  Bnch  Meyer,   Hauj^tmann  des  Königs  von  Preu« 

(sen^    welches  befchreibl  den  Zug  au  den  »aaken 

gen  Nürnberg.  Wiiidsheim  17.37.  g. 
•übndja  Aflnr,     die  Büclici  <ler  Chronica  von  den 

Kriegen,    welche  die  Binnrlcnburger,    die  man  (onlt 

nennt,  die  Preufsen,   gcfulirt  liaben  mit  den  Oeitiei- 

cliriu.  Diev  Bucher.  Leiden  1757«  4. 
•Gerprdcbe   int   lleich  dei  'lodleu.  50  Tbeile;    nebft  3 

2)up|)lcuientcu.  iNürnb.  1737— 1763.  4« 
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•Europa ,  und  belbnder«  Teutfdiland»  nadi  lemar  |etsi>  . 

gen  kriegtsrifchen  VerfalTimg«  unter  dam  Bilde  eine« 
'  Dorfes,  if  Stociie.  GroIieiSiagen  1758*  4* 
•Die  Hifiorie  des  Krieges  swifcben  den  Preuiseii  und 

ihren  Bundesgenolleii.  Im  Jahre  der  Chriften  1758*  8- 
*IIiftorie  iles  Kriegs  zwifchen  Oefterreich  und  Fteuisexi» 

6  Theile.  Mit  Kupfern.  1758  — X7ft«  8« 
*Aaron  MoTes,  die  Bücker  der  Mecoebäer,  welche 

handeln  von  den  Kriegen «   (o  geführt  hat  Fried> 

rieh,  König  vod  PreuTsen ,  mit  T  h  e  r  e  Ii  a  ^  Königin 

der  Bohemaken.  8  Bücher.  1760  —  1762.  8» 
*Des  hiftorifchen  Bilderfauls  i2tor,    ißter  und  ZJter 

Theil.  Niirnb.  176 r.  1762.  ^r.  8- 

•Jjux  Rabbi  A  fr  her;    die  Biu  lici  L-audon,  eines 

dc»r  olierften   Fcldiiaiiptleut«   und  Kitters  Marien 

'I  Ii  (  1  (' f  i  e  n  ,  Kaifeiin  Königin.  Brimn  1762.  8. 
•Güiclnchlc  der  neuen  ThaLf^n  der  Helden  unter  den 

Kindern  der  Fran/.olen,  welche  da  waren  BrogliO| 

St.  Gerinain  und  J_)  u  uj  a  y.  1762.  8» 

•  Sendfchrelben  an  dir.  wiui^e  Tyrolerin  (176.5).  8« 
•IVede  zur  Eiiife^nuiiii  und  Ueberoabe  an  Gott  des  neu 

erbauten  \A  ailea-  und  Annen  -  Schulhauics  In  dem 
IlofmarkLfluclien  Fürth,  abgehalten  den  22  April 
1767.  4.  .  . 

*Die  Bücher  Salome  ai9  Mitternacht «  welche  ent- 
halten die  Theten  Friedrich*^  des  Grölsten,  von 
Ruhen  Barachia.  Amfterdam  1770.  4. 

*  SendTiSireiben  an  den  Herausgeher  der  Fragmente  eU 

ner  alten  ReireheTchreibung  des  Ma^iAers  Sincnrua 
an  feinen  Freund  in  Schwaben  Doktor  Silentiua» 
1773 — 1774*  8>  p^^  S  Smdfdurtihm  in  ü  Sehriß 
tettm 

*Dle  fcliadlichen  Vorurtheile*  Eine  tu  Nürnherg  ge» 
druckte  H^o^kenfchrift^  von  welcher  is  «Slücfte  erfeh»^ 
nen;  ^as  i^te  verbot  der  dortige  Rath, 

♦  Schul  -  II edcübung  zum  feyeriichen  Andenken  de«  — 

glüolilich  vollbrachten  Baues«  durch  welchen  das  Ar- 
men- und  Waifenfchulhaus  in  dem  Hofmarlst  FürtK 
n^tr   Thurm,    Uhr  und  Glocken   geziert  worden. 

♦  Von  der  Nurnhergifchen  Reichs  roflzeilung  hnt  er  etli- 

che Jahrgänge  geJchriebcH  und  zwar  176Ö  und  l'J^ 
ganz  gewijs» 
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Mit  vieler   Wmkrfckgudiehkat  fchrtüt   man  ihm 

auch  zu: 

*I>ei  liofinoi&er  nach  der  Mode;  ein  Liu&fpieL  17(^2« 
4*  Kine  Parodie  auf  ein  von  einem  andern  Schrift" 
Jleller  herausgegebenes  Lußfpiel:  Die  HeyraÜl  Xiack 
der  Mode.  Uamburg  (l^ürnL)  1762.  8- 

VcTfl.  Trinius  Frrjdeulcer'l^exikon  S.  i)— .13  (tuo  aher  ir* 
rig  vnrgegebttn  wird,  Ii,  wäre  Scftrc>>''hci!ifnter  bey  dem 
Jsürnherg,  Ma^ifirat  gewejen  und  wegen  i  erjerti^ung  ur' 
gerlieher  Schrötern  uttd  anderer  verebten  Betrus;ereyem 
*.ur/i  infamia  au*  feiner  Schn'ibftube  verjagt  worden),  — • 
IValdnu  t  BeytTÜgr  -/.»tr  »if  rchu  liie  der  St.idt  K»iriil>rr^  B.  «. 
S.  AS7*~i2i«  —  l<f  Q  fi  1 1 J  *^  h  'etts  5ieT  Supplcmciiibjiiid  su 
Nambcrg.  Ott»  LcxUcoa  6,  a5ft«^«5d.  —  BraeAi 
e.  m,  O.  8.  s6i«-26S* 

Richter  (Daniel  Hermann). 

Pafior  der  Bartholomäuskirche  zu  Danzi^:  ^cb,  da^ 
felbß  1720;  geß,  am  xjten  Junius  1775. 

Dxej  CaTuo^redigteii.  Danstg  1767*  8* 

■ 

Richter  (David). 

Staäirte  zu  Roßock  und  Jena ,    und  erhielt  auf  der 

letztem  ÜniverfitfU  die  Map^  ifierwürde ;  worauf  er  eine 
Zeit  lang  öße/uluiie  l  orlt jaulen  hitli  ^  alsdann  in  die 
Vater fiadt  zurückkehrte^  und  erß  die  zweyte^  hernach 
die  erße  SMe  oder  das  Rektorat  des  dortigen  Gymna* 
ßums  erhielt*     Geh.  -tat  Cüßrow  tan  loteft  Novemher 

iCöö»  j;^-  1753. 

DiiT.  riiyiiognomia  Saceidoü&f  ad  Lev'it.  XXJU«  16  I^^* 
Jeiiae  171.'.  4. 

V  I  —  IV  iiiaglco  -  theurgicae  <lc  concillatione  rpintiium, 
oder:  von  der  J\u>iß,  mit  (jeißei n  ßtL  hckunnt  zu  ma- 
chen, ibid.  1716.  4* 

Unter  dem  Namen  0  Otthold  Praetorius:  Ausfülir- 
liche  ILftorie  und  Recht  eines  ETangelifch^Lutheri- 
Tchen  Jubilaei ;  nebll  einer  Vorrede«  worinnen  unter 
andern  befcheidentlich  untcrfuchet  wird,  wanim  R. 
¥•  Kraufe,  als  ein  Jefuite«  foloh  ein  miferabler 
Conlrovcrfiea  -  Frediger  fey?    aufgcfctzet  von  M. 
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G  Ott  hold  Praetor  lo,  Veneto.  Anno  LVtheriino* 
rVAI  fo(>VnDo  loblLaeo.  Jenae  T"^i7.  8. 

pinr.  Bibliolheca  biitorica  de  rebiu  Meciexüiurgicis.  Ilo* 
itochii  ....  4. 

Fro2,T"-  du  gcacalogia  Lutberorum.  ibid.  1730.  4. 

Gciicalogla  L  u  th  e  r  o  r  mn  ,  oder  hüftorifche  Erzahhing 
von  1).  Martini  Luthe  ri  i)  heurigen  Aiixcv- 
wandten,  2^  Ilüth/eit«  -  Tag  und  lelnes  adelichen  Ge- 
nialii.-»  1  aiiulit',  Kindern  imd  Wittwen- Stand ,  3)  je- 
tziger rollet  iuL;  aus  hayferl.  (^hur  -  und  Furrtlicheiv 
Diplomatibus,  ungedruckten  Briefen  und  andern  cu- 
rieufen  Nadmchten  alTo  verfertiget,  d^fs  die  Teut- 
leben Opera  Lutheri,  ^eckendorff  u.  o.  .m. 
verbeflert«  ergänzet  und  alles  bis  auf  gegenwärtige 
Zeit  conti^uiret)  auch  mit  (aubem  Kupfern  gesieret 
worden.  Berlin  1733*  8-  1 

Frogr.  Numi  facrl  (live  auxei,  quot  yulgus  Ducatos  yo- 
cat).  Koftocb.  1735.  4« 

—  Albertus«  Kcx  Sueciae  et  Dvx  Meclenburgicns, 
ibid.  ...  4* 

— '  de  diplomatario  PenslinenlL  ibid.  1736*  4> 

—  rnW  ex  I  Chron.  lU^  3  fcnitatur  e£c.  ibid«  eod.  4.. 
Biblifcber  Kalender.  .  .  .  X733-  •  • 

Yoces  difficiliores  llebraicae,  per  univerfum  vetus  Te- 
Jtaincntum  obyiae,  (ecundum  principia  Grammaticae 
cel.  Danzii  analyii  evolutae;  cum  praemilla  medi« 

taUone  de  cruce  Philologorum  Pf.  XXII,  1% 

qua  Omnibus  opinionibut  remotis  nova  üantentta  Aa« 
bilitur.  Jenae  1740*  8« 

*I«is  de  mundo  noftro  optimo  ita  decÜa,  11t  utrlque 
litignntuun  parti  Hat  Tatis,  ad  controyerflam ,  quae 
bac  de  re  inter  Pbilofophos  aeque  ac  Tbeologos  agi« 
tatur,  abolendam,  ad  examinandum  publice  proponif 
tur  a  M.  D.  R.  S.  ibid.  eod*  4» 

Progr.  de  Severo  Sancto  Endelechio  eins  carml* 
ne  bucolico  de  mortibus  boum«  Guftrovii  1746«  4. 

Severi  Sancti  Endelecbii  Carmen  bucolictun,  de 
mortibus  boum,  ex.  lacrae  bibliolhecae  (anctorum 
Patrum  f.  Scriptorum  ecclefiaHicorum,  divite  Chriftia» 
norum  poematum  gaza  infenictiflimo  et  locupletillimo 
Tomo  octavo,  per  Margarinum  de  la  Bigne,  ex 
a)ma  Sorbonae  Icbola  TheoloE.  Doctor.  ParüT  Editio 
IL  l'ariT.  1589  recufum.    Noyam  praefationem  de 
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A86        RiCHTEA  (D.)      Ricmi  (Fiu  W») 

«iictM«9*  «ditknulHit  et  argumento  Luiu»  CMSunii 
pfsenilk.  GuAiovii  1747.  4. 
i^moiatm«f  «4  Jftfonit  Denore#  Inftitntumem  « 
Ciceronift  ^hilofophiamt  adiecüan  Tomo  II  editio^ 
nit  M.  T.  Ciceco'bt»  oificüs,  ab  Joachimo 
Meiero  cumtae  (Goalaiiae  1731.  8-)* 

Vergi.  Joachimi  Harimanmi  Progr.  fiincbre,    cat  infmift 
pAVca  at  ei^mmmi,  maaune  Chiiftianaai»  ff«eta»iia,  et  m.  otm 

Cttlo  fjcro  Apoc.  XIV,        illiiArantta.  AoAoch    17*:^.  —  H  *m- 
liUTg.  Berichte  von  ^rl.  Sachen  i75S.    5f.  31.   S.  278  u.  f. 
6t.  t>.  487  n.  f.  — >  JJ  Unkel  a.  a.  O.  Tb.  8.       ^bi  u.  i.  — 
Mrtttßi  «.  a.  O;  959. 

Richxjs:r  (Friedrich  Adolph). 

Doktor  und  feit  1*^90  ordentlicher  Profeßor  der 
jirzneykunde  auj  der  IJniveißtäty  wie  audi  Arzt  heym 
königlichen  Paedagogium  und  hey  m  Ji  aijcnhauje  zm  Hai^ 
U:  geh.  dajdkß  tum  ü^ßen  Oktober  i7^i  gefi.  mm  151m 
May  i7S(7* 

DIU.   inaug.         cauifis  infanttcidii  impunis.  Halaa 
1771-  4- 

Lehrbuch  der  Chemie*  ebend.  179 1.  8« 

Ueber  die  Witterung;   ufg  Hannöver.  Magazin  179a 

.  SL51— 53. 

Richter  (Eriedrich  Wilhelm  ^)}. 

^ach  dem  mußcrha ften  Unterricht  feines  f  'nters^  Di* 
rektors  der  ßuchhandlung  des  IVaifenhauJes  ^  ßuäirle  er 
in  demfelhen  und  auf  dortiger  Univerfität,  Schon  in  fei* 
Hern  Stoßen  Jahre  wurde  ihm  der  Unterricht  in  der  erßen 
Klaffe  der>  TVaifenhautfehide  tutvertraut.  Er  eriheUte 
ihn  nicht  nach  dem  damahligen  Schlendrian  ^  fondern 
nach  eintr  nütziichern  IlUtnode.  TVeil  er  aber  dotk  dort 
flicht  recht  frey  und  nach  feinen  Einfichten  handeln  konnte; 
fo  nahm  er  1751  das  freylich  unbeträchtliche  Rektorat 
XU  CtUbe  äm  der  Stüde  tut:  wm  er  aber  mit  untahUgen 

Nicht,    wi«  in  der  4tcn  AVMpäf        gll  ^taifchliadw  Athl^  " 
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SchuierigJiciten  zu  liimpjai  hatte ^  die  er  jedoch  alle  hc 
Jit°;ief  und  die  ^n'iz  verdorbene  Schule  in  Aujnahmc 
brachte»  lir\  /•  17Ö9  ^*^'«/  i^'»  *^»*  Braun fchweigifchc 
Landesregierung'  nach  HoLtminden  an  4er  WefeTf  um 
dortf  ßau  der  eingegangenen  S^ule  des  Hlofiers  jime» 
lunxborn^  ein  erweitertes  Sehulinßitut  anudegen^  und  doß» 
mit  die  dortige  Stadtfchule  zu  verbinden*  Er  wurde 
zum  lickinr  dipfer  künftigen  Schule  und  zum  Prior  des 
Hloßers  AmeLunxborn  ernannt  y  um  dort  zum  zweyten^ 
rnnhl^  im  noch  eigentlichem  Sinne^  Schöpfer  einer  neuen 

Schule  oder  emas  Gymnaßums  zu  werden»   Bey  unäber^ 
ßeiglich  feheinenden  Schwierigkeiten  und  unter  abfchrc  > 
ckenden  Vmßänden^  faß  ohne  Gehülfen^  übernahm  er  das 

llerkuUfche  Werk ,  und  vollendete  es  auf  die  genug- 
thuendtfie  Weife,  Im  /.  i777  u^urde  er  Superintendent 
mu  Idchteiiberg  im  Braunfeh weigifchen^  und  1784 
ralfuperintendent  und  erßer  Beyßtzer  des  geißlichen  Ge» 
riehts  zu  Braunfchweig»  Geh*,  zu  Halle  im  Magdehurgi» 
fchen  am  listen  Februar  ijüji  geß*  am  Q'jfUk  Julius 

1791. 

De  beilo  nuper  Eaito;   ein  Gedicht  ia  3  Programmen. 

....  1763.  .  . 
Vom  Krieg  und  Frieden)    ein  Gedicht  uud  Programm» 

Braun Icliweig  ....  4* 
De  precib US.  gentium*   3  Programmen,   ibid.  1^64  — 

1765-  4* 

Progr.  III  de  formandi»  Xcholae  puhlicae  praeceptorihui. 
ibid.  1767  £<i(i,  4«  • 

I^och  mehr  Programmen, 

Gencalogirche  Tabellen  der  Toniehmften  Häufer  in  Eu- 
ropa, vornämlkh  aus  den  neuem  Zeiten*  Uolamünden 
1777.  fol. 

*  YoiTc}i1ug;e  zva  Bildung  brauchbarer  Lebrer  in  öffent- 
lichen Schulen,  welche  von  einem  Schulmann  in  der 
Klofier»  und  Stadtüchule  zu  Holsmünden  an  der  We- 
ier erft  verfucht  und  ausgeführt,  nun  aber  durch  den 
Druck  bekannt  gemacht  worden  ünd«  Braunfchwaig 
gc*  8- 
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Ge(lanl<cn  von  anzultjgendeii  Schul feiuinarieHt    in  Bi* 
dermauu'«  Novi»  Actis  IcUolaft.  Cl774)» 

VctgU  Denhinahl  der  IlocliJichtuag  iilid  Licbi»,  weil.  TTrn.  F.  IF. 
J\  i  €  h  t  e  r  —  cirichtet  von  <lrm  gtiitl-  VTinif^ rrinm  Brinn* 
Xcinvci».  LrAtirüchw.  i'J'ji.  ß.  —  ö^-hLichtegroll'*  Ne- 
krolof  aaf  du  J.  X79&.  B.  i«  8.  139 «§66.  —  Srnejli 

Richter  (Georg  Goxxi.ob). 

StutuJ  U  zu  Silineebcr^f  Plauen  und  Leipzig ^  wo 
er  1713  Enccalaut  cus  und  1714  Magifier  u  uide^  auch 
anfielt^  y  philo fcphtßJie  und  philoLogifche  Vorlcfungen  zu 
hallen.  Dicjt  Studien  hatte  er  bis  dahw  haupifäckUch 
getrieben:  nun  aber  ßeng  er  an,  mit  groftem  Eifer 
der  Arzney  kunfl  zu  widmen,  jm  /•  1716  begab  er  fick 
nach  IVittenlei^  y  mid  im  Sommer  des  folgenden  Jahres 
unternahm  er  eine  Reife  nach  h>iederfachfen ,  kam  nach 
Jiiel  und  l'ujs  ßch  dort  unter  die  Siudirendert  aufnehmen. 
Im  J.  1718  ^'fifete  er  nach  Holland^  um  in  Leiden,  die 
dort  lebenden  grofsen  Aerzte^  bcfonderx  Boerhaave 
und  Albin us^  xu  benutzen.  Am  Ende  des  J,  1*7 tg  ham 
er  nach  Kiel  zurück  ^  erwarb  fieh  i7ffO  die  medieinifche 
jyoltvru  ürde y  hielt  philujuphifche ,  phdolv^if  he  ^  phyß» 
Inlijchc  und  medicinijche  l'  or'itjun zen  ^  difputirft  .,  und 
war  zugleich  ausübender  Arzt.  Jm  J»  1723  nahm  er^ 
nachdem  er  verfchiedenc  Antrage  abgelehnt  haite^  den 
Ruf  eines  Hofraths  und  l^eibarxtes  bey  dem  Herzog  von 
Holßein  tmd  Fürßbifchojf  von  JJkbeek^  nachiteiigen  Kö* 
nis;^  von  Schweden  ^  zu  Eutin  an»  Zu  Anfang  des  fol- 
^rntien  jahi  ci  rdfctc  er  in  dem  Gefäll  e  feines  Fürßen 
luich  Paris,  Im  J,  1729  erhielt  er  den  Chainkter  tmes 
uuklichen  Jußitzraths,  Bey  der  Stiftung  der  Univerßtmt 
wurde  er  tnr  erßen  Profejfur  der  Medicin  berufen ,  und 
zugleich  mit  der  Würde  eines  königlichen  Groftbritt^ 
Ilojraths  und  Leibarztes  beehrt.  Am  2\fteii  Marz  1736 
/•lfm  er  in  Göttingen  nn,  Geb,  zu  Schneeherg  am  ^ten 
Februar  alten  Stils  1^94»  S^ß*        S^ieti  ,May  1773. 

DiS. 
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J^itt.  de  ortu  et  progrelTu  mortim  humanonun«  üpliae 

1714-  4- 

—  (Praef.  P.  G.  Schacher o)  de  ufu  thennanun  Ca- 
rolina rirni  in  morbiAventriouU  eb  inteßinohim.  ibid.' 

1715-  4-  ' 

(Praef.  J.  Ha nn  e mann o)  Somninm  Arcadis  de 
amico  cauponis  Megaiici  inTidii^  iuteriecto,  jKiloxüi 
1718.  4- 

—  (Praef.  e  o  d  e  m)  de  naturaiö  cbaracteribiis  in  triplici 
regnu.  ibid.  cod.  4. 

m—  de    aei^uilibiiu    piupcnüonujn    huiiiauarum*  ibid« 
eod.  4. 

~  de  mirabili  fanatlone  mulieris  Bremeniis  fecimduiu 
naturae  leget  expHcanda.  ibid.  eod.  4, 

—  de  Medicina  firmis  ceitisque  fimdamentU  innisuu 
ibid.  4. 

Progr.  de  motte  line  morbo«  tanquam  extremo  artis  ia- 

lutaris  metii.  Goettingae  1736.  4. 
^  de  cauIEi  inftabilis  medicaminum  effectus*  ibid« 

eod.  4. 

— *  de  cauta  virium  mcdicarum  inquilltione  pro  diTerfii 
corporum  |>arübut*  ibid.  1737*  4«^ 

—  de  celeri  ingeftomm  mutablUtate  non  femper  ialubfi. 
ibid.  eod.  4. 

.  de  vrudentia  merlioa  antiquos  natniae  mottu  et  cri« 

fes  oeLerminandi.  ibid.  eod.  4. 
JDiH^.  de  lactc  iiifonte.  ibid.  eod.  4. 

de  medicauieotorum  elücacia  generatim  determiiianda» 

ibid.  eod.  4, 

^  de  uatiaa  ie  ipfam  nunc  vindicante  nunc  deßruente* 
ibid.  eod.  4. 

progr.  de  natura  appareute  prodigenlla  femlnum.  ibid» 

1*^38.  4- 

Diil.  de  inoibo  hypucliöiidriaco.   iLid.  1739.  4. 

—  de  divino  H  i  p  p  o  c  1  a  L  i  s.    ibid.  eud.   4.     Kon  dem 
Hejpundeiiten  6.  i*.   Gefner,  ^ 

Pro^r.   de    veterum   empiriconim   ingenuitate.  ibid. 
1741.  4.  ^ 

de  naevia  theoriae  medicae.  ibid.  eod.  4» 

—  de  vacio  fenfu  Tocia  miAwc.  ibid.  eod.  4. 

— '  de  morte  repentina  hominum  fpecie  Üanonim.  ibid. 
eod.  4. 

de  victute  ftomacbioa  vini  calidi.  ibid.  eod.  4. 

—  de  purpura ,  antiquo,  et  novo  pigmento.  ibid.  eod«  4. 
£i(/fer  Band.  19 
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Progr.  de  materle  et  Tede  pdda^e.  GoettiDs.  1741.  4. 
DÜL  de  falutari  frifoiis  in  medicina  ufu.  ibid.  eod.  4. 
de  mfllo  hyfierico.  ibid.  eod.  4. 

—  de  finxu  ventris  dylentenco.  ibid.  1742.  4. 

—  fiftens  medicinam  ex  Talmudici»  iUufiraum*  ibid. 

1743-  4-  . 
»  de  fcorbuto.  ibid.  1744*  4r 

de  eiyfLpelate.  ibid.  eod.  4» 
ttost*  de  viis  fputi  pleuriticorum.  ibid.  eod.  4. 
^  de  mania  erotica.  ibid.  eod.  4. 
^  de  nimia  laude  haemorrhoidiun.  ibid.  eod.  4« 
^  de  fcorbud  «nli(|uitatibus  Uippocraticis.  ibid. 

eod.  4. 

»de  aluctiiduie  venena  feiendi  in  Urimyyiiagis*  ibid« 

eod.  4. 

— -  de  piiiLin  fiiie  ulcere.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  piithili  nervola.  ibid.  eod.  4. 
^  Viiuliciac  Boerhaavii  contra  cenforem  Anglum. 
ibid.  eod.  4. 

DifT.    de    cxiiüs    iiiiaiitum    in^jiimis   aubilioruin.  ibid. 

174J-  4-  , 

^  de  cachexia  icterica.  ibid.  eod«  4. 

^  de  medicina  plagola.  ibid.  1746.  4* 

de  mufconun  notis  et  falubritate.  ibid.  1747.  4. 

*  de  infolationoy  live  potefiate  Xblia  in  corpui  bami^ 

num.  ibid.  eod.  4. 
— i  de.  natura  morbonun  per  moiboa  vicknce.  ibid. 

eod.  4« 

—  de  tufli.  ibid.  eod.  4. 

^—  de  medicaiuentia  fpecificii«  ibid«  1748«  4* 

Progr.  de  duplici  novo  iuilanunationum  exitu«  rigelcen- 

do  et  derquamando.  ibid.  eod.  4« 
»—  de<  crÜibus  vetenun  et  proprio  iis  tempore,  ibid. 

cod.  4. 

^  de  balnco  anunalx  etc.  ibid.  eod.  4. 

Diu.  de  tcnuitate  humorum  temeie  laudata.  ibid.  1750»  4* 

—  de  cnrdialgia.  ibid.  eod.  4. 

—  de  ticinore.  il^d.  eod.  4. 

—  qua  vorcin  naturne,  fivc  fc^iifus  intemos  vnriae  cor- 
poris iudigeuüae  adlliicLo.s  lilÜL  }i.e/}>.  Auetor  J.  F. 
Äcker  mann  yto  "ladu  J)oc?uiis.  ibi<L  1751«  4» 

—  de  f]>e  et  praeiidii»  loiii;at;voi  um.   ibid.  1755'  4* 

de  iiatnia,  lab«  et  praelidiii  memoriae  liumauae. 
■    ibiii.  17^.  4. 
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Trogr.  Aliens  qiiaedam  de  con^Axitia  leiiilis  Taletadlniii 

Goettinff.  1752»  4- 
üifT.  de  fucndo  medico.  it)id.  eofl.  4. 
Frogi.  exbibeni  quaedam  de  pilcium  falutari  cibo«  ibid» 

eod.  4* 

—  de  iftiunioiinn  ac  nimjae  !■  >l)rieLaLis  noxa.  ibid.  eod.  4» 
de  liniitandis  lauiiibus  leijjiialionis.  ibid.  tixl.  ^ 

DilT.  de  iufto  fcbrium  moderaminc.  ibid.  1753.  4. 
Frogr.  de  falutari  fornni  natura  et  tempore.  ibi(L  eod.  4. 
Dill*  de  lalubiicate  fractuum  Koraeonim.  ibid.  17^4.  4. 

—  de  tioctezum  lucubradonum  noxu.  ibid,  1755.  4. 

—  de  ftstu  mixte  fomiii  et  vigiliac,  quo  dormientet 
multa  vigilantium  munera  obeunt.  ibid.  1756.  4. 

Progr.  dp  lege  coninetudiiiii  legibua  medi^cit  conciliiuida« 
ibid.  eod.  4. 

—  de  paralyli  alio  fenTu  prifcis,  alio  recentioribnt  fum- 
tftt  ad  Faralytioot  novi  Xeßamenti  adplicata.  ibid» 
eod.  4. 

—  de  falutari  donnieiBtium  lltii.  ibid.  eod.  4. 

de  falutari  ßtus  corporei  varietate  litteratia  etiam^ 
qui  fcribendo,  Icgcudo  meditandoque  occupantiUy  op- 
portuna.  ibid.  eod.  4. 

^  Frigus  capiti,  calorem  fotum^ue  magis  convenire 
pf^lihus.  ibid.  eod.  4. 

Coumientatio  de  morle  Servatoris  in  cruce.  ibid.  1757. 
4.  Vorher  ci/i  Fro^ramm  (l756j»  hierin  aber  weiter 
nus^f  fuhrt,  ^ 

—  de  lene  valetudinis  fuae  cußode.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  de  infal^ibri  lactis  et  viiü  mifcela.  iLid.  eod.  4» 

—  de  lalufari,  limilaudü  tamca  ei^iuLaUunis  exeioluo. 
ibid.  euti.  4.  . 

Din*.  de  cuia  magiftratus  circa  valetudinem  ciTninu  ibid. 

1758.  4- 

EpiJftola  I:  Querebie  de  tempore,  ibid.  eod.  Epiftola 
iL  ibid.  1759.  ^  EpiÄ.  m— VL  ibid.  I7Ä>— 1762. 
foL  Zufammeng^drucht  unur  dem  Ittel:  Querelanim 
de  tempore  Epiftolae  Tex.  Accedit  Jubilum  de  Facei 
edidit  iiinctim  Ern.  Godofr.  Baldinger  etc.  ibid. 
1782.  4- 

DIU.  de  coctionum  praelidiiiy  evacuatioi\tim  abufu  erer- 

Jii.  ibid.  1759.  4* 
Progr.  de  mcdico  iroriontis  afpectttm  snagif  quam  moz- 
.  tili  fugieate.  ibid*  eod.  4* 
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l^rogr.  cle  immunitate  mentiendi^   a  flatoae  medicU 

cOi;cell:i.  (ioe^^^ng.  I"";9.  4. 
^  (ii   aiiiu^uilalc    et  ialuLiiUte  virtus  aiiiinalis»  ibid. 
-  1762.  4. 

Acadcmiae  nomine  Icrlptuiii.  ibid.  eod.  fol. 

Din.  \  aletudo  bominii  imai  et  eooperd.  ibid.  1763.  4. 
T^achgiMlruekt  zu  tu  Holland. 

Trogr.  de  iicdi  et  robriii*  ibid.  1764.  4.  ^ 

de  commodM  feneetuti«  et  inprimi«  leiiili  ladetete 
vitae.  ibidl  eod.  4.  Ttutfck  vom  J.  T.  K.  (J  e  k,  Tck 
hias  Mkl^r)  in  dm  UeoneTer.  Mmm  1765.  St* 
2^ — IHef^  Vebtrfttzmi^  auek  kejonders  §r druckt 
zu  HatmoTer  1765.  4.  JEiitc  andere  VekerfEtimmg» 
Frankf.  am  M.  1765.  8« 

Funebria  coniugis.   Goett.  1766.  fol. 

Elegia  in  funere  GerL  Adolphi      B*  MuncbbttfiL 
ibid.,  1770.  fol. 

Oe.  Gottlob  Richter  et€.  Opufcula  medica  —  eoU 

lecta  fturlio  J o.  Chr.  G o  1 1 1  i e  b  A  c  h  e  r ni a n n ,  M. 
D.  IVaefatus  cft  Dan.  Wilh.  Triller.  Volumen  I 
et  II.   Francof.  et  l^ipf.  173a  —   Vol.  Ul.  ibid. 

178^*  4» 

Seilt  Bilduift  von  Haid  lit  Hr  u  cker*t  BildcrCul  hcvUlW 
T«fe«  lr4i«iid*i  SduiftAelJcrt  9t««  a^tBd. 

Vergl.  Bii '  II  f-r's  Nachrichten  voii  Jeizticb  Aenten  B.  i.  S.  145 
—  i-t.  1;.  a.  S.  439  u.  --Ii.  B.  3.  S.  3ai  n.  758— 76«-  — 
liuiäingcr  j  JLrijauzuiigcii  eu  hörner  S.  i4S— -143. 
•BrucA«/'  a.  «•  O.  (vpn  ihm  Jtihfl),  — '  Pütfr**  OtL  Ge- 
fchichte  der  Univerf.  zu  Cuttiniccii  Th.  i.  8.  i5$»i:;d  Th.  a. 
S.  39.  —  Memoria  G.  C.  II  i  c  h  t  e  r  i  rtc.  (aucioi*  J9#  j«»io)» 
1775.  foL  —  Mrnefii  a.  a.  U.       a^s  —  261. 

'  Richter  (Gottlob  Henrich). 

Studirte  zu  WitUnberg^  witrete  dort  MagißeTif 
1744  ^pfi^  Ug^Sf  1745  Adjunkt  der  pkUofoffktfcken 
Fukididt^.  und  fünfter  Hoüegt  und  Lehrer  der 

Mw^ematik  an  der  kurfürfiL  SAchßfchen  Landfrhule  zu 

Grimma»  Geb,  zu  Wittenberg  am  ijteii  September  171^» 
gefi.  am  2ten  jipril  1796. 

Sendlchreiben  über  die  Frage:  ob  man  die  heydnifchcn 
Scribenten.in  Schulen  beybebakea  Iblie?  Witteab. 
174a.  4. 
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XHfl^  de  Ate,  Dea  noxae  ex  iudicio  veterum.  Vitemb. 
1743-  4- 

—  II  de  philofopbia  practica  univ<»rfali.  ibrd.  I745.  4» 

—  de  leducüone  logicac  ad  ariüimeticam.  ibid.  eod.  4, 
Betrachriingen  über  den  Unglauben  nach  den  Gründen 
•    der  \V  eltwei&heit.  VVittenb.  u.  Zerblt  1747.  8- 
Xjiber  diirinanim  rerelationiun  aU  Joe  leih»  ftlium  Fe* 

thuelit,  ad  textum  originalem  translatus,  uamiidvidB« 
fionibusque  phllolotrlcis  illultratus.  Vitemb. .  1747. 

Beul  [Ii'  ilung  des  philofophifcben  Satsei  von  der  Mög* 
liebkeit  vieler  Welten.  I/eipz.  1754*  8* 

Optilche  Fragen;  im  iften  TheU  der  gemeinnüu.  Ab* 
oandl.  aua  der  Naturk»  imd  Oekonomie*  -ebend* 
1765'  8- 

Verfttcb«  die  regulären  Vielecke  alt  matbematifche  Pro* 
'  grelEonalgräOien  Bn  bebandelnt  ebend.  1770*  8« 

Denkmahl  der  Liebe  und  kindficben  Hocbacbtung  fei* 
ner  —  Mutter  —  welcbe  zu  Wittenberg  am  a  May 
1776  —  entfcblief ,  gefetzt.  Wtttenb.  1776.  fol. 

Geograpbifcbe  Untcrfuchung ,  ob  das  Meer,  durch  wcl- 
cbes  die  Ifraeliten  bey  imem  Abzüge  aus  Acgyuten 
gegangen,  der  Arabuche  Meerbufen  ^uvvcfen  iey? 
Mit  einer  Landkarte.  Leipz.  1777.  8' 

In  dein  Wittcnb.  Wochenblatt  1772  u.  Ü.  flehen  Auffä' 
tze  von  ihm,  sf.  B.  Anmerk.  über  eine  dunkle  Stelle 
des  romp.  Mela  von  dem  Altertkume  der  Ae^yp- 
ter;  ob  die  Erde  vor  Zeiten  einen  SatuminÜchen 
B-ing  um' lieb  gebil>t  bebet  über  iie  natüriicbe.Mefs- 
kiuift  der  Tbiere;  Num.a  Fompiliuavein  Gelcbr- 
ter  und  ScbriftfteUer;  wenn  und  zu  welcben  Zeiten 
die  vergnugteflen  M^nliclien  auf  Erden  gelebt  haben; 
Anmerkung  über  die  Farben  dea  Himmels;  warum 
ßch  die  Alten  die  Welt  als  ein  £y  voi^eftellt  haben? 
Merkwürdigkeiten  der  Erde,  die  man  an  ihr  wahr« 
nimmt,  w  cnn  man  fic  von  einem  Pole  bis  zum  an* 
dem  durcbreilk;  von  den»  Kiefen  der  alten  und  ncunn 
Welt;  etwas  zurDynamik^  von  den  idealifchen  JLraf • 
ten  der  natürlichen  JLörper. 

YfTfL  ErmwlU  Aiut  und  NfuM  von  dct  6ttdt  Griayw  S.  it6 
—  ist. 


I 


^94         Bicvnii  (J.  D.)   Richter  (J.  G.) 

RlCUT£K   (JOHA^^  DaX^XEL). 

Mönigh   Preufsifcher  Kunhdrkifeker  -  Kriegs»  und 

Steuerrath^  Commißarius  Loci  der  Heßdenzfiadt  Potsdam^ 
Üevijor  der  köni^L  I^of'  BaU'  und  (jnrtenknß^e  y  und 
erjies  Mitglied  der  Potsdamifchen  Seidcnbauvifpekdoni 
geb,  iu  Hlemptig  im  Hmogthum  Crofftn,  1733;  geft^ 
mm  lotoi  Moy  1791. 

*Beyträge  sqt  Fmans-Litteratur  In  den  Freulsirchen 
Staaten.  9  Stucke*  Frankf.  u.  Leipzig  1779 — 1785* 
gr.  8. 

^FraktUche  Beyträge  sur  fernem  Autbildune  des  Lelir- 
begrifis  für  die  Unterfinansamter  und  deren  Infue- 
ctionsrätke.  ifiea  Stuck  ^  welches  die  ökonomifcb- 
kameraliBirche  Belchreibung  der  Marlxbnindenburgi- 

fcben  Städte  Teltow,  Zollen  und  Trebbin  enthält; 
nebß  einer  Charte  diefes  RreiTcs.  Frnn.Ufurt  u.  Leip- 
zig 1785*  —  2tcs  Stück  ,  welches  die  Beschreibung 
der  Stadt  Werder  enthält,  ebend.  1787.  gr,  8^ 

•Beyträge  zur  Finanzgclahrheit  überhaupt,  vorzüglich 
in  den  Freutsifchen  Staaten.  iRcr  Jaliigang.  abend« 
1785.  —  2U\T  Jalirg.  ebend.  !'^87-  f^i'-  8- 

•  Fiuanz.ninlei  lallen    nach    allgemein    verbefTertni  und 
yraktikhcii  (iruridfatzen.  liier  Band  {Jbejiehend  aus  ^ 
Glucken).  Beiün  1786 — 1789»  gr»  8* 
VcigL  Mrnefii  a.  «.  O.  8.  »66» 

« 

Richter  (Johann  Georg). 

Nach  genoßenem  häudiehen  Untirneht  ßudirte  er 
muf  der  VmverfiitU  zu  Leiptig^  wurde  1749  Ijfagißer 
der  Pküofophie^  erwarb  fick  1750  das  Recht ^  VorUfum^ 

gen  zu  haltctty  erJiielt  in  demfelben  Jahr  das  Bnccalaureat 
der  Theologie  und  die  aujserordentliche  Profeßur  der 
bihlijcken  Philologie,  Im  J,  1756  wurde  er  Doktor  der 
Theologie  und  1765  au fser ordentlicher  Profeßor  derfeU 
bettj  auch  heyfitur  im  Honfifiorimm.  War  zugleich  Frük^ 
prediger  der  Unherßtätskirche»  GA.  zu  Leipzig  tJSlJf 
gcfi.  am  \^ten  Junius  i7Qo, 

Diil.  de  arte  critica  Icripturae  interprete«  Lipl.  1750. 4. 
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Trpgr*  de  vitiU  criticis  Luciani  et  Lexioomm  Grae- 
conim  in  philologiam  Jacram  non  infer^ndii.  üpf. 
1752.  4- 

Singulares  quaedam  Mart.  Lutheri  de  natrinioiiio 

fenteiitlae  exanilnatae.  ih'id.  eod.  4, 
Kodi  quidnm  chroDologici  in  lacria  litteria  obvü  Xblufti* 

ibid.  1753.  4. 
DifT.  ad  Act.  XII,  32.  33.  ibid.  1756.  4. 
^  de  munere  facro  Johanni  BapU  divinitua  delegato. 

ibid.  I7j7.  4- 

De  iuJftü  prifcae  cccleüae  doctoribus.  Hatuendo  pretio. 

ibid.  1759.  4.  ^ 
Frogr.  de  tiieologo  Dei  homine,  ad  2  Ximotb.  III,  17. 

ibid.  1765.  4. 

Tabulne  thcologiae  dogmaticae  ad  uiiM  loctionum.  ibid. 

1771.  8.  ■ 
Einige  einzelne  Predigten, 

VcTgi.  Neue*  gelehrtes  Europa  Th.  13.  S.  sojl  — 9io.  —  (^cA*/) 
LieipKig.  gel.  Tagebuch  auf  da»  J.  xjOo.  6.  63^«— —  Saxii 
OnomtA,  iittei»  P.  VII.  p.  «55* 

Richter  (Johann  Gottfried  i). 

Studirte  zu  Görlitz  und  L^ipzi^^    erhielt  1735  die 

Magißeiwürde^  reifete  1756  durch  Tcut/chlandy  Holland^ 
England  und  li  anki  eich  ^  kam  1757  nach  Leipzig  zja- 
riUkf  gab  einigen  jungen  Edelleuten  Unterricht  ^  und 
wurde  1744  Doktor  heyder  Rechte  erklärt»  Im  /. 
1747  ^<i^d  er  zum  Anäifuarius  des  MedatUenk^binets  des 
kSnigl,  Kurprinzen  tu  Saehfen  in  Dresden  ernannt^  mi$ 
der  fVürde  eines  königl,  Polnifchen  und  kurfürßl,  Sich» 
ßfchen  Hof'  und  Jullitzraths.  (jch.  zu  ALtenhurg  am  * 
i2t€n  May  1713;  gcß»  nm  i^ten  Junius  1758« 

DilT,  CPraef.  A.  F,  Rivino)  de  lege  Vifellia;  occailoiie 

titiüi  Cod.  ad  legem  Vifelliam«  LipA  1736«  4f 
—  de  tabnlarüs  urbis  Romae.  ibid.  eod.  4. 
Epifiokt  E^tryiftfii  Infcripttonia  antiquae  in  agro  Augu' 

Bano  repenae.  ibid.  1739-  4% 
IMoya  numi  in  ooloiua  lüiTthagine  Africana  percolB, 

ouem  Cl,  Mahudel  illiißrare  conatus  eft«  EscpUcatio. 

äid.  1743.  8* 
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DiH*.  inaug.  de  moribus  maiorum,  tani^uam  antiqui^^mo 
RoDinni  imh  fönte.  Lipf.  1744.  4. 

XJnffr  arm  an s^en(fmmeneti  Samen  Jofephi  Gabale O- 
nis,  Corniüs  Sarmatorii ,  ( AjinmciitviUones  ad  legem 
Juliam  de  ambitu.  ibid.  I74,v  4.  niai. 

Vergl.  Menzii  Fro^r.  de  trmporuiu  fcliclt^tc.  —  Kacbrichteii. 
▼on  den  Bcmiibungca  der  Gelchruu  in  Leipxif ,  roni  J.  1744« 
6.  4«  v.  £.  ~  Wmidii€h'*  Ocfchidtt«  dar  J«tztM».  lUcktt^il, 

Th.  «.  S.  919  —  3^9.  —  Prr^du.  Wüchenil.  Frag-  und  Anzei* 
Rt» - Nachricliini   i758-  27-   —    ivcgcnsbnrg.  Nachr.  z758* 

liachtr.  6.        ~  6axii  OuoxDait.  liitcr.  F.  Vi.  p. 

Richter  (Johann  Gottfried  d). 

Studirte  leit  «732  tu  Göttinnen  und  feit  i7S4 
BalU^   ward  i7ß6  Lehrer  am  königlichen  Paedagogmm 
dafdhßf  1737  Hcnrektor  der  Oherfckule  zu  JVernigera^ 
de.,    refignirte  aber  1759,    Mrdntdiekkeits  wegen ^  und 

übernahm  die  Erziehung  der  heyden  jungen  Grafen  von 
Sfolherg  'fj  ernigtf  vdc.     Geb.  zu  Vechenjltidt  in  der  Graf" 
fihaft   M'entigerode  am  Siaßen  Junius  176s;    geju  am 
^ifien  Oktober  1791. 

Abfchledtrede'  an  feine  Schüler:  Unter  welchen  Be<lm* 
gungen  wird  die  Zunickerimierung  an  ehemalige 
Verbindungen  nnierei  Liebent  angeoehme  Erinnerung? 
*  Wernigerode  1789*  8-  Auch  in  der  Auawahl  der  be^ 
&en  zeiitreuten  profaiiicliea  Auffatze  der  Teut£dben« 
75ter  Band  (^Leipaig  175^;  wid  in  feinem  litterar. 
Nacblafäi. 

Fünf  Anreden  an  Jünglinge ;'m  NJemeyer*»  Befchäf- 
tigungea  der  Andacht  und  de«  Nachdenkent  (Halle 

I7ö7>. 

Ücber  ehii2;e  Uifachon  der  gewöhnlichen  VcmachlalTi- 
gung  nnlerer  Mutterlprachc ,  und  ein  zu  weiii^  7S- 
brauchtes  Mittel,  die  Schreibart,  zu  bilden;  in  den 
philofopliiTchen  Blichen  von  Heinz elmaun  und 
Vofs  (Heft  2.  Halle  1789). 

Wer  hat  Beruf,  fich  dem  Studiren  und  dem  p;elehrten 
^Laiide  7.U  widmen?  in  G.  F.  Falm*&  und  (/.  AV.  F. 
B  e  n  e  c  )x  e  n  's  Voiubung<^  auT  -Aiiadeuüe  für  Jüng- 
linge Ii.  2  (i793> 

AuJJätze  und  Recenßonen  in  Journalen^ 

$ 

% 
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Joh.  Gottfr.  RicliterV  litteraiiiclier  Nachlüf»,  Ij«- 
lui^t  von  ivai'i  M-eiiil^ard.  Henfburg  vu  Ltei^aig 
1795-  ö. 

Verjrl.  Neue  femcinnftixliche  BUtter  Nr.  99  (Ilalberiladt  179t)*  »-^ 
Golk.  i^fL.  Zeit.  179t.  ä.  j^ö^.  —  R,  ii  e  mhar  d  in  dem  4b «1^ 
trutukttten  KadiUfii*  *  < 
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Richter  (Johann  Gotxfrxsp  Ohnx« 

falsch). 

Ordenspmdiger  der  Genuine  xu  RamjntZf  JÜoxpitx^ 
MSlfckidu  mnd  Kreefen  in  der  Nenrnrnrhs         s»  CaUß 

hus  ;  geß,  1765. 

UiftorlfcJie   Nachricht  von   dem  Or^ensamte  Rampits 
an  dei  Oder,    fowohl    den  Götzenrlleiift    der  alten 
Wenden,  als  derer  Naclilxönnnlinge  Chiiltenthum  be» 
treileiid,    bev  Gelegenheit  einiger  gefundenen  Alter- 
t}iiuner  uud  daher  bey^fcfiigten  Kupfern,  an  dem  Ju- 
Lihutj  Reforniaiioms   au»   glauli,\v nidigen  Urkunden 
und  Schriften  gelamndet,  und  in  einem  hurzen  Ent- 
würfe mit^etheilet.  Frankfurt  an  der  O.  I740.  4. 
Sammluii^  tüti^er  Nachrichten  von  Cottbus,  •  .  .  , 
Ichthyotheologie ,    oder  Vernunft-  und  Schriftmäfsiger' 
Yerfuch,   &e  Menfchen  ans  Betrachtung  der  Fifoie 
snr  Bewunderung,   Ehrfurcht  und  Liebe  ihres  sro^ 
Isen,  lidireichen  und  allein  weifen  Sdi6p£en  au  nih» 
ren*  Mit  Kupfern«  Leipa.  1754«  8* 

Handfchrijdich  hinterlief s  er  unter  andern: 

Die  Kriege  des  Königs  Friedrich  dea  2t 011  T€ik 
Freuisen. 

Hiftorien  von  Kreutsen  und  Cmcifixen. 

Vtffgt.  Benfcwlkrdifkcltai  «.  f^iaMfcISBhiobu  der  Madi  Braadca- 
hmg  1797*  Jtü.  8, 

Richter  (Johann  Gottlob). 

Studirte  zu  Pjorta  und  Leipzig,    uurdc  auf  diefer 
Villi  er Jxtnt  Magißer,  und  wollte  in  der  Folge  Vorlefun* 
gen  halten^    kam  aber  als  Fefperpredigcr  an  die  Feter^ 
larche  xn  Freyhergf  und  ßieg  in  diefer  Siadt  nach  und 
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luuh  zur  Wibräe  tints  SupermUnämtm  umd  ttauptpa» 
fiors,    Jm  J.  178^  •rwarh  «r  fUk  tu  heipzig  autk  dim 

Würde  eines  Doktors  der  Theologie,     Geb.  zu  ^sieden' 
wer  big  hey  H  iuenherg  am  \jten  uiuguß  175Ö;  ^^fi» 
i4ten  Februar  iQoo» 

Cut  nulU  üiuictönisn  novi  Foederis  contigerit,  viro  cor- 
pore m  coelun^  aflumi.  Lipf.  1^60.  4» 

Diir.  Anarhemata 'teinpli  Iliero£olymlrai)i.  ibid.  1764*  4» 

£hrengedächrnUs  des  ieel.  Snpexiiil:.  Grundig  zu  Frey- 
berg. Freyberg  1781-  4. 

De  amplitudine  minifierii  facri  hodiemi.  ibid.  eod.  4. 

DiiL  iiuug.  de  Jacobo  SchenckiOf  in  XcriptU  iuis 
non  andnomo.  ibid.  1782.  4. 

Die  im  ::el.  Teutfchlnnd  ihm  beygele^te  Difputation  de 
iiiio.  dirpenraiuii  divino  (X.ipf.  1758-  4«)  ""^'^f  ^'"'t 
i/im,  fondt/n  von  D.  Joh^  Friedrich  Bakrdu  iL 
wajr  nur  Hefpondciit, 

TcifL  iEek**)  X*rirai(.  gtL  TMgtbuck  179«.  S.  19  «.  £, 

Richter  (Johann  Tobias). 

StudirU  zu  Bautzen  und  Leipzigs  wurde  dort  %7/^2 
BaccaUnireus  und  i743  Map^ifler  der  PhiLofophie^  *744 
4ibcr  Uuktur  der  luchte,  liier auj  jieng  er  an  .x#  ndvo' 
€iren  und  jurißifche  Vorlefungcn  zu  halten  ^  bis  er  1750 
das  Amt  eines  aufserordenUiehen  Rechtslehrers  auf  dorti* 
ger  Vni^rßtdt  et  hielt.  Im  /•  t75d  ward  er  haüegiat 
des  Uetnen  Furßenhoüegiums^  und  1756  ordendieker  Pro» 
jfß^r  des  Snchßjihen  Hechts  und  dt-i-  Ti  nclaiioius  cuijo* 
riae  Pandetiarum.  Diefe  Stelle  legte  er  nifder^  als  er 
im  J*  x'TT^  Stadtrichter  wurde*  Geh.  zu  TriebeL  in  der 
Hiederiaufitz  I7i5>*         am  t^jten  Augufi  i780. 

Commeatatio  de  iureiurando  compenTelioius  eaiceptio* 

nem  exdudente*  JL«ip£  1738*  4« 
Commeat.  de  dupUci  fmctus  percipiendi  ratione,  quam 

bonae  fidei  polieflori  iura  pcrmitlunL  ibid.  174I.  4. 

Dlir.  ilü  du^ilici  oliiigandi  raUone  uiü  gbieclu  Lubuta. 
ibid.  1744.  4. 
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Bjcbtul  (Jobasw  Tobias)« 

.Xiiber  fingulaiit  de  Nuptösi  contmens  primaria ,  quaö 
faclunt  ad  conceptum  nuptiarum  rite  nn^enduBk)  im- 

primis  vero  graauum  computationis  pnncipia)  neo 
non  cautelas,  a  facfudotibus  in  proclamatione  et  ipfa 
•  benedictione  omnihusque  xitibus  eccieliafticia  probe 
fervandas.  Lipf.  1744.  8» 
DifT.  inaug.  de  acceptatioue  in  doiiatione  mortia  cauüa 
non  necelTaria.  ibid.  eod.  4.  "  . 

—  Quacdam  de  coiifeilione  fi.cta  in  cauÜA  civili  capita 
exKlLens.  ibid.  eod.  4. 

—  de  i  lio  lurisdictiani  patemae  patrimoniaii  non  fub- 
icclü.  ibid.  1745.  4. 

^  de  maieftabe  in  periona  MiniTtri  ex  odio  piivatu  lae- 
la.  ibid.  eod.  4. 

—  de  mobilibtu  priTatonim  rebus  jinter  arma  captia  et 
alienatlf.  ibid.  1746.  4. 

— •  de  venatione  turbau.  ibid.  eod.  4. 

—  de  impoffibili  condiüone  conkrmctiim  non  Tittaate. 
ibid«  1747.  4. 

«Progr.  An  X^ex  fem^er  loqui  ^iraefnmatur?  ibidt  eod.  4. 
Did«       Selectiora  luiis  principia  ad  ordinem  Digefto« 
rum  expofita,    Libri  I  Seotionein  continens«  ibid. 
eod.  4. 

^11,  Selectiora  etc.  Libri  X  Spec.  II.  ibid.  eod.  4«, 

—  III,  Selectiora  etc.  Libri  II  Spec.  I.  il)id.  1748-  4* 

—  IV,  Selectiora  etc.  Libri  II  Spec.  II.  ibid.  eod.  4. 
-<f-  V,  Selectiora  etc.  Libri  II  Spec  III.  ibid.  eod.  4. 

—  de  teftimonio  mulierum  in  codicillia  iure  civili  iaTfe« 
lido.  ibid.  cod.  4. 

«...  "VI,  Selectiora  etc.  Libri  III  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 
«v\II,  Selectiora  etc.  Libri  Iii  vSjif'C.  II.  ibid.  eod.  4. 
\11I,  Selectiora  etc.  liibri  IV  5püc. 'I.  ibid.  eod.  4* 

—  de  pacto  evictionis  non  praeüaadae  inutili.  ibid» 
eod.  4. 

IX,  Selectiora  etc.  Libri  IV  Spec.  II.  ibid.  eod.  4* 
. —  3larcbionatus  I^ulaliac  luyu  ricnü,  ius  finguiaie  homi- 
ncs  proprio&  maiiuiiiillos  icvucaudi  proponens.  ibid. 

1749-  4-     .  .  .  .        ,  • 

—  X,  Selectiora  etc.  Libri  V  Spec.  L  ibid.  eod.  4. 

XI,  Selectiora  etc.  Libri  VI  Spec.  L  ibid*  eod.  4* 

XII ,  Selectiora  etc.  Libri  YII  Spec.  L  ibid.  eod»  4* 
Xllli,  Selectiora  etc.  Libri  VUI  öpec.  L  ibid.  eod.  4* 
XIV,  Selectiora  etc.  Libri  IX  Spec  L  ibid*  eod.  4« 

—  XV)  Selectiora  etc.  Libri  X  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 


30Q  fliCBTElf  (JüiüLKjj  Tomlas j. 

Diir.  de  conditionibus  poteltalivis  et  mixtis,   cafu  defi* 
cieiitil>us,    in  ultiinis  voluntatibuj  pro  adunpletift  ba- 
,  beiiilis.  Ijipl.  I7JO.  4. 

Pro'gr.  inaui;.  de  cuia  l'rincipuni,  praefcrtini  noitrorum» 
1^  circa  juititiam  iLdminiffcrandain.  ibid.  eod.  4. 
DUrXV  I,*  Selectio'ra  etc.  Libri  XI  SpecL  ibid.  eod.  4. 
••v^dU^Uf  Meedom  etc.  libri  XII  SpocuL  ibid.  1731.  4* 
^  de- obligatione  inpeifceUi  ex  boiM&itot  iuris  «i¥ilis 
r  »dHoroffitato  perfecta«  ibid.  eod.  4. 
^  de  'contractu  rato  nianentet>  jpoena  conrentioBali 

-  ^(Hfjm  &luim*  IbiiL  eod.  4. 

*M  XVIII»  Sectioie  efcc.  Libri Sfec.IL  ibid.  6Qd*4. 
Iiia.  metrunuui  Judaeoruin  in  Genna ma  tum  inter  fO| 
tum  fi  aller  coniux.  ad  lacr«  ChriftiaDOTum  tranfitt» 
z  liftens.  ibid.  eod/  4,    Teutfth.  ebend.  1779*  8* 
^  XIX  9  belectiora  etc.  Libn  XJX  Spec.  IIL  ibid« 

«w  'XX«  Selßctiora  etc.  LIbri  XIII  Spec.  L  ibid.  eod.  4. 
de  efiectu  pncti  Ilne  domini  confenfu  Initi,  ^quo  funid 
ii&velUtus  in  liberam,  inter  vivo»  et  mortis  cauITa,  de 
fptidö  difpofirionem ,  Amultanea  inye&itnra  relervata» 

r    COidentil.  ibid.  cod.  4. 

XXI,  Sclcclioia  vtc.  I/ihri  XTV  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 
^•m  X\ll,  SelcGÜoiU  eLC.  J^ibri  XV  Spt'C.  I.  ibid.  cod.  4. 

de  t  c  ii:iniento,  a  iudico  incoinpeLente  in  territoiio  alie- 
■no  cundito,  invaiidö.  ibid.  eod.  4. 

de  fuiiitibus  ftudioiuni  :id  pcculiujn  cj^uaii  caltreiüCe 
'  '  non  pcrtineiilibui.  ibid.  mil.  4. 

—  XXiiI,  6eicGliora  etc.  Liibij.  X\X  b^cc.  I.  ibid. 
1753-  4- 

XXIV,  .Selectiora  etc.  Libri  XVU  Spec.  L  ibid. 
*   eod.  4. 

de  ^nadono  bMOtitm  reciptidonimt  ab  nauMre  Sazo- 
nica  abftque  maiid  conlenui  fpeciaU*  facta ,  .vali^ 
i^d«  ood*  4.  , '  ' 

w  d«  domino  ferviente  ad  praedii  lervieiidt  rafectio- 
nem  obMgato.  ibid.  eod.  4. 

^  de  obli^adono  fucceUbnun  in  GoUegiia  ex  anteeeflb- 
ffam'fatCii*  ibid.  1754.  4. 

^  XXV,  Selocdora  etc.  Libri  XVIII  Spec  L  ibid. 
1756«  4*  Duffe  05  Üifputationen  wurden  t»fammeng«m 
druAt  unter  dtm  Ttul:  Sekcta  iuris  principia,  quae 

^  praecipuis  ICtontm  contarovediia  iUuiicandi«  ipierviuat, 
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fld  ordincm  Digeitorum.    Kdltlo  emendftiioT »  ctun  inp 

dicHius  necelTariis.  L»ipf.  1760.  4. 
Progr. m.'uig.  de  praucipua  ICti  cura  ad  lueges  ^atrias 
cognofccndas  arlhlheiula.   ihid.  4. 

—  de  cüudiüuae  inipoiliblli  ultiiiiae  voluntati  adiecLa 
indiltinctf  pro  non  fcrlpta  habenda.  Ad  10.  I  de 
hercd.  inltit.  ibid.  eod.  ^. 

Proccilus    pacti    reminbrii    iuris    Saxonici  Elecloralis^ 
Churfächßfcher  jiccordspromfs ,    iis  iulimul  capidhus, 
qiiae  ex  iure  civili,    Lufatico  et  SilefLaco  liuc  perti- 
nent,  infertü;  in  «Tum  auditonim  coafcriptus.  ibid. 

Dill,  de  feparadoae  bonorum  fui  debitorii  fti  Lufada 
fuperiori  otiam  poft  quinquenniiun  competente«  ibid* 
1759.  4.    '  . 

—  de  rentm  fingularium  legatarum  Tel  pniftoeptarttik 
dominio,  etiam  in  Saxonia,  ante  inyoftitiiram  #c^uMit|%' 
ibid.  ij62*  4» 

— *  Mens  et  lententia  Lu  C*  d^  aegoiiis  ge&u»  ibi^ 
1763.  4.  .  * 

de  pacto,  quo  quis  iVindum  /ine  tiib^itia  b|beaftt„^el 
alienet,  probabito.  ibid.  1771.  4.  .  ^ 

de  obligatione  ad  cultodiam.  ibid.  1773.  4>  ' 
de  aeltimatione  inftrumeiitl  fcu  inventarii  in  praediif 
occonomicis  lucandis.    ibid.  1774.    4.     Tcutfch ,  unter 
dem  'iitel:  Abliandlung  von  Wurderung  der  InvciUa- 
riciiftücke  bev  (iurerverpacbLimgen ;    aus  <K-in  Latei« 
nifcheu,  nebit  einigen  beygefügtea  ZufaLzea  des  \  cr- 
fallers  uhcrfetzt  von  Job.   Chriftian  Hubner'n^ 
der  Rechte  Candidaten.  Dresden  1775.  8. 
Diil,erta  iuris  Saxoni  i,    oder  voUkandiger  Auszug  der 
ncuciteu  SauLülLliLii  Rechte,  wie  folche  in  dem  fort-, 
gefetzten   Coilice  Au^uiico   euüialten  imd  u«  f.  w., 
l^eipzig  1774.  8. 

Vcrgl.  Nützliche  N^chrlchtea  von  deneu  Bemuhim^rn  derpr  Ge- 
LrhrtiMi  iu  Leipzig  auf  dat  K  i743.  S.  95  tt.- 16.  —  .«T.  Itf«- 
H^mmslii  Piogr.  Qitondo  poH  «ccept«uoi#rm  a  ^onveuiioue. 
ncrrtrrc  liceai  ?  Lipf.  1744.  —  ff  e  i  til  i  c /t's  iUU-hichtc 
der  letztJeb.  Bcchtsgcl.  Th.  9.  S.  338  —  335.  —  Uejjan  Zu«* 
verUir.  NaChricUtcu  vou  jetziUb.  AccbtsgcL  Th.  5.  Ö.  399  — 
—   (£«AV)  Lciynf«  s«!«  Tifvbucll  aal  dM  /•  sTSo*  6. 


Richter  (I^arl  Friedrich). 

Bauadjuteuit       McrUn:  geb.  zu  .  •  •      §eß,  •  •  •  * 

Anfang  von  einer  neuen,  Methode  unter  WalTer  zu 
bauen«  olme  Fangedainme  su  rnaclien  und  das  WaC- 
fer  auszupumpen ,  von  einer  Tiefe  bis  dre]fliig  Fuü 
unter  Waffer  bey  Ebbe  und  Fluth.  Eine  von  dec 
königL  Preulsifchen  AUademu;  der  Wiffenfchaften  ge- 
prüfte invl  völlig  genehinigle  Erfindung.  Berlin  und 
Leipz.  2765*  fol.   iVlit  8  Kupfertafeln. 

Richter  (Zacharias). 

Ma^ifier  der  Pkiltifophi*  und  Doktor  der  Heehu  zu 
Leipzig i  geh»  lu  .  »  •     geß,  am^g^ßen  März  1765. 

DilT.  gratul.  qua  antiquitatum  Romanarum  perfectam 
fcientiam  effe  non  polfit  oßendiu  Lilpf.  175 1.  4. 

Commentatio  de  omamentii  triiimplialibu».  ibid.  1732.  4. 

DilL  de  lege  Julia  mifcellai  eiusque  ufu  hodiemo.  ibid* 
eod,  4. 

«  de  oratione  Antonini  de  donatiombni  inter  virum 
et  uxorem  confinnandit.  ibid.  1759.  4*  • 

Fiogr.  de  modo  ac  ^tione  articuluin  CXXXVII  Conftit. 
crimin.  Caroli  com  pnuu  Saxonica  oooctliandi*  ibid« 

1760.  4. 

lultitutiones  iurb  crimmalis«  Carolino  et  Saxonico  iura 
accommodatae,  in  uTum  praelectionum  academicarum« 
AccüJTif  in  fine  Conftitutio  crim«  Gar.  V.  I.«eingoviae 
1764.  8*   Editio  novübnuu  ibid.  fTfiii.  8. 

Vcvgt«  OnOaulL  lititv.  P.  VXf.  p.  i«4  iq« 

RxcKMANN  (Christian)* 

Doktor  der  Medicin  und  Privatdocent  amf  der  Vni' 

verßtät  zu  Jena  feit  1763,   und  feit  1769  frufserordentli* 
eher  Projeßor  derjeihen.  eben  dajeLbJi:    geb.  z»  •  •  • 
geß*  ean  xoten  Februar  t77A« 

DiC  de  dyfenteziae  epidemicae  veia  andole.  Jeitae 
•  •  t  •  4* 

Oftcologifche  Abhandlungen,  ebend.  1766.  4. 

DÜL  medi/QO'^foreniii  de  paitu  legitimo*  ibid.  I7€f»  4» 
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AiCKMAiiif  •  (Cn,)  —  AtBDsi.  (A.  Ca«)  903 
Dilt  de  laftt  atqua  «bufu  terreonim  «bloibendiun.  Jena« 

•   •    •    •  ■ 

Tractatus  medicus  de  adfectibus  animae,  quatenus  mai» 
chmam  corpoream  in  confeDfum  trahunL  ibid.  1768*  4« 
Frogr.  quo  vera  molarum  theoria  explicatur.  ibid.  1769«  4* 

Abhandluns;  von  der  Unwahrheit  des  Verfehens  und  der 

HervoiLiiiiguna,  (Icr  Muttermalüe  durch  die  JBanbil* 

dungshraft.  ebend.  1770.  8« 
Von  dem  EinflulTe  der  Arzneywürcnfcliaft  auf  das  Wohl 

Ae*i  Staau,    und  dem  helten  IVliUel  zur  üetlung  des 

Lebens,  ebend.  I77I>  ^ 

Gah  heraus: 

Job,  I  riderici  Fafelii  Elementa  medicinae  foren- 
ik,  piaclccüonibus  accommodaUi.  ibid.  1767.  4.  ret^i, 
eben  im  ^ten  Band  den  Artikel  Fiusuv»  «V.  s^, 

4 

RiDDER  (Johann  At;GUST). 

Doktor  der  Med i ein  und  Praktikus  zu  jinnabergs 
geh*  ZV  .  •  •      geß^  177s. 

Diir.  inaug.  «    •  4« 

Obfenratio  rarior  de  fdetn  feptem  annonim  ver  intefii- 

num  rectum  matze  lalya  et  lupedüte  eaudulb«  Amiab« 

(1770).  4- 

RiDiGER  (Anton)«  S.  Rüdiger. 
Riedel  (Adam  Christoph).  , 

Studine  zu  Bayreuüi  und  Leipzigs  wurde  1747  Ad» 
junkt  an  dem  Cymnafium   zu  Bayreuth^    und  noek  in 

demfelbcn  Jahr  Zuchthausprediger  zu  St.  Georgen ^  l75* 
aber  Pfarrer  zu  Mifslareut  und  Munchareut:  geh,  zu 
Mönchbsrg  <mt  3ttfit  Januar  1704;  am  lüUn  Fe» 

hruar  1*^35* 

Befcbreibung  der  Im  Fürftentfaum  Bayrentb  au  St«  Geot» 
aen  am  See  errichteten  Zucht  •  und  Arbeitt -Hauiet. 
.  WAi  Kupfern*  Ba^rr^uth  2750.  4. 
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304        KuioBz«  (A.  Ca.)  —  üiBou.  (Fa.  J.) 

Xjoh'  un<[  Trauerrede  auf  Wolf  gang  Friedrich 
von  R  a  i  f  c  II  h  a  c  h  ,  das  i^^ultec  «me»  voUkoauaenen 
jbdelinauu«.  iiai  ^oL 

-  Ver»t.  Fikmnfeker's  fcUhit«  Vftfimth»  Btjttaih  B.  7.  S« 

Riedel  (Franz  Xaver). 

Jefuit  und  Lehrer  der  CMiauieichnung  am  Th^e* 
fian  SU  Wien:  geh*  tu  Mautem  *)  lj$7j  gefi,  1776- 

Die  Klagelieder  Jeremiae,  veneutfdit.  Wien  176 1 .  8* 
jÜletrifche  UeberietKimg  aller  bibliCdiai  Ldeder.  ebe&d* 

1771-  B» 

liieder  der  Kirche  t  aus  den  RöMifcTien  Tageseicai  «nd 

dem  Me&bncha  liberfeut.  ebend«  1773*  8» 
TeutTcbe  Sammlung  von  Bricfmuftem  für  die  Jugend* 

ehrud.  1775.  3, 

HandfchriJtUch  hinterliefs  er  «tiM  Ueberletaung  Hiob't 
in  Ver/en»  in  13  Gefangen »  w^he  fpdur  zm  fresburg 
1779  gedruckt  wurde» 

Ri£D£i«  (Friedrich  Just). 

Studirte  zu  JJ  eimar  und  Jena  Philofupnic  und  Juris- 
prudeftZj    hcjuckte  kurauj  die  Vniverjuaten  zu  L>eipzig 
und  Halle  i    an  welchem  letztern  Orte  er  den  Projeßor 
Meier  und  den  geheimen  Rath  Hlotz  kennen  lernte i 
und  feit  der  Zeit  fich  mit  vorzitgUekem  Eijer  dem  fehö^ 
neu  Wifjenfchaften  und  ihrer  Theorie  widmete,    Bey  der 
Rucf>kunft  mich  Jena  wurde  er  iSIa^ißtr  ^  und  lehrte  und 
fihrieb  feit  dem  mit  nicht  gemeinem  ßeyjali,    Bey  TJ  ic" 
derherfieüung  der  Univerfität  zu  Erfurt  ijßQ  verfchaffte 
ihm  Klotz  den'  Ruf  dahin f   als  Profeßor  der  PhiUfo^ 
phiem    An  diefer  H^iederherßellunff  halte  er  bedeutenden 
Antheü,    Bey  der  Lebhaftigkeit  feines  GeifUs  und  bey 
feinem  Drang  zu  reformiren  und  organißren^  wurde  ihm 

die 

*)  Denis     «.  O.  mmnz  ihn  •intn-KiaBliv* 


die  Sphäre  emes  Prof^ßors  bald  zu  cn«*.  Er  firehte  du* 
her  nnck  emem   gröfsern    und  freyern  Wirkung ihreis^ 

Diefer  Wunjch  ward  erfüllt^  tiU  er  1772  imth  fi  itn  be* 
rujeu  irurdt.    Zu  ar  gtjcltak  dieSy   um  die  Z.ü^^luige  der 
kaijerlichen  liunßakademie  in  den  fchönen  IVi^jenJchnften 
und  liUnßen  zu  unterrichten  :  aber  er  machte  fich  zugleich 
Hoffniutgf  auf  off  entliehe,  Kofien  Italien  bereifen  zu  Aon* 
nen^    und  fich  allmdhlig  zu  einem  wichtigen  Staatsamt 
aufzufchwingen.    Da  dies  ohne  jurißifche  Hcnntniß'e  nicht 
wohl  möglich  war;    fo  liefs  er  ßchy    tiack  ISudt^  legung 
feiner  Frofeßur  in  Erfurt y  noch  eine  Zeit  lang  Anleitung 
zur  lAechUgeUhrfamheit  geben  ^    übte  fich  in  praktifchen 
Arbeiten ,  .  und  gieng  hierauf  ^   mit  dem  Charakter  eines 
kaiferl,  königL  Raths'^  Ehrenmitgliedes  der  Akademie  der 
.  JKünfie  und  Profeßors ,  nach  Wien  zu  feiner  Beßimmungy 
voll  glänzender  h'..-  n m  imigen  ^     aL,     Aber  der    li  eg  zu 
feinem  vermeinten  höchjUn  (Jlück  wurde  der  lieg  zu  fei' 
nem  Verderben.    Zwar  hatte  man  fich  in  fVien  in  Anfe*  ^ 
kitng  feiner  Fähigkeit  und  Gefchitklichkeit  nicht  betro* 
gen:  aber  feine  Lebensweife  mißfiel i  wozu  die  Verlätan' 
düngen  def  von.  ungefähr  nach  Wien  gekommene  Er» 
furtifchen    Auguflinei  münchs   Jordan    Simon  kamen^ 
der   ihn   als   einen  Atheifien    und  liederlichen  Mtnjchen 
fchilderte.    Der  Beichtvater  der  Kaiferin  Marie  The* 
refie  hinterbrachte  ihr  dies;  und  nun  war  IL  verlohren^ 
Er  wurde  ohne  weitere  Umfiande  feiner  Stelle  entfetzt^ 
und  verfank  in  Dürftigkeit^    aus  der  ihn  eine  nachher 
ausgeworfene  Penfion  von  400  Gulden  nicht  retten  konnte, 
Dock  nahm  fich  Ritter  Gluck  feiner  a/t^  und,  n,nh  dem 
AbfUrben  jener  liaijeriny  der  Staat shanzLer ^  Furfivon 
JKaunitZy  der  deßen  Einfichten  und  Talente  immer  ge* 
fchatu  hatte*    Er  nahm  RiedeVa  zu  feinem  ForUfer 
und  Hausgenoffen  an*     AUein^  feine  Oefundheit  war 
durch  früheres  vieles  Studiren  und  Trinken  und  durch 
mnniiuhj'fu  he  Leiden  fo  zerrüttet^  dafi  die  Hypochondriey 
von  der  er  ehedem  Jchon  AnfdUe  hatte ^  zuLeut  in  II  ahn' 
EUfter  Mond*  20 


3Ö6  BiEUFT.  (Ftdsjihicu  Just). 

y?nit  ausartete^   fo  dafs  man  genöthigt  war^    ihn  in  das 
Spital  XU  Stm  Markus  tu  bringen^  wo  er  bald  darat^ 
fiarb*    Geb»  tu  Viffdbatk  im  Erfunifchen  am  toten  Jtt* 
lius  174^;  gefi.  am  Qten  Marz  1735. 

Von  der  Glucl^fcligkeit  des  Kriege:«  und  I^riedcns*  W  ei- 
mar 1759.  4. 

•Der  TrnppenJcliüt7:e ,  ein  Küiaiicli*  s  ilel(leiij2,cdiclit  in 
drey  GeLängen,  von  liuiupliry  roie&wurtL.  Halle 
1765.  8. 

^Dic  luauke  FieundfchaXl  i  ein  LiuftTpiel  in  Einem  Auf- 
euge.  •  •  «  .  . 

*Bi'iontes  der  Dritte«  oder  Lobrede  auf  einen  tot 
hocLfürjB.  Waldeckifchen  Dienften  tun  der  Wahrheit 
Trillen  verabfchiedeten  Sergeanten,  der  aber  in  Tei« 
nem  nachherigen  Elende  £irch  die  Führung  Gottes 
allezeit  notbdürftig  erhalten  worden;  nach  dem  wah- 
*  ren  Lichte  eni werfen,   und  aus  reiner  Liebe  gehal- 

ten in  der  GeCeUfchaft  der  I.leinen  Geiller  von  dem 
Bruder  Redner.  Auf  Kelten  der  Loge«  (ßena)  1765. 
8.  {BiionUs  den  Jüngern  ^  oder  den  Qten^  fchrieh 
Idifcowt         oben  ditfen  Artikel  tm  ßf^n  Band 

•Sieben  Satiren,  nebit  drey  Anhängen.  Jena  1765*  Q* 

Diff.  de  ^jlillofopliin  ]u»piilar!.  ibid.  1766.  4. 

Metaphylicac^  Darjciianao  teuuia  i^dimcnjUi  für  tabu- 
las exjiolila.   iLid.  eoil.  4. 

Theorie  der  IcIioih  n  Kiiiiite  und  WilTenfcliafLen ;  ein 
Auszug  aus  deu  Werken  verfchiedener  Schriftlteiler. 
cbcad.  1767.  8«  Neue  Auflage.  W'ien  u.  Jena  1774- 
gr.  ß.  (Ein  2Ur  ThtU  Jollie  hinzu  loinmcn  ^  etfchien 
aber  fo" wen i^^  ^  als  das  ui  dt'  l  on  cdc  zur  tuiu  fi  Auf- 
lage verjprvchene  gröjscre  ll  crk.)  Ifvl! urd ifth  mit 
Ycrmeliruijocii  von  Hieronymus  \  mi  Ai^lien.  , 
Utrecht  1778«  8- 

Denkmahl  des  Herrn  Johann  Nicolaus  Meinhard; 
an  den  Herrn  geheimen  llath  Klotz.  Jena  1768« 
gr.  S»  Auch  in  (Heinsmann 's;  litterarifchen  Caro- 
iiik  B.  2,  S.  3  —  53. 

Uebec  das  PublD^um ;  Briefe  an  einige  Glieder  deiTelben. 
ebend.  I7($8-  8* 

Brief wcchfel  mit  dem  Antiltritikus;  herausgegeben  Toa 
J«  G.  C.  Gleichmann.  (£r/iirf)  X768.  8« 
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^Bibliothek  der  elenden  Scribenten.  illes Stück.  (Erfurt) 
1768*  8*  Es  hatten  auch  Htinfe  und  Gleiehmnnm 
Aniktil  daran.  Die  folgenden  5  Stücke  find  von  Geg* 
nern  Riedel's  und  feiner  Freunde. 

Nachriclit  nn  das  ?uhliluiin ,  die  Ezfurlifche  Akademie 
betreffend.  Erfurt  i768-'kU  8« 

rhilofophücho  Bibliotiiek.  4  Stücl>c.  obend.  1768^ 
1769.  8*  hatten  auch  andere  Anthcil  daran,} 

*  Gedanken  über  Gedan]<en  über  den  letzten  Tumult 

(in  Erfurt).  (Erf,)  XJ?X,  8- 

*  Ohnmafsgeblicher  Vorfchlag  zum  Beßen  des  Armuths, 

^Tie  dem  geeenwartigen  Brodmangel  in  hiellger  Stadt 
abzuhelfen  ley;  mis  .Vlcnfclieiillebe  eröffnet  von  Mei- 
ffcr  W.  A.  ü.  Zinngicrser  allhicr.  (Erf.)  I771.  8- 

•Widerlppmg;  des  Zinngielsci  Ifchen  Vorfchlai^s,  wie 
dem  Biüdniangel  in  liicligcr  Stadt  abzuhelfen  fey; 
vciicitigt  und  an  das  laicht  g(*fteliL  von  Adam  Kie- 
fen, junior,  Scliulkollegen ,  wie  auch  Schreib-  und 
Keclienmeilttir.  {trf.)  1771.  8« 

•Der  lieh  felbÄ  endui veacit!  SchutzvciwaiitlLe. 

1771-  8- 

*  Meine  Gedanken  über  den  Zinngicfier  O.  (£>/.) 

1771.  8. 

^Michael  Reifaer^i«  Obenifarrliauptmanna  allhieti 

Vertheidigung  feiner  Ünfchula  ^  '^<-n  die  Zunöthtgun* 
gen  det  Herrn  FrofeiTor»  und  Bürgermeiften  Hade- 
lieb,  und  abgelegtea  Zeugnila  wegen  det  letsten 
Tumults.  {Erf,)  1771.  8« 
Deffelben  sweytes  Buch  gegen  die  Zudringlichkelten 
des  Herrn  Frofeifors  und  Bürgermeiften  Hadelich. 

{Erf)  177 1.  8. 

*  Memorial  derer  allhier  lebenden  Hunde  wegen  der 

ieLzigen  Thcurung  und  des  künftighin  noch  mehr  ku 
befolgenden  Brodmangels;   übergeben  im  September' 
1771.  8. 

•Eigenlob  Rinlit;  ein  Drnma  in  einem  Aufzuge  (zum 
Tvclc^n  ,  nicht  zum  Auffuiueii)  .8* 

Epiürl  an  licrrn  Bald  in  gen  Erfurt  177I.  fol. 

lipUtel  an  Herrn  üefer.  ebend.  177I.  4«  {i^iefe  hey* 
den  KyiJUln  flehen  auch  in  C.  IL  Schmidts  Antho- 
logie der  Teutleben.}  ^ 

Launen  an  meinen  Satv»*-  ebend.  1772«  8» 

•I>er  Einüedler,  eine  Wochenfchrift.  Wien  1773.  8-  ' 


30Ö  iU£i>£x.  (FlUEPUCa  Just). 

Ueber  die  Mulik  des  Ritters  von  Gluck  verfchiedene 
Schriften,    gfsStusimolt   und  hecauigegebeu«  Wien 

I77v5-  ö.  '  . 

lNörbi2.c  Bcylagc  zu  der  Kautenftraucbifchen  £io- 

|;i:.|>lae  Marien  Tlierefiens.  cbcnd.  1780.  gr.  8- 
*■  A'  i i'ff^c        <^'^"  ^ jiuci^ivii^tu,    eiucr  AVocbeniclu*i£t 

(Halle  1764.  ^i.  '6')' 
*  h.mi^e  yiujjatze  in   den  Fragmenten,    V<TfucLen  und. 

Kleinigliciten  (FranKf.  u.  Leipz.  1765.  80« 
Vrobe  emei   Utherfrnmng  des  Hudibras  von  B  u  1 1 1  e  r  ^ 

in  Klots'ens  Blbl.  der  Jchönea  WÜTcaTchafLen  B. 

St.  8.  S.  675  u,  ff. 
Vorrede  zu  dem  Thimngifcben  Zufchauer  ( 1770.  SO- 
— >  zu  des  Herrn  von  Scheyb  Oreftcio  über  die  Kün« 

Ho  ^AVien  1774.  gr.  8  ). 
^  zu  der  neuen  von  ihm  befor^ten  Aussähe  von  Win* 

^ckelmann't  Otfchickte  der  Kirnft  des  Altertbums 

(ebend.  1776.  gr.  4.). 
Dirigirte  die  LitterarUchen  Monate,  eine  Wochen fchrift^ 

an  welcher  Denis^  Mnßalier^  Aixinger^  Aetzer 
u,  Ä.  TheiL  nahmen  (Wien  1776  —  I777.  8.)- 
Theaterreden  in  (ReicUard*8>  Tbeaterkalender  1779« 
1780. 

Viele  HceenfioHonn  in  der  Jenaifchen  gel.  Zeitung  1766 

— 1768- 

Eifii.^^  Hrcinßonen  in  der  ^V e i f s ifchen  Bibliothek  der 
fchunen  ilTciifchai  I  i-ii ,  in  den  erfien  Stucken  der 
K\ot7/di\ic.n  Bibl.  dct:  icliunen  WÜl'enicli.  und  in  oit* 
dern  Journalen. 

Hat  1769  und  1770  die  Ki  furtifclic  gel.  Zeitung  diri' 
^irr,  und  iJ^O  die  Wiener  lUal/.elt uns^  odt'r  Beyträ- 
ge  und  Anzeigen  von  (jclelirf<  n  und  iVuuiUacbeii« 

Anihcd  am  \\  ienerii^licu  L>iurium. 

Nnch  feinem  Ahlehen  erfchienen  folgende  Sammlun* 
gen  feiner  Sckriftenf 

Zehn  Sktyren«  nebft  drey  Anhansen.  liler  Band«  Wien 
1785.  —  Satyren.  2ter  Band,  ebend.  1786.  8* 

Fhilofophilche  Sclixiften«  3  B^nde,  deren  letuer  ebend« 
1786  erfchien, 

Sämmtliche  Schriften.  5  Theile.  ebend.  1786 — 1787*  8- 

Sela  BilduiTs  vor  der  neuen  AutUge  fcinev  Thtout-  der  Ichuurn 
XUalU  und  WUtimUktUm» 
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Vrrj?l.  (K  ütner'j)  Charnlarrr  TrntfchcT  PichtfT  u.  Ptofaiftcn  8. 
479  II.  f.  — -  de  Linea  s  gelehrtes  Ocilreich  B.  i  St.  2.  S.  54 
—  56.  —  Midi,  Engel's  Magaxtii  der  Philoiopiiio  und 
fchöncn  Liiteramr  H.  t.  S.  \ft^\yB..<^  C  J7.  Schmid 
iiber  die  l'nahh.'nisfigkpit  drr  GrlrhTtcn,  ^drgcntlich  riiiifes 
über  d<-u  vcTlIorbcncn  Rntli  1\  i  e  d  e  l ;  in  dem  Journal  von 
u.  fuT  TeutfchJ.  1736.  Si.  4.  s.  510 — sa«.  —  Gotting,  gel. 
Ansfigen  1738.  6t.  a.  S.  it  11.  ff.  —  Hiedei,  «ine  biogra- 
phifche  Phi/.zc;  in  ffe  c  k  7t  r  Ii  n'j  grauem  OnfehcucT  B.  4. 
J>jr.  10.  -,'f —  —  Snxii  Onomafi  littet.  P.  VII.  p.  aij 
fq.  —  Hau  r  j  uittreff.  Lcbeii)>gt*m.ihidc  der  dcnkTvilrd.  Pcrfo- 
ficn  de»  istcn  Jahffhundcna  Tb. 6.  S,$oa— »609;  und  dejftn 
GaUerie  biAorifctacr  Gcnahlde  aus  dem  tstcn  l^ihrii.  Th.  ^.  S. 
58-  65.  —  Ernefti  n.  a.  O,  S.  «70 — 873.  — '  Jördens 
im  Lexikon  Teuilckcr  Dichter  imd  ProXaülcu  B.  4.  S.  549  — 
$58  (i809)> 

Riedel  (Johann  Christian). 

Studirte  feit  1755  zu  Höni^sbei  g  ^  S^^f^S 
hold  darauj  mtfiandenen  Krieg  zwifLhen  P/  tußen  und 
Rufdand  1759  Rt^ffifQ^^  Armee  ^  um  eine  Uofmei" 
ßerßeUe  hey  den  Söhnen  eines  Rußifchen  Dragoner 'Oher^ 
fien  zu  uheraehmens  welche  Stelle  er  faß  s  Jahre  hey  der 
^ii  mce  im  Felde,  und  nachher  y  da  der  Oherße  ein  ««- 
deres  Regiment  in  der  Ukraine  erhielt  ^  in  Bufsland  fioch 
4  Jahre  verwaltete.  Im  J,  1763  kam^  er  nach  Freufsen 
zurück  j  conditionirte  noch  2  Jahre,  wurde  l765  Rektor 
der  Schule  zu  JJehßadt  und  ij6ß  Rektor  zu  Bartenßeutj 
1770  Feldprediger  bey  dem  damohligen  Graf  jinhalti» 
fchen,  nachhier  v,  Steinw ehrifchen  Infanterieregiment 
zu  Jjiirtenßein  y  zuletzt  ijQo  Pfarrer  zu  Downau,  ütb, 
ZU  Eifenhrr'i;  bey  Heiligenbeil  am  iQten  Februar  l74^* 
geß*  am  sißcn  Marz  1798. 

Die  yortheile  der  Religion  in  Abficht  auf  die  glüclili- 
cbc  und  gefognete  Zubereitung  zum  Tode;  eine 
S Landrede.  Königsberg  lyjl*  8* 

Predigt  über  Ffalm  äi»  2 — 7  am  Togo  der  Befiteneh- 
mmig  der  neuen  Provinzen  ^  die  bisber  der  Krone 
Polen  unterworfen  gewcfen«  ebend.  iy^2*  8> 

Rede  bey  der  feyerlicben  Einweihung  der  neuen  Fah« 
nen  über  Pf.  10S9  14-  ebend.  1774.  6> 
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Dai  befie  Ltoot  unter  den  Uiiruliisn  des  £cdezilebene ; 
eine  Neujehnpredigt  über  Tialm  55,   93«  Meilsen 

1779-  8- 

Dankrede  am  Geburtstage  des  Koziiges.  ebend.  1779.  8« 
Sechs  zu  Meilsen  in  Sachfen  gehaltene  Predigten,  cbend. 

177^/-  8- 

Der  Glücl^sÖnnd  (  inr  s  Volks,  das  Gott  fnrilirf't  lind 
dem  der  llcrr  Frieden  zulaget»  eine  Friedenspredigt. 
ebend.  1779.  4. 

Betrachtung  über  den  Mcnfchcn,  ffün  SchicKrai  und 
feine  Bellimmung.  Königsberg  1783«  8- 

Anreden  bey  der  KiuTegnuag  der  IleHgion»leiixiinge. 
ebend.  1783.  S' 

•Bin  ich  ein  Chiifl?  —  Die  Eigenfchaften  wahrer  Die- 
ner Gottes f  die  felis  werden  wollen,  in  neun  Be- 
trachtungen suv  Selb^rufung  vorgeftellL  cbend. 
1785;  8. 

Hauptwabrbeiten  des  Chilftlichen  Glaubens  ^  zum  Un* 
terrioht  der  Lembegierigen  und  sur  BcfeOi^uirg  und 
Stärkung  der  lugendfreunde;  feiner  Gemcluc  vorge« 
legt,  ebend.  1788*  8- 

Friedenslied ;  tu  den  Neuen  MiücelL  hiftonfchea  Inhalts 
St.  7  (Leipz.  1779.  8.p. 

£inc  Scbulpredigt  im  i6un  Theil  des  Handbuchs- fiir 
Prediger. 

yeijthudcne  Recenßonen  in  der  Königsb.  gel.  Zeitung 
1775—  1777.  1779.  1780,  unterzeichnet  K. 

Einige  Aujjntze  in  dem  Wcltprcufsirchen  IntelligCUi^blatt 
1775  und  im  Pieulii.  Tempe,  unterzeichtiet  IL 

VcTgi.  Goldheeh'i  UttCftt.  Wichfftehtcn  von  Piciiiseii  Th.  i* 
6.  107-^10^ 

I 

Riedel  (Johann  Christoph  i). 

Senior  und  vierter  Kollege  des  Gymnapixms  z«  Nord» 
kaufen:  geh,  d^fclbß  am  i^ten  Julius  iS^Of  gefi%  •  •  • 

Kurzgefafstes  Garten -Lcxicon ,  mit  einem  Gm fm-Ca- 
lendcr.  Nordliaufen  I751.  8«  VerinchiLc^  GaiLen- 
Lexicon,  beneblt  einem  nützlichen  Garten- Culeuder« 
ebend.  1769.  8* 

Das  Leben  M.  Friedrich  Hildebrand*s*  ebend« 
1763-  .  . 
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Nachricht  von  M.  Johann  Ca|u*«  sweyten  Hdttor 
SU  Uefeld.  Nordhaiiüsn  lj6^*  •  • 

Riedel  (Johann  Christoph  z). 

Studiru  zu  Erfurt  witl  Hnlie  Ttäologie^  hemaek  aher 
in  Jena  erft  zwar  auch  diefelhe  IViffenfchaff^  in  der  Folge 

aber  Mcdicin  y  nehji  Jui  uji/  udcnz.  Nach  6  Jahren  trieb 
ihn  fehle  zunehmende  Hypochondrie  in  die  Vaterjiadt  zup 
rückf  wo  er  zu  Ende  des  J,  1734  Mngißerwürde  an» 
nahntf  mnd  tinigemahl  predigte*  Sekwäehe  der  Siinam 
tmd  Blutfpeyem  bewogen  feine  Gönner  ^  denn  die  Eltern 
'  hatu-  er  als  Knahe  verlohren  —  die  ihn  hisher  unterßützt 
hatten  y  zu  der  lirlauhnijs  y  ßch  ganz  der  Arznrykunde  zu 
uidmcn.  Diefemnnch  wurde  er  zu  Ende  des  J.  1755 
Erfurt  Doktor  diejer  JVißettfchafty  hielt  philo fophifche^ 
mathematifche  und  medicinift^he  Vorlefungen^  trieb  dabcy 
vorzüglich  Anatomie^  und  wurde  als  Profektor  angeßellt* 
Im  /•  1748  erhielt  er  eine  ordert tliehe  Profejfur  der  Mo' 
dicin  und  die  SteUe  eines  aufserordentUchen  Beyfitzers 
der  medicinifthen  Fakultät  hey  dortiger  Univerßtät,  Im 
J.  1755  If^li^ni  er  den  Charakter  eines  kurfürßi,  Mainzi' 
fcken  Raths*  Geb*  zu  Erfurt  am  J^ten  Oktober  1709; 
geß.  am  ßten  März  1757. 

DÜT.  inaug.  (Praet  J.  J.  Stahl)  fiftens  oonfiderationem 
meclicamentorum  aperientium  honimque  legitiiiio  ad- 
hthendi  merlkodum,  Erfurti  1735.  4. 

Progr.  de  febcibiia  inteftinalibus*  ibid.  1748«  4* 

Unteifucbung  der  jetzt  graifirenden  Viebfeuche;  nebft 
Kurzen  Unterricht  von  dem  Verhalten  und  Gehrauch 
<lcrcr  hey  derfcl!)i£;cii  nöthigen  Ar/nrtymittel ;  auf 
kochlübl.  Cliurfürdl.  Maynsifchen  Regierung  in  Er* 
furt  guädigen  Befehl  entworfen,  ebend.  1749*  4* 

Obfcrvatiot  (jua  dcprelHo  oflU  bregmatis  üniftri  ind^nls, 
annexa<[ue  oiusdem  et  lubfccuLae  painlyfeos  cura  fifti- 
tur ;  in  Actis  Acad«  Natur.  Curiof.  Vol.  VIII.  p.  103. 

Medlcinifches  Wörterbuch,  worinne  die  meUlen  menfch-  • 
liehen  Krankheiten  und  derfelben  Cur  nach  alphabe- 
tUcher  Ordnung  befindlich;  in  dem  Immerwährenden 
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aftronom.  mete.oro]og.  ö1;onoraifcheu  1  lauunzimmer« 
und  Hand  -  (Kalender  (I'.ifuit  1738  ff«)  Th.  2.  — 
Kiiiti  Aiiweiiuiig  zur  Ci\  il -Bauluinß  ;  ehend.  Th.  3. 
S.  418  u.  ft.  —  Gruntiliclic  Anicirune;  zu  Anlegung 
derer  ;il!t  rkuxifle,  Fontainen,  8]>rmji;bninnen ;  ebenda 
S.  u.  If.  —  Gnindliclio  Anleitung  zum  Feidmef- 
fen ;  eheud.  5.  4J0  u.  iF. 

Medicinifches  GutatliLen  über  die  KranUiieit  des  Kardi- 
nftU  Quirin!}  in  Ap|)cndice  ad  Lib.  I.  ParL  II 
Commentarior*  de  rebus  Card.  A.  M.  Quirini,  qua 
recttanuir  Eefpanfa  live  Conlilift  pneftantiuiii  Me^* 
cinae  doctorum  p.  102  fqq. 

Anatome  viri  bydrophobüi  demorbii;   m  Actis  Acad« 
■  Mogunt.  T«  I.  —   Anatome  et  obfervatio  homimim 
anflammatis  ▼ifceribus  tnfimi  rentris  demortuorums 
ihid» 

für  einen  andern  verfertigte  er  eine  unter  Ju€h*s 
Vor  fixte  verthexA'i^te  Dijputaiion  de  aegroto  apoplexia 
correpto  et  ianato«  £rf«  1749*  4* 

VcTfL  Börn0r*s  ffwhncHunk  von  letsleb.  Acistcn  B.  s.  S.  a4S 
—  sao.  S.  4^S  u«  t  B.  8.  8.  7Ct  u,  L 

* 

Ri£DEt.   ( Gottlieb)« 

StudirU  zu  Leipzig  hauptfächlick  Matkemntik  und 
Fliylik,    gab  nachher  Privatunterricht  in  diefcn   JJ  iJJän» 
fchaßen^   und  erhielt  von  der  Vniverfitdt  zu  Wittenberg 
die  Mu^ifierwürde.     Geh.  m  Leifäg  »735*  S^ß* 
titelt  ^prü  igoo. 

Die  Verbindung  der  Sonne,  Erde  imd  des  Mondes,  in 
einem  Modell  vorgeftellet.  Mit  Kupfern.  Leipzig 
1785-  8. 

Griindlicbcr  Unterricht  vom  Gebrauche  der  BoufTole  in 
der  pralttirdien  Geometrie,  ebend«  1795«  8«  Mit  X2 
Kuptertafeln. 

Abhandlung  von  YerbelTerung  der  nnterrchläcbtigcn 
Mahlmühlen*  die  »u  gefchwind  oder  %a  kiii^fain  ge- 
hen; in  den  Schriften  der  Leipziger  fihon.  Oefellfch. 
TI1.7  (1787).  —  Erklärung  über  diefe  Materie;  ebenda 
Erklärung  über  des  Ilauptmanns  Dietrich  Ge- 
danken über  Silberfchlag's  Anmerkungen  zu  ohi' 
ger  Abhandlung  von  Verbeüening  u*  £      $  ebend» 


•  Ill£DEL  (G.^     KlEDERSn  (J.  B.) 

VcT§L  (Eck's)  Leipzig,  gel.  Tagebuch  auf  da&  JaJir  igoo.  S.  2J 
n.  £ 

m 

Ri£D£R£R  (Johann  Bartholomäus). 

Studirte  zu  Nürnberg  ^  Altäorf  und  HaUe^  erhidt 

1743  die  Stelle  eines  Mittagspredigers  in  der  Dominika^ 
nerkirche  zu  iS  tirnbcf  g ,  l'^'fS  di^jf^nige  eines  Pfarrers  zu 
Rafch  und  Fikars  des  geißUchen  Minißeriums  zu  AUdorf^ 
1752  aber  diejenige  eines  ordentlichen  Profeßors  der 
Theologie  auf  der  Univerßiä^  wio  auch  dos  Diakonats 
diefer  Stadt  g  worauf  er  im  /.  1753  dio  tkoologifcho  Dok» 
torwürde  annahm»  Im  /.  1769  erhielt  er  das  Archidta» 
konaL  zu  ylitdorf,  Geb,  zu  i^ärnberg  am  ^ten  Marz 
1720;  geß,  am  ^ten  Februar  1771. 

£piß*  gratul.  de  vita  Sebaldi  Schneiiii,  Alumn.  et 
Oecon.  inrpectoris  Altorfini^  Phüologi  iniigiut.  Alu 
2744.  4. 

 fle  fponfi  apud  Ebraeos  ornatu  lacerdotali,  «d 

Jef.  LiXl,  10.  NorimL.  1745.  4. 

—  —  de  lioiiorlficcnt llliiiia  doctomm  publiconinif  in 
piimis  lialtlcorum ,  coKipeliutioxiet  ^ua  Fatre»  vo« 
cantur.  ibid.  1747.  4. 

Frogr.  aufpicale  de  ufu  ingenü  in  interpretanda  fcriptu^ 

•  ra  facra.  Alt.  1753.  4.  ' 

Diit.  inaug.  qua  in  genuinum  fenfum  oiacuii  divini, 
3  crem.  XXXI,  3  inquiiitur.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  iii  iunere  (j  e.  Sigisiii.  Scheu  ilii,  a  Defers- 
dorf, rauicii  Norinibergcnfis.  ibid.  1756.  fol. 

Lebenslauf  ChriÜian  Steigerts,  Leclors  der  occi- 
dentalifchen  Sprachen  zu  Altdorf ,  zu  fchuldigem 
Nacliruhin  desSeel.  aufgefetzt  und  auf  Begehren  ein- 
gefandt  von  dem  Beichtvater  D.  J.  B.  R.  1757*  4« 
Auch  bey  der  von  /«  C.  Schaff  er  gehaltenen  Stand' 
rede  bey  Beerdigung  Chn  oteig er*^  aus  RegenS' 
bürg  (Rcgensb,  1757,  4.).  ^  ^  . 

'Abhandlung  von  Einführung  des  TeutTcben  GeJang^  in 
die  Evangelifcb -Lutheritehe  Kirche  überhaupt,  und 
in  Nürnberg  befonders ;  wobey  aucli  von  den  älteften 
Gefangbücbern  und  Xjiedem^  fo  bis  zum  Tode  Lu- 
the ri  hcrausgcg(*bcn  und  verfertiget  worden,  gehan- 
'  4elt  wird.  Mümb«  1759*  8* 
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DUL  theoL  de  £e3iäbiu  Paul  Ii  vraedicaBtU  inter  gen* 
tes  ETMieeliiim  fuccel&lraSt       dictum- Roman.  aV« 

i8.  19-  Alt  1759.  4* 

Eine  überaus  feltene  Aefoii^ationi-Urkimfle«  Intimetio 
Erphurdina  pro  Martine  liUthero,  ans  Ltdit 
gc bracht t  und  mit  einigen  Anmerkungen  e'rlauterL 
ebend.  1761.  4. 

Anhang  zu  J.  C.  Bcrtram's  Hi&orifchcn  Zufaizen  an 
5.  99  Sym^iolici  Buumgar teniani  vom  IccUßen 
oder  funitf^n  Ilaupcftück  des  CatechUmi.  1761.  8* 

Bevtrntg  zu  Jen  I\oformations- Urkunden,  betreffend 
die  Handel,  welche  IP.  Eck  bey  TubUcation  dc^r 
päpftlichen  Bulle  Mider  den  feel.  D.  Luther  im  J. 
1520  errrgrU  hat,  aus  ^röfstentheils  inip^edi iicl.ten 
Naclirichlcn  lin .uis;M-qe!'Cn  und  erldUtecU  AiU  2762* 
4.     Uernnil'  unter  tltin  Titel: 

*Gcrcliichl.c  ih  r  diircli  rutilication  der  papftiicLcn  Fmlle 
viidfr  D.  IMarl  in  Luther  im  J.  1520  crrent(  n 
Liirulien;  als  ein  Picytrug  zur  ReformationseclchicU- 
te,  gruiiitenlhciU  aus  tnu'.ednickten  Nachrichten  ge- 
fammlet  und  <',il;iut.crr.  ^Vli.  i;.  Numl).  1776.  Nicht 
allein  der  Ac: nie.  des  J  eijaßcri ,  Jundtni  auch,  deßen 
Vorrede  iß,  uc;:,i^cloßen, 

Diir.  Obfcrvationum  biblicarum  Farllcula  prima.  AlL 
1763.  4. 

Nachrtditcn  zur  Kirchen-  Gelehrten-  imd  Bücher- Ge- 
fchidite;  aus  gedruckten  und  imeedmcktcn  Schriften 
gelammlet«  z6  Stücke  in  4  Biin&n.   ebend«  1764  — 

17Ä-  8.  . 
Kurse  Nachricht  von  den  Ungavilchen  Bibclausgabcn. 

ebend.  1764.  8*   Auch  im  üUn  Bmd  der  eben  wtge» 

Jährten  Nachrichten  S.  I — 32. 
Applaufus  Dom.  I),  Job.  Jac  Jantkio,  muneris  ara- 

demici  aufpicium  memoria  Xemlieculari  püs([ue  iuhilis 

celebranti,  factus,  nomine  CoUegarum.   ibid«  1764. 

fok 

Gratulatio  Dom.  D.  Jac.  Guik  Feuerlino,  quiim 
muneris  academici  aufpicium  nicinorla  r*MnifcciLlari 
püsque  hihilis  cdcbraret ,  fcripta  nouiino  J^cctoiis  al 
rrotelTonira  Acad^mlae  AllorlM%ir.  ihitl.  176J.  fol, 

Diir.  de  Tf6wm  Tocthlxi  imc  dctiimeuto  vcritati»  iu  "theo- 
lop/ia  vario.  ii^id.  cod.  4. 

Da,s  j;niJui'Mnde  Vat(nher/,  Gottes  bey  Jelblicher  ISoth 
dci  Öcnagen«  uach  V  eraulaHuxig  einer  den  I4tcn  Sept. 
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1765  SU  Altdorf  ausgebrochenen  beftigen  Feuersbrunü: 
vor  6£Fentlicber  Gemeine  gezeigt  u.  f.  w.  Altdorf 

Dm  Jac.  GuiL  Feite rlini  Bibliotheca  fymbolicft  Ev* 
angelica  Luthenma.  Fan  prior  et  poifcerior.  Onmia 
ex  fchedis  b.  FolXeffoxis  infigniter  aueta  et  locupletata 
recenfuit  et  in  publicam  ulilitatem  aptata  ciini  necef- 
fariis  indicibus  edldit.  Norimb.  I/^S*  8«  nuu. 

Nüulacbe  und  angenelime  Abbandlungen  aus  der  Kir» 
eben-  Bücber-  und  Gelehrten- GeiTcbicbte  von  vcr- 
fchicdcnen  Verfallcm  zuOininieiigetcagen;  gefamiulet 
und  mit  eigenen  Beytragen  beransgegeben«  4  Stücke« 
A\t<].  1768—  1769.  8.  ^ 

yorrede  zu  Hofcas  Haidelmann*s  EvangeUfcben 
Seelenweide  an  dein  Bach  de»  Liebens  u«  L  w«  (Altd«  - 
1758.  längl.  12.\ 

^—  zu  der  C  r  a  m  c  r  ifchen  Bibel,  die  Tief  fei  wieder 
gedruckt;  im  Namen  der  theoiogÜcUen  Fakultät 
(i:beiid.  1763.  fo].). 

—  zu  0.  F.  Kirrch'(!ns  Communion  -  Andachten  m 
Gebetem,  BeLrachtungen  und  Liedern  (Nürhb.  1^0* 
langl.  12.    2te  Auflage,  ebeud.  1773.  längl.  12.}' 

von  l'ctri  Gc]i(Mani  Lateinifcben  UeberfeLzung 
der  Schmall^ahlUciita  Artikel,  2«  J.  Chr.  Bertram'« 
Gcichicbte  des  SymboUIciieu  iVuhang»  der  Schmalkald« 
Artikel  (Altd.  i/JO.  80» 

—  ad  Job«  CbrlA,  Doederltni  euranun  exegetica« 
rum  et  criticarum  in  quaedam  Vet«  Teft.  oiacuuk  fpa»« 
cimen  (Air.  et  Norimb.  eod*  80*  * 

^  ^  zu  G«  Cb.  Giefe  biftorifcben  Nachricht  tob  der 
Bibelüberfeuitng  B..Mart.  Iiuther*».  liier  Tbeil 
(Altd.  1771.  gr.  8*)*  F**firi  aiic&  den  TUd:  G.  Gh. 
Giefe  niftorUche  Nachricht  von  der  Bibelüberietztmg 
D.  liutker's,  mit  Anmerkungen  von  D.  J*  B«  Rie* 
derer  (Altd.  178a  gr.  8*)* 
Jubclmünze  auf  das  swejrbundertiäbrige  Gedächtnifs  det 
Rcligions  -  Friedena^von  I755;  ws  Will 's  Nürnberg. 
Münzbcluftigungen  Tb.  i.  St.  4.  —  Medaille  auf  ]5. 
Job.  llefncr'n;  ehend.  St.  8«  —  1^*»  Goldgulden 
auf  ein  lolcnnes  StahUchiefsen  von  1579;  ebend,  St.  9.- 
—  Mcflaille  atif  Ge.  Römer  von  1576;  ebend.  l  U. 
4.  St.  31.  —  1  ine  Malerifche  Medaille  auf  iiaÜcr 
Rudolph  den  2ten;  MhMd,  6t.  40. 
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•Von  flem  Büchlein,  das  der  Landgraf  Philipp  von 
Hefl<Mi  dem  Kaifer  Carl  V  durch  #*infn  G<  l.niilt(;a 
in  llalicii  im  1.  1529  ubefrreichcn  laflen  ;  in  dem  L.it- 
U-raril«  heil  Wochenhlatt  B.  l.  S.  297  -  312.  —  Fort- 
fetzung  unter  dem  Titel:  Nähcrc  Anzeige  des  feltc- 
nisn  tind  merkwürdigen  Büchleins  Joh.  Fbilonii 
Dugonit  Lihri  Chriftiananim  Infiituüonuin  IV« 
Aug.  Viadel.  1538-  8- ;  ehend,  B.  2«  S.  49  —  64.  ^ 
•Ergänzung  und  Verbeflerung  eh&ei  Aitil^eU  in  Cle« 

•  tnent  Btbliotheque  curieofe  etc*  Robert  Barm 
und  delEen  Schriften,  fonderlich  feine  Vitas  Pontifi* 
cum  betreffend;  ehtnd*  B.  3.  S.  26 — 32.  —  V<m  ei- 
nigen  ungednickten  Briefen  Luther i;  ehcnd,  S.  299 

—  302.  30,5—319.  369—373.  —  Des  feel.  D.  Rie- 
de rer^s  Sammlung  von  hin  und  wieder  zerHreuten 
und  eingedruckten  Briefen  liutberi;  ebenda  S.  373 

—  384- 

Fiele  Beytr(7"r  zu  Will*s  Nürnberg.  Gel  LiCxicon. 
Viele  hauinijt'he  und  Teutjche  Gedicktem 

Gnh  heraus: 

C  Ii  1  1  fl  1.  G  o  f  t  1  i  c.  h  S  c  h  \\  ;i  r  /.  i  i  —  Carniina  I>af  Ina  ; 
cc>llr|;Ir   cdidittjue   etc.    Fxaucof.  et  LipL    {ALtd, ) 

173^-  ^' 

▼ergl.  trill  a.  a.  O.  Th.  5.  S.  Bzi^S^i«  —  NopitJth'etU 
Sur  Suppleiocutbaud  S.  s^o«— 265* 

Freylierr  von  Riedesel  (Johann 

Hermann  )y 

zu  Eifenbacb  auf  Altenburg. 

JiötfigL  Preufsifcker  Hammerherr  und  aufserordetit» 
licher  hevoUmdcktigier  Gefandter  am  kaiferliehen  Hofe 
tu  Wien:  geh*  zu  •  «  •  •  Am  loten  Novemher  «740;  geß» 
in  feinem  Landkaufe  in  dem  DoVe  Hiezi^  bey  fVien  am 
it)ten  September  i7Ö5* 

•Kclfc  durch  Sicillen  und  Grofs  -  Griechenland.  Zürich 
J771.  8>  FrattMoftf^t  mit  Anmerkungeu.  a  Laulauue 
1773.  12. 

•Remarques  d'un  Voyageur  moderne  au  Lcvant.  a  Ara- 
fierdam  (^Stuttgan)  1773.  8*    Teutfck^  mit  Anmer- 
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Kunden,  von  Chr.  Wilh-  Dohm.  Leipz.  1774. 
hl.  8. 

Seiu  Bildnifs  nach    J  oh.   D  o  n  at    von   J  ahn  h    j4  d  a  in  r.xi 
Wicu  DnJribe  vor  dem  6<J>xi«u  iiaiui  dci  Aii^em.  Deut* 

Cclieo  Bibliothek  (t78S)> 

» 

Veiil.  Erntfti  a.  «.  O.  S.  273  n.  f. 

RifiDMiuER  (Johann  EvANasLiST). 

Krß   Hojkaplan  des   Herzogs   von  Würtember^  ZU 
■  Stuttgart,  ktrnach  feit  1735  ^f^^^^  ^"  ^hfieifsLingen^ 
nlsdann  feit  179^  wieder  Hojkajdan  z»  Stuttgart  ^  ztt^ 
Utzt  ahermaU  Ffarrer  zu  jiltfleifslingetu    Geh»  zu  Sckwa^ 
hifch' Gmünd  am  i^ren  Decemher  1736;  geß,  1796b 

Prnp;matifche  Geii-liirlü e  einer  Hoflia,  welche  er  aus 
der  hohen  Hand  des  ihn.  Herzogs  von  Wirtcmberg 
erhalten  und  die  fich  zehen  Jahre  erhalten  hat.  Kon- 
ßanz  l/uy-  8»  (SitJu  auch  in  Ruef's  Frcyhurger 
Bey  tragen  und  in  dtn  geiammelten  Schiiitcu  uiüerec 
Zeiten.  Augsburg  1790.1».) 

Uebcr  Fleils  und  Arbeitfain!;cit ,  eine  Jubelpredigt  bey 
einer  Jubelehe.  Ulm  1790.  8* 

Antwort  an  Hrn.  |Frof.  Ruef  in  Freyburg  12.  f,  w. 
Augsburg  1790.  8*  (Steht  auch  in  ohg^dachten  gc- 
fammelten  Schriften  u.  f.  w.) 

Ein  Paar  Worte  an  Herrn  Kaf^ar  Rueff  Univerfi- 
titobibUothekai  su  Freyhurg  im  Brei«g^u.  I792*  8* 
{Steht  auch  im  i fiten  Band  der  gelainnelteii  Schuften 
n.  C  w.  1793.) 

Ki£DN£R  (Georg  NikoitAus). 

Mütnmeißer  zu  Nürnberg  feit  i76^:  geb.  (vermuth^ 
lieh  dafelbß)  .  ,  .      geß,  am  i^ten  September  i793. 

^  Verzeichiiif«»  aller  derjenigen  Medaillen«  welche  fowohl 
allerley  hütorifche  Begebenheiten  von  1679  bis  hie* 
her  9  als  auch  verfchieilene  andere  geißlich  und  mo- 
ralifche  Schaumünzen,  wie  nicht  weniger  die  voll* 
hommenc  Reihe  der  Küinifchen  Päpfte  enthalten,  und 
mehrentheüs  fchon  ehehin  in  dem  A.  1742  zum  Dinick 
gekommenen  Lauff «rifchen.  Catalogo  lunßandlich 
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befclirielien ,  hier  aber  nur  Laupfrächlich  der  Kürze 
halber  nach  ihren  Um-  und  Ncbenrchnften  anr^ei^r^i- 
get,  auch  noch  bcftändig  zu  fmden  ßiid  bey  G.  N. 
III  e  du  er  u.  f.  w.  Nürnb.  1776.  4. 
*  Verzeichiulj  aller  hier  (z«  ^^ärnberg)  gepräcten  Me- 
daillen imd  Schaumünsen  vom  Jahr  1679  bis  1787» 
worin  auch  die  ganze  Reihe  der  Römiifchen  Ifapfte 
enthalten  ift.  ebend*  1788*  4* 
VogL  Npp9t/€k  a.  a.  O.  8.  164* 

RiEDX  (Friedrich  Wilhelm)» 

Füllte  Anfangs  feinem  Vater  in  der  Stelle  eines  hS* 
ni^lu'hen  Silhi  1  rjiaiers  zu  Berlin.  Da  er  aber  zugleich 
einen  guien  (jrund  im  Flotenfpielen  gelegt  hatte i  fo 
^iente  er  fichf  um  feinen  (jefckmack  zu  bilden  tmd  die 
Hompcjition  zu  efUmenf  det  Unterriehis  des  Cont^rwtei' 
,fiers  Kranit  tmd  des  Kemmermufikers  Sckaffratk» 
Im  J.  1741  nehm  ihn  der  KSnig  als  Kammermufiker 
und  Tj  averßßen  in  die  liapelle  auf.  Im  /.  l7.5^  wurde 
er  einfiimmig  zum  Direktor  der  Mußkübenden  üeftlljchaft 
zu  Berlin  ernannt;  u  eiche  Stelle  er  mehrere  Jahre  bekla* 
det  keu  Er  befefs  Ueje  Einßckten  in  die  Mathemaukt 
Geh»  zu  BerUn  mn  gUn  Januar  1710;  geJL  am  ßßen 
Januar  l7Ö3. 

Verfuch  über  die  mufil<allfclien  Inter\*allen ,  in  Anfe- 
hung  ihrer  wahren  An/.alil,  ihres  ni<Xf!nt!icbcn  Sitzes 
uiiii  iku  uiiichen  Vorzug»  in  der  Kouipuiiüon.  Berlin 

1753-  4- 

Verth e;l(ligung  derfcllt^n  im  Marpurp;'?  Beyträgen  B. 
Ii  S.  4T4  «.  ff.  —  lieLrachtungt^n  liher  die  willloihr- 
liehen  \  eranderungen  di*r  niuiij;aliiclien  Gedanken 
bey  Au&fuliiung  (jiner  INIelodie;  ebend,  B.  2.  S.  95 
u.  ff.  —  Tnljcllcn  über  alle  in  der  voUfiiändiscn  clla- 
tüuifch-  cLiüUjaLilch  -  eiiiiauiu/iiiIcLcii  i'onleltcr  (nitlial- 
tcue  drry-  und  vicrftinunige  Gmiidaccoi  Je ,  ibre 
wahre  Anzahl  ^  Sitz  und  Vorzug  in  der  CompoHtiDn 
daraus  2u  erhennen;  ebend.  S.  387  lu  ff.  — >  Zwey 
mufikalifche  Fragen,  Liebhabern  der  Wahrheit  au 
gefallen,  beantwortet:  Oh  der  ToUkonunene  Unifo* 


nus,  Elulilangf  oder  Prime  wirklich  ein  Intervall  fey 
oder  nichts  und  oh  äie  ^qi|ckleinerten  und  vcr^rufser- 
'  ten  Unifoni,  Einklänge,  oder  Fnmen,  in  der  Mufik 
zusnlafTen  feyn,  oder  nicht?  ebend.  B.  3.  S.  371  mfiv  * 

Seme  prnktifchen  PVerke  gehui  cn  nicht  hierher, 

Verj^l.  I\J  a  rp  ur  g't  Beyträgc  U.  i.  S.  549  »«ff«  —  Burnex'f 
muQk«!.  Tagfbucli  B.  5.    S.  167.  Meufgl's  T«utfciiet 

JUlulllerIcscilcott*       Höffen  MifeeU.  äniH.  Inlulu  IL  s5.  -S* 
iQo  n.  f.  —    Cerhfr's  Lcxihoti  der  ToiikttnAlsv  TJu  !•  9* 
u.  f .  <—  Em efi  i  a.  4.  O.      A79  u. 

Rieger  (Christian). 

Trat  1731  ift  Jefmunordän^  UhrU  alsdann  JICp^ 
cA«iR«ti%,  Phyfik  und  Ar^hiuktur  theils  zu  Görz^  thmU 
am  Tkeießanum  zu  fVieru    Zu  Madrid  hehlndete  er  ß 

Jahre  i^iii^  die  Stelle  eines  küni^L  Spanijchen  Jiüsnw;^ra' 
phen,  (itjundhtiUumßande  hitjscn  ihm  ße  zu  veiiaße\i; 
er  kehrte  demnath  1765  jeine  Geburufiadt  zurück, 
Bey  Auflöfung  des  Ordens  befand  er  fich  als  Rektor  deS 
JiolUgikms  zu  Ldxybach  in  Krainf  und  leit  dem  lebu  er 
zu  PVien.  War  autk  Magißer  der  FkHofaphie^  Geh» 
zu  IVien  1714;  S^fi»  .  .  .  • 

Univerlae  architecturae  civilis  elementa,  hrevibus  re* 
cenüorum  ohlervatiombui  iUuitraCo«  Vindobonoe 
1756.  .  . 

Ünlverfne  arcliitecturae  militaiis  elementa,  Lrevibuf  14^ 
cenüorum  obrervationibus  iliuitrata.  ibid.  1750*  •  • 

Ohfervacion  del  tranlito  de  Venus  per  el  difco  del  Sol» 
en  el  dia  6  de  Junio  de  ij6l»  Madrid  .  •  • 

Eiementos  de  toda  la  architectura  civil,  cos  las  mas 
ßngularei  ohferracionei  de  *  los  modexnos.  Madrid 

17ß3*  •  •  * 

Ohfcrvacioncs  phyllcas  fohre  la  fuerza  electrica  gnade 
y  fuhuine.  Madrid  a7<S3-  4> 

VfifL  dm  Lue»'4  grlchltM  Otftfdch  B.  s.  $!•  !•  8*  |6  U*  f. 


von  RiBGEa  (L}  Auoea  (J.  Cb.) 


von  RiEOER  (Immanuel), 

Sohn  der  Folgeudeu,  Magd.  5 ib.  liiegcr. 

Studirte  zu  Stuttgart  und  Tuhingen^  wurde  auf  die* 

fer  Univfi fität  Magifler,  machte  alidann  eine  gelehrte 
Helfe  durch  Frnnl.reich  y  Kn^liind  und  Hullandy  wurde 
von  dem  Haijer  in  den  Aäeljiand  erhoben^  war  lierzogU 

J^'  ürtemher  gif  eher  Regierungsrath  ^  Lehnsreferentf  fPeck^ 
felgeriehuaffeßor  f  Hommerziendeputatus  ^  feit  1734>  ^''^ 
direktor  des  Jienßßoriums  zit  Stuttgart  ^  feit  i788  vt^^* 
licher  (vorher  feit  \7^6  charakterifuter)  geheimer  fiatk^ 
fiucL  eine  Tleit  lang  bii  i7<>6  h erzog l.   1 1  u>  tfrnber^ijcher 

üefandtcr  zu  i^aris.  Geh,  zu  Stuttgart  l7&Ji  geß»  am 
t^t^nApid  i7j^- 

DUT.  de  limitibus  iuris  Ubere   fentiendL  Tobitigi« 

•  Obfcrvation»  ponr  la  ferenlfTime  Maifon  fle  AVirtem» 
berg  für  les  am  tcs  de  rAlleinble  nationale  de  France 
du  quatre  Aoüt  mil  fept  cent  quatie  vingt-neuf  et 
jours  fuivaua.  k  Farii  1790*  4. 

Vcrgl.  (HaM^V)  -8c]iwlbUc]iM  ütagasiit  1777.  8.  949. 

Rieger  (Johann  Christoph). 

Studirtc  zu  Luiden  ,  um  dt  äoi  t  Doktor  der  Dfledi' 
etfty  ward  hernach,  RuJJiJik  -  lniifcrlichcr  L^eiharzt  und 
Aujfeher  des  Mcdicinalwefens  zu  St.  Petersburg  ^  priva^ 
tifirte  zuietzt  im  Haag:  geh»  zu  Riefeniurg  in  Oßprew' 
fsen  •  •  «      geß»  am  «  •  •  Decemher  1774* 

JJc  miliüs  III  caltiis  ianitatc  tueiidu ,  auclurc  Liuca 
Antonio  Portio,  Neapolitano.  Editio  novÜIima, 
prioribui»  longo  correcüor.  Accciüt  J  o  a  n  n.  V  a  1  e  n> 
titt*  Willii  Tractatui  de  morbit  caftreuübus.  Cu- 
rante  etc.  Uagae  Comit.  T740.  8* 

InUoductio  in  iiüÜLiaui  iciuui  liu  iaalium  el  aiLe  facta- 
rum ,  quai  um  in  cominuni  vilu ,  ied  praecipuc  in  Me- 
dicina,  uTus  cft;  exponens  Materiam  medicam,  feu 
bütoriam  iim|)licium »  medicamenta  compofita,  eonun- 
que  ooju^onendoxuin  lationet«  et  therapevticas  feine- 
re 


Aiso«A  (J.  Cfl.)  KiEGB«  (M.  S,) 

liionim  dafles,   vna  cum  termiius  apud  Botamcos, 

CItcmicos  et  Pharniacopoeos ,  vulgo  receptis ;  per  Al- 
pbabeti  ordinem  digcilit.    T.  I  et  IL    Uagae  Comit.' 

1743-  4*  ^^yäe  Umdt  enthalten  nur  die  Muck* 

ßaben  y/,  B  und  C. 
Hippocralis    Aplioiismi  no^a^ioT^ibus  vanorum  illu- 
firatl;  diu<;irit  et  indices  ue^^tiHarius  addidit  etc.  T. 
ftt  JUU  ibid.  1767-  8*  uiai» 

Rl£G£K   (Mag  DA  T.EKE  SiBYLLE),  gC- 

bohme  Weissensee. 

"Gattin  des  l758  verßorhenen  Re^^ierun^st  alhs  und 
Stadtvogts  zu  StiUtgart^  immanuel  Rie^er^  und 
Mutter  des  eben  erwähnten  Immanuel  von  Kieger* 
Der  Vater  ^  erß  Hloßer^Fraeceptor  zu  Maulhronnf  her* 
nach  Konßfiorialratk  und  Praelat  zu  Denkendorf ^  er* 
theilte  ihr  den  forgfältigfien  Unterricht,  Frühteitig  zeig* 
le  ßcn  bcy  ihr  eine  voiZit^iicht  ISci^ung  zur  I\lujik^  wo* 
zu  fpdter  der  Trieb  zu  dichten  kam.  Die  Univerßtät  zu 
Gottingen  ertheilte  ihr  1743  den  poitifchen  Lorheerkram; 
auch  idard  fie  MitgUed  der  dortigen  •Teutfchen  ^efeUf 
fchaft.  Geh.  zu  Maulhronn  am  üsfien  Decemher  1707** 
gefi,  am  ^iflen  Decemher  ijQß» 

Verfucli  einiger  geiftliciien  und  mornlifchen  Gedichte; 
herausgegeben  von  D.  David  Wilhelm  Triller. 
Stuttgart  1743.  8' 

Geiftlich-  und  moralifcher,  auch  zufällig  vermifchter 
\  Gedichte  neue  Sammlung;  miL  einem  Anhang  pocti- 
fchcr  Glückwünfche  und  ihren  Antworten ,  auch  ei- 
ner Vorrede  von  demfelben.  ebend.  1746.  8»  —  ßte 
Sammlung,  ebend.  1754.  8« 

QenkmuLl  der  ihrem  aartllchft«!!  Ehemann, 

^weil.  Hm.  Imman.  Ringer  u.  C  w«^  ebendU  1758* 

Viele  einzelne  Gedichte,  • 

Ihr  Büdiiif«  vor  der  ateti  Sammlunj^  ihm  Ocdicbte»   imd  reu  • 
/.  /•  Hai J  ip  Bruther**  Bildcflkal  it«  Mead. 

▼cifl.  Brueker  a.  «.  O.        Bau g 's  BchwIUtiSphM  Blagttia 
1777.  S«  94a  tt*  IL      ErmeAi  a.     O.  aaa^iaS. 

EU/ter  Band,  ai 
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«  — 

Ritter  von  Riegger  (Joseph  Anton 

Stephan  ^)}, 

Soha  des  Folgenden. 

St  in  Jr  iihzeitif^tj,  Genie  kullivirte  der   Vater  felhß^ 
und  t   aU  er  mit  ihm  in  Jeincm  ^ten  Jahre  von  hwshruck 
nach  TTien  kam^    gefchak  dies  auch  durch  Piarißeti  in 
der  i^vayijcken  Akademie  und  durch  JefnUen  in  itm 
dortigen  Gymnaßum.    Schon  im  i^ten  Jahre  wnrde  er 
Schi  iftßeller ,  undf  durch,  Beyfail  gereiut^^  nahm' er  hold 
Antheil  an  Zeitfchrif ten  und  andern  gelehrten  Inßituten. 
Schon  ii/i  i()ten  Jahre  ßand  er  mit  hei  ulnntcti    Ltleh)  ten 
in  BrieJwechfeL     FkilofophiCf    vorzü^tick  nber  Mnihe» 
matik^   trieb  er  eifrigfi.    Auf  der  dortigen  Univerfitdt 
•  widmete  er  fich  der  Jurisprudenz ,  hauptfächlichf  wie  fein 
Vater  f  dem  Kirchenrechte ,   ohne  die  feinere  iJtteratur 
hey  Seite  tu  fetzen.    In  j rtler  Gattung^    die  er  fludirte^ 
trat  ei  muh    bald  nls   S<  1:/  ij ijieller  auf.  '  hr  ht/  fertigte 
Teutjchet    Latcinijche  und  Framößfche  Gedichte,     Im  /, 
1761   ertheilte  ihm  die  phUnfophifche  J^tilnltnt  der  Uni* 
verfitdt  zu  Wien  ihre  höchße  Würde*    Mit  dem  viertem 
Jahr  endigte  er  feinen  jurißifchon  Ldtrhursg   und  fchqn 
in  feinem  mßen  Jahr  wurde  er  aü  Privntlehrer  der 
Rechte^    und  bald  darauf  als  wirklicher  Prifeßor  des 
Ji{rr};cnrt  chts  am  'Ihti  cjuxnum  ^    angeßcUt,      Er  wurde 
Stifter   einer.    Tcutfchcn    Oefiilfckaft,    zu   welcher  fick 
Wiens  btß'ere  Höpfe  i  c reinigten.    Im  J,  1765  erhielt  er. 
eine  juriflifche  Profejfur  auf  der  üniverßtät  tu  Freyburg 
im  Breisgau  ^  1767  aber  die  einträglichere  LehrfteUe  des 
Natur  •  und  Völkerrechts  eben  dnfelbß.    Im  J,  ijßQ  er^ 
nannte  ihn  Marie  Thercfie  zum  DirtUor  des  dorti» 
gen  akademijchen    üyinnaßums^    und  das  Jahr  darauf 
tum  Vorder '  Oefireicinjcken  Ile^ierungs^  und Kammerrathf 
mit  Beyhehaltung  femet  juiifiifchen  I^hramts  hey  der 

Den  letstm  VoTiianefi  {fdute  «r  weder  »uf  d«ft  Titeln  Jmucx 
*     Schiiften»  noch,  in  gtmdoeu  Leben, 
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üniv^rfitäU  Als  B.tgienmgf  und  Jinmmerradt  wurden 
t'Am,    als  hffondere  Kommißioneu  ^    die  wickttgßm  tmd 

veriL  ii  helteßen   IJnterfuchun^en  aufgetragen»     Im  J.  1775 
wurde  ihm  du  Vcrivaltung  des  J ej uiuni er mögens  in  Frey' 
hurg  anvertraut,    £r  mujuc  eine  Infiruktion  für  das  Ly» 
ceum  in  Confianst  verfertigen^    welche  eingeführt  wurde. 
Im  /.  1778  »«''^  *'*  *      ^''^J^ß^or  des  Stnatsrethts  und. 
als  Böhmiftker  wirklicher  Guhemialrath  nach  Prag  ver» 
fetzt.     "Neben  diefen  Aemtern  erhielt  er  unter  Raifer  Jo- 
jepfi  dem  Qten   die  Stellen  eines  Infjfektors  der  Schu' 
len  und  eines  Cenjur- Referenten^    durch  welche  Letztere 
die  Litter atur  in  Bähmen  ungemein  gewann^  da  er^  ah 
ein  auf  geklärter  f   von  VorurthtiUn  Jreyer^    Oetfi^-  dem 
das  Wohl  der  Wiffenfchaften  werth  war^  nütdichen  Bif> 
ehern  den  Eingang  in  Böhmen  auf  alle  Art  erleichterte, 
TJiefe  verdienfiliche  II  irljnmluit  uuidc  ziiar  auf  einige 
Jahre  unterbrochen , .  da  er  dem  fehr  anjekiditUen  Hufe 
des  regierenden  Färfien  von  Schwarzenberg^  der 
ihn  tu  feinem  geheimen  Hofrath  ernannte  ^    173s  naek 
Wien  folgu:  allein^  ungl&ckli^  Ereigniffe  bewogen  ihn 
1785        RiUkkehr  naek  Prag  und  zur  Annahme  einer 
Guberninlraths' Stelle.    Hier  griff  er  in  die  Studien  'Re- 
formen,    welche  Jöfeph  unter/uilim  y    aufs  thätiafie  ^m, 
und  erwarb  fick^  unter  andern  y  bleibende  yerdienße  um  ^ 
das   Böhmifchc    StiftungS'    und  Stipendiehwefen.  Der 
jibend  feines  Lebens  war  fehr  trube^    Durch  'Unglücks» 
^  fäüe  in  feiner  Familie  ^  deren  Schidden  er  aus  Pflichtg^ 
fühl  und  Ehrliebe  auf  fieh  g enommen  htttte^  war  er  felbfi 
in   einen  Zuftand  grofscj-  Dm jti^keiL  und  Schulden  ver- 
f unken,     Geb,   zu  Innsbruck  am   l^ten  Februar  l74d« 
gefL  am  ßten  Augufi  i795* 

HiAoria  Latinotum  maioris  Hominis  poetanim*  Speci* 

Bien  I:  de  M.  Accio  Plauto,   et  F.  Terentio 

Afco.  Vindobonae  1757.  8» 
]o.  Bapt.  de  Gar|>aiis  Oratio  de  comparata  com 

diTiiplinis  aliis  hiltorianini  pracftantia ;   edidit  cum 

pnafatione.  ibid*  X75Sf«  4* 
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luLUi  \.  Ki£.(yiijc.ii  (^Joseph  Amon  6li^.l'UA.^). 

•  ■ 

Dialogi  (^e  phflofopLine  naturalis  priefiantia;    et  Com- 

iiu'Htaliü  de  rccLa  iuveniendi  veri  ratkone  ixi  philofo* 

pliia  uarurali.  Tindobonae  1759.  8» 
UlfT.  de  Gratiani  decicLu.  ilnd.  1760.  4. 
De   Tiaturali   Lofpilalitatis   iure  atq^ue  of&ciis ,  libelluä. 

ibid.  cod.  8* 

Innocentii  Cironii  Opera  omni«  cumnolis  et  pme- 

fatlonilms.  Tomi  III.  ibid.  lj6u  4* 
*Der  llausvater,   ans  dem  Fiani.  des  Hrn.  Diderot 

ViberfotA.  ebend.  1761*  8* 
Progr«  de  bißoriae  licteniriae  pneftantia.  ibid.  eod.  4. 
BibUollieca  iuris  canonici.  P.Ietll.  ibid.  1761  — 1762.8* 
luvenilia  hinc  atque  illinc  difpedta^  nunc  collecta.  ibid. 

1763-.  8- 

Oratio  in  laud^m  S.  Ivonis.  ibid.  eod.  4. 

*f  amcla  als  Mutter;   dem  ItaL  nacbgeabmL  ebend* 

FeEliche  Gedichte,  ebcnd.  1764.  8« 

Prolegomena  ad  ius  ecclefiafticum.  ibid.  eod.  g. 

Oratio  de  aniocnItaLe  frudü  iuris  cccleliaßici.  ibid.  eod.  g. 

Ant.  Aua.uliiiii  de  cuieii(ial Inno  Gratiani  dialogo- 
rum  libri  duo;  cum  8  t  e  p  h  a  n  i  B  a  1  u  z  i  i  et  Ger-« 
hardi  Maltrichtii  Tu>ris.   II  Voll.  ibid.  cod.  8- 

Oratio  de  IcieiiLia  cum  viiluLu  a  pubiicu  iuiii;in  docLore 
lc'ni]H;i  cuniungendo.  Fiibuigi  l^Ö^*.^  Auch  in  Jet' 
nt'i  ()|>uiculls  Nr.  2,  ve/infh/t. 

Ji^nlc  1  iif  si  «-'ilc  in  leine  acad.  Vorlcf.  über  <lie  lufli- 
n  i  a  u  litücii  iidtitutioneu.    Augsb.  und  i-  reyb. 

Tru^r.  de  cultu  Latini  fermonis  a  iure  confulto  haud 

negli^endo.  Ftib.  1766.  4.  Auch  in  den  Opufu  Nr. 3, 
de  iurisprudentiae  cullura^   ut  aiunt,   per  Xaltum« 

ibid.  eod.  4.    Auch  in  den  Opufc.  Nr.  5,  vermehrt. 
Alte  und  neue  civilifiifche  BiblioUiek.  *Z  St«  Augsburg 

und  Freyburg  1766.  8« 
Vormerkungen    eux    peinlidiett  BecbtegelehrlamfceiL 

Augsb.  ij66'  8- 
Frolui  uones  academicae  duae.  AugolL  et  Frib»  eod«  8* 
Hit^oria  iuris  Kornau! ,    privati  potilfimum«  Friburgi 

Brisg.  eod.  8-     Editio  altera  et  emendata.  ibid« 

1773-  8. 

Diin  de  reccptlone  iuris  canonici  in  Germania.,  ibid. 
1767.  4.  Auch  in  d€H  Opufc  Nr.  8«  vermehni  . 
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Oratio  de  neceifitate  Ihiilu  iuris  publ.  eccl.  Friburgi 
Brisg.  1767.  4.  j4uch  in  dm  Opufc.  Nr.  9,  fehr  vei^ 
mehrt  und  verheffert^ 

Diff.  de  collectione  decretalium  Honorii  IIL  P.  M. 
ibid.  1768.  4. 

Progr.  de  paleis  decreto  Gratiani  infertis.ibid.eod.4. 
Diir.  de  Gratiano,    auctore  decreti.   ibid.  1769.  4« 

Audi  in  den  Opufc.  Nr.  lo. 
Von  dem  Recht  de*  Landesfurfien,  geißliche  VetConca 
'  und  Güter  su  befteuern ;  eine  akademi^sfae  Atili^yi(d|. 

ebend.  1769.  4.    Aügsburg  I770.  8« 
Diir.  an  detur  traditio  'Xacra?  Fiib-  1772.  4,   jiuck  in 

den  Opufc.  Nr.  7. 
Oratio  de  origine  et  inftitutione  Academlae  Friburgen« 

Iis.  ibid.  eofl.  4.    Attrfi  in  den  Opufc.  Nn  13, 
Confpectus  iuris  er  i  1(  iialtici.  ibid.  cod.  Q. 
Opulcula  ad  hiltoriani  et  iurisp  rüden  tiam  praecipue  CC-  ' 

clefiafticam  pertinentia.  ibid.  17*73. 
Aualccla  Acadeniiae  Frlhurgenris  ad  liiftoriam   et  iuris- 

prudentiam,     praecipue    ecclcüaÄicam  iliuftraudam. 

Ulniae  1774.  8- 
üdalrici  /.  alii  Epißolae  ad  viros  aetalis  fuae  doctif- 

Amos,    quas  pari  im  ex  autograpliis  priimim  edidit, 

partim  hinc  atque  illinc  tlifperfas  collcgit,  illultravit 

et  CO*nimentarium  de  illius  vila  praemlllt.  iblfl.  eod.  g. 
Amoenitates  litterariae  Friburgenfes.  III  1  afciculi.  ibid. 

1775  -  ^776'  8.  niai. 
Oblectamenta  hiftoriae  et  iunt  ecclefiafticL  Fan  L  ibid. 

1776.  8*  ««i- 

Bibliotheca  Riggeriana  Friburgenfit.  Scnniimi  L  ibid. 
177^.  6. 

Imagines«  figilla  et  alia  monumenta  -Acad,  Friburgenfia. 
Prag.  i77,s.    4.    (Jus  den  Analect.  Ac.  Frib.  und 

Aiqoenitt.  liir.  Frib.) 
Bernardi,  Praepoüti  Paplenfis,  Brevlnrium  Extrava- 
gauUum  cum  Gregorii  IX.  f.  M«  Decretaiium  col- 
lectione ad  barmoniam  revocatum,  varietüte  lectio- 
nuui  et  varionim  notia  illuftratum.  Pars  I.  Friburgi 
1778«  4.  mal. 

Leitfaden  in  das  Teutfcbe  Staatsrecht.  Prag  17ÖO.  8« 
Leitfaden  in  (Ins  allgemeine  Staats-  und  Völherrecht. 

ebend.  1780.  ^r.  8- 
TabellariiclH  i  i'.ntu  urf  <]ov  Tr.utfcbeu  Uülorid  au3  den 

älteften  Zeiten,  ebend.  I78o.  8. 


gßS    Ritter  T.  RiEGGia  (TotcPB  Arroir  Stepkav). 


HarmoiuCche  Wahl  -  Capitulation  Ktifer  .Jof^ph  des 
11  y  mit  allen  Wahl*  Capitulationea  der  vorigen  Kai* 
ler  und  Konige  verglichen.   tStev  TheiL  Frag  178 1- 

—  dter  Theil.  ebend«  1782«  gf*  8* 

Capitulatio  Imperatoris  varüi  variorum  dUTertatiomhus 
et  Ubellis  illuftrata.  Fafc.  I-^IIL  ibid.  1781.  8-  »uu- 

Prolegomena  iurif  publici  Gennaniae  Tariif  %'arioruin  diT- 
ferUitionibus,  atque  id  geiuu  llbellit  expUcaiitur  at- 
que  illultrantur ;  in  auditorum  Aiorum  ufus  coUegit» 
recenfuit,  atque  annotiiüonet  aliquot  adiecit.  FaXc.  I 

—  III.  ibid.  1781  — 1782.  8«  nuli« 

'  Keliquiae  aliquot  librorum  libellorumqiie  en  bibliotlieca 
S.  A.  Rieggcri  Equ.  Vindob.  I7Ö4»  8» 

•Materialien  zur  alten  uT\f\  nruen  Stntiftil^  von  Böh» 
inf-n.  12  ITt  ftp.  Trag  u.  L.eipz.  1787 — 1794-  gi-  8- 

•SludentenliiiLuiigen  in  Böhmen,  die  auch  niandicr  Fa- 
milie im  Auslande  zu  Italien  hommcn  könnten;  zum 
Dienße  der  iVIeni^chheit  bdiannt  gemacht«  Trog  und 
^Vien  1707.  8. 

•Rieggeriana.  2  Bindchen.  Wien,  Frey  bürg  ^  Prag 
1792.  8- 

•Archiv  der  Gelchlchte  und  Statiltik,  iiusbclünderc  von 
Böhmen*  Mit  \III  Kupfern.  Dresden  1792.  (L'nttr 
d^r  VorrtAt  hat  er  fich  gmamtu)   —     2ter  Theil. 
ebend.  1793.  —  3ter  und  letzter  Theil.  ebend.  1795. 
. .   gr.  8- 

*Fur  Böhmen f  von  Böhmen.  JC  •  •  liiefenmgen.  Frag 
1793*. 8. 

ShizBo  einer  ftatillilchea  Landeikimde  Böhmens.  3Hef- 
•/  te..eb«nd.  175^.  8. 

Die  Nova  Bibliotheca  ocdefialtica  Friburgenlit  (1775 
rqq.)  gnh  er  nicht  heraus  ^  wie  in  der  i^ten  jimsgabe 
des  geL  TeutfckL  fitiu^  fendem  wmr  nur  Mufti  für 
derfMen^  und  lieferte  nur  zum  tßen  Stäek  einige  Ae* 
cenßonen, 

Scitt  BiMnUii  rot  fttner  Sdudftt  Inagines»  H^üla  «t  «IIa  moa«> 

Vcrgl.  4»  Lue 4t**  frtdixtc»  0«ftrelcifc  B.  i.  6t.  t.  6.  57— Sk. 

IVeiillich's  bio^npli.  Kachrichten  von  jrtxiltb.  Becbt«> 
gel.  Th.  2    i>.  1:41—245.  —  Dejfen  KachtiJ^  S.  ft^a-— ftjfi. 

L>ie  eben  crwuhntan  IWcggerian«.  —  Ii  o ji pe'ns  jurifi. 
Almanach  auf  4u  J.  1799*  ^>  S*8'  — •  SeklichtegrolVs 
Kt'krnlüg  auf  dat  J.  179^-  i.  S.  75 — —  DciiKvftid. 
all!«  dpin  Lfbcn  anfg*7.cichncirr  Tctirfchoii  d«-'  i^tru  Jatirh.  S, 
7:1^  —  750.—   Jc/eph  Wunder  U  ru  mo  u  l  d's  BiQ' 
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frapbie  der  beyden  Bitter  v.on  B  ie g  g  e  r  {Vng  1797.  kl.  4.). 

—  Maurus  GaUerle  hiAotifehct  Otnihlde  «ui  dta  tdten  lahch^ 
Th.  5.   S.  ai6— -      Er  rieft  i  a.  a.  O.  S.  153  —  174,—" 
K  lüpf  e Iii  liecTolofiuia  Xodaiium  ci  amicontoi  üucr.  p.  139  , 

—  14$. 

Ritter  von  Riegger  (Paul  Joseph) > 

Vater  des  \  orhergehendon« 

StuihrU  tu  Freyhttrfff    wo  er  t78a  Magißer  und 
1735  Doktor  der  Reckte  wurde.    In  demfelhen  Jahr  kam 

er  als  ordentlicher  Projeßor  des  Staats-  Natur'  und 
Völkerrechts  und  der  Gefchichte  des  Teutfihen  Reichs 
nach  Innsbruck  f  1753  *^*'*  ordentlicher  Profeßor  des 
.Kirchenrechts  nach  Wienf  und  als  Hofratk  hey  der  Oeß" 
reichifeken  und  B6kmifchen  Hofkandeyf  wie  auch  als 
Studiendirektor  hey  der  Savoyijchen  Bitterakademie  und, 
dem  Tliereßanum,  Geb,  zu  Frey-hurg  im  Brcis^nu  am 
ügficn  Junius  l^OQi  geß,  am  ßten  December  1775. 

.Hütorla  Imperü  Romano  •Germanici  pragmatice  delinen- 
ta  et  in  XV  -^criodog  diftributa.  \mdobQiiao  1753.  4. 

.Exercitfifio  de  vScriptura  lacra»  primo  iuris  eccleiiaftici 
fönte,  ibid.  I7";,v  8- 
de  iuris  eccleliaiiici  oiigioe»    natura  et  principm« 

ibid.  175^.  8« 

Delineatio  liiftoriac  Germaniae  in  tabuUs*  Periodut  L 
ibid.  eod.  fol, 

Corj)us  iuris  public!  et  ecclefitftici  Germaniae  acadenai- 
cum.  Pars  I.  \  iudob.  et  Tragae  1757.  —  Pars  II. 
ibid.  1760.  Ö.   ü^ditio  altera  aucüui  et  correctior.  ibid. 

1775-  8.  ^      ^  .  ^ 

Exercitatio  de  concilüs,    iuris  eccleRaftici  altero  fönte. 

Vindob.  1757-  4*    £t  in  eins  Opufculi«. 
^  de  collectionibvB  Inns  «cdeliamci  antigm,  üv«  ante* 

Gratianei«  Viennae  et  Fragae  1757«  8« 
Introductio  in  timverfnin  ins  cccIefialÜGum«  Pars  I.  Vin^ 

dob.  I758-  4*  Hernack  voUßandif;er  unter  dem  Titel  i 
V    loftitiftiones  iurisprudentiae  ecclefiafticae.  Partes  IV. 

ibid.  2768*^  1772«   8*    ^ditio  nova.    ibid.  1774.  8* 

Editlo  tertia.  ibid.  1780.  8« 
Diff.  de  fenfa  canonis  VI  Concilii  Nicaeni«  ibid« » . »  4. 


32Ö  KiUer  v.  HiBeeftn  (F.  J.)  RixiiMnr  (£.  Cm*) 

DiH.  de  Decreto  Gratiaai  Vindob.  1760*  4*  Et  in 
AnU  Scliinidtii  Thebrnro  lum  ecclet  T.  L  Nr.  3« 

Corpus  hau  eccleilafiia  AuftnacL  ibid*  1764*  8« 

OptiHcuIa  lurU  ecdefiafiicl  Tarü  argutoenti «  Iparfim  an* 
tea,  nunc  coUectun  edita  et  recufa/  ibid.  iy6ß»  6* 

Specimen  Corporis  iuris  eccleibfiici  Regni  Hungarlae  et 
partium  eidem  a^exarum«  /eaniditm  ordinem  Deere- 
talium  Gregorii  IX  Pontilicis«  digefii  ab  etc.  Fax* 
I.  ibid.  eod.  —  Pars  IL  ibid.  1773.  8« 
'  DiSL  de  poenitentiU  et  poenis  ecd^Aaftiois.  ibid.  177s.  4> 
de  inagla.  ibid.  1773.  4. 

Frincipia  iuris  ecclefialtici  Gernianiae;  cum  prae£stione 
J.  \.  Eybelt  J.  C.  ibid.  eod.  8* 

£]ementa  iuris  ecclellaflici.  Pars  I  de  religione,  eccleüa 
et  iure  eccleiiaftico  generatim,  nec  non  Gennaniae 
fpeciatim.  ibid.  1774.  —  rnrs  II  de.  pcrionls  et  con- 
gregationibuft  nec  non  o&cüs  ac  beueiiciis  ecdeTiaÜi- 
cis.  ibid,  1775. 

*  Synopds  iuris  ecclefiaßic?  public!  et  prlvali ,  quod  per 
terras  licrttlitarias  Auii^tiliJlTimae  Imperatricis  IVIariae 
T  Ii  c  re  1  i  ri  e  olim  oblinuit  et  atUujcd'.  ni  outinet.  ibid. 
1776.  Ö-*^''^'-  -  AdnotationDiTis  er  addiiamenfis  aucla. 
ibid.  1799.    3-  —     Einige  jchreilun  du  [es  Luch, 

irt  lg  dem  Abbt  Haute  nßrnurh  zu.  (  /  V/°/,  l^rgan- 
zungsbl.  zur  AI^Z.  Jabrg.  4.  B.  2.  S.  148O 

&rin  Büdnif«  von  Bmrka  iu  dm  getUni«  B.  «. 

Vergl  Pii  Melles  et  eximia  iu  rrm  littrTarjam  —  Pauli  Jof, 
a  Biri^ger  etc.  —  die  IX  Dcc.  M.DCG.LXXV  celebratA  a 
J,  M,  {^Monjs),  Olomucii  1776.  is. ;  et  im  Ikic^gtrU' 
ai«  B«s.  y.  t«*6*  *—  Jo/^phi  Val^ntini  Byhtl  Omtte 
fnnelnl«  ad  folcnnes  cxequia»  —  Pauli  Jo/,  a.  Bie^ger 
etc.  Vicnna«  1776.  8  »  ««  RieggCTiani«  l.  r.  tj  —  -,2  — 
Z>t«  bejr  dem  vorhergehenden  jtrtikei  ange/uürie  öt,/iri/t 
von      If^  tr.  Grünwald» 

Riemann  (Ernst  Christian). 

St4tdirte  zu  Nordhauftitj    Stolherg  nm  Hmn  und 

g9  Jahre  Hauslehrer^  wurde  1743  Hülfipredi§er  and 
>755  vtirkUcher  Pfarrer  zu  Geihsdorf  in  der  O^erlaufitz, 

Geb.  zu  Auleben  im  l'uißenthum  Schwat  zbui    -  Iludol ßndt 
am  ß7/?e/t  Oktober  i7io;  ^cß,  am  %*]Un  OUober  i/QS, 
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Comnie  riiacio  de  in  diäteren  tismo  xeligionum.  Liaubanae 
'745-  4- 

Berrachtungen  von  der  Erklärung  dex  Lieiber  der  Uei- 
ligen.  ebend.  1746.  4* 

Yergl.  Ott  OS  Lcsiktm  te  ObolMifiti.  Solniftldkff  B«  (•  Ab- 

OieiL  1.  ö.  70. 

vonRiEMjETERO  (Chrtstian  Wilhelm). 

Trat  1759      königL  Preufsifcke  Hriegsdunßef  wur» 
äe  1767  PrtmierliemUnant  t  1788  Haupcmaitn «  «luf  1793^ 
Major  hey  dem  Infanterieregiment  des  Gerieraüieutenmits 

von  Uornßedt  (nachher  des  Prinzen  Ltudwig  von 
Preufsen}  zu  I\fla^debur^ :  geh.  ZM  ,  .  .  •  in  SchUJien 
am  t^t€n  März  i744^  Sffi*  4^^'*  Oktober  1795. 
*Gemahld6  von  Europa;  aus  dem  Fransö£lcheii  das 
Abtes  Rayn  a1.  Deflau  o.  Leipz*  1783*  8*  Mit  «ta«i^ 
.  neuen  'tUel»  Xjeipz«  1793"  8« 

*Die  Gefduchte  der  Abnabme  und.  des  Fallt  desRöml*  ' 
Üdien  Reichs  Ton  Eduard  Gibbon.  15  Bände  (der 
t^te  enthalt  das  allgemeine  Regißer  über  das  ganze 
WerV),  Magdeburg  {und  nachher)  Wien  1788  — 1792- 
8.  y^nf  dem  'litH  hat  er  fieh  mit  den  Anjangsbud^ 
ßaben  feines  Namens  tu  erkennen  gegeheom 

TtifU  Erne/ti  a»  a.  O*  8.  «8^  v*  t, 

Riepenhausen  (Johann  Heinrich). 

Doktor  der  Medicin  und  ausübender  jlrzt  7M  Göttinr 

gen:  geh,  dafelbß  ij  ,       gefl.  lyjl, 

DIIT,  (Praef.  J,  Gf.  Brendel}  de  phthifeos  hecticaeque 
difcriminef  et  fetaccorum  uftrobique  Gottiagiie 

1754-  f 

Morbi  epidemü  Hatim  ab  initio  proidmi  belli  uique  ad 
elus  finem^  fcilicet  ab  anno  1757  ufque  ad  1762 
Gottingae  et  circa  eam,  graflati»  enarrati  et  deDoriptL 
Ualae  1766.  8« 


330  Ri^PKE  (J.  D.)   IUes  (Fß.  U.) 

Ri£jpK£  (Johann  David)« 

Studi/tc   zu  Guheny     Danzigf     Wittenher^    (wo  er 
1764  Mu^ifier  wurde)  und  Leipzigs    mit  dem  Vorfatz^ 
fich  der  Univerfität  zu  widme/u    Er  fand  aher  y    als  er 
fick  SM  Dresden  dem  Handidatmexamm  unterwarft  wtd 
predigte  f  fo  vid  Btyfaü^  dafs  er  öfters  für  den  krdnkli^ 
e:h£n  Hofprediger  Stramfs  die  Kanzd  betreten  nmfste^ 
und   fick  dadurch  zum  Predigtamt   zubereitete.     Im  /,  • 
1773  hey   d(m  Auihruch  des  Bayrifchen  Krhjol^ehiegs 
wurde  er  als  Felelpredi^cr  zum  Infanterieregiment  Graf 
^halt  berufen,    JViic/i  bald  wieder  hergefielltem  Frieden 
wurde  er  1730  zum  Diakonat  naek  SehUußngen  berujen* 
G^.  zu  Guben  in  der  T^iederlaußtz  am  tßm  Januar 
174»  *•  S^ft  am  ,  ,  .  April  iQoo, 

JDiir.  de  veta  iibertatis  notione.  Vjtt  li.  17^^.  4- 
Erklärung  de«  53rtea  Kapit,&U  Jeiaiae.  Ödiicuringen 
178I.  8. 

Verifl.  Eck's  TTachricliten  ron  drn  rrcdi^mi  im  T^utKitIII.  S^ch- 
JUckeu  Authc^le  der  gcfurft.  Orailchalt  JÜLcuuebcrj;  S.  13t -»iSi* 

Ri5:s  (Franst  Ulrich). 

Studirte'zu  Caffelf  Marburg  und  Heidelbergs  wurde 
17&1  zum  ordentlichen  Profeßor  der  Fhilofophie  muf  der 
Vnherfitdt  zu  Marburg  ernannt  ^  nahm  1725  die  tkeolo» 
gif  che  Licentiaten  •  und  1^27  die  Doktorwurde  an,  er» 
langte  1728  ^"^^  aujjti  urdcniUche  ^  i735  f^ber  eine  or- 
dentliche Profeßur  der  Theologie.  Geh,  zu  Breidenbach, 
am  Hartberge  am  5«»  Januar  1695  f  geJL  am  ßten  No* 
vember  i755» 

DüT*  de  Jefu  Nazareno  in  vaticiniis  veteris  'TeRomenti 
praedicto,  ad  Matth-  II,  23.  Marburgi  1722.  4. 
de  ratione  et  conüclenüa  atque  uUiuaque  infalUbiU- 
•    täte.  ibid.  1723.  4.  ' 
^  de  Deo  fpiritu  keuu^.  «bid«  1724;  4. 
^  de  morbo  Pauli  ApoAoii«  ad  2  Coruth«  XU,  7. 

ibid.  eod.  4. . 
Thefes  philologjlcae.  ibid.  eod«  4. 


Diir.  de  Adieis  eorumque  fiultitia.  Marburg!  7725.  4. 
(Praef.  3  o.  (^lirifti*  Kirchmeiero)  de  ra<  crdoU» 
fununi  in  Sanctiim  fanctorum  mgieilu.  ibid*  eod.  4«  1 
Theics  phllologicae.  ibid.  1726.  4. 

DilT.  de  Dei  cxiüentia  ex.  Üupenda  mentis  cum  corjjoro 

unione  demonitratn.  ibid.  cod.  4. 
^  de  Ulli  täte  Dci  ex  lutioxiid  Iiunine  demouTtrata.  ibid« 

*  eod.  4.  '  ■'  ■ 

— -  de  unctione  CUrilti  ad  mortem  |)raepaxatoria.  ibid. 

1727.  4-       .  .        .  \  ,  . 
—  de  iimnuubüitat«  Dei.  ibid.  eod«  4. 
— *  de  Teligione  iiatur«]i  eiusque  ettributis.  ibid.  1728«  4« 
Tbeies  phOofophicae  de  iuftitia  Dei,   et  quod  vindictp 

ttva  l^eo  fit  naturalis,  ibid.'  1729.  4. 
Diff.  de  pecca^ti  origuiaUs  inhaerentis  ezifientia,  natii^ 

ra,  eiusque  a  parentibus  ad  liberos  propagatione* 

ibid.  eod.  4. 

Dif^uifitio  critico-theologica  de  yiHbili  Spiritus  lancti 
e  coelo  ad  modum  coliimbae  fuper  CnriXtum  de« 
Icenfu,  ad  Matth.  III,  i6*  Marc.  I»  xo*  Xjuc  III» 
22.  Job.  I,  32.  ibid.  1735.  4« 

Commentatio  critico  -  theologlca  de  poteftate  ab  nxore 
in  capite  agnofcenda  propter  angetoa»  ad  i  Cottnth« 
XI,  IC.  ibid.  1738-  4- 

Tliernun  tlicologicnnim  Decades  XXXr\^.  Ibid.  1746.  4. 

3DiiT.  1  et  II  de  divmitate  Sacrae  Scripturae  a  variis 
Atheorum ,  Dciitarum  aliorumque  AntifcripLurariorum 
et  i^iitxUtm  Aropliifi  ac  cavilktionibua  yindiicaUu  ibid* 

,   1748-  4- 

—  de  falute  protoplaftomm.  ibid.  1750.  4. 

^  de  iiativitate  J e f u  C Ii  1  iit i  variisque  eius  fatii  et 
fmniricatione.  Pars  I  et  II.  ibid.  I7.jl*  4» 

—  i  et  II  de  arca  foederis  cxusi^ue  fatis  et  fignificatio« 
ne  myiuca.  ibid.  1753*  4* 

de  iudice  fupremo  et  infallibili  in  rebus  et  contro- 
verfus  Edei,  non  Papa  Romano  vel  Concilio,  lad 
Scriptura  laera.  ibid«  eod.  4. 

—  de  afyUa  üve  urbibiu  refugii  vetem  Teftainenti  eo» 
rumque  fructu.  ibid.  eod«  4. 

Tractatus  tbcologico  •  typiciu  de  terra  Canaan  et  onmi- 
.  bus  eiu»  partibua.  ibid.  1755.  4. 

•  VergU  Strieder  s  UeiT«  GdeluieugeXciuchte  B.  ift.  8.  ximm§/^ 
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Rj£S,( Heinrich  August  Andreas). 

T^mek  fttm  von  feinem  Vater  ^  einem  Geifilu  ben ,  ge» 
»offenen  VnUrnckt  ßudirte  «r  feit  1759  Nürnberg 
und  Alfdorfs  wmrJt  1766  unttr  die  Kandidaten  des  Pre- 
digtamts  tu  Nomherff  aufgenommen^  unterfiütue  feit 
1763  feinen  kränkliehen'  Vater  in  feinen  Amtsverriektnni' 
geny  und  erhielt  1773  eine  Diakonatficlle  an  der  yiegi' 
dienkirche  zu  JS'iit  nl>(  rg.  Och.  zu  LtinLurg  (irr  rnuthiick 
im  NütTihergifchen)  am  Soßen  Aprü  1740,*  geß*  17Ö6. 

£rw«ckiiiigeii  bot  Budie  ans  der  Betrachtung  des  Todes 

»  in  den  gewöhnlicben  Beiclitvelpeipredigten  au  St»  - 
■  Aegidien  von  1773  und  1773.  Nürab.  3- 

Die  jämmeilidie  Gellalt  unfert  leidenden  Seelen&eun- 
des,  vorinnen  aber  der  Glaube  die  erölite  Schönheit 
findet,  und  zwar  wie  ße  uns  im  Hohenliede  Salo- 
Aonis  Cap.  V9  9-^16  vor  Augen  gemahlet  ift.  ebend* 
1774*  8-  £f  fi>^d  die  Entwürfe  m  feinen  Faffians^Fef 
perpredigten» 

*  Nachriebt  von  dfr  Taufhandlung,  welche  an  einem 
au  Clirifto  bekehrten  Ehepaar  aus  dem  Judenthum« 
Kolomann  Ifrael  und  feinem  Weibe  Hannat 
nun  aber  J.  G.  A.  C.  P.  A.  Getreu  und  A.  M. 
S.  Ch*  H.  Getreu,  in  der  Kirche  au  St.  Johannia 
den  9  April  1777  \  ulkogen  wurde.  Neb&  der  Pro* 
felyten  iSebensgefchichte.  ebend.  1777«  8« 

Aiiserlefenes  und  vollftandiges  Gebetbudi  «für  glaub  ige 
Ghriften  in  den  Morgen  ^  und  Abendßunden  auf  acht 
Wochen,  iller  und  ater  Theil.  ebend.  1787>  8*  4to 
TOn  J«  F.  S.  Bunacl  vermehrte  Ausgabe,  ebend. 
1790.  3.  5t e  Auflage,  ebend.  1797*  8*  6te  von  G. 
£."F.  Seidel  verbeHerte  Ausgabe*  4  Theile.  ebend* 
1805-  8.  . 

Fredigten  von  Gott  und  der  Natur  auf  alle  Sonn-  Fefi- 
und  Feyertage  des  ganzen  Jahres ,  nach  delTen  Tode, 
auf  vieler  Zuhörer  Verlangen  herausgegeben  von  J. 
F«  Roth,  ebend.  17Q7  (eigeniL  1788}*  gr*  8- 

Fredigt  am  ThomaaUg$  in  der  hey  Stiehner  zu 
Üartiherg  herausgekommenen  Sammlung  von  Fiedigten 
über  die  Evangelien. 
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Predigt  wider  das  Lotto  und  Lotteriefpiel;  i«  dem 
Journal  von  u.  für  Teutfchl.  Jalirg.  2»  St,  3«  S.  243 
u.  JF. 

Verf(l.  No  p  1 1  f  c  h'etu  5ten  Snpplcmenibaad  Stt  IT ii I '#  NÜIH* 
berg.  Orirhneu- Lexikon  8.  8t>4— atiCi». 

Ries      (Johann  Philipp). 

Studirtt  XU  Cajfelf  fol^U  idsdann  feiner  ^  von  Jw* 
gtni  an  gehtgtenf  Neigung  zur  Berg»  und  Stdzwerht* 
ftunde^  hielt  fick  deswegen  feit  1770  zutey  Jukrt  lang 
hey  dem  Hichelsdorfer  Hupf  er »   und  KohMtswerk  auf^ 

giert ^  alle  dahin  gehörigen  Arbeiten  durchs  ßudirte  her* 
nach  noch  ein  Jahr  zu  Caßel,  jfercijele  alsdann^  zum 
Theil  auf  landesherrliche  Hoßen^  ^die  Hefßfthen  Berg* 
und  Salzwerke  f  liefs  fick  von  i77S  weium  theoreti^ 
fcken  und  prahtifchen  üntenichf  im  Bergwerkswefen  zm 
Freyberg  enheHett^  befak  auch  BShmifcke^  die  Hanifchen 
und  yinnffeldifchen  flerke,  und  kam  1777  Vaterland 
zurück^  wo  er  fo^leich  die  Aufsicht  über  die  gewerkfchaft» 
liehen  Alaun '  und  Steinkohlenwerke  zu  Allmerode  und 
Kaufungen  ühemahM»  Im  /•  177$  erhielt  er  Auftrags 
den  Kohaluhau  hey  Eißtnach  zu  unterfucheUf  und  er  eni» 
ledigte  ßch  deßelben  fo,  dafs  man  ihn  zur  Direktion  det 
ganzen  dortigen  Bergbaues  beriefe  die  er  aher  aus  Vater» 
landüiehe  und  Pßicht  gegen  feinen  L>andesfurßen  verbat^ 
In  demfelben  Jahr  unternahm  er  eine  Keife  über  Eifenachf 
Saatfeld  und  einen  TheU  des  Oherentgeihirges ^  und  Maus» 
feldy  nach  dem  Harz^  wohin  ihn  der  Fürft  von  Anhah* 
Bemhurg  nur  Unterfuehung  feiner  Werke  hatte  rufen 
laßen,  Audi  da  bot  man  ihm  Dienße  an:  er  lehnte  fie 
aber  aus  eLen  erwähnten  Vrjuthen  ab;  und  erhielt  dagc 
gen  1779  die  Stelle  als  Berg»  und  Hütten -Hommi ff ar 
hey  dem  Richelsdorfer  Kupfer und  Kobaltswerh,  Asech 
Rufßfche  im  h  i7M  angehotene  Dienße  fchlug  «r» 
aus  den  gedachten  Berne- ^ründen^  aus»    im  7«  1736  ward 
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<rr  von  dem  Orajen.  von  Sayn  und  JJ  it^cnßein  ver!an*^ty 
fmm  Ldind  mineralogifch  zu  hereijen^  und  Punkte  zum 
Serghmt  anzuheben,  Er  entdeckte  aucK  einen  Kifenzang^ 
der  guUH  Eifenßein  Ueferu.  Nack  feintr  RMckkunft  ha^ 
rief  ihn  dtr  Graf  als  wirklichen  KammerrnA:  allein  ^  er 
hlie^  auch  diesmahl  in  vaterlandifchm  Dienfun^  und 
wurde  i7Ö7  zum  Bergrath  ernannt.  Im  /.  l7yi  wurde 
er  zu  dem  Bergamt  nach  l  eckerha^en  verfetzt.  Geb. 
Sil  Caffel  am  /^n  Auguß  xj^n  gi^ß*  am  i$Un  Nouem^ 
her  %79^ 

Yralitifche  A^handlubg  von  <len  Eigenfcbaftcn  und  Zu* 
berettung  des  Alauns;  nebft  einer  BeCcbreibung  des 
bey  Steinkoblenwerken  oft  entfrebenden  Feuers  ^  der 
enteundbaren  ladt  und  der  eiafcblafernden  tödtenden 
Wetter.  Marb.  1785.  8*  Ate  Auflage.  Frankfurt  u. 
Leipx.  1700.  8- 

Mineralögirchc  und  BergmannUcbe  Beobachtungen  über 
einige  Hc/üTcbe  Gebirgsgegenden,  angeftellt  und  auf- 
geseiclmet  von  J.  F.  Kies;  herausgegeben  und  mit 
einigen  Anmerkungen  begleitet  von  D,  Lh  G«  ILar» 
fien.  Berlin  1791.  8-  Mit  6  Kupfern. 

Ueber  das  Verhalten  der  Ocffuung  alter  eingefchlolTcncT 
Gewölber,  Brunneu  u.  dij,!. ;  in  dtt  r.?fTdjfchen  l*oli- 
zey-  und  Commerz -Zeitung  1785-  St.  31.  S.6T0  ff- 
,  üeber  den  Hcirifchen  Bergbau  ht'  v  Frankenbeig  und 
Richeisdüii  i  in  der  Bergbau  Kunde  B.  2  C1790). 

Ueber  einige  merkwürdige  Abdruclxc  (von  Kinderbän- 
den} in  bituminiifen  iViergeUcbiefei ;  in  Köhler*s 
bergmanuifchem  Journal  1790.  St.  lo. 

Einige  Bergmännifclie  Bemerkungen ;  i;i  den  Schriften 
der  GefeliCchall  NuLuriOrich.  I  reundo  in  Berlin  Su  19. 

Handfchriftlieh  hinterliefs  ert 

Mincralogifchc  Berg-  und  Hüttenmännifcbe  Befcbrei* 
bujug  des  Ricbelsdoifer  Berg-  und  Huttenwefens; 
mit  den  dacu  nötbigen  Zeichnungen  begleitet. 

V«tgl.  iviut  bclLaibiügcapiiie  in  6tr  ieder  's  Heil.  0«1.  Gcfchich« 
te  B.  ifl.  S.  fto — «7.  —  IntoUlgtiisbUtt  a«ir  AUf.  UtMnittt-' 
Zeitung  i7j|$.  Mr.  tf.  8.  «58  u.  f.        MrneA*     uO*  8. 
«W— S9»- 


Ri£SB£CK  ^)  (Kaspar). 

Studirte  zu  Mainz  und  foUte  ein  Geifiiicher  werden^ 

wozu  er  aber  keine  Neigung  tinyjund ,  und  daher  die 
Rechtsgelclujamheit  wählte  y  mit  welcher  er  fich  auch  eine 
kurzä  Zeit  zm  Giefen  hefchdjtigte.  Als  Student  durcbf^ 
wanderte  er  alle  benachbarte  Gegenden  feines  Vaterland 
deSf  den  Ehein  hinauf  his  Strashurg^  tmd  hifumter  bis 
Rotterdam,  Ms  gegen  das  Ende  feiner  Univerfitätsjahre 
die  Gahrung  in  den  Hopfen  einiger  üenievollen  jungen 
Teutfchen  begann  ^  machte  er  ßch  mit  einigen  derfelben 
in  fetner  ISachbarfchaft  bekannt  ^  ßeng  gleichfalls  Feuer^ 
und  fchwärmte  eine  Zeit  lang  in  Frankfurt^  ßanau^ 
Darmßadt  u.  f  itr«  herum  ^  und  tne^  das  damahls  fo  ge* 
nannte  Geniewefen^  itkdem  er  Balladen  ^  Mord»  und  Ge* 
fpenßcrgefchichten  ausbrütete,  Diefer  Paroxysmus  drück' 
te  ihm  eine  Falte  ein,  die  er  nie  wieder  ganz  veruifchen 
konnte.  Endlich  ßcng  er  in  Mainz  aii^  ßch  zu  einem  or* 
d entlichen  Civildienß  amufchieken*  Die  Minißer  Gro* 
fehlag  und  Menzel  wurden  feine  Befch&tzer^  und  er 
würde  hold  ein  gutes  Amt  bekommen  haben  ^  hätte  dies 
nicht  der  Tod  des  Kurfurflen^  deßen  Nachfolger  entge» 
gengefe'tzte  Mnasregeln  hegte^  gehinda  t.  Inzwifchm  iva' 
ren  auch  feine  Eltern  geßorben^  und  er  lebte  von  jeinem 
Etbtheil  abwechfelnd  in  Mainz  ^  Höchfi  und  Frankfurt^ 
Im  /*  1775'  ^i^k  ihn  emVerg^en  gegen  einen  Domherrn 
XU  Mainz  f  wozu  ihn  Temperamentshitze  und  Eiferfueht 
verleitet  hatten^  nach  Wien;  wo  er  eine  Zeit  lang  pri' 
vatißrtCj  und  hernacli^  Unter  Moll's  Direktion^  das  Thea* 
ter  betrat  f  und  für  daffeLbe  fchrieh.  Ein  Schaufpieler^ 
der  den  angenommenen  Namen  Starke  führte^  erweckte 
bey  ihm  Neigung  zum  ßatifiifchen  und  politifchen  Stis» 
dium.  Mit  demfelhen  gieng  er  nach  Lois,  wo  fie  ßch 
trennten^  und  wo  R«  über  ein  halbes  Jahr  privatißrte* 
Plötzlich  ßel  ihn  cm,  nach  Italien  zu  reifen:  er  kam 
aber  im  December  1777  Salzburgs    wo  es  ütm 
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^eßelf  wo  er  Stalißikf  Folilik  und  Gefchichte  Siffig  ßu" 
dirtc  ^  und  hey  dem  damnhligen  Bayrifchen  Erhfolgefireit 
ein  Paar  gierig  geUfene  Mätur  fchrish»    Das  vdterlicht 
Erbikeit  fckmoh  indeffeti  ZHfammen^  und  er  wählte^  um 
ßch  fortzuhelfen  ^  nunmehr  förmlich  das  fchnftfieilenfche 
Geil  erbe.     Er  ubeniahni  den  Anti  a^^  die  Ijiiefu  ulier  tlas 
Mduchiwefeu  fortzufetzen  f  worüber  der  Hanxler  von  la 
JÜacA«  von  dtn  Mönchen  verfolget  wurde ^  wenn  gleich^ 
ivie  man  fagt^   der  Varf,  des  tfUn  Theils  der  \77ü  ver- 
florhene  Prediger  Brechter  zu  Sehweigem  hey  Heä>' 
hronn  war,    (Andere  hehaupten^    Brechter   fcy  nur 
Herausgeber  gewefen,')     Hierauf  hewog  ihn  die  OreUi» 
e  Butiiiiandlung  y    finch  7,ut  ich  zu  konimeii ;    wohin  er 
auch  gegen  Ende  des  J»  »779  ßicng ,    und  die  Züricher 
Leitung  für  fie  fchrieb »    auch  den  Schiufs  der  Ausgabe 
HÖH  des  unglücklichen  Wafer*s  Jahmkbuch  befargtes 
dabey  aber  auch  eigene  Schriften  und  üeberfettungen  iie^ 
ferte.    Vorzüglich  war  es  fein  berühniteßes  Werk,  die 
Briefe  eines  reifenden  Franzofen,    das  er  dort  nnßeng, 
und  1783       Arau  im  Hanton  ßet  ii  vollendete,  Imwi» 
fchen  hatte  ferne  Gefundheit  fthr  abgenommen;  wozu  Mc 
lancholiCf   Gram  wid  häusliches  Mifsgefchick  das  Ihrige 
reichlich  beygetragen  hiUten^    In  feinen  hefien  Jahren 
verfchied  er  z»  Jbrau.    Geb,  zu  Höchß  zu  ifihen  Frank' 
furt  und  Mainz  1749;  gcß,  am  gten  Februar  1736. 

*  Briefe  über  dtt  MöDchswefen»  Ton  einem  kathoUfchen 

Geütliclieii.  fttesv  3tes  und  4tes  Bändqfaen.  (Zur  ch) 
1779.  1780.  1781»  8-  Neue  Au^ge.  (ebend.)  1787. 
3.    Nachgedruckt  zu  München.«    {f^ergL  vorhin  die 

biogrnyhifche  Notitz.) 

^Briefe  über  den  natürlichen ^  bürgerlichen  und  politi- 
fcben  Zuitand  der  Schweiz ^  an  \V.  Melmolh  Efq. 
von  W.  Coxc.  Nach  der  Eweyten  Engl.  Ausgabe 
überfetet.  Zürich  1781*  8« 

*  M.  Th.  Bourrit*s  Befchreibung  der  Fenninifchen 
und  Hhätifchen  Alpen.  Am  dem  Frans.  über£otat. 
ebend.  173«  (ei^cntt,  I78l>  8* 

«Briete 


*Bmle  0mm  tmUnidutm  Ffanaolen  über  If^udchlmd,  aa 

feintia  Bruder  zu  Farw;  (vor;^ehlick)  moB  dem  Fnn- 
«ÄJUchen.  {Zürich)  IjS^'  2  Bände,  gr.  8*  2te  bc- 
träcbtUch  verbelTerte  Ausgabe-,  (tbend,)  1784.  2  Bän» 
de*-8«  Aiuziigv  ohne  Druckort,  Ydnaiublich  ku  Mün« 
clien  ....  8»  Englift  Ii  \on  Maty.  London  I787« 
3  Voll.  3.  Aus  dem  Englifchen  Ftanzöfijck  urjrr 
TM:  Voyage  en  Alleinagne  daju  uae  fuite  de  kttres, 
par  M.  le  Baron  (I)  de  Riesbeck,  traduite«  de 
PAnglois;  avec  portraits,  car^cs  et  plans  grave$  par 
d'habiles  Artiücs.  a  Pniis  1738.  3  VcSl.  ß.  Eine  an- 
deie  Friin-:ofifilte  Utiei jeLzun^  des  üiiii:inttls  war  fchon 
vorher  ajchiencn  zu  AVien  1787»  Ö«  Uoiländijcli  nach 
der  2ten  Ausgabe.  Iieidtn  I788-  g>-  8-  Schiredij.  h, 
Gothenburg  I789.  gi.  8«     -/^ucli  find  die  rrßen  Brie' 

Je  Scliirtdijt  h  nhtii  jetzt  in  GjörwcÜÄ  hiitur.  Galle» 
riet.  I  Oepn.  Stockholm  1 789.  8- 
Die  Grofsmiith  edler  Herzeri,  oder  die  durch  widrige 
Schichiale  geprüfte  und  fiandhafLc  Liebe  in  der  Ge- 
fchichte  des  thevalier  d*ülmy  und  der  Mifs  Zul- 
mie  Worth  ei;  aus  dem  Franz.;  im  ateu  Bändchen 
dtr  EnabüungQit  lur  Batilmiiim  Hcnen  (^^^^g 

1700. 8.;. 

S^htiek  t»  Wim  für  dia  Bttha#t  wd  h^arh^Uete 
€ittig0  Ea^^ch«  Slttdke  mnd  cm  Foar  Singfplel«  aua 
dem  FraiMöfifahmi» 

Zu  SMtkurg  fchrieb  #r  1778  Paar  poUdlcbe  Blät* 
tetf  den  Baynüchen  Erbfolgeßrait  betreffend,  zu  Zb- 
ti€k  die  durtige  polkifche  Zeitung  (1780  u.  SL) ;  und 
then  dafelbfi  bejorgte  er  dsu  SckLuft  dmr  Auigukm  VOR 

Wa£er*a  Jahrseitbucb* 

N/if/i  feinem  Abßerbcn  erfchiem 

*  Swift*»  Mährchen  von  der  Tonne;  eine  neue  T'eher- 
fet7.ung  mit  Erläuterungen,  von  dem  TcrfafTer  der 
Briefe  eines  reifenden  Franzolcn.  Zürich  1787«  8« 

^Samuel  Gulliver*s  Reiff  n  vw  verlcbl<''l''Hcn  ent- 
fernten Nationen;  aus  dem  J',:it;]ircben  neu  uberfelzt 
von  dem  VerfafTer  der  Briefe  euies  reilenden  Fcauzo- 
fcn.  ebend.  1788  (rii;entl,  I787).  8« 

Gelchichte  ilcr  Teutfchen.  ifter  Band,  von  den  älteften 
Zeiten   bis   zu  Friedrich   dem  Rothbart.  ebend 
1788  {eigentl,  1787)«  8«     Diefen  ißen  Band  vollendete 
€in  Ungenannter  ^  und  die  5  übrigen  Bände ^  worin  das 
Eiljtgr  Band, 


TF^rk  his  tum  Ende  des  fiebenjährigen  Kriegs  fortge» 
jfetzt  ifi^    htarbeiuu  Jojtpk  Milhiller  (173^— « 

VerKU  (P#ttlV)  Blofftphifdi^  Dtnloftalil  Ri theck'f  v..  C.  w. 

Jtrmpten  :  JVien'  17R6.  R. ;    aber  auch  Allgcra   Drntfchc  Blbl. 

AiihAug»  4tc  Abtheilung  8.  8S6s~««&8  >^w€Uhen  AuS" 
tug  haur,  Srneßi  tmd  ieh  hetwtut  kaien\  Biofnpth, 
KaclmehtMi  von  i.afpar  Bi^^eck;  in  Fabri't  uml 
Jlnmmardörfer'j  hii^or.  u.  feof^aph  Moiiat.<fchrift  1733. 
April.  —  JJtninu  rruilc  ütteraic«  T.  11.  p.  ass— a^.  — 
Votic*  für  ASr.  Bishecks  par  Mv.  te  Priaee  Bmri*  dt  Gtw 
iitzimi  im  fournal  mcfclopedi^ue  1788-  AoAt.  T.  Vll.  P.  I. 

p.  t44  fqq.  —  Gemahldc  an?  dem  aiifj?fk!;irrf n  ijtcn  J.iurh. 
Th.  t.  ^  >48"~**48*  ~-  Hatir'j  irallrrir  hiiiurJclirr  Gciuahl- 
de  am  dcA  igten  iabrh.  Th.       8.  B9 1  —  896.  Brneßi 

* 

RiMius  (Heinrich). 

Höni^L    Preufsifcher    llojtath^    eine  y.eit  lang  zu 
Londoni  hernach  ...••*  geh»  xm  •  •  «      geß.  »75  •  • 

fiiilorie  des  Haufes  BraimfcliM  cig,  von  den  allerälteften 
UrlNunden  diefer  Durcblauchüglteii  FuniUet  bu  an 
.  das  Ende  der  Regierung  Königs  Georg  dcsErfleu; 
neblt  acht  ^roGen  TalMsUen,  To  die  Genealogie  diefes 
Häufet  in  lieh  faflcn,  und  einem  vollftindieen  Hegi* 
£er.  Aus  dem  EngliTchen  ins  Teutfche  überfeUt»  von 
Job.  Kefimir  Happach.  Coburg  1753.  4. 

A  candid  NaiTative  etc.  d.  i.  eine  aufricLrige  Nacbricht 
von  dem  Urfpninge  nnd  Wacbsthum  der  Heirenhuter 
oder  fogenannten  Mabrifchen  Bruder;  lamt  einem 
kurzen  Bericht  von  ihren  J^ehrlatzen ,  ^  aus  ihren  ei* 
genen  Schriften  genommen,  luid  einirjen  Anmerl^un- 
gen  über  ihre  poTitifche  YerfalTung  überhaupt  fowohl« 
als  was  mit  ihnen  im  Büdingifchen  vorgegangen, 
e.bend.  1753.  gr.  8-  Nachlefo  dazu.  ebenH.  1760.  g^"- 
Das  En  fr  Ii  gejckriehene  Original  hat  derjeibe  Hap' 
p  ac  h  über  jetzt» 

Auffordenmg  an  den  Grafen  Zinaendorf*  ebend. 
175)6*  8. 


■ 

RiM  GELT  A  ÜBE  (MiCHAJQL), 

Soha  des  I^  olgeaden. 

Siudifte  tu  Thorn^  BrUg  und  Frankfurt  an  der 
Oder^  wurde  nach  zweyjdhnffem  Kandidatenfiand  ^  den 
•er  als  Privadehrer  zu  Rawitfch  in  Polen  zugebracht  hat- 
te ^  Folmjch^r  Paßor  dtr  Kvnti^i;t  lifch- Luihcrifchen  Ge- 
meine zu  Miiitjch  und  Olentkowiu  in  Sdilcßen,  und  bald 
darauf  Pnßor  primarius  und  Infpektor  der  Evangel* 
Schulen  und  ßeyfitzer  des  JKirchenkallegiums  der  freyen 
Standesherrfchaft  Militfck  in  Schießen:  gt^,  tu  Gren^ 
hoifchiu  hey  Thorn  am  i7ten  Julius  »730;  geJL,  am 
ißten  Februar  i784« 

Der  Spötter  y  veinunftimnUch  entworfen.  Breslau 
1755-  8- 

Dei  ileligiomfpötter»  in  leiner  Blölse  dargeitellt.  ebend. 

1756.  8. 

*Biiofe  an  die  Chrlften  in  der  Welt.  1  lies  Buch«  ebend« 

1757.  —  2tes  Buch,  ebend.  1758«  8. 

Die  Religion  der  Engel,  iltes  Buch,  ebend«  1^6o»  — 
'atci»  Buch,  ebend.  176 1.  8« 

Von  der  ZarÜicLLeit.  ebend.  1765.  8. 

Von  dem  Werth  eines  alten  Lehiers  bey  feiner  Ge- 
meine« Glogau  1765.  4« 

*  Bey  träge  inr  Wahrheit  der  dinglichen  Religion  von 
einem  Freydenker«  BredL|u  1768*  8> 

Die  gewilTen  gefegneten  folgen  yon  einer  aufrichtigen 
Verbindung.  Glogau  1771.  4« 

Veigl,  Centner'J  gethrt«  und  gelchxt«  Tbonitr  aiilSier  ihrer  Va> 
•crAadt  8.  30  — •    Bmldktek**  UttCTarirche  Nachrichten 

voii  Preußen  Th.  i.  S.  i<;8  n.  F.  ACU  JliftoiteO*cC«l«fiAA, 
aoüxi  tenpoo«  T.  £3.  p.  ft^o*— 644* 

Ringeltaube  (Syxvius  Wilhelm), 

Vater  des  Vorhergehenden. 
Kam  fehr  jung  mit  feinem  Vater  Michael  1707 
nach  Thorn  t  ßudirte  auf  dem  dortigen  Gymkafium  und 
^}  Sb«n  da£c)bfi  wild  auch  ein  Brnder  diefM  Gelehftent  mit  Ka- 

Bcn  Jak  öl  ,  i\:  Schriftrullf  r  .luf^etnhTt  r  yyrW  rr  aber  Uiir 
KcfpOiidcni  biy  xwry  DiiputAtioneil  VOU  Üf»#ttfV  Uud  FauH 

wari  fo  (cckwrL  ci  uicht  in  uaSst  Werk, 


ZU  JtHUy  u  m  de  i'7ß4  Prtdi^  cr  zu  Gremhotfchin  hey 
Tkorn^  >735  Polnijther  F/ediger  zu  St*  Georgen  in, 
Thorny  i^'iS  Frediger  sift  Nieder '  Prietten  und  Hrafchen 
im  SchUfifchen  Hmogtkum  Ods^  und  1750  Paßor  und 
HreU^SufferinUndent  in  Färßm^Elgut  in  äemfäb^n  Für* 
ficiukum.  Geh,  xu  Fürfien  »Elgui  am  2^en  Aprü  16981 
geß*  nm  C:^Jirn  März  i773. 

Gab  heraus  des  l7^fy  verflcrhfnen  eliemnUgen  Polnifchen 
und  'l'eutffhen  Predigers  bey  der  h>eußädtifch&l  Gf 
meine  zu  'l  hörn ,  Ephraim  O  1  o  f  1  's  , 

Polnifcbc  jLicdc rgefc 1 1 1 1 1 1  tc  von  l*üliili'clien  Kiiclu'n<^e- 
iVing'^n  und  dcrfulben  Diciitcrn  und  l  ( ix  1  ir  (  /.r- u  ; 
rifbft  einigen  Anmer]^iin«]i;en  au&  der  roluitchen  Kir- 
clif^n-  um)  ci,cUdirtf;n  Gclcl)it  hl(^.  Dan/ig  1744»  8* 

Graadlicht:  Nac-iiriciit  voa  rolnllchen  RiUelu,  von  de- 
ren inanclierlcv  Uebe^letzun^('u  und  Ui  liebem,  ebend. 
1744.  u»  l^ujc  und  die  i  01  herige  Seht  ift  flehen  nuck 
in  dm  Bey  tragen  zur  Polnifchen  weltlklicn,  Xii  cbcu- 
und  gelehrten  Gefchichte  (Dunzig  1784'  2  Theile.  8-)- 

Bey  trag  «ur  Aii^burgUclieii  Cotifefliontf-GeicUichu»  in 
Prttuieii  nskd  Fol«ii.  ebend«  1746.  4. 

Charakter  eine«  SuperintendeaUn  und  OoaitllomI*IUtlik 
Frwilif.  1733.  4. 

Sind  deoA  in  dieUr  beften  Welt  die  Kneckte  Jafn 
Chrifti  und  feiner  Gemeint  noch  aicbt  enthehrltch? 
eine  Introductiont»Hede«  Biasl.  tfS^»  4* 

Trrgl.  Centner      a.  O.  S.  fo.  mmm  JiittmmHU*s  Bcytt^ 
au»  0«lbUo1it«  4<ff  audt  Tkom  B«  i.     44  n.  £  a. 

Exjefuit  zu  WUrzhurg  :  geh,  wi  ^<r/Z.  ...  , 

AUgenieine  Religions-  und  Staatsgefcbichte  von  der 
Weltfcbopfung  au  bis  auf  gegenwäitit;e  Zeilen,  zum 
gemeinnützigen  Gebraucite,  belonders  der  \\  urabur- 
gifchen  Scbulen;  in  zwecn  Bandrn  Jxurz  verfafTet. 
ifierTheil.  Wurzb.  1772.  —  ifica  Baudea  aterXheU. 
abend.  1773.  jr.  ß. 


lU»  CJO  RltTER  (AO  iit 

R  I  s     (Ja  n). 

Jiam  1771  nacft  Altona  ^   wo  er  das  Gymnafium  he» 
fuchtty    und  befonders  den  Vnf^mtht  des  Predin;ers  P. 
Beets  genofs.    Im  /•  i774  '^''»'«^  handidateii  er* 

klärt  y  1777  <ii<?r  zum  Prediger  und  Nachfolger  feines 
verßorhenen  Lehrers  trtoMu  Geb*  xu  Mooim  in  NötS* 
hoUand  am  ^ten  Januar  1756;  geß»  am  luett  September 
1784- 

Rc<levoering  over  den  Qiri&elyken  Waterdop.  Hamburg 
1784.  gr.  8. 

Ycrgl.  Balten'^  biilor.  JUschtmiMliiiobtw  Toa  dm  Sttdt  Al- 
coua  B.  &•  S«  904  !».£.' 

RiSBECK.  S.  Riesbeck. 
RiTMEiEk  (The^odor  Wilhelm). 

Superintendent  tu  Campen  und  Prediger  an  der  An^ 

dreaskircke  zu  Braunfchweigy  hernach  Abht  von  AmelunX' 
horn  und  Qencralfupcrintendent  xu  Holzminden:  gebm  zu 

 i  ß^ß  

DiiT.  de  pracciimis  erronttü  eavAU  in  priina  pliüofo« 

pbia.  HelmRaa.  1727.  4. 
BeweisgTÜn<1e  für  die  Vortrefflichkeit  unferer  Chriftli- 

chea  Religion  nach  ihrem  Nutzen  «nd  MÜahi«ii€h« 

Braunfcliw.  1746.  4.  LatHnifch^ 
Frogr.  de  falutari  rcholanim  ex  umbf«  clmftri  in  hicem 
•  urbis  evocatione.  Ibid*  eod.  4. 

■ 

Ritter  (Albrecht). 

Stttdirte  zu  Coburgs  Jena  und  Utlmfiddtf  war  her* 
nach  einige  Jaltre  lang  Hof  meißer  junger  Edelleute^  kam 
1717  äls  Suhßitut  an  das  königliche  Stiftskollegium  zu 

lltftld^  u  ai  d  dort  1721  Suhkunrektor  ^  1723  Konrektor^ 
und  1740  Prorektor,  In  jungem  Jnhren  hat  er  mehrmals 
Reifen  durch  vcrfchiedene  Gegenden  'L'eutfchlandes^  befon* 
ders  in  minerßlogifcher.  Hinficht  ^  unternommen.    Gtb.  zu 


KiTTma .  (Albaeciit}* 

Hal9hauf€n  im  Gothmfclm  am  lUit  Junitu  t€^t  §tß* 
175  ' 

• 

LvcuVratiuiicula  I  de  AlabaRrU  llobenftekienlibus  non« 
nullisqua  alüs  eiuideiii  loci  rebus  natunlibiUt  exanita 
«d  Dn.  D.  F.  £.  Brückn^annuin  etc.  Helmßadü 
ITJI.  4«  Cum  figx«  aan. 

Ziucubrattuiicula  H  AlabaBris  Sdiwaisburgicis «  cui 
fubnexa  eft  renim  quarundam  naluralium  eiiisdem 
terrae  breris  delineado;  infcripta  Dn.  M«  X  C*  Olea- 
rio  etc.  ibid.  1732.  4.    Com  figg.  aen. 

Oryctograpbia  GoslarienEi  epiftoUca  hiBoiico-pbyfiea« 
ad  Lib,  imp«  reii)ubl.  Goslar*  inclutum  fenatum  etc. 
ibid.  1733.  4.  Cum  figg.  aea.  Recnüu  öonde^buiU 
1738«  4-  Cum  figg.  aen. 
I  Commenhiiio  epilj^olaris  de  FoiTilibas  et  natuiae  miimbl- 
libus  Oftercdnnis.  Soiidersh.  1734.  4. 

Commenlatio  II  de  Zoolltho-Dendroidis  in  genere,  et 
in  fpccie  de  Scbwarzburgico-Sondershufanis  curioflf- 
fiirii:.  fit  formolifiimis ;  tina  cum  fupplciiienlo  iciuin 
naLuraliujii  et  curiofaruni  KuItis  legionls  in  I^ucubra- 
tiono  II  ilc  Abbaftiis  Scbwanbui'gicis  cirtlmcu>Urma. 
ibid.  1736.  4.    Cum  figg.  aen. 

Schedliisina  de  nucibus  IViargaceis,  vulgo  Mergtlnußrn^ 
ad  Acuil.  Natur.  CurioL  CaeL  UeknU.  1740.  4.  Cum 
figg.  ai  ii. 

IVelaLio  hiltorico-cuiiora  de  iterato  itmere  in  Ilercvnlae 
iuünLcai  famoüilimum  Biuctcium.  iLid.  eud.  4.  Cum 
figg.  aen. 

Spccimen  I.  Oryctograpliiae  Calenbergicae«  five  rerum 
foiElium,  quae  fub  apj[>ellatione  rerum  naturalium 
plerumque  veniunt,  et  in  Ducatu  Electorali  Brunfui* 
CO  -  Lnneburgico  •  Calenbergia  emnnciir«  Sondersh« 
1741.  4« .  Cum  figg.  aen. 

Specimen  II.  Oryctograpbiae  Calenbergicae ,  five  rerum 
foirUium  etc.  Adieoto  fimul  indice ,  lapidnm  quomii^ 
dam  figuratorum  reliquarum  primiicianim  Himnova- 
nnarum  curiofit  hactenut  plenunque  incognitonmk 
ibid.  1743.  4.    Cum  figg.  aen. 

Hißoiifch-phyfil^alifches  Sendfebreiben  von  dem  in  der 
JNIark  Brandenburg  belegnen  merk*  und  wundemi* 
'würdigen  Arcnd-Sce  —  an  Hm«  D«  J.  Anbalt  u. 
C  w,  cbend.  1744.  4.  ^ 


BiTTBA  C^.)  IIitt;ui  (J.  Ch.) 

Supplementa  fciiptoruni  fuorura  hirtorico  -  plivficoruitt 
iucccllu  tcmuoriä  particulatim  iii  lucem  ediloium; 
una  com  lyllabo  folFilium  Carlshuttenfium,  curiolls 
liactemii  plana  incoguitorum  et  a  nemine  adhuc  do 
fcnptonini.  Helmft.  1748*  4*   Cum  fi^.  aem 

Tabula  fynoptica  Geo^phiae  maüienuitacae»  ivperiil 
fol. 

'  jihhät^dlungen  in  dem  Conunerjclo  littaiwo  Norimbef« 
genll  und  in  dm  'Hamburgifchen  Berichten  Ton  g/th 
lehiten  Sachen «  nls:  Von  dem  Befel^dien  Fmcnt- 
.  ftein*  Von  dem  HohenfteinUchen  Knöchelbrunn.  Von 
einem  in  Uefeld  beobachteten  irufserordentlichen 
Nordfchein.   Von  einem  veimeinten  Wallio£i«Zahn* 

Vftft  feint  StlbAbioffnpU«  in  Bid^rmnnm'*  AetU  fclioUJIi- 

c'u  Vol.  III.  p.  149  (qq.  <—  Oöttsn'i  frUhnet  Etirop«  Th.  i. 

S.  65«  Tl.  f.  —    Ii  ö  rn  er'f  Nachrichten  tou  jcrxileb.  Arnsttn 
itud  NaniTlorlcÄcm  B.  «.  S.  665  —  605.  —  Mrneft  i  a.  a.  O. 
5a7  — S30. 

% 

Ritter  (Johann  Christian). 

Studirte  zu  Zeitz  und  Leipzigs  wo  er  dU  IMa^ißer- 
u'ürde  erhielt^  wurde  1740  Pjarrfubßitut  zu  Serba  in 
der  Eifenhergifcken  Ephorie^  1748  Pfarrer  dafeibfi^  und 
%7$9  Domprtdiger  und  Jhfp^stor  der  Domfckule  tu 
Naumhmrg:  '  g^»  tu  Quemitz^  einem  Dorfe  tm  Zeiixi» 
fchen^  nm  i$ten  Januar  iJiQi  geß,  am  \gien  May  i78Ö» 

Comzneniatio  de  iureiurando  dolole  elicito  Hon  lervan^ 

do.  Jenae  1742.  4. 
Die  letzte  Lu  bc  i^wlfchen  Lehrern  und  Zuhörenu 

Naumburg  17J2.  4. 

Der  Sinn  und  Rath  Göttet  in  leinen  nnerforfchlichen 

Wegen,  ebend.  ly^l*  4* 
Gott  im  Religionifrieden ;  wie  folches  bey  Gelegenheit 
.   der  swoten  hundert)ährjgen  Jubelfeyer  der  am  25lten 

Sept.  1355  gefcliloflfenen  Religionafeyer  in  drey  Re- 

ligionafriedcnspredigten  sur  Krbauung«  ▼orgetngen 

wurde«  Leips.  8« 
Dat  götdiche  Obergärtnerrebht  auch  über  die  heften 

Bäume  im  Galten.  Naumb«  1758*  ^ol.   £tiie  Letcken^ 

ubdunkungm 


i  * 

Gott  in  Kriege ,  ö^cr  PrMigtcn  »ur  Kriegszeit  geliaken 
tüber  4te  Soimtagt*  vmk  FeftevangcUa,  nach  Anleitung 
^•i  Krieg!  «na  Fiiedeiugtbets.  Neiwli.  1763.  4. 

pM  ^ttnkeade  Ffoude  iur  4en  gotiüoiiaii  fÜMea* 
ebend.  1763.  4. 

lVolllclireil»en  aa  Betrübte  «ni  AngefediteBe  w^fH 
der  begangenen  Sünde  wider  den  bei].  Geift«  Letys. 

Ftefmabl  funfkigjälmse  Dankfuende  über  die  IMop- 
mation  der  Chriftenneit.  ebend.  jy6S»  6* 

Zur  Zeit  der  l'hevrung  nad  de»  Brodttkagelsi  S  Pre- 
digten. Nevmb*  177s*  8* 

Gottes  Kraft  in  n&taxlicben  Urilonginutteln  ludi  wider 

die  Blettdkrkrankliett.  ebend.  177t.  8* 
Der  lebende  Luther  in  föinem  kleinen  Catedhimen; 

nth&,  Beytragen  über  den  kleinem  Catecbimiua  D. 

Martin  Jliutker^a  £ur  Vorbereitung  auf  daa  beilige 

Abendmahl  für  Jugend  yon  Stande  und  guter  Exnie- 

hung.  Wittenberg  17S5.  8« 
Neck  mehr  Predigten, 

VergL  Di  e  tmann's  ChurfidiüXcüc  Fhcfiexichatt  B.  6>  a7S 

RiTT£R  (Johann  Daniel). 

Tsiu  hdem  er  in  feiner  zarten  Jugend  in  einem  Jtfni' 
teifHoUe^ium  die  Anjangsgrütide  der  Römijchen  (Sprache 
eHemi  hatte^  kam  er  nach  Fraufiadt  in  Polen  ^  wo  der 
Hektar  LaHttrhß^k  6  Jahrg  Utng  viel  zu  feiner  BiU 
dung  heytrugt  Hemedi  hntehte  er  eifen  fo  Imnge  Zeit 
in  dem  Elifahetker  Gymnafium  in  Breslau  zuy  mit  dem 
V  Vor  falz  ^    Theologie  zu  ßudiren,    u4is  er   aber   1750  die 

Univerßtät  zu  Leipzig  bezogt  ändctie  er  ihn^  und  ßu» 
dirte  f  mebfi  den  äummmoren  ,  die  Recht sgelehrfamkeit» 
Im  /•  1738  erkielt  er  ehen  dafeUß  die  Magißerwüfdet 
ftnd  1735  ^ffurde  ihm  eine  aufserordentHcke  Profrßur  der 
Philofophie^  nehfl  einem  jahrlicken  Gnedengelialtj  auf 
dci  feiben  VniuerßliU  zu  Tiieil.  Im  /.  17^2  £/ nannte  Hin 
der  Jiöni^  von  Polen  und  Iiurjürß  von  Sachjen  zum 
ordentlichen  Profejfor  der  Gejchiehie  euij  der  Univerßtät 


Bmmii  (JoMtAjnr  D^snu*)»  345 

.  zu  TVtttmhtT^^  mit  dem  Chargier  eints  Hof*'  und  Ju' 
ßitzraths.    Im  J,  1740  wurde  er  ahwefend  von  <f*>*  Göt' 

ibt^ijchen  ] urifienfakuLtät  zum  Doktor  der  Reckte  erklärt. 

Im  /.  1754.  erhielt  er  amk  die  aufs^rordentUche  Profef» 
für  des  StaaUrechu,    Geh*  zu  Stanz  f  einem  Dorfe  hey 

MrtdMUf  mm  tSien  Gtaekm^  1709;  ^eß.  Mn  ^Stm  JHUf 

1775. 

DilT.  de  Fetiallbus  Fopuli  Roman i.  Lip£  1732.  4. 
Conunentatio  epillolica  do  Marcio,    priino  l^outificd 

inaxiino,  et  familia  Marcii.  ibid.-  1733*  4» 
Diil.  obfen^ationes  criürns  complectens.   ibid.  I735.  4* 
Progr.  inaug.  de  CogniLonbus.  ibid,  cod.  4. 
Difl.  de  Amalasventa^  Oitro - GoLborum  regina.  ibid* 

eod.  4. 

progr.  de  r^gularis  inlci^reUtioni»  iuridicac  j^raertantia* 
ibid.  1740.  4. 

Codex  TheodoHanus ,  cum  jpcrpetuis  Commentarüs  Ja- 
cobi  Gothofredif  Yir^  lenatorü  et  löti  fuperio- 
rU  ImcuU  esumü.  Praemittuntttr  chvonologia  accura- 
tior,  chronicoD  bUboriciun  et  prolegomeiui.  Subiidun- 
tur  notitia  dignitatutn ,  jprofopogiaphia,  topographia, 
index  renim,  et  gloÄnum  nomiomk  Opus  pofthu* 
mum,  diu  in  foro  et  fchola  delideratum,  recognitum 
.  et  ordiaatum  ad  ufum  Codicia  JulUnianoi«  epera  et 
fiudio  Ant«  Maxvillii,  Anteceffom  primicerii  in 
Univeriitate  Valentiiia.  Editio  nova  iii  fex  Tomoa 
digefta,  collata  cum  antiquilfimo  CodtcO  Wircebtur« 
getiü  ML  et  Ubm  edids,  itenim  recognita,  emendeta» 
variorumque  oblervatiombtia  atacUif  mdbus  et  fuas  ad^ 
iecit  Joan.  Dan.  Kitter.  Toraus  1.  ibid.  1736. 
T.  II.  ibid.  1737.  —  T.  III.  ibid.  1738.  —  T.  IV. 
ibid.  1739.  —  T.  V.  ibid.  1741.  —  T.  VI.  Para  I, 
ibid.  1743.  —  T.  VI.  Pars  II.  ibid.  1745.  fol. 

Progr.  inaug.  obfervotianea  Liüoricaa  conUncx^«.  Vitaiyb. 

1742.  4-  , 
PÜT.  de  (zalla  Placidia  Augufta.  Pars  I  et  II.  ibid.  1743. 
4.     l  um  Rejpondentcix  y  David  Ru  linken^  der  aut^k 
den  2t€n  Theü  als  Praefes  vertkcidi^te, 

Progr.  Hiftoria  praefecturae  praetorlanae ,  ab  origine 
dignitatis  ad  C o  11  Ran tinu m  M.  ibid.  1745.  4> 

Diff.  I~IV  de  Hypatia,  PbtloXbpha'  Alexandrba, 
l]»e«ietifli  de  ei«a  Gafde«  de  ei»  cmiinty  de  Cyrillo« 


34^  BXTTS&  (JOBAJW  DAltlBfi)« 

f  • 

jL.pjIcopo,  m  caufTa  tumultus  Alexandiini  cacriisqu© 
Hypatiae  defenfo,  contra  Arnold  um  et  1  olau- 
dttns,  VUemb.  1747  —  1748*  4-  Von  dem  Hefponden" 
Uu  bey  der  tJUn  Vifputadon^  J,  ChrifiL  WmrnS" 
dorff    deffm  Nam«  muf  dtn  5  übrigen  mls  Pratfet 

Jo.  GottL  Heiaeccii  Hiftom  iuris  civilis  Romani 

tl  Germonidt  edicUt  fuasque  adiecit  oblerratioBAS. 

Lugd.  Batav.  X748*  8»  Argentoditi  1765*  8-   

pur.  {^Pragr^)  de  ]^)ngo  Steding  «it  Stedingy  laeculi  XIII- 

Haerettcis.  Witteb.  175 1.  4. 
•—  de  elecüonc  Henrici  VII  in  Regem  RomanorHin« 

Aoc  Sigilia  Henrici  et  MonognuiiiiiaUi.  Witeb.  et 

ZerveH«  175a.  4«    Cfum  ral).  aen. 
^  de  Cerycibiis  myRicis.  Viteb.  eod.  4. 
—  deEthnarcba  Arei^ae^  Arabtun RegtSf  Pauli o  Apoft. 

*  infidiante.  ibid.  1755.  4. 

Progr.  de  bellU  a  Carolo  Guflavo,  Sueconmi, Rege» 
in  rolonia  et  Dania  geftis.  ibid.  1757.  4. 

quo  errores  circa  captivitatcs  \V  e  n  c  c  s  1  a  i ,  Korna- 
Tiorum  Bolicniiaeque  regis,  ob  hiltoncis  adniilTi,  diplo- 
jnalum  ii  le  nfquc  tabulaium  publicaxum  auctoniate 

•  «xpcnduiit III .  ibuL  1763.  4. 

^—  de  foro  untiquo  Güthorum,  llegum  Uifpaniaei  ho- 
die  Fucio  Ju/go.  ibi<l.  1770.  4* 

Allgemeine  W  eltgrlchlclile  —  von  Wilb.  Guthrie 
u.  f.  w.  5ten  'J'heils  liier  Band,  enthaltend  die  Ge- 
fcbichte  des  Oricntalifchen  Kuiierfhunis  v'oir  l.ibauung 
Conftantinopcls  an  bis  auf  die  Krobciung  dicfer  Stadt 

'  von  den  Tuikeu  und  den  damit  vcrUnü^fi.cu  Unter- 
gang des  Reichs;  aus  den  Originairchriftftellöm  be- 
richtigt und  verbelTert,  mit  einer  fortlaufenden  Zeit* 

*  Rechnung,  Zulatzen  tmd  Anmerkungen  durchgehends 
'  Terfeben«  lieipz.  1768«  —  Theils  dter  Band» 

enthaltend  die  Gefchichte  und  Nachrichten  von  Nu- 
midiem,  Mauritaniem,  Getulieiu»  Garhmanten»  Am- 
montem»  Cyrenäenit  den  EinvroJmem  der  SytttCdien 
Landfchafi,  Aetbiopiem  und  Spaniern  der  allellen 
und  mittieni  Zeiten;  ausgefertiget»  aus  den  Original* 
JTchriftfteUem  berichtiget»  und  mit  Anmerk.  durchge- 
hends  verfehen.  ebend.  1772.  —  5ten  Theils  3ter 
Band,    enthaltend  die  Gelcliichte  der  alten  Gallier, 

•  bis  EU  ihrer  Beüegung  durch  Julius  Gaefar*!!»  und 
von  da  bis  auf  den  Einbruch  dar  Franken,  und 


KlTT&A  (J.  D.}    ÄlTTÄJi  (J,  G,y 

Gründung   der  1 1  ünl^ifchen  Monarchi?» ,    -nach  dem 
IMan  Wiih.  Guthrie       entvi'orf en ,  ausgearbeitet,  . 
.und  aus  den  l;eften  Schriftfiellern  gebogen.  Leipzir^ 
1774.  —  5ten  J  helU  4ter  Band,  enthaltend  die  Gc> 
Ichichte  der  Gennanifchen  "Volker,  der  Hunnen«  der 
(jüüicn  —  von  Job.  Daniel  Ritter   und  Joh. 
Heinrich  Reite meier.    ebcnd.  1783«  gr.  8«  i'i 
(iitjem  letzten  Band   tß   nur  die  Gejchickte  der  Teut* 
ft  hrn  (  <S.  I  —  296  )  uon  Ritter, 
Epiftola   de  Polonprum  maioribus,    five  quo  tempore 
Slavi  in  Foloniam  hodietnam  ingreflli  ßnt;    in  Actis 
^ocaetatb  Jablonovianae  T.  IL  p.  203  fqq^.  (Lipf. 
1771.  4.). 

Nack  feinem  Ahlden  erfckieits 

Aeltefte  MeUmfi^e  Gelclitchte  bis  auf  He  in  rieh  den 
Erlauchten;  aus  der  Hmdfchrift  des  VeTfaiTers  her-' 
ausgegeben  von  Jotiann  Matthias  Schröckh, 
Prof.  der  Geüchichte  zu  Wittenbeig.  Leipa.  1780. 

Vcrgl.  UnWcrlUlAiltOtt  allct  Wiflcnfch.  v.  BftnA«  Th.  gt.  S.  176t 

M,  f.  (wo  er  Jelhfi  uon  feinem  L^htn  bis  in  das  J,  1741 
Ts'ftfhrlcht  gieht),  —  Weidlich'J  Gtfchichte  der  jctztleb, 
iU'cluigei.  Th.  a.  S.  3S5  —  ft$9'  —  Dejjen  L«x.ikou  aller 
iMKtlcb.  BtchugcL  5«  147.  —  Btnj,  GottK  jL»urent, 
Badeni  Elopiua  Jo*  1>« hitteri  ttc.  nomint  Acsd«* 
miae  «c.  Viteb.  1775.  4  ;  et  in  NovU  Acüs  £rud.  a.  1773, 
f,  459—478.  —  iiaxtt  Oiioma^  littcr.  V,  VX.  p.  ^Qlß  « 
Mrnejti  a,  a;  O.  8.  S3s  — 335* 

Ritter  (Johaisn  Gjeorg). 

DoLtor  der  Reckte^  feit  1768  ordentlicher  Profeßor 
der  Lifiilutionen   auf  der    Vniverßtät    zu  Bamberg  und 
fürßhifchoffiich  Bamb er jeher  Hofrath  f    und  feit  1774 
Senior  der  Jurißenfakidtäti  geß,  am 

$Un  Deeemher  1788* 

DilT.  de  conTenfu  feudali  in  senere  et  in  fpecie  de  per* 
Tonis  confentientibus«  Bamb.  1770.  4- 

—  de  effectibus  pigporis  in  genexe  et  in  fpecie  feudalit^ 
ibid.  1771.  4. 

—  iiftens  duo  membra:  priovam  elt  iure  oivili  et  prae> 
cipue  publicOy  exiftente  alio  valore  mouetae  tempore 
contracttts  cdlbbratif  et  iiUot  eoque  aucto  vel  dimi- 


RlTTfcJL  (J.  G.}     RltTEA  Q.  J.) 

ntifo,  flum  Tolutlo  ^aci^da,  non  ad  tempufi  contrS' 
ctui,  fed  folutionis  refpicientiiim  eft;  fecundum  ex 
iure  feudtli,  quid  fupcr  fructibus  anni  irsortuarii  in- 
tei  lucccITores  in  feudo  et  defuncti  val  ilii  heredet 
allodiulcs  varii  iuri*  elTe  oporteaLV*  Accc«ienfe  quae- 
Biona  u&ni:  An  et  quatenus  heredes  in  alludio  facta 
9t  obl^atiom  defioacu  vtSaiÜ  e  nexu  feudi  profluaa 
•gnofbere  A  impler«  tenetnturf  Bamb.  1776.  4. 

Dill,  de  dotalitio  cl  vitlualitio  nubilium.  iuh!.  1777.  4. 

de  ev<^nriialiter  inveitito,  alienationem  feudi  a  va- 
lalio  poÜeilore  cum  confcnfu  damiiii  factam  nee  im* 
pediente,  nec  revocante.  ibid.  eod.  4. 

de  poteftate  iinpcrnntis  rirca  mutationes  ulllmaruin 
voluntatum  utut  legibus  conformiiua«  ibid.  1778*  4* 

Trrgl.   Weidlich  $  bio(»raph.  TTlIlllriotlW   TO»  Afett  JctStMb 

Ritter  (Johann  Jakob). 

StmiirU  tm  Bern  mmd  BafA^  mmunrnkm  Reifen  Airch 
Sie  SthweilZf  hielt  ßch  eine  Zeit  hmg  xu  GaiJ  und  Lam 
fmime  muff  und  wmrde  1737  tM  Bafel  Doktor  d^r  Medi" 

iin.  In  dcu:fdben  Jahr  J  tifete  er  nach  Sna  j :>bu?-i^  ^  um 
ßch  in  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu  üben^  durchreifete 
einen  Theil  Frankreicks ^  fo  wie  hernach  ahermahU  der 
Sekweittf  war  hernach  pnüuifcker  ArU  in  Bern^  las 
mathemaiifehe  Keäegient  wurde  t738  Vorßeher  des  dor^ 
Hgen  anatemifehen  Theaters  ^  kam  1740  ab  Leih'arti  zm 
dem  Landgrafen  von  ließen  -  Ilomhurs: ;  u  obey  er  im 
14  inter  mathemaiifehe  und  chirurgifihe  VorLejungen  hielt, 
Diefe  Stelle  Verlief s  er  und  gieng ,  nach  einigem  Aufenl* 
l^h  tu  Betn^  1744  iit  Kiedefelifehe  Dieaße  als  Phy 
ßkus  nach  Lauterhaehf  hidi  '  atteh  da  in  Ni^enfiunden 
Vörie fmngen  ^er  die  Geemeuie^  dem  lüdendery  den  Fe^ 

ßungihau  und  die  Prantößfche  Sprache^  nnJim  1747  <^en 
Ruf  als  Frufejjor  der  J\Itdicin  und  Anatomie  nach  Fra- 
neker  nn,  dankte  ober  fchon  1748  v^i^der  ah  t  begab  ßch 
nach  Bermf  und  fafste  den  Vorfatz^  kein  öffentliches  Amt 
wieder  antun^mmu   Seat  1750  wohnte  <r  iefidndig  in 


AiraxÄ  (iauAAM  iAKornj. 

J«w  Herrnhutifchen  Orte  Gnadenfrey f  am  Dorf  Olfer» 
Foylau  heyffimptfek  im  Scklcfifchen  Fürßenthum  Schweid' 
nitu  und  verwaltM  das  Amt  eines  Genuin^Medid^  Geh^ 
IM  Betp.  am  x^fenJyJ^us  17 141  ^efL  am  ü^fiem  Ncvem' 
her  15^ 

Oratio  de  ufu  MaLhefeo*  in  vita  hu  mann.  Bernae  1735.  4« 
Ausgerechnete   Tafeln    y.u  Berechnung   des  jährlicbeii 

/iiifcs  ä  4  pro  C'ent  in  Bemer  Valuta,  ebend.  1736.  12» 
inaug.  de  poJlibilitate  et  impoflibililate  abltinentiao 

longac  u  ciljo  et  potu;    occaßona  pueliae  iueiiiaui 

lungam  fingen  liö.  l>aiil.  I737.  4. 
•Aletophili  Taciti  Gedanken  über  die  viele,  die 

Hermnutirche ,   ( eigentlich  aber  zu  reden)  die  Eyan* 

eelifche  Bruder  MähriTche  Unltat  lietreffende-  Streit- 

fchriften.  Freytlial  {Wtfel)  1747.  8*    2te  Auflage. 

Leipz.  und  Göiitts  1749.  8*    HoÜdndifch*  AmAerd. 

1749-  gr.  8. 

Zweifel  über  einige  in  der  autubenden  Arsney^unft  im 
nördlichen  TeuUelilaiid  bemerKte  Gegenftände^  Lebr- 
fatae«  Moden.  Bunzlasi  177^  8- 

Meditatio  de  corrigendis  borologüs  portadlibus  1  m 
Tempe  HelveL  T.  L  Sect«  m.  p.  343  Iqq.  (1734)« 

Beytrdge  zu  Bourguet*s  Traite  des  petrificationa  (jk 
Paris  et  &  la  Haye  1742.  gr.  4.). 

Ot>r('rvatlo  de  foetu  i.;xoni-|^djalo J;itM)  puerili;  Epißola 
ud  11  alleruia,  cum  IIa)  1er i  iclpuniiouei  in  Actis 
Acad.  Naturae  Cuiiof.  Vol.  VI.  p.  43.  —  —  de  pa* 
tellite  minime  excullatOt    cucuUo  brevÜHmo;  ioid, 

.  ^•48-  —  Empyema  letbale  cum  fo<»tione  eadarreris; 
ihid.  ^.  50.  —  Obfervatio  et  Hißoria  eirca  febrem 
petechialem  Homburgi  ad  Müntes  ei)icleniice  graÜa» 
tarn  byeme  an.  1740  «t  1741;  ihid^  '^oL  VIX.  p.  .  •  • 
^  OblerTatio  de  foetn  altero  exomphalodaea  vitili; 
ML  YoL  ym.  p.  320.  ^  Tentamfn  nafenralia  ditio- 
nia  Aiedefelio  -  Aviauintaaa«  in  ^natnot  partea» 
nempe  fiorani  nbieralogiam ,  fannam  et  eonunenta» 
tiunculam  de  aiirey  a^uia  ^  locit»  dmTum;  ^id*  YoL 
X.  in  Append« 

Tmt-  Moi^onae  Ritteri  pxodrowna»  fyllogeo  m#di-> 
eorum  nonnuUorum,  qui  et  de  proprüs  morbia  et  de 
▼iribiM  «yedicamentevum  m  üb  «bfleruere  ipß«  al»ba- 
betico  ordine  fiftena,  cum  quadmpUct  indice;  in  Af^» 


3^  AlTTUk  (I«  J«)    RlTTBA  (JL  A.) 

T.  m.  R  A^^f^jL  aa^.'«-*  Moibona  L 
morborumt   quos   quiuqua^iita  annoruin  intcrvailo 
iplc  lufiinuit,  F.  I;  in  App.  T..V.  N.  A.  pbyL  med. 

men.) 

Analylu  chemlca  infiLfionum  quarundam;  in  Novit  ActU 
Acad.  Natur.  Curiof.  T.  YII.  App.  (1783)-  -  Syrn- 
bolae  ad  hiüoiiam.  planUrum  el  nuaerakum  X>ucai.u« 
Suldnicenils ;  ibid, 

jiuffdfze  im  IVIercnre  ^ui^ie,  in  (Jen  Erlaugildbeii  und 
riaiil.furtiichca  geieiiilca  Nachlichten. 

jiti  den  Abhandlungen  der  B^rnifcLen  üJvOnamiichen  Gc- 
fcilfcLaft,  nie  es  in  der  Allgem.  Deutfch«*n  L  hl.  I>. 
23.  S.  414  licifstf  hat  er  keinen  ^'JntlieUj  junde/a  Jim 
IUI  J.   1305  veißorbenc}-  BiutUt  Erasmus, 

Jn  den  Ij  u  1  a  t;  I  üchen  Nachrichten  (U.  2-  S.  169  —  ^Z^) 
ßclit  ein  ziemlich  langes  Verteichmfs  kandfchrijüicktr 
Bücher  und  Abhandlungen^  von  d€nm  man  utekt  «r* 
fahren  kann^  oh  m-  fit  kmUrUtffien  kahe^  an  wm  fis 
g§kommm  oder  oh  ttmas  davon  gedmekt  fry, 

V'«rgl.  dritte  deiuriüio^iaphir  in  hörner's  Kackxicbten  voa 
icistldiw  AcTsien  B.  t.  8.  8«— 171.  B.  8-  8.  419;  und  {n  Er* 
nefii  a,  a.  O.  S.  555  —  3(15.  (Vtr^X.  damit  G.  E,  v.  U al» 
ler  in  uier  Tübl.  der  Sch-wcitzrr •  Grfchicbic  Th.  a.  S.  3t80  — " 
Hov».  Acta  Acad.  Natur.  Curior.  Vol.  V  (Norimb.  k77iy  ■— 
Str€it*4  «Ipbabvt.  V«nseichitliji  «Uer  im  J.  1774  in  Schlcfiea 
Irbciidrr  8chflliA«Ucr  S.  107—109.  —  Stritder's  BcfL 
OtL  Gcfchicltto  B.  A.  S.  «7 -»30. 

Ritter   (Karl  August). 

KurfürßL  Sdekßfeker  immatrihdirter  Advokat  wd 
Reekupraktikant  zji  .  .  .  ..*  geh,  »»•••.;  gefi,  •  •  • 

Speclmen  demoiifiratioms  iuridicae,  qua  xionniilli  cafus 
et  iiiia  iiöLaliiiiora  in  niateria  fubhaltaLioimm ,  ul  et 
crediloium  roncuriu  ohvenicntirt  ma^no  Do*  tu i um  et 
ICilorum  lioiui  iucculi  dilTenfa  liacteniis  plane  ambi* 
gua,  cx  genuinis,  certi&  et  aclaei^uaLi&  principiis  latio- 
cinando  ternünanrur.  Lipf.  1739.  4. 

Kegulae  intcrpietatiuniA  lamiicac  praeftantiores  ex  adac* 
quatiH  prlncipiis  demonItiaLie  et  ad  cafus  civiles  ad- 
pUcatae.  Accedit  F.xercitatlo  academica  de  indolo  Ct 
iLCij^uÜitis  validot;  icaimciaUüui«.  ibid.  1740.  4. 


AiBgnatkmu  et  cambu  trafTati  idea  prima  «t  genuine 
cucadut  evolutft  et  priocraiia  eriaentibiis  oeducia, 
una  cum  pxacticu  noimulltt  adaoudoiubiti»  JLipC 
1746.  4. 

m 

I 

Ritter  süORF  (Daniel). 

*  •      .  *  * 

Pafipr  Primarius  und  Senior  des  geißlichen  Miniße' 
rhoMs  zu  Elbinget^:  geh»  dafelbß  16^5»  geß.  am  toten 
JKky  1770. 

Grund,  Einfalt  und  Hoheit  der  Ge&ugtüuiiiig  Jelm 
Chrilti.  Königsberg  1740*  6* 

Finzelne  Predigten, 

jiufjntze  in  den  rroufsirdien  Zohntlcn. 

Tiicfcs  von  der  Kraft  der  heiligen  Schritt;  in  V..  K. 
Gcyern's  Symbolis  ad  dlfcutiendas  XII  quaeitiouM 
de  eiücacia  Scriptmae  lacrae  (Lip£  1760^* 

Rittmeyer.   S.  Ritmeier. 
RiTZHAtTB  (Johann  Andreas)» 

f>y2  Kollahorator  f  dann  Konr^stw,  kemttch  Pro~ 
rektor^  uUttU  Direktor  d€s  Gynuißßums  tu  Idßein:  geh^ 
tti  Lnhr  1745;  geß,^  eds  berufener  Pfmrrtr  nmck  Alten* 
heim  iln  Obermiu  Xnftr,  zu  Idßcin  am  st^en  September 
1797. 

Pcogr.  de  Komanorum  educatione  litteniia  difquUUio  I 

—  IV.  Wishnd.  1784—  1788.  4. 
•Sentenzen,  iiioralirche  Auffätae  und  Regeln  dnr  Üitit; 

der  Lateiniichen  Jugend  gewidmet.  Giciscn  1784.  8- 
*Tirocinium  paradiginaticum  in  ulum  decUoationum  et 

coniugationum.  Wisbad.  eod.  8» 
Nachricht  von  der  gegenwärtigen  Einrichtung  des  Gym- 

nafiums  zu  Idßein.  ehend.  I7Ö5'  4» 
•Brevis  rei  nifticae  defcripiio.  GilTae  1786.  B« 
Progr.  Einige  Nachrichten  von  der  Stadt  Iditein.  Wis» 

baden  17H7.  4. 
»de  methodo  compuUuidi  yeteimu  Komanorum.  ibid« 

4- 


3^         ]^i»iLMi4»  (J.  A.^   IVivi>vi  (A«  Fi..) 

Nacliriclit  von  der  gegenw  ärLigen  EinricliiuBg  deA  Gyii^ 
nafiuiiis  zu  iiiltein.  Wisbadcu  1789.  4- 

frogr.  Iii  da»  Studium  fremder,  beiondeis  der  alten, 
Sprnclicu  auf  Scliulen  noch  femer  beyzubehalten? 
ebeiul.  1791«  4'  (nuch  im  IVIagazin  fiir  Schulen  u.  L 
w.  B.  2.  St.  2.  S.  432—470). 

Kurzer  AbrÜs  der  alten  Gefcluchte  und  Geographie,  in  . 
Lateinifchei:  Sprache,    zum  Gebjrauch  für  ochiüen. 
Franlcf.  am  M.  1793.  gr.  8. 

EiemeiiUnrHk  •  sur  leic^im  Eidenuing  d«r  Lalam- 
liehen  Sprache;  zur  ILateiiiifchen  SchuleqcyMopi4ig 
gehörig.  xftQ!i^5tet  Bandcben.  BteuBfckweig  1796 
— 1798-  8*  ä€m  'Ittel:  £ij;et^ Fünftes 

Anfangshuch  cur  leichtern  Erlernung  der  Lateinifclieii 
Sprache;  cur  Schqleii£ykl«pädie  gehörig  u.  £  w« 
iMt  5Ctf  Bätidchen  auch  bejoiiders  unter  dem  Titel; 
Kleine  Lateinlfche  Sprachlehre  für  Anfänger;  des 
neuen  Lateinifchen  £leineBtarwerka  jtea^uiid  letstet 
Bändchen,  ebend.  1798«  8« 

Kurzer  Entwurf  einer  Gefchichte  dea  Gymnafiiimt  sn 
Id&eiik  Wiabüdeii  1797.  4. 

V«i«l«  Krnejki  m  Hirjehing't  Baadtadi  B.  sa.  AbcMLi. 
8.  aa* 

« 

RiviNüs  (Andreas  Florens), 

von  Jehaai»  Flo-veaa. 

Studirte  zu  Leipzig,  Magißer  der  rialofoykie  feit 
178t»  Doktor  der  Rechte  feit  i7c6,  erß  Advokat  und 
Privfttdocent  zu  Leipzig  feit  1751,  hernach  feit  i7^0 
ordendieher  Froftffor  /der  Reckte  ^  Beyfiuer  des  Okerhof» 
gerwkUt  dies.  SchöppenßuJds  und  dar  Jurißenjabtltäi 
fVittenherg,  feit  174s  itni  Hofraihs^harakiers  gch^  wm 
Leipzig  am  lOteu  Augufi.  ijox;  gefl,  176  .  . 

DilL  de  liarmonia  iuris  civilis  cum  naturali  aequit^te 
in  doctriua  de  «^uaeltionibut  per  tormenta.  Liip£ae 
1723-  4- 

*  4e  eiotionis  venditionls  et  alienafcioaia  natura  aic  dif- 
ferentia«  Ultraiccti  1706«  4* 

de  paroeaua  iuriA,  ^       luJMt  ia  amit  in 
eorpose.  lapL  170^  4* 
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Xl^efes  iuris  oontroverfi  (ecundum  ordinem  Fandeotanmiy 
in  ufum  auditonim  in  CoUegio  difputatorio  privato. 
T.ipf.  1729  f(}q.  4. 

I>ür.  de  retentione  uTuftfructus  eiuiqae  effechi.  ibid« 

^730.  4-     .       .  . 

de  manuali  admlnißratorum.  ibid.  T731.  4. 
^  fiftens  fingulnria  IVl.  Aurel  ii  Antonini^  Philofo- 
plii ,  itn  isprudentiae  cnpita.  ibid.  1732.  4« 

de  iiiulit  ro  qnacituaria.  ibid.  1733.  4. 
•— -  de  poeiia  periurü  iuris  civilis  er  patrii.  ibid.  eod.  4. 

—  de  praedüö,  4^uae  vulgo  Lajs^Uter  appollautur.  ibid. 

1735-  4-  „. 

—  de  lege  Vireliio.  ibid.  17%6.  4. 

—  de  boni«  piuicipum  patninomalilius.  ibid.  I737.  4. 

—  de  aequali  iure  doniinantis  et  fcixieutis  praedii|  ü 
paicua  non  fuJficiant.  iliid.  1738«  4- 

Pro^^r.  de  Enibus  iuris  Baturalis  et  civilis.  Wittemb. 
1740.  4- 

—  de  alixnentu  commodit,  ad  L.  XVI.  §.  i  D.  de  alim. 
et  dib«  leg.  4.  ibtd*  l74i>  4* 

Dlir.  de  euremadcis  in  materia  pdlleifionia  et  compöileC^ 
fionia.  ibid.  .  1743-  4^ 

—  de  debitoie  delicato  in  oontrario  fidueiae  indicio* 
ibid.  eod«  4. 

^  de  ▼erbormn  fignificatione  atque  ufu  difiinedonis  ro* 
rum  Germanonim  fevdalium  aUodiaHitm  et  mobilium, 
ibid.  1744.  4* 

J^rogr.  An  colonus,  qid  fundnm  emit  a  domino^  -pbfCit 
Tepeili  a  vicino  aut  cognato  Tenditorit»  qui  obdnuit 
Tetractum.  ibid.  eod.  4. 

— •  de  poenis  milituin.  ibid.  eod.  4. 

teltibus  iurisiurandi  religione  adftrlctis  a  Conftan- 
tino  M.  iisflem  tainen  iaui  ante  in  foro  Ilomaao  iu- 
risiurandi necellitati  fubiectis.  Halae  eod.  4. 

13iir.  de  retrncLu  legali  ia  locatione  locum  non  habente. 
Viüüiil).  eod.  4. 

<^  dü  i(  rimdio  1.  ult.  C.  de  EdeicommüT.  in  concuriu 
crcditoruin.  ibid.  1745*  4. 

de  immnnitate  forenßum  ab  onere  reficieudi  aediii- 
cia  eccleliuliica.  ibid.  eod.  4. 

— •  de  iure  faciei  in  foro  cImH.  ibid.  eod.  4, 

— -  de  oncre  paiocbi  cuuici  vaudi  uediiicia  paroctlalUr 
ibid.  1746.  4.  ... 
Eiljtcr  ßand.  üg 


^54  Kmiruft  (AvsukAs  Floaek«). 

Düt  Menf  paxadoxa  drca  «ctbnem  negatomm*  Vitemb.. 

Frogr.  de  brocardicU  iuris,  ibid.  eod.  4. 

—  Nurn  iura  ftatutaria  dubia  vcl  oblcura  ex  iure  Ro* 
mano  dcclaiarl  vel  fuppleri  debeant?  ibid.  eod.  4. 

mm,  inirle  doctore$  iuris  conTulüiliiiii  Yocenturlf  ibid. 
cod.  4. 

—  ad  L.  II.  §.  46  (le  O.  I.  fiDgularia  de  Tuberone 
ICto  contiiicns.  lijid.  eü(i.  4. 

(^uis  ordo  in  concuiiu  iuiiura  ia  decidendis  caßbus 
feu  quaeflionibus  fuK ulihus  fit  obfervandus,    et  quo- 
niüdü  una  lex  ex  ailera,    praelcrliiu  nmnicipalis,  ü 
dubia  vcl  obfcuia,  Lit  interpretanda?  ibid.  cod.  4. 
DüT.  de  tei  vendituc  et  traditae  folutione  non  facta  vin- 
'  dicatiune«  ibid.  1747.  4»  < 
^  de  praerogatira  creditonm  cambjaliuiii  pnie  diiro- 
grapharÜ».  ibid.  1749*  4- 

—  de  effcctu  qaafi  interpeUaüoiua  feu  legalii  et  extrm« 
iudicialis.  ibid.  1750«  4. 

^  de  culpa  IcTÜTuna  in  pignore  a  creditore  praeftando« 

ibid.  1751.  4. 
de  patre  vel  marita  impeni'as  in  perfouas  reave  uxo- 

ris  vel  liberonun  factas  lepetcnte.  ibid.  1752.  4. 
^  Iiibens  Florentini   iurispmdentiae  telUunentame 

reliquius  iu  Inftiuitionibug  Juftiniani  repeitaa  et 

notis  illultratas.  ibid.  eod.  4. 
«—  de  benigna  ICtorum  infcq)rctatione.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  fiflens  concordiam  Faulli  in  L.  XV  de  tellib. 

et  Ulpiani  in  Li.  XX  D.  qui  tefiam.  fac  poH.  ibid« 

eod.  4. 

DilT.  de  niandaLo  procuratoris  fecreto.  ibid.  eod.  4. 
SyÜüUiu  Turisprudeiitiae  poleuiicae,    iccunduiu  ordinfiin 

Fandectarum ,   ia  uium  AudlLoiuin.    Accr<iiL  eiusdcm 

Oratio  de  Iuris jVrudentia  couipeudiaria.  ibid.  1753.  4. 
Dill,  de  principali  beueiicio  in  coocedendis  privilegüs. 

ibid.  17.34.  4. 
de  teltauientü  paieiiLum  püvile^iario  iolenue  priua 

cüuditum  non  inHimantc.  ibid.  eod.  4. 
Frogr.  de  dotibus  praediorum  et  quid  denotcuL  ibid. 

1755'  4-  .      .      .  / 

^  ad  folutioiiem  matrimonii  principla  auctoritaiem  vel 

,  conMorii  Xenteatiam  requirL  ibid.  eod«  4. 

—  de  adulterio.  ibid.  eod.  4. 


DHT,  de  iiidtcio  peritonun  in  arte  optimo  litimn  diri* 
mendarum  iuris  remedlo.  Vitesib«  1735.  4* 
de  eloglis  criroinum.  Ibid;  eod.  4. 

—  de  clrcitorlbus.  ibid.  cod.  4. 

—  de  ufucaplonis  ftafu  fccuiidum  ordinern  clironologl- 
cum  a  XII  labuiis  ad  teuipora  Jufliniani.  ibicL 
17,56-  4.  •  '  .  ' 

Progr.  de  induciis  lülutionum  piivatis.  ibid.  1757«  4« 
Diir.  de  excelTibus  et  delictis  in  teinplis  commilBs.  ibid.. 
1758.  4- 

Progr.  de  delictis*  in  coemeterlts  conuni/Bs.  ibid.  eod.  4« 

—  de  auctoritate  facerdotum  veteris  Genuaniae  in  in^ 
dicüst  ibid.  eod«  4. 

DifH  de  fenectute  non  honorata.  ibid.  1759.  4* 
Progr.  ad  dictum  Solonis:  Senefcere  fe  multa  in  dies 
addifcente«.  ibid.  eod.  4*  -  « 

—  TeßamenLa  hominum  ipeculum  eüe  vitae  et.  moruxn 
cuiusquc.  ibid.  eod.  4. 

—  de  diverfo  ritu  legis  Saxonicae  et  Frandcae  auti^uae 
in  cuntrahendis  nuptiis.  ibid.  eod.  4.  - 

— >  de  heredis  inftitutione  cum  elogio.  ibid.  eod«  4. 

—  de  üudlo  fenili.  ibid.  eod.  4. 

DilT.  de  privilegiis  clericorum  in  fponte  refignantem  vel 
remotum  non  cadentibus.  ibid.  1760«  4« 

^  de  figmento  fictionis  unitatis  perfonae  infeer  patrem 
et  filiultt«  ibid.  eod«  4« 

Obierrationes  iuris  ecdefiaftici  de  cathedratici^y  in* 
thronifticis«  et  empbanifticis«  ibid.  1761«  4« 

Frogr.  de  obtigadone  ad  confeqtiendas.  ibid.  eod.  4. 

Dill,  de  iuccelFione  coniugis  uxia  cum  liberis  cx  Itatuto 
Zittavienfi.  ibid.  cod.  4. 

Btforgtc  eine  )it:uc  Aaßage  von  Ulrici  Huberi  Piae- 
lectioneH  iutiü  civilis  lecundum  luAitutiones  et  X)ige* 
Ha.  Lipl".  1733.  4. 

Vergl.  Jenichen'T  nnparr.  Kachrichteu  ton  dem  X-cbcn  tind 
den  öcbritien  dei  iciziicU.  ArcUufel.  S.  i8t«^  »87«  —  ff^cid' 
ii€k'M  Mohiebtt  dcv  ituilcb.  BcdttiitL  Tb.  ab  S.  S»9«845. 


RiviNUS  (August  Florens), 

£rb*  Lehn-  und  Gerichtsherr  zu  Ncuaiuckershau£ei^ 

Sohn  dei  Folgonden* 

Sludirtc  zu  Leipzig  j  u  urde  1724  Ma^ifu  i  der  Phi- 
lufopliief  1727  beyder  Rechten  Doktor ^  und  bald  darauf 
Advokat  im  Oberhofgericht  und  im  Honßßorium^  i7^t 
Domherr  des  Stifus  Würzen^  und  naehktr  deffm  Dtekant^ 
1749  Beyfitzer  der  JurißenJakuUdtf  mtd  t,76S  Senior 
derfelhen.  Geh,  zu  Leipzig  am  ^ifien  Januar  VJCFfi 
gefi.  am  iQten  März  1769. 

DifT.  de  intcq)retatione  philolophica  eiusque  in  matcria 

focietatU  utiliute.  lA^L  1725.  4- 
^  de  poena  gladli,  ex  leglhus  Ronumis.  ihid.  1727.  4. 

^  de  impedinienüs  dotU  a  yidnA  dofeiditü  gntia  infe* 

renda«.  ibid.  17^«  4* 
Trogr.  de  Udurn  protelatiombui.  ibid.  1753«  4* 

An  dotalitium  e  fideicommiiBi  fiuüUae  pecendi  in« 

fit  viduae  poßelleria  defnncti?  ibid.  17 jj  4. 

VcTfl.  Uotidor/ii  Ptofr.  de  iuiBiiiibu9  onliui»  ICtanun  I.ip- 
li^nfi»  noAri  r««cuU  (LipL  %7%i.  4*)»  —  tTeidiiek's  Oc- 
tchichte  der  jci/.ileb.  H«>chUf;el.  Th.  ».  S.  g45 — f47.  —  De/* 
/•«  LcxUioa  «iki  letsUelK  fiMlui|cL  6.  i47* 

RiviKLs  (Johann  Florens), 

Elb-  Lehn-  uod  Gericht^on  Sit  Neiu&uckenbauleii» 

Tater  des  Vorhergehenden  nnd  Bruder  rtm  Andrem 

Florent. 

Studirte  zu  Leipzig  und  Wittenberg,  reifete  nach 
HoUand^  wurde  zu  Utrecht  1701  Doktor  beyder  Rechten^ 
und  ßeng  nach  der  Rückkunft  in  die  ydterßadt  en,  Pro» 

ceffe  zu  führen  und  VorUfungen  zu  kalten.  Im  J.  1704 
erhielt  er  ein  linnonikat  im  Stifte  J^'urzen,  Im  .h  i7o8 
wurde  er  im  Oberkojgericht  zu  Leipzig  Advocatu.s  ordi* 
narius  zur  Güte  und  aufserordentUcher  Advokat  im  Hon* 
fiftoriumf  17 20  aber  ordentlicher  Advokat  deffelben*  Im 
L  l7ftS  übernahm,  er  die  ihm  angetragene  ordentliche  ju* 


Rtvnnii  (JoBAim  Floabv»}»  ^sjf, 

rißifche  Prof^ffitr.  Jm  /•  tJoS  erkuU  «r  «tu  Kanonümt 
im  Stifte  Zeitz*  hn  /•  1733  wurde  sr  zum  Ihcktmz  des 
Stiftes  Würzen  gewählt^  und  das  fahr  darauf  zum  Dom^ 

herrn  des  Stifts  Merfcburg  und  zum  Decemvir  der  Uni» 
verßtät.  Geb.  zu  Leipzig  am  Si7ßen  Julius  l^li  geßm 
am  ^ifien  Dccember  i755* 

J>iil.  inaug.  fiftens  debitorem  bona  fub  hafta  vdndita  Te* 

luentem.  Ultraiecd  ITOI*  4* 
.  de  libello  in  actione  hypotltecaria  rite  fomando« 

Lipf.  1706.  4.   Recuüu  Jenae  174a.  4. 
mm.  Mens  qnaeftionem»  an,  Ii  certa  uTuranun  qnantitat 

per  transactionem  remilEi,   refiduum  vero  wuranim 

ibrti  antiquae  dldlnctis  termlnis  folvendum  iungarur, 

a  tempore  morae  de  tota  quantitate  uTume  a  debito- 

re  peli  ponint?  Lipf.  1716.  4. 
'—  de  praefciiptione  Geradae.  ibid.  1719-  4. 

de  pacüs  dotalibus,   in  quantum  Statutia  derogent, 

vel  minus?  ibid.  1723.  4. 
Frogr.  inaug.  de  praciudicüs  ex-  abulu  interpretaUunis 

oriundis.  ibid.  eod.  4. 
DifT.  d»)  emtione  aLque  venditiuno  pauis  et  liberoium  * 

in  poteftate  eins  (»xiftentium.  ibid.  1724.  4' 
mmm  de  luccuiliorie  fifci  in  Gerada.  ibid.  1725«  4* 

de  privato  in  Trincipein  Imperii,  iifuranae  pravita- 

tU  reo.  ibid.  eod.  4. 
ConfidentioneB  forenfea  de  daufula  canbialu  ibid. 

eod.  4« 

DKT.  de  iureiurando  in  all^rittt  amniam,  ibid.  eod*  JL ' 

—  de  teftamento  parentum  inter  Hberoa«  coram  duobut 
teftibua  condito,  refpectn  extnmearum  perfonanun  in- 
valido.  ibid.  1726«  4.   Recufa.  ibid.  1746.  4. 

mm  de  non  praefumta  domicilii  mutatione.  ibid.  eod.  4* 

—  de  confcenüone  tbori«  ad  obtinendam  fucceHlonem 
coni|iguni  iure  Saxonico  £lectorali  neceflana.  ibid* 
eod.  4« 

Nexus  Fandectamm  Tealit,  fecundüm  ordmem  natura« 
lern  imU\  in  ufum  Auditorii.  ibid.  1727*  4* 

Trogr.  de  iure»  quod  domino  directo  intoitu  Laudeoui 
competit«  ibid.  eod.  4. 

—  de  emendandia  nova  lege  fubballationibiia.  Ibid. 
eod.  4* 


$SM  Bivurui  QonATM  FuMvs). 

DUr.  d«  mlubita  pul>licatioii9  pattU  teftamenki  te« 
ftatore  ncUu  L>ipi«  ITSI/-  4- 

—  de  denominatione  complicis,   a  delinquente  et  dam» 

nato  ar!  mortem  facta,  fragili  indicio.  ibid.  cod.  ^ 
ad  M  0  J  c  ft  i  n  i  cafiis  eniicleatos.  ibid.  encl.  4. 

—  de  coiiip<  nlatione  inter  coLaertsdes.  ibid.  ip'iS«  4» 
— —  de  iure  pißnoris  moto  concurfii.  ibid.  eo(i.  4. 
Progr.   An  del^itum  coniugalo  drne£;ando,     canilam  ad- 

ulterio  daiis,  divortium  niliilominus  ob  aduitecium 
petere  poflit?  ibid.  eod.  4. 

—  Singularia  «juacdam  ritHtOus  iudicii  mercatorii  Lip- 
fieiilis,  cuiilid  emciidälain  Ordin.  Procelt  Saxonici 
retciita,    cl  SuucUuue   i'ia^matica    abolenda.  ibid. 

^  ex  litteris  cambialibiis,  auarum  folutio  nundinis  L»ip> 
£«nJlbriis  ime  adiectione  oiei  promiflk,  contra  nenil- 

>  nem  ante  diem  quintum  pofteriona  feptimanae ,  der 
ZM.'Wo€k«^  elapfimi,  agi  deliet.  ibid.  eod.  4. 

— >  de  Taritt  aVufibiis  circa  eauunen  teftium.  ibid.  1730.  4. 

—  de  rebua  inter  defponiatas  donafcisi  nuptüs'  Jine  cul- 
va  eiua«  cai  dtmatum«  neu  lecutity  non  rcpetendia« 
ibid.  eod.  4« 

DÜT.  de  pactit  fucceflorüs.  ibid.  eod.  4» 

de  iiuamento  üniverfitati«.  ibid«  I731.  4. 

de  arduö  mutiere  ICti  cx  fldc ,  piaeferdin  in  canlfia 

criminalibus  gerendo.  ibid.  eod.  4. 
An  avua  patemiü  indiftinete«   an  yero  in  fiibridium 

tantum,  matre  agente»  alere  rpuituai  te&eatur?  ibid« 

eod.  4. 

de  poena  capitali  iure  Saxonico  Electorali  ex  Re- 
fcripto  fpeciaJi  in  furcm,  etitim  t-um  ,  cum  ob  levius 
furtum  torlurnp  fnV>i<;ctus,  aliud  furtum  ,  (]iind  una 
cum  illo  roniputatum,  iummam  capilalem  auiiigit« 
fponte  conielius,  ftatuenda.  ibid.  1732.  4. 

de  iuramcnto  relato  ,  fi  |*acta  aliena  concemat,  nun- 
quam  de  ventatCi  led  de  credulitate  lantum  praeftau- 
do.  ibid.  eod«  4. 

de  iure  tributorum  orto  concurfu,  fpeciebus  quibus- 
dam  CO  perrinentibus ,  quo  ordine  et  undc  pciidcnte 
concurfu  folvi  debuant,  fecundum  fingularia  Hcfcripta 
et  Fraeiudicia  novifßma.  ibid.  eod.  4. 

—  An  rens ,  qui  Interrogatocia  ad  Artieuloa  probatorta- 
le»  exbibuit,  pofiea  in  reprobatSone  Juper  iiidem  ca- 

•  / 
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KiYUfus  (JouAi«!*  Flokzü»). 

pitibus,  nrliculis  reprobatorialibus  repetJti«,  ad  iura* 
meuü  deiationein  admitteudus  fit?  Lilpf.  1733.  4. 
Din*.  de  modo  computandi  Geradam,    ß  pater  eandem 
üliae,    vi  (vonfüt.  l^lector.  XL  P.  III  in  legitimam 
maternain  iniputare  veliu  il>i<L  eod.  4. 

de  exaiiiiiic  L«ftiuni  extra  ProcefTum  ad  cuiittUbet 
inftantiam  impiobato.  ibid.  1734.  4. 

^uatenus  hodie  de  ineuudo  vcl  non  ineundo  inatri« 
monia  ytüiäe  pacifci  Hceat?  ibid.  eod.  4. 

d«  lervitute  necellarM.  ibid«  eod.  4. 
^  do  tefiaaento  par  Froomtorem  iudid  oblato.  iM* 

do  fiiccelBoM  matris  ax  Statuto  Budüfinenüf  Tolgo : 
den  S€hocs^FalL  ibid.  eod.  4. 
•Trogr.  An  fubftifcutu  in  locum  teftift  demortiii  alits  telli- 
biu,  liceat  etiam  additionales  Tol  nOTÖt  aiticulos  of- 
fene? ibid«  eod.  4. 
^  de  poena  fractore  Urphedae«  in  eot«  qiis  revertun- 
tar  ex  praefcripto  I^eguin  Saxonicamm  omnino  fta« 
tuenda.  ibid.  eod.  4.    Die  Frogrammen  bis  und  mt 
.  1^735  wurden  zufammtn gedruckt  zu  Leipzig  1735*  4* 

—  ad  L.  3  C.  quae  ex  fact.  tutor.  ibid.  1736.  4- 

. —  de  Trotutoris,  feu,   tutoris  a  iudice  incompetente 
*ConIlituti  obligatione.  ibid.  eod.  4. 

f!e  dote  ]>romi!Ta  poft  blennium  a  tempore  confum- 
mati  marTHiioiui,  tum  ab  exCraneo«  tum  a  patre  lol- 
vcnda.  ibid.  eod.  4. 
— '  Invectivae  in  decoctorts  foro  bonisque  cedentes* 
iliid.  eod.  4* 

-.—  de  iure,  tpiod  fift  o  ratione  tributorum  in  bonis  Lri- 
hutariis  orto   creditorum   concurlu  compeüu  ibid« 

1737-  4- 

—  cuinam  iudici  artlculi  protatoriale»  offerendi  fint, 
et,  an  fb-fertionia  pocnam  evitare  poilu  probaturus, 
n  iiidici  ad  c^uem,  dunoite  fatali«  eosdem  esüiibeat? 
ibid.  cud.  4. 

Diir.  An  et  quatenut  In  locatione  fundornm  publicorum 
veteres  poueHorea  praeferendi  imt'i  ibid.  eod.  4. 

—  An  et  quateniis  mortis  reue  tomenti«  denuo  fubii* 
ciendus  iit?  ibid.  eod.  4. 

Trogr.  de  infelicibua  confectanis  doctrinae  de  validitate 
.  Xponfalioium  ooaqibitu  firnatonun*  ibid.  1738*  4* 


gf^.  Braiivt  (JovAjm  Flobs«)» 

Progr.  qafledaai  dtvoflns  «k  capite  maUtiolM  MlBr- 
tionis;  et  quomofdo  aiuMDodi  FxomIE»  fit  iaAitiieiiduä? 

3^  1733- 4- 
^  An  et  qiiatenut  trtnstcfcioiw  extiaittdioialee  cmn 

paupere  iunto  in  Saxonia  valeant?  ibid.  1739* 

Aa  «ono^lia  ftolerende  imt  ia  Aebus  p«bli«is7  ibid* 

eod.  4. 

•M  de  clectione  teföiun,  Unlverlltati  iure  Elect.  Sax« 
concedenda,  quoties  ipii  relatio  iucMenti  ab  adverCia 
parte  facta  eft«  Tel  a  iudice  legale,  purj^^tiuin  aut 
£»pletorium  iniiinctum»   irel  de  calniwue  iwrandnm 

eU.  ibid.  eod.  4. 
DilT.  de  efTccru  con£ei&aou$  BtfuatM  tonaentia  Tponte  * 

factae.  ihlfl.  pofl.  4. 

—  de  Clerico  cambicntc.  ibid.  eod.  4. 

Fiogr.  de  fuigulari  Romanorum  et  G( minnomm  legisla- 
torum  ciira  in  controTeriiis  finimn  et  teruauormu  di- 
riiut. iitiis.   lläii.  i"^40.  4» 

—  <lct  lioinicidu)  (lulofo,  ctiamli  funulatione  furori»  per- 
•peLraLo,  niiuiu  minus  mort.e  puniendo.  ibid.  eod.  4. 

Dill,  de  teltaiuento  furdi  et  muti  natura  tali«  valido. 
ibid.  cod.  4. 

de  iure  vitae  et  neci«  in  furem,  pzivato  coinpeteute. 
.  ibid,  eod.  4. 

«—  dse  £Bbedii)a  teftanento  adiecta.  ibid.  1741.  4. 

Frogr.  An  vidti^  poitioiMm  Jlatiitariam  petentf  a  Kberia 
coUationem  quoad  ea,  i^^uae  a  parte  dotia^  vel  rub&   '  , 
dü  patemi,  ▼«!  alio  aamitti  aflcepenuu»  urgere  pofiit? 
ibid.  eod.  4. 

de  coaamumone  inter  ooatyge»^  iUinaque  effecdbua. 
lecundum  iua  Germanicttm«  ibid*  eod.  4. 

—  de  recta  fideiconunilTonuii  iiiterpretatiose  facienda* 

ibid.  1742.  4. 

—  An  in  teltamenti»  transverÜBilium,.  iuuno  exJtranronim, 
quando  ab  aliquo  a  latere  vel  pbine  extraneo  Ubem 
alterius  legatom  vel  fideicommiilum  relinquitur,  fub 
liberonun  nonune  etiam  nepotei  intelligantur?  ibid. 

eod.  4. 

X)iir.  de  culpa,    ab  \mo  collegarum  commüla«    a  toto 

Collegio  praeftanda.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  Ad  quem  onus  alendi   et  educandi  infnut.  $  t  x- 
pofitos  in  pa^ls  fpectet,    ulruin  ad  dominum  lurjuidi- 
ctioJiis,  an  ad  fubditosl^  ibid.  1743*  4* 


Rivi^us  (Johann  Flohens).  361 
IProgr.  de  religione  iudicum>  maliiiam  homtnqn  yincen-  . 

tc.  Tji])f.  1744*  4. 
—~  Quando  quis  proLatione  cadat?  ibid.  1745.  4. 

de  iiu  aliJitate  teltaineiiü  paieaLum,  in  quo  lilieii  a 
jjatre  tilulo  honoiabili  non  initituti,  fed  -plane  prae- 
teriti  Amt,  ad  Conftit.  £lect.  Sax.  9.  r.  a*  ibid. 
eod.  4.  ' 

«—  de  caftt  qiiodam  fin^lari  circa  emtlonMii  TVnditio- 
nem  in-ConMario  litplienll  agitato.  ibid.  aod«  4» 

JDifll  de  iure  venaiidi  in  alieno  feudo.  ibid.  eod.  4« 

Frogr.  An  fub  firatrum  liberorum  appelladone  fororia 
liberi^etiam  contineantiir?  ibid.  X746>  4» 

Diff.  de  obtigatione  eacAincta,  itenim  xeviirÜceBte»  ibid. 
eod,  4. 

Fregr.  d[e  lemtate  iudicum  intempeftiT*  erg^'iaiei»  ibid« 
1747-  4- 

*  de'  4onatione  mter  vivos,   et  mortia  catdüi,   et  ubl 

convenire  ▼ideatur.  ibid.  eod.  4. 
«—  de  üSf   quae  in  anno  quadrageJinio  octavo  proxime 

elapfonim  iaectiloruin   mfeaioxanda  veniimt.-  ibid* 

1748.  4;    ....  . 
DÜT.  de  iideiufTore  inficiante.  ibid.  eod.  4. 

—  de  üne  litium,  ut  (iniantur.  ibid.  eod.  4. 

An  viiricus  piivignis  Geradam  in  legitimam  imputa- 
re  poiRt,  nec  ne/  ibid.  1749.  4. 
^  de   iuraiuento  documentonun  noviter  zepeiCorum. 
ibid.  cod.  4. 

—  de  obligatione  univf  iTitalis  expenfas  criminum  inqui- 
ütionls  indiftincte  fulcrptas  etiam  pro  forenfi  pra@- 
ftandi,  inleila  iuris  liomajii  de  büuoruui  pubiicatione 
hiüüiia.  ibid.  1750.  4. 

Progr.  de  cautela  in  rite  alienandis  bonls  immobilibus 
Saxonica.  ibid.  eod.  4» 

—  de  matzimonio  oim  defimcli  liratxia  vidiiib  '  ibid. 
eod.'  4« 

—  de  praefumtione  mortii.  ibid.  175 1«  4* 

X>iir.  de  ttuttidato  Ptocuratom  fecrelo.  ibid.  1753.  4* 

—  de  exactione  legati  piae  cauflae  fub  noda  reliciL 
ibid.  eod.  4. 

de  filio  in  teßamento  parentum  prtvileguito  non  ex- 
heredando.  ibid.  eod.  4. 
progr.  An  in  caAi  bomicidii  £\  confeIRo  adiit  non  libera 
£ed  Goacta«    fententia  mortis  £t  inferenda?  ibid. 

»753*4- 


i 

3^  lUrout  (}.  Fl.>  Bis  (G.:L.} 

« 

4 

Frogr.  3e  po0iift  honucidae.  LipL  r753*  4. 

—  quando  «Um»  pro  snortuo'  kabflnduf  fitf  ibid* 

1754-  4-  . 
Gith  keraut: 

Quint!  Septimii  Tlorentis  Rivinl  Enunciatt 
iuri«.  lAfL  ifOS»*  4*  hlackgedrwht  zu  Uildburghsufen 

1749-  4- 

VotkL  J^uieJkek'f  mipnttjrifch»  KAdwIebun  to«  ätm  Zfebt« 

tiud  den  Srhrificn  der  j^t^Tlrli  Rrchr^g^rl.  S.  xßr — •193.  — • 
Univerfai  -  JLcxLkou  allet  ^^  illeuich..  u.  ütiiille  TU.  31.  S.  x859 
13^1.  —  W  e  idli  e  h'j  Gefchichte  der  jctstleb.  Rechtffcl.  Th. 

8.  $47— SSA."  J9      Krntfki  MoMwIft  httius  Wiitsfinu 
lift  S7#7*  M 

Ri2  (Georg  Leonhard). 

Studirte  zu  Neußadt  an  der  Aifck  und  Halle  ^  wo 

er  1737  Lehrer  nm  Paedagogium  ward,  und  l'Jyr  ols 
Kektor  der  jurflinhen.  ötadt-  und  LandfcliuU  nach  Satü" 
fM  kam.  Mit  MeybehaUuttg  des  Rektorats  UfUrde  er 
•746  Frühprediger:  in  der  Folge  aber  Pfarrer  und  Sw 
perintenduraJ^unkt  zu  Pöfeneck.  Geb.  zu  Neußadt  an 
der  Aifck  ....»*  geß  1767* 

Progr.  de  levaminibus  moleitiaruiii  IcholalUcaruiiu  Saal- 
feld. 1741.  4. 

—  de  fchola  Pytliagorica.  iliid.  1742.  4. 

von  der  Grofse  der  ScLuJd,    fo  Eltern  durch  Ver- 
wabrlolimg  ihrer  Kinder  auf  Uch  laden,  ehend.  1742« 

4.  Auch  in  Bidermann*«  Actia  IcholaiL  B.  2.  S(. 

5.  S.  387  — 399  (1743)- 

1—  de  Lieonii  Chrifti  provinciaf  ad  Apocal.      i.  F. 

l  et  IL  ibid.  1743.  4>  ,  . 
•  — •  Mnemöfynoii  Chrifti  yitae  redditi  Xcbolafiiciuii, 
ibid.  1744*  4* 

•r*  de  Clirifto«  capite  corporis  myfiici.  ibid.  1745*  4. 
VtTgU  Fiken/ch€r'4  gtltkxtct  FOsJUath.  Bajitath  B.  7.  8. 


ROBECK  (ü.)     ROBST  (J.  A.)  3^ 

ROB£CK  (H1I.ARIUS). 

Des  Au^ufiiner 'Eremitenordens  Frufefsy  Doktor  der 
Theologie  und  feit  1767  ordentlicher  Projeßor  der  Dog» 
matikf  wi€  auch  des  et  ihijchößiichen  Honfißoriums  Exa* 
minaior  zu  Frag:  g^,  zu  Ldpps  in  Böhmen  mn  i^ten 
Januar  i734;  S^ß*  i785' 

De  legibus,   peccatis  et  peccatomm  poenis  Libri  III. 
Pragae  1768»  •  • 
'   De  Terbo  Dei  incarnato  Libri  II.  ibid.  176p.  .  • 
De  divina  grada  actiiali  et  habitiiali.  ibid.  1770.  • 
De  poenitentia.  ibid.  17^5.  •  • 

De  jaatrinioiiii  in  iniidektate  oonfuimiiad »  etfi  «Iternter 
coniiicjiim  reli^ionem  Chrifiianam  compleGtatliTf  indif« 
folubiUtfite  DUL  ibid.  eod»  3*  ouu* 

Viift.  Kor»  MMtothtc«  «oeld^  Fritaifcalb  V0I.  VZL  p.  43s* 

RoBST  (Johann  Andreas).  . 

Erfl  Lehrer  der  Junjten  Klaffe  am  Lyceum  zu  Arn* 
fiadtj  hernach  Prediger  an  der  dortigen  neuen  Kirche^ 
zugleich  auch  eine  Zeit  lang  Interims 'lUkter  des  Ijy  ■ 
ceumSf  und  1766  htfpAtor  undFfarrer  im  Sehwarthurg^ 
Rtdolßädäfchen  Amte  Gehren^  wie  auch  Affejfor  ^es  Um^ 
ter '  Konßßoriums,  Geb,  zu  Arnßadt  1731 ;  geßm  am 
xßten  Auguß  1791. 

MerkwVirdiges  Leben  des  Superlnten (Kenten  su  Amßadt 
M.  Nikolaus  Lappe'n.  Jena  1753.  8« 

Beytrag  zu  der  Genealogie  fies  Ij  u  t h  e  r  ifchen  Ge- 
ich lc;cLts  iiberhauptf  und  insbelondere  zu  ErlurU 
ebenfL  4. 

YeiTuch  ( inei  öchwarsburg- AniTuidLilcben  üatecliitinut- 
hiitorie.  ebcnd.  1755.  8* 

Dirr.  cpißoKca  ad  M.  Sigism.  Balcbiumt  SuperinL 
gener.  Vinar.  1736-  4» 

Kurze  Nacliricht  von  einem  raren  Bucbe:  Birien* 
doif*s  Nodi  Gordii  relolutio.  Jena  1759.  4. 

pYogr.  Ton  den  Wobltkätenl  der  Ara&ädtifcben  Schule« 
Arnft.  1763.  4. 


9££^  RO^ST  (J.  A.^    EOCHAV  (J.  G.)  - 

■ 

Pro^.  de  merltis  Domus  ^ciiwarzburgicae  iii  rem  litte- 

rariam.    Araft.  1764«  4* 
von  den  Belohnungen  der  SchulleLrer.  ebend.  l'/6^^ 
Jluffätze  in  den  Bf^ytragen  von  alten  und  neuen  tlieol. 

Sachen;  fo  lan.Te  fie  Prof,  Kapp  hefqr^tef  theUs  imty 

thtiU  ohne  Jemen  iVamtfit. 

Kecenfionen  in  verfchiedenen  JoumeAen» 

In  Becker*«  tk«ol*  Buchcrfaal  B.  i.  S*  822  u.  (F.  fie^ 
hen  twey  vorher  ungedruckte  Briefe  von  X)«  Jakob 
Andrea,  und  B.  2*  S.  418  v*  mmd&nt^  wig^dnuki^ 
hne£e^  dw  «r  mngefiuuk  ioC» 

Roc^iAU  (Johann  Gottfried). 

Studirie  tu  WiHenherg ,   erwmrh  fiek  dort  1704  dU 

MagifUr  u  urde ,  u  ard  1707  Pfarrer  zu  Merzdorf  und 
Lieze  in  der  Baruthifchen  Infptknon  ^  i7iO  zu  Machern 
in  der  EMeniurgif  hcn  DiÖces,  1715  zu  Folem  und  Am* 
mdshayn  in  der  Ephorie  Grimmn^  i790  Diakomu  zh 
JVitunherg^  und  i735  Fnfior  pnmnrius  zu  EiUnhur^ 
und  Superintendent  der  dnzu  gehörigen  DiÖces*  Jn  dem 
letzten  Jahre  wurde  er  zu  IVittenhero^  Licentiat  und  1727 
Doktor  der  Theologie,  Geb,  zu  Ji  i{lenherg  am  älßen 
ScpUmher  i6Q^{  geji.  ... 

DÜT.  (  Fraef.  /.  c  i  b  i  c  h  i  o  )  de  morditate  ritut  caput 
aperiendi  in  Sacris.  Viteb«  1704*  4* 

Der  geiftliche  Adel  der  Gläubigen  ^  über  Flaloi  929  13 
^l6«  ebend.  i/xa  fol.  Eute  Gedaehtnifspredigt  auf 
/•  6*.  V«  iaindenau. 

DUC  inaug.  (Fraef.  Ckladenio)  de  wmeumrmnt  T;  le- 
ctiooe  Scriptura«  lasrae  oimitbiit  bonunibus  llbera« 
ibid.  1725.  4. 

VitU  Auffätza  wd  Reunß^nen  in  dm  Unlcbuldigea 
Nacbricbten. 

i  U|^UiX4<;hiii^ot|e  PricAexfchaft  B.       S.  779 


von  la  KocBE  (G.  M,)  —  Koud&  (J.} 

voa  la  Roche  (Georg  Michael), 

fonft  Frank  genannt 

HurfürftL  Trurifch^r  geheimer  Rmtk  und  KanxUr 
t»  Cohlenz  kis  1780,  feit  dem  «r  xm  Speyer  und  ' Seit 
1736  ZM  Offenhack  am  Mayn  priwatifirU:  geh,  zu  Bi» 
fchoffshtim  an  der  Tauher  i'JQOi  geß,  am  •  •  .  Decem* 
her  i'^ßfi. 

*Brirfe  über  das  Mönchsweren  von  einem  kadiolifchea 
l!£arrer  an  einen  Freund,    ißet  Bündchen«   (Zur ick) 
1771 '  8.    2te  Auflage,  (einnri.)  1772.  8«    3te  Aufla- 
ge, ebend.  1780.  8«    4te  Auflage,  ebend.  (l787)»  8« 
Ohne  die  l^uchdrücke*    VergL  obm  den  jtrtikei  Aib^ 

BECK.  / 

von  Roda   (Ernst  Adam}. 

5.  LUTHER  raa  RODA*  B.  8*  417. 

R  o  p  D  £  (Jakob).' 

Studirte  zu,  HaUe  Hieologie^  und  wurde  RuJJifcher 
Dolnutj'cliri  des  JMngiflrats  zu  Riga,  mit  dem  Titel  eines 
Sekretars:  geh,  zu  Troitzkoi  Ofirog  im  T^ijchneinowgo- 
rodifcken  Gouvernement  (nach  dem  gel,  Teutfchl,  Ausg,i^^ 
tu  Narva  (hec^  Gadebufck)^  zu  Matkum  (futdt  Hu* 
pet)  •  •  •  .#  geß,  am  .  •  •  Julius  t789« 

Aiiweifung  zur  Pflanzung  der  Erdiäpfel,  welche  man 
lonft  Tautoes  nennet;  aus  dfsiu  KuHiTchen.  Riga 
1765-  8. 

Flaton*s  rechtgläubige  Lehre;    aus  dem  Rulfifchen« 

ebend.  1770.  8« 
Eben  deiielben  Rede  über  i  Cor.  i,  23;  au»  4em 

RuIHfcben,  Hamburg  1770.  8* 
Woblthaten  gewinnen  die  Heistn;  ein  Drama  aus  dem 

RttiBfchen.  Riga  1771.  8* 

von  Kalaa,  elter 
und  mittUr  Zeiten;   ttta  den  Ruflifcheni  ebend« 
^t77%.%. 


• 


£beD  deffelbcn  Orenbxirgifche  TopograpKle^  oder 
urnftändltche  Befchreibimg  des  Orenbiir&llchen  Gou- 
vetnementi;  atu  dem  RiiififcliCB.  %  Tlieüe.  Higp 

1772.  8. 

AuiriTcUe  Spraclilcbre,  zum  Bellen  der  Teutfcben  Jugend 
eingerichtet,  ebend.  1773.  8«    2te  Termehrre  Au>utJ^>e, 
ebend.  1778»  ö»         vermehrte  Ausgabe,  ebencl. 
8.  4tc  Aui^ab^  ncblt  einigen  Hamgeiyrachen,  ebend. 
1790.  8. 

*  Teutfch  -  RulRfchcs  Wörterbuch,   au&ge^eben  u.  £  w- 
ebend.  1784.  gi-  8- 
KoHijkoi  Lekilkon'       Alfawitu  izdann*  Uj  etc.  ebend. 

1784-  8. 

Vergl-  C  ad  i*  h  u  f  c  h'frii  TJvljndifc)!«»  Bibliothek    Th.  5.  S.  4t 
u.  f.  —  iiufjei  'j  IsordUcla«  iVlUcclUuem  St.  4.  S.917.  bu  &8> 

s.  saa- 

Röchling  (Johann  Gottfried), 

Erß  Kotiege  am  Pädagogium  zu  Gießen  ^  kematk 
feit  1775  Jionrelitor  des  Gymnaßums  zu  Worms:  geh» 
zu  SnnrbriUk  am  l^ten  6eyicmbcr  l748*  S^ß*  Ä*** 
Oktober  i7Q7* 

Iiateinifche  Cbreftomaililc ,  zum  Unterricht  und  Vergnu» 
für  Anfänger«  Mit  einer  Voiiede  von  M.  Rain* 
ach.  Giefen  1774»  8*  Neue  yermehrte  Ausgabe, 
ebend.  1778-  8-  3te  vermehrte  und  verbefferte  Aus- 
gabe« ebend.  1783*  8*  4^^^  vermehrte  Ausgabe,  ebend» 
1791*  8«   5te  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1797.  8« 

•Lectüre  für  die  erwaohfene  Jugend,  Eum  Unterricht, 
Vergnügen  und  Veredlung  des  Herzens,  ifter  TheiL 
ebend.  1778-  —  2ter  Theil.  ebend.  I779.  8- 

Xielelnich  zur  Bildung  eines  edlen  Herzeus  in  der  Ju^ 
gcnd.  Coblenz  17Ö1.  ß. 

Bildung  cliips  junglings,  in  lehrreichen  phyfihalifchen 
und  hiiloiiicheu  Unterhaltungen.  l*raukfurt  am  iVL 
178T.  8.  " 

Prolaikh  -  potLilclic  lieueite  IViaunigfaltigkeiten;  Teutfch 

und  Franzüfllch.   ebend.  1782.  8« 
GemeimiüLzigc  und  gründliche  \  orbeieilung  zur  Geo» 

graphie.  Ileidelb.  1783«  8» 
Neues  Elementarwerk  der  LateiniTdieii  Spra«^«»  Gia** 

ien  2703*  8-   fhead.  1790*  8*   ehend«  1797.  8* 
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Juehttelehe  und  «niuathige  Uebungen  des  Lateinifchen 
6tylt  für  untere  und  mittlere  KlalTen.  Frankf.  am  jVL 
1783«  8-  2te  verbelTerte  Ausgabe,  ebenda' 1786*  8* 
ebend.  1788.  8«    ebend.  1794.  8« 

Auserlefone  Bibliothek  für  Kinder  und  junge  Leute 
zur  Ausbreitung  der  Religion,  der  Tugend,  der  Sit- 
ten, des  Gefchmacks  und  des  Witzes.  Leipz.  1785.8« 

Gründliche  uiid  deutliche  Anweifung  zum  richtigen  und 
guten  AusdrucJ;c  der  Lateinifcli rn  Sprache  für  obere 
Kl-allen;   zur  V'orbercihm^  auf  die  6ciiulubuugen  für  ^ 
dicielben.  Frankf.  und  i^eijiz.  1785-  8» 

Hiftorllches  und  plivrilialllches  Lefcbuch,  den  Anfan- 
gern der  LaLeiuikhen  Spraciic  gewidjnet.  Mannheim 
I7ÖJ'  8.    2te  Auflage,  ebend.  1796.  8«  '  ' 

Lehrreiche  Unterhakungen,  den  erßen  Anfängern  der 
IjateiniluLen  Spiaciie  gewidinel.  ebend.  1785«  8*  Ver- 
bcUerte  Ausgabe,  ebend.  1786.  8« 

Lehrreiche  und  angenehme  fyntaktifche  Yorühungen, 
nach  der  beliebten  Sc  hell  er  ifchen  Gnuamatik,  den 
Anfänpem  der  Lateinifchen  Sprache  gewidmet.  Frankf. 
u.  Leipa.  1786.  8-  ebend.  1789*  8«  ebend.  1794.  8* 
jiuck  unter  folgendem  Titel:  Gründliche  und  deutli- 
che Anleitung  sur  Gompoiiüon  der  Lateinifchen  Spra- 
che, in  hillorUchen,  phyllkalifchen  und  moralifcnen 
Unterhaltungen,  nach  der  beliebten  Schell  er  ifchen 
Sprachlehre  für  untere  KlaiTen.  Frankf.  und  Leipz, 
1786*  8-   dte  ^verheßeri  gemuuue)  Auflage.  Frankf, 

1789*  8- 

Nac/t  feinem  Abßerbtn  erfchien  noch: 

Luftweg  in  Latium,  in  anmuthigen  Lateinifchen  Au£» 
fätzen   für  Anfänger  in  der  Lateinifchen  Sprache« 

Frankf.  u.  Leipz.  I789*  8« 
Neue  Unterhaltungen   für  die  erwac]\fene  Jugend  zum 
Unterricht,   Vergnügen  und  Verediimg  det  Herzens, 
trankf.  1792.  8» 

Ycigl.  Sirisder'j  Htff.  QtUSmeürQMMte  3.  la»  S.49.**5fl. 

RüJDER  (Johann  Gottfried). 

Magißer  der  Fkilofophie  und  Muägsprediger  %u 
Su  Petri  und  Pauli  in  Zittau:  seh,.%u  Dresden  am 
fielen  November  1722;  ^eß,  am  ^ten  Februar  »79^« 
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]pie  Kunft,    ein  Mann    feiner    Zeit    zu  wf^r^en ;  ein 

Glückwünfchun^sfchrelbeu  au  den  Hm*  ätadtiyndiliUft 

T  u  ft  in  ZilLau,  Zittau  175  ";.  4. 
Di(-  (>hriltcii,   als  ein  Saanien  des  Friedens;    eine  Prö» 

digt  am  NcujahraLa£,e.  cbcnd.  1763.  4. 
Dafs  der  Tod  eines  i  .van^elilchen  Liebreiz  eine  befon- 

dere  VerherrlicUuag   (Im    Wecks   Chrifti  bleibe. 

ebcud.  177^  4» 

Röder  (Johann  Pavl). 

Studirte  zu  Nürnber^^  und  Altdorj^  unternahm^  tuuh^ 
d&n  <r  «me  4?tftl  ion^  Hof  meißer  zu  JVeifsenJeU  gmee* 
Jen  WAT,  eine  Aeife  durch  Oherfachfen  wtd  Tkikrmgen^ 
ward  nach  feiner  Rückkunft  1738  Gehülfe  des  Rektors 
Geifer  bey  St,  Sebaid^  *733  ^iotuektor  des  Aegi' 
dijcken  Gymnaßums,  1733  Rektor  dejftlben^  *745  ^«ä* 
Jionus  ZU  Lauff  I749  P<*fior  bey  6u  I*eonhard  in 
JNürmherg,  Geh.  zu  Nürnberg  um  tßtm  Hetoemher  17041 
gefi.  am  •  .  .  Mrjar  1766. 

Index  qtioruiulLijn  libruiujii  facculo  XV  imprenbrum, 
quos  poflidet  Altorfii  C.  G.  i>  c  h  w  a  r  z  i  u  s ,  concin- 
natus  a  J.  C.  II.  (Joh,  Conrad,  Ii  oj  mann)  et  J. 
,  P.  Roedero.  Norimb.  1727.  8« 
■  *  Erläuterte  Geometrie,  d.  i.  geometrifdhe  Wabbelten 
nach  der  gewöhnlichen  Art  der  Charakteriftik  und 
nach  der  ordentlichen  Methode  der  VemunfUchlülTe, 
deufcUch  und  ausführlich  zum  Gebrauche  der  Jugend 
vorgetragen,  ebead.  1737.  8«  Neue  Auflage  {mit  fei' 
MIR  Namen),  ebend.  1754*  8* 

*  Erläuterte  Arithmetik,  d*  i.  arithmetafche  Wahrheiten 

nach  gewöhnlicher  Art  der  Charaktertftik  und  nach 
der  ordendichen  Methode  der  VemunftTchlüfle  deut^ 
lieh  und  ausführlich  vorgetragen,  ebend«  1737«  8* 
Neue  Auflage  {mit  feinem  Namen),  ebend.  1754«  8* 
Vielleicht  y  ]o  wie  hey  dem  vorkergehendet^  Buchf  nur 
Heue  Titelhidtter^ 

*  Oratio  de  Germaniae  togatae  iaudibus.  ibid.  1787*  4* 
*Panegyrictta,  in  Annam,  auguftUliniam  finflbruin  Im- 

peiatriMa»  diictns.  ibid.  1788« 
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Eiiiladtiiiglfcliri£^  zu  dem  im  J.  1740  am  14  JuL  zu 
Nürnberg  feyerlich  angeßelken  Jubelfefte  der  vor 
300  Jabrcn  in  Teutfcbland  erfundenen  Buchdrucker* 
kunft.  (NumH.  1740.)  ifol. 

Acta  des  wegen  erfundener  Bucbdruclterlrnnft  zu  Nürn- 
berg  gefeyerten  dritten  Jubelfeftes.  .cbend.  1740*  fol. 

Xatalogus  libroTum  faeculo  XV  Norimbergae  imprelTo- 

runj.  ibid.  cod.  fol. 
Progr.  de  libroruiu  faec.  XV  Noiimb.  ixuprelTorum  cata- 

b>2i;o  exar;indo.  ibid.  eod.  fol. 

I'euricbe  poetilcbe  Uebcrietzungen  der  H o  r  n  t  ianifchen 
Oden,  die  in  dem  erften  Bucbe  feiner  Jjieder  enlbal- 
ten  find;  ncbit  derlelben  Liateiniicben  rarodieu  durch 
die  Feder  u.  f.  w.  ebend.  1741.  8»  I^i^  übrigen  hiw 
terliefs  er  hand f ehr ij dich.  Es  Jind  darin  auch  Ueber' 
fetzun^en  von  andern  Gelehrten, 

Jintwurf  eines  Actus  oratorii  von  Nürnbergern,  die 
fich  durch  fchöue  Keifen  berühmt  gcinachet.  cbeud. 

1741.  4. 

Oda  in  Norimbergenfes ,   qui  longls  per  orbem  itinexi* 

bus  mclaruerunL  ibid.  eod.  4. 
*Odae  H  in  ortum  et  progrelTum  Cmtatis  Norimber- 

ecnfit  decortatae«  prior  a  J.  S.  Füre r  ab  ffy^^^t^ 

dorf,   pollerior  a  F.  6.  Dannrautlier)  Vit  Jd» 

Nov.  1741.  ibid.  (^1741*)  4.  ♦ 

*  Oratio  de  Cae£[iribiis  Germanicb  ex  gente  Francomm 

et  Saxonmn  ortif>  qui  NorimbergenCiun  civitatem  Im- 
perii  'Ubeiam  fecenmty  omanint  et  ampUficarunt«  ibid» 

1742.  4. 

*  Oratio  de  prunis  Suevorum  Caefaribus  Conrado  III 

et  Friderioo  qui  Civit.  Norimb.  omarunt  et 
amplificarunt.    ibid.  eod«   4.    Auch  in  Wegelini 

Thefauro  rerum  Suevicarum. 

•Oratio  de  Caefare  Auguftiilimo  Henrico  VI,  tertio 
Suevorum  linperatore,  qui  Civitatem  Norimb.  fm^ulari 
favorc  mnctnvit  et  beavit.  ibid.  I743.  4.  Dieje  Hc' 
den  uurch-n  untr?-  feiner  Lieititng  von  feinen  Schülern 
auigearheitet ;  fo  wie  oben  diejenigen  de  Oeiin.  togaLa 
und  in  A  n  n  a  m  Imp. 

Catalogus  lIl)rorum,  qui  faeculo  X\  A.  C.  N.  Noiim- 
bergae  impreüi  iunt,  collectus  et  conCcriptui  etc.  ibid« 

'742-  4-  .  ' 

De  Colloquio  Wonnatienß  ad  A.  I540  cocpto  quinem, 

füd  nun  conluxuiuato ,    plcna  et.  LmiQiuQiA  difquifitio» 
Eiljter  Band,  24 
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ex  IVlSCto  Ebner  iano  facta  et  elaborau.  Noiuitb. 
1744-  4- 

Memoria  Tfef  es  reut  er  Sana,  1u  e.  Vita  et  Opufcula 
M.  Jo.  Udalr«  Traf enreuteri,  Divect.  Ad).  Co- 
burg. Paadago^fchae  et  7.  F.  O.  ibld^  1745-  4* 

Comiueiitatio  Liftorica  de  erta  et  progreffu.  Civitada 
Norimbergenfi««  libexae  femper  nee  «uquaai  munici» 
palis.  ibid.  I746.  4. 

Dütier  dem  Nanun  Jo,  Sleidani:  Succincta  enodalio 
de  tribtis  infeudationit  lltLeiit  Burggraviis  in  Num* 
Ifterg  conceifi«,  ad  illuftzaadam  Ctvitatis  Norimber* 
genßft  femper  Ubecae  aec  tiaquam  imiiucipalis  lufio» 
riara.  iLid.  1751.  4. 

•  Des  liiltorlfcbeii  Bilderlaab  x&e.  Periode.  Theü  lO. 
ebend.  I7,'j2.  gr.  S* 

Memoria  Ebnerlana,  b.  e.  Vita  et  Facta  Dom.  Hier. 
Wilh.  Ebncrl  ab  filcbenback  in  Artelsbofea 
etc.  ibid.  1753.  foJ. 

..•UnvergftCiliches  Denl^mnlil ,  dem  Hin.  Joli.  Leoiili. 
Kader,  IVel^tor  an  dem  Kvangelilch - LiUÜierifchen 
Gymnafio  zu  \Vorir.s,  elclicr  üen  ^"^  Sept.  1753  »n 
die  ^Ewi^keit  veiietzet  worden;  auf^ericlitet  vou  dea 
Seel.  Gefclnviftricbten.  17 ',4.  4. 

Eyiplioneniu  ad  Dom.  J  o.  Sigisin.  Moerliuin,  de- 
fi«;naLum  Autilütem  ad  D.  IVlariae.  rsurijidi.  1756.  4. 

Jubelprcdigt ,  am  erften  Jubelfeft  der  Kiiclie  7.\i  St, 
Leonhard,  naclideni  iu:  1632  abgebrannt,  und  1660 
wieder  eingeweibel  worden,  im  Jahr  Chr.  1760  den 
Ilten  SonnL  nach  TriniL  gebalten  u.  f.  w.  (ebend. 
1760.)  4- 

Diptycha  Eccleliae  Ijeonhardiiiae  Ton  A.  Würfel, 
und  mit  ZuOitaen  Texmefaxet  ^on  J.  F.  ^öder. 
ebend.  1760.  4. 

^Xiieder«  Sprüche  und  Einlegmingen,  ib  bey  Letciien 
Murter  Chriftenliinder  können  gebrali^t  werden;  ge- 
iammlet  und  eingerichtet  Ton  J.  P.  H*  (1761.^  8* 

Elementu  logicanun  inftifettdonum  fMili  methodo  deli- 
neata.  ibid.  1763*  8* 

^Odae  Ii  threneticae  ante  et  poft  Farentalia  Sacra  D. 
Francifco  I  Norimbergae  a.  d.  XXV  Nov.  1765 
iuflu  publico  in  maiore  atrio  Cunae  pie  perXbluta  a 
Choro  Symphoniacorum  lu^i^ubribus  modis  decantatae- 
(ihid.  17'  5.)  fol.  In  Teutfche  Verla  übeiietat  Yon 
C.  N«  ILocl^  ebend.  176^  foL 
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Commeiitfttto  liiftorica  de  fatis '  Klinodlorum  Imp6iii» 
•dkmcNtttUBbergae  Iluiela»  {f»m  pmr  oft»  religione  cn- 
ftoditomm  et  tffiDnrafconmi  vexe  Xincenque  ctrfleeta 
et  exaratiL  Accedit  Epiftoliunim  Tria»  de  Fo(Eelfioii6 
Infignium,  tancpam  pfenitudine  polfei&oiiis  regni  etc. 
IteiR^ne  Iben  hncea,  vexillo  et  aiuiulo  Imperü  etc. 
•  Dorn»  Henr.  Chriifci.  B.  de  Senckenberg  ad 
avctorem  CommentationU  kiitoricae  miilarum.  (iS'o* 
rimb.')  1766.  4.  Diefe  Seknjt  füllte  fekon  in  dem 
Krönmngsjahr  Jofeph  des  ^ten  ijGi^  herauskommen i 
daher  auih  von  diefem  Jahr  die  Vedication  und  Vor* 
red«  (?)  datirt  find. 

Xlin  B^rtitM    in  Guft.  Phil.  Moerlium,  primanum 

Eccleßae  Sebald.  Norimb.  AntiftUeiiis   vi  «Fimebribut 

Moerliam  (1750.  £oL> 
De  Chriltoph.  Füret  o,    Primario  Senatus  Norimb« 

Duumviro  Ofatio;  in  Mnieo  Noximb.  Nr*  XXXI.  p. 

40a  %• 

Nack  feinem  A  liehen  er  fehlen: 

J.  P.  Roederi  Codex  hißoricui  tefitmoniomm  löcu* 
pletillimoruin  de  falls  KJinodionun  Augultalium ,  No- 
rimbergae  adfervatorum ;  cum  Epitome  Deductionaa 
V.  C.  Chrifii.  Gottli.  Schwarzii  A.  1742,  qua 
ev'iiicitur  cuftodla  rtgalium  omam^torum  Nonmber- 
genlis  contra  A(|uis^innenfes,    Adiuncta  eß  Job  an - 

'  21  Iii  jVIüllneri  Kelado  Germanica  arque  D.  Leon- 
hard! Wurfbain  Coniilium  de  iisclcm.  Ex  Auto- 
graphis  edidit,  BIbliotheca  L/iplano  -  Kiinodiographica 
et  adnotaüoiäbuä  Cliriftophori  Theophiii  de 
Murr.  Francof.  et  Lipl.  170^*  4« 

Handfchrifdich  kinterliefs  er  unter  undems 

Hiftoria  Articulonim  Smalcaldicorum  ex  MSC.  Ebne- 
riano.    VergL  Litterar.  Wochenblatt  B.  I.  S.  16. 

VergL  fr  i  II 's  NUniberf.  OeL  LcxiJton  TJi.  9.  S.  87»— 875-  — 
Hopit/eA'ens  st9a  Supplaaentenband  8.  ügß^t$9, 

,  RöDJSRER  (Johann  Georg). 

Studirte  zu  Sit  af\burg  und  Paris  y     unternahm  hier* 

auf  eine  gelehrte  Reife  nach  England  und  Holland  ^ 
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nutzte  die  Vortrage  der  Gelehrten  zu  Paris  und  Leiden^ 
ladt  fich  hernach  6  fVochen  xh  ßöttmgen  auf^  erwarb 
ßek  nach  der  hückkunjl  im  J»  tu  Straf shurg  die 

medieinifche  Doktorwürde^    ward  nach  Göttingen 

ah  nufserordentlicher  PtoJcJJ'or  der  JMedicin  und  Ilebam» 
mctikunß  berufen  j     l753  dafelbfi  aU  ordeniliclier 

Projeffor  der  Anatomie  nngefiellt^  und  erhielt  1759 
Charakter  eines  königL  Orofsbrit.  und  kurjürfil.  Braune 

fckweig*  L&neh»  Leiharues*  Geh,  zu  Straf shurg  am 
x^ten  'May  17  «      gefL  ehtn  dafelbfi  auf  einer  Keife  nath' 

'  Paris  am  l^ten  April  1763. 

Diir.  Inaiig.  cxlübens  decadem  duplam  UieHuxii  medica« 

TLim.  Aii;ent.  T750.  4. 
—  de  t'oelu  p&iiecto.  ibid.  cod.  4. 
Tiogr.  de  axi  pelvis.  Gotting.  175I.  4* 
Oratio  de  praeitantin  uidä  obftetricijie »    ^uae  omnino 

<5iu(iitum  decet.  ibid.  eod.  4. 
Elemenla  artis  ohftctnciae ,  in  iifum  ])i  aclectionuni  acn- 

demicai um.   ibid.  1752.  8-  Ii.  cniciul.  cL  auct. 

ibid.  1739.  8«    —  cum  adnoU.  Ilcnr.  Aug.  Wris- 

b^rg.  ibid.  1766.  8. 
¥rogr.  obfemtiomua  xnedicarum  de  fuffbcatU  fatun. 

.ibid.  1754.  4.^ 
IXxfL  de  uteri  fcinlio.  Cum  (iguria.  ibid.  eod.  4.  Recu- 

Ib  in  HaDeri  DiTpp.  patlioL  pract.  T.  IV.  Nr,  141, 
de  nozmullia  motua  smifcutiri»  momdntU.  ibid. 

De  vi  imaglnationift  in  foetum  negata «  qua&do  gravxdae 

'  mens   a  cauHa   quacunque  vioTentlore   comuiovcLur ; 

hey    der  Prdsfchrift    des   Leipzig,    Proftß'ors  Hart 

Chrißian   liraufe,    Vetropoli  1J$6»  4.    Mit  der* 
Jeiben  Teutfch  von  CA.  Wichmann.  Leipz.  1758*  4« 
ODfervatlonum  medicnruni  de  partu  laboriolo  Decadee 

duae.  Gotting.  1756.  4. 
DilT.  iitrtim  naturalibua  praeltent  variolae  ardfiiciales  ? 

ibid.  1757.  4* 

de  temporum  in  graviditate  et  partu  aeftimatione. 
ibid.  eod.  4. 

Frogr.  de  genitaltbus  virorunu  ibid.  1758*  4*' 

Obfcrvationes  eK  cadavcribuf  infantum  morboJit. 
ibid.  eod.  4. 


*  AöosKBR  (JosAinr  GAomo).  373 

Frogr.  de  foeta  olferrationes.  Gotting.  1758*  4»  > 

—  de  animalinm  calore.  Ibid.  eod.  4. 

DüT«  de  non  damnando  ufu  pefforatorii  in  paragomphoH 
ob  capitis  molem.  ibid.  eod«  4. 

—  paraupomena  de  Tomitoriorum  ufu..  ibid.  eod«  4» 
De  catarrho  phthüm  mentientc.  ibid.  eod.  4«. 

DifT.  ilft  ofcitation&  in  enixu.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  de  ulceribus  utero  molcßis.  ibid.  eod.  4«. 

—  Obfervatinnes  de  cerebro.  ibid.  17.59.  4. 

Icoues  uteri  hiunani  oblervationibiu  üiufoitae-  ibid. 

eod.  foL 
Diil.  de  raucitate.  ibid.  eod.  4. 

—  de  pathologia  pbyliolo^ian\  iiiformazitei  fi-ve  de  mor- 
bofa  hominis  Tla^lll•a.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  Obfenationes  de  oIRuni^  vitüs.  ibid.  1760«  4- 

—  de  taeiila.  ibid.  eod.  4. 

^  I  et  II  de  arcubus  teudineis  murgulorum  originibus. 
ibid.  eod.  4. 

—  de  morfu  canis  rabidi  lanato.  ibid.  eod.  4« 

—  do  fcbre  ex  intermittente  continua.  ibid.  eod«  4* 
Dijr.  de  ptdiBonufii  fcirrho.  ibid.  I763«  4«  , 

de  morbo  mucoib.  ibid.  eod.  4.  Cligg«. cum  pi  ae- 
&L  Wfiaberg.  ibid.  1783.  8«  ' 

—  de  porruine«  ibid.  1763«  4« 

Frogrl  de  patbili  infantum  tumpüu  ibid«  eod*  4. 
De  ladutide.  ibid*  17^3«  4« 

De  mola^  in  Gomment.  Sog.  reg«  fcienk«  Goett.  T.  II. 
p«  354  fqq.  —  De  communicatipne  uteri  gravidi  et 
placentae;  ihid,  T.  III«  p*  397  Tqq«  —  De  pondc 
re  et- longituduie  infantum  recens  natorum;  ibid»  p. 
136  fqq.  —  Foetxis  parailtici  defcriptio;  ibid,  T.  IV. 
p.  136  r^q.  —  Fabricae  monftrofae  defcriptio ;  ihid, 
T.  V.  p.  Il3  fq^i-  —  Folgende  yorlefun^en  find  Ins- 
her  ungedruckt  geblieben  :  yiuszüge  aber  ßehen  m  den 
Göttiug.  gelehrten  Anzcip;cn : 

Befchrclljung  der  Tlieile  <les  ITnterleibes  und  des  Ge- 
Jiinis  eines  Baren;  in  den  GoLtinp,.  gel.  Anzeigen  1 755. 
S.  II41  u.  ir.    1756.  S.  T3:v  —  Befciueibung 

des  inonfUüfen  Kalbshouiej» ,  welchen  Proi.  Hoil- 
manu  der  lUmifil.  GefelUchaft  vorgezeigt,  und  eines 
I^ainine»,  zwilclicii  deUcn  beyden  Vorderbeinen  zwey 
aadere  unbewegliche  und  an  dem  obcrn  Theil  bcfc- 
ftin;tc  Vc>rdeibeine  hieiigen}  ebend,  17o^'  S.  489  ^  ^* 
41/1  u.  il'.  —   Biiu  ciuci  einzelnen  Niere  aui  einem 
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&inde,  welche  in  der  Mitte  des  Uotoiieibes,  doch 
etwas  mehr  gegen  die  rechte  Seite  zu,    auf  den  gro-  * 
fsen  B^uLgefafsen  lag,  und  fich  bis  in  das  Becken  er- 
ftrecKt (* ,  und  dem  erfieii  Aiifchen  nach  aus  flen  z\^  ey 
Nieren  zuianuneiigcwacliren   /.u  feyn  fehlen;  ebenda 
S.  1378      f.  —  Befchreibuni^  clnfs  Sclinf<*s  mit  fechs 
Fütien;  tbtnA.  S.  1379      ^'  —       ubacbtungen  über 
das  Einpfropfen  der  Blattern;   ebend,  1757.  S.  1299 
ti.  ff.    iVcr-L  17,^7.  S.  I35-  1758.  S.  137.)  —    A  oa 
einer  ie;ewiflen,    bisher  noch  nicht  bcfchriehcnen  Ait 
,  Wuiiiier  im  menfchlichen  Kör|>er,    Trichuris  (Haar- 
fchwanz),    nebft  einer  genaueren  UnteiiucLung  der 
Spulwürmer  (Afcaiides)i  ebenda  IjSl  u»  1762.  243 
u.  ff.  »  Zwey  Gattungen  von  Fafciolis:  1}  FdTciom 
trottae  iiiteßuuUis  %  2)  Fefciola  muris  bepatica-;  ehend, 
S.  537  u*  ff«  -I-  Von  TerÜchlttckten  Nadeln'  in  Magen 
Ton  Federviehs  aehft  Abbildung  einer  FaCciolae  nk 
den  GallenEüngen  von  Habens  eh^nd,  ty&^»  S«  4t  n.ff« 
jlufjntft  in  £nn  Hannöyerilchen  Magasin,  in  der  Brit» 

tifSchen  Bibliothek  u.  L  w« 
Becenfionen  in  d^n  Aelationibui  GoeUsng«  de  libria  novit» 
Opufcula  modica«  Iparfim  priua  edita«   nnnc  demum 
coUecu,  ancta«  reoufa«   Toini  H.  GoeU.  1763*  4* 
Cum  fi^.  aen. 

TcrfL  Börn§r*t  KaolniclMitt  ▼«■!  JfisM.  bsiAlnaini  Awum 
B-  S.  8.  ia4«Mi|6.  765—769.    Baiding  tr's  £rc4nzuiif«i|^ 

^  S.  146  —  150.  —    Acddemiae  Avgeutoratciifi»  Progr.  in  meni©- 

»MD  J,  G,  Rntdertri,  1765.  fol.  —  Ab  Kaeft  uari 
lUoglua  X  G,  Bt^dtr^rX  Oottinf.  »763.  4.  jimgk  v«r^ 
gedruckt  vor  Rodder  tri  Opiifc.  med.  —  Ptitttr's  OeU 
6«fch  der  Univ.  zu  Göttinnen  Th.  l.  S.  58  — 6o.  Tb.  i-  S.  44. 
— -  Conunriturii  de  rc  medics  Liyf.  Vol>  XH-  P«  U«  <—  ürmt- 
>ti  «•      O.  6.  61 — 64. 

  • 

Rüdiger  (Andreas). 

S.  oben  REDIGKR. 

RöDiNG  (Johann  Heinrich). 

Ohne  UnUrrickt  gtUmgie  er  durch  eigenen  FUifs 
tur  Kenninifs  von  Sprmehm  md  IVißenfchafun^  und 
wurdt^   Muh  yerwuUmtg  dreyer  gtring^n  SieUeH9 
/.         SchMtdter  %»  Su  Jakoh  m  BamiMg:  g^k,  das- 


ftttß  am  üCjfUn  Ncvtmher  173«^  ^cß,  mm  sQ/lcfi  JOrnm^ 

Lieder  über  den  Katechismus,  nehH-  Gf^heten  für  Kin- 
der. Hamburg  1772.  2te  vermekrte  und  verbelTerte 
Ausgabe,  ebend.  1774.  8« 

Die  JLeidensgefchichte  Jefu  mit  untermen:;rcn  Betracl»- 
tun^en  und  Liedism  poe^Tdi  eutwor^exu  eb^ad* 
1773-  8. 

Hamburgifches  Wocbenblatt  für  Kinder.    6  Bändchen. 

cbend.  1775  -1777-  8- 
KlOTie  Spiele  uad  Gefpraohe  für  Kinder,  ebend.  1777.  8* 
Der  rchuldleTe  Knaibe;   e»  Spiel  für  Kinder,  ebend. 

1777-  8.  , 

Die  Manadinenfchule;   ein  S|Mel  für  Jdtine  Sdiönen* 

ebend.  1777.  8- 
Der  grolsmütluge  Bauerlmabe;   ein  Spiel  Tur  Kinder. 

ebend.  1777*  8* 
Der  Zögline.  4  Bändeben.  ebend.  1778-— 1779*  8*- 
Kleine  Spiele  und  Gefprachc  für  Kinder,  ebend.  17801  8r 
Tennlfchte  Gedichte  fiir  jugendliche I^eier«  oband.  T783rft- 
GeiiUiche  Lieder,  ebend.  1784*  8« 

Hnt  das  Erbauungsblatt  zur  Beförderung  eines  vernünf- 
tigen häuslichen  Gotteadienftee  f^r  alle  SUnde  (ebendi» 
1784.  80  fortgefettU 

Lefeblatt  für  die  Jugend,  wovon  man  in  Teutfchen 
Schulen  Gebrauch  machen  kann.  und  Ate«  Band* 
chen.  ebenrl.  I7ii6'  8- 

Väterliche  EiiMifinduir^ren  bev  dem  Tode  meinea  ei^e* 
bohmen  Solmes.  ebend.  1787«  8» 

Tafchenbuch  für  Schreibfchüler.  ebend*  1788*  X<S« 

Gedichte,  ebend.  1789«  8» 

Befchaftigungen  für  junge  Tjcute ,  zum  Nutzen,  ZUX 
Lehre  und  r.um  Tcrgiiü;;en..  eisend.  1790.  8» 

Pairionshetiachtungeii.  Altona  1792.  gr.  8* 

ju^i^endlehrer.  ifter  Theil.  Haimburg  1792.  —  atetHieS. 
ebend.  1794.  8» 

Gedanken  und  Vörf«Lläge  über  die  Vefbefleniiig  dep 
Teutfchen  Scbuleti«  ebend*  1794.  8* 

Viele  üelegenheits gedickte. 

Stia  JSildiüfs  von  FritzfcJi, 

VergU  T hl  ej  s'etts  Gel.  Gefchicht«  von  Himburg  TU.  «.  — * 
Richters  biografli.  L«xikoa  der  gclAUchca  Utdeidicfai« 
8.  §10-  «•  i. 


Kost«  (IgiWBT  H»mniaf> 


Röhl  (Lambert  Heinrich). 

Nftc&  gmoßmmm  IMurrUki  dtr  Sekullehrer  fmmBB 
Cdmrußddukmu  und  mi^wr  PrivmtUkr^r^  ßmMru  er  tm 
Stralfwmd  und  Srnfswaldf  hraeku  aUdmim  mi^e  /«Ar# 

zu  hey  geehrten  Prediger^    Hätz,   zu  LMderska^ 

gen,    durch  deß'cn  Umgang  er  in  der  Pkilcfophie  und 
Kirchengefchichu  mekr^    als  in  vielen  VniverfitäukoUe^ 
gien^   lernte;    n-ohey  er  fgine  Liehlingswiffenfchaft^  die 
'  MmAgmalik^  ß^*fi*S  kuUimtU»    Er  kam  hiermmf 

tdt  HiuuUhrer  nm€k  Koßoekt  vfo  ihm  dtr  v^rtrmdiekm 
Vmgmng  mit  dem  damtMigen  Profeffor  Aejfinus^  mmd 
mit  dejjen  Bruder^  dnmahU  Maf^ifur^  Jehr  nützlich 
wurde.  Er  ward  hernach  Hauslehrer  zu  ScharßorJ  la*- 
weit  Roßock  und  1753  zu  Stralfund,  gieng  mit  feinem  . 
UtxUn.  ZägÜHg  nach  G^eijswiädf  wurde  dort  1755 
■  gißer  ^  und  begleitete  f  hey  eingetretenen  Kriegsunrmkem^ 
den  Prof.  Andreas  Mayer  auf  einer  ge^graphifchem, 
Reife  um  die  Mäßen  Pommerns  und  Rügens^  dci  en  L^ge 
genauer  zu  heßumnen  ^  ihm  von  dem  Könige  vun  Schwe- 
den aufgegeben  war^  und  machte  mit  ihm  die  dazu  er» 
forderliehen  aßronamifeken  und  geographifcken  Beoback» 
tmngen*  Im  /•  176s  ward  er  als  aßronomifeker  Obfer* 
vator  tu  Greifswald  und  176(5  als  crdentlieher  Profeffor 
dnfelbfl  angeßellt.  Da  die  der  Univerßtdt  gehörigen 
aßr  onomifrhen  IVerkzeuge  bis  dahin  nur  in  einem  Privat' 
kauje  nt\[::€h}  acht  waren;  fo  erki^t  er  177$  denAuftrag^ 
einen  aUen  Vertkeidigungsthurm  zu  einer  Sternwarte  ein* 
zurichten  f  und  entledigte  fieh  deffen  zur  gröfsten  Zufri^ 
denheit  feiner  Ohenu  Gleich  darauf  erkidt  er  Sitz  und 
Stimme  in  dem  Coneilium  der  Vnitferßtdt^  dann  die  or- 
dendiche  Profrffur  der  Mathematik  und  Aßronomie^  und 
die  Duekuon  der  Sternwarte,  Da  zugleich  eine  befon^ 
dere  königliche  Univerßtäts  -  Adminißration  eingerichtet 
wurde  j  fo  ward  er  van  der  damahligen  nßtationskom» 
mißten  zum  Deputirten  und  HiUtgUed  derfelhen  er^wahlt^  • 
Gehm  zu  BihhenitZf  itt  der  Herrfchaft  Roßoek  im  Med^ 


lenhurgifchen  f  am  ^en  Julius  17^4»    gcß,  am  iQtm  Jw 
nius  1 790* 

£pi&ola  gratul.  de  tifu  Philolopkiaa  ia  officio  fungendo 

Ikcerdotali.  Koltochü  1747»  4. 
Beurtbcilujig  des  Hartmannifchen  Beweifes  von  der 

Sdiöpfung,    und  daü  die  Welt  notliwendig  emen 

Anfajig  habe,  ebend.  1749.  8« 
DilT.  (Praef.  A.  J.  D,  Aepino)  de  charactere  Tragö- 

diographi.  ibid.  1751.  4.    60U  tiea  Fraefes  zum  rtr^ 

faßer  haben. 

—  de  methodo  generali  conitruendi  aei^uationes  alge* 

braicas.  Ory^hisw.  1755.  4. 
ProgT.  Unterfuchung  der  Frage:    ob  die  Geometrie  be- 

fonders  gefchickt  ley,   den  YerHand  zu  verbelTern? 

ebend.  1756.  4. 
Vou  der   Sünnenparallaxe    und    ihrer  Beftimmung  aus 

den  Durchgangen  der  untern  PLineten  vor  dei  Sonne. 

ebend.  176 1.  4. 
Obfervatio  TeBorls  ante  (blem,  pra^ortim  de  eiiit  «t- 

mofphaerae  obfervata.  ibid.  eod.  4.   jiuek  hey  Andr. 

'Mayeri   Obfervaciones  Veneria  Gryphiswaldenfea 

(Gryph.  1762.  40- 
Frogi*.  de  oonamtnibua  femper  imtia  Pafcba  ex  mento 

Goncilii  Niceni  oelebranoL  ibid.  eod.  4. 
Oratio  de  indole  ingeniomm  ad  cognitionem  natoralem 

efformatida.  ibid.  17&%»  4« 
Einleitung  in  die  aAronomilclien  Wiirenfchaften.  xBer 

Theil.  ebend.  176^  —   2ter  Theil.  ebend.  1779. 

Mit  Kupfern.    Vom  iften  Tbeil  erfchun  du  dte  Ter* 

bellerte  Ausgabe,  ebend«  1790.  8* 
Merkwürdigkeiten  von  den  Durchgängen  der  Venne 

durch  die  Sonne,  ebend.  1768«  8* 
Anmerkungen  über  die  Zahlenlotterien,  ebend.  1768*  4* 
Schreiben  aber  die  gegen  rliefe  Anmerkungen  eiXchie» 

neue  Betrachtungen,  ebend.  1769*  4.  - 
Torbern   Bergmann'»   phyUkalifche  Belchreibung 

der  Erdkugel«    aus   dem  Schwedifchen  überfetzt. 

ebend.  1769.    2ter  Theil.   ebend.  1774-   kl.  4.  2to 

vcrmelirLc  und  verbcITcrte  Auflage,  ebend.  1780.  Id.  4. 

3ie,  vom  Regiflrator  Behnke  verbeüerie»  Ausgabe« 
ebend.  179 1.  kl.  4. 

Fried r.   Mallet*s  allgemeine «    oder  'mathematifche 
Beüchceibnn^  der .  Erdkugel  t  «ii£  Vcranlaffung  der 
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koMnograpliirchen    Gefelircbaft   v^x£aS$tm  Atti 

Scliwedifciien.  Greifsw.  1774.  4* 

UnLeiiuciiunci;  von  den  nächften  Urfachen  der  1  .rweite- 
Tung  «irr  Wiflenfrlinfften  unrl  daher  nothv  r  inlig  ge- 
wordenen WiilenfchafuaiiitaUea  auf  Uiüverütaten;. 
ein  Programm.  e])end.  1775.  4. 

Cuninientatio  academica,  (|ua  methodum  gcneralera  om- 
jics  numeros  inlet;ros  puiiuvos  inveniendi,  qui  iati*- 
faciunt  acq^uatiunibu^  indeterminatis  fiiuplicibus.  ibid. 

1777'  4- 

Anleitung  zur  Steuermannskunft,  den  Weg  auf  der  See 
zu  finden  und  zu  berichtigen,  ebend.  1778»  8» 

DUr.  Examen  iitui  iubi  flc  dicti  meridiaoi  ab  obferva^ 
tionibua  ipfo  inftnime&to  facüs  petitum«  ibid«i779»4« 

Aechnungsraethada  mir  Auflöfung  einea  FaUi  der  f]»lia^ 
nfcken  Trigonometrie ,  ohne  das  Dreyeck  ina  Recht» 
winklichte  su  zerfallen.  Roflock  1782.  4» 

Gefprache  über  den  glucklichen  Bauemfiand  und  Land- 
wirthfchaft,  befondert  boy  auaeinandergefetstenBaiier- 
böfen.  Greifaw.  1782.  kl.  8- 

Krlautening  der  de  Bordafchen  Methode«  aua  BeoV 
achtung  der  Dißans  des  Mondes  die  Meereslange  su 
finden,  ebend.  1782«  4> 

Beftimmung  der  geograuhifchen  Lage  der  Gcei£iwaldi« 
fcben  Sternwarte,  betbnders  deren  Breite,  aus  einer 
Menge  Beubuchtungent  nach  des  Abbts  Hell  Metho- 
de, ebend.  I/SS*  4« 

Vita  Andrcae  Mayeri,  Maüief.  et  Phyf.  cxperf- 
ment.  in  Acad.  Heg.  Gryph«  ^uondam  FrofeÜöril  etc. 
ibid.  1784.  4. 

Kleine  niathematifche  Abhandlungen,  ebend.  1790.  8- 

•  Gedächtailsieile  auf  den  i'rofcHor  der  Chemie  und 
Pharmaccvlik  auf  der  kön.  AKad.  zu  Upfala  und  Rit- 
ter des  Ivuuigl.  Wafa  -  Ordens ,  Herrn  Torbern 
Bergmann;  gehalten  in  der  königh  "V^'iiTenfchafu- 
AKademle  zu  Stockhohn  den  3  May  1786  \  deren 
Miigliede  l'eter  Jacob  liielm,  l'rubiifr.  Aus 
dem  Öchwedifchen  uberfclz^.  ebend.  1790.  kL  4. 

Berechnung  der  (Quadrat-  und  Cubicwuizeln  der  gan- 
zen Zaliien  von  I  bis  lOOO;  in  J.  K.  Schulee*ns 
Neuen  und  erweiterten  Sammlung  logarilhmsTcher  — 
Tafeln  B.  a  (Berlin  17T8.  gr.  8.). 

Aitssng  aus  dem  JoiuMl  der  Greifswaldtfcheit  Stern- 
warte, 'betseffead  Am  neuen  beweglichen  SCM&i  iit 


B  o  d  e  'nt  altronom.  Jahrb^cii  für  da»  J«  i2&5*  S.  320 

—  224. 

Antheü  an  den  erßen  Jahrgängen  d^r  RoHockilicIiexi  ge* 
lehrten  ZeiLungen  (feit  1751). 

Auffntze  und  aßronomifche  Beobachtungen   in  der  Con- 
.  noinance  des  mouvemens  celeßes  zu  Paris ,    und  m 
Hell*«  aftroDOmiTchen  Ephexneriden  zu  Wien. 

Von  ihm  find  ameh  dU  Aitpätz»  in  den  Greifswald.  Ur* 
theilen  üW  jgeldhrte  Sachen  1763  und  1764 1  und  in 
den  neuen  jTritUchen  Nacbricnten  1765  und  1766, 
welche  die  Mathematik^  NaturMre  und  Naturgefchiek'' , 
te  hetreffenm  , 

VcTgL  K  Oppelns  jetstleb.  gfldurtct  MecMtaboTf  St.  1.  8.  154 
— *  tfe.  Dmkwftid.  tm  dm  Leb««  autfeackdumcr  TmaUkea 
de»  isten  Jatashiuftcm  $.  373  u,  L  ^  Mrmeßi  «•     O.  S. 

RöHM  (Johann). 

Evangelifch  -  Teutfcher  und  Franzößfcher  Prediger 
zu  Frankfurt  am  Mayn:         tu  •  •  •  «1  gefl,  •  •  • 

Cbriftliche  Ehrenrettung  des  theuren  und  ieeligen  Min* 
nes  Gottei  D.  Martini  Luthert,  oder  grundli« 
ehe  und  befchetdene  Beantwortung  einer  ron  F* 
Francifco  Xaverio  Pfyffer,  der  Gefelifchafit 
Jefu  Friefter,  im  abgewichenen  I7461len  Jahr  ße* 
haltenen  anziiglichen  und  fchmährüchtigen  Fredijgt» 
von  der  wunderfiunen  Himmelfarth  D«  Marti  n  Lu- 

-  ther's  u.  f.  w«  an  dat  licht  gefteUet  11.  £  Frank« 
fürt  am  M.  1747.  8> 

Neue  ▼ollftändige  FranzödTche  GrammniiT^ ,  darinnen 
die  Anmerkungen f  welche  obnlängft  Herr  Kella ut 
über  die  Franzöfifche  Sprache  herausgegeben^  sum 
Grunde  gelfget  worden,  ebend.  1748-  8- 

Beicht-  vn<[  Communion  -  Buch.  Neblt  einem  Anliange 
der  gewolmiiclien  Juieder  von  dem  heiL  Abendmahl» 

ebend.  I7j0.  12. 
David  ilenald  Bullier,  Prediger»  der  Wallonifchen 
Kirche  zu  Amiterdam,  geiftliche  Keden  über  unter» 
fchiedliche  Spriiche  der  heiligen  Schrift;  wegen  ihrer 
Vortrefilichlxcit  und  Wichti^Ueit  in  das  Teutfche  über» 
fetxt«  ebend.  1750*  8« 


HOuRiCHT  (Jeremias). 

Prediger  zu  Alzenau  uptweit  Bunziau  im  Schlcfijthen 
Fürßenthum  UegniU:  ^th,  ztt  •  •  •  •  173,9;  S^ß*  '"^ 
toten  Mty  iTgB** 

Anfaugsgruajle  der  chrifüichen  lUUglop  boih  Gtbctudi 
lemer  KaUwfaqmmicn.  Brcilau  I78(S.  8* 

RöLLER  (Gottfried). 

StMiävrU  tu  Leipzigs  wmrd  Hof  meißer  hey  dem 
Werm  von  Köm  er  zm  Sehneckengrün  hey  Plauen  ^  und 

dann  Vaflor  zu  Schönfels:  geb.  xm  Clodra  hey  IVeyda 
1744»  g^fi*  am  Jten  Julius  1794* 

Fredigten  fürt  Hers«  3  Sammluiigeii.  Schleits  1772^ 

1773-  8-        .  . 
Yertbeidigimg  ieiner  Ftedi^ten  fürt  Ilers,    wider  die 

Eriimenmg   des  HalliTclieii  Joiuimls  für  Frediger. 

ebend.  1773.  8- 

De  vocum  r«f|  et  «vrvfMi  in  EpUL  Pauli  ad  Ga]aU$ 

renfu.  Zwiccav.  1778»  8- 
Memoria  Job.  Godofr.  Wellcrt»  Super«  Zwiccav. 

ibid.  1781-  8-  nO'^i- 
jDafs  die  I.phre  von  d«'r  bündln  ^vi^rr   flen  heil.  Coilt 
blofs  ein  i^XiüveiXuuid  der  hciL  6cbiüt  lof,  Cl^emuiu 
1783-  ö. 

Dorfpredigten  für  gemeine  Leute ,  bcfonders  Hand« 
Werksleute  und  Bauern ;  daraus  lie  leinen  follen,  wie 
He  verftandiger ,  bellcr  mul  ii  oninicr  und  glucklicher 
"werden  können;  ein  YoiJxabucii,  das  neben  dem  NuUi- 
iind  Ilülfsbiiclilein  gclefen  werden  foll.  ifter  l'heil. 
Gieix  im  A  oigtlandc  17^-  2Lei  und  ^Ler  Theil. 

ebend.  1791.  8« 

Kafualdorfpredigten  f  oder  auch  Notb-  und  Ilulfspre* 
digten  f lir  gemeine  Leutei  befonders  für  Bauersleute, 
daraus  lie  lernen  können^  vrie  He  bey  mancherley 
VorfjUlen«  befondem  Begebenheiten  und  Umftänden» 
verHändig  denken  und  urtbeilen,  und  fich  als  recht- 
Ibhaffene  Ghriften  verhalten  foUen,  damit  fie  nicht 
fich  felbH  und  andere  Mentchen  unglücklich  und 
elend  machen*  ebend«  1792«  8>  (Au€k  als  der  4#« 
TheiL  der  Dor^redigten  Bai  gemeine  Ijeute.) 


von  KöM£ii  (Kaiu.  lij:ii<jucii^. 

von  Römer  (Karl  Heinrich). 

Nach  vollendeten  Vniverfitätsßudien  hielt  er  fick  eine 
Zeit  lang  zu  Halle  und  Querjui  t  nuf,  wurde  Doktor  der 
Hechte  und  aufseroräentiicher  Meyßuer  des  Oherhofge* 
richts  xu  Leipzig  t  und  xjgo  aufs&rordentlicher  Profeßor 
d^s  Staaisrtekts  tu  Witunkerg^  Ugu  hM  iuf^, 
SteHf  nieder  f  kielt  ßch  fehon  1791  gröfstm  Tkeüs  i« 
Dresden  aufg  wo  er,  SchMen  wegen,  geraume  Zeit 
Ilausarreß  hatte ,  und  nährend  dcßeiben  die  Kednktion 
des  Zufcliauers  an  der  E.lbe  bejur^te,  Blr  privatifirte 
hernach  weiter  in  dem  fogenanntcn  Italicnifchen  Dörfchen 
hey  Dresden^  das  eigentlich  tu  die/er  Stadt  fdhft  gehSrt^ 
iMletU  aber  in  feinem  Geburtsorte  felbfL  Geh*  zu  Lieh» 
tenßein  im  Schönburgifchen  am  lOlcn  ^pril  1760  s  gefL 
am  i^ten  März  1793« 

Di  IT.  innu^.  de  iunbtu  müidftatit  eommqite  fpeciebui« 

I.ipf.  1785.  4. 
Anleitung  zu  (?en  Probefcliriften ,    welche  von  denjenl- 

•  ^en  Rechtsgelt  Iirten ,  io  Hie  Advorntur  im  ChurFüi- 
itcnthum  Sachlem  —  ausüben  woileni  zu  fertigen 
find,  ebend.  1785.  st.  8- 

Staatsiecht  und  Statiftiln  des  Churfürftenthums  Sachfen 
xuid  der  dabey  bernidlichcn  Lande,  ifier  TheiL  Halle 
1787.  —  2ter  Theil.  ebend.  1788.  —  3ter  Theil. 
WitLcuberg  1792.  gr.  Q.  Fortgefetzt  von  C.  G.  Röf' 
fig  unter  dem  Titel:  Die  Produkten-  Fabrik-  Ma- 
nufaktur- und  Handelskunde  von  Churfachfen  und 
deflTen  Landen,  in  swey  Thailen  dargeftellt.  ebend. 
X803.  gr.  8*  unter  dem  Titd:   K.  iL  Rö- 

mef^i  Suajtsxeclit  11*  StatilBk  des  Ghntf.  Saehfcn  u» 
£  w.  4ter  Band,  tu  C  w* 

Yerfnch  einer  Eudeituiig  in  die  Gnmdlatse  über  die* 
Geftndfchafiten  und  deren  Reohto.  Gotha  1787*  gir.  8« 

*Adliche  Familiengefchichten ,  aua  den  funfaehnten 
Jahrhundert  entlehnL  Leipz.  XTd/.  —  dter  Band, 
ebend.  1788*  8* 

*  Anton  Stülzenburg  und  Henriette  Altmannin,  oder  die 

Folgen  {ichlechter  Erziehung  und  nbel  teKfiande^er 
Anllilirung.  Halle  1788.  8* 


»yeftfifWiyi^  4m  ii«mi  BellgioMdikti  Tom  9  JuL 
'  1788  wioer  den  VcthSer  der  freymütliigen  Betncb» 
tOBgeii.  Berim  1788*  8*  2te  Auflage  umur  feinem  NW 
umn  und  unter  dem  Tue/;  Dm  fitftäu  dir  Fürften  vh^r 
die  Religion  ihrar  Unterthanen,  nu  verfchiedenen 
Gefichtspunkten  geprüft,  Wittenberg  1791.  8* 
au  T^encke  gab  er  heraus:  Neuet  Staaten journal «  als 
Fortfetzung  des  GroIfingUcheii«  14  Stucke*  BeiÜB. 

1788  -  1790-  8.' 

♦Mehr  Noten  als  Text,  l^eiyn.  1789.  8» 

]Das  Voll  «noch L  der  Tentlcbfittt  ^  I^alubojch.  bearbei- 
tet- llailc  I'-,'-;9.  8- 

♦Allgcnieiue  itaatswilTenfchaftllclxj  und  jurinifche  Litto- 
raturaeituiig.  eHentl.  4.  (^we/tigjiens  vud  €/  in  lU  ■  C»o- 
ihaifcken  gd.  Z,eUimg  l789  ^  Hedactcur  dcr^ 

Jeihen  genannt), 

Progr.  dü  Autouüuiia  Saxonum.  Vitcb.  1790.  4« 

Der  ZuTchauer  au  der  li^lbe.  6  Heile.  ,ebend.  1790--* 
1791-  8. 

Handbuch  für  Ge£uiii*Ue.  lüer  Theil ,  die  T^itteratur  dea 
nuLurlichen  und  poiitivea  GeTandiUiafUieciiU  eulLal- 
tend.  Leips.  1791-  gr.  8* 

*Ueber  daa  Sclnildeiiwefeii  des  kurfächlifQkeii  Adele 
und  daa  befte  HilUl»  ihn  wider  den  Semem  Tetfall 
au  Hebern  s  ein  frommer  "Wiaofck  htj  Gelegenheit 
des  im  Jahr  1787  auageMriebenen  aOgenieinen  Land* 
tass,  geäuCMKt  r.  ebend*  1787*  8« 

♦Uebev  den  Vetfidl  der  Stadt«,  üiabe(bndare  der  knr- 
ftchirciniii»  •  Dreaden  1701.  8* 

«Waram  foll  der  Kurfäril  von  Sechlan  die  rotnifclM 
Königskrone  ausfchlafen?  All^  SichHIcben  Patrio* 
ten  gewidmet.  Wailwau  (edar  trta/mdbr  Dresden  bey 
Hichter)  1792.  8- 

Kleine  philo£opbilGhe  und  politiDcbe  Sahriften.  i6er 
HefL  WittenDcrg  1794.  8« 

*  Ueber  allgemeine  Gmndfiitae  bcy  AbfalTung  juriftifcher 
Schriften;  in  Uagemann*s  und  Günther*s  Archir 
für  die  thaereL  tmd  praktifche  RechtsgeL  Th*  x 

/  vrrede  xu  W.  de  B  ritaine  nienfchliclicn  Klugheit 
oder  Kutiit,  iich  und  ic\n  Gliic];  hoch  em^or  ,au  Win» 
k^en  u.  f.  w.  (Witten Inii;  1*^92.  ?,.), 

thtdem  vtrfertigtt  er  Htumjiunen  jur  dU  Haüifche  gt» 
lehrte  Zeitung» 


* 

von  AöMBA  (iL  H.)      KöitüSfta^  (B.  BL)  389- 

yrr|I»  AU^meincT  ÜttrraT.  Anzcij^rr  iSoo.   S.  iggg  u.  f.  —  In» 
telli^rnr.blatt  zur  JLeipzi(s;fT  I<tit«maizcituuf  lft04«  S«  ISO  U» 
mm  Ern4fii  «•  *.  O.  &•  69  u.  f. 

ROnxck»  nach  andern  Rönicke,  wieder 

nach  andern  ROnigk  (Johajnn  Tc>- ' 

BI  AS  ). 

Magißer  der  Fhilofophu  und  erfl  Honrektor  zi* 
CnrdeUgettf  kema^k  Prediger  tu  TUfen  in  der  Mtmarks 
geh.  z»  .  •  •  W  e^ß*  176  •  • 

Kecentlorum  pojgtaruxn  Germanorum  carmlna  La  Li  na  ie- 
lectioi».  T.X  Helmftadii  1749.  —  T.II.  ibid.  1751.8* 

YerCvich  einer  mverliliBgen  genealogifob  -  hiftorifchen 
Nachricht  von  dem  erfen  Gamahla  der  Gräfin  Knni* 
eund«  von  OrUmiinde,  einem  Könige  der  Anflen. 
^öttin^en  1753.  4. 

Diplojnatilche  NachMe  mit  Genealogie  der  ▼omifihHgeii 
Hochgebohroen  Herren  Grafen  von  Schwarabura  und 
von  Kefemberg ,  darinnen  infonderheit  beyder  Ebchp 
gräflichen  Häiubr  gemeinfchaftliche  Abfeumnung  un* 
terlttchet  und  ausgeinachet,  zugleich  auch  erwieÜMl 
Wird«  daia  Graf  Heinrich  au  Schwarzburg,  der  in^ 
Jahr  II84  zu  Erfurt  umgekommen ,  kein  Stammvater 
der  nachfolgenden  Herren  Grafen  und  FiVrftea  au 
ScUwaisbnrg  gewefen  fey.  Salzwedei  1754-  4> 

Epifiola  gratiiL  de  Gunthero  Eremita,  reformattonis 
Sacrorum  fumme  necelTariae  iam  faeculo  a.  C.  N«  XI 
uae  ac  Iiuüoie  tacito.  Goett.  17S9*  4*  ' 

RöNNBERG  (Bernhard  Heinrich). 

Studirte  xu  Güfirowy  Roßock  und  Jena^  kehrte  t» 
jiusgang  des  /.  1757  nach  Roßock  zurück  ^  erhielt  gleich 
darauf  die  höchfle  fVürdc  in  der  Fhilofophie  ^  und  ßeiUe 
ßeifsig  Vorlefungen  an  über  alle  Theile  die/er  fViffm» 
ftkaft^  üher  MatlumaUk  und  fehäne  fVifftnfekaftmf  u/e* 
mit  Frivatunterriekt  'in  der  ThttUogie  verknüpf bn 
J.  1739  «"kielt  er  die  ürdendicke  Profeßur  der  Bered^ 
famkeit  auf  derfelben  üniverßtdt»    Im  /•  1746  U^^e  er 


I 


3^4  KöirnAsmo  (fisjLsiUMM  Ujuxaica). 

<li«  Frojeffur  mtder  und  üh€mmkn^  das  Rdaormt  d4S  Ly 
C€ums  z»  fVismMTm  hn  /•  1749  wurde  er  mm  der  Uni- 
verßtät  tu  Hopetüiagen  mm  Dohior  der  Theologie  er^ 
nannt,    Jm  7.  i75S  S^^ff  ^  jedoch  wieder  mmeh  Roftock 

als  ordentlicher  Projejffor  der  Theologe  und  Konßjiot  lal" 
rath ,  mU  der  Anwartjchajt  auf  die  Superintendur  zu 
GüßroWf  mit  Beybehaltuthg  feiner  KonfißorialraihsfielUi 
welches  Jbm  noch  in  demfelhen  Jahr  erledigt  wtd  von 
ihm  angetreten  wurde.    Geh,  1716;  gefL  .  •  •  • 

Ulli,  de  geneß  inlcUectiu  et  lalioni«  ex.  aciu  leflexioixis. 

Koftocliii  1738«  4* 
^  mathematio  -  metaphyfica  de  mundo  finito  et  infinito. 

ibid.  1739.  4. 

Auf  richtige  Prüfunir  der  xogenaiiiitett  abgeiiötjiigt«ii  Be* 
antwottung  der  Selefarung  der  theologifchen  FakulUt 
zu  HoAock  —  Hm«  FalL  Ehreapf  ort*t,  nach  An» 
leitung  der  heiligen  Schrift »  mit  Uehereinftiraauinp 
unferer  Chriftlichen  £vangeli£ch  •  Lutherifchen  Reh* 
gion.  ehead.  1739.  .  . 

Progr.  de  providentia  Dei  fjpeciaH  in  conlBtoenda  con- 
fervandaque  Hepuhlica.  ibiid.  1740.  4. 

^  partem  figurariun  et  modorum  foxitia  hncnsqne  in» 
cognitonim  fißens.  (ibid.)  1741.  4* 

DiA'.  pliyfica  de  caulTa  gravUatis  ac  motuft  pUnetamai 
in  iyßemate  nolbo  folaii«  ibid.  1744.  4. 

Progr.  Gedanken  von  dan  UcOichen  der  Electxickät* 
A vismar  1747.  4. 

Leichte  und  richtige  Ausmeflung  der  FälTer,  welche 
nach  der  Länge  liegen  und  nicht  ▼oUgefullt  üad* 
ehend.  1748*  4* 

Wahre  Befchreibung  der  ringförmigen  Sonneafinß^emiiii 
nach  ihren  hefondei  n  Umftänden ;  neLft  einem  Anhang 
von  der  darauf  erfolgt  MondiinftemÜa.  eben£ 
1748*  4- 

Progr.  de  officüf  direrfarum  reli^num  ergpi  St  mutuia 
et  naturalibuft.  ibid.  eod.  4. 

DiiC  iheoL  inauj;.  de  agnidbne  peccati«  utrun  eä  lege 
lola,  an  fimuTeK  Evangelio  ßt  petenda«  Bntaehurgi 

1749-  4- 

Syftema  inflnxui  phyüci  diftbcciuf  «xpofitaii«  «I  fiia 
rationa  «mfirmatum.  WiMaanae  1750.  4. 

¥01« 
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Yernünftige  Gedanken  von  den  Urfachen  der  Sonnen> 
Jeronen,  bey  Gelegenheit  einer  Ltufterlciieiiiiuii^  dieiex 
Art.  Wttmar  1751.  4. 

Vcrgl.  Haalmififich»  Berichte  Yon  gctehrten  Sachen  1750.  S.  i$ 
uttfi  daraus  die  Bcytrlge  zu  den  £iLmi§.  (cL  AliaifiV' 
Ikuafea  (odcjc  Zeiiiuifcuj  «7^0.  ^.  73  u.  f. 

RöSEi.  von  Rosenhof  (August 
^  Johann), 

«Stfüt  Vater  ^  Hupferßec^  zu  Nünthergf  unUrndtf 
Me  ihn^  nackdtm  er  eint  Zeit  lang  die  Schule  zu  Arn* 

ßadt  bejucht  hatte  ^  im  Lefen^  Schreiben  ^  Chrißenthum 
und  Zekhnen,  In  feinem  x^ten  Jahr  wurde  er  von  der 
Färßin  zu  Arnßadt^  Auguße  Dorothee^  hey  ihrem 
Jioj  zu  Augußenburgf  einem  SekLoße  bey  Arnßadtf  wo 
fein  Vater  damahls  Schloftverwalter  war^  angenommen» 
Da  er  fiek  der  Mahlerhinß  widmen  wolltei  fo  erlemta 
er  fiey  mit  Erlaubnifs  und  Unterßützung  diefer  Färßin^ 
bey  feinem  J'^ettcr ,  //  ilhelm  Ii  üf  el  von  R  o  f  c  n  h  o  f, 
einem  berühmten,  'ihicr*  und  Frejco 'Mahler  in  Sachjen» 
l^ach  4  Lehrlbtgsjahren  ham  er  naeh  Augußenburg  z»- 
rüek^  wo  man  Utm  Hoffnang  maehte  zu  einer  Reife  nach 
Italien^  Da  ße  aber  immer  weiter  ktnaus  gefchohen  wiir^. 
de;  fo  hat  er  fiek  die  Eriauhnifs  aus^   zu  feinen  Ver» 

itandten  nach  i\  umLerg  zu  ziehen.  Kr  ham  17^5  ^^^^ 
«rt,  bejuchte  die  MahUrakadcmie  ßeifsig ,  und  widmete 
ßck  in  der  Folge  dem  Miniaturmahlen  und  Kupferßechenf 
ohne  vorher  zu  heyden  hefondere  Anweifung  erhalten  zu 
haben»'  Gleichwohl  fid  diefer  Entfchlufs  fo  vortheilhafi  . 
«14 j,  dafs  er  ßchf  aufser  feinem  Unterhalt^  noch  fo  vid 
erwarb,  dofs  er  1726  eine  Reife  nach  Kopenhagen  unterm 
nehmen  konnte  i  wo  er  dann  fogleich,  auf  Befehl  des  da- 
mahligen  Kronprinzen  von  Dänemark  ^  auf  {Um  Prinzen^ 
hof  feine  Wohnung  und  die  Beßimmun^^  für  die  Krön' 
prin9effin  zu  arheiunt  erhidt»  Der  Kronprinz  und  feine 
Gemahlin  fanden  fo  vid  Behagen  an  feinen  ArheiteOf  dafs 
Edlfier  Band»  2$ 


3^6      Buötsi*  TOB  Batmior  (AuoviT  Joiumi)« 

^  iwft  ito  vmiiutgtenf  LAmihmg  mi  Utfim  Hüft  u 
bUihetu    Allein^   dtr  Trith^  mehrere  Länder  tM  fehen^ 

hewog  ihny  nach  zjnhn^em  Aujefiiliait  tri  Dänemark,  um 
£riauifnijs  tur  jibretje  anzuhalten^    die  ihm  auch  beu  il" 
ligt  und  mit  einem  anfehnlicken  Gcß  henk  tutd  einem  Em' 
ffeldungsfchreihen   des  Frinxen  he^leiut  wurde,  Pieek 
einigen  FVtdenedrttgkeftm  kmm  er  naek  NßriAerg  miütA, 
und  trteh  des  Mininturmahlen  und  Kupferflecken  wieder 
Jo  ßni  L   und   mit  jo    aui^ezcu  ioicttm    B<r\Jnli,     dafs  er 
nicht  nur  in  der  TstaJic^  fundcrn  auch  in  der  ^erne  ßets 
Jort  Aufträge  erhielt  und  immer  vollauf  ^  thun  halte* 
Dnhey  folgte  er  feiner  ^    ihm  gleichfem  mgei^krnem^ 
Neigung^   die  hefondem  Eigenfchafun  vieler  G^fehifpfe, 
hefonders  der  Infekten ^    tu  unterfucken*     So  oft'  es  die 
andern  Gefchäfte  zulief sen,  fuchte  er  ße  mit  unirfchreih' 
licker  nuf,    mahlte  ße  ab  ^    und  bejor^ie  ihre  Kr» 

Ziehung  durch  alle  Verwandlungen»  Zugleich  befuchte  er 
die  yorlefmgen  des  nmekkerigen  AUdorßfehen  Profeffors 
Adelhulner  über  Derkam*s  Fhyßco*Theoiogie  und 
über  Experimentalphyßk,  Er  bekam  dadurch  Luß^  die 
van  ihm  gezeiekheten  Lifekten^  ntbfi  feinen  Bemerkungen^ 
öffentlich  bekannt  zu  machen.  IJ  ed  er  aber  nie  hohe 
Schulen  befucht  hatte ^  und  bejor.gtc^  er  möchte  ßch  nicht 
rein  und  deutlich  genug  ausdrücken  i  fo  hedimu  er  ßch 
der  Beyhülfe  des  Doktors  Georg  Leonhard  Hmh 
(vergl,  oben  B»  6.  S,  i87)t  w^-her  nuch  Stellen  aus 
Lateinifchen ^  Knglifcken  und  Franzöfifcken  Autoren  hin* 
zuthnt.  Auch  lullte  iLm  11,  ^eii  iße  J'v/ iLdc  L<y  der 
Zergliederung  {ler  Ucuun  üejihupje ^  mit  denen  er  ßch 
befchäfligUf  zu  danken.  Aufserdem  gab  ihm  Proß 
Doppelmayr  Unter  rieht  in  dem  Gebrauch  des  Mikro» 
fkops  und  im  Glasfckleifen.  JEr  zeichnete  und  mahlte  die 
In  fehlen  fo  natürlich  ^  dafs  felbß  'fixiere  dadurch  ge» 
Uiufeht  wurden.  Geh,  zu  Augußcnhni g  hey  Arnßadt  am 
^oßtn  Main,  1705;  gefL  afa  Qjßen  Mmz  17^. 


Der  monatlich  berausgegchenen  Infekten -Belultigung 
erlier  Theil.  Nürnberg  1746.  —  fiter  Theil.  ebeno* 
1749.  —  3ter  TbeiL  ebend.  1755.  —  4ter  Theil) 
Aebft  einer  Nacbriclit  von  den  llebensiiinfländen  des 
feel.  VerfalTers  herausgegeben^  von  C.  F.  C«  Klee* 
mann,   ebend*  176 1.   gr*  4*    Holldndifch,  Haarlem 

1^64  U.  C  gn  4«  (M/c  u'lit merkungen  des  Veherfetzci  s 
und  Kleemann^s,')  Englifch  mit  dem  Titel:  A  Col« 
lection  of  curious  infecU*  T.  I— XIL  London  

Hißoria  nrituruHs  ranaruin  noflrntium,  oder:  Die  natür* 
liciie  Ih&one  der  Fröiche  Liefigcn  Landes«  Cum jprae- 
fatione  Alberti  von  Haller.  Mit  P'iguren*  ebend. 
1758«  royalfollo.  Iiateinifch  und  Teutfch.  Den  La- 
tiiiiiifclien  Text  lieferte  der  erwähnte  D.  Huth.  Der 
Kuptei'platLen  Und  ^24,  inifl  '/wuv  jrdf  derfelben  dop- 
pelt ^  eine  fcbwarz ,  die  andere  iliuminirt.  Neue, 
mircb  di-n  Prafidenten ,  Ilofratli  und  PrüfefTor  von 
S  chreber  zu  Krlangen  verbefTortc  (aber  unvoilendetc^ 
Ausgabe.  3  Hefte,  ebeud.  1800  —  1801.  gr.  8« 

T^ach  feinem  Tode  jollten^  aujscr  j einen  fchön  gemahlten 
Kidechfen^  amk  die  Ausgabe  feiner,  von  ihm  felbfl 
gemachten  y  Jclhß  gefchricbenen  und  eigenhändig  gc- 
tnaliUe/i  Kometen  -Beobachtungen  ^rjolgen:  bisher  aber 
gefchah  dies  nicht, 

Vcrffl.  IVill's  KbrnbcT§.  Gel.  Lexikon  Tb.  8*       875  — S8l>  — 
Ti opitfeh'ent  Stcr  Supplen«il<eillNmA  ma  diefcm  L«xik«n 
•99^801.  —  vorhin  erwähnte  K I0  e  m  a  nti  ifeh^  I*** 

Isrii^ljrfrhTribunj^.  —  Nützliche  Vcrfuche  u.  Bemerkungen  xus 
dem  l\ciche  der  Natur  (NUrub.  1760.  Q.)  S.  1$»  u.  C  fti4*  — 
Conunentarii  LipCcuTes  de  rebus  iu  Heieuti«  tunivall  «t  »dUci* 
lu  gdUs  VoL  VIII.  p.  663  —  568.  —  Dtnkwürd.  «us  dm  Z«t- 
aiiigc/richnctrr  Tcittrchcn  det  101»  Jaludu  S,  tl5^It7» 
Erneßi  a.  a.  O.  ö.  74 — 70» 

RöSEL  (Gottlob  Samuel). 

KoiUge  des  MarU  MugdaUnifcktn  Realgymnaßums 

SN  Brtslaus  geh*  tu  •  .  •  *$  g^fi»  •  •  * 

Auszug  eiuer  geographifchen  und  biftorifchen  Bcfchrci- 
bung  des  fouverainen  Herzogthums  Schießens;  nebft 
Anhange  v  uu  der  Sudt  Breslau«  Bretl.  17^2.  8. 


^    /     Rott»  (G.  Fa.)  RoMÄ  (G.  Fxu) 

RöSER  (GEORa  Friedrich). 

StudirU  zu  Bayreuth j  Jena,  Leipzig;  und  Halle,  wo 
«r  I7a5  Ätf  medUinifche  Doktorwürde  empßeng.  Hier" 
auf  Ä«m  €r  in  das  Vaterland  zurück^  und  ward  Sachfmv^ 
Wtifsenfelfifeher  Hofrath  tmd  Le^artt^  wU  OMth  aufser^ 

ordendiLhcr  Pliyfihus  ZU  Bayreuth,  nachher  Landphrfikus 
zu  Quirnbach.  Gtk  zu  Droffenfeld  im  Bnyreuthijchen 
am  tüten  Januar  x'JQOi  §efu  eben  dafdhß  am  gten  De 
cemher  iJSu 

DUt  iiiÄDg.  (Tract  Mich.  Alberti)  d»  recidiva  mor- 

borum.  Hdae  1725.  4« 
Gedanken  von  den  epidemilclieii  Fiebenu  CulmH^fJi 

1731-  4- 

Gedichte, 
aa^  u.  f. 

Rosler  (Gottweb  Friedrich). 

Studirte  zu  Tühingeny  ward  dort  1759  Magißer 
d^  Vhilofopkief  1766  Diahonus  zu  Lauffen  im  Wärtern/» 
hergifchen^  legte  eiher  anderüiM  Jahre  hernach  ^  wegen 

Bruftjchwäche ,  diefe  SuUe  nieder ^  und  erhielt  von  fd» 
nem  Herzog  Auftrag  und  Unterfiatzung  zur  Unterfuckung 
der  Naturgtj€hichte  1}  urtembergii  weshalb  er  auih  nach- 
her (1770)  hefonders  verpßichtct  wurde.  Im  J.  1769  he- 
harn  er  das  Prädikat  eines  anfserordentlichen  Profeffors 
hey  dem  Gymnafum  zu  Stuttgart^  und  das  Jahr  dar^ 
auf  das  wirkliehe  Ordinariat  der  Mathematik  und  Phy^ 
ßk.  Im  J,  1775  wurde  er  auch  Beyßtzer  der  herzogli* 
cken  Jiüinmcrziendeputatwn.  Seit  i7Ö3  piivatißrte  er 
zu  Stuttgart,  Geb,  dafelbß  am  &^icti  Julius  l7^0i  geJL 
am  taten  Decemher  1790«  * 

DilT.  (Praef.  Kiel)  de  Conielis«  et  axcenda  eadndo 
electricitate»  ad  esnlicandum  lyfiema  »undanum  a 
nonnulltt  adFOcaU.  TubiDgae  1759*  4* 


Roslea  (G.  Fa.)  Röuer  (J.  E,) 

» 

Commeiitado  cxcgeüco-phylica  de  lue©  primigexua,  ad 

Genef.  I,  3.  Tubingae  1766.  4« 
Progr.  de  fictionibus  mathematicU  ad  veritatem  ducibuf, 

eanimque  ab  hypothellbus  phyficb  dUcrimme.  ibid. 

1771-  4- 

— «  de  mnltiplici  iiTu  fciendae  hydrofiadcae«  ibid« 

^  1775-  4- 

Handbudi  der  prakdfchen  Afironomie.  a  Theile^  ebend. 

1788.  8. 

Beyträge  sur  Naturgefchichte  des  Herzogthums  Wür» 
temberg;    nach  der  Ordnung  und  den  Gegenßänden ' 
der  dailelbe  durchrtromenden  FlüHe.  ifterHeft*  ebend« 
1788.  —  2ter  Heft,  ehend.  1790.  Q. 

I^aturhiltorifche  und  technologifche  Nachrichten  von 
der  Saline  zu  Sulz,  ebend.  1788«  8«  (^Eigentlich  ein 
hrfundcrs  nh:;cdruc!xter  Abfchniu  aut  tUn  BeyUagen 
zur  Naturgerciiichte.) 

Allgemein  fafsltclie  Anleitung  aur  Algebra^  durcb  käu- 

ngc  Beyfpicle  eiTäulert ;    zu  Ergänzung  des  mündli- 
dien  rutenichts.  2  1  heile.  Mit  I  Kupfertafel.  ÜLaLbi 
aart  1789  -  1790.  iiv.  S-  ^ 
Schreiben  ubci  die  l^ichtricität ;  im  Ilambiug.  Magaaia 
B.  6. 

Von  der  Elektricität ,  elngefendct  an  die  königl.  Socie- 
tät  der  Wiflenfcb.  zu  Güttingen  (deren  Hot  refpovdent 
er  u  ar).  Au  zug  ia  den  Göttiog*  gel.  Anzeigen  1768» 
S.  1025 — 1027. 

Probe  einer  Topographie  des  Herzogthums  Würtem- 
berg,  an  einer  Befchreibung  des  FlulTes  Fils  und  der 
anlie^r^'nden  Geüenflcn:  in  den  Teutleben  Schriften 
der  boaii;!.  Societdt  der  WiQ.eJUGh*  au  Göttiugeu  B.  I. 
S.  I  u.  iF.  und  S.  301. 

Ver^l.  Haug'*  Schw&bUclut  Ma|asia  mi  äu  h  1776.  S.  667 

RüSLER  (Johann  Erdmann). 

Studiru  zu  Wunfiedd^  Bayreuth  ^  iViuenberg  und 
Jena^  war  feit  i7fig  Kandidat  des  PredigUunts  und 
Hauslehrer^  wurde  1734  Bnyreuthifcher  Feldprediger  hey 

dtm  ditinahligen  Krieg  gegen  Frankreich^  Anm  173^ 
nach  Bayreuth  zurück f  gtiangu^  ijyj  zur  l'Jarre  Markt 
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Erlhaekf  W0  «r  1750  tugUuh  Vikar  du  St^grinimden* 
ten  z»  DietMokofeik  wurde*  Naeh  deßen  -ABlehen  erhielt 
er  die  Anwartfehafi  auf  die  Supertntendur  zu  Bayers» 

dorff  deren  Verwaltung  er  atri  iften  Auguß  1762  anirat, 
Gfh^  zu  Lif  k  im  Bayreuthijchen  am  'Jten  SepUmbcr  1704^ 
geß.  am  Sfi/ien  May  i775* 

Pifogr.  d«r  mknuiun  impofitione,  ad  i  Timotlu  V,  22« 

—  de  falüs  fratribus  poenitentiae  inimicis,  ad  iUufiratio« 
aem  loci  2  Corinlh.  XI,  26.  ibid.  1763*  4* 

de  neceflitate  lalutari  lymbolonim  extemonim  in  ik- 
cramentis.  ibid.  1766.  4. 

de  meritis  b.  D.  Martini  Luther!  in  ecclefiat 
quas(lam  Buiggraviatii*  Nonci  fuptainonUuia».  ibid* 

—  de  fiaternilaribTis  Romaiiae  Eccleiiae  in  noftris  terris 
ante  lAL'fonuationem ,  tanqunm  prolutUis  Capitulonun 
et  Synodoruin  nolirarum.  ibid.  1773*  4* 

Zwey   Einwcihungs  -  rredigten;   in  der  Iloiuilctifchen 

Vui  ratliäkammer. 
Verfchiedene  Gedichte» 

VcTfl.  Fi  ke  n/«hcr"4  felehvlM  FaiAcntbiui  Bajicuih  B*  7«  S. 

RUSSER    (KoLliMBA  n). 

Benediktiner  im  Kloßer  Banz  und  fi  it  1773  ^^^^J^f" 
for  der  IjOgik  und  Mctaphyßk  auf  der  Univerßttit  zu 
Wünhurg:  geh.  zu  Möackßockheim  im  Wurzburgifchen 
am  xxten  Dezember  17561  geß^  amr  131«»  December 
1780. 

Encyclopaedia  pofiüonum  philofophicaruni  ac  matbeiua* 

ticaruiii.  Cobur^i  IJJ2-  8» 
Comnieiitationes  duae  de  feafu  veri.  Wirceb.  1774.  4. 
Diir.  d(-  juaciudicip  antiüuitatis  et  novitatis.  ibid.  I77j»4- 
InftituLiont-i  logicae.  Coburgi  eod.  8« 
InÄitutioiies  metapbyficae.  ibid.  1776.  8- 
InfUtutionet  geographiae  phylicae.  WirceK  1777- 
Aufjdtte  in  dem  FranliiTcnen  ZuTcLauer  (1773). 

Vcrgl.  Itö  ni  ke'tiJ  Gcfcbidiie  der  Univcrfiidt  xu  \VuTzljUTf  S. 
«95—  1991  uh4  daraus  Brnefii  «•  a.  O.  8.  78^9«^ 
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von  ROssxmG  (August  Frixbrich 

Ludwig). 

KrhmarfchaJl  und  herzoglich  Oldenhur  gif  eher  E^ats» 
rath  und  feit  i7[)3  Landvo^t  zu  Ncuenhurg  im  Herzog' 
thum  Oldenburg:  ^eb^  ZM  «  «  •  •  am  ü^ßtn  Au^uß  i7^i 
gefi.  1797. 

DüL  de  legibus  9  etmmqua'origlne,  principüs  et  Ibnti« 

bns.  Gotting.  1759*  4« 
C^oncentrirte  Aechtsfalle«  zA«r  Theü«  ddenlmrg  179a 

—  dter  Theil.  ebend«  1793*  4*  .    ,  • 

m 

ROssLiN  (Adam  Israel). 

Siudii  tfi  zu   Tübingen  y   erhielt  dort  l744  die  jurifli'- 
fche  Licentiatenwäide^    wurde  Knnzleyadvokat  zu 
Stuttgart^  nachher  Amtmann  zu  Horrheim  im  hVürtem^ 
hergifchen.    Gek.  z»  ülingen  im  fVürumbergifchen  am 
tuen  Feiruar  xJQS^  gefi*  am  fjten  Marz  l794* 

DiÜ.  inaug.  (Praef.  llarpprecht)  Lanx  fattira  rerom 
ad  tefiainentaiias  Icges  adtinentium.  Tubing.  1744'  4* 
Einleilung  in  das  Wurtembergüche  liUidiecfat»  Stuttgart 

1760.  8.  *}.  ' 
AnweifuDs  zu  dem  in  Wüneiuberg  üblicben  Inventu- 
ren und  Theilunsen  der  £rb£chaften.  1761*  8«  3ta 
vermehrte  Aufgabe,  unter  dem  Tttd:  Abhandlung  von 
Inventuren  und  Erbtheilungen ,  audi  andern  dahin 
ein^hlagenden  Materien  t  nach  den  gemeinen  Eech* 
ten.  Mannheim  173a  8* 

8.       «•  f>       Weidlieh**  blognfli. 
Hacbricbtcu  von  den  jmtkl».  BeditiitL  Tb.  -S»  8«  868. 

RüssjuiN  (Johann  Fkiedric^)* 

Magißer  der  Hilofophic^    erfi  Vikar  zu  Neuofmt 

im  WuTtemherp,ifchen,  hernach  feit  l793  Feldprediger 
bey  dem  Jirew Dragoner re^iment  ^Fürtemberg:    ^eb»  zu 

*)  Mojtr  in  ferner  Wurteiab.  liibüoibck  8.  a66  Ugt,  diefc« 
Buch  rühre  nicht  von  bcr* 


H£maingäuiM  im  War  umher ^fchen  am  ißßm  Februar 
>7^3t  S^J^  »  Folgt  des  gtL  TfutfchL  iJ»ug.  4.  hiack' 
trdg  5.  AhtkmL  fl«  S*  160)  am  t7t«it  iUar»  1794**  .  vras 
aher  nicht  ri^tiff  tu  feyn  fektint^   indem  det  Vorkerg^ 

hende  (uiclUicht  der  Vater  von  dicfcm)  an  demjelhen  Xs« 
ßarb, 

lieben  Herzogt  Chriftoph  Ton  Y'^urtemberg.  Stuttgart 
1791.  8. 

Xieben  des  crften  und  mcrUwüifl lüften  Her/.ogs  von 
Würtemberr^ ,  Eb erhazd  im  Bart.  Tübingea  1793 
(eigentL  1792).  6* 

ROvBR  (Gottlieb  Jakob  *)). 

Paßor  zu  Remimgen  'und  Wetdehen  im  Braun  fchwei^ 
gifeheni  geh»  I7fi6;  geß»  am  ooßen  ^Septem* 

her  1799. 

Verfuch  eines  ],Ä(cchetifcben  Lehiljui  1»^  fm  f.»ln2;c  Con- 
firmantlea  uiiil  ciwachfone  (^hilftm,  »l;»iinn  die  (jiau- 
benswahrliciteu  küiicci,  lebhafter  und.  g.cd.'iclitnifs- 
liülflicher  vorgetragen  werden.  Braunfchweig  iyS>4-  8» 

Der  Chrifiliche  Klu^e  Haushalter,  oder  fchuldi-io  Sorge 
de»  Cbriften  für  tcm  eigene*  Glück  und  Wohlergehen; 
im  Abriis  dargefteUt.  ebend.  IQOO  (^ei^end.  ij^)^).  8- 

der  Jugend  die  Hiftorie  am  heften  heysuhringen? 
in  den  Btaunlchweigifcben  Anzeigen  1755.  Su  85«  — 
Wie  der  Jugend  die  Hiftoiie'sur  Erlernung  der  nö- 
thigen  Weltldugheit  am  heften  heyiuhriugen  fcy? 
ehend,  St.  95.  —  Gedaultcn,  wie  die  Betteley  auf 
dem  Lande  möglichll  zu  hindern ;  ehend»  I756.  St,  66. 
-r>  Gedanken  über  die  Aufgabe:   oh  es  belTer,  die 

Singen  Eichen  umzupflansen ,  oder  auf  ilnem  erften 
rte,  wo  Hc  gefaet  worden.  Heben  su  lafien?  ehend» 
St.  79.  —  Wie  die  Hügel  am  heften  zu  pHügen,  da« 
mit  die  fette  und  beßc  Erde  nicht  herunter  gefchlem- 
mrt  werde?  ebend.  1757.  St.  19.  56  u.  60.  —  Vor- 
fclilag ,  wie  den  armen  Häuslingen  auf  dem  Lande 
bey  der  TJicnnmg  des  Getiaides  am  heften  aufzuhel- 
fen j  ebend,  17^.  St.  79.  —    lieber  da»  Singen  der 

•)  Im  gel.  Tcutrcklaad  (Aufgabe  6.  S.  417)  irrig:    C  .  ,  , 

JF*  •  •  . 
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Nacht^cliter;  t^enä,  St.  33«  —  Verzelduuls.der  Sup 
perlntendenten  und  Frediger  su  Hemlingen  vom  J^hr 
1584  1720;  ehcnd.  St,  XI.  —  Nachrichten  von 
dem  berühmten  Berghauptinann  G.  £•  von  Löhn  ei- 
Xen;  ehend.  St.  46.  —  Bemerkungen  über  die  Obft- 
garten  der  Bauersleute;  ebenda  1759«  St.  25.  —  Wia 
viel  an  der  Erinnening  erkannter  Wahrheiten  gelegen 
und  wie  nötlii^z;  dielelbe  zu  unferer  und  anderer 
Cf Itickfeeligkcif.  It'y  ;  ehend.  St.  74«  —  GcdiUlken  vorA 
Brande  in  \\  ait/.cn ;  cbend.  1760.  St.  39.  —  Vor- 
feiilao;,  wie  Grlftlichc  auf  dem  Lande  ohne  grolse 
Kc  li  a  zu  Leimig  neuer  Bücher  gelangen  können; 
ebend.  St.  41. 

£twas  zur  k-ilanterunc;  der  rrci<^frn:!e :  die  Urfachen 
der  Veibreclu'u  an -lüZf  Len ,  und  die  MiLLel ,  He  aus- 
znroLten  ;  in  den  oeli  hrttii  Bcytriägen  zu  den  Braun- 
fchvveig.  Anzeigen  1774.  Sl.  <)  u.  10.  - —  BeLrachtun- 
gcn  ü]>er  die  giolsen  V<naiidcrnni;eii  nacli  dem  Tode> 
londcrlich  der  Auicrlleliinig ;  chcnd,  St.  25  u.  26. 

Ucbcr  das  Armcn\vcfen,  fondcrlicii  auf  dem  Lande;  in 
dem  Xionnövcriichen  Ma^asUn  1774*  öt.  67  u.  68< 

♦ 

•^RoGLER  (Johann  Bartholomäus). 

Studirte  zu  Wunfiedd^  Gera  und  Leijnigt  erwarb 
fieh  175s  du  Magißerw&rde  ^  und  vervoUkommneie 
htfonders  in  der  Englifchen  Sprache^  hauptfdchlick  durch 

zwey  Reifen  nach  Kn^lnnd^  fo  feJtr^  dajs  er  1775  ah  Lck» 
tor  derfelhen  mit  Gehalt  auj  der  Univerßtät  zu  Leipzig  an» 
geßellt  wurde,  ßch  durch  Schriften  vortheilhajt  austeteh» 
nete^  und  mit  Beyfall  lehrte,  Geb*  zu  Sinnatengrün  hey 
Wunßedei  am  $ten  May  ijsQ;  geß»  um  ffjßea  Oktoher 
1791. 

A  Dictionary  Englifh  and  German  and  French  etc.  hy 
Chr.  Ludwig,  now  carefuUy  revifod,  correcLed 
and  aiigmcnt^d  etc.  Leipzig  1765.  gr.  4.  Auch  mit 
dem  Titel :  Chrißian  Lud\vig*s  Tcutlch - EngU- 
fchcs  Lexicou  u.  f.  w.  3te  verbcÜerte  Ausgabe. 

*  3 1  a  r ü  II  von  der  Selblierliemitnils  —  aus  dem  J  .ugli- 
Ichen  überfetzU  ebend.  1766.  —  2 tu  Auilage.  ebcud. 
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(eigenü.  1774).  —  3te  Auflage.  L»eipz.  17^ 
4^6  Auflage,  ebeiid.  1795*  8- 

*Kicb.  ¥rice*s  vier  Abbandluiigen ,  von  der  V orli»- 
buogt  vom  Gebet f  von  der  Vereinigung  tugendhafter 
Menfchen  in  dem  bimmlifchen  Zuftande«   und  van 

I  der  Wichtigkeit  dee  Chriftenthnmt»  von  der  Natur 
der  hißori£ben  Evideni,  und  den  Wundem f  aus 
dem  EngL  ebend«  1774.  8- 

*^ie  Geichichta  des  Herrn  Stanley  und  der  Mi& 
Temple;  nus  dem  Engl.  2  Bände«  ebend.  1776*  8* 

Königes  Eiiglilcher  Wegweiler,  verbelTert  und  gean* 
dert.  3  Auflagen. 

Theodor  Ainold^s  Grammatica  Anglica^  concen« 
trata  etc.  3te  Aufl.  Leipz.  u.  Züllichau  •  *  •  •  4te  Aufl. 

ebend.  •  .  »  .    316  Aufl.    ehend  6te  Aufl. 

ebend.  Jj6  .  yU'.  Aufl.  ebend.  1790.  Qte  Aufl. 
cljcnd.  1794.  9te  Auil.  ebend.  1797.  lOte  Aufl.  ver- 
LelTcrt  durcli  Seeliach.  J<»Tia  u.  Leipzig  löOO«  gr^  8* 
Auch  untrr  rlrrn  Titel:   J  !iiiililclier  C(^ll.iiliis. 

Tl».  Arnolcrs  \  ocabular)' ,  a  compleat  l'^n2.1irb  and 
Germnn:  od«  r  \  olUtandlües  hl^^ncs  Worterbuch, 
Englilcli  und  Tfutfch.  2te  verbeflerte  und  vermehrte 
Ausgabe.  Zullich?ui  1777.  —  ^te  Auflage,  ebend. 
I7Ö4.  —  41c  Ausgabe  ,  (lui'chaus  Ycil^cllfU  und  ver- 
mehrt u.  unt  einem  'IVurfch  -  Engliftben  Wörterbuch 
'  h<'rausge'M>bcii.  t:bt:ii(l.  1790.  —  5tc  AuJlagf^.  ebend. 
1796.  gl.  ij.  -Uie  ^te  Aui^abe  auch  unur  Jol^endem 
Titel : 

Vollltändi^cs  Teutfch-Englifches  Wötterbucb,  als  zwey- 

*  tci  Theil  au  Theodor.Arnold's  Englifh  Yocabu» 

•  laryy  gana  neu  auKearbeitet.  Xieipz.  1790.  gr.  8. 
ü^trfßute  auch  die  Artikel  von  der  Handlung  und  der 

natürlichen  Gofchichte  i'n  dtm  aa>  Leipzig  k^au s be- 
kommet* en  CngUrcben  Ijebrmeifter,  und'  einige  Lebena« 
befchreibungcH.  in  dem  ttt  ZaUichmt  verUgten  Brittl- 
fchen  PluUircb« 

Vcr^l.  (^Eck  s)  IxipKif.  gel.  Tagftach  mf  dss  J.  ty^u  S.  sajr 
tt.  &  —  Fik^njfcker  «.  &•  O.  $.  as^^aS^  —  Emejti 
s.  a.  O.  S.  $5  tt.  L 

    ■ 

RoHLFS  (Matthias)« 

J{am  im  /•  173t  mit  feinem  Vater  ISikoLaus  nach. 
Buxtehude^   wo  die/er  Schreib •  und  Rechenmeifier  an 
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der  Stadifchule  wurde.  Die  guten  Jiemntnijfe  deffMgm 
machte  er  fich  fo  im  Nutzen^  dafs  nach  deffen  «750 
erfolgten,  Tode  van  Nachfolge  erwäldt  wurde.  So  wid 
fein  Fater,  wurde  auch  er,  aufser  der  Schule,  in  Ange- 
Ugenheilen  der  Stadt  tu  Riffen,  Landmeffungen  u.  W^/. 
gehraucht,  und  ihm  ebenfalls ,  wie  jenem,  die  Verferti- 
gung d€s  Kalenders  übertragen.  Geb.  zu  Hohenfelde  im 
Holfieinifchen  Amte  Steinburg  am  iQßen  September  ijflji 
geß,  am  t^ten  April  1794. 

Schleswig -Holfieinifcher  Nati^raliiuuiacli ;  nebft  einigen 

femeinnütaigen  Abhandlungen  von  J.  G.  Bui  ch, 
>of.  2u  Hamburg.  Von  17  •  .  bis  1790.  Altona.  12, 
(Von  ihm  find  darin,  nur , die  mathematifihen  Bereck" 
Hungen.") 

V«fgL  SchliehtegroW*  KOnolog  auf  da»  J.  1794.  b.  c.  8» 

530 ~ 83=  —  Kordes  Lodfcott dti  SdilMwiff-Holitiaifate 
&cbxihAeU«r  S.  49s,  , 

Röhn    (Johann  Kari.). 

poktor  der  Theologie,  Billiotkekar  in  der  Kanonie 
zum  gröfsem  heil  Hreutz,  Frwfler  des  Ordens  der 
hreutzherren  mit  dem  rothen  herze  zu  Frag:  geh.  XM^ 
Reuhenberg  in  Böhmen  am  Giften  Junius  l'JlXi  geJL  am 
fiQ/2tfrt  November  177^ 

Ein  Fürft  vor  der  Welt  und.  vor  GoU,  der  afaxwfsrdim 
und  treue  Diener  Gottes  Midhaol  Gedrutiu^ 
Fürft  des  Grofsherzogthumt  I/ithauea$  aus  Sarmati-' 
fcher  Sprache  ins  Teutfche  überfetxL  Prag  1740.  4. 

Notitia  de  natura  mirabili  locuftarum.'  ibid.  1749.  4. 

Thefaunis  triplex  in  re^ari  ac  parochiali  ecdefia  S. 
Cruclft  maiorls,  Crucigeronun  cum  rubeo  corda  do 
Poen.  F.  F.  M.  M.  Fragae»  caeleftium  gratiamm  do- 
nis  locuples.  ibid.  1756.  4. 

Diarium  von  der  Freuisifclien  Belagenuig  der  Vragev 
Städte,  ebend*  1757.  4.  0-0 

Clironick  vormahls  Bdhmilcher  Kronleheo«  nunmehro 
ins  AUodium  gezohener  Städte  Fziedkad  und  Bei- 
chenberg.  ebend«  1763.  4* 
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Nomenclator ;  ein  Wörterbucb,  BöhxnlTch,  TiateiiiUciiy 
Teutfch;  in  4  Theilen.  Prag  1764 — 1768-  4. 

De  vita  et  ^eltis,  nee  nun  tle  gloriofo  Martyrio  S. 
Cleti,  ronlllicls  maxiipL  ibid.  1772.  8* 

Antl<iuitn5  ecclr  fiaiuin ,  capellariim  et  monaßcrioium 
aliaiuiiiqiic  aediuni  faciaruin  difirlrtiis  Boleslavienfij» 
et  in  ])uiLo  LiuraUac  fapcrloris ,  Diltrictus  Curimenils 
cL  Coiniialuft  GlaccuilS)  .  UiflricLu^  ZaLectiafis/  ibid. 

1774—1775-  4- 

V^rfL  JJobrowiky's  fiv^iiBÜdie  Liuoratux  JB.  i.  S.  839* 

von  Rohr  (Friedrich  Moritz), 

y  £rbherr  auf  Neudorf,  Scbönbom  und  Kurtfcli  im  Geis* 
nifchen  und  Brcskuiicken  Fürfieialiuiii.  ~ 

St:idirtc  zu  OAs,  Halle  und  Frankfurt  nri  der  0<h>  , 
bc^nb  Jich,  hierauf  an  den  Löni^L  Prcufsifclicn  Uufj  "J"« 
JDienße  zu  fuchcn;  wo  tr  dnim  1751  Fähnrich  bcy 
der  Garde  zu  Fufs  ungeßelU  uurdt^  Seiner  fehwdchli" 
cfttffi  (fefundheitsumßände  wegen  verliefs-tr  IJ^f  die  Mi» 
lithrdienfie  ^  und  häufte  ßch  zu  Neudorf  im  Oelsnifcken 
an.  Im  J»  1759  crihcilte  ihm  der  Herzog  von  Otis  den 
Charakter  eines  lie^ienui^si  nth  i.  Kr  u  ar  auch  LuindcS' 
älteßer  bey  dem  OeUniJchen  und  lireJauiJchen  Land' 
fchafjU'HoHegiiiJn.  Geb,  zu  Paulwitz  im  Fürßenthum 
Oels  am  feiten  Oktober  17 2Qi   gefi.  am  ^ißen  Oktober 

Des  Hrn.  Grafen  Cafiruccio  Bnonaniici  Den?^- 
würdigUeitcn  des  Tfalicnirchen  Kriegs  vom  J.  1744 
bis  1748»  aus  dem  liafclii.  uhcifer/.l.  NeLft  einer 
Abbandlung  von  diclcTu  J\u(  nbuihaupL  lind  deffen 
Verlauf  vom  J.  174 1  bis  1744.  Bieslau  1756.  gi.  4. 
(^ßeht  auch  im  ^ten  Theil  der  in  Breslau  herausgekom" 
metien  Be)  ira^c  zur  Kriegs wUTenfchaft). 
^  *  Des  Hrn.  Grafen  Turpin  von  Cri  f  fe  Terfttch  ülier 
die  Krtcgskunft ,  aus  dem  Frans,  mit  einigen  Noten, 
ifier  Tkcfl,  mit  einem  Vorbericht  von  den  Fflicliten 
eines  jungen  Olficiers  vermehrt.  Potsdam.  1756*  — 
dt(-r  Tlicil ,  mit  einem  Vorbcridit  von  einei:  Solda* 
tcnbibltotbeli  vQrm^rt*  cbend.  1757«  4* 
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■ 

Abhandlung  von  gelehrten  Landwlrlhen.  Brealau  und 

Leipz.  T764.  8» 
Oehononiifche  Rellqiiien,  als  eine  FortfcLzunp;  dn  Al)- 

liaiidluii^f  von  gelehrten  Liandu  irüicn.    iltes  Zebend. 

ebend.  1769.  —  2tes  Zebend.  cbend.  1770.  8« 
•Bricfu'ecbfel  des  Marquis  von  IVIontaliembext  in 

den  Feldzügen  von  1757  und  1758*   (vfiii  dm  Fmnz» 

mit  Vorrtden,)  Breslau  1780 — I73l-  3  Bande,  gr.  8. 
Anikml  an  dm  Breslaulfchen  ökonomifchen  Nachriäten* 

VcTgl.  Streit' s  alpbabec.  Vcrzcichnlf«  aller  im  J.  1774  in  Schlc* 
ficn  lebcndmi  8«hriftftellffr  S,  109  ü*  f.  Mrmgfti  ••^a»  O* 
S.  lOS  n»  & 

* 

von  RoHWEBELi    (•  .  , 
Honigh  Preufsifcker  Offider  2»  Magdehur^:  gel» 

Die  Froherung  Magdeburgs;  ein  TrauecTpiel*  Mag4eb» 
1774-  «• 

du  Roi  (JouiVNN  Philipp). 

I)oktor  der  Mtdidn^  henogU  Braunfchweigtfchcr 
Hofmedicut  f  Siadtj.  i  vßcus  und  Garmfonsartt  zu  Braute 

fchu  eis^:    geh,   dafelbji  am  üUn  Ju/iius  l74* »  S^ß* 
Qten  December 

Difl*.  de  paralyü  gEaTÜBnia  feotorum  cruxumque  iaiiata. 

Helmft.  1767.  4. 

Obfervattonea  botanicae^  ibid.  lyyi*  4. 

Die  Harbkefche  wilde  Baumsucht  theO«  nordamerika- 
nifcber  und  anderer  fremder,  thoils  einheimifcker 
Bäume«  Striuche  und  ftrauchardgen  Tflansen«  nach 
den  Kennzeichen,  der  Anzucht,  den  Elgcnfchaften 
und  der  Benutzung  befchridben«  s  Bande,  firaunfcbw» 
1771  —  1772.  gr.  8.  Mit  Kupfern.  Neue  Auagabe, 
mit  Vermehruiip;t'n  und  Veränderungen  des  1^05  vtfA 
ftorbetten  D.  und  Leibarztes,  Job.  Friedrich  Eott* 
liier  Band,  ebend.  1795*  —  Ster  und  3tcr  Band, 
ebend.  i8oa  gr.  8* 

jfntheU  an  dem  a777  herausgdammentn  DÜpenfatorium 
phaxB»cevtico-BnmfuiceD£e*  •  - 
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Der  JLecdieiibaiiBi;  in  dem  Hanndveriichan  Magazin 
1767-  96  u.  99.  —  Die  Buche;  mkend.  St« 
^f^^«f^,  —  "Die  Kiefer I  e^end,'  1771.  St.  19. 

Anmerkungeii  tmd  Gedanken  über  die  Sterbelilten  der 
Stadt  BnninTcb-vi'eig  {von  mehrem  Jakren  i  die  letztem 

«nd  vom  /.  1784);  ^  geiebrteii  Beyträgen  sn  den 
raunfclnveig«  Anseigen«  —  Anzeige  von  einem  be« 
ümders  fchönen  fremden  Vogel,  <lcr  in  diefem  Herbft 
bemerket  worden  üt ;  elend,  1767.  St.  97.  —  üeber 
die  gCWübiilichc  l*cft- Quainntaine  ;  ebend,  T"^r.  St. 
1^  —  Der  iViaeriJiailUche  üclis;  ebend,  1772   ^t-  "8. 

—  Von  1 -i(i^)i'(  r<  n ;  ebend.  I773.  St.  47.  —  Von  ü*;iu 
neu  ang»*|)i  Hjlt  ncn  Labrador -Theeftrauchei  ebend,  St. 

—   Von  <l<;r  Devitrificalion ;   ebend.  I774.  St.  6. 

—  Erläiitt  rungeii  des  Bev'rags  xur  Cultuv  auslandi- 
fchcr  liul^ci  im  l.'ltcn  5Luck  der  Brauiifchw,  gel. 
Beytragc ;  ehend.  Sl.  15.  —  Ueber  die  Kiniinpfung 
der  Blattern;  ebend,  St.  35  —  37.  —  Ueber  die  Wie- 
ner Si.iiii  -  INlagncLe ;  ebend.  I775.  St.  13.  —  Anwei- 
luug  zur  Krfparung  des  Weingeiftes,  wenn  in  ful- 
cbeni  Tracpai ata  aufbewahret  werden;  ebenda 

Sl  38*  ~  Die  Columbowurzel ;  ehend.  1778*  St.  46. 

—  Neuere  elektnfcbe  Verfuclie  ülier  die  Ausbrutune 
der  Himer-  lud  Schmetterlings -Kyer,  über  das  Aii£ 
keimen  der  Saamen«  und  den  Wucht  der  Pflanaen; 
^ptd*  I77j^  St.  7.  —  Ueber  die  Möglichkeit,  er* 
tmnliciM  rerfonen  wieder  ina  L«ben  xurucksubrin» 
gen;  ehend,  St.  87. 

Von  den  Extracten  einfacher  Arzneymittel«  die  nadi 
der  Mediode  dea  Grafen  de  la  Garaye  zu  Neu« 
Wied  verfertiget  worden  $  im  ^tfi^  des  Magpizina 
für  Aente  1777*  * 

€ciu  Bildair«  von  J,  C.  Mrüger  rot  dcai  t^ftca  Baad  drt 
Kr  Unit  B  iftken  EneyktopldU  (t78*> 

RoKA  (Johann), 

'Krfi  Kaplan  hey  der  hönigL  Ungrifeken  l^garda 
xii  JVien^  hernach  Domherr  zu  Tfchanad  oder  Chonad 
in  Ungern:  geb,  zu  lUo^  1726,*  geß.  1790. 

Lebcnsbefchrpibung    des   We||»rimer  Bifchoffs  ii.olcr 

\  on  N  a  ^  y  -  AI  a  11  y  a.  Vresburg  1771.  gr.  Ö» 
Beicliieibung  von  Alt  -  und  Neuwatzea.  ebend.  1773*  4« 


Das  Leben  der  heil*  Gifela«  erften  Ihsgaiifclien  Kö* 

nigln.  Wien  1779.  8« 
•Jaiii  ArrabonenAs  Nox  Attica.  ibid.  1782.  8» 
*Jaiii  Arraboneniis  DilT.  de  Jaurino.  ibid.  eod.  8* 
Krieg»*  und  Friedensgefchiclite  zwifchen  der  Kxone 

Ungarn  und  der  Ottomannifdien  l^forte  leit  dem  Jah« 

re  1726.  Ofen  1785*  8* 

Roll  (Reinhard  Heinrich). 

Nach  genoffmem  Privatunterricht  kam  er  i700  it 

das  Oymnafium  nach  Uppfiadt^    ^7^3  auf  die  Vniverfi' 
tat  zu  Rvjiock  f  1704  ^^^'k   Greifswald  ^  und  von  da  wie' 
der  nach  Hoßock^  wo  er  i7oQ  die  Ma^ißerwärde  erhielt^ 
und  philofophifche   Vorlefungen  gah^    bis  er  1710  die 
Kekturßeüe  an  der  Schule  zw  Unna  in  der  Grajfckaft 
Mark  annahm»   Im  h  i7id  folgte  er  dem  Rufe  als  Pro- 
fejffor  der  morgenlnndifchen  Sprachen  und  als  Prorehtor 
an   das  ylrchi^ymnuf.iiiJi   nach    Dortmund.    Im  J,  1721 
erwarb  er  ßch  zu  Fänteln  die  theologijrhe  Doktorwürde, 
Jm  J,  1723  ward  ihm  auch  die  theolo^ifche  Projeffur^ 
nthfi  der  Oberauffiekt  über  das  Archigymnapam  ^  ^^fs^ 
tragen,    Jm  J»  1730  folgten  dem  Rufe  als  ordentlicher 
Profeßor  der  Theologie^     Superintendent  des  Alsfeldi» 
fchcn  Dßrikts   und    Stadtprediger  nach  Cicfen.      Im  J, 
i753  ^f'hielt  er  j    neben  der  yllsfeldifchen,    auch  noch  difi 
Superintendur  des  lleßifchen  Oberfiirfienthums,    Geb,  tu 
Unna  am  ü^fien  November  16331   S^ß*  ^  ^^'^  Ohtö» 
her  i^. 

Diir.  cpiftül.  de  Eruditis  clImacLerico  maximo  dt^iiatit« 
Roftocliii  1707.  4. 
de  cauflis  philofophiae.  ibid.  1708*  4* 

—  eniftol.  de  doctoribus  academicia  ad  Gymnafiorum 
vel  Scholanim  gubemacula  vocatis.  ibid.  1709.  8* 

—  —  de  VrofriToiibus ,    (.juaiulo  Iccptra  teoutiiiml  ac^ik» 
deinlca ,  dcf  mictis.  ibid.  cud.  ß. 

Breviaiiuin  Liogicae  faciae,    cum  luccincUi  iiiliaiiao  LtO* 
gicae  dclincatione.  ibid.  cod.  Q,  '  * 
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Breviarium  Metaphyiicae,  £acrae,  cum  iucclncta  lii&oriM 
^['•taphyrica»;  «Irlhieatione.  Roftoclili  i^^qc^,  g. 

Biljliotheca  nohilium  Tlicologoiuin  lniU)iico  -  tlieolo£!.ica 
leiecta ;  cum  piaeiaüonc  J  o  h.  Fcchtii  de  hotlieiiia 
lei  liLleiailae  faftlgio.  Roßoch.  et  Lipf.  eod.  Q.  Ohne 
des  l'erfajjers  Ii  ijjen  bcgieng  der  Verleger^  dem  das 
Buch  nicht  nach  TVuvfch  abgehen  mochte^  die  Frech' 
heity  mit  l'Ve°Lijjun^  der  Dedikniwn  y  Vorrede  und 
des  wahren  l  trjaß'ers  Namens,  den  crßcn  Bogen  um» 
drucken  und  es  mit  Jolgeudem  Titel  et  fthtinen  zu  Inf' 
fem  M.  Joh.  Reinhardi  Wieandi  Tractatus  lii- 
Aorico-criticus  ctirickfus  de  nobilibus  TheologU.  Frau* 
cof.  1714.  8. 

Diir.  bift.  pbUolog.  criL  I  et  II  de  lectanuii  jpbUöibpbi^ 
Carum  fci  lptoiibus  Gracca  potioiibut.  Rottocb.  1709 
'  —17x0-  4.    *  ^ 

Progr.  de  potioribus  difgutandi  methodis«  Collegio  dif- 
putatorio  praemifTum.  ibicL  1710.  4. 

Salomo  a  fcepticlsmi  crimine  contra  iniufiam  Obfervn» 
toria  Halenßs  imiuiuitioncm  defenfus.  ibid.  eod.  4. 

Meraoriae  Flillortiphorum,  Oiatoruxn«  roetarum,  Uifto> 
riconim  et  Fhilologortim  inde  a  Lutberi  reforma- 
tione  ad  noilra  nfquc  tenipora  clariiTunonim  renom« 
tae  Dccns  I  et  II.  Roftocli,  et  Ltpf.  jin  dUfem  Bur 
ehe  wurde  der  Verleger  eben  fo  zum  Betrüger  ^  wie  atK 
dtr  BI1)1.  nobil.  Thcol.  Kr  Uefs  ihm  folgenden  TltH 
Vordrucken:  Vitae  crudidirunonun  in  re  littcraria  vi- 
roruni  ex  niouumoiiLis  rarilRmis  collectae  a  JA»  Con» 
radü  llo'urici.  Francof.  1713.  8« 

Progr.  de  latisfactionis  doniinicae  obiecto  pecTonali  juir* 
itf9t¥,  Treuloiilae  1711.  4. 

abomiu;i!Hlns  vctf^rum  (juonmdam  de  Spiritu  Sancto 
fententins  iiiluiis.  iijl<l.  cod.  4* 

^  1.  II.  III  de  Autodidart is ,  \'ulgo  von  den  Selbßgc 
lehrten,  ibid.  eod.  4  JJid  beyden  erjien  Programmen 
flehen  mich  f  iveiildufger  ausgeführt  ^  in  den  IVlilccliau, 
Lipl.  'V.  \,  p.  213  —  226.  T.  XL  p.  231  —  251. 

de  uLiiitale  declamatlunum ,  orationibus  doDiinicali- 
bus  in  Aichig)  nuiallo  TremonieaQ  haberi  lolitis  prae« 
uüiluin.  ibid.  1712.  4.  - 

^  de  nomine  Fbilofopbiae.  ibid.  eod«  4« 

Di(L  de  fancte  cullbdtendo  coelelUs  veritatis  depoHtOf 
ad  nonnuUaT  Scripturae  loca.  ibid.  eod.  4. 
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Düt  folwUi»  «podixin ,  quod  C  h  r  i  H  u  s  mortem  aeter- 
ziam  vere  pro  nobi*  Ai&iituerity  üfteat.  Treaioniae 

1713-  4. 

Kurze  Ablclinung  der  ganz  nichtigen  Auflagen,  mit 
welchen  ein  fallch  gerühmter  Vertheidiger  der  Wahr- 
heit in  einer  ahlcheulichen  Schmiäh-  und  L/fifterfchrift : 
UnlilniUl  Calvin  i  und  Mai  lorati  genannt,  ihn 
zu  beichmitzen  ficb  nnterltaudcu.  ebend.  1713.  ^ 
Fortgefetzte  A!>leliniuig  u.  f.  w.  ebend.  1715.  4.. 

Schediasmatis  piiiloiüpiilco  -  hilturici  de  cauili&  Philo£[>* 
phiae  DiiT.  1  —XIV.  ibid.  1713  —  1717.  4. 

Pro2,r.  de  inyltrrio  numeri  feptenarii.  ibid.  171 3.  4« 

—  de  cüuLemtu  Icliularum  publica! um  iuiuilo.  ibid« 
eod.  4. 

Fraelectiones  Met^phyllcae  facrae,  novit  curis  llc  emen- 
datae  palfim  et  «uctae,  ut,  opus  plane  norum  atque 
bseviario  aatehac  edito  diTechim  videri  queanL  Fem- 
cof.  et  Otnabr.  1714.  8* 

]>iir.  de  temporibus  ignonmtiaa  connirttido  ^ilBanikti|, 
ad  Actor«  XVII,  30*  Tsemon.  eod.  4. 

Proer.  de  obiecto  r£ilmi  LXIX«  ibtd«  eod*  4.  ' 

—  de  mundi  interitu  lecundum  decceta  Flatonit  et 
Ariftotelif.  ibid.  eod.  4. 

Diir.  Vindiciarum  pro  librit  lyinboliGit  Specunan  L  II 
et  III.  ibid.  1714  —  17x6*  4. 

—  Foütiomiin  jeiectanua  Yaria  argnnenti  fafeioulut. 
ibid.  17 15.  4, 

—  Exiftentiae  numiait  diviai  aflenio  adrerina  Atbooa. 

ibid.  eod.  4. 

—  de  Paulo  Apoßolo  polyhiftore.  ibid.  eod.  4, 
Poritionum  ex.  Xbeolo^ia  felectaniin  lylloge«  ibid. 

eod.  4. 

Progr  de  communione  bonorum  Pia  ton  ica.  ibid.eod.4. 
de  angelis ,  utrum  horoinnm  mimüri  yocari  queant? 
ibid.  eod.  4, 

Job.  Fechtii  felectiorum  ex  iinlverfa  Theologia  con- 
troveriiarum ,  recentiorum  praecl]^nie ,  fylloge  ,  in  gia-' 
tiam  S.  S.  Theol.  SLudiolurum  hi  Archigymnafio  l'rc- 
monienfi  recula  ;  cum  praefatione  :  de  neceihtate  Tbeo- 
loglae  puiemicac,  ad  Tit.  9.  ibid.  1716*  4*  ibid* 
1721.  4.  •  . 

Difl.  de  exercitatione  ad  pietatem»  ad  x  Tiaoth«  IVf 
7.  8-  ibid.  1716.  4. 

Eüjttr  Band.  9$ 


^2  '  B^Lj.  (Reikbaed  Hkikiucji}. 

Propr.  de  abominandis  fanatlcDrum  de  Iknctiflimo  Trini* 

taüs  invftcrlo  fententiü.    l'roiuüi>  L    Tremon.  1^16» 

—  II.  ibid.  1717.  4. 
—  laeculare,  nd  rfalm.  CXI,  2,  Jubilaco  cccleiiae  L»u- 

themnae  Ictundo  praenulUmi.  iljid.  iTfT.  fol. 
X)ill.  de  niyiterio  S.  5.  TiiiiitaLLS  tx,  luuiiiie  uaUirae  in- 

demonftrabili.  ibid.  eod.  4. 
^  de  effuüona  Spiritu»  S.  miraculola,  ad  Actor.  II,  I 

£uq.  ibid.  eod.  4. 
^  Jaecolarit  de  Angelo  apocalyptico  aetenrain  praedi* 

cante  EvanceUum,  ad  Apoc  XIV,  6.  7.  Sectio  exe» 

getica,  duabiu  difpp.  ventilata.  ibid.  eod.  4. 
^  —  Sectio  dogmaticaf  tribut'difpp.  Tentalafa. 

ibid.  1718.  4- 

»  ^  —  —  Sectio  polemica.  Ine  difpp.  ventilata. 
ibid.  1719.  4. 

Ko^  Utteraria  Weft€aliae,  in  quibiis  tum  Tarii  ^;eiieria 
ücripta  inter  Cireuli  huius  terminos  rocens  edjta  ao- 
cuiate  recenfentur,  tum  de  Eraditonun  vitis  aUisqae 
ad  rem  Weftfialiae  littei-ariam  pcrtmeiilibiii  exponi- 
.    tut,  ad  aimuin  1718-  ibid.  1718«  8« 

Frogr.  de  providentiae  divinae  documcntis  circa  ortum 
et  pi'ogreflum  doctrinae  Evangelicae  in  Ecclefia  et 
Scbolü  TremoTiienU  confpiculs.  ibid.  eod.  4. 

Lineanicnta  Liogicae  f.  rhilofopliiae  ralionalis;  in  gra- 
tiani  ftudiorae  iuveututis  cdita.  ibid.  1719.  8« 

Diu.  Job  US  fcepi  icismi  iuiraerito  accufatus.  ibid.  eod.  4. 

mmm  X.  II  er  III  de  malitiofo  gratiae  divinae  contemtu, 
ad  INIattb.  XXUI,  37.  ibid.  1720;  4. 

Tbtiles  inaug.  (pro  Or.)  exhibrntes  fuccinctam  fanioris 
doctrinae  afTertionem  (modcratore  joli.  Kahler}. 
IVintelü  cod.  4. 

Lineanicnta  IVIetnphyiicae  ilve  Fhilofopluac  primae. 
Trcmon.  172 1.  8. 

DüT.  de  fymbololatria  purioribus  Tkeologis  ini<][uc  ob* 
iecta*  ibid.  eod.  4. 

Lineamenta  Theologiae  naturalis  fire  pbilofopbicae.  ibid. 
1722.  8» 

•  Diu.  Aflertio  £uiiom  doctrinae  in  tribu#  capitibu»  re> 

Cent  controrerlit« -ibid.  eod.  4. 
—  AiTertio  doctrinae  de  roia  remn»  lacramm  cognitione 

in  irregenitis.  ibid.  1723.  4. 
Lineamenta  Ethicae»  fire  fbileXbpbiae  mondii.  ibid» 

eod«  8« 
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iXL  X:  Aflertio  ümioois  doctxinae  in  canittbut  quibtit» 

dam  recens  controvciTis,  iiomlnatini  de  admmictilU 
&dii  theologici«  Iludio  Theologiae  polemicae«  vera 
«rerum  facramm  notiüa  in  irregenitis,  tenninit  in  loco 
de  Deo  iinitrino  udhiberi  foHtia,  lebusoue  buiut  uai- 
Terii,  utrum  ex  Deo  tampiam  ex  matena  prodierint? 
Tremon«  1724.  4. 
»   de  cogmtioiie  facrobnctae  Trinitatis  ad  Xaltttem 

conTequendam  onmibus  neceHaria.  ibid.  eod.  4. 
Selectürum  facronun  Fafciculuft,  IV  Difpp«  ▼enlilato«, 
ibid.  1725.  4. 

DüT.  Thclium  ex  loco  de  Deo  ttnitnno  üelectamm  nu« 

nienis  lacer.  ibid.  1726.  4. 

^  de  Ilde  aiienai   quibua  et  quoulque  pro£t?  ibid. 

eod.  4. 

Jrogr,  de  difünctionc  veibi  divini  in  intemmil  et  ez« 
teroum  a  faiiaticis  conficta.  ibid.  eod.  4. 

Recenfus  Eruditorum,  qui  Tremoniae  claruerunt.  Pro- 
lußones  VI.  ihnL  1727— 1729.  4.  Zufammen  unuy 
dem  Titel  : 

Memoi'iae  Tremunionfes ,  five  Viroruin  eruditorum,  qui 
Tremoniae  Weftfaiorum  inde  a  Liutiieri  reformatioue 
ad  noftra  ufque  tenipora  claruerunt,  et  vel  ibidem 
diem  luum  obierunt,  Vitae  et  Elogia.  ibid.  1729.  4. 

Diir.  de  coliaelione  animae  et  corporii  admirabilL  ibid. 

\indiciae  veiTionis  Lutberi  ad  locum  iUuftrem  Ro* 
man.  III,  28»  advt  rlus  Trilleri  ünterfuchung  etli- 
cher Oerter  der  Scliiiii.  ibid.  vod.  4. 

Sapicntia  hypo&atica  antemundana,  five  de  aetemi- 
tate  filii  Dei,  ad  Proverb.  VIII,  22.  ibid.  1728.  4. 

I  et  II  de  principe  (alutis  per  mortis  palRonem  glo- 
ria  et  honore  coronato,  ad  Hebr.  II,  9.  ibid.  172Ö» 
1729.  4. 

Vindiciae  libroxiim  Eoolellae  Lutiimnae  Tyinbolioonuii 
ab  erroribui  reoentiori  iitdem  aetate  iiiipactt«v  XVI 
Dirputatiombttf  arentilatae  et  aunctim  editae«  ibid. 

1729.  4-      .  .  . 
Tractatio  ptaeUminaris  de  Weftfaiorum  in  rem  Germa*- 

niae  aliarumque  terranun  Utterariam  meritia,  iina  cum 

Thelibiis  quibtttdam  theologicisy  VIII  Difputationibiu 

ventilata.  ibid.  1730.  4* 
Dift  de  fide .  eanturionis  Capeqiaitici»  ad  Mattb«  Vm, 

j  üqq.  ibid»  eod.  4.         ,       ,         .  ^ 
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Commentadunciila    ad    illußrandiiai   locbm  Petiiouim 

Actor.  IV,  12.  Tremon.  1730.  4. 
Diir.  I  —  IV  de  enorilAH  Augtiftanae  ConfelBoni  recen«- 

tiori  aclate  lemeie  adhctis.  Gipflae  1*730  —  1740.  4. 
frogr.  de  eo,   quod  Theologiac  btudioib  quoad  doctzi* 

nam  et  vitain.  ibid.  173,'^.  fol. 
de  recjuifitis  ücclefiae  uaiiiiltiomni  propriis  ad  Tit.  I, 
proluüo  acadcmiK-'a ,  qua  S.  S.  litterarum  cultorea 

ad  giaviter  ur^^cndum  Thcologiae  poleiuicae  itudiuia 

ferio  lioilatur.  dud.  eocl.  4. 
tilT.   Dcnionft ratio  aeteriiae  Deilalis  Duiniin  noftn  Je« 

iu  (yhrilli   cx  opcre  creationis,    una  cum  Mnai^'m 

locorum  S.  S.  clailicuruiu  a  depravatiQuibuj»  Socinianis. 

ibid.  1734.  4- 

^  dieol.  de  gratta  convertente  Judaeit  ferio  oblata  et 
tnrpitor  ab  iplia  repudiata,  ad  Matth.  XXIII,  37. 
Tan  L  ibid.  1737«  —  Fan  II.  ibid.  1756.  4. 

Progr.  ad  audtendam  oratioaem  inauguralem  Henri  ti 
CbriftL  Senckenbergii.  ibid.  1738-  fol*  ^«dk 
in  Senckenbergii  Meditatt.  de  univ.  iure  et  bifi. 
p.  108  iqq* 

Jttbilaeum  regiminii  Erne&i  Ludövici,  HalU 
Landgravii ,  fumma  Iblemnitate  celebrandum  indicans. 
ibid.  cod.  fol. 

l^roluHo  acad.  qua  Geprgii  Bulli  defeafionem  fidei 

Nicaenae  ex  patribus  Antc-Nicaenis  iufio  recenfu  com* 

Irebenfam  exnibet,  at^ue  Coliegium  difputatonnm  in 
,  Feciitii  Syliogen  indicit.  ibid.  1742.  4. 
^  —  qua  de  G  e  o.  Bulli  iudicio  Eccleiiae  Catholicae 
trium  primoriiin  faeciUoruin   de  neceiruat«  credendi, 
.    quod  J  elu«  X^briitus  üt  venu  JJeus»  agiUu*.  ibid. 
1745-  4- 

Dill,  de  clave  cognittonis  a  Legispcritis  lublatat  ^d 

verba  Cbrilti  Luc.  XI,  52.  ibid.  eod.  4. 
—  tlieol.  niteiis   couipaiationem   Tbeologiae  naturalit 

cum  revelata  circa  doctrioam  de  creatioue  liuiua  Uui* 

verli.  il)id.  eod.  4. 
Progr.  quo  de  Acadcmiae  Giilenfls  reftauialaf"  )lectore 

piimo  paucis  dillerit  et  ad  legum  acudeuiicai  oui  prae- 

lectionem  invitat.  ibid.  1750.  4. 
invitatorium  ad  audi^nd.  Grat,  inaug.  PbiL  Nie 

Wolfii,  Linguar.  Orient.  Prof.  ibid.  eod.  4. 
DüT,  de  termüiia  ecdafiaftiois  in  loco  de  Deo  adbiberi 

folitii.  ibid.'  eod.  4. 


Roll  (R,  H.)  —  Roixeil  (J.  N.) 
-i 

JDiir.  Specimen  comparationis  Marci  Evanwellffne  cum 
MattbaeOf  quo  evlncifnr,  Marcumnoa  cüe  bre» 
vlatorem  M  n  t  f  h  a  e  i.  GieiTae  1752.  4. 

\  indiciae  quoiundam  Sacrae  Scripturae  locorum  de 
Vera  X)eitate  Domiui  noüri  Jefu  Chrifti,  a  depra* 
vationibu«?  Neo-Ariani  1  raiicofuiteniis.  ibid.  1753.  4. 

An  et  (juo  lt;iiiu  Evangelium  concio  po^nitontiao 
dici  poilit.  ibid.  4. 

de  rclapfu  ex  Itatu  gratiae,  ad  l  Timotix.  X,  18 
foq.  ibid.  eod.  4. 

oe  üatu  exinanitioni«  Chri^i  fpectato  ^uoad  ani« 
mam  ipßus«  ibid.  1765.  4. 
J7>rr««f« ZI»  Eneelberfci  LeitliteufeTi  Vademecum 
poeticum,   da  poeÜBOt  otiKtete  vaiilsque  carminuai 
eoUeOtonibiia  (Tremoniae  1710«  8i> 
»züHeilr.  Chrtlblob  Lautliab^a  (H<iitr.  ChpK 
Iä€ufsler*Sf  Metropolitans  zu  GränÜerg)  Aunmo  bo* 
no  melodico;    dai  höch&it  Gut  in  reinen  Liedeni. 
tfter  Tbeil  (Giefen  1736.  ater  Tbeil.  ebend.  X737. 
zu  J.  M.  Sufemihrs  kurzen  Abbildmig  gofc^efäS* 
liger  Verrammlungen  (cbend.  1743*  8«}* 
^  CK  Job.  Kafpar  Scbade*ns,    ebemaUigen  Fredi* 
gert  zu  Berlin ,  Fredigten  über  alle  Sonn-  und  Feyec» 
tag^- Evangelien  (ebend«  1754*  4*)c 

TeifL  Otfcttfj»*/  fetstitb*  flcL  Bniopa  Tli.t.  8.  59t~6o5;  und 

fiarauT  Ernefti  a.  3.  O.  S.  119  —  t35  (wo  «r  Unrichtig 
Bolle  heijit ),  —  ötrieä  er'j  Hell.  Üel.  ÜefcMcht«  JB.  it. 
S.  65  — 8t-  —  Saxii  OuoauA.  liuer.  1^  VI«  p.  643. 

« 

Rolle  (Christian  Karl). 

Huntor  der  Jerufalemi*  und  neuen  Kirche  zu  Berlin: 
gA.  zu  QuedUnhurg  um  VJti^t  geJU  am  i^tm  JUnius 

^cue  Wabrnebmungen  zur  Aufnabme  und  weiLeru  Aus- 
breitung der  iVIuiUi.  Bei  im  1784.  ö» 

VosL  GerierU  IicxUumi  dcf  TonklUailtef  Th.  a.  6.  f  i4< 

Roller  (Johann  Nikolaus). 

Erß  KoUege  an  dem  Gymnoßum  tu  Bremen  £eit 
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ordentlicher  Profeffor  der  Dichikunfi  an  deyitfAhen:  ^eh^ 
tm  ZweyhrBckm  am  vüten  December  1707  j  ^eß*  am 
tßen  Nav^^er  170$. 

Varü  generis  poaottU«   divei^ßt  temporilms  MhmltM^ 
et  in  uniini  faiciculum  colleoa*  Brnnae  17^2*  8* 

Andere  kleine  LAteiniJcke  Schrijten, 

RoLOFF  (Christian  Ludwig). 

Studirte  zu  Berlin^  Göttiiigen  und  Frankfurt  an  der 
Oder^  'wo  er  ijßo  Doktor  der  Mediein  wurde  ^  und  dann, 
im 'Berlin  Vorleftmgen  hieU»  Im  /.  1764  vDurde  er  Beuk 
in  dem  dortigen  medieinifchen  Oherk^le^ium  und  1^84 
Dekan  deffelhen.  Die  Hönigin  nahm  ihn  1778  ihrem 
Leibarzt  an  ^  und  Friedrich  TV  il  heim  der  2t  e  er- 
tkeiite  ihm  17^  den  Charakter  eines  geheimen  Raths* 
Er  war  auch  ordentlich  beßeiUer  ArU  des  größten  Fried' 
riehsfintnU  und  Jrrmüumfet^  Geb*  zu'  Berlin  mm  6itn 
Junius  i7fi6;  gefi,  om  üßßen  December  igoo. 

Index  plantarum,  quae  aluntur  Berolmi  in  liorto  Krau- 

fiano.  Berolini  1746.  8« 

JJiU.  de  fabiica  et  funoiooe  UenUk  FcancoL  ad  Viadrr 
1750.  4-  ' 

Dcfcription  d'un  Quadnipede  d'Amerique  rapporte  par 
Mr.  Linneus  au  genre  des  Our«:;  in  Memoircs  dö 
l'Arad.  Roynle  des  Science«  de  Bei  1  in  a.  1756.  — 
Delcnption  d  un  Aiu'^  rlsme  de  l'Aorte ;  ihid.  I/^« 
—  DeicnpUon  d*un  Monitre  humain;  ihid,  1761. 

.Outacliten,    ob  von  dem  Beylchlaf  eines  Mohren  mit 

einer  weifsen  Frau  ein  ganz  weifses  Kind  gcbohren 
werden  lionrio?  in  Pyl'«  Auffar7.cn  und  Beobacht. 
aus  der  gerichtl.  ArzneywilT.    ^te  Saimul«  (Berli» 

179  O- 

Sein  Bildni/s  auf  drr,    ihm       EkfCB  anC  Uin  D«fcfOrJllbltllU!l 
1300  geprägten f  Deukinuuse. 

VerfL  £r««/ll  a,  a.  O«  6.  114. 


RoitAir  (G.)  RoMiLvr  (Cu)  407 

R  o  M  A  K  (Georg). 

Pr€thyur  tUs  JefitUenordtns^  JMagißßr  imr  Wlatofo* 
phit  und  Doktor  der  Theologie  ^  mo  auch  xuUnt  Profef' 
for  emoritus  tu  Wien:  geh,  xu  ,  ,  ,  ,f  gefl.  .  .  . 

X)octrina  theolo^ica  de  legibus,  peccatit  et  peccatortmi 
poemü.  \indoboiiae  1767*  8- 

RoMANi  (Clemens). 

MufiU  fickf  gttnz  wider  feine  Neigung^  dem  KUßer* 
lehen  widmen  ^  wurde  in  feinem  i5teii  Jnkr  tu  Rom  nls 
Benediktiner  eingeMeidet  y  und  fo  hart  gehalten  ^  dafs^  als 

man  ihn  zum  Prießer  weihen  irolUe,     er  entßöh  und  his 
nach  Genf  kam^    wo  er  erkannt  und  nach  Rom  zurück 
geliefert  wurde.     ISlach  einem  halbjährigen  Gefängnifs 
und  andern  hurten  Strafen^  wurde  er  in  ein  Mloßer  nuek 
jirevwo  (F)  gefchieki^   wo  er  fick  mr  Prießer  weihe  und 
zur  Profeßur  der  fcholaßifchen   theologio  vorbereiten 
rrmfste^  und  ahdatui  zum  Prießer  ^geweiht  wurde.  Hier' 
auf  begab  er  fich^    als  Lehrer  dujer  Theologie  j  nach 
Rom ,  aber  immer^  mit  dem  Vorfatz ,  fo  bald  als  möglich 
nach  TeutfchUnd  zu  reifen^  und  dort  zur  proteßantifchen 
Rdigion  übertutreteum    Die  letUe  VerunU^ung  dazu  gab 
1746  eine  Difputationf  worüber  er  fich  mit  dem  iV«Wa- 
ten  entzweyte  y    von  dem  er  dann  excommunicirt  wurdeg 
weswegen  er  bis  zu  Ausgang  der  Sache  Tritt  eintm  Per" 
wandten  feiner  Mutter ^  der  bey>  der  damahligen  Haifer» 
wahif  als  pdpßlith^  Nuncius^  Modi  Teutfchland  gieng^ 
mit  dahin  reiße.    Hierauf  foUte  er  entweder  wieder  nach 
Rom  oder  mit  dem  Nuneiut  nach  Frankreich  gehen  f  al^ 
leiny  fein  Entfchlufs  war  gefnfsty  nie  wieder  ins  Kloßer 
zu  ziehen  y   fondern  ein  Evnngelifch'Lutherifcher  Chriß 
zu  werden.    Fit  würde  fich  auch  deshalb  jogieich  bey  der 
(Htrigkeit  irt  Frankfurt  gemeidet  haben  y    hätte  ihn  nieht 
der  Hurforß  von  Cöin  genßthigt^  mit  ihm^   unter  dem 
Titd  einet  baiienifekim  BeiiktvaterSf  nach  Ronn  tn  ge- 
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hen.     Kneh  e'in^m  halhen  Jakre  Verschaffte  er  fieh  endlich 
durch  emen  erdtckuun  Brief  von  feiner  Mutit'r  ,  dem  zu 
Folge  er  vor  ihrem  Tode  nockmnhb  nach  Rom  kommen 
foUu^  fmn9  Freykeiu    Stmu  nmeh  luUim  w  reifen^ 
er  wMtr  »ach  Frankfurt^   wo  ihn  mn  T^Smh^rgiftker 
IKmmfmmm  mit  fieh  tmeh  Nürnherg  naknu    Dort  Uefs  €r 
ßcli  in  der  Evangelifchen  Religion  unterrichten ,  und  treU 
nach  3  H  ocken  zu  deijcibtn  über;    worauj  er  ^     um  Jick 
ZM  nähren j  die  Teutfche  Sprache  lernte^  und  in  der  Toj» 
canifck  •  RSmifchm  Sfratke  Ihurrickt  ertkoüu.    Jn  der 
Mfidu  giong  wr  «Ndk  immA  Jema^  und  fomd  dort  ohenfMU 
vidon  Beyfall  mU  Ltkror»    J)m  Um  mhor  otteh  da  dms 
Unglück  verfolgte  f  und  er  betrogen  und  hefiohlen  ward^ 
wendete  er  ßch  nach  Leipzigs  und  erhielt  alsbald  fo  viele 
Sumden^    dajs  er  in  Einem  Johro^    eines  betrnchiLichen 
Diehßaläs  tmgoachtH^    der  reiche   Sprnchmeißer  hiefs» 
Er  grBndoU  dort  tm^y  bolienifehe  OefeUfcki^ten^  dio 
ämo  am  üßUwo^on  für  dm  Jidd  und  dio  Studontenf 
die  andere  am  Sonnabend  für  Haufleute  ^  fi^*^S  <^ 
Schrijtßeller  zu  werden  ^    t  '  juhr  aber  nach  5  Jahren  ein, 
neues  Unglück,      Die   HaÜwLiken  hatten  ihn.  ausgekund" 
fckafletj  und'  omfsten  ihn  nach  Drotdem  s»  fekoffen^  vom 
wo  man  All  ikhor  Täplitz  mad  Prag  wiodor  aaeh  luUitm 
hrmgea  woüu*    Aüma^  uaur  Wegs  kam  «r  ««t  mom 
protcfiantifchon  Dorf  dareh    Hüife  eines  fVirtks  nach 
Dfesdcri  und  von  da  nach  Leipzig  zurück:    wo   er  aber 
ßch  nicht  für  ßcher  hielt  ^  und  deshalb  einen  Ruf  als  In* 
fpektor  des  Seidenbaues  - —  den  er  Xtt  Folge  abgelegter 
Frohen  und  oiaor  AhhamdUmg  darBhar  grl^ßtdUeh  9erfiamd 
^  mitd  eis  Lokior  der  halioidfehon  Sißracho  am  Paodom 
gogiumzu  HollOf  amtahm.    Da  aber  der  Direktor  Fran^ 
ke  nicht  zu  erfüllende  Foderungen        ihn  nunhtc  utid  er^ 
bey  dem  von  ihm  angefangenen  Seidenbau  allein^  nickt 
bejieken  konnUi  fo  kam  er  naeh  einem  Jakr  zum  zweyten^ 
mahl  nack  Jeoat  von  wo  er,  nach  Vorlauf  eines  Jahres^ 
als  Frof^ffor  dar  Jtaiionifchon  Spraeho  nach  Hdmßddt 
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berufen  wurdt^    wo  er  fich  aber  eben  fo  wenig  halten 
kofuue »  JolglM  kaum  «in  Jahr  lang  dort  blUb ,  und  aU»  • 
dann  nach  Göuingen  gUng^  wo  €r  ia  kurzem  alle  Stun' 
den  befeut  hatten  aber  au€k  beirpgen  und  befiohlM  wur^ 
de;   daher  er  zum  drittenmafd  naek  Jena  kam^    von  da 
er  nach  einem  Jahr  y    auj  Zureden  iSurnbergifcher  ixauj» 
leute^    nach  Nürnberg  zog^    wo  es  ihm  zwar  nicht  an 
Stunden  fehlte  ^    er  aber  VfOgen  feiiur  okno  Cenfur  g^ 
druckten  Lebensbefehroibung  und  wegen  der  darin  vor* 
kommenden  anflöfngen  Stdlen  verhaftet  wurde  und  die 
Stadt  meiden  mufste.     Er  begab  fich  hierauf  nach  Er* 
langen  j    erhielt   1760  die  Anwartfcliaft  auf  die  Lektor' 
ßelle  der  Italienifcken  Sprache  bey  der  dortigen  Üniver» 
ßtätf  ertheüu  da  und  in  Nürnberg  wöchonäioh  zweymahl 
Vntorrieht  in  der  ludionifcheu  und  Spanifcken  Spraekof 
blieb  aher  noch  immer  nicht  frey  von  Nachfieiiungen  der 
HaLlwlikcn  y  die  ihn  nach  ihrer  Iiircfie  zurück  zu  bringen 
fuchten.    Er  blieb  indejfcn  ßandhaftf    und  rückte  ij62 
aU  wirklicher  Lektor  jener  Sprachon  oiu»    Geb*  zu  Rom 
17 >0»'  geJL  am  6ien  Januar 

Guida  Italiano,  col  quäle  ü  puo  facilmente  e  Hcura- 
mente  giungere  alla  conofcenza  e  perfezsione  della 
Lingua  Toicana  Italtana,  oder  Italienifcher  Wegvrei- 
ler,  mit  welchem  man  leklit  n&d  fidier  zux  £rkem(ife» 
nila  und  Vollkommenlieit  der  Tofcamfeh-ItaHeniCcheii 
Sprache  gelangen  kann.  LeipB.  1750.  8*  Seconda 
\  Ediaione.  ibid.  ^754*  8* 

Difcorfo  morale  delT  intttlHU  della  fcohftica  efee.  ibid. 
1750.  8*  Teutfch  in  feinen  Merkwürdigen  Begehen* 
heilen  und  Zufällen  (Erlangen  1760.  8«)  S.  1  —  77* 

Diasionario  Italiano  y  oder  der  grofse  Italienifche  Weg- 
*  weiftr.  Leipz  

La  Zillgarella,  ö  gli  anni  di  Don  Giovanni  de  Carca» 
na  e  Donna  Cofianza  d*Azevf  (io,  imovu  iitoria  Ua- 
dotLa  iiaii  originale  Spagnuolo.  ibid.  I75I'  8« 

Difcorfo  feriofo  della  conofc<?iiaa  di  ben  coodurU  in 
queito  moudü.  Halle  I753.  Ö» 

*  Vita  di  diverU  Ifrincipi  illuftri  et  di  grandi  GapiUni| 
Creci  e  RomanL  T.  1  e  IL  ibid.  1754«  13» 
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^BoMAm  (Clmmmm}* 
«Dialoght  dt  Soevate.  Halle 

^Jllleiaoria  ed  Avanture  d*im  hnomo  di  qvaliti  6  del 
Marcbefe  di  tndotto  dal  Fxancele  in  lingua  Tol^ 
c^na.  T.  I — V.  Giena  1755.  8«  ' 

*Yita  di  Carlo  XII,  Re  dl  Svezia.  Lip£  .... 

*Jjä  Contefla  di  G*  Swadalüs  (von  ^«Uert).  Biannfdiw. 
■  •  •  • 

Von  der  Zucht  der  Seidenwunner  und  dem  Seidenbau. 

ebcnci.  .  .  « • 
Conielio  Nipote«  ibl^  

Vita  ed  Avanture  di  Don  C lernen te  Romani,  nali» 
vo  Romano»  prima  Religiofo,  Sacvrdote,  Confedore 
e  Fredioatore  nel  fuo  Mooafierio  di  S.  Agata  al  Monti 
in  Roma,  della  Congregazione  Beoedittma  di  Monte 
Verginet  hora  Maeliro  della  fua  matenia  Toicana 
liingua  in  NorlmLerga.  1758.  6* 

Compendiofa  e  di  chiaridime  regole  ricca  Grammatica 
Tofcana  Italiana  felicirTiina  per  tutti  gli  amatori  di 
quefia  lingua  d*ogni  Ituto^  ielTo  e  condizione,  che 
vorranno  con  poca  fatica  et  in  breve  giungiere  alla 

JerfexT-ione  d'clla,  orler,  Kurzgefafste  uiia  mit  den 
euLlicliIl<'n  Regeln  vcifeheiie  Italienifche  Grammatik. 
Nürnb.  1759.  {Eigentlich  die  '^te  yiufa^c.)  Aufs 
neue  lierf^usgegeben  und  mit  der  FrauzoiUcilien  Spra- 
che vermehrt  von  Ilannihul  Franz  Savini  (L^k" 
tor  der  l'ranzöf,  und  ItuL*  Sprache  ZU  Erian^cn)*  * 
ebend.  1798-  gr.  8- 
Merkwürdige  Zufalle  und  Begebenheittu  des  Don  Cle- 
mcntift  lioniani,  aus  Rom  gebürtig,  Lectors  der 
Italienifch-Toicauiichen  uml  llilpanilcben  Sprache  zu 
Erlangen,  von  demfelben  in  zweyen  Theilcn  abgefaf- 
fet.  Erl.  1760.  —  3ter  Theil.  ebeud.  1766.  ß.  Die" 
Jer  Ausiiahc  (oder  Ueberfetzung)  iß  eine  Veberfetzung 
der  vorhin  ei  u  ahnten  Schrijt  von  detn  UnnuUen  in 
der  fcholnßili  lun  l.tlirart*)  vornusgefchickt,  yiUdann 
Jolget  der  Lcbrnshiuf j  als  der  fogenannte  2te  Theil^ 
dem  das  f'erztuhnifs  feiner  Schriften  berge  fugt  iß, 

•Hiftoria  ed  aniun  de  Cavalier  de  Grieux.  Giena  

Lcttere  mercantili.  ibid  

Nuovo  Diz/.ioiiario  Italiano  -  Tedefco  e  Tedefco -Italia- 
no  Xecoudo  rorlograha  dell'  Accadcmia  della  Gruica, 

« 

*)  Will  a.  «.  O.  fkbciCmtt  Ucbex  die  UtiukiaUchkcU  in  6cliiil< 
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EoMAlil  (CX..)    KOMAVUS  (Fa,  W*)  '  4Z1 

ocler,  Yollftändlges  Italienifch  -  Teutfches  und  Teut£ch* 
Italienifches  Wörterbuch ,  oadi  der  Orthographie  der 
Florent^nifchen  Akademie.  Nümb.  1764.  gr.  8-  2te 
durch gehends  verbelTerte  und  vermehrte  Autgabe  TOn 
Wolfgang  Jäger«  ebend.  1786*  gr*  8- 
Ai^i  einem  l'eifehen^  das  vUUeickt  von  dm  Vornameh 
diefes  Schriftfi^Uers^  Clemens^  herrührt^  U^t  ihm 
Fikenfcher  a,  «.  0.  auch  hgys  Specimen  Bibliothe* 
cae  Hifpano-Majanfianae  — •  ex  mySco  Dav*  Cle* 
mentis.  Hannor.  4* 

V«fgl.  Will's  KAntbtif.  OeL  rcxtkon  Th.  4«  8.  465  «•  £  n. 

H  o  p  i  t  J  c  fi'ens  %xtn  Stipp!frnFntenb«nd  S.  503  —  T'iheu' 
fcher's  Grl.  OcXcluchu  dcx  UsivcxütiU  SU  StUoscii  AbUuiL 
9.  d.  sög— -£74. . 

Rom  ANUS  (Franz  Wilhelm). 

StuäirtM  tM  Leimig  f  wurde  1787  tum  Doktür  hey* 
dmr  Reckten  erklärt ,  ward  erß  im  Oherh  0 f^ericht  zu 
Leipzig ,  hernach  in  dem  Niederlaußuifcken  Landgetickt ' 

Advokat^    wie  auch  im  J,  174^  Bey-fitzcr  (hs  Honßflo'  ^ 
riums   und  der  Juriflenfakuhätm      Geb,  zu  Leipzig  am 
i^ten  April  1703;  geß.  ani  2Qßen  April  1768«  « 

Diir«  inaug.  de  arttficio  omaea  in^praxi«  ut  aiunt»  ere* 
nientes  cafut  rite  enodandi,  immo  et  pi  opiio  illoa 
Marte  foimandi,  totamoue  adeo  inria  lUada  nuct  yel* 
lat  indiideiidi»  idque  ibla  ope  fonitiilarttiii  ouatuov 
dietorum  ita  contractmim  umominatomm  re^ularium, 
-occadoneque  iUoruniy  quae  magno  numex^  fub  üa  la- 
tent. Iiipt  1787.  4. 

—  ad  Coxiftitutioneiii  Elect«  Saxon*  nov.  Vu  et  Vill» 
de  perrara  poeiia  ad  triremea  in  ilHs  Confiifciitioiiibva 
definita»  leu:  von  der  fdtenen  Strafe  auf  Galeeren* 
ibid.  1730.  4-  . 

Vrogr.  in  4^uo  duae  contentiolae  opiones  mea  pradum 
evictione  praefbndum  commemorantur.  ibid.  1748'  4* 

—  de  evictione.  ibid.  eod.  4. 

—  de  favorabüi  et  odioüb.  ibid.  J750.  4* 
^  de  iiTtt  ftipulationum.  ibid.  1758.  4. 

— *  de  conTuetudine  eiusque  a&nibus.  ibid.  Z754-  4- 
de  conTuetudine  ex  actibua  fubditorum  confinnatia 
oita.  ibid.  eod.  4.  . 
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4IS        Bamaku»  (Fr.  W.)  —  RoMw»  (L.) 

frogr.  de  quaeltione,  utrum  re«  pecuiüa  dotali  «mto^ 
iuiDt  dotoies.  LipL  1757*  4» 

Trrg:!.  "Dondorffii  Ttogr.  de  lumixiilma  otdlnii  fCromm  TJp- 
ilenii»  uoAri  facciiH.  Lipf.  1717.  4.  —  W  «i  d  l  i  c  h's  Ge- 
Xchichtc  dn  jetstieb  i\«chttfeL  Th.  t.  S.  S56  —  359.  —  ^lUi- 

Romanos  (Kari.  Franz). 

]iufjurßlich  Sdchßfcher  wirklicher  geheimer  Ixriegs- 

Ttdk  SN  Dresden:    geh,  zu  Leipzig  am  Ui/Un  Anguß 

*73L^  •  S^fi*       spjt««  AprH  1787. 

^Voltaire  «Ugemeine  WeltgeCdikJite«  Avis  dem  Fnm« 
'  sdlifcheii«  4  Bände.  Dresden  1760—  1762.  S- 

♦Eben  dellolben  vermifchte  Schriften.    Auj  dem 

Franz.  6  Theilc.  cbend.  IJ^^^IT^S'  Ö' 
•  Koniodiea.  cbeud.  1767.  8« 

*Der  Verläumder;  ein  LuHfpiel  nach  dem  Fiuub  des 
Destouches  bearbeitet,  eoend.  1778»  8» 

*Der  Unrchliiflige ;  ein  Ijuftfpiel  nach  eben  demfel« 
ben.  ebend.  1778*  8* 

inrifL  B/ehenhur%'t  BcyfpIcUaiBMiimt  mat  Tbeorie  tu  litte* 
saiur  der  fchön.  WUbafoh«  B.  7.  $•  84tf  «•  —  Brnejki  «• 
e.  O.      iS6  ^ 

R  o  M  p  £  L  (Ludwig). 

2)toiiimtft«nerm^iic&  Miiit  Frofcjfar  der  MortdüietAo^ 

gie  auf  der  Univerßttk  zu  HeidMergs    geh.  tu  UrfeU^ 

in  der  zum  ehemeihVi^en  Krzßift  Mainz  gehörigen  Graß" 
Jckajt   honigßeinp   am  il^m  i^ovember   %7^i  S^ß* 

Tofitaonet  de  fponläUbus  et  matriniomo«  H«idelbei;gte 

1775-  4- 

TractaLus  de  couUactibus  ac  4^  virtute  temperantiae« 
ibid.  1778.  4. 

*      de  actibus  humauia  eorum^ue  leguUs.  ibid.  1779.  4* 


Digrtized  by  Google 


ÜOFP&LT  (Fa./-!-  KosjkUfiü  (Fa«  de  F.^  413 

R  O  P  P  S  L  T    (F  R  A  K  Z). 

Kafernen»  und  Snlpet^r  "  Plantagen  •  Infpektor  xm 
Forchheim  im  Bamhergifchen:  geh»  x«  •  •  •  «|  ^e/i.  am 
lyten  Junius  ' 

rhilofophiffhc  Entfcheidungsgründe  über  den  architek- 
tonirchen  Streit,  die  heutigd  Bauart  betreCead.  £am- 

l>crg  1786.  8. 

Syrtematifcbe  V o  1  ]< enntnilTe  von  der  FortiEkation  oder 
.  Kricgsbaukuiiit.  ebend.  1786.  8* 

Rosa         •  . 

*  Superintmdmt  xv  lUkhen^  ward  oher  175  •%  wege» 
tinti  Vergehens  wider  das  fechße  G^ot^  ahgefetztf  und 
f Uchte  hernach  durch  Gehmmnifskr^merey  und  Schwinde* 

leyen  in  der  F /  eymaurerey  fein  H<^il  und  Anikommeni 
welchem  nach  er  erß  in  Jena^  hernach  in  Wien^  Pots» 
dam  und  vi^en  andam  Teutfchen  Städten  und  Gegenden 
fich  kerumtrieh»    Geb,  geß»  •  •  • 

Rächdfchreibung  (jic).  Potsdam  1794.  4«    Ein  waoüen» 
detes  Buch» 

Vcrgl.  AUgrineine  Deutfchc  Bibl.  B.  99.  St.  a.  S.  2^0 — 260.  — 
Neu«  Aiigeni.  Dctit.  Bibl.  B.  70«  8t.  i.  8,  %4J,  —  Meyna» 
Neue  Beyiiift  tm  VtKbdbtnaf  dtr  TMiifisfatn  8|piacb* 
Su  1.  Kr*  4* 

RosALiNO  (Franz  de  Paula). 

Studirte  zu  IFteit,  trat  1759  in  den  geißlichen 
Stand  f  wuide  Ma^ißer'  der  Philofophia  und  Doktor  der 
Theologie ,  eine  Zeit  lang  ausübender  Seelforger  auf  dem 
Lande  f  dann  hehr  er  der  Mathematik  und  Phyßk  bey  dem 
erzbifc häßlichen  Alumnat  zu  Wien,  privatifirte  hernach 
mehrere  Jahre  ^  um  mit  deßo  mehr  Mufse  feinen  Ueh* 
Ungsßudienf  der  PhÜofophie  und  Htterntur  Jick  widmen 
zu  können^  his  ihn^  ohne  fein  Anfachen  f  Half  er  Jofeph 
der  üte  iJQü  zum  the'ologifchen  Büchercenfor  ernannte* 


I  ' 
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414    lw*Aiai»o  (b  iu  de  F.)   Rotcufcn  (Ca.  Ftu) 

zu  Wim  mm  $\fim  März  1736«    geft.  am  Sofien 
Fekruar  i'jgß^ 

*  Auszüge  aui  den  beften  Journalen  Euiopena.  %  Jalir- 

ginge.  Wiinl  1773     1774.  8- 
^liittenrifdie  Nadiridnen  ron  den  Werken  der  beften 
Sehrtft&eUtfr  unterer  Zeit.  lÄer  Jahrg.  ebend.  1775. 
Ster  Jahrg.  iHe»  QuanaL  ebend.  177^  8* 

*  GeCunmelte  litterariCdie  Fragmente  i  eine  Wodie»- 
fchiift.  ebend.  1776-  8- 

Zwey  arnungcn  der  FransdüTchen  GeilUiclikeit  an 
die  Chciltgläuuigen  wegen  der  Gefahren  des  Ünglau- 
bens;  auf  Befehl  des  jetzigen  Erzhifchofs  und  Kardi* 
naJs  in  Wien  au«  dem  Frans*  «becCetat.  ebend.  1775 
und  1776.  8- 

•  üab  eine  verhefferte   Teutfcht  üdwftitmn^  der  g0tum 
Lihd  hcrmus.  Wien  17S1  

VcigL  de  Luca'j  cclcbrtes  Oeflreich  B.  1.  St.  8.  8.  63  f. 
JnttUiern/.l.lait  stur  Allg.  Litt.  Zeiiunf  179J.   S.  6t5  11.  f.  — 
niahtegr^lVs  Nckrolof  auf  lUs  J.  1791.  fi.  t.  S.  s^S 
.«•Sfo.  —  Mrmefii     a.  O.  6.  iSS  n-  £ 

Roscher  (Christian  Friedrich). 

Jiandidat  der  liameralwiß'cnfchaju.n  und  der  RechtS' 

gelehrfamkeit  zu  Leipzig  ;  geb.  zu  Sehma  iin  Erzgebirge 

1758»*  S^ß^  Januar  1797, 

Von  der  Verbeflening  des  Flach^ues  in  SadiÜen.  Zit^ 
lau  11.  Lieips.  17^.  8* 

*  Anti    S  c b  ub  a  r  t »   oder  überseugende  Gegengründe 

{^s  die  allgemeine  Beicbt.  lieipz.  1788-  8* 
Von  dem  verdetblichen  Einilult  des  Lotteriewefens  auf 
.  den  Staat  in  Torzügllchcr  Hinilcbt  auf  die  arbeitende 
und  pioductiTe  Yolksklaire.  ebend.  1795.  g.  2te  ver- 
beflerte  Auflage,  diend.  1797-  8* 
Er  tt'rtr,  ohne  fich  zu  nennen,  Redactcur  des  Journals  für 
'     Fabrik,  Manufaktiu*,  Handlung  xind  Mode,  während 
der  Jah-e  1795  und  1796.  .  Darin  befinden  fick^  aufser 
mehrern  kUinern,  folgende  gröfsere  Auffalte^  mit  Ä— r 
unterteiehnHs  Bemerkungen  über  die  Leipziger  Nen- 
lahrmefle  17955   im  Mrg,  1795.  &  161^  — 
Gedanken  über  die  Anwendung  der  Malcliinenf  wo* 
durch  Menfchenhinde  erfpart  werden;  ^end.  S,  gSS 


RdCBift  (Cb.  Ftu)  KpacHMJjnr  (A.)  '41$ 

Einige  n&tslidie  Bemednagen  for  Diiek«. 

,  toren  groDier  Seideniculturen  in  Abficht  suf  die  Krank- 
heiten, welchen  die  Seidenraupe  ausgeletst  ift«  out 
Ri^cT%richtnehmung  au^  die  Unacheo,  wodurch  £• 
veranlalst  worden  $  a  7<>6.  S.  d  i  c  ^  ü^O. 

M^hrert  üttonymifch  gefchriehen^  /tomant« 

RoscHMANN  (Anton). 

Ucentiat  der  Rechte  ^    Biblwiheknr  am  Therefian^ 
HofvicenrchiviWf    und   der  Ocßreichifchtn  Stande  Gc 
'  fchicktfchreiher  tu  Wien.:  g^.  z»  •  •  •  .f  geß»  vor  ifpS^ 

Regnnm  animale«  vegetabile  et  minerale  medloam  Ty« 
rolenfe,  diflextadone  academica  per  fynoplin  vecitata 
propoixtum,  cum  in  ahna  etc«  in  gratiam  D.  Promo* 
vendi  J.  B«  Chrllph.  Freytagii  de  Feftis,  harum 
renim  ftudioiilEmi«  fufius  adomatum  etc  0*eniponte 
1738.  4- 

Kurze .  Befchreibung  der  furfQichen  GrafTchaf^  TyroK 
ebend.  1740-  8«  und  4.  Auch  in  der  Allgemeinen  und 
neuefien  Weltbefchrcibung  (Ülmy, 

Urfprung  und  Merkwürdigkeiten  der  kaiferl.  königU 
erzherzoglichen  Haupt-  ui|d  Kefidenzftadt  Innsbrugg 
in  Tyrol.  ebend.  (ohte  JahrznhL)  4. 
'  Veldidena,  urbs  antiquiffima^  AugulU  Colon <  t  totiui 
Rhnetiae  princeps^  in  tractu  praecipue  WilthinenH  ^ 
et  Oenipontano»  e  tenebris  eruta  et  vindicata,  infcr- 
tit  complurilms  adhuc  ineditis,  quae  per  TyroUm 
luperfunt,  Monumentis  Romanis.  Ulmae  1744-  4* 

Glaubwürdige  Nachrichten  über  das  Lieben  und  Tor> 

mahlig  berühmte  Grabßatt  zu  Mays  im  Tyrol,  des 
heiligen  Valentinif  BifchofEs  zu  Failau,  und  Lee* 
der  Khatien  Apoftels:  welche  mit  chronologifch  -  hi- 
ftorifch-  und  geograpbifchen  Anmerkungen  Statt  ei- 
nes unvorgreiltticljcn  Terfuchs  über  den  wichtigßen 
Theil  der  TyroHicben  ICirchen  -  Gefcbichten  der  uiitt- 
leren  Zeiten  hervor  gegeben  u.  f.  w.  ebend*  1746.  4. 

•Coniecturae  pro  afferendo  Epifcopatü  Sabionenfi  S.  C  af« 
*  fiani 9  IMa'rtyrts  Imolenm,  i.  e.  Foro-Comelletiris, 
iquas  litteratorum  iudicio  fubiicit  etc.  Briacinae  1748*  4* 

De  Epifeopattt  Sabionenfi  S.  Caf fiani  Martyrts,  de- 
*'  ■  qne  S*  Ingenuini)  eiusdem  urhia  Epilcopi»  aciU, 
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imL  Antonium  Rofchmanxiura  EpLßolae  difquiE- 
üo.  Auu»e  «ödem  AuU  Kolchm^nuQ  etc»  Ulmae 

175a-  4-  ' 

W9i§U  Smxii  OaiomäL  litMt.  V.  TL  f.  5ft  If«  * 

f 

Roscius  (Johann  Jakob). 

Dohcr  dm'  M$dUm^  ordtmdMer  Arzt  kSmgii» 

chen   JVaifenhaufes  und   Hofpitals  zu   Königsberg ,  uim 
auch  fc^t  1756  Frojeßor  honoranus  der  Chirurgie:  geh* 
zu  Königsberg  •  •  *  •«*  ff^fi' ^*  *  •  • 
DilL  de  veim  cttaxacta  ladet  cryfialliiui.  Reg^oaioiiti 

Befchretbung  ehier  mlyBommtnen  hrebihtften  Bnill; 
ebend.  1769*  4» 

VorfL  Arn^ldi*!  ZuDlts*  an  Idafr  Bitoti»  ^  SAalgtbeif. 
UHiT«Kfit&c  8,  61  u*  £  Y«fftf«lbttM  Zollta*  S. 

Ros£  (Johann  Gottlieb). 

StudirtM  von  ijig  bis  i7s4  ^  ^P^^Si  ^^"^^  dort 
l7fiß  Magißerj  und  hahilitirte  ßch  17B3.  Fon  1725 
an  M/rtr  «r  5  /in/^  Jahre  ian^  I  uhrer  zweyer  jun» 
gor  Edelleute  auf  der  Fürßtnfchuie  zu  Meifsen»  Jm  /• 
1730  wta-do  or  edi  Poßor  noch  Ohorau  horufon^ 
oher  oh  Schlofqßrtdiger  nach  Dohrilugfi  und  Supormien^ 
dent  der  dordgen  DiÖeoSm  zh  Mutoeyda  am  üißon 

JMay  1700,*  gefl  

DilT.  de  mole  Adrian i,  hodie  CafteUo  S»  AngeU,  iL  u 

die  Engelsburg,  Lipf.  1723.  4. 
Das  Leben  7.weener  verdienten  Bürgermeificr  'in  Leip- 
zig, derer  üm.  Adrian  Sieger»  Vaters  und  3oa« 

TM'<i.  cbcnd  fol. 

Sclicdiasnia  de  vocauone  in  coslortium  £üi  Dei»   ad  I 

Ctn  i]ith.  1 1  8«  9  4* 

de  iidei  e&cacia»  ad  Lbr.  XI,  30«  ßl-  •  •  •  •  4* 
Verfl.  Dieimmmn*e  GknUMUk»  ftkiwfelnft  S«  «•  $•  SM 

Emhk 
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Rfliiiimio  (A.  O.)  —     KoUktmal  (A*  Ts.)  41^ 

Rosenberg  (Abraham  Gottlob). 

Senior  des  Merifehützifchen  Kreffes  und  Pnßor  zu 

Mertjchutt  in  Schießen:  geh,  zu  ,  ,  .      geß^  ^7^» 

ILurzgefalste  hLßoriTche  Abhandlung  von  rier  erfisD  Kir- 
cUenvifitarion  in  der  Evangelifcnen  Kirche,  welche 
von  Luthero,  Melanchthone,  und  andern  theu- 

ren  Wf^rl^ /.engen  der  lleligion,  in  den  Jahren  I527, 
aö  ^ri*^  29  gehalten  woideii;  autgefelzet,  und  der 
Evangelifchen  Prierteilcii;ifr  des  iMertrchützifchen 
Krelfcs,  hry  tinei  abermahligen  KirchenviliLaüon  de£> 
felben  iiiitgeüir  ilct  u.  f.  w,  Breslau  1754.  4. 
Schlefilche  Kefoi  uiatlonsgefchichte  ;  nach  <les  feel.  Herrn 
VerfaJTer»  Abltciben  von  einem  dcilen  l'reunde  zun 
Druck  befördert,  ebead,  1767.  gr.  ß. 

Vergl.  Karl  G  0  1 1  Ii  e  b  S  t  fi  ?r  ti  cr'j  ,  Prcdi^n  stn  NirkoiAadt 
unwrit  JLiegnitz,    GcdicU^ii«icilc  «u£  dca  Scnioz  Iko/em* 
,  ierg,  Lcij)X.  1764«  •  • 

* 

•  von  RosENHAHK  (Karl  Wilhelm 

Friedrich). 

"Naehdmm  er  eine  Xeit  lang  1»  Bayraatk  fnrwaHßrt 

hatte  ^  wurde  er  dort  königl.  ^Preufsifcher  Kammerrcgi- 
ßintor:   geh.  zu  Wetzlar  1744;   geß.  am  iyLen  Dflärz 

«FränluTdbM  AddrtTtbucli  Bar  dat.Ja]^  Z795.  Antbacli 
und  Bayreuth.  8*  {}Jnur  der  Vorrtda  kmi  «r  ßch  ga» 
nennt») 

von  RosEKTHAL  (Anton  Theodor). 

Kam  1795  nach  fFitM,   und  wurde  i75fit    äls  die 

Rrrichtun^  eines  kaiferL  königl.  Uniicrfalhausarchivs  bc 
fchloßen  wurde ^  zu  diefem  wichtigen  Gefchäfte  aüserfe* 
hen^  und  er  deshalb  zum  erßm  geheimen  Hofnrchivar. 
und  kaiferL  kÖnigL  Uofratk  «rrumiil.  Sein  Benehmen  da^ 
hey  war  mußerhaft,  AU  er  1777  VtenfijuiUäum 
feierte ^  ward  er  Mi  der  Kaiferin  Maria  Tharafie 
Eiijter  Band,  9lf 


4l8      BottüTHAft  (A.  Ttf.)  —  Rotmm  Q.  G.  £.) 

mit  eifur  hofiharen^  mit  Edeißeintn  gfjafsten^  goldenen 
Medaille  hefchenkt,  Geb,  zu  Uildesheim  170S,'  Kcfi,  am 
lOien  Jt*nius  i779» 

Zwar  erfchitnen -von  ihm  öffentlich  keine  Schriften:  aber 
er  hatte  nn  den  Werken  anderer  SchrifißtUer  vielen 
Antheü t  B.  von  Frölickf  Gerbert^  Herrgott^ 
Setikenber^y  Dobnerund  Voigt. 

Hundfchriftluh  binterliefs  er  ein  Oeßrcicliirches  und  Bdh" 
mirdics  Staatsrecht,  eine  Gefchiclite  de»  grollen  Ln- 
terregmtms »  ttii4  üher  50  Deduktionen. 

VtrgL  Ocfixeichirche  freiehrtc  Anseigm  1780«  H.       S«  19m  vu  L 
Brnefii  a.  a«  O.  S*  159  u*  f. 

♦ 

RosENOw  (Christoph  Ehrbnrbicb). 

Nachdem  er  Gerichuaktunr  z»  Schwerin  gewefen  var, 
privat ißrte  er  feit  i784  ^  ^ogel  heyt  Malchow  im  Meck» 
lenhur gifchen»     Jm  Sommer   17  ^'j  reifete  er  tu  feinen 

J  cru  atidten  in  Pom/nei  n  ^  und  jiarh  dajcihßm  (jcb,  zu 
Malchow  1730;  geß.  am  ,  ,  .  Oktober  1705- 

Verfuch  einer  Abhandlung  vom  Ackerbau  und  der  JLop* 

pelwirtlifchaft,  Leip/..  1759.  8« 
£ifii^«  ökonomifche  jiujfäULe  im  UannöverUcben  Magaun. 

Rosenzweig  (Meiwkai^). 

Cißerzienfer  im  Schwäbifchen  Mloßer  Salmannswei» 
lert  geh,  zu  Thebing eu  am  i^ten  ^uLcmlcr  l733»  g^J^ 
am  ßicn  Februar  i7ßO« 

All meine  Regel  der  Kechenkunft«  oder  fogenannte 
Kf  rtcnprahtih.  Augsburg  i7j5o.  8-  2tc  durcnaua  ver- 
beilerte  Ausgabe,  ebend.  I78i5«  8* 

Rosner  (Johann  Georg  Eivia- 

NÜEI, 

Siudirte  zu  Layreutk  und  Erlangen  y  rcijcte  aUdana 
nach  Frankreich  und  HoiUndf  fftzte  xu  Leiden  feine  nic- 

*)  meht  chuenbsxou. 
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JKosKER  (J,  G.  E,)   M.os»BAcu  (IL  IL)  4x9 

dicinifchen  Studien  fort  und  erwarb  fich  da  1756  dU 
mtdidnifche  Doktorwürde  I^h  in  äanfilhen  Jithr  kam 
€r  nach  Bayreuth  ab  zweyt^  Landphyfikiu  und  PefiUm- 
tiarius^  mit  dem  Charakter  eines  JürfiL  Brandenhurgi' 
fchen  Raths,  Im  J.  1759  vard  er  zum  Ilufrath  und 
l\lt(lu  inala[frffor  ^  wie  auch  1762  zum  Militärarzt  er^ 
nauntf  gieng  aber  1772  aU  Stadtphyfihus  nach  Augs» 
hnrg.  Geb»  zu  Bayreuth  am  SUn  März  1730;  geß,  am 
J^en  Novemher  i734« 

Difl".   inaug.  qua  nonnulla  cucsl  vires  lactis  notantiir« 

Lugd.  Batav.  1756.  4. 
*Saiiij3ilung  einiger  Gedichte.   Bayreuth  1775.  8»  (Mit 

den  Anfangibuchßnben  des  Ferfuffcn^  van  j  oh,  Chph, 

Kraufeneehf  heraui^e^cbtn,)' 
Rede  dex  Schaufpielkunft;   in  W,  L.  Gräfenhahn's 

Wettftreit  der  mafilerey«  Mulik,  Pocfie  und  Schau* 

fpielkunft  (Ba^nreuth      Hof  1746.  Q.)  S.  70  —  95, 
ViAe  einzelne  Gedichte, 

Vcigl.  Fikenj  ciier  's  geJehnrs  I  urüeathiim  Bayreuth  £.  7,  8. 
t44  t,  ^  Jiiehter*4  biogr^pU.  I<«dlwa  der  geiJU,  Tliilgr 
dichcev  8.  s>8> 

RossBACM  (Hei^&xch  Rudolph).  . 

Vafior  SM  Kutsdehen  ♦)  hey  Weifsenfee  im  Kurfdch» 
ßfchen  Thüringen:  geh,  zu  Hornjömmeringe^i  i'Jigg 
geß.  ...  '  . 

Von  Jefu  Salbung.  .  .  .  1756.  ... 

Schrift-  und  verniinftmäfiiige  Abhandlung  der  bislier 
ftreitigeu  Materie  von  dem  Baume  der  ErkenntniCi 
des  Guten  und  Böfen,  und  von  dem  Baume  dei  Lo- 
bens. Langenialza  1764.  4. 

Abhandlung  von  der  Lutherifchen  Lehre  Toui  heiligen 
Abendmahl,  worin  zugleich  das  Heumannifche  und 
C 1  i  f  t  o  r  d  ifche  irrige  Lehrgebäude  geprüft  und  ein» 
•geßurzt  wird,  ebend.  lyGy»  4» 

*)  Nioiit  Kippleben. 


R0S5£L£T  (KaRI«  EmANUEL)» 

Siudirte  zu  Bern  und  Strnfsbur°  y  uo  er  1742  y^li 
die  jurifiifche  Dokivrwui  de  ei  iheiUn  liejs^  wui  dc  her^ 
nmch  Fürfp  erh  vor  dem  grofsen  liatk  zm  Beritt  und  in 
,dtr  F0lge  Frofeßor  der  Reckte  an  dem  dortigen  jfolUi^ 
fehen  Inßitut  und  Kaufknutperwalur:  geh»  dßfelhß  iji^t 
geft.  179^ 

DiiL  <lc  legibus  civilihus  in  gen<  re.  BcrD.  I740.  4. 

— .  de  potcTtnte  1egi«latoria  iumuionuu  imperautium. 
Argent.  1742.  4. 

Verfucli  einer  hifiuiifchen  und  rechtlichen  AM.andliing 
von  den  Scli\%  <  itzorifchen  Schulz-  und  ScLiiiabünd- 
jnlTcMi,  oder  fogenaniiteii  Milburcerrechten  und  der 
daberigen  Schutz-  und  SchimigcrcchtigUeit  überhaupt; 
inbcfondcis  aber  desjenigen  Burp;errechts ,  welches 
bereits,  ünt  faft  vicxhunrlert  julnrn  «laiier,  entzwi- 
fcben  I ioLlilublichen  Siainl  J»eiii  und  der  Hochfurß- 
lichen  rjilclioff- linfehichen  am  ßieler-See  ^»^Ic^enea, 
mit  ItaLtlichen  Fieyheiteu  l)egabtcu  IVlunicipal -  i>Lidt 
Neucaftadt)  ohne  BenachtheUigung  der  Ihro  Hoch- 
fürßlichen  Gnaden  mit  Recht  Beßand  hat}  zuTammeu- 
getragen  u.  f.  w.  cbend,  17^)7*  4* 

Vcrgl.  Leu'j  llvlveiiiches  Lexikou.  «»>  W  e  id  Ii  c  h'$  biogTA^b.. 
liachriciitcn  von  «icu  jetktUb.  Accht^fel.  Th.  3.  S«  ^65. 

Rosshirt  (Antok  Joseph). 

Doktor  der  Theologie ^  geiftlicher  Rath  (feit  xjgi 
wirklicher  FiknriatS'  und  Konßßorialrmtk)  t  Hntionikat 
und  Frofeffor  der  MorMtkeologie  auf  der  Umverßtäi  sa» 
JVürthurgs  geh  xm  •  •  •  •  1746;  geß.  am  t/^ten  Märm 
171^5« 

Uebcr  den  Beruf  Eum  getfiUchet^  Sund«.  Wunburg 

1786.  gr.  8. 

InlUtutiones  theologiae  nioralis,  pOMldCtioiiibuft  pubUcii 
accgmmodauio«  ibid.  I/^^» 
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ROSIKAMPFP  (G«  H.^    ROMMAUW  (A.  £.)  4»i 

von  RossKAMPFF  (Georg  Heinrich). 

Nack  twüsfidetm  Univerßtätsftudien  tu  Jena  ward 
er  in  das  Rathsholle* tum  feiner  Vaterßadt  aufgenommen^ 

und  fiieg  nach  und  muh  zur  iliirgei  meißeruürde.  Da* 
neben  war  er  Vogt  zu  Neckar '  Oer  ach  ^  Wnifenhnnspße' 
ger  und  Jägermeifierpfeger  zu  St.  Clara  und  zur  NeJJel. 
Seit  1774  fährte  er  den  Titel  eines  Sachfen-Meiningi- 
fehen  geheimen  Raths,  Geh,  zu  Heilhronn  am  Nechdr 
1721;  geft.  am  t6ten  Junius  1794. 

pro  Memoria  loco  voti  d.  d.  CanEadt  d»  iQ  Nov.  I76S* 
•  fol. 

pro  Memoria  auf  die  Frage:  Wie  weit  die  Freyheit 
de«  Commerce  und  die  Cultur  der  öfFentlichen  Strn- 
fscn  Ach  im  Teiiticben  Kekh  und  dßüesk  Kraifen  ec- 
ftrecke.  Ulm  1769.  fol. 

X)as  Befreyungsrecht  in  RcichsMdten  in  Abiklit  auf  den 
Gottesdienit  der  unterfchiedenen  Religionsverwandten, 
ebead*  1773.  fol.  ^uch  in  Mofer*i  ReidMlUdti fdiem 
Magazin  (Th.  i.  ÜJm  1774.  8-)- 

Ein  jiuffattf   den  Wühdmshoidifehen  Hottwnt  hetreffend 

'  V«r|L  Weidlieh*s  bloffipli.  IVachficktca  voo  4«n  Jctsiltb.' 

J\ccht«sel.  Th.  g.  S.  «65  u.  f.  —  IntelliKensbl.  der  Ailfna. 
Liii.  Zeimng  von  1794.  N».  9«,  —  K  oppe'ns  Jutiü:  Alxnaf 
nach  auf  cUt  J.  179^.  S.  849  — ^  ±,rnefii  a.  m»  O*  %9 

Rossmann  (Andh^as  Elias). 

Studirte  erfi  im  Gvmnaßum  zu  Halle ^  hernach  zu 
Qüetfurty  aUdanii  auf  der  Vniverßtät  Halle ^  erwarb 
ßch  1756  die  Magißerwürde  und  ßeng^  an  9  Hollegien 
zu  lefen^  S^'g  A^^'i  oii  Führer  zweyer  junger  KdelUute^ 
nach  Frankfurt  an  der  Odert  wohin  ihn  vorzüglich  Mo* 
fer  zogt  deßen  Forlefungen  über  das  Teutfche  Staats* 
recht  er  daher  auch  ßeifsig  benutzte.  Nachher  hielt  er 
ßch  einige  Zeit  in  Berlin  auf  ^  bis  er  1740  nach  Halle 
zurück  kam ,  wo  er  zu  Ende  deß'elben  Jahrs  für  die  juri' 
ßifche  Dohtorwürde  difputirte^  und  nun  -von  neuem  phi»  ' 


Jf3!%  RoMltAVIl  (A^PUAft  EmAS). 

lofcf^fckM  und  jmrißfdte  ForUfimgen  hiAu  Im  J.  &74S 
wurde  er  uls  zweyter  ordentlicher  Profeßor  der  Beekie 

und  der  Philofophie  ^  mit  Hof rathschar akter ^  nach  F^ian» 
gen  berufen.  Im  J,  i745  u  ard  er  zum  erfien  Profeßor 
der  Reckte  und  Profeßor  dfr  üefchickte^  wie  auch  zum 
Sekolurchen  des  dymnafiumM^  ^^^.1748»  ^^"^ 
Süthen^  vom  Fürßen  pon  Schwarzburg^Rudolßudt  tum 
Tfehtgrajen^  emannU  Geh»  zu  Heile  am  Soßen  Decem^ 
her  1708;  gcji,  am  iQten  Januar  ijGj. 

Din*.  pliil(^£  inau^.  (Praef.  Jo.  loach.  Langio)  de 
obligationc  delmquentU  ad  poenam  corporis.  Halae 
1736.  4.  Dagegen  Jchrieh  S  tie  b  ri  tz  von  der  Ver^ 
hindlichkeit  der  Verbrecher  zu  Leibes-  und  L,ehensßrn» 
fe;  in  den  Schriften  tier  priiftfnden  Gefulllchaft  B.  2* 
Froljc  2.  Nr.  Zi  worauf  HoJ smann  mit  Ar.  3 
wartete.  t 

3?romulfis  fublafa  —  Ge.  Chrifti.  Gebauer! —  pro 
clericis  contra  obfervant  iam  Iinpeiialem  ab  exilio  ro*- 
ductis,  ad  capoITimda  icuda  iaecularia  et  iuccedcuadtüu 
in  S.  R.  I.  Vriiu  i|Ki;Ais.  ibid.  cod.  4. 

Progr.  de  exceptioiubus  iuris  goaüu^i  ia  ncgotio  ^acis. 
ibid.  173B.  4. 

Diir.  inaii|^.  iurid.  de  rebus  maacipi  et  non  maucipi. 

ibid.  1740.  4. 

Scliut/.lchritt  für  ilui  Abhaiullunp; :  von  der  \  erbindlich- 
keil  eines  \  erl/rc^cbers  zu  dcu  i-teibes-  uud  JL/uijuüs- 
Erafen.  cbend.  1741. 

Trogr.  de  iure  placiti.  ibid.  1742*  4* 

Simon  Friedrich  Hakn*i  voUftandige  Einleitung 
SU  der  TeutTchen  Staats*  R^dit-  und  Kftilerhifiorio 
—  als  «Ur  fünfte  Tkail  derfelbeB.  HaUe  u.  Leips^ 
1742.  4. 

Dilll  de  dolo  pro  facto  punito «  oeceüone  JJ.  7.  D.  «d 

Leg.  Cornel.  de  Sicar.  et  Venific  Erlange  1743.  4« 

Reeufa.  ibid.  1754.  4* 
Progr.  ad  renuaftiationem  Doctoret  luiia  in  iaaug.  Uni- 

verliiatit  Eriang.  escufum  Ailo  lapiderL   tbidL  eod* 

forma  »et» 

DilT.  de  ndeiuffione  in  diem.  ibid.  eod.  4» 

de  confenfu  Imperfttoria  ad  obrervantiam  impenalem 
neceflario.  KeTp.  AucL  Jo.  Gli.  Faiiübab  Afchaf- 
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»fenbnrg.  Erlangae  1744.  4.    Recuf,  fub  üu:  Scha- 
diasma  de  obforvantia  imperial!.  Hai.  1748*  4« 
Difl.  de  falario  curatoris  SaxonicL  Kefp.  Auct.  Go  ttfr. 
Keife.  Erl.  1744*  4* 

—  hiitor.  de  Aquisgrano,  infigiiium  Regnl  Auftsadae 
tutclari.  Refp«  Aucu  Jo.  äan.  Bierth alomaeL 
ibid.  1750.  4. 

—  iurid.  de  moneta  fymbolica  et  provincialL  Kefp« 
Auct.  Jo.  Bure  Geiger,  ibid.  1762.  4« 

—  —  de  transactione  licita  vel  illicita.  Refp«  Auct. 
Jo.  Chrifti.  Zindel.  ibid.  176,3.  4. 

—  —  de  valore  canibii  in  linjx  ila/  liefp.  Auct«  Jo. 
Frid.  Lebhüchner.  i]>ui.  1765.  4. 

. —  —  de  tutoribus  et  curatoribus  ex  niore  Auguftano, 
Rcfp.  Auct.  Chph.  Ilenr.  Bruck  er.  ibid.  eod.  4. 

\  ierte  Muüimafsung  von  der  goldenen  Coifchen  Mun^e 
mit  der  Umfchrift:  IFHNAIOS  KÄIÄN ;  in  den 
IlaHUclK  u  Anzf  igen  1734,  Nr.  20.  —  Entfcheidung 
d(*r  Aufgabe:  in  \vi«i  fern  die  unburperlichen  Sachca 
res  maiicipi  und  nec  mancipi  fircl?  ebend.  1740.  .  . 

Entfcheidung  der  bisher  un])euntvvüiLclcn  Frage;  Was 
res  niancipir  und  nec  manciui  icye?  in  den  Schrifuui 
^dcr  prüf.  Gcfellfclu  zu  liaUe  B.  If  l'robe  4,  0.2^^1 

Oratio  m  inauguradone  Doctorum  Jjorii  d.  5  Not.  17^ . 
dicta:  de  di^itatc  Cancellani  in  Academiis  Froteftan- 
tium;   tu  Hifiocia  Acad.  Fxid«  Nr«  9.   p.  73 — 86 
(I7|4.  fol.).  '      .      ^  ^ 

Keckuiclie  Frage :  Wie  laoM  ein  Bürge  in  feiner  Bür^- 
Ichaft  ftehen  Iblle?  m  dm  Erlang,  gelehrten  Ansei- 
gen  1744.  4.  Nr.  2*  S.  9—*  12.  Reohtliclie  Frage: 
Ob  Aufiralien,  nach  feiner  Verbindung  mit  Teiit&- 
land,  oinige 'befondere  Reichs  «Rechte  BUBUgeftehen 
lind?  tbtnJL  Nr.  3.  5.  17 — 22«  Auch  in  A.  F. 
Scbott*i  jyrift.  Woclienbl.  Jahrg.  2.  Nn  3  (Leipa. 

-  1773.  8«)»  —  (P eutingerifehe)  Schriften,  die  man 
drucken  zu  laden  geCbnnen;  in  den  Erl.  gel.  Ansei* 
^en  1744.  Ni*.  3,:  St  22  u.  f.  —  Von  dem  Nutzen 
<ler  alljährlichen  Geburts  -  und  Sterberegißcr ;  eb^nd, 

.  Nr.  5.  5.  33  — 37«  ^  Gedanken  über  die  Errichtung 
eines  neuen-  Ersamtt  im  Teutfchen  Reiche.;  ebend* 
Nr.  7.  S.  .49 — 54.  —  Gedanhei>  über  die  VoU-Xie*  ' 
lien;  ehend*  Nr.  9*  6.  ^5*— 69.    Auch  in  Schott  a. 

a.  O«  Nr.  19.  —  .Von  denen  FonoehL  cber  Real-  und 
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424  IWiAMAJijf  (AnDUKAa  £xiLm}» 


Perfonal  -  Klagen ;  rhend.  Nr.  Ii.  S.  ßl^ — 84-  — 
Iputerung  des  hoclit  uiftl.  Edicts  (wegen  der  Freyheit 
für  Neu«Ald>auende  in  ]^rl:uiij;en) ;  ebcnd.  Nr.  12-  S. 
91      93-    —    Vom  Goidmachen,    ob  die  Kiftndung 
dendljen    df  r    menfcbllchen    Gefellfchaft    fcbädlichr  • 
eboid.  Nr.  14.  S.  T05  —  108.  —  A  on  denen  Schran- 
ken der  Kiiuiieii-Düciplin ;  ehend,  Nr.  l6>  S.  121—- 
125.  —  Frage;  Ob  die  Opfer  r.xi  der  natürlichen  oder 
geoffenbabrten  Religion  i^*  ijoi ?    ehend.  Nr.  l8« 
137 —  141.  —  Gedanken  hIji  i  den  ßegriiF  von  der  In- 
veftltur;  ehend.  Nr.  20.  S.  153 — 153.    Amk  in  Ze- 
pernick'« auserlef.  AbiiantU.  7.11m  JLebenrecht  Th. 
4.  Nr.  16.  S.  257  —  267.  —   Von  denen  reimfreyen 
Verfen,    ncLit  ciuti  Erlcuterung  des  254ilen  Veifes 
von  Huratii  Arte  poct. ;    ebcnd.    Nr.  22.   S.  l6o — 
173.  —  Von  den»  Altertbum  derer  "Wappen,   befon-  ' 
ders  in  Teutfcbland;   ebend,    Nr.  24.    S.  185 — l89- 
—  Gedanben  über  die  Erwerbung  des  Eigenthunu 
bey  denen  Ebräem;  ehend,  Nr.  26.  S.  20I  —  205,  — 
Von  dem  Iure  litrae,    oder  der  Kirchen  •  Ttitoar; 
«^ffd.  Nr.  24$k  S.  217 — 220.   Auch  m  SieVenkeee 
iurift.  Mmsin  B.  i.  Nr.  31  CNumb.  1782.  80*  — 
Von  der  Verjähmng  deter  Strsfeni  ehtnd^  Nr.  31.  S. 
241  -*  245«  —  Von  denen  Wille-  oder  Bey -Briefen 
derer  CburfurAen  des  Teutfchen  B«ichs;  ^iettd*  Nr. 
39.  S.  249^251.  ^  Von  der  Eintheihiog  deier  Set»  . 
Titutum;  ebmd,  Nr.  34.  S*  ^S^^^aSg*  —  Von  denen 
Handling^*Hlllemt  ^ienän  Nr.  36«  S.  dSi— 384«  — * 
Von  denen  AuiftücnteH  im  Völkenreckli   eh^md*  Nr. 
37.  S.  d89  — Auch  iey  Siehenlieeft  a.  a.  O. 
Nt.  4.  —  Von  dem  Elfen  tind  Trinken  auf  det  an» 
dem  Gefnndheit ;   ehend.  Nr.  39.  S.  305  —  309.  *~ 
Gedanken  über  die  ffipthtihiiftg  der  äfchömtcfaen 
Hechte;  ehend,  Nr.  40.  S,  ^13  —  318.  —  AnweiXung, 
.    wie  ein  Juriß:  fiudiren  foU;  ehend»  Nr.' 41.  S.  33 1  — 
325.  —    Gedanken  über  gewifle  Elntheüungen  der 
Getechtigkeit;  ehend,  Nr.  46.  &  36I     365.  —  Von 
AmU* Lehen;   ehend,   Nr.  47.   S.  369  —  372.  ^iic4 
k€y  Zepernick  a.  a.  O.  Th.  4.  Nr.  11.  S.  164—' 
170.  «r-  Von  der  Befixafung  aberglaubifcliyer  Gebräu- 
cbe  am  Weybnacht-  und  Neu  -  Jahrs  -  Abend ;  ehmd* 
Nr.  50.  S.  393  —  398»  —  Von  denen  Scbau-Aemtem; 
ehend.  Nr.  52.  S.  409  —  411.  —  Von  denen  Obedienz- 
Gcfandichaften  der  Teutfchen  Füriten  an  den  f  apft; 
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ehend,    1746.  Nr.  7.  S.  49  —  53.  —    Fra<:r :   0>>  ein 
firetnufter  Jude  feiner  annoch  Judiichcn  Frau  einen  » 
Scheidebriet  auf  ihr  Verlangen  zu  geben  gezwungen 
werden  könne?   ehcnd.  1749.  Nr.  I.  S.  I— -8«  Auch 
hey  Schott  a.  a.  O.  Jahrg.  i.  Nr.  26.  —  G(»dan]>en 
vom  Jahrsfalle;   ehend,  Nr.  2.  S.  9 — 15.    Auch  hey 
Schott  a.  a  O.  Nr.  30.  —  Anuierl^ungt^n  über  das 
Munzrecht  der  Teütfchen  FürJften ;    ebend.  Nr.  2.  S. 
16.    Auch  hey  Schott  a.  a.  O.    Nr.  31.  —  •Der 
Mellias,    ein  cpilcli€s  (iedicht,    in  denen  Beyträgen 
xum  Verpnüsren  d*^s  W  itzes  und  Verftand^s,  im  4  u. 
^ten  St.  des  4ten  Bandes;   ebend,  ISr.  4.  S.  30  —  32. 
—  l)as  jBei;rabnils  des  Herzens;   ebend,  Nr.  5.  S.  33 
•—39,  —  Ob  man  eine  Logic  d«r  Wahrfcheinllilikeit 
fchreiben  l^önne?    ebend,   Nr.  13.   S,  97 — 10 1.  — 
Von  dem  Eyde  und  der  Befchwörung  eine«  Juden; 
ehend.  Nr,  16«  S.  121  — 125*  —  Mathematifehe  An« 
Mrkung ;  ehetidm      127.  —  Von  <ler  Heu»  in  den 
Verträgen;  ebend.  Nr*  TO.      153  —  158*  —  Ob  dor 
Werth  an  ^e  Stelle  der  Sache  irette?  ehenä.  Nr.  24« 
S«  185  '  193«  —  Von  der  Aufrichtung  eines  Annen- 
hanilea  hiefolhft  (Erlnngen){  ehend,  Nr.  25*  S.  193^ 
Ij^,        Vom  Hof  rechte;  ehend*  Nr.  29.  S«  22$ 
332,  .^r^        Siehenkees  a«  a.  O.  Nr.  7.  — 
Von  dem  Pettehaft  des  Michel  Angele;  ehend. 
Nr*  3d.  S, '349  — 356.    WranxSßJch  unter  dem  Tfiei«* 
Remarquea  für  le  Cacbet  de  Michel  Angew   ^  la 
Haye  1752.  8«  —   Von  dem  richterlichen  Amte  im 
Beden  und  Schweigen;  ehend,  Nr.  48.  S.  377  —384* 
'    —  Rechtliche  Frage:  Ob  Eheleute  ihre  Kechte  "rer- 
siehen  können?  ebenda  1750.  Nr.  i.  S.  j  —  6*  Amdk 
in  Siehenkees  Beytr.  sum  Teütfchen  Kecht  Th.  4. 
Nr.  2  (1789)«         ^^^"p^  Mulifen -Kecht 

Tey«  und  woher  der  Name  entfpringe?  ebend,  S*  7 
u.  f«   Aueh  in  Siehenkees  iurül,*'Mag.  B.  i.  Nr* 
25.  —   Von  der  Gültigkeit  verborgener  GeTetse; 
ehend.  Nr.  7.  S,  49  —  55,  —  *Von  der  fchöDen  Frau 
,    heym  Atzungs -Rechte.    Auch  hey  Zepernick  a.  a. 
O.  Th.  4.  S.  332  —  334.  —    Von  dem  Ungehorfam 
der  Klagenden;  ehend.  Nr.  27,  S.  209  -  213.  —  Von 
der  Grundrheilung  nach  der  Regel :    So  viel  Mund, 
fo  viel  Pfund;    ebend,    Nr.  32  —  34.    S.  249—272. 
'  Auch  in  Siehenkees  Beytr.  Th.  4.  Nr.  i.  —  Von 
der  Vergantung  hey  der  brennenden  Kerae^  ebenda 
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Nr.  36.  S.  281 — 286.  Auch  in  Sielicnkees  jurlil. 
Mag.  B.  I.  Nr.  16.  —  •Von  denen  Reichs  -  Vicecan- 
cellariU,  Cafpar  und  Nicolaus  Ziegler;  ebend. 
Nr.  36.  S.  u.  —  Von  bedingten  geiftlichen 
Stiftungen;  eitnd»  1751.  Nr.  i.  S.  I  —  8.  Nr.  6..  S. 
41^47.  jiu€k  tu  ScAOtt*!  jurilL  Wocbenbl;  Johrg. 
3.  Nr.  13.  —  Vom  Fronden •riarde^Haupt  und  Ge* 
wand« -Fall;  thend,  Nr.  17.  S.  — 136.  AucK  hey 
Schott  a.  a.  O.  Nr.  17.  —  Von  dam  VeifalTer  der 
BambergÜchen,  BrandenburgUchen  und  dei  heil* 
Reiche  peinlichen  Halsgerichteordnnngen,  Johann^ 
Freyherm  von  Schwarsenberg;  efteit^«  Nr.  35* 

5.  193— '199-   Auch  hey  Schott  a.  a.       Nr.  iS* 

—  *  Von  walzenden  Liehen;  ebenda  S.  199  u.  f. 
Auch  in  (Karl  fVilk*  Schnizlmin^i)  Selectas  No- 
rimberg«  Th*d.  S.  73  (Ansb.  1769.  4.);  «mJ  hey 

Sernick  a.  a.  O.  Th.  i.  Nr.  lo.  —  Gedanken  von 
en  Erzämtern,  bcfonderB  eines  ErsbotCchaftem  des 
heil,  Reiche;  ebend.  Nr,  30.  S.  233  —  240.  Auch  bey 
Schott  a.  a.  O.  Nr.  19.  —  Ob  daa  HocKfuft  Bam- 
berg von  einem  dt-s  heil.  Reicht  neuen  Erzbeamten 
den  Ober^Amtsdienli  fordern  könne?  thend,  Nr.  31, 
,  S.  341-^348*  Auch  hey  Schott  a.  a.  O.  Nr.  20- 
«—  Warum  die  habiiatio  vielmehr  in  facto,  als  iure 
befiehe?  ad  Jj.  70  de  caplt.  n»inut.;  ehend.  Nr.  33, 
S»  257  —  264.  Auch  bey  Schott  Jahlg.  2.  Nr.  37, 
• —  Ob  die  Judenfchttlen  und  deren  Armenbüchfen  in 
denen  Gant])rocerr<jn  eines  Vorzugs  zu  würdigen? 
Gefchichts-Lrzehlung;  ebend.  Nr.  37.  S.  989  —  294. 
.  As*ch  hey  Schott  Jahrg.  3.  Nr.  21.  —  Von  denen 
Faden,  wodurch  die  Juden- Wohnungen  in  denen 
Marktflecken  und  Dörfern  verbunden  werden,  S  c  h  i  t- 
tii]>h  hamavai  genannt;  ebend,  Nr.  37.  S.  294  — 
'  296*  Auch  in  6icbenhces  neuem  juriit.  Mag.  B. 
I.  —   Voi!  Zcrlrhlagung  der  Giitcr;    cbead,   Nr.  45. 

6.  353 — 360.  Juch  bey  Schott  a.  a.  O.  Jahrg.  3. 
Nr.  25.  —  \on  den  Juriften  Betkunfti  ebend.  1752« 
Nr.  14.  S.  105 — 112.  —  Von  dem  iure  lingulorum*, 
0(1  Art.  V.  §.  52.  J.  P.;  ebend.  Nr.  25.  S.  193  —  200. 
Nr.  26.  3-  201  —  208«  \on  der  Wurkung  der 
Conditioiiis   impoiTibilis   bey   Contracten  und  Teita- 

'menten;  thend.  Nr.  37.  S.  289  -  296.  —  Entwurf 
des  Rechte  der  '1  hicre ;   ebend.  Nr.  41.  S.  321 — 328- 

—  Von  der  f  qlygjämie ,   aU  eine  .Jb  ortfetzung  dea 
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Rechts  clor  Tincrc;  ehefid  Nr.  47.  S.  369  —  375.  — 
Von  (Irr  lUutlchande,  als  e/iuc.  Fc»iüet7,ung  des  Rdchtt 
der  Ihiere;  ebend.  Nr.  49.  S.  385  —  392« 

Epifi:.  gratul.  ad  Geo.  Tob.  Hoerniann  de  Gut« 
tenber^:  DüÜnctioiua  fiatutorum  in  rem  et  In  per- 
fuDam  reiectio;  in  elus  Ezercitatione  hiflor.  da  8* 
K.  I.  Li,  civitatis  KaufFburae  privilegüs  praecipuia 
(Erl.  1763.  4.)  p.      ~  88. 

Vorrede  von  der  diplomatifcben  Beichshillorle ;  tu  Caf» 
fa  n  (1  r  i  'V  h  u  c  e  1  i  i  Actis  comitial.  pubL  de  a.  1743» 
T.  X  et  II  (Erl.  et  Francof.  1745.  g.). ' 

^  Ton  dem  waihren  Ux^nm^  der  Landeslioheit  in 
Teutfichlana ;  tu  Saiii.  .Wilh.  Oe 1 1 eT^t  SammL 
v«dVbiedenet  Nachr.  au*  allen  TheÜen  der  biftorl 
WUrenfcb.  B.  i  (Erl.  u.  Leips.  1749.  8-)- 

Verfchiedene  Deduhtionen. 

Vergl.  Weidlich**  Orf  hichtc  der  Jctztleb.  Rechtfgcl.  Tb.  «. 
S,  359—367.  —  Jücjjtn  NacbricUicu  von  dcu  jciztlcb. 
Acefatfga.  Th.  t.  6.  §S7*-<*t7S*  —  X>*f/mn  I^cxilioii  altof 
jftztlcb.  Hfchttgcl.  S.  i4d.  Drmyhmup  t's  Bcfchrcib. 
SaalKrcifo«  Th.  ».  S.  70»  n.  fl".  —  IVTrniom  ^,  E,  Ro/s' 
mannt  (atictore  J.  P.  Tieinhardo),  Erl.  1767.  foL  — 
ETlaiig.  grl.  Aumerli.  17^7*  63  u.  f.  ^  Fiksn/ehtr's 
GcL  OtfohÜbtr  der  Univcrr.  zu  Eflangfii  AblÜMil.  »•  S»  ifit«« 
199.  —  Ern9fii  a.  a.  O«  6*  164 .»&67* 

Rossmann  (Bernhard  Goxxlieb). 

Studirte  m  Jrr  Sehulpforta  und  tu  Leipzigs  waumtt 

dafdbji  1704  Baccalaureus y   1705  Mngißer ,  i7o8 
^irwt  feines  Vaters  ^  Pfarrers  zu  Markröhlitz  in  der  Dio' 
ces  Freyburg  f   und  gelangte  nach  deffen  jibßerben  i733 
XM  defftn  Amte*    Geb.  dafdbfi  am  9U11  November  l6B6t 

^^yt.  175  ' 

Katechetifchcr  Unterricht  über  tUc  Augsburgilche  Con» 
feihuii.  ....  1730.  8. 

VcTfL  Di^^immnn's  CtwiachfiXcha  ffrt^iyfahsft  B»  a»  Sk  |0r^ 


Rost  (CHumoPH  Jeremias). 

StuürtM  tit  <i«r  Fürßeitftkidm  zu  ^rimunaf  wmr  dar» 
mmf  10  JsJiife  im  Imfnig^  wo  er  Ifangs  an  im  Sorü' 
^en  Ltkrrrn  wenig  Oefdmmck  Jünd^  fo  dnfs  er  Umge 
Zeit  faß  keint  Kollegien  hefuchte^  fondern  alles  durch 
PrioniJUifs  erzwingen  u  ollte,  Zujallig  horte  er  etmmahls 
mne  off  entlieht  VorUjung  des  Profeßors  Chriß  über 
dm  Hormzi  und  dis  l^Arart  die/es  Mannes  zog  ifm  fo 
an«  dafs  «r  von-  nmn  an  fmn  fleifsiger  Sckälar  murdof 
mnd  ihm^  mMli  eigmem  Geßmttdnifs,  vieUs  vmdanktm^ 
Im  }.  1743  murde  er  Mn gifter  ^  habilitirte  fich  t74^ 
bekam   l747  ^**f  lickior  nach   Flauen^  1759 

nher  in  gUicher  Qualität  nach  BautXMU  Geh»  zn  Grim^ 
ma  am  lOtm  Julius  17181  g^J^  ^  i^tm  Januar  1790. 

CommenUtio  de  üs,  quae  impedioiit*  quo  minus,  Denm 
«lle ,  a  prlocl  demonlbmtuiu  dici  qooat*  Up£  1741.  4. 
DiiL  d«  aouftt,  ad  ColoIL  II,  ss«  Sbid.  1744.  4. 
de  minierU  orationi'  aptis«  ibid.  1746.  4. 
de  Tuicieikdis  in  compofilione  verbonim  eadzemii. 
ibid.  1747.  4« 

Frogr.  l>e£eiifio  OimgatiooTuni  m  fcriptorail  wtiiti- 
bua  nimift  acute  oerneaduBs«  Plavtae  1748*  4* 

Commentatio  de  plaufu«  onitom  atquc  poetict  differea- 
da.  ibid*  eojd-  4* 

Wogr.  de  Terfus  beroici  pulcritudlne.  ibid.  1749«  4* 

Commeut  de  oniata  oratioaia  dialeotice  di^utat.  ibid« 
eod.  4. 

Trogr.  de  riiniUtadine  poefeos  atque  hilboiiaei  ad  Quia« 

etil«  Inibtut.  ol^at.  X,  i.  ibid,  eod.  4. 
— ^  de  Tiitatibua  lynaloepbea   ex  Virgilio«>  ibid» 

quare  fuum  cttique«  poetae  opit  fulceniiBiun  fiif 

^    ibid.  cod.  4» 

'      Unde  itiper  Augufto  Caefare  i|ie1iu&^  quam  me- 
ritUB  fit  9  vulgo  exiftiinetur?  ibid.  1752.  4* 
^  do  pueoa  loieonuB  Iciiptia  non  imbuendia.  ibid« 

eod.  4. 

^  de  iiunilcandis  orationi  verfibus.  ibid.  eod«  4« 
—  de  notione  concinnitatis.  ibid.  1754«  4« 

^  de  igaara  Oratioae«  ibid.  eod.  4. 
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^iToer.  de  facta  oialione  t^Mm  factis.  Playiae  1755.  4.« 

—  de  pace  Avguftana  longe  auguftifRina.  ibid.  eod.  4. 

—  de  nan  indeooro  pulvere  fcliolaßico.  ibid.  1756.  4» ' 

—  de  non  esipetendo  poft  M»  Lutlierum  duapliue 

äc  nfonim  reformatore.  ibid.  1758*  4« 
fuper  dilfunulanda  eloquentia.  ibid.  1759.  4. 

—  de  ilmulatione  eloquentiae.  Budillae  eod.  4* 
Carmen  erga  Chriftum  puenim.  ibid.  eod.  4* 
Oratio  de  notione  ludi  dilcendi.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  fuper  x«ffc  wxt  &A>}5fia,    eoi-umque  ver}>oniin  cre* 
bia  in  (Uvinis  litteris  coniuncLione.  ibid.  1760.  4. 

—  de  medicoru^  arte  eloqueutiae  ioitnuneiato.  ibid« 
eod.  4. 

— '  de  plurativo  oumero  in  poeü  fre^uentando.  ibid. 

cod.  4. 

de  iententüs  emineuübus  extra  corpus  ora^xüs  ex* 
preJlu».  ibid.  eod.  4. 

de  viri  boni  et  l)üni  civis  differentia,  ihid.  1761.  4. 

de  fchola  ex  Vürrarum  et  I^acedacmomorum  difcipli- 
na  inforiiiandn.  ibid.  eod.  4* 

de  Hy*peibati  virtutirjus»  ibid.  eod.  4. 

—  de  opibuS)    ^uos  lemper  habere  unas  licet,  ibid. 
1762.  4.  . 

—  fuper  intelligendi  faitidio.  eod.  4. 

—  de  alloquendis  in  orationc  nuditoribus.  ibid.  eod.  4. 
de  iuielurando  uratorio.  ibid.  I/ÖS»  4* 

—  de  Iciiiurum  virtutum  (plendore.  ibid.  eod^  4. 

•~  de  fmibua  fodionun  aritbmetices  regundis.  ibid. 
eod.  4. 

«->  fuper  definikione  oratoria.  ibid.  aod.  4. 

—  fuper  iurgio  Tufeo.  ibid.  eod.  4.- 

de  re^e  paftore  populorum  (ad  iufti  (imebm  Fri« 
derici  AuguAi)  HegU  Foloniae}«  ibid.  I764.  4. 

—  de  Friderieo  GbKiJfciaao«  Sajumiae  Cbariiao. 
ibid*  eod.  4.  /  .. 

^  de  bomim  otatorem  audieatiuii  opimone.  ibid.  eod.  4» 
^  de  recta  orationia  figura.  ibid.  eod.  4.  * 
Tarentation  auf  M.  Krahreiif  Faft.  pnmar.  inBudiflin. 

ebend»  1764.  4^ 
Frogr.  de  praeceptote  opificttin  t^beraa^  cuAa  difcipulia 

vifenlie»' ibid.*l765.  4. 
^  de  rereeimdia  poftentatit.  ibid.  eod.  4. 

—  Foetice  ex  Horatii  carminibtia  adumbiata.  ibid, 
176«.  4. 


Hot«  (CmuToni  Jmmxmiäm)* 

Trogr.  Aß  nfttnrali  inftnuneato  aloq^aendae«  Btidtllli« 
1766.  4. 

1»  de  hommllnit  laborantlbus  facile.  ibid*  17^*  4* 
de  nün  iiniiandis  longis.  ihid.  eod.  4. ,  ' 
fuper  dUKerejidi  leiie  minime  iUa  o^toria«  ibid. 
eod.  4. 

de  Cafp.  Feuceri  Idyllioi  quod  pattia  inlcribitur« 
ibid«  eod.  4. 

de  fiatario,  et  pleno  Xemioius  oratore.  ibid.  176^  4» 
_  de  ioani  DBrinonis  elegantla.  iblil.  eod.  4. 

de  praeceptore  deüneute  in  Xcbola  diiÄ;ipuloft.  ibid* 

eoci.  4. 

— ■  de  laihrymis  oratorüs.  ibid.  1769.  4*  • 

—  de  IcUematc  metiico.  ibid.  eod.  4« 

—  fuper  uno  aliipio  Liiptorc  edilcinido.  ibid.  eod,  4. 

—  de  cboro  ainabiliUimunim  Priuci^»um  (Fridcrico 
Augu&o   öaxoniae   iuiperiuin    iuicipieute  ibid. 

€od.  4.  » 

de  noiiai'um  illarum   Dccombrluin  memoria  Cice* 
roni  bmge  gratiibma.   ii)ul.  1770.  4* 

—  de  iermouis  tumuiluariü  ac  fortuito  contextu.  ibid. 
eod.  4* 

—  Sreiiuiui  luclvtae  gentis  S  trii vianne.  ibid.  eod.  4. 

—  de  inuiicis  Trinci^ibus.  ibid.  (KDd.  4. 

—  de  oratorc  minus  Tbcodilce  loc^ucuto.  ibid.  177^'  4* 
de  faciendannn  c|^)iiLuiiU i.ui  ])iaeccpliä.  ibid.  cod.  4* 
de  agrefi-ioi il>us  ^lufis.  ibid.  cod.  4. 

—  de  iure  iu  uL  anujuc  l^ulaliam  Altcnburgpnfibiit  fod- 
dere  Pragpull  cüidtilulo.  ibid.  1JJ2'  4.  • 

— •  de  aii^uLüs  digitorum,  in  urationc,  in  Üemonef  in 
viLa.  ibid.  eod.  4. 

—  Stiecularis  Memoria  rei  noftrac  (Budißtnfu  fcholae) 
Coniectorum.  ibid.  eod.  4« 

—  de  oratore,   in  (j[uo  animadverlitur  aliquid,  ibid» 

de  Sup^rbi  cog^nomine  Tarquinio  dato.  ibid. 
eod.  4.  . 

n«Ain«v«^  Mättigianae  formula.  ibid.  1774.  4. 

—  K^aii»  oratiouis  iigura.  ibid.  eod.  4. 
de  patrefamilios.  ibid.  1775*  4* 

—  de  praeceptore  famÜiari  diicipulo.  iUd.  eod.  4. 

^  de  poetica  narsatione  iudiciit  diftinguenda*  ibid* 

1776.  4.  . 
«—  de  paue  aetemitatit,  Je£  IX9  5*  ibid.  eod.  4.  ^ 
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Frogn  de  pcindpio  ikpientiae  Fil  CXI,  ta  Budiflad 
1777-  4-  , 

de  Paulo  comprehenCo 9    *d  Philipp.  III,  i^. 

ibid.  cod.  4« 

~  de  Mnrco  Lepido,   ad  Tacit  AiuiaL  lab»  IV, 

20.  ibid.  eod.  4« 
^  de  Meißa  quorundam  Hierolblymiunonuii  fententiaf 

Job.  VII,  27.  ibid.  1778-  4. 

—  de  Oratorio  gradario.  ibid.  eod.  4. 

—  de  Oratore  audicntes  fe  negligente.  ibid.  1779.  4. 

—  de  Jo.  Georgio  I  filiarum  ^ationibus  Pni£;enß  fo«» 
deic;  piüvidente.  ibid.  eod.  4. 

^—  dl-,  KJi^no  vulgi  opiiiio.  ibid.  1780.  4- 
^  de  curru  Ilraelis  et  equitibus  eius,   2  Keg.  U,  22« 
ibid.  eod.  4. 

—  fuper  Deuter.  VII,  9.  ibid.  I7ör.  4>- 
de  vultu  paed.'igogi.  ibid.  eod.  4. 

^.de  ftcUift  illift  undecinii  ad  Gene£  XXXVU,  9.  ibid« 
cod.  4. 

—  de  Hippomolgis,  ad  locum  quendam  H  o  m  e  r  i.  ibid. 
eod.  4. 

—  de  Regina  öabaeorum  i  Reg.  X,  l.  2  Varali]>p.  IX, 
9.  Flav.  Jofepbi  ienteniiam  Anü(^<^.  Jud.  ViH,  6 

exponifc.  ibid.  1782.  4. 

—  ci<»  IfocraLc  in  Jcliolam  revocando.  ibid.  eod.  4. 
contra  mortem  voluiitariam ,    iii^rimi»  ex  Fla  vi  o 

Jofepllu.  ii>id.  cüil.  4«' 

^  de  rifu  oratorio.  ibid.  1783»  4» 

^  de  libcris  rcdigentibus  parentes  luos  in  ordinein. 
ibid.  eod«  4. 

^  I  et  n  de  Saxoiuae  Pxincipum  nomendatanu  ibid. 
1784-  4- 

^  de  Thoma,  pbilofopho  Apofiolo.  ibid.  1785«  4- 

Ae  convlotu  Mättiglano.  ibid.  eod*  4. 
^  de  Uberit  pareatum  mortem  exTpeetantibn«.  ibid» 
178<5.  4*  . 

....  de  liberis  paTentum  culpam  aocuIantiVus.  ibid..eod.  4. 
de   Grammaticis  £amUiarlbiu    CicoronL  ibid* 

I7Ö7-  4- 

mm.  de  iudicio  fingulis  verfibuf  circumfcilbendi  lententiasr 
ibid.  eod.  4. 

»  contra  mortem  voluntarium  iteruin.  ibid.  1788«  4- 
«—  de  parentuin  facrata  coaditione.  ibid.  eod.  4. 
Xnper  Efavi  pietate  in  paientet.  ibid.  eod*  4. 


4fA  Umt  (Cb.  J.)  Amt  (O«) 


Frogr.  d«  F^rditi&adlo  1^  Snidgnldid  belH  (ocio.  Bvt- 

diiTae  1709.  4. 

^  de  ücholikftica  fomiula.  iLid.  eo<).  4. 

Abhandlung,  die  Exifienz  der  Seelen  der  Thlere  betref- 
fend; in  der  Schrifti  Die  verfchiedenen  Meinm^ea 
einiger  VVeltweiTen  von  der  Exifiea»  der  Seelen  aer 
Ihtere;  in  einer  GefellTchaft  guter  Freunde  unter- 
fucht  S.  47  u.  ff.  (Lelpt*  1741*  80- 

Viele  Lateinijche  Epigrammen^  welche  fein  Sohtf  jeivt' 
ger  Bektor  der  Thomasfchule  und  Frojeffor  zu  X^eif^ 
ag^  F,  W,  Ehrenfriedf  gefammeit  und  hermmsge* 
geben  hat,  unter  dem  Titel:  Cbph.  Uieremiae 
Koßii  EpignunmaU  s  vktm  praemült  etc.  Liipiine 

1791»  8- 

Viele ,  befonders  Latrinifche ,   Gelegenheitsu  rdichtr. 

fVnr  auck  Miiarbeiler  an  dm  Actis  Enitiitoiinu  und  an 

den  ZuverlafTigeu  NachriclitcTi  von  dem  g(  i^eiiwärti» 
X  gen  Zultande   ci^r  WüTcnidiaiten   (Lieips.  1746^ 

1757-  80- 

'  ««m  SIMnili  TOt  der  SimilBaf  feimr  &f Ifnamn. 
VcTfl.  Lanfiis.  Mafisia  1769.  Th.  a.  s.  90  n.  ff.    irc:^   s.  157 

ti.  f.  1790.  ß.  40.  — -  Laiifiti'..  Mnnat »frhrift  1796  ^  3.  S. 
«10  u.  C  860  ii.'^ff.  —  Schlich  tegroii'j  Neltiolog  auf 
4m  I.  1790.  B.  1.  8.  78  — 90.  >—  Otto'f  I^cxikon  der  Ober» 
Uttfits.  SchtiliAcUer  Tlu  ».  AblbcU,  a.  6.  86^ 9S.  —  Sa.xU 
Onoiuafl.  Utur*  W,  VIIL  p.  6i  Ig.  —  Ermefii  a.  0.  S. 
»6»  — >7»* 

Rost   (Gott  lieb). 

'  üfi^l^  der  PkihfopkU  mnd  Duäwtms  tm  JpMus 
geh.  CM  •  .  .      gefL  .  .  • 

Etwas  %'on  der  macLügcn  Beruhigung  für  dos  Herr,  bey 
der  Anfrage  des  Gewiilens,  wer  hat  dich  2uia  Ober« 
ftcn  gefetzt?  Jena  I76t.  8- 

l^aa  Bild  eines  8ojährigen  Barfillai  —  in  der  Perfon 
des  Hm.  D.  Jo.  Ge.  Walch 's  —  eben  1.  1*773.  4, 

Auszüge  der  heil.  Reden,  welche  er  im  Jahr  I7($3  ge- 
halten, ebcnd.  1764.  8* 

Kinzcine  Fredi^ten» 


-Am» 
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Rost  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Heiptig^  widmete  [ich.  der  Rechts  gel  ehr* 
famkeitt  erwarb  ßch  auch  Einfichten  faß  ut  alU  Theüa 
derfMen.    Doch  hatte  er  dahey  mehr  feinem  glücklichen 
TfaturcUj  als  feinem  anhaltenden  Fleifs  zu  danken.  Sei' 
ne  Lebhaftigkeit  und  fein  überwiegender  Hang  zum  Ver^ 
gnü^cn  machten  ihn  oft  den  hejien  l'orfätzen  wieder  um» 
treu,    Aufser  dem   Studium   der  Rechte  hefchäfixote  er 
ßch  mit  der  Philofophie  und  den  fckönen  Wiffenfchaftetu 
Die  Liehe  zur  Dichtkunfi  erwachte  früh  hey  ihmf  wef 
halh  er  Gottfched*s  Unterricht  fuchte  und  nach  deffcn 
Beyfall  ßrebte.     Er  fah  aber  bald  die  Schwachen  dufes 
JLehi  crs  ein^    und  wählte  fich  einen  eigenen  H  eg,  Mit 
Glück  begann  er  ein  Feld  zu  bearbeiten  ^  das  damakls  in 
TMfchlaftd  nach  ganz  unangebaut  war^  die  Schaf erpoi» 
fie.     Von  Leipzig  begeh  er  ßch  1742  n^icA  Berlin^  wo 
feine  Schaf ererzählttn gen  zum  erßenmahl  gedruckt  wur* 
den.     Von  Berlin   keiirte  er  nach  Leipzig  zurück^  und 
gab  da  ein  Schäferdrama:  Die  gelernte  Liebe,  heraus. 
Von  nun  an  wandte  er  ßch  zur  Satire f    und  der  erßa 
Gegenfiand  derfelhen  war  fein  ehemahliger  Lehrer  Gott^ 
fchedf  der  damahls  in  einen ^  für  ihn  fatalen^  ^eater^ 
zu'ifi  mit  feiner  ehemahligen  Freundin  f    der  Schau fpicle* 
ritt  Neuber^  verwickelt  war^  und  den  R.  benutzte^  um 
Go  t  tfc h  € d^en  lächerlich  zu  machen.    Die  Neigung  zu 
reifen  und  die  vereitelte  Ausfickt  z»  einer  Beförderung  in 
feinem  Vaterlande  bewogen  tAit,   ahermakU  nach  Berlin 
zu  gehen;  wo  er  die  fo genannte  Haude»  und  Spenf 
rifche  Zeitung  jchneb»     Nach  Verlauf  eines  Jahres  hehr» 
te  er  dennoch  wieder  zurück;    worauf  ihn  der  Jiurjächß^ 
fche  Minißer^     Graf  von  Brühig  zu  feinem  Se^ 

hretar  und  Bibliothekar  annahm.  Im  7,  §760  erhielt  er 
endlich  das  einträgliche  Amt  eines  Oberßeuerfekretars  zu 
Dresden,  Durch  die  Einficht  und  Treue  ^  mit  welcher 
er  daffclhe  verwaltete  ^  erwarb  er  ßch  die  Hochachtung 
aller,  die  l{erdienjie  zu  fchätzen  wujsten^  fo  wie  die  iU* 
Eilfter  Band.  d8 


Kofi  (JuüANM  CmosTOpa). 

gelmafsi^keit  und  Ordnung^  die  er  als  Mann  in  feinem 
Setragen  bewies  ^  die  ylusgelaßenhtiten  des  Jünglings  all^ 
mählig  in  Vgrgejfenheit  hradtten.  Geh,  zu  Leiptig  am 
7e«#i  Jpril  1717/  ff^ß*  ....  1765. 

•Schäfererzalllungen.   (Berlin')  1742.  8«    (Ehen  dafelhß) 
-    1744*   8*    Neue  vermclirLf}  Ausgrabe    unter  dem  Tiul: 
•  Verfucli   von  Scliaicigedichf und    auUern  jjocü,- 
iVlien  Ausarbeitungen.  {JJresdtn)  1744.  8- 
*Da*  \  orfpiel;    ein  fadrifch  -  epilcLes  Gedicht  in  fiuif 
Gefangen.  Dresden  I742.  4.    Es  wurde^  fogleich  nach 
feiner  Erfckeinung^  auf  Gottfched*s  Anfachen^  con» 
jifcitt.     Als  es  dadureh  feiten  geworden^  ergrißett 
G0ttfck€d*s  Gegner  in  der  Sckweitt  die  G^elegen^ 
heitf  und  Heften  es  tu  Bern  i74.>  f^lfi  in  4*»   dann  in 
g.  wieder  auflegen  unier  dem  Jiiel:  ^Kritiücho  Be» 
toachtunsen  und  freye  Unterfuchungen  zum  Aufiieh* 
ven  una  sur  VerbeiTeniiig  der  Teutfchen  Schaubub« 
ne;   mit  einer  ZuTcbrift  an  die  Frau  Ne uberin, 
dem  yerfcbnittenen  Kato«   und  der  genothzüchüg- 
ten  Iphigenia.     Ein  Ungenannter ^   welcher  Ver- 
miTcbte  Gedichte  von  Herrn  J.  C.  Roft  (ohne  Ver* 
lagsort)  1769.  8«  herausgab^  Uefs  auch      i — ^90  das 
Vorfiel  wieder  abdrucken^  fetue  eine  Zufckrift  an 
Mo  dm  er  und  eine  fatirifche  Vorrede  von  die  Noten 
dagegen  wurden  ahgehürzi.    Die  neuefte  Ausgabe  des 
Vorfpieli  hat  den  Titel:  Das  Yorfpiel;  ein  epifdies 
Gedicht  in  fünf  Gefangen;   von  dem  VeifaUer  dea 
Verfuchs  in  Schäfergedichten.  Benf  1772-  4- 
•Die  fchünc  Nacht.  (Berlin  I763.)  8*  heriich» 
tigte  Erzählung  fchrieb  R,  um  I7j4>  Gelegenheit 
der  Hochzeit  eines  feiner  hol  legen,    Sie  wurde  y  ohne 
fein  Forwiffeny  ganz  in  Hupf  er  geflochen^  und  mit  9 

f röfsern  und  4  kleinem  ^  üirigens  fchlechten^  Vignetten 
egleitet^    herausgegeben,  einigen  Aenderungen 

ßndet  man  fie  in  dm,  von  einem  Ungenannten  heraus* 
gegebenen^  Vermifchten  Gedichten  Von  J.  G  Roß 
S,  liO<^ifiOf  unter  dem  Titel:  Die  Brautnacht« 
(s  andere  darin  befindliche  Gedichte:  Der  fröliche 
Jüngling  (S,  91 — 95)  und  Die  Nachtigall  (iS. 
109),  haben  Roßten  nicht  zum  Verfaffer,^ 
•Briefe,  ncbfl  einer  vorläufigen  Abliancilung  von  Teut- 
fchen  IJiiefen.  Von  Aom  VcrfalTcr  des  Verfuchs  in 
SchAfergediditea.   i  xaakfurt  u.  I^eipz.  1766.  8* 

I 
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unternahm  ef,  eine  Sammlung  von  Briefen  innrerer 
Verjaffer^  als  Mufier  des  Brufßils ,  herauszugehen^ 
lUft  auch  wirklich  5  Bogen  davon  drucken,  hielt  aber 
hernach  inne,  weil  er  [ich  felhfi  von  der  Enthakrlick' 
kcit  einer  foichen  Sammlung  üherzeugte.  Es  war  da' 
her  unbillige  dafs  man  jene  Bogen  nach  feinem  Tode 
herausgab  f  und  fie  mit  Zufätzen  von  einer  andern 
Hand  verunfialtete.  Die  meißea  Briefe  find  aus  dem 
Franzö/ifchen  überfetzt. 
Die  Epißel  des  Teufels  an  Gottfched  findet  man 
unter  der  j4ufftfiri*'t :  Der  Teufel  an  Herrn  G.  Kufift- 
ricliter  der  Lieipziger  Schaubühne,  Utopien  1755,  in 
Chiifti.  Heinrich  Schniid's  Anthologie  der 
T<niLfchen  TI1.  i.  S.  213 — 218-  Finen  richtigem  Ab- 
druck,  nach  einer,  von  dem  gedruckten  Originale xem^ 
•plar  (Dresiii  n  1754-  1^1«  fol.^  genommenen,  genauen 
Ahfchrift ,  lieferte  Nicolai  in  der  Neuen  Bfiiliii. 
Monnrsfchrift  igO^.  Jan.  S.  31 — 41  mu  einigen  An' 
merkun  aen . 

Zwcy  geißVulie  Lieder,  utlche  R,  kurz  vor  feinem  Tode 
verjerti^te  und  auf  Q  (^uarthlättern  drucken  licfs:  Eile, 
Herr,  mein  Herz  zu  ftärken  u.  f.  w.  und  Errette 
mich,  mein  Gott,  aus  meiner  Noth  u.  f.  w.  befinden 
fich  in  C.  H.  S  c  h  m  i  d  *s  Biographie  der  Dichter  Th. 
2.  S.  432  —  435;  wie  auch  in  Joh.  Ge.  Schel- 
born*8  Sammlung  geilllicher  Lieder  aus  den  Schrif- 
ten der  bellen  Tcutfchen  Dichter  zur  Befurderung 
der  Hausandacht.  2te  Aul'lage.  Memmini^eu  1780.  8. 

Ein  Lied  von  R,  mit  der  Lebt  !  jchrift :  Kallifte  (Ihr 
'.reuüclien  Mufen,  nehmt  die  i-Juh-n  u.  f.  w.)  ftt^ht 
in  dem  Tafchenbuche  für  Dichter  und  Dichterfieun- 
de,  Abtheil.  6.  S.  116  —  IlB- 

Drey  Briefe  von  R.  an  Bodmer^  in  den  Briefen  be» 
ridimter  u^  ^dler  Teutfchen  an  Bodmer^  heniusg. 

'  von  Gotthold  Fried.  Stäudlin  ^Stuttg.  175^4} 
S.  I  —  12. 

Noch  ein  Brief  ron  R.  an  Bodnier  (wdcher  etwas  zur 
üefchichte  des  Rojiifchen  Vorfpiels  enthält)  ^  in  den, 
Litterarifchen  Pamphleten  (i7ÖO* 

Proben  Roftifcher  Gedichte,  in  Efchenburg*!  Bey* 
fpielfamnilttng  B.  I.  $.305— d08  (der  blöde  Schaf erj  • 
im<f  in  Matthiffon'f  lyrifohen  Anthologie  Th. 

VrrgL  C,  H,  Schmidj  Biographie  der  Dichter  Tb.  a.    S.  41t 

^4lfi,       J>eiSeK  Kckniieg  odtt  KaakiMlMa  Toa  4afli  Lt* 
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htm  «u  Atn  ScihfIfiCB  dcx  TOndui.  yerJiorb.  Trat.  Dichter  A. 
%.  S  1*5  —  465.  —  Leon  7t,  Mtifter's  CharalaeriAik  Tcat- 
fcber  Dichter  B.  a.  S.  tse  — BSi.  ~  Flügtl't  Gcichicbce 
der  kumircben  Uttmtlir  B.  8*  6«  5ii  —  Ri€kt*r*s 

biocrapli*  Lexikon  «der  gtiAl«  Liederdichter  S.  gtS  £>  — 
J)ftanfo  in  dtn  Kachrräfru  zu  S  u  Iz  er**  Theorie  der  fchö" 
jipii  lliinflr  S.  'I.^  u.  f.  —  Er  ließ  i  a.  a.  O.  S.  173—13«.  — 
l^icidrii^  achriiiAeller  vuu  Huymann  S.  t56.  —  JSaur'x 
OaUfvi*  der  bflrttbntcUcn  Diohtcr  dtt  t^tctt  JabilMuadim#  S.  14a 
— 123-  —  r  tf  n  /  im  I^exikoa  TcufiBbtr  Bldtttl  Wid  Fio* 
faiften  B.  4.      t9«— 4<»8  (»«ofl). 

Rost  (Kakjl  Christian  H£inrich}. 

"Hnufmnnn  und  Kunßhändler  tu  Leipzig,    War  der 

erftc  in  Jiurßuhfen  j  der  dem  angehenden  Tiunßler  das 
Studium  der  jinuke  dadurch  et  Uichtei  te ,  dafs  er  iwey 
Hoek  LeifVg  gekommenen  liikißUm^  den  Brüdern  Fer^ 
rarif  mittdß  einu  Kontrakts^  wodurch  fie  fich  verbind* 
lieh  machten^  nickt  wieder  nach  Leipzig  zu  handeln^  ihre 
Gipsformen  abkaufte  ^  und  eine  eigene  Gipsfahrik  daraus 
errichtete  f  die  er  immer  vervulikonunncte  und  erweiterte. 
Er  erzog  Jeine  Verwtmdtcn  für  daßeihc  Fach^  und  traf 
folche  Einrichtungen  f  d({fs  feine  Hunfikandlung  auch 
nach  f^em  Tode  thätig  hetriebmi  wurde,  Geb,  tu  Dres» 
den  mm  Qoften  Marz  174s ;  gefL  am  ^^ten  Märt  179^ 

Sammlung  Eiiglifclier  Scliaufplele-  Leipz.  1770.  8» 
Das  Laiiclhau«»   ein  XiultTpicl  uus  dem  £ugL  ebencL 

1773-  8.  , 
Mifs  Obre,  oder  die  gerettete  Unfchuld;   ein  L.ufLfpIcl 

in  5  Auf?:.  Aus  dem  Engl,  des  Hm*  Cumberland« 
ebend.  1774.  8. 
Die  Fevf  i  iles  (  liiiluii.  auf  Golgatlia.  ebend*  1784.  8- 
HindbucU  lur  IvaiifiJiebhaber  and  Sammler  über  di« 
voriichuifteri  Kupferftecher  und  ihre  WcrJvt^  Vom 
Anfan^i^e  diefcr  Kuiilt  bis  jelzo ,  tiluuiiologilcli  uiid 
in  5chuleu  geordnet,  nach  der  1' rauzuiilchcu  Hand- 
fchrift  des  Herrn  Michael  Huber  bearbeitet,  ifier 
und  2ter  Band.  Zürich  17(^6.  8*  J^i^  folgenden  Ban- 
de, auf  deren  Titeln  noch  fein  Name  fUht^  beforgte 
nach  fernem  jdhUhen  ein  Ungenannter, 

Vergl.  Neue  Bibl.  der  fclluivcn  W  iiTf uXch.    B.  61.   S.  i<56— 17$. 
— •  {Mtk'i)  Ii«ipxif.  fei«  Tafebuch  auf  dM  J.  179^  6.  s>  u.  t 
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BeiiTi^TftTd.  ant  4m  Z.eben  ausgezdciuittcr  TdotCelim  4if 

Roter  MÜNDT  (Johann  Michael). 

Stuäirt€  TM  Heilt genßndt  auf  dem  EieltsfMe  und  zu 
Erfurt  f  wo  er  1715  Licaitiat^  1718  ^^^^  Doktor  der 
Rechte  wurde.    Im  J,  1716  ward  er  zum  Rathsherrn  in 

.Erfurt  erwählt s    1718  ward  er  Beyfiuer  der  kurjürfiU 
Mainzifchen  wddichea  Geriekttf    i7«9  auch  der  erM^ . 

fchöfflichen  GeriehUf    178I  Vrofeffor  hey  der  dorügett 
Univerfität^    1726  »ueh  wirklicher  kurfür fiL  "Regierung 

rath^     1787    Ohrifi  ^  Rathsmeifter ^    und  nachher  Stadt' 

fchuitheijs,    Geb,  zu  Stadt  »Worbis  am  iSovember  n 

S^ß-  ^  9gftm  Aj/riL  1759. 

Diir.  Jnaug.  exhibeiw  nonnulliis  quaeftionet  felectas  drca 
caTus  rarius  oByementet ,  nec  non  intermis^U  <sentum 
problemata«  ex  canonioOf  ciTÜi  et  feudali  iura  col<i 

*  lecta.  Erfordiae  1715«  4.  . 

^  de  retractu  conventtonali,  potUfimum  eo«  qui  es 
pacto  de  revendendo  competit.  ibid«  \y22*  4* 

mmm  Pröbleoui  mridicttm:  Utrum  querela  .inofficioA  teAa- 
menti  fit  quaedam  hereditatis  petitioiiia  ^iciea?  ibid» 

*  •  •  •  •  4* 

—  cle  officio«  pofceftate  ac  ivre  Capituli  £sde  wcänte» 

ibid.  1726.  4. 

de  teftamento  unica  fyllaba  oonfecto  et  perfectof 
una  cum  Centurl a  pofittomun  e  Digefionun  et  Feif 
dorum  Xiibris.  ibid.  17^9«  4* 
»  Utnim  praefcriptio  completa  per  reBitutionem  in  in« 
tngrum  ex  capite  ibliiu  ignoxanliae  feüundi  f oifit? 
ibid,  1733,  4.  ^ 

—  de  reconventioBe«  ibid.  eod«  4« 

de  tramactionia  refciilione}  iint  cum  pofitionibiii 
'  controve^.  ibid.  eod«  4. 

—  de  FideicommilTo ,  et  quatenua  res  eodem  affectaa 
alienari  poiBnt?   una  cum  pofltionibu»  controrerfii« 

ibid.  1734.  4. 

—  de  bcneficlo  exculTionis ,  bypothecarum  poITelTonbus 
coupeLeiiLc.  ibid.  cod.  4« 


DifT.  da  feudi  oppienoradone ,   non  nIß  ex  cohIIbdCa 
Domini  directi  vauda.  If^ordiae  X734>  4*  Recuik» 
Jenae  1757.  4. 
de  iureiurando  actibu»  invaUdi»  adieoto«  Exfocdiao 

1737-  4-  

de  fpecificatlonc  iuratn.  ibi«l.  1738»  4- 
—  ({e  alienatioiie  reium  intnomm  ob  iiecerfariam  üblont 
cauÜam  a  Magütratu  deceraeoda.  ibid.  1739.  4* 

VcTfl.  Motfchmann*J  Erfordia  littcrata  comuiuata  «te  Fort- 

frtznnp  S.  azo  — 218.  —  /<;  n  /  <  /i  <f  w  "/  mipartcy.  Nachrichten 
TOiL  <icm  lieben  u«  den  Schnltru  der  )eir.ticb.  Mechisgcl.  S.  194 
«•  f .  «T-  Mo/»r*s  Ijcxicon  der  Jctstleb.  A«ditog«I.  S.  ««4  u.  f» 
nach  der  aweyien  Ausgabe.  —  ff^^idii  c /t 'f  Gefchicbte  der 
jciTTlcb.  Recht;2:cl.  Th.  2.  S.  567  —  370.  —  D  e  Jf  e  n  NaduiclM 
teu  von  d€u,  j«uU«b.  ßc«ht«fci.  Tiu  x.  ö.  s56<~a6o* 

Roth   (Gottfried  Christian). 

GßH^ridfuperintendtnt  tu  St^uin  (vorder  ••••«}•- 
g€^,  «M  .  .  .  1774. 

DüT.  epilt.  <ie  ratione  ac  caulTis  neglectlus  tractatne  vr- 
teribus  Germanis  iurisprudentiae.  Sol](ju<ülae  1734.  4. 

Dt;  nomini])us  vocabulisque,  quibiis  I\l<^Mlicüs,  eoruin- 
que  arfein ,  appellarunt  ve.teies  Geiinaui,  DifquinUct 
plulülu^iüo  -  antii^uana  ,  oLl(u  valioiiibus  variis,  ni.iio- 
nun  noltrorum  mores  ac  icm  luedicaui  illulliautibuSy 
initructa.  lichnfladii  1733.  8. 

De  imagunculis  Germanorum  magicis,  quas  Alrunas  vo* 
cant,  CoDimentatio  luftorico antiquaria ,  femioaruiiL 
apud  Germanos  vetere«  lacrarum,  inftituta  et  cultum 
religiofuin  ßmul  exftiean«.  ibid.  1737-  8* 

Auf  811g  der  Fommerilaien  Kivchen-'  und  KonMoxialord« 
nungen,  nach  dem  Alphabet*  Stettin  1767.  8« 

Fünf  Abhandhuigen  in  J.  C*  Zimmermann*»  Nach* 
riebt  von  einigen  bey  Uelzen  gefundenen  Umea 
(Zelle  1772.  rol.)*  '^^»a  einigen  Alterthümem  der 
Salzwedeliücb^n  Gegenden,  von  den  Liübbenfteinen 
bey  Helmftädt  tu  £  w.* 

Diejer  öc/tri/ifieiler  wird  hier  und  da  tin  berühmter  jirZt 
"  SM  Helmftddt  gettetnntf  vi^üeUlU  hUs  dmswg^Ut  wmU  «r 
etwas  über  die  Aerzte  der  alten  Teutfchen.  zu  ffehi^ftätdi 
drucken  liefs.  Bcy  Saxe  (in  Onomaft.  littor.  T,  Vf  p.  5t») 
Iieipt  er  i^hilolo^ui.  BombrccaEft  in  vrteri  l^faiiaciibiiTgrnli 
2MaTcbica.  VieUmuht  war  er  tüitrjt  Frediger  tu  JSombe^ 
in  der  Mtmark»    Ith  aber  glauht  um  Je  viel  weniger  <« 
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irren,  ivrnn  ich  jenen  ültern  iirtrl  fpatern  Schriftfieller  für 
Üme  ferjon  haltet  iioth  auch  in  feinen  letzten  Jah- 

rtt  ßeh  mit  Twtfck^n  jUtsrthümern  befehä/tigte ,  und 
swor  mit  foUksnt  dh  i€jr  Salsweda  tmd  HtUiftldt  gi^MH^ 
den  wurden^ 

m 

Roth  (Johann  Adam). 

Siu^rt^  zu  CulmhMh  und  Wittenberge  wurde  1709 
Ffarrer  tu  Mißelguu  im  Bayreuthifchen  und  1710  zu 

Bindlach,  von  da  er  1723  als  Archidinkonus  an  die 
Stadikirchey  Senior  der  DiÖces^  und  lionßßorialratk 
nach  Bayreuth  kum^  wo  er  üueh  Frofeßor  der  Theologie 
an  dem  Gymnaßum  wurde»  Jm  /*  1730  ward'  er  zum 
Superintendenten  in  Mönehherg  ernannt  ^  wohin  er  tu 
Anfang  des  folgenden  Jahrs  abreiße.  Geh,  zu  Schuar' 
zenhagh  an  der  Saale  am  iften  Oktober  iß^n  gefi,  am 
^ßen  März  iJQQ* 

Vrogr.  ftdiL  de  ritu  ooikioiiandi  in  Ecdefia  Dei*  Bandii 

1724.  foL 

^  de  fontabust   e  quil^us  milk  ignonntla  in  Ecdefia 

manavit«  ibid«  1729«  fol. 
—  valedict.  Hiftoria  catediefeos  in  Burggraviftta  Norico 

fuperiori.  ibid»  1730«  ^0], 
ProgrammaU  vuria  per  fe»  tamorum  fpmtium  eammuid 

Frofeßor  um  nomine  edita» 
Fiele  oelegenkeitsgedichte* 

YetfL  Fihenfeher*»  gdOam  Fftfflwtfcw»  Bajttntb  B*  7>  ^ 

1  " 

Roth  (Matthias  Markus). 

Mit  den  nöthigen  ForkenntniJJen  ausgeßattet^  kam 
er  1722  nach  Jf'ittenherg^  um  Theologie  zu  ßudiren^ 
wurde  dort  1723  Magißer  ^  ward  l7ß5  Diakonus  zu 
Melkendorf  im  Bayreuthifchen  ^  von  wo  «r,  wegen  feines 
unruhigen  Betragens ^  17^  nach  Wonfees  verfetu  wurde^ 
Aus  derfelhen  Urfache  kam  er  t73t  ols  Ffarrer  nach 
Lanzendorf  und  Vefperpredi^er  in  liimmelcron^    wo  er^ 

* 

•)  VaohK  MATTHÄUS.  . 
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W0gm  begangmur  SmumUf  mm  auf  ftmM  VaUrs  Pfmrre 
nach  Trebgnfi  zu  hommm^    doppelt  fo  vid  an  GM  mn 

das  Waifenhaus  in  Bayreuth  znfiUn  mujite.  Demutige* 
achtet  brachte  er  ei  dahin  ^  dafs  er  1746  zu  der  Fjarre 
in  Fegniu  und  &758  SuperinUndur  in  Mikuhberg 

gAangu*    Geh.  tu  IVonJtes  .  •  «      gtfim  am  Jtm  Man 

DifT.  (rracf.  J.  F.  Weidlero)  Sclectae  aliquot  obfer- 
vationes  coeleßi^s  iupciiüiiljus  aaius  \  itember^ac  La- 
bitac.  Vitciiib.  1723.  4. 

«—  SelecUe  alii^uot  oblervatio&cs  diopiricae.  ibid. 
eod.  4. 

Verfchiedena  GAtgenheiugedichu. 

UandfchtjfdUk  huatrliejs  «r  tuu  GeTchiclite  des  Stadt* 

Rothammer  (Franz  Wilhelm). 

War  erß  Lehrer  am  Ly€€um  zu  MäncluHf  mu  Pro» 
feßorsUtd^  hernach  ßirßl,  Thum»  und  Taxifcher  Biblio* 
>  thekar  zu  Hegenshurg  y    umrde  aber  1785  '"'^  einer  Peff 

ßon  entltijJcHy  und  privatißrte  feit  dem  erß  dajtlbß^  her* 
nach  zu  PVien^  alsdann  wieder  zu  Regauburg^  zuletzt  zu 
München*  Geb»  zu  Cham  in  Bayern  am  oßfien  jtprU 
1751 1  geß*  am  lüten  Navember  1500. 

Folitifche   Abhandlung    vom   iiiiUieiJcu   des  BeLteliis. 

München  1773.  4. 
Von  dem  Gefchraacl^.  IngolH.  I774.  8» 
Drey  Oden  bcy  der  SchulverbcITerung  in  München. 

M&ndien  1774.  8* 
Die  unglücltlichen  Grafen  Ton  Fonti;  ein  TrauerfpicL 

1774-  8. 

Karl  Tbeodor*s  Einsug  in  München;    gefungen  im 

Weinmonath  1775. 
Was  fehlt  dem  Mädchen  noch  vom.  Manne  ?   ein  Luft- 

fpiel  in  einem  Aufzuge.  Regensb*  1779«  8* 
Würtembergs  Elife  und  Radsivirs  Sophie  befun- 

gen.  ebend.  1782.  •  • 


Digrtized  by  Google 


B.OTnAMMKft  (Fa.  W.)  Aotbb  (J.  A.}  441 


Biographie  Maximilian  III  von  Bayem.  Aegenib. 

1785.  8. 

*  SendTchreiben  an  die  allgemeine  hohe  Reichsverlanun* 
luiig  zu  Regeniburg  von  Friedrich  II,    weiland  * 
Preuüiens  irrdilchen  König  aus  der  Geifterwelt.  Nebil 
einigen  Winken  snr  Aufnahme  des  Teulichen  Reich«. 
1787.  8. 

*Von  dem  Umfang  der  Oberlandesherrfchaft  tmd  dea 

derfelben  anK lobenden  ReformationsrecbCes  gegen  dia 
von  ilci  Stadt  Fürltenau  im  Hochltifte  Osnabrück  bey 
dem  Evangelilchen  hohen  Reichstheile  geführten  Re* 
lii;I'>nsbercmverden.  1788-  4- 
•Iliitorifch-Itatiftifcbe  Abhandlung  iiljer  das  kail«  iliclie 
Refervatrecht  des  Iieicbspo.ftweiens«  TeuUchiaad 
17^0.  8. 

Johann,  der  inuntere  Seifenheder;  ein  öingfpiel  in  3 

Auf/.ugcn.  Wit^n  I79T.  8- 
Conde,  MainÄ,  ValciK  i»5ones ;   ein  politifches  Gefpräch 

zwifcben  BorviEa  und  Auftria.    Regensb.  und  Wien 

^^93-8. 

•Ueber  Kaifermacht,  Friedenskongrehi,  und  Reicbsde- 
putation ,  bey  doni  allgemeinen  Reichsfriedensfeh lulla 
mit  der  Ncufianhenre^ublih,  (Ohne  IJ/  ui  kort)  1797.  ö» 

•Privatgedanken  über  die  ßaatsrechtliche  Entfchadigung 
des  hochfurfil.  Thurntaxilchen  General reich&poiieib- 
lehens  in  dtin  Ncufränkifchen  Beli^ien  bey  dem  näch- 

-  ftcu  Ruich&f f iedensl> ongrcITe ,  befonders  in  Hinficht 
auf  die  diplomatifchen  V'erdienfle  diefes  hohen  Für- 
ftenhaufes;  von  dem  VerfalTer  der  hiftorifch -Itati^* 
fchcn  Abhandlung  über  das  IiaifezUclie  Referratrecht 
des  Reichspofbwefens.  (Re^enshurg)  1797.  8* 

Aujfatzß  in  den  Miinchner  Intelligensblätteni. 

Ttuifcke  Ueherßetzun*  von  Mederex^t  Abhandhine  von 
Herzog  Garibaldi  im  ^ten  dtr  Finauex&hen 
BiblioÖiek  1775. 

Verg],  Alif.  I.itt,  Zeitung  1301.    lateiiigenzbUtt  S.  126.  —  Alif. 
Uuei.  Anscifcr  i^os«  8*  1537.      MmMjki     s.  O.  igi, 

Rothe  (Johann  Anjoreas)« 

Studirtc  zu  Görlitz f  Breslau  und  Leipzig ^  wurde 
1710  Mitglied  des  gröfsgm  Predi^erkollegiums  XU  Cör^ 
liu,  i7fift  Pfarrer  zu  SerihdMdorf  bey  H^rmhui^  1757 
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Tfanrmr  zu  JJtmudorf  hey  GörUtZf  und  xuUut  1739  tm 
Thommendorf f  dam  Grafm  von  Promniiz  m  Sortiu 
gehörig.    Geh»  zu  Liffa  hey  Görlitz  am  lüien  May  t^ßt 

geß,  am  ßten  Julius  l758« 

Die  erften  uud  nöthig&ea  Gründe  der  KeligioB.  L*eip%, 

1713.  12.  ' 

Unterricht  von   der  cliriltlichen  Freybeit  in  Kleidern 

imd  SclimncUc.  ebend.  1713.  T5. 
ErörLerung  fl<'r  Frnge:    Ob  ein  Menfch  mit  gutem  Ge- 

wifTen,  auch  uur  allein  zur  L»ult,   eilen  und  trinken 

l;öiine?  ebend.  1713.  13. 
Erbaulicher  Zeitvertreib  Gott  ergebener  Seelen,  ebend. 

1714.  8. 

Hanclrelcliiing  zur  Bewahrung  der  Worte  C  h  r  i  ß  i,  den 
Kindern  iin  Chririenthume  gethan.  Görlitz  1718'  8» 

Daij>  alle  vernunffige  Leute  endlich  ihre  Zuflucht  zur 
Genngthuung  Chrißi  nehmen  müJOfen ,  £0  He  anders 
ruhig  Iteiben  wollen,  ebend.  I^rig.  ß, 

Anleitung,  wie  ein  (Jiilft  fcliaffen  ioüef  daLs  er  felig 
werde.  1*  iiediiclihw  «iidei  J720.  8« 

Predigt  von  der  Gründung  auf  Chrißum,  gehalten 
1722  in  Lcube  über  L  u  k.  1 ,  26  —  38 »  nebfi  einer 
andern  von  M.  Menzer'n.  Görlitz  1722.  4. 

JDafs  Schrif Igelehrte  und  Fharilaer  durch  Verlaffung  ih- 
rer Gnade  (Jon.  2,  9)«  zu.  unauafprecliliGhen  Scha- 
den,  ein  falfches  Chrifienthum  haben  und  verurtb» 
eben.  liöbaa  1723«  8* 

Wober  es  konune«  dals  auch  Ton  denen,  die  ficb  cur 
wabren  Lebte  bekennen,  die  nei&en  verlobien  geben? 
ebend.  1723.  8- 

Wie  es  im  Hersen  ausifiebet«  wenn  das  Wort  der  Vev- 
föbnung  in  demfelben  klar  und  kraftig  ift;  ans  9  Ko» 
rinth.  5,  14.  15.  ebend.  1723.  8- 

Jefus  reifset  denen  Menfcben  alle  Statsen  der  yergeb* 
lieben  Hoflfaimg  anf  die  Seligkeit  weg«  und  weifet 
ihnen  etwas  BeflereS)  aus  liuk*  j8»  9 — 14*  ebend« 
1723-  8- 

Grund  der  7ro])heten  und  ApoB«l  dargelegt,  ebend« 
«  .  •  •  8* 

Der  fromme  Gaftwirtb  und  die  ChrilUiche  Schenke,  d« 
i.  kurzer  Auszug  aus  des  (eeh  Hm«  D.  Herrn- 
£chmiedt*s  Tractat«  ebend«  •  •  •  •  8« 
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Dafi  der  Verftand  vmn  wahx«i  Chriftenthmne  Iceinen 
Schaden  habe.  Löbau  1796*  »S'  <{«m  Bau  des 

Reichs  Gottes  Th«  2^.  S*  673  u.  £1 

Verzelchnils  und  neue  UeberfeUung  der  meiften  Oerter 
A«  und  N.  Teftaments,  welche  in  den  Gmndfprachen 
einen  mehrem  Nachdruck  haben.  Ebersdovf  1727*  4* 

Bry  der  Ehersdorjlft'hek  BibA  befindlich. 

Der  von  Je  Tu  ergriffenen  Seelen  unaufhörlicher  Gegen» 
Hand  gegen  die  Verdeckux^  des  Blutes  C  h  r  i  ß  i ,  in 
ihrem  und  anderen  Herzen,  aus  der  Hißorie  und 
Amtsführung  M.  Melchior  Schäfer^s  in  Görlita; 
eine  Farentation  bey  letsterm.  Leipaig  imd  Görliu« 

1738.  4*  .  "  . 

Das  Werk  eines  Evangelifchen  Predigers i  eine  Predigt 

aus  2  Korinth*  3»       21.  Kap*  69  I*  d*  Kap*  7«  X* 

Magdeburg  1741.  8« 
Elfi  Auffatz  in  M.  March e'ns  Zeugnüi  der  Wahrheit 

wider  P.  Regent. 
Vorrede  zu  Rogez's  Erbe  des  Himwiels  (Görl.u«Lieipa« 

X732.  4  )- 

zu  Anton  Wilhelm  Böhme  ns  erbaulichen  Brie* 
fen  (Altona  u.  Flensburg  1737-  8  ). 
Entwurf  einiger  rredij^ten;    in  der  Freywilligen  Nach- 
lefe  Th.  i.  S.  936  u.  f*   Th.  2.  S*  1213      ^'  I5ö3 
u.  ff. 

Acht  und  drerfu^  Kirchenlieder ,  welche  meißens  in  dem 
ITennhut-Bertlielsdorfifcheu  Gelangbucli  und  in  der 
bammlung  von  200  neuen  Liedern  (Gorlita  I74X" 
1748.  g.)  flehen, 

J^Iehrere  einzeln  gedruckte  Gedichte, 

Vergl.  Mofer'j  Bcyirap  zn  dem  Lexico  jetztlcb.  Thrologen  8» 
9<J9  u.  f.  —  Öthme  rj  a,hl's  Oefchichte  jcizücbcudcr  Gottct« 
jelchrieti  St.  4.  S.  47*>  — 4ß9-  —  Otfs  LodkOtt  d«r  Ob«* 
lanfi».  SchiiftAcUfl«  B.  S-  Abtheil.  1.  S.  100— i»5.\ —  Bi«A- 
#«r'/  Uoirnpb*  JLnikan  der  geUUiobA  IiMdwdiflhiti  S.  ai4* 

Rother  (Johann  Heinrich). 

Studirte  tu  Altenhwrg^  HnUe  und  Leipzigs  ward 
Hafmeifler  junger  Edellcute^  n  urde  Advokat  zu  Magde* 
hurgf  hernach  zu  Glaucha ^  aiidamt  zu  Leipzigs  arhei' 
Uü^  ab  geheimer  Referendar  und  Sekretär  des  Furßen 
von  Fürßenherg.^  damMigen  Hurfachßfehen  StauhtUurs 
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dts  K$ni£S  von  PoU^f  verfchiedene  u  ichti§€  Deduktionen 
«Mit  wmrd  vai»  ihm  während  der  Jahre  i7t4  ^tf  1716 
r»  mehrem  geheimen  Kammijfionen  tu  Warfdiau^  BerUn^ 
Hannover y  Caßcl  m.  /.  w,  gebraucht.  Nach  dejftn  Ah^ 
leben  hefchnfti^te  er  ßch  wieder  mit  der  gewöhnlichen 
Praxis^  und  las  dabcy  jurißijche  Hoüegien,  Im  J,  1719 
ertheilte  ihm  der  König  von  Polen  und  Kurfurß  vom 
Saehfen  die  Kommißionsraths  *SteÜe  zn  Merf^urg^  und 
17s  1  die  Stelle  eines  Oherkommiffars  hey  der  General' 
ConJumtionS'Accife  zu  htipzig  ^  XLobey  er  nbermahls  juri" 
ßifche  Vorlefungen  hielte  und  practicirte.  Im  J.  1728 
erlangte  er  vcft  äer  JurifienfakuUdt  zu  Marburg  die  Dok' 
torw&rde*  Er  hatu  auch  den  Charakter  eines  fHrßL 
S^uoarthurg'Sondershaußfcheu  Hofraths^  Geh,  tm  Glam^ 
cha  im  Schönbut gifchen  am  2lßen  December  i635>  S^ß* 
175  .  • 

Examen  iuris  tiaturae  et  centium  Pufendorffiaitiim 
in  Samuel  L.  B.  de  rufendorff  de  officio  Ho* 
minis  et  Civls.  Iiip£  1719*  4>  ibid.  2722«  4»  Edicio 
tertia.  ibid.  t73I«  4«     Vnd  hernach  noch  unter  folgen'^ 

dem  Titel:  CommonraLio  liirtorico-thcorctico- practica 
in  Sam.  L.  B.  de  Fufendorff  de  ofEcio  Hominis 
et  Civls,  iuxtu  le^em  naturalem n  Libros  JX^.  lelectÜIi» 
mis  Titii,  Barbeyracii,  Heincccii,  alionun« 
ij^ue  autorum  notis,  anuolationibuSy  exemplisque  poli* 
ticis  et  iund4cts«  ac  deriniüonibus  demourtralive  ubi* 

Sue  illuÜrata.  PraemilTa  (IcUueatione  opcris  Pufen- 
orffiani  in  tabulas  redacta,  cum  iuris  natucae  et 
gentium  hilloriai  ad  cxamen  aeque  Fufendorffia- 
num  ac  iuris  naturalis i  civilis«  criminalis  et  publici 
Stadioroniin  ufum  acconunodata.  ibid.  1748-  4* 
Nova  ProcelTualis  Statua  Mercunalis»  docens  curfum 
formalem  FrocoITus  civilis  ordinarii  et  fummarii,  exe- 
cutivi«  Cambiiy  Arrefti,  concorfus  credliorum,  ex 
Ii<ge  diflfaniari,  ex  Lege  il  contendat,  poirefTorii  fum- 
mariHimif  Confillorialis  et  Mercntorii  Lmricufi»,  et 
ihiuriarum  ad  Ordinationen!  ProceiL  Sax.  Kec.  NovilT, 
Ducatus  Magdeburg,  et  Altenburg,  accommodatum 
'  etc.  ibid.  1723.  4.  &bid.  1735-  4.  ibid.  17^»  4*  £di« 
tio  g^uarta  prioribus  auctior«  ibid.  1732.  4* 
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Practica  nova  forcniis  confultatoria  et  mdiclaria  etc* 
Liipf.  1727.   4.    Auch  bey  der  4reii  Ausgabe  des  vor» 

hergehenden  Buches, 

Unter  dem  nnj^enammenen  T^nmen  Johann  Heinrich 
Roberf  von  Kallenberg:  Verminf i i g  und  erfahr- 
ner   n c;ui (■  ni ifcher  Wegwcl fr- r  tut  wahren  Weisheit 
und  Klu2,licit,  wie  aiieli  ;n  untllichcn  Hechts  -  Gelahr- 
heit,    vor  Standes-  AdcUche  und  hür^^^rliche  i*erfo» 
rten,  wie  diele  als  hünfrigt:  1>  c  cliLs  -  Gelehrte  in  Spra- 
chen, \\  illeniciiaften  ,  Kxercitii.s  und  Rechts  -  Gelahr- 
hcit,    ßch  nach  der  heutigen  LeJuart  gelchicht  prae- 
parircn,  auf  Academien  ordentlich  Ihidiren,  und  nach 
der  Academie  die  erlernten  Studla  hluglich  applici- 
ren ,  und  dadurch  (ich  zeitlich  gluchlich  machen  kön- 
nen, ebend.  1724.  8« 
Haruiuirilch -   und   Chronulogifches  Staats- Archiv,  zu 
des  Heil.  Römifchen  Reichs  neueften  Staats- Recht, 
woi  iiin   Sr.   glorw'urdjglt  -  regierenden   Kora.  Kayferl. 
inid  (vulhol.  Maj.  Carl  des  VI  W  alil -  Capitulation, 
aU  da»  allerneucrte  llcichs  -  Grund  - Gefetz  ,    mit  dem 
l'rojecte  Capitulationis  perpctuae  auf  das  genaueße 
harmonirct,   und  zum  Grunde  des  Teutfchen  Reichs- 
Staats  -  Rechts  geleget;    welchem  zugleich  alle  Sr. 
Rom.  Kayferl.  Maj.  Chur-  und  Fürßen,   wie  auch 
Reichs- Stände  und  Städte  angehende»  und  in  gedach- 
ter Wahl*  Capitulatloii  yorkommende  B-eieha-Gnind- 
Gefetse»  imd  fonderlich  die  güldene  Bulle »  und  die 
im  Rom.  Teutfchen  Reiche  his  auf  das  172660  Jahr 
errichtete,   auch  andere  das  Staatsrecht  Uluftrlrende 
FriedensfchlüITe  t   Allianzen «    Gommercieii  -  Tractate, 
Verträge  und  sum  Theil  noch  nicht  edirte  Pieces, 
nach  den  wahren  Originalien  mit  der  hoofateutfchen 
Ueherfetzung ,  nebft  beygefügten  Inhaltt- Summarien 
in  harmonifdi-  und' chronologifcher  Ordnung  beyge-' 
drucket,  und  su  eines  jedweden  Folitici  und  Staata- 
Manna  heliöhigen  Gebrauch,   ordendich  su&mmeii 
getragen,  ehend.  1726*  4* 

Practica  fevenfia  actionum  praeludicialium  perfonalium 
et  realium;  adiecda  excepüonibus  exunaquaque  actio- 
ne orientibus  peremtorils  et  dilatoriis,  una  cum  actio-  ' 
num  adfinibus  et  praefcriptionibus  formulisque  in  Cu- 
ria receptia,  uhique  illuftrata,  ad  ufum  Imperii  Rom* 
Genn.  nrenfem  attemperata.  ibid.  I737«  4* 
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445  RoTSB»  (JoxAifif  HsnimiCB). 

in&ug.  de  alienatione  bonorum  inimobilium  nüuo« 
Tum  a  parente  vrilide  f:icLa.  31a; hurgi  1728»  4* 
'Der  voUlvüiiuuriic  (>upittin;  ofler :  Au-s/ug  df»rer  Kriege 
uljci  des  elften  Romilchen  Kayfers  Julii  Caefaris 
merkwiirdi^Ite  Begebenheiten.    Auf  ihm  homa}.  Pol- 
nifche  iMajeft.  u.  Cliurfurltl.  Durchl.  zu  i>uciiicu  Or- 
dre gedruckt.  Leipz.  1729.  8«  ^ 
Kechugelehrter  Referente;    oder:    Grundlicbe  Einlei- 
.  tung,   wie  Acta  publica  in  bürgerlichen  und  peinli- 
chen FrocelTen  niktslich  au  lefen>  gefchickt  zu  extra- 
hireii,    ordantlich  zu  referiren«  und  fowobl  daraus 
Actenfluäfiüg  au  bertchten^  als  daxuadi  Gefetamälsig 
.  EU  decidiren;   nehßt  eioem  kursen  Auszuge  derer  in 
der  ChurfurBL  Sächilfchen  Froceis- Ordnung  enthal- 
tenen Strafen  voif  Richter  und  Advocaten«  Jena 
173^  8. 

Conunentatio  theoretioo -practica  in  dootzinam  Fandectn* 
nun  liudovicianam«  mtionibus  es  iplis  Legum 
fontibus  deproniptts,  Supplemdntis«  Annatatiombus« 
Diflertatiombus  aeque  as  Fraeiudiciis  allegpititt  ad 
nfum  forenfem  Imperii  Romano  «Oermanici,  Eleeto» 
ratuum «  Brandenburgici  et  liuneburgioi «  adiecto  Sty» 
lo  Guriae  recentiori  ubique  recepto«  accommodata* 
Halae 

Commentatio  littararla  in  Uiftoriam  Fandeetanun  La- 

.   dovicianam;    exbibens  Recenlionem  Atttorum  com* 

fendioOun  ubique  allegetorumt  eeque  ac  Hiftoriae 
andeclarum  dedarationem;  annexo  torpore  poriatiU 
titulari  totius  Iuris  Civilis,  Feudalis  et  Canonici,  ut 
et  modo  tarn  allegandi,  quam  abbreviationes  legendi; 
annexa  tripartita  methodo  Fandectas  tractandi,  in 
Auditorum  lurisq^ue  findioforum  commodiun  cum  uni- 
.Terü  Iuris  indice  ordine  alphabetico  luccincte  deli* 
neata.  LipC  1743.  8* 
Kuraer  Entwurf  Von  JuriHilchen  Coilegüs)  und  deren 
sweyjabrigen  academafchen  Abhandlung,  ivie  Grafk 
FrevherrL  Adel,  und  Bürgerlichen  Standes  Äudirende 
Feri  lOnen,  die  famtlichen  Iura  nach  einer  fo  kurzen 
als  gründlichen  theoretico -practifchen  Lehrart,  zum 
üblichen  Welt-  und  Gerichts- Gebrauch,  auf  Univcr- 
Utiäicn  in  zwey  Jahren  glücklich  beendigen  können* 
ehcnd.  1745.  4- 
Der  peinlichen  ProcelTe  Rechtsgelehrte  Kunft;  welcVif! 
anweilet    wie  die  im  RümiCcb- Teutleben  Reicho 
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Üblichen  peinlichen  In(|uifitions-  AnMag-  und  Aclits« 
oder  Bann-Proceffe »  von  den  Richtern  und  Actuariis« 
wider  die  Verbrecher  rechtmäfsig  anzuftellen  und 
auszuführen,  und  voü  Defenfoiibus  die  Delinquen- 
ten ,  uro  inquiliLione ,  tortura  et  poena  avertenda, 
abolenda  ,  mitiganda  et  al)lo]\  cri(l;i ,  gefchiclNt  zu  de- 
fendirc'fi;  nach  Yorlchrift  Kiiyi*  rs  (Paroli  V  peinli- 
clier  Hals  -  Gerichts-  Königl.  L  u^anich - Boliniifciier, 
Uiid  rrculsifch- Brandenburg -Sciileßfch-Poiiiinerifcher^ 
Cbur  -  Braunfchweie-Luneburgifcber,  wie  aucli  Furftl. 
Gotha  -  Altenburgiichen  neueltcn  Criminal  -  Ürduuu- 
gen,  mit  dem  Chur-  imd  SächfiTchen  peinlichen  In- 
quültioiu*  Allklag-  und  Achts - Frocellcn  vereiniget« 
nach  jedes  Inbalt  euigeiichtet«  vsid  überall  mit  ge- 
richtUcfaen  Regtftraturen »  Inqiu£tiozis  -  Artlculn ,  Ur- 
iheln  und  DefenilonibuSf  fowohl  Ceremoaien,  als 
Reden  t  bey  p einHeben  gehegten  Gericbten  practifch 
erUtttert;  sum  allgemeinen  Nutaen  vor  Candidatoi 
Iuris  f  angebende  Ricbter  und  Advocaten,  mit  Gene*  ' 
ral-  und  Special  •RegiUer  ans  Liebt. gefteUet*  Leipzig 
X748.  4.   eoend«  1752.  4. 

Schrieb  auch  von  i7$o  an  Putonei  Enunciata  et  Con* 
filia  berübmter  Recbtsgelebrten  vu  L  vr^  So  fFtid* 
lieh  a.  a.  O.  S.  ZQ9- 

jintheil  an  dem  Allgemeinen  juxiJlilcben  Oraculo. 

Verjertigte  für  einen  andern:  "DHL  de  faerÜegio  politicOv 
occ,  L.  3  C.  d.  Grim*  Saer.  Traiecti  ad  Rhen.  1736. 4. 

Vfifl*  Qto£se%  Univerfal-Lexicon  u.  f.  w.    Th.  ftft.    8.  ii/s«*-* 
1187*   {Von  ihm  JHbfi.)  —    Weidtieh's  eriddeht*  4«r 

RoTHFiscH£R  (Franz>  fonil  Gr£GO- 

Sein  FäteTf  nn,  Marktfchmher^  hielt  ihn  zur  Schrei* 
hetey  und  Kechnungskunß  an^  und  that  t'An,  um  fich 
weiter  darin  fortzubilden  ^  in  feinem  toten  Jahr  tu  einem 

fogennnnien  Auffchlagsbeamten  und  nachherigen  Bürger^ 
meijier  nach  IngoLfiadt,  Da  ihm  diefer  fowohl^  als  die 
Eitern  t  viel  wn  der  Glückfeligkeit  des  geißUchen  Stan* 
des  vorredeten  f  und  auch  fäno  L^er^  da  gr  in  der 
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448  KoTBFttCBEa  (FAAjn), 

dritten  Klnße  des  J*f»it€n»Gymnnpums  fafs^  ihmtM  Ither' 

legen  ^aheu^  ob  er  ein  ütißlichcr  iienlcn  indiei  jo  utud 
er  dadurch  verleitet^    ß^h  dcshaii/  in  jcinem  i^ten  Jahr 
hey  dem  FroMfiticinl  der  Jefuiten  zu  melden:  aber  im  aciclo 
jLtn.  Jahr  rtiuU  ihm  dies*    In  dem  darauf -folgenden  Jahr 
wurde  er  nach  DiUingen  gefchiektf  um  die  Red^unfi  zm 
hören;  wo  er  dann  dem  Rektor  des  dortigen  Jefuiienkol- 
legiums  entdeckte^  dnfs  er  lein  Ujuit  werden  volle»  AnWi 
den  darüber  ausgefian denen  icrdriejJiihkeiten  etiifchlofs 
er  ßchf   ein  Benediktiner  cu  werden*    biitchdem  er  erßf 
durch  VnterfiüJttung  des  Reichs/Ufts  St*  Emmeram  cm 
Regenshurgy   S  Jahre  lang  zu  Roth  am  Inn  Philo fophie 
ßudiit  hatte f    fo  erfolgte  dt£  jiuf nähme  in  den  Orihn 
'Joy    dafs   er   1739  Emmeram   in   das  Probejahr 

kam ,  und  174^  das  Gelübde  wirklich  ablegte  ^  und  ßatt 
feines  Tauf  namens  Franz  den  Namen  Gregorius  «it- 
nahm*  Der  neue  Fürßahht  Anfelm^  tu  deffen  Wahl 
174»  ^^ygetrngen  hatte^  fchickte  ihn  noch  in  dern^ 

feilen  Jahr  nach  Salzburg-^  uo  man  damahU  anfrns:^ 
die  'Iheulogie  und  Pkiiofophie  zu  verbejfern^  um  JuU  in 
der  Theologie  zu  vervollkommnen  und  die  Anfangsgründe 
der  RechugMarfamkeit  tu  ßudiren*  Seine  dortigen  Ijehr 
rer  empfahlen  ihm  vorzüglich  dar  Studium  der  Kirchen» 
gefchichte%  welches  ihm  jehr  htUaL^tc  uud  ilnn  iiher  man' 
che  wichtige  Materien  die  Augen  öffnete^  jo  dajs  er  Jick 
der  fcholaßifcken  Theologie  entziehen  und  die  Rechte  ßu* 
dirm  wollte.  Allein ,  fiaU  Erlauhnifs  hiertu  zu  erhalten^ 
hdsmn  er  den  Befehl  ^  um  das  PriefUrthum  anzuhalten^ 
Vergebens  fchützte  er  vor^  er  fey  noch  nicht  24  Jahre 
alt;  man  hatte  bereits  zu  Kam  die  Difpffijation  deshalb 
beßellt^  und  er  mujstc  die  Supplik  auffetzen,  F.r  las 
alfo  1744  feine  erfie  Meffe^  giong  die  Hafuifiik  durchs 
und  wurde 9  auf  Lebenszeit^  Beichtvater  für  die  Gegend 
auf  10  Stunden  in  liegen sh arg.  Da  er  hierauf^  um  fich 
in  der  Hirchengefchichte  Jeficr  zu  fetzen ,  die  Chronulo» 
gie  und  Geographie  genauer  zu  Urnen  für  nütkig  fand; 
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fo  ßtchu  «r  h0y  dem  Mh  des  SehotuMoßers  zu  iU> 
genshurg  .Anlntmg  tut  Mn$hemaHk  zu  erlwtgenm  Diefer 
üher  fehlug.  ihm  dazu  einen  gcuiffcn  Ofierwald  vor, 

der  von  dtr  Kian^elijcL' Lditherifchen  Jiirche  zur  ilömi' 
fchen  üher  getreten  war.     Schon  1743  hatte  ihn  das  Em' 
meramifcke  Stift  zum  Hausprofi ffor  der  Phüofophie 
ßelUf   und-  da  uueyen  feiner  HuUeffen  tugleick  ein  tkeo^ 
logifchet  Lehrmmt  aufgetragen  wurde  i  fo  bruehte  er  eSf 
yßiebß  ihnen  f    dahin  ^    dnfs  das  Stift  ihnen  jenen  Ofier* 
Waldy  der  auch  bald  Sekretär  darin  ward y  zum  ylnjuh» 
rer  in  der  Mathematik  hielt.    R,  ßudirte  jdbfi  WoLf*s 
mathemutifcke  Schriften f   die  ,  fein  Fürß  für  ihn  kaufte^ 
ßeng  an  ,  &her  die  Mehtifchf  Philof^phie  zu  leßn^  fchiek 
auch  eine  DifT.  de  praeftanda  philofoplitae  edecticae 
prae  fectaria,    die  er  aber  nicht  drucken  Inffen  durfte, 
jiuch  üher  Metaphyfik  las  *r,    zog  dahey  }Volf*s  Ge- 
danken von  Gott,  der  Welt  u.  f.  w. ,  die  ihm  der  Fürfi^ 
nebß  den  übrigen  Teutfchen  Werken  diefes  fVdtweifeUf 
anfehaffie^  zu  Ruthe f  und^diktirte  fdnen  ZuhSrem  den 
daraut  gezogenen  Hern,    Diefe  und  andere  Arbeiten  in 
der  f    damahls  neuen  ^    Thilofophie  machten  Auffehen  in 
Regensburg  ^    bewogen  die  Jejuiun^    in  der  Phyfik  ein 
Gleiches  zu  verfuchen^   die  Harmdiier  und  Dominikaner 
aber  tu  Schimpfreden  gegen  ihn*    Er  verdarb  es  felifi 
hey  dem  Ahht^  der  ihm  endlitk  ins  Geßcht  fagte^  er  habe 
die  jungen  Mithrüder  verderbt  und  zur  Theologie  untüch* 
tig  gemacht.     Diefe  Verachtung  feiner  J^erdienße  bewog 
ihUf  feine  Entlaffung  zu  fucken^  um  in  ein  anderes  Hlo* 
ßeTf  wo  die  befferen  Studien  mehr  Gedeihen  fanden^  oder 
gar  in  die  Congregatian  von  St»  Maur  nach  Franhreieh 
XU  gehen.    Allein  ^   wider  Erwarten  trug  ihm  der  Furfi 
1745  das  Lehi  amt  der  Theologie  auf,     Diefe  las  er  über 
Annati  Apparatum  Tli^ologiae  poliüvae,    und  dabey 
lehrU  er  von  freyen  Stücken  die  Hirchengefchichte,  Bey 
des  wurde  als  Neuerung  angef^aen»    Er  mufste  die  Hi- 
ßorie^  die  man  mne  Zerßreuung  normtet  fahren  laffen^ 
Eilfttr  Band.  ^9 


und  die  tkeolpgie  übtr  GonttH  Konpendhim  vortrw 

gen:  welches  er  a  Jcr  gröfstm  Theils  widerlegte  ^  und  da^ 
hey  Wolfis  naturiiche  Theologie  zu   Hülfe  nahm.  Kr 
gab  vielmehr  Jemen  Zuhörern  tinen  befondern  Portra^ 
nach  der  mathematifcken  Methode  in  die  Hdnde;  und 
wurde  dadureh  unUr  den  Katholiken  der  erße^  der  ihre 
'riteelogie  auf  die  Wolfifche  JVeltweisheit  haute.  Da- 
malui  litß  er  auch  von  des  Erfurtifchen  Benediktiners 
(jordon  lUdc  de  pLiluiopl.ia  novn  vetcri  praeferemlft 
500  Ertitiplarien  auf  eigene  Hojien  abdrucken,    um  fie 
'  z»  verfehenkeiu    Um  diefdbe  Zeit  fachte  er  um  Erlaub^ 
tufs  4m,  feinen  Fortrag  über  den  Artikel  de  Deo  drucken 
zu  hjffn  y  und  darüber  difputiren  zu  dürfen*    Jtllein^  die 
d(u  in   ^cl/iiMiliie  mntjuniaiijche   Methode   und  §Volf*$ 
*  cfi  vorkommender  ^ame  zogen  ihm  vielmehr  emen  Vcr^ 
iv«tl«    aU  diefe  Fergünfiigwtg^    zu.    Er  befehle fs  daher 
aujs  neuey    die  Frofeffur  der  Theologie  niederzulegen^ 
und  in  der  Eufamkeit  feiner  ZtUe  Gefehiehte^  Mathe- 
matik und  Kechu gelehr famheit  zu  treiben»    Allein ,  feine 
Freunde  uidcrrietJun  ihm  dies  ^     und  der  Fiirfi  trug  ihm 
•     auf^  über  Mctzger*s  Traktat  de  iure  et  lultitia  zu  Ic- 
fen:  doch  erhitU  er  noch  van  ihm^  dofs  das  PFolfiJdu 
luf  natuxae  angefchafft  wurde*    Er  felbß  kaufte ^Hei^ 
»neceii  Werke  ^  und  trieb  fo  die  Jurisprudenz^   die  ihm 
nie  zu  hurtn  erlaubt  worden  uar,    für  fich.     Seine  Ä^ßf* 
br&der  wurdtn  darüber  neidijchy  und  r(  1  [''i^lcn  Um  174-7 
mit  fchändlichen  Faf^uillen.      IL  ins  über  den  vorge* 
fchriebenen  Metxger^-  diktirU  aber  zugleich  «n«re  JuS' 
xug  aus  Wolfis  Naturreekt,    Der  Hardinal  Quirini^ 
der  fich  1748  eine  Zeit  lang  in  dem  Stifte  St.  Emmeram 
aufhielt  y  und  deffen  Beyfall  fuh  IL  e/mu  h,  brachte  dem 
Fiirßabfyt  eine    beßere  Meynung  von  diefem  hey.  Er 
ward  in  demfelben  Jahr  auf  die  Propßey  zu  liaindling 
hey  Straubinjgen  verf endet f   um  .dort  die  Ffarrgefchafte 
und  andere  Ferrichtungen  zum  Dienß  der  zu  dem  derti' 
gen  Marienbilde  wallfahrenden  Pilger  -zu  verwaltm*  Er 
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fünd  dort  hey  ftineit  Mitbrüdem  auf  dem  Land^  meijUns 

nur  Vnwiß'enheii  und  Ausi;elaßenhett^  und  gien^  feit 
(Jicfer  y.cit  lieber  mit  J.^/  oitßanten  ^  a/i  mit  lünlJwliktny 
uniy  weil  er  hcy  jenen  mehr  zu  lernen  Gelegenheit  und 
mthr  liöjUchkeit  y  Dienfifei tigkeit  und  jiufrichtigheit  an* 
trafm  Auch  las  er'  in  feiner  dortigen  Einfamkeit  unter, 
andern  Quirini's  Streitfeh riften  mit  einigen  y >  o i eflanti' 
fchen  Gelehrten  y  und  die  Gründe  der  letztern  fchienen 
ihm  alleinaki  das  Ueber°;euncht  zu  hehnlten,  jils  er  zu 
Ende  des  J,  1749  "''^^  Hauje  berufen  wurde^  trug  ihm 
Jein  Ahbt  von  neuem  das  theologifche  Ijshramt  auf;  wo» 
hey  er  die  Freyheit  bekam  ^  f^«rt^j<Aortfrn  feine  eigenen 
Gedanken  in  die  Feder  zu  geben*  Von  diefen  Diktaten 
baten  Jich  auswärtige  Gelehrte  jihfchriften  aus.  Die 
Fraelaten  da  llayrijchen  Benediktitter 'Jxongregation  er' 
nannten  ihn  1750  zum  öffentlichen  Lehrer  der  Theologie 
bey  ihrem  Studio  communi  Benedietino  "Bavarico »  fo  bald 
diefer  Hatkeder  übers  Jahr  wurde  erledigt  werden.  Da 
man  ihm  aber  zugleich  vorfchrieb^  die  Tkomifiifchen 
^chnlffitze  heyzuhehaiitn  {  fo  fchlug  er  den  Antrag  aus. 
Unterdes  machten  ihn  die  Jefuiten  auf  Öffentlicher  Bühne 
in  einem  Faßnach tsfpiel  lächerlich:  wofür  er  jedoch  durch 
mehrere  Ef^enbezeugungea  von  andern  Seiten  her  ent* 
fehadigt  wurde*  Ms  er  1750  im  Begriff  war^  Bert* 
ling's  Schrift  vtiAer  das  Jubeljahr  und  den  Ablafs  «tt 
widerlegen  f  IcucliUte  Jim  die  Jf'ahtheit  ju  JLui  k  in  die 
Augen  t  dafs  er  zu  Anfang  des  ],  1751  den  Kntfchlufs 
fafstOf  zur  proteßantifchen  Kirche  überzugehen*  Dies 
gefehah  zu  Leipzig  im  November  1751 ,  nachdem  er  fich 
zuvor  unter  Stemler*i  Anführung  in  der  protcß,  Reli* 
gion  hc[ejliL:t  hatte.  Nun  meldete  er  dem  Abhte  zu  St, 
Emmeram  feine  Reiigionsvemuderung ^  und  bat  um  feine 
Entlaffung.  Diefer ^  fintt  ihm  zu  antworten^  fchitderte 
ihn  in  einem  Brief  als  einen  Schuldenmacher ^  und  als 
einen  Mann^  der  auf  Verlangen  nach  zügellofer  Frey» 
heit  zur  Lutherifchm  Krehe  übergegangen  fcy.  Allein, 


das   5cÄr«*m  its  Kariinds   Quirini  an  Rotkji- 

jcher'tu  uorin  er  Affftn  Gaben  und  Wiffenfchajten  «w 
gemein  erhobt   fewtn  Abfall  fckmerzlich  beUngte^  und 
ihm  feine  Dienfie  zur  Ji  lederherfteilung  femer  hJu  e  und 
xur  Berukigufi^  feines  Gewiffens   anbot  ^    iß  das  befu 
Zeugnifs  ffiner  Ünfckuldt  ftUier  Rechtfekaffenkät  und 
fnncr  TalenU.    A.  hat  auch  die  Wdt  von  den  Vrfaeken 
und  Vmfidnden  feiner  Religionsveränderung  unterHehiei^ 
tind  fich  ge^en  feine  Läfierer  gerechtfertigt.     Schon  icar 
er  im  Begriffe  fich  nach  Götängen  zu  begehen  ^  wo  man 
Anfielen  zu  feiner  Verforgung  getroffen  hatte,  als  er  » 
Jnfang  des  L  i75«  den  Ruf  auf  die  Vnitferfität  w 
Ij  lmßädt  als  ordentlicher  Profeffor  der  FhÜofophie  er- 
hielt.     Kr  folgte  ihrriy    und  fetzte  dort  noch  verfchiedene 
Sekriften  auf  ^  die  Jemen  Vtbergang  zu  der  proteß.  Hir- 
dbe  und  die  reinere  Lehre  betrafen,     jiUeiuy    eine  «m- 
zehrende  Krankheit^    die  er  durek  allzu  grofse  Anßren^ 
gvng  feiner  Kräfte  ßeh  zuzogt   machte  feinem  Lehen  im 
(Jonmgen,   wohin  er  fich  wegen  diefer  Krankheit  geweH- 
det  hatte ,    ein  Ende,     Geb,  zu  ALtniuntijltrm  m  Über* 
bayern  x72\i  geß,  am  Boßen  Februar  1755, 

DtSL  Medttationet  thetäcaet  logicae,  onftologicae  et 

cosmolog^cae.  Ratubonae  1744'  4* 
Thefes  mathematico  -  phyricae*  ibid.  eo^  4* 
^  Spintu»  privati  ex  rafcliate  typico  coenae  et  vero 

crucU  fcandalum «  contra  D  r ü m  e  1  i u  m.  ibid.  1745. 4. 
mm  de  poteftatc  circa  facra  et  "bona  eccleiiafiioa«  qua 

PerilL  Wolfii  prlncipia  de  Eeeleik  eKamioaiitar» 

ibid.  1748-  4» 

de  gratia  actuali  et  habituali,  fpeclmen  fyncretitmi 
inter  Icholai  diliidentes,  methodv  fcientiHca  tentati, 
cum  parorgis  de  gratia  et  ultimis  quatuor  iacramen- 
tis.  ibid.  1750.  4.  CAlpli.  I.  plag.  5  ) 
Schreiben  an  den  Hocbwurdigen,  llochedelgebohnien 
Herrn  y  Herrn  Do  min  Jeus,  des  bei  ü  hinten  und 
exemten  Kloßer«  des  heil,  ßencdicrincrordeus 
Oberaltnich  würdiglten  Abten ,  V(!)er  die  Reunhei- 
Ittngi  welche  Hr.  D.  C  h  1  a  d  e  n  i  u  s  den  iM-lan^ilchon 
«Anaeigen  imÜnglt  eingerückt  hat«   über  eine  Schrift 
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im  müa  actiudi  et  habifcuali ,  ^le  hey  St.  Kmmevuii 
In  Hegensl>urg*  unter  dem  Vorütse  de»  Oxeg. 
Roth fl Icher  vertheidiget  worden.  Regeauburg 

Ablau  und  Jubeljahr,  nach  mathematircher  Lehrart^ 
entgegen  gefetzt  den  gegenfeitisen  Schriften,  die  be^ 
j  Gelogenlieit  des  letzten  llömifcnen  Jubeljahrs  lind  an 
das  Liicht  getreten,  ifter  Abichoitt,  oder  hifiorlfcher 
Theil.  Regensb.  u.  Wien  1751.  —  2ter  Theil,  vom 
Urfprunge  der  gelflllchen  Kirchengewalt  überhaupt^ 
und  der  päpltllclien  infoiidcrhoit ,  als  eine  Kinlertung 
r.u  den  Bewcpmsj'Jgründen  femps  Uebergangs  zur 
KvaiigelifcliL'u  Kirche,  dem  eriten  Tlieile  entgegen 
gefcts&t.  W^olfenbiUtel  T754.  —  ,'^tcr  und  letzter  Theil, 
von  der  Religion  iiberhuupt,  und  dem  Urr|)i un^z,*^  der 
päpftlirben  iufonderhcit ,  al&  den  wichtigiten  l^cwr- 
gungsgi linden  it  ines  Uebergangs  zur  Cv«  Kirche}  dem 
iften  Th.  ent.  geietzL  ebend.  1754.  4. 

Glaitbeii&bekenntnils.  Leipz.  1751*  4*  Neue  AuHagf* 
ebend.  1753.  4. 

Nachricht  von  fuinem  Ucbergange  zu  der  FA'angelifchen 
Kircli(i;  /u  bleuer  der  Wahrheit  aufgefcLzet,'  und 
der  unparLheyifchen  Welt  vor  Augen  gelegeL  Leipz^ 
u.  Wolfenb.  IT/^S.  4. 

Anliiing  7,u  der  vdi iiehenden  Nachricht,  ebend.  T752.  4. 

lürile  Nachkie  /ur  Nachricht  von  feinem  Ucbci^aLU|^e 
zur  1  >v aiigclilciit;u  Kiiclie.  ebend.  1753*  4* 

Vorfclilae;  /u  einer  Calholifchen  Schulverbellerung,  imd 
Gedanken  über  die  Catlioliklie  Difputirkunft;  deme 
beygefuget  eine  kurze  Abtertigung  4^«  liru.  P,  Neu- 
ina yr*8,  S.  J.  Regensb.  1752.  4. 

Aniniadverrioncs  apologeticae  et  criticae  ad  Enünent« 
Cardinalem  Qiririni,  duabus  Epiltolis  ad  (^)uiri- 
nianas  refpoaloriis  comprehenlae ;  quamni  prima  re- 
tractat  opuicula  quaedam  minora  Auctoris  antehac 
editm,  aliaque  de  eius  tranfitu  ad  rroteltanles  Emi- 
nentilTimum  monet;  altera  de  hodiernis  in  Ecclefia 
Romana  difRdiis  modcfte  dilTerit.  rratuuitLuiUur  ipfae 
E^iftolue  Quiriniauae  ad  Auctorem*  Gucl^herb.  et 
Lipf.  1754.  4. 

^  Vergl.  oiiien  Thcil  frinrr  Schriften  fclbft,  bffondcrs  die  Ntchricht 
von  feinem  ücbi'rg«ii^e.  — «  Crltilche  und  unparteyiTcbe  M«cb« 
vlcbt  uud  Bcurtluilnng  der  über  den  Ucbci-gang  de«  Bm»  Prof« 
WbHoL  pttbL  au  HdaOUdt»         Both/i/tker,  voii  der 
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Bömifch-GaiboLiTcheii  tut  Eranf  ctifch  -  LuihrrlTchra  Kfrclir» 
fowolil  von  ihm  ,  al«  fiir  und  Tvider  ihn  heran«-?;« kommencu 
voritrhrnTtru  ÖchnUeu.  ir'riuAf.  u.  Leipz.  1754.  4.  —  J»  iVT, 
Cm/neri  McnovU  Trantifti  liethfiJchMri  etc.  Goct- 
tlaf.  1755.  4«  Et  in  eiusd,  Biographu  GotUiigcdfi  ab  By* 
rin^ic  rdii.i  ^'ol  T,  p  ci/;  —  244«  *"*  ■£  <  '<  ^  #  1»  JMmori  a  ab 
Acadcjuia  Hei inll adieu A  edii«.  Jlclmll.  i7S5>  fol.  —  Acta  Uiilo« 
rico  >  eccicf.  B.  16.  6.  362  — S93.  B.  iß.  S.  23«  —  939- 
.Sthmerfahl**  Nene  Nachrichten,  voit  JttnirA  vevflOTib.  Ge- 
lehrten B.  8.  S.  640  —  676  {Unvollendet,)  —  S  <  hr  ö  ck  h  in 
der  Unpart.  Kirchciihifiorie  Xk,  4.  174-^  178*  —  Mrne" 
/Iii.  a.  O.  b,  805— aio. 

Rothardt  (Johann  Emanuei.). 

Studirte  zu  Beruh  urgy  Hlpficr  •Bergen  und  Halle^ 
WO  er  1762  Doktor  der  Medicin  wurde f  kehrte  hierauf 
nach  Eemhurg  xnrüekf  und  practicirte  dafelbß.  Geh* 
zu  Bernhnrg  am  Qten  Junius  &7391  ^eß»  am  ^Lcn  Junius 

1778. 

Dill,  inniif];.  (Praef.  E  b  e  r h  a  r  rl  o)  de  aei|uUibrio  virium 

iu  corpore  liuniano.  Haine  1762.  4. 
Beytra^'e  zur  praULÜchcn  Arzncy\vi^lcnf\:haf^ ,  bcy  «lern 

Kraii)>enbeLLe  ^cuiacliL  Mnd  ciUworfen.  Gotha  I773.  8» 
Verluch ,  wie  die  Glcbr  auf  die  belle,  grüudlichite  und 

Iiclieifie  Art  zu  kuiuua  ley.  Bernburg  1773.  8» 

.VcTgi.  Rufi  i  Kachrichtcn  von  den  fctztleb*  Aillult*  Sclixiftficl« 
lern  Tb.  I.  6.  14^  Tb.  a.  &.  t84  u.  £. 

Rojüsseau  (Georg  Lubwxg  Glau* 

DIUS  ^^j). 

Bef  Uchte  nur  die  fünf  untern  Klaffen  der  Augußi» 
nerfchule  zu  bieufiadt  an  der  Saale^  wo  fein  Vater  da* 
malds  Pkyfikus  wnr^  und  folgte  ahdann  feinem  Trich^ 
zur  Apothekerkunß  hey  wtem  nickt  gemeinen  Apotheker 
XU  Kitzingen  f  Namens  Taken*  Nadi  vtdUndeter  zurey^ 
jährigen  Lehrzeit  gieng  er  nach  Würthurg  ^  um  dort  in 
einer  berühmten  yJpotheke  feine  lienntniße  zu  erweitern. 
Oh  er  nun  gleich  diefe  Ahfukt  erreichte;  fo  gieng  er 
doch  nach  einem  Jahre  in  die .  Hojapoth^e  nach  Augs* 

•>  Ge^vuhnlich  uiir  Ll/DWIO. 


.  d  by  Googl 


"ROVMAÜ  (GsOAO  liUDWia  CtAVOtOt}.  .  455 

hurg^  wo  €r  Wenfalls  volU  Nahrung  für  feinen  wifshe* 

gierigen  Geiß  jand.  Hiemuf  gieng  er  nach  München^ 
und  nach  zweyjahrigem  Aufenthalt  nach  Paßaug  von  wo 
er  1743  auf  Einladung  nach  Ingolfiadt  reifeu^  die  TocA/* 
ter  des  dortigen  Apoih^hers^  welcher  Jnkäber  xweyer  Apo^ 
iheken  war wovon  er  eine  ihm  ahtratf  HeHratketOf  Bär^ 
ger  wurde  ^  und  von  der  medicinifchen  Fakultdt  der  dor* 
tigen  Univeißtdi^  nach  gefchehener  Prüfung  in  feiner 
Jiunßf  das  rühmlichße  Zeugnijs  erhielt,  heonkard 
Obermayer ,  der  in  demfelhen  Jahr  als  Profeffor  der 
Anatomie  nach  Ingolßadt  kam  und  deffen  Freund  er  bald 
wurde  y  zeigte  ihm^  wie  er  feine  ausgebreiteten  theoreti' 
fchen  und  praktifchen  Jienntnijffe  fyßematifch  zu  ordnen 
habe.  Dem  zu  Folge  fludirte  der  fchon  einige  30  Jahre 
alte  TL  Philofophie  und  hauptfächlich  Phyfik  ohne  Lehr» 
meißer^  Schon  damakls  war  er  mit  der  damahls  gang^ 
baren  Lehre  vom  Feuer  unzufrieden»  Er  bildete  ßch 
nach  feinen  Erfahrungen  eine  eigene  Theorie  davon  ^  die 
völlig  dieftdbe  ißj  die  m  dtu  neuern  Zeiten  von  denen 
hchauptet  wird  ^  die  nicht  gerade  von  Lavoifier's 
Schule  ßnd.  Im  /.  1760  erhielt  er  durch  den  Hurhaf* 
rifchen  geh.  Rath  und  erßen  Leibarzt  Wolter  die  StMe 
eines  Demonßrators  mit  Gekalt  bey  dem  damakls  ernannt 
ten  Profeffor  der  theoretifchen  Chemie  auf  der  Univerß^ 
tat  zu  Ingolßadt;  und  noch  in  demjclben  Jahr  wurde 
ihm  auch  der  theoretifche  Vortrag  der  Chemie  überlaf* 
fenf  fo  dafs  er  nun  diefer  Wiffenfchaft  ordentlicher  Pro* 
Jeffor  warf  ob  er  gleich  den  Namen  nieht  Jahne  und  die 
Rechte  diefer  Stelle  nicht  genofs^  Erfi  im  L  i773  ^'^ 
hielt  er  den  Charakter  eines  Profcffors,  und  iLurde  in 
diefer  Eigenjehuft  in  die  philofophifche  Fakultät  aufge^ 
nommen ,  in  weicher  er  ein  Jahr  zuvor  die  Magißerwürdo 
erhalten  hatte*  Im  L  1775  i^"*  ^  medidnifche 
Fakultät»  Der  damahlige  Direktor  der  ühiverfitatf  von 
Ickßadtj  der  ihm  nicht  gewogen  war^  fetzte  ihn  zwar 
in  die  phüof.  Fakultät  zurück:    aber  R»  befchwertc  ßch 


imtl&tr  Ity  Jm  Kurfürßm^  wU  mUdt  im  Ftkr.  177C 
«Im  Dtflfve  4i2f  «nimflidlMr  Vrofeffor  dtr  *PMimn^  umd 

ZUgleicJi  den  Befehl  an  feine  Fakultät,    ihm  die  hÖLhfim  1 
Würde  in  diefer  ff  ijfenfchaft  zu  erUteiUiu     Schon.  1775 
hatte  er  dm  Auftrug  erhalten  f    n§hen  der  Chemie  such 
dU  Nantrgefchichtt      Uhren  ^   üher^weUhe  vorher  moek 
keine  Vorlefungen  waren  gehehen  werden  i  1776  ähertrmg 
man  ihm  noch  überdies  die  AizneymiUeüehre.     Um  die 
felhe  Zeh  hatte  et    feine  jipotheke  verkauft,    indem  er 
Jich  mit  feiner  Befoldmtgf    die  allmählig  erhöht  wurdep 
begnügte»   In  feinen  Utsiem  Jahren  ßmdirie  st  nodt  X**- 
voifierU  nntiphlogißifehe  Chemie ^  trug  fU  nnchf  ndr/l 
der  Stahlifchen  Lehre ^  feinen  Zuhörern  prohlematiftk 
vor,  ohne  eigentlich  Partrv  zu  nehmen,  ob  er  gleuh  für 
feine  l^erjun  mehr  der  erjiern  zugethan  war.    Im  J,  1773 
haute  er  für  die  Univerfitd^  ein  ehemifches  Laboratorium, 
Der  Univerßtätsbihii&iheh  itermaehte  er  die  feinige  ^  dio 
einen  Sehntm  von  ehemifchen  BiUhem  enthMt,    Geh*  tm 
KSmgshüfen  im  Wünburgifchen  mm  a\ßen  September 
1724;  gmß,  um  ü^en  Januar  1794* 

Din*.  inaug.  pliyAoO'*cheiiilM-Mdi€ft  de  marte.  IngdUL 
1766.  4. 

— - ch»aico»medica  de  uTu  calcU.  ibid.  17(^7.  4. 
Vitnim  aAtitc»liter     «rtiAcaaliw  conlideniittiii.  ihvL 
1768.  4. 

Rede  von  dem  weclifel  weifen  Ein  Rufs  (\ci  Natuil.und» 
tin^l  Chemie  ntif  <^ie  Wohlfahrt  eines  Suats  in  Er- 
weiterung der  KunHe  und  WifTenlcbaften.  Burghaufcn 
1770.  4.  2^r•  AiiflnjTe.  Nürnberg  1771.  8-  Auch  im 
Cten  Stück  des  ücrliuer  IVTfi'^azins ;  und  Un  Qtcn  Mond 
des  Bfiyrifch- öKonomifchei^  J  laus\  alcrs. 

•Nützlich«  Anwendung  der  jMineralien  in  den  Kunltea 
und  wirthfchaftHchen  Dingen  zum  a]lp,enieinen  Ge- 
brauch. Ingolltadt  1773.  8-  Diefe  Schrift  verfertigte 
er  für  den  linron  Maximilian  Leopold  von 
Cronegg; ,  deffcn  Name  auf  dem  Titel  flehte 

Vertlieidij^ungsrede  der  Chemie  widf^r  die  Vorurtheile 
uuiri  r  1  Zeilen,  abgr.hnltrm  bey  ii^rulinung  chemUcher 
\oricIungcn.  ebeud.  1774.  4» 
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JUibandlung  von  den  Salzen,    nach  leinen  Lehrftundeii 

verfallt.  EicliRadt  und  Günzburg  1781.  gr.  8- 
In  die  Naturlehre,    Arzeney-  Kamerai-  und  Polizey- 

Wiffenfchaften  einrclilaf^cnde ,  dann  ^' omrtheilen  und 
Aberglauben  entgegenstehende  kurze  Krlnnerungen 
feiiHT  clieiuifch  -  ininf-ralogifchen  Lf^^lirftundcn  für  fei- 
iie  Scliuicr.  IngoUt.  1789-  8-  hA^entl.  eine  Jiarkt  Um^ 
arht  'itutui  dts  juT  dm  Maron  v.  Crone^g  verfertig* 
ten  Buches, 

Ckemifch  -  mineralogifcbc  Abhandlungen ,  welche  in  die 
Naturlehre,  Aizney-  Kamerai-  und  rnliccywüTen- 
fchaftt  n  ciiifchlagen ,  und  den  Vorurt Iirili  u  und  dem 
Aberglauben  entgegen  Itehen.  Nürnberg  IJ^jO.  8-  F.t' 
wa  nur  ein  neues  Titeihlatt  zu  dem  vorhergehenden 
huih? 

'•Pünhtliches  Verfahren,    Schwefel  zu  machen;    in  v.  , 
Moll's  Oberteulfchen  Beyträgen  zur  Naturlehre  und 
Oekonomie  für  da$  J.  17^»  —  *  Ueber  die  Donner- 
Ä^eine;  ebend, 

ObUrvatio  de  ulu  fuccorum  infpilTatoruhi ,  Roh  dicto- 
rum ;  in  Nov.  Act.  Acad.  Nat.  Cur.  T."\'I1I,      i  Ajq. 

Ueber  den  Platz  des  Diamant«  im  Minerall  vitcm ;  m  den 
Schriften  der  GefelL  NaLurf.  Freunde  zu  iieiiiu  Jj»  10 

(1792)- 

Vrrgl.  Sc  h  r  ank*j  Kacbnchtm  Ton  berühmlen  OirUhrttn  >• 

R  o  u  X  (Frau  z), 

Vater  des  Fol|;endeA. 

StudirU  dt  7«ui,   wurde  kerzogh  Sachfen  •  Weinui^ 

rifcher  Sekretär y  und  in  der  Folge  öffentlicher  Lektor 
der  FranzÖßfchen  Spraclie  auf  der  Univerßtät  zu  Jenas 
geh»  zu  GrenohU  in  Frankreich  •  .  •      geß»  1750. 

Diflemtion  fuf  rülag«  de  la  laagoa  Fraafoüd  en  Alle* 
magne«  k  Jene  17 13.  4. 

Nottveau  Dicdonnaire  Fian(ou  et  Alleiiiandf  Allemand 
et  Fnm^oiit  conteaant  toua  lea  flM>ta  nfitea  dea  deux 
liangaea,  de  mime  que  leuxa  iigEifications  proprea. 
et  ünpTopres «  leur  ulage  dana  lea  Sdencea ,  lea  Artai 
le  Stu  familietf  popiilaire,  burleTque«  po^ti^ue^  ete* 
lea  ^KOterbett  uautaaiiiea  et  GeraMutfiMf»  k  tout 
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dilBneue  foignettCemeiit,  par  flat  lettres  part&tnlUmt 

et  mu  au  )our  etc.  d  Voll,   i  Halle  

^.  8.  ibid.^760.  gr.  8f  1767.  gr.  8*  1796- 
gr.  8'' 

jCrammaure  Fran^oife«  oder  Anweifimg  sur  FiansöliUlien 
Sprache,  abend  ^  ebend.  1782.  8* 

Kurze  Abhandlung  der  Zweydeuti^Ueiteiit  welche  in 
der  FranzöUfdüen  Spiadie  fich  ereignen  können ;  nebft 
einer  Anweifung«  wia  man  iblc^  veimeiden  kenn» 
berausgegeben  11.  L  w.  Jena  1747.  8< 

Roux  (Heinrich  Friedrich 

Sohn  des  Vuiliergehenden* 

Frmaßßfcher  Spraehmsißer  xu  Jenas  gA»  m  BoUa 

1729;  ^cft.  am  \6ten  Marz  1791* 

EÜai  d'obicrvations  für  le  6üle  epiRolaire.  a  Jena  1752. 

8.   ibid.  1755.  8. 
Difcours  elementaire  et  lal Tonne  für  les  principale*  dif- 

ficultäft  de  la  langue  l^Van^oile.  ibid.  I778«  8« 
Nouveau  Dictionnaire  Fran9oU- Allcmand  et  Allemand- 

Fran^ois.  T.  I  et  IL  a  Berlin  1779.  gr.  8.  a  Halle 

1788*  gr.  8« 

R  D  B  I  K  (Jakob). 

Raüuhcrr  zu  Thun  im  Kanton  Bern:  ^eh.  sn  •  .  • 
*  §^ffi^  •  .  • 

HandveHe  der  Südt  Tbnn,  von  der  Gräfin  Elifabcth 
▼  on  Kyburg  1264  ertbeilt;  mit  Anmerkungen.  Bern 

1779*  4* 

..RUCKDESCHEI-  (WoLFGANG  HEIN- 
RICH). 

Man  li$fs  ihm  in  jungem  Jahren  die  Sckreibcrcy 
erlernen^  bis  hey  reifertm  Jlur  dU  Neigung  zum  ^tu- 
diren  in  ihm  erwachte.    Er  veAiefs  daher  die  Sehreib- 

JiuU-j    und  ^u//^  1742  auf  das  CymnaßMim  nofft.  HoJ^ 
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er  fo  tin^efuengt  fieifsig  war^  dafs  er  fchon  das  Jahr 
darauf  die  Vniverfitdt  zu  Erlangen  hefuchtn  konnUf  um 
iIas  iheohgifche  Studium  zu  tr^Uftn,  Htnuuh  ward  er 
.  Hauslehrer  f  und  kam  175a  als  Diakonus  nach  Sehwwr^ 
tenback  an  der  Saale,  von  da  1755  als  Syudiakonus 
nach  Blonchherg,  wo  er  i753  als  Archidiakonus  und 
Senior  und  i/ß^t  wider  feinen  PVillen  und  fein  Beßre» 
hen^  als  Superintendeni  einrückte^  Geb*  zu  Mönchberg 
am  \uten  May  i793»*  geJL  am  ^ten  April  1784* 

Leichenrede  auf  J.  A.  Roth,  Superint.  in  Mönchberg« 
über  I  Timoth.  II,  19.  Bayreuth  1758' 

*Klage  über  den  Tod  eben  deffelben  —  die  Er- 
bauung anderer  Menfchen,  als  der  grölscfte  ^ubm 
eines  weifen  ^  im  Nainen  der  Diöces.  Hof  1^58« 
foL 

*  Gluckwunfeh  dem  Superint.  Mattbi.  Maro.  Rotb 

—  der  Redner  auf  der  Kanzel      im  Namen  des  Ka* 
]^itels.  ebend.  1753.  4. 
Leichenrede  auf  Marg.  Job«  Efp^r.  ebend.  1761*  4« 

*  Sendfchrelben  eines  gewilTen  £vangelilcben  GeifOiche» 

N.  N.  fo  er  bey  Gelegenheit  der  vorgehabten  Nie* 
derlegung  feines  Amts  zu  N«  N.  an  feine  Gemeinde 
allda  tiu&efetzt^  auch  im  Druck  gegeben  hätte,  wenn 
fein  Fürhaben  zu  Stande  gekommen  wiüre.  Frankf. 
U.  Leipz.  1772.  8* 

VcTfl.  Fiken/cher*s  fdthiut  F&iftcBdiiw  BsjfCOtk  B*  7. 
«57— S59«  4 

RUCK£RSF£LD£R*  S.  RÜCK£R5F£LI>£R. 

RuDLOFF  (Ernst  August). 

Studine  die  Reckte  feit  1707  zu  Halle  und  feit 
1731  zu  Wittenberg  y  war  feit  1732  Hof  meißer  junger 
EdeUeute,  begab  fich  1739  Roßoekf  und  ward  in 
jin Gelegenheiten  der  Meeklenburgifehmi  Lanäßände  ge* 
braucht.  In  demfelben  Jahr  wählten  ihn  die  Stände  des 
Fürßenthums  Lnuenhurg  zu  ihrem  Syndikus:  allein  ^  er 
quittirte  1740  die  Stelle  wieder  ^  und  ward  Syndikus  der 
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MukUnhurgifehen  Lmnißände.     Im  J,  tj^i  wdtu  «r 

jmrißifekm  Doktorgrmd  muf  dtr  Vm»€rfUmi  tu 
fiotk  mtmelamms  wegen  gcu  ijftr  Hmdtmifft  nhgr  lieft  mr 

jich  ihn  in  dtmfelben  Jahr  zu  (jrtijsu  ald  crtheilen,  M'^ar 
auch  B/leckUnhurg' Sckw€rinijcher   lic^ierun^sralh*  üshw 

zu  MAgdAurg  mm  a^ßm  Jtdimi  i7iüi  gefL  mm  »  .  . 
Märt  1775. 

♦JuÄi  Modaftini  •)  Erwägung  der  Viereggifdieii 

Liiqiii^atioiitlMlie.  1737.  4. 
Eilferdge  RenuTaueii  über  das  33  Capitel  de*  i  ThelU 

der  Klüveriloieii  Belcbreibuiig  voa  Macklenburg, 

▼OB    den  Meeklenburgilclieii    «deUcben  Familie«* 

1738.  4- 

Dilquiiitio  lüft;  diplomatiea  de  nataUbut  eemiieiidlJis 
Inns  ufu  fhictuarii  filianim  nobilimn  in  Megapoli. 
RoE  et  Lipf*'  eod.  4* 

^Scbreiben  eine«  UngenaimleB,  des  ObetrittTdien  Kd- 
nigt  Nikolaus  f  wahrbafien  Uifpning^  betreffend* 

1739-  4- 
SUt  inaug.  de  iitdole 

GryphUw.  1741.  4^ 

Inffffimaa  decifiooes  iinpexiales  in  caulfis  Medenburgicis. 

1746.  fol. 

^Ujser  verfchiedenen  Ahhnndlungcn  in  G.  G.  Ger  des 
ntitsl.  Samml.  zur  INiecUlenburgiiichea  Gefcbichte,  iß 
mr  auch  V erfaßter  der  meißtnf    Namens  der  AUcklaf 
hurgifchen  tiitierfchaft  vom  174&  his  tfgß  bekunnt 
machten^  Deduktionm» 

MinterUefs  ein  zum  Druck  mmsgtarheiuus  Me«klenbiirgi- 
üches  Landceebt. 

▼«11^  WeidlUh't  LcxUio»  «llflr  Jftstlil».  BMlUigtL  8«  149 
n.  &      I>cdtt]iaoatWliliaifadi  S.  4*  8«  SW» 

Diakonus  hey  Su  jindrcne  und  St.  Mauritii 
und  Beyfitzer  des^  Evangelifchen  Minißeriums  zu  Erfurt 
feit  i77d  wid  zugleiek  leit  iTfiO  Profeßor  mn  dem  £oaii« 
gelifchen  Gymnafium:  gtkm  tu  Dorndarf  mn  dmr  SmmU 

Sia  irom  Hkm  ■wfwopMwiig  Fmm. 
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im  JVtimarifchfn  mm  iftlcn  Jmmut  fjlüf  gtß^  mn  ^4/2«» 

Julius  tjgu 

Diir.  eplRolica,  in  qua  verha  opiirai  Soteris  Matth.  V, 
48  tanquara  lex  generalillima  et  principiuiu  pliiiolo- 
phiae  ati^ue  iheulu^iuc  uioialis  couHderantur  et  expll* 
cantuT  

Nacliricht  von  dem  ErJfall  bey  Obcrninfa.  .... 

*  Neues  Lehrgebäude  der  Diploniadk,  welche«  in  Frank- 
reich von  einigen  Benedictinem  von  der  Congrega- 
tion  des  heil.  Mauri  ausgeferti£et  worden.  4ter 
Theil  Erfurt  1766.  —  jtcr  Theil.  ebcnd.  1767. 
«—  6t«r  Th6lL  «hend.  1768*  7ter,  Qx^t  uad  9ter 
Theil*  eVoni.  1769.  g^*  4«  ' 

*Noll«t*i  Voilelungeii  der  (hirch  Verfucke  beftiticten 
Natnrlehre^  ma»  den  Fxsaxtffifoken.  öterbb^ter  Theil. 

ehend  8*  —  »ach  der  neueften  von  dem  Yef^ 

faiTer  felhft  durcbgefehenen  Parifer  Ausgabe  aulk  neue 
ins  TeutTche  überfeut  und  verbeflerL  i&er  Theil« 
ebend.  1773.  — •  Ster  Theil.  ebend.  1774*  8* 

*Dom  Rena  tut  Profiper  Taffin*»»  Mitgliedes  und 
Priefiers  der  Congregation  von  St*  Maur«  und  Tor* 
nehinften  Verfaflers  des  neuen  Lehrgebäudes  der  Di- 
plomatik,  Gelekrtengefchieht»  der  G)ngregation  von 
St.  Maur^  Beaediotiner  Ordens,  worinnen  man  das 
Leben  und  die  Arbeiten  der  Schriftfteller  antrifft^  die 
ile  feit  ihrem  Ur^rung  von  1618  bis  auf  gegenwac* 
tige  Zeit  hervor  gebracht:  nebJft  den  AuffchrifteUf 
den  Anzeigen,    dem  Inhalt,   den  verfchiedenen  Aus» 

taben  ihrer  Schriften «  'und  den  Urtheilen,  welche 
ie  Gelehrten  darüber  gefället:  famt  der  Beliihrei» 
bung  vieler  handlchriftllcher  Werke ,  die  von  Bene- 
dictinem eben  diei'er  Gefelirchaft  verfertiget  worden. 
Aus  dem  Franzößfchen  ins  TeutTche  überfetst.  iller 
Band.  Frankfurt  oi.  JLeipz.  ( Ulm)  1773.  —  ater  Band, 
ebend.  1774.  gr.  8*  i^on  J*  G,  M^ufel  vtranfialtH 
und  herausgtgehttu) 
^Einige  aus  dem  FranzöfifclKn  üherfetzte  Lehenshefghre^ 
hangen^  in  Meufel's  FxanzÖiii«hen  Biogxaphif- 
(Halle  1771.  gr.  S*)* 


*)  Die  S  «-TÜrn  Theile  übrrfetzt«  /«jl*   Ckpi^  Md^lumg^ 
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Rudolph  (Dai^iel  Gottlob). 

Magißer  der  PhilofophU  und  Privatlekrer  auf  der 

Unwerfitdt  zu  Leipzig:  geb.  zu  Ltmher^  oder  Li-u  en' 
herg  iti  Schießen  1726:  ^tju  am  i^Len  behruar  176^ 

DüL  de  Patriarcbamm^  quibus  genuere«  annit,  iecim- 

dum  LXX  Interpreter.  Lii^if.  1726«  4. 
Anf ausgründe  der  Arlthmetilx ,    Geometrie  und  Trigö* 

nometrie.  Mit  15  Kiipferr afein,  cbend.  1757.  8* 
SendfchrMbea  an  Job.   Friedrich  Stoy«  ebend 

17-7.  8. 

UuteriLUchung  der  Frage:  Ob  man  Urfache  habe«  Uch 
vor  Kometen  xu  fürchten?  ebend.  1760*  8« 

Handbuch  oder  kurze  Anwelfung,  wie  man  Nnturalied- 
fammlungen  mit  NuUan  betrachten  Xoli.  Kopenhagen 
1766.  8* 

Rudolph  (Johann  Christoph), 

Bruder  des  Folgenden« 

Nmc/i  den  gewöhnlichen   Schtdßudien  nahm  er  pch 
.vor  f     Theologie  zu  fiudit  eni    u  eUh.es  auch  zu  JMnrburg 
gefchah:  als  er  aber  1745  f^ack  Halle  kumi'fo  kuUivirU 
er  dfis  Sttidimn  der  Rechte,     HierauJ  gieng  er  nadi 
Bayreuth  f  und  heforgte  dort  eine  kurze  Zeit  die  Heraus^ 
gahe  der  Erlangilchen  gelehrten  Zeitung,  die  der  nnek» 
lierige  Hc^ict  ungsrath  B  /  u  n  n  c  r  doi  t   auf  feine  JioßcH 
drucken  liefsy  kam  aber^  weil  der  akadtmijche  Senat  den 
Druck  die/er  Zeitung  in  Erlangen  foderte^    174Ö  dahin^ 
und  fetzie  däfelbft^    neben  Bef orgung  der  Zeitung^  das 
Studium  der  ^Rechte  fort»    Vngeu  ifs  u-egen  feines  künf- 
tigen Schick f als  j    übertrug  ihm  der  Bayreuthifche  Mini» 
fier  Lau  t  e  r  b  ach  y  der  ihn  wohl  kannte  f  die  Vertheidi* 
gung  der  Hechte  des  llaufes  Brandenburg  gegen  einen 
Theil  der  Reichstitterfchaftm    Diefes  (tefckäftes  entledigte 
er  pch  mit  fo  grofsem  Beyfall »   dafs  ihn,  der  Markgraf 
Friedrich  nicht  nur  reichlich  belohnte,   fondem  ihm 
auch,  nacliutin  er  1753  Mngißer  geworden  war  und  ßch 
das  Recht  zu  lejen  erworben  itatief    im  May  1754 
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aufstrcritntliche  Prof^ur  der  Philofophie  und  der  Rechte 
trthtUu^  im  /.  \7Sß  €rwarh  er  fick  die  jurißifcht  Dok* 
torw&rdt.    Da  ihm  nunmehr  die  Herausgahe  der  gelehr> 

ten  Zeitung  zu  läfiig  wiirdcy  fn^te  er  fich  davon  /of, 
rückie  1753  vierter^  1760  ober  als  dritter  ordendi' 
eher  Profeffor  der  hechte  ein^  und  in  die  Fakultät^. 

Im  /•  1767  9  wo  er  zur  tweyten  Lehrßelle  gelangte^  legte 
er  feine  philofophifehe  nieder^  und  lebte  hlos  der  jurißi» 
fchen  und  den  damit  verknüpften  Arheiten^  erhielt  vom 
I\Li/k^qrafen  Alexander,  der  ihm  auch  einig emnhle 
Gehaltszulagen  erthciitCy  l770  den  Charakter  eines  Hof" 
faths.  Im  J.  1773  ward  er  erßer  Profeffor  feiner  Fa» 
hultttt.  Geb.  zu  Marburg  am  $Un  November  tjü^i  geß% 
am  stoßen  Februar  t79S» 

*Xeno][)liün's  Feldzug  des  jitnG;em  C y r u s ,  ncLIt 
dem  Hiicl<zug  derer  zcheii  tauiend  Griechen;  aus 
dem  1  luiizüliTülien  des  Horm  von  Ablancourt 
überfeUt  *).  Nebft  einer  Vorrede  von  iVi.  Taul 
Longolius.  Hol  1747.  ö« 

•  Compendium  hiftoriac  lltterariae  nüvilTmiae ,  oder  iu* 

langirdie  gelehrte  Aumerl^ungeu  und  Nachrichten, 
31er  Jahrgang.  Coburg  iy/\S'  *—  4ter  Jahrganf^.  Bay- 
aeuth  1749.  8»  Auch  die  folgenden  Jahrgänge  Ins  und 
mit  1769  wurden  in  Bayreuth  verlegt  und  gedruckt: 
aber  R.  fagte  fuh  1753  davon  los^  lieferte  indeffen 
noch  viele  Recenfioneng  und  entfMofs  fich  weiterhin 
von  1769  an  über  15  Jahre  lang  abermahls  zur  JRe^ 
daetion  diefer  geehrten  Zeitung. 

*De&  ALt  Guyon*s  Gefcbicfate  von  Oft* Indien,  alter 
fowohl  als  neuerer  Zeiten.  3  Theile.  Frankf.  u.  Lieipz, 
(llüf)  1749.  8*        einem  neuen  Titelblatt.  1773. 

Diir.  philof.  de  ultimis  volontatibua  iure  natnrae  Tali- 

•  dis.  Erlangae  1753.  4. 

.  Yindiciae  territorialis  poteltatls  Im^erii  Romano  •  Ger- 
manici  adverfus  cxemtiones  Nobihum.  ibid.  eod.  4. 

Progr.  adit.  de  Codice  canonum,  quem  Hadrianus  I 
Carolo  M.  dono  dediu  ibid.  17^4«  4. 

*)  Eigfttilich  doch  aus  dem  GhcchiTclien  t  nur  mit.  Zu7.ichiiug 
der  FraBsöGCcben  UcberCeisiing.  8.  Degen's  Liticiamr  dir 
Tnitfchoi  U«%ctfctzttaifen  der  ^liechtn  B..  %•  S.  457* 
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Ke^etitae  Vindiciae  territorialis  poteRatis  adverfus  extm- 
ttom*i  Nobilium  ^    GottingeoÜbiu  Vindiciis  libeitatii 

oppoiliae.  ]  ilangae  1755.  4. 
T)iS.  (pro  loco)  Oblervaüones  de  iure  enügrandi  et  trant- 

niip,randi  lubdiiorvim ,    eorumque  expullioiie  et  tmia- 

plaiitatloiie  in  gericie.  ibid.  4. 
—  iuaug.  iurid.  de  acce(Iiont:  pictuja?».  ibid.  eod.  4* 
Entwurf  einer  allgemciuen  Gefcblcble  der  in  TeutCck- 

laiid  geltenden  Keicbsgefetzc.  ebend.  r;^57.  8» 
•Prolulio  de  lapfu  deceimii  ad  revocationem  verbalem 

t^iftainenti  non  neceHario   —   nomine  Fr  id.  I^aur. 

Haipel  patri  fuo  natalitia  gratulantis.  ibid.  1753.  4. 
Progr.  adit.  de  vetere  legum  collection»  Tulgo  Xus  Cae* 

fareum  dicta.  ibid.  1759.  4* 
Dill,  pro  loco  de  cÜectu  metuA  in  pacüs  et  contractibuf. 

ibi«l.  1762.  4. 

— —  de  criininibus  delicLuium  carjm  ut  piuriinum  acceXCo* 

riis.  il>id.  1763.  4. 
^  de  iransplantatione  fubditorum  in  locum  emigraüo- 

nis  vel  expuliloms  rcligionis  caulla  non  fub^tuenda, 

ad  I.  P.  O.  Alt.  V.  J.  36.  ibid.  1760.  4- 
Nova  ConuneiitAtio  de  codiee  mnowm^  quem  Hadria» 

nut  L  P.  R«  Cftrolo  M.  doao  dedk.  iliid.  1777. 

(Eine  Vmarhdumg  dei  1754  ^ccimdUeii  Froß^mmmsm) 
Einige  GeUgmkdugtäkkte. 

TexgL  h  £  idlieh't  I^xOioii  aller  jetstieb.  Kechtffei.  S.  149. 
*  DeJJtn  Uofnph.  llaclRidii«ii  tob  den  j«»tlcb.  Bcc^it» 
ff«l.  Th.  fl.  ß.  fSS  — 355.   Hadbtrife  6.  «$9.  —  Vifla^Vw 

lUifrbrfchrcilniug  P.  t.  S.  177  (nath  der  sren  Au«g»bc).  — 
Pütter  J  I.itteratur  des  TeuiJTchen  buatirrchu  Tli.  a.  S.  loS. 

{Jffari e/ii)  IVIcoiotU  J,  C,  Jludolpki  etc.  £iL  17^2.  4. 
—  Sthliehtefr^N'*  Nciwotof  anf  da»  1.  tr^a.  B.  t.  S. 
309  — •  10.  — -  K^ppe'ms  jurift.  Alnanach  auf  da»  J.  179s» 
6.  «67  —  870.  —  T  i  k  e  n/t  h  er^r  Oflchrtenpffcb.  der  Univer» 
fickt  SU  ErLanfeu  Abtiicil.  1.  6.  8i<»  — 88».  —  Jiruefii  *•  tk, 

O.  $.  ad»— 803. 

RVTMLBB  ( JOHAKK  PhILIPP  JULIt^S^^ 

Bruder  dea  Vorliergekeadexi. 

Lernte  die  Wtmdßjnneykunfi  zu  Mai^9irg  und  gieng 

f;a«  da  nach  2  Jahren  nach  Caß'cL  ^  wo  er  Kompagnie^ 
Jeiäjthecrer  wurde.  Der  Trieb  aber^  fich  mehr  zu  ver^ 
yQÜkomnumn^  b^mog  ik»^  kM  akmimaken,  tmd  nucJb 
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Strafshur^  zu  gehen  ^  wo  er  hnuptfäcldich  chiruj-gifche^ 
dock  aber  auch  medicinifclie ^  Hoiiegien  hörte,  IlierauJ 
nahm  er  im  ,HofpitaL  zu  Colmar  DtMße^  ^cng  '  aber 
1745  Sil  <2«r  Arm^r  nmck  Brahdnt^  wo  «r  fmne  JSmi  ntet* 
ßtns  in  den  wanddnden  Hofpitdlem  zubrachte.  Nach 
der  Sehlaeht  Äey  Tongern  kam  er  in  das  dortige  grofse 
Hofpitnl  und  nachher  ?inck  Douay^  wo  er  im  grvfsen 
HojpUai  Diaifie  thun  mujite^  und  den  Vorlejungen  des 
ArUes  an  diefem  Spital ^  Marechal^  hey wohnte f  bis 
er  mit  den  Truppen  f  dii  fieh  den  EinfäUen  der  Engldn» 
der  widerfeizten  f  nach  Bretagne  gicng^  und  im  dortigen 
liofpunl  Dienfle  that.  Nach  Endigung  diefes  Feldzugs 
gab  er  die  Jernern  llnfpiialvcrrichtungen  fttif^  nahm 
Dienfle  als  Chirurg  bey  dem  dnmahligtn  Schweitzerregw^ 
wenM  Seedorf  ^  das  bey  den  Truppen  in  Bretagne  warf 
gieng  im  folgenden  Frühfahr  mit  demfMen  wieder  nach 
Brahanty  und  wohnte  der  Belagerung  Maflnehts  hey; 
worauj  er  auch  im  i-ticden  hc:y  diefem  li^^undit  bliebt 
Da  daßelbe  feinen  Standort  oft  veränderte  und  in  ver* 
fchiedcne  Städte  Verlegt  wurde;  fo  konnte  er  viele  Hofpi^ 
tdier  befaehenf  und  die  Methoden .  mtkrerer  ber&hmtet 
Aerzte  und  Wundärtte  hennen  lernen*  Im  h  i75^  nehm 
er  feinen  Ahfchied^  S^^"S  'f'^^h  Marburg  ^  und  von  da^ 
feinem  langfi  gefnfsten  Vorfatze  gcmdfs  ^  nach  Tlollnnd 
und  Oßinditn.     Im  Februar    1755  ^^f^  Batavia . 

an»  und  machte  in  den  folgenden  Jahren  Reifen  nach 
Japan  t  Sinn  und  nach  vielen  itfeUu  Während  mttm 
Jirieges  zwifchen  den  Engländern  und  Holländern  in  Bfn- 
galen  veilohr  er  fein  ganzes  ^  n  ährend  einer  Zeit  von  ^ 
Jahren  zufanmten  gejyartes^  l  ermögen  j  erwarb  fich  aber 
hohe,  Achtung  durch  feine  gefchickte  und  unermüdliche 
BekandUmg  der  viden  Ferwundeten*  Im  Nov»  176a 
lu«le  er  um  feine  Entlaffung  aus  dem  Hefpital  an^  und 
gieng  wieder  nach  Batavia;  von  da  auf  er  noch  verfehle» 
dtne  Reifen  wachte ,  bis  er  1764  wieder  nach  Bengalen 
kam.  Allein  j  gegen  . Ende  dcjjciben  Jahrs  mußte  er  wie^ 
Süfter  Band.  2f> 


Rudolph  (Juhanjt  Puu^ipp  Julius) 


der  von  da  ahreifen;    worauj  er  zu  Anfang  des  JunitiS 
>7^>  iiac/iJm  man  [ich  eingn  ganzen  Monat  um  Vorge^ 
hßrge  der  guten  Höffnung  aufgehalten  hatte  ^   zu  Mid* 
ddhurg  in  Sedand  anham*   Im  folgenden  Deeemher  war 
er  zwar  TVillenSy    wieder  nach  Oßindien  zu  gehen:  die 
Sthn j ui.JiL  aher^  feinen  Bruder  in  Krlanßen  einmahl  wie» 
der  zu  fehen,    triek  ihn  dorthin»    Er  bcjuchie  dafelhfi 
mathematifche  und  medicinifcke  Vorlefungen^  gieng  naih 
Straf shurg^  um  fick  noch  weiter  auszubilden^  kam  nach 
Erlang tn  zurück^  nahm  da  176$  die  medicinifcke  Doktor^ 
wurde  an  y    und  war  fchon  icieder  im  Betriff  ^    nach  /«• 
dien  abzureifen\    als  er  dunh  ein  fürfiliches  Dekret  vom 
leiten   Novemher    176g   tils  außerordentlicher  Frofeffor 
der  Arzney  und  vorziOglich  der  fVundarzneykunfi  in  Er*^ 
langen  angeßdlt  wurde,    hn  /•  17749  da  er  als  Leikarzt 
an  einen  -auswärtigen  Hof  gehen  fällte^    ward  er  vierter 
ordentlicher  Profeffur  der  jlrzney-  und  Jf  uiidarzneykunß^ 
mit  Ih)fratlui.harnkterf     *79*    dritter  und  l7£)3  zireyter 
ordentlicher  Frofeßcn    Geh.  zu  Marburg  am  7ten  De 
cemher  17991  geß,  4aiH  Sten  Marz  1797. 

Diir.  (Praef.  Delio)  de  ulüone  cranii  in  epilepßa.  £r- 

laniiac  1766.  4* 
Progr.  de  tumore  cancruio  Hiigulari,    ampuuUoae  fcii- 
citer  fanato.  ibid.  1770.  4. 

Obf.  de  fingulari  et  giavilTimo  moHtoris,  a  rota  molari 
accepto,  vuliiure  fcllcitnr  perfaiiato;  in  Nov«  Act« 
Acad.  Naf.  Cur.  T.  VIII.  p.  2IT  -  227, 

Einige  Ahhnndiungen  in  andern  //  erken, 

Bein  nnc^Tiifs  in  B0ek4  6aa«lunf  jon  Btldaiflim  berOhat« 

Gclehrtcu  II.  x6.  • 

Vcrgl.  Meyer 's  hiofrn-ph.  Nachrichten  von  JrtEtIcb.  Ansbach, 
n.  Bayreuth.  Schriltit eilern  S.So^  — 31B. —  Bock'i  öinualung 
a.  «.  O.  {von  ihm  felbfl),  —   {Ht^rle/ii)  McttOri«  /•  P, 
Rudolp  ?tL    Erl.  1797.  4.  — ->  *Blwert'e  Ftdirichten  voA 

dem  T.cbcrt  jct/,ilcb.  Acvzte   I!.  t.    >.        — 48^«  —    I  i  kern* 
/eher 's  GrlcbTteugelciiichtc   der  Uuivcrilt.u  /ii  Krian^cu  Ak- 
tbtU.  a.  6.  —  Ernefii  a.  «.  O.  )».  a^Ä-x-adS. 
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r  I 

RuDOLPHi  (L....  E....  G....). 

Magißer  der  Philofopki^^  prwaHßrte  eine  Zeit  lang 
%u  Hamburg  y   und  ward  hernach  Gehülfe  feiner  noell  le^ 

henden  Schwefier  liaroiitie  Chr  iftian  e  Luij'e^  die 
zu  Ilam  bey  Hamburg  eine  Erziehungsanßalt  geßiftet 
hatte  und  deren  Vorßeherin  wart  geh*  xm  •  .  •  gefi 
am  toten  Veeemher  1798* 

Jolm  liOke  über  die  Eraieliung  -der  Jugend  in  den 
geHtteten  Standen;  ein  Handbuch  für  Aekeni  und 
£TOieher»  Aua  dem.  EngliCchen  üb^rfetzt.  Mit  An- 
merkungen  der  VerfalEer  det  Revifioaswerkt.  Wien 
u.  Wolfenbttttel  17Ü7.  8»  (ßand  vorher  im  ^ten  Th. 
des  CampITcben  Revifiontwerkt). 

*Ueber  die  näualidie  Ersiehung.  Berlin  I7$9.  8* 

XJeber  Gegen-wart  und  Allgegenwart;  im  Braunfchweig«^ 
Journal  iyB8*  Sl  ii»  Ä.  3^5  —  369. 

Schrieb  im  /•  1792  den  Hamburglfchen  Korrefpondenteiu 

Rudorf  (Johann  Ludwig). 

Studirte  zu  Schleufingeny  Jena  und  Leipzigs  wurde 
auf  diefer  Vnive}ßiät  174-7  Magifier  dtr  Fhilofophie, 
und  hielt  Vorlefungen,  Im  J.  1749  ^^^^  Pfarrer 
nach  dem  kleinen  Martinsrieth  berufen  und  das  Jahr  dar- 
auf inveßirt*  Im  /•  175t  kam  er  als  Pfarrer  nach  Ober^ 
röblingen  in  der  Diöces  Sangerhaufen:  Geb*  zu  Bohra 
im  Hennebergifchen  am  ^ten  Oktober  iJQ'Ji  gefi,  .  .  .  • 

Di  fr.  de  iofelici  apotiieofeoa  Yivorum  exitu.  Liip£ 
^747-  4- 

—  philol.  de  gravioribus  in  lego  a  iecta  Pharifaica  praa« 
terilis,  ex  Matth.  XX\I,  23.  ibid.  1748«  4« 

cpiltol.  de  vaticinio  Jclaiae  cap,  LIII,  9.  ibid* 
1747.  4. 

—  —  de  hominis  viae  et  grelTuiim  directlone  divina» 
ad  Je  rem.  X,  23.  ibid.  1748»  4«  uiuch  in  ApplauL 
vot,  auf  das  Juhil.  .Muiift.  D.  Loefcherl. 

Commentatio  de  arte  iiiterpretandi  fcriptores  veterei 
profanos.  ibid.  eod.  4. 

Verfl.  Dietmann*s  OhmrUchllfeht  MdkesSshMh  U*  §»  916 


D«^or  ilfT  HfMKctn,  liurpjtäzißcher  Amtspkyfhus  zm 

Hilfjyncli  und  SiiLsheirrif  vie  auch  Brandenburg  "Atubw 
chijciier  Htith:  geh,  zu  Bayreuth  17  .  geß  

IMmtKefi»  tbeorenattcaf  problematicA  et  definiliva*  Vi* 

tmiVerg.  1735.  4. 
Dat  grundlich  bewielene  Recht  dat  Natur«  ahend- 

173  v  8- 

Diir.  inaug.  de  vefA  itaadendi  methodo  in  genere.  Ale- 

dqrfi  1736.  4. 

Fathologiae      therapiae  de  fehributt  lymptoaiatlLus 

etc.  cum  cautelis  practicisf  fecuDdum  prlncipin  ITof* 
manni   et   Hambergcrl    jxiethodo  demonfbadva 
Partes  IV.  Francof.  ad  Moen.  1739.  8« 
^Obrervatlonei  vom  Fieber  und  Fiechfieber.  ebend« 
1742.  4- 

PLyfiUalifciie  Ablmndlung  von  der  Gewalt  de«  TeuCela 
in  die  Körner.    lile  Ahtheiluug.    Nurubcrg  I/JI«  — 

2te  Abflieilung.  eliend.  17*3.  4- 

Fhyßkalilcli  -  und  niedicinilclio  Aldiandlungen  uiid  An« 
Ine^]^uIlgcn ;  blt  einem  Anliang  von  dem  auro  pota- 
bill  oder  der  Gold-Tinctur  \vi(icr  viele  und  fchwere 
KranKheiten  licrausgegcben.  Frnn)%f.  u.  Leipz.  17^5- 8- 
-Der  Charakter  oder  die  Eigenichaften  eines  ^ledici, 
Frank  f.  ii.  JLcip2Üg  I/JJ*  ö«  2^  vermehrte  Au&gabe« 
ebcnd.  I75Ö-  4» 

DieMiiicl,  wie  denen  iiypochondriaci»  nielancliolici», 
oder  \\  ahniinnigca  zu  1k  licn  fey  ;  nach  phylicaiiTchea 
luc\ii(<tlAtn  ausgefuhict.  Breslau  1758-  8« 

Abhandlung  von  den  Irrthiimcm,  betreflend  die  Befi- 
t^ung  des  Menlchen  \(  lu  Teuiel,  liexerey  und  Ge- 
fpeniter  u.  f.  w.  eheiid.  1758'  8« 

JNTriiu  jiiifch  -  liiui  clihui^ifclics  liehrgehaude,  oder  Aus- 
zug aller  iucjtlicuiilcheii  uud  tiuiur^iiUicu  \\  illcuTüliaf» 
ten.  Auglpurg  1762.  8» 

Abh.  wie  man  in  den  Krankheiten  aui  dem  Urinc, 
5clivvcliie  und  aus  dem  Stuhlgange  ein  lichüges  ür- 
theil  fallen  folle.  ebend,  1762.  8« 

Merkwürdigkeiten  und  Begebenheiten  aus  dem  Reiche 
der  NaLiir,  oder  phylicaiifch -  niedicinifch -  uud  chir- 
ur^ildie  Uatecructtuugoa  und  AiuBeiiiUog^a»  die  al* 
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len  Mftdicii  und  Chlrurgis  zu  wilTeii  npthig  £cyu* 
Frankfurt  und  Leipzig  1762*  8* 
Abhandlung  vom  Griininalrecht««  Frankfurt  1763.  8- 
Materia  medica^  oder  grändliche  Abhandlung  von  den 
'  drey  Reichen  der  Natur,  worinnen  alle  in  den  Afo* 
theken  befindliche  MedtcamsnU»  ümplicia,  conpofi^- 
ta  und  praeparata,  mit  ihren  Eigenfchalitent  Ntttsa» 
und  Wirkungen  ,  und  in  welcher  Dofi  folche  au  git* 
'  ben;  nebft  einer  Einleitung  gegen  alle  Krankheitan 
und  Zufälle  ordentliche  ftecepte  au  verfchreibeo, 
nach  alphabetifeher  Ordnung  in  ein  Syllema  gebradit* 
Nürnberg  17^4»  8^ 
Merkwürdige  medidnilch-  tmd  chirurgirche  Wahraeh« 
mungen  oder  Ohfervationef  von  den  Febribua  in2am* 
matorüs,  oder  Entaündungsfiebem ;  denen  der  Medi* 
ein  und  Chirurgie  BeflilTenen  zum  Beften,  und  Infon* 
derhcit  zum  Nutzen  udd  Gebrauch  für  die  Herrn 
Geiftlichen  und  Chirurgos  auf  dem  Ijande»  ebend« 
1764.  8. 

KoTum  fyftema  medicum  et  cHnir^cum  tarn  theoreti- 

cum,  quam  pnuiitum,  fecundxun  noetbodum  mathe* 

maticam«  Frf*  et  Liipf.  I765>  8* 
r)as  wahre  Fortrait  eines  gcfohickten  und  exfabmen 

Mcdici,   Chirurgi,   und  einer  Hebamme,  ebend* 

1766.  8 

Gründliche  Unterfucbung  und  Beantwortmif  einer  in 
die  Medicin  einfchlagenden  Aufcabe  der  königl* 
Sdiwedifchen  gelehrten  Akademie  der  WiUenfchaften  s 
wie  allen  Arten  von  Friefel  fowohl  bey  Kindbette- 
rinnen,  ah  audi  bey  andern  Ferfonen  voxaubeugen, 
und,  wenn  folcher  wüiUllch  vorhanden,  wie  er 
glücklich  au  curireu  iey?  ebend.  1769*  8« 

Rücker  (Georg  Frisprich^. 

Studirte  zu  Bayreuth  und  Jena^  hekam  nach  der 
Bückkuitjt  in  di^  Vater fiadt  1749  GtUgenhcit^  mU  nach 
IVitn  zu  räiftn^  und  dort  hty  dm  B^UhskoJrath  ftiue 
Keekuhenntnxfs  zu  €rw^urn.  bn  /•  175^  wurde  «r  in 
dms  nufsere  EnthskoUegium  gewählt ^  und  gelangte^  nnek 
verjclutdtfitn  Bedienungen  ,  zum  SyndiLut^  17^3 

aber  zur  JvoH^ulmUtmurde  in  feiner  Vaterßadu  Der 


470  {G>  Fm«)  KScssa  (1«  G.  Ch.) 

freykerri,  v»  Sweh^ndor  fifchem.  Fnmilie  tmd  dem  f  drfiU 

IJaujc  Schu  arzenhc!  g  diaiLc  er  mehrmakU  in  i::rcri 
ii£chtsangeUg€nheiten    an    den  höchßen   Reichstem l  uii^ 

r 

und  erhielt  von  leuterem  t77&  den  Jußiunuksekarakur. 
GA,  t»  FVindskeim  «m  9t<fi  März  1788;  giß*  m  Stm 
Oktoher  1777, 

•  Aktenmaisigc  Be]<nicbtung  des  lotcn  Kapitels  im  2ten 

Thcil  der  fogenniiiiten  öelectt)rum  Norimhergeni.  das 
Gebiet  der  Reichsftadt  AVind&heim  betreffend.  1773» 
4.    Anbang;  dazu.  1774.  4. 

*  Status  cauH  ie  111  Sachen  B.  und  R.  des  H.  R.  R.  Stadt 

"\V iiuliliriiii  roiiliii  Uno  1  l(n  lifuiill.  Durcbl.  den  Ilerru 
Markgraf  zu  Ikaadculiui  üiiol'/;-  und  C^ulnibach,  de- 
ro  cchciindes  KathscolltJgimn  und  Reg.ieiung  zu  Onolz- 
bach  und  nachgefctzLc  Beamte  der  Obcramter  Uffen- 
hcim  und  Hobeneck  Mand.  S*-  C.  die  bey  Wind&hei- 
mUctieii  Untortbanen  angemafste  Gctratd-Vilitatioiiy 
«ngemutbete  und  iO>gedTuiigene  Getraidlicferung  und 
Abgabe  und  verboUenen  Verkauf  und  Einfubr  delTen 
in  der  Sudt  betreff.  Mit  Bey  lagen  i 21.  1774-  4- 
FraktÜbher  Beytarag  sü  der  Lehre  von  den  Austragen, 
befonders  der  L  Aeidisßädte«  Frankfurt  und  Lteipsig 

1775'  4- 

VergL  Dcduliliou&bibiiotiiek  Ii.  i.  S.  ^04. 


Rücker  (Johann  Gerhard  Chri- 
stian), 

Neffe  des  Folgenden« 

SiudirU  £tsit  1739  Leiden^  unter  der  Leitung  fei» 
nes  OheimSf  von  dem  der  folgende  ArtikA-  hondelii,  Schorn 
1744  fi^^^o  ^'^9  andern  Privatunterricht  zu  gehenf 

uomit  er  bis  ijßl  fortfuhr.  In  diefem  Jahre  nämlich 
erwarb  er  fich  die  jurijufche  Doktorwürde  ^  wurde 
Profeffor  des  bürgerlichen  Rechts  auf  der  Univerfität  zu. 
Gröningenf  hernach  aber  feit  .1760  xu  Utrecht,  In  der 
Folge  legte  er  diefe  St  AU  nieder  ^  zog  in  feine  Vater» 
ßrtdt^  und  privatißrte  dnfelhft  bis  an  fein  Ende,  Geh, 
zu  frindsheim  1732»*  geji.  am  ^ten  April  1730. 


\ 
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inaug.  de  Lieg«  6»  $•  i  Dlg.  quemadmodom  tervl- 
tus  amittatur,  lieg.  49  Dig.  de  re  iudicata  et  de  ef- 
fectu  lententiaruiii  Lteg.  ai.  §•  i  Dig*  de  Factia«  Liugd* 

Bau  1751.  4. 

Oratio  de  iublidiis  futuro  huriseonfiilto  aeceflaxiia*  Gfo- 
ningae  1752.  4. 

de  iuris  civilis  dilciplinat  «moium  ^^Prftr  Tjaiecti 
ad  Ahen.  1760.  4. 

Vergl.  Neues  gelehrtes  Europa  Th.$.  8.  76  «•  IL  — •  8»xU  Owh 

■ 

Rücker  (Johann  Konrai>)» 

Obeim  det  Vorliergeheiideii. 

Doktor  der  Rechte  und  i^rojeffor  derfdhen  auf  der 
Viäverfitat  zu  Leiden:  gebm  zu  JVindsknm  \fQ^$  §eß» 
am  gten  März  1779. 

DIU',  de  poenis.  Franequerae  17 18.  4. 

Intei*pretationum ,  (juibus  obrcuiioia  quaedam  iuris  civi- 
lis capiln  iiluftriiiiiur,  Liber  I.  Lugd.  Bar.  I73I» 
8.  mai.     Die  zutyte  Ausgabe  in  fol^endim  Buiiie: 

Uiü.  de  civdi  et  iiaturali  tcnipiuls  computallouc  iii  iure, 
Nec  non  Oblci\ aLiuuca ,  i^uiüus  1  luientina  fcripLura 
varlis  l'aadcctaium  locis  dcfcndit ur.  AcceduiiL  cius- 
dem  Interprctationcs,  olim  evulgatae,  nunc  repetitae, 

Sulbus  obfcuriora   quaedam   iuris  civilis  capita  illu- 
rantiir;    ut  et  orationes  quiuque  varii  arguinenti* 
ibid.  1749.  8* 

Oratio  de  amoenitate  ftudU  iuris  civilis,  ibid*  1733^  4* 
Diir«  ad  Juli  i  Fan  Ii  Fragoientuni  ex      II  ad  $di- 

ctum  Aedilium  Curulium ,  quod  exßat  in  L.  47  Di£. 

de  Verb.  Xtgnüie«  five  de  annulis  ügnatoriia*  ibid* 

1734-  4- 

Oratio  de  fuperanda  ftudü  iuris  oiTilia  difficultate«  ibid. 
eod«  4« 

Dinr.  de  fervis,  üsque  pro  dorelictb  babitis«  ibid. 

1735-  4- 

Oratio  de  bonoribus  academicia»  magno  doctrinae  prae* 

mto*  ibid%  eod«  4^ 
Jo.  Ortwini  Weftenbergii  Vitat   oratione  deli- 

neata.  ibid..  1737.  4.    Et  in  Weftenbergii  Opeii* 


^       Ricnm  <i.  Ki)  -i»  Uonm  (Cm,  E.) 

hm    JuAgio  «dit»  T.  I;  tie        ip&u«  *B.«cke'^i 
StIL  4e  ciräi  et  naturali  tainp»  coo^ut.  ttcy.  303  %(^. 
Ondo  de  HbecutM  paefidio,  iure  ctvüL  lm^L  Bat. 
1742-  8- 

laterpiefciitioattB  ^  Über  lecendas.  ibid.  1753«  8*  vutt- 
Oratio  VI  de  iure  confiJto  vere  bono.  ibid.  «  *  «  «  4» 
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RüCKERSFELDBR  (ABRAHAM.  FRIfiI>- 

rich). 

Dokior  JUr  Theologie  und  Profeffor  •  derfelben ,  Wim 
aueh  der  mor°t'nlandiJchcn  Sprachen  ati  dun  üvmnaßum  . 
ZU  Devenui  feit  1753:   geh,  zu  •  •       geß,  zu  Bremen^ 
wo  #r  Teil  17^9  privatifirUf  am  i^ten  Oktober  1799» 

Oratio  de  recentipribus  circa  rerum  cveatamm  tmivecü* 
tatem  obfervatb,  religioni  Cbriftiatuie  non  contrarlia. 
Daventr«  1754.  4*  ^ 

DiiT.  inaug.  exegetica  ad  Fiabiii  LXXIII,  di.  32.  23* 
ibid.  1755.  4. 

Sylloge  Gommentationuin  et  obfer^tionum  pbtlologico* 
cxegeticarum  et  criticanmi.  Fafc.  L  ibid.  176t.  8- 

Fhilolophiae  de  religione  Tationali  Iibri  duo^  five  theo« 
logiae  naturalis  pars  tbeorctica  de  Deo  eiiuque  ope- 
rabu«,  et  practica  de  bominit  offiuo.  Brem,  et  Aitift. 
1770.  8.  ^ 

Jac  iVIacUnighti  Commentariut  barmonioiiB  in  qua« 
tuor  Evangelia,   Xecundum  fingulonuD  orrlinem  pro*  . 
prlum  dilpoiitus;  ex  Ar^glico  Liatinuin  fecitf  »otas 
alia  nomiuUa  adiecit,  T.  I.  Bremae  1772»  ^  T.  IL 
177^.  _  T;  III.  T7-'9.  8-  mai. 

£püio]a  de  codice  T.  Vaticano;  in  O>mnientiitioiii» 
01»  tbeologicis,  a  Velthufen,  Kuinoel  et  Ru- 
pert i  edilis  Vol.  III  C1796.  8-  niai.).  —  Eplftola  ad 
idrum  ccleberrimiun  TheocL  Liubberiy  Groningft- 
Horum  Tbeologum  docHlfimum  i  ihid, 

KüCKERT  (Christian  £hr£nfri£d). 

Süidirtc  zu  lÄegnitz^   Breslau ,    Leipzig  uml  Halle^ 
auf  weUher  Utztern  Univerßtät  er  1709  die  medicinißke 
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KvcK.xBT  (Cd.  E.)  —  Rüdiger  (4.) 

Doktorwürde  erhielt,  Islachher  hehJeidete  er  einige  Jahre 
inng  das  Proconfulat  und  Stadtphyfikat  zu  fVohlau  in 

SchUjun^  bis  er  1750  aIs  Stadtphyfikus  und  Adjunkt 
des  medieinifchen  HoUegiums  nsick  Neußadtf  ebenfalls  im 

Sehlefiw^  verfem  wurde»  Gth»  tu  Uegniiz  am  fiQ/fm 
Julius  1706;  geß.  .  .  .  i  . 

Dlir.  InaugL  de  fönte  medicato  LignloeniL  Hai.  1729.  4« 
Befchreibung  von  der  BefchafFenheit,    Nutzen  und  Ge- 
braucli  des  mineralifchen  Gelundbnumens  vor  Lieg- 

nitz  17.55.  4. 

rnichtc  der  Einfamkeit  in  imtf'rfchiedlichen  phrfiKulI- 
iVhen,  nicdicmifclif n  ihkI  clururgifchen  Zeitverküi:- 
zungen.  6  Stücke.  Breslau  1775  — 1776-  8* 

T«Tgl.  St  reit' j  alphab^c;  VensdchnUt  aller  1774  iu  8clÜtfi«|| 
I      lebender  Scluiftileilcjr  S.  iis« 

RüBEL  (Andreas). 

«•••«•  KU  ••«•••  geh,  zu  •  m     •{  geß,  •  «  • 

DilCr  de  hierardiia  Tefiaineiiti  novi.  Heidfilbergae  •  .  •  « ' 
— -  liftens  vindicifls  canonicaa  iuris  divino  *  apoftoHco« 

Sontificio  •  ecclelUßici ,    adverfut  Juft.  Henning* 
roehmerum.  Bambergae  1743«  4* 
de  religiofortim  infiitutorum  et  ordinum  faHCititaii^ 
antlquitate  et  varietate«  Heidelb.  175 !•  4* 

Rüdiger  *)  (Anton), 

Siudirie  xu  Meifsen  und  Leifzig^  wo  er  i745 
gißer  y  1750  Vohtor  der  Medkiriy  und  «76a  ardem^ieker 

Prvjeffur  der  Chemie  u  urde.  Geb.  dafelbfi  am  ,  •  ,  jiw 
gnft  1720;  geß,  am  \Jten  November  i7ö3« 

Din*.  Artis  inve&iendi  leu  espexiendi  nova  tentaman« 

LipH  1749.  4. 
inang.  ObfejrvatiDsei  et  •nteditatlonai  de  Teritate.  vir- 

tutis  medicamentorum  propriae  et  snethodo  hanc  ex* 

plorapdi.  iby.  1756.  4.  ^ 
Syftematifcbe  Anleitung  zur  veinen  und  vborliaupt  ap« 

plicixten  oder  allgemeinen  Chymie;  nebll  ein^  Un* 

*)         JUDlGEft»  wif  Idci  und  4«  fcdiuckt  Mt. 


474  IVCdigm  (A*)  — -  Rvef  (A«  S.) 

tcrrichtc  von  der  Ausarbeitung  einiger  brauclibarcn 
Arzncyen,    und  wie  eine  dogmatilche  rharmacie  ab-' 
'    gcbandult  werden  könne.    IVIit  Kupfern,  licipzig 

Progr,  de  cbemiae  uniTerJalis  ufu  in  pbyflologia  medica 
generali  magno  et  neceflario.  ibid.  1762«  4» 

Abhandlung  u1>er  die  FrageiLt  ^  welche  die  Dunmelnde 
LcbensKraft  aller  Dinge «  die  innere  BeCchaffenbeit 
der  crften  Anfange  cler  Körper,  und  die  natürliche 
Ordnung  der  Korper  bebrefien;  im  6t£n  der  Abb. 
der  kuriMiyr.  Akad.  au  München. 

«    VezsL  (ir^c  A'jj  I^ci^zigcr  gtlcUnc«  Ta^cbuck  auI  üas  Jakz 

ü.  91  u.  i*. 

von  RüDiKGER  (Andreas  Christoph). 

Anjan^s  l763  ^'«5/11^/.  Dänijcher  handcadett^  1765 
Lieutenant  auf  der  nach  Algier  ahgcfchichun  Ddnifchen 
Efcadrct  i774  U^^pfmanft  von  des  Königs  Hegimeni^ 
tit  *  demfelheti  Jahr  königL  Ddnifcker  Legationsfekreiar 
und  Charge  d*aff'aires  zu  Berlin^  i789  -^^'»«'wi  im  fVe- 
Jieiamt  Iludcrslchen  mit  Ohrißriiran^^  reß°nirte  aher 
wegen,  SiiiwäcIäuhkcU  iJQO^  mit  dem  Charakter  eines 
geheimen  I^gationsratlis»  Geb,  zu  Leiftzig  am  2^fien. 
Oktober  1746;  geß»  am  noßen  Februar  1797« 

•Anmerliun^cn  über  Minorl>a  ,  als  ein  Aus/.iig  aus  Ca- 
pitniiisi  Aiinftiong  im  J.  1740  in  En f;l lieber  Spracbe 
herausgcbonunenen  Gcfcbichte  dicfcr  Infeb  jVIit  Ver- 
änderungen und  Zufatzcn.  Geltbricben  im  Auguft 
1770.  ifimbiirg  1771.  8- 

^Beattie'a  Veriuch  über  die  Natur  und  Unverander- 
liclikeit  der  Wahrheit >  im  Gt^gen&tse  der  Klügeley 
und  d^r  Zwetfelfucht;  aus  dem  Englifchen*  Kopenh* 
und  lieipz.  1772.  8. 

Vcrgi.  JJeni  na's  VwüXq  litteraire  T.  Hf.  —  Kordes  LcxiXon 
der  jeustlffb.  Schlemi^  •  BolAcio.  SchvlixAcilei      aaS  u.  ^ 

Ru£F  (Anton  Sebastiais). 

rjnt  rer  und  Kämmerer  zu  Sirltwah '  Soica  wi  Bis* 
thum  Augsburg:  geb.  tu  •  •  •  .»*  geß^  
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r 

•  Schutzfeh rifh  für    ü&i  zeitliche   und  geiiUiche  Wühl 

der  uTio;chüiiiiica  ivinder,  wie  auch  einen  für  die  fei' 
lieu  clicrcudca  Landpfarrer  wider  einen  ßchern  Re- 

•  gierungsadvokatcn ,    tlem  öffentlichen  Gutachten  vor- 
gelegt  von  einem  Menfchenfreuiid.  {Jiaujifeuren) 

*  Zerfchieuciic  Gedanken  über  flas  Fiedenken  eines  hoch- 

vcidicntcn  St.aatsininiftcrs.  4  Theilc.  I770.  4. 
•Das   uiuke   Klrchen^ebot  von   Heiligung   der  Sonn- 

und  Feyertage  durch  21  yorftellungen  praktifch-ka- 

nonifch  aufgeklärL  1774.  4. 
*Dic  uralt-  uuabanderlidi*  l^d  umuflörtliche  Cli£ifi:en- 

pflicbt,  die  GeifiHchkeit  su  diieii.  1777*  d« 
•X>eT  .F£üter  David's       ein  I.efii-  Ldir-  tna  Bei. 

buch  mui  Brevierart.  X779*  8* 
*i£ftorirche  Unterfuchmig  über  die  Eerfchiedene  Schick* 

Ilde  ider  katholiTchen  Fallen.  1773.  4. 

*  Sammlung  zerfchiedener  Kirchen -Hymnen  und  Lobge* 

£inge  mit  oder  ohne  Teutibhes  Brevier  su  gebrauchen. 
X784*  8*  ohn0  Druckort ^  abgr  xm  Haufbewren 

gedruckt,} 

RUEFF  (JaKOBON). 

Hcjurmu  ter  Fi  ancifcfiner  ihr  Tyrolifchen  Frovinz 
des  heil»  Leopold  in  Ehingen:  geh,  im  Ober  hoffen  in 
Tyrol  um  i^en  September  ifü^f  geßm  •  •  •  • 

Sittenpredigten  auf  alle  SennUge  des  ganzen  Jahn.  3 

Jahrgange.  Augsburg  1771  — 1773.  4. 
Veraiitohte  Fredigten,  oder  £hrett-  Seelen-  Faften-  und 
>   Bittreden,  ebend.  1774*  4- 

Predigten  auf  die  vornehmAen  Feße  und  BruderÜchaf* 
ten  Matiä.  ebend.  1776.  4» 

RüG£MER  (Johann  Andreas  Ja*' 

seph}. 

i 

Magifier  der  Philofophitf  Doktor  der  diediem  und 

Profejfor  der  medicinifchen  btßitutionen  auf  der  üniver* 
ßtät^  wie  auch  zweyier  Arzt  des  Julius '  Spitals  zu  Ii  uri* 
bürg:  geb.  dafeLbß  ii;  •      geß.  176^ 
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4r<       Kf.mju  (J.  A.  J.)  Kv^XfL  G.) 

DiK  inaug.  (PneL  Fr.  J.  Oberkamp)  (Iftens  mv 
tationem  «ficuleiitoiiivi  poculeotomm.  Wirceburg. 
1743-  4- 

de  Ipupfeoipatibiia  MiboiU  m  genere,  laeüie  actio« 
aU  abo#  appetendU  in  rpccie.  äid«  1750*  4. 
—  Effectua  irae  medioe  comideratae.  ibid.  17^:2.  4. 
9^  de  Eftilepßa..  ibid«  ^oä*  4. 
«—  de  ferro  oyttmo  auro  vedioo.  ibid»  1754*  4* 
v-*  fifteni  cffecint  lOfNrbalbt.  vitae  ledentariae ,  tarn  litte-^ 
qitaiii  olaolii  ad^o  d^amo^CM,  ibid»  i/jj.  4* 

« 

Rüger  (Karl  Gotti-ob). 

Kam  nach  Torgati  als  Apotheker  in  d.e  L^hre,  und 
TOn  da  nach  Dresden  in  eine  Apotheke,  Als  er  dort  Kr- 
laubnifs  erhielt,  die  Mahlerakademie  zu  benutzen;  fo  ge^ 
afmnn  tr  die  Mabierkut^  fo  liob^  dafi  ar  befchlüfs^  fieh 
ikr  giun  zu  widmen  f  zummhl  da  ihn  fmn  Stiefe^Ur  an 
dem  Ankeuf  einer  ApötkAe  hinderte,  T^nehdtm  er  fick 
einige  dazu  crfuderliche  uijfmfc haftliche  J icmunißc  in 
Jetia  und  Leipzig  erworben  hatte ^  kam  er  nach  Gera^ 
Ivo  er  theils  Unterricht  im  Zeichnen  gab^  theils  für  die 
dortige  ForzeUanJnbrik  turbeitete.  Die  Port^Unfabrik  zu 
yoUißädt^  einem  Dorfe  unweit  Rudolßadt^  zog  ihn  zu» 
letzt  mit  feiner  Familie  an  fich ,  u  o  er  feine  Hunß  wei* 
ter  betrieb ,  und  diefer  Fabrik  zugleich  in  chemifchen 
fienntniffen  durqh  Zubereitung  der  Farben,  diente*  Er 
trmdjirte  und  ßaek  auek  in  Hupjer.  Geb^  tu  Annedturg 
in  Kurfaekfen  1761;  geß^  zu  Cmmsdorf  in  Hurfichfen 
mn  ,  ,  ,  Auguß  1799. 

Tafchenbucli  Hir  Mabler  und  Zeichner,  in  KücT; ficht 
Alf  Faihoiibcraitung.  Gera  1789»  8«  2tc  Auflage, 
enend.  1791.  4. 

Vollitiindiger.  Curfus  der  Zclchenl;unft  für  wolil<lenken- 
de  Ekern  und  nouangehciide  oder  künftige  Hausleh- 
rer, auch  für  jungfi  Leute  beyderley  Gefchlechts, 
die  ßch  lelhß  ausbilden  ^vollen,  ebend.  1793.-4. 

Der  Zeicheniiieiiter ,  oder  Lehrbuch  der  Zeichcnhunlt 
£iiv  d'ui  .lugend  und  uile  ÖUude.  Mit  iui^feria- 
fehi.  Lei^s.  1794*  4# 
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Tergl.  E,  MAmm»r er  in  MttiftVt  Neuen  Mifcell.  atlUL  In* 
halts  St.  lt.  8.  17S  u.  £,  St.  lt.  $•  —  MrmsAi  a«  O« 
&.  503. 

RüHL  (Philipp  Jakob). 

Studine  zu  Straf shurg  Theologie  ^    war  hernach 
Hofmeißer  eines  Gräfen  von  Grumhnehf  ^  und  hatte 

endlich^   nach  rnancJurlcY  tollen  Streichen  ^   das  Rektornt 
ZU  Dürkheim  an  der  Hart  erhalten.    Als  Rektor  war  er 
dem   Grafen f    ttaehherigen  Fürfien  Karl  Friedrich* 
Wilhelm  man  Leini ng^ n  worgefchlnge^  worden%  dai  ^ 
Archiv  in  Ordnung  zu  bringen  und  zugleich  darin  zu 
forfchen,    was  fich  zum  BehuJ  tints  gcuifftn  ProLcJ'es 
feines  Herrn  auffinden  liefs*    Er  fand  dahcy  Gelegenheit^ 
^diefem  näher  bekannt  xu  tverden^    und  fich  deffen  Ver» 
irauen  fo  tu  erwerben  f  daft  er  tum  Hofratk  und  in  der 
Tolge  zum  geheimen  Rath  ernannt  und  einziger  Theil' 
nehmer  an  allen  Landesnu Gelegenheiten  wurde.  Dennoch 
verliefs  rr^    ohne  nlie  l'ertudnß ung ^    diefe  Dienfle ^  um 
ein  tieyhcitsapoßel  der  damaids  in  I' rankreich  tobenden 
Revolution  au  werdenm    Jflrhlkh  hatte  ihn  das  Departa» 
ment  des  Niederrheins  tu  feinem.  Deputirten  im  Nationale 
honvent  au  Parii  erwählt     weshalb  er  einigomahl  nach 
Elfafs  reifen  mufste^  um  dort  die  neue  Verfaffung  zu 
fefiigetu    Bey  folchen  Sendungen  hatte  er  fich  Jakobini» 
fche  Oewaltthdtigkeiten  zu  Schulden  kommen  laffeum  JUs 
daher  das  Regiment  feiner  Partey  zu  Ende  giengf  fa 
.wurde  or^  nebß  andern^  ihm  ähdiekenf  Verbrechern  vor* 
haftet,    Vm  nun  den  ihm  zuverläßig  nachtheiligen  Unter»  • 
fuchungcn  und  der  darauf  folgenden  L,ehensßrafe  zu  ent' 
gehen  ^    erßach  er  fich  felhfi  an  dem  Ta^e  nach  feiner 
Verhaftung.    Geb»  zu  Strafsburg  •  •  •  «i  geJL  am  •  «  • 
May  17^5. 

*\ViderlcgLe  Provocafion ,  %velilie  die  Hrn.  Gcbrüdere 
Wilhelm  und  Wentel,  To  liuii  Grafen  von  L«!- 
ningcn  genannt,  in  Confilio  Lnp.  uul.  a*  177 1  gesen. 
den  regierenden  Hm.  Grafen  zu  lioiningen -Dacoi* 
bürg  -  UMtenburg       angelttlk»    su  Betohrung  d«t 


hdchften  Kcicbsgerichtc  und  Liehnhöfe  fowolii, 

de»  rublici,  (1773.)  fol. 

•AiMfuhrliche  Beantwortung  derer  Scheingründe ,  wel* 
che  die  Herren  Gebrüder  Wilhelm  und  Wenzel, 
fo  ficU  Grafen  su  Lemmgcn  -  Dachsburg  in  Gimtcrs- 
blum  nennen  wollen,  zu  Behauptung  mrer  verichie- 
dentliclicn  ungegriindeton  .Anfprijucbe  aufzuhellen  be- 
mühet And.  Karlsruhe  1774.  fol. 

•Traclatio  iuridica  de  legitimls  natallhua  inter  illuftre» 
prapfiimeiMli ;  n  Fr.  Gc.  Dictcrich  —  luci  dala  — 
Coinmenlarium  perpctuuiii  adiocit  V.  I.  R.  l'^/ö.  fol. 

*Umfiandliche  Abfertigung  der  fogenaiuiLcn  \  orlegung 
der  Grunde,  aus  welchen  die  Herren  Gebhidere  — 
die  rechlinafsli^c  gr.ifl.  Lciningifclie  Ahfianinmng  und 
damit  verbundene  «;rafl.  Leiningifclic  Familien-  und 
SiiccellioTisreclite  behaupten,  wodurch  aber  beraeldete 
Gcbriulere  weder  den  ihnen  nicht  gebührenden  Titel 
eiiiCit  Grafen  zu  Leiuingeu-Daclisburg  in  Guntrrs- 
blum,  den  fie  lieh  anzumafscn  unterftehen,  noch  die 
von  ihnen  erträumte  Hechte  zu  retten  vermögend  üud. 
1776.  fol. 

lieben  Ernfi  Johann  Biron*s,  Herzogs  von  Curiaud. 
....  2  i  iicile.  8.  *)» 

Vcrpl.  jy  e  i  d  1 1  c  h's  län^raph.  Kachrichtcn  ii.  f.  w,  Th  3.  S.  cfig 
—  470.  —  Mciilciicjikunde  Ii.  i.  S.  360  —  57».  —  Ij  u  h  rjd  t'* 

Gefchichte  feinet  Lebeui  Tb.  S.  ta  u.  £  JSriitf>li  «.  a. 
O.  S.  803— So7« 

RüMELiN  (Johann  Heinrich). 

^la^ifier  d.er  PhilofophU  und  feit  i783  Pfarrer  zu 

CicmLüLli  im  IVüt  teinher^ijclien:    ^e^.  zu  Markt^rönin» 
gm  im  Ji  ürtember^ifdim   am  lOten  September  175 
^eJL  »786. 

Vita  Keppleri.  IJ^o*  4* 

Verfuch  über  die  Grlecliifcheii  KVmfiler  der  Stadt  SU 
cyoD.  1772.  fol.  (VermuthUch  em  Paar  ldem€  Gele* 
genkeUsfclii  iJtcnj  von  denen  keine  nähere  Noctis  zu  ßn* 
den  iß) 

Auffätze  ifi  (Httug*a)  Scbwäbificheii  Magasin. 

"}  Ob  dicfes  Buch  '^viiklich  unter  feinem  isuacn,  xfit  Ernefii 
tviU*  cifchicuen  Uft  besweiile  icbt  wie  Ich  deou  flbcriiaiipt 
■ichit  wQU  dcOca  UstSih&em  und  Befehiffipqhilt  fiadttt  luiia» 
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Graf  von  Rüepp  und  Falkenstein 

(Benno). 

'     S.  obtän  BENNO. 

RuETz  (Kaspar). 

StudirU  untgr  feinem  FaUr  und  andern  Tonkünfif 
lern  Mufik^    heßwkte  dabey  die  Stadtfchule  zu  fVismar 
finter  Reimar  us^    der  eine  folche  Luß  an  den  TViJfen' 
fchaftc/i  erweckte  f    dafs  er  die  Mufik  darüber  Jaft  ganz 
hintan  fetze.    Im  J,  x'JüQ  gietig  er  nach  Jcna^    und  fiw 
dirte  Theologie  f    kam  1730  zuräehf   und  übernahm  bis 
1737  in  Niederfachfen  verfchieden^  Konditionen  nach  «i'n* 
,  ander  ^    bh  er  in  diefem  Jahr  einfiimmig  tum  Mufihdi- 
rektor  und  Hantor  zu  Lübeck  eru-anU  wurde.    Als  Iinn' 
tor  mußte  er  auch  Schuijitmden  übernehmen,     Ueb»  zu 
Wismar  am  üißen  Marz  1708/  gefi^  am  üißen  Deeemi» 
ber  1755, 

Widerlegte  Vorurtheile  vom  Urfprunge  der  Kirchennm- 
iiUf  und  Itlarer  'Beweis^  däs  die  gottesdienlUicbo 
Mtilik  iich  aiif  Gottes  Wort  gründe  ^  tind  aUb  gött» 
lieben  Urfpmngs  fey;  der  Gleichgültigl.cit  in  Anfe- 
bung  dieter  Art  des  GottesdienAet  entgegen  gcfetat 
Lrtibeclc  1750.  8« 

Widerlegte  VorurtheÜ«  Toii  der  Befehafirenlielt  der  heu- 
tigen lUrcbenmuiik  und  von  der  Lebenaact  einiger 
MuEker.  ebend«  1752.  8« 

Widerlegte  Vorurtheile  von  der  Kircbenmuliky  und  von 
den  dasu  erfoderlichea  Unkoften  u.  L  w»  Roftock  u* 
Wismar  1753*  8* 

Sendfebreiben  über  -eimge  Ausdrucke  des  Herrn  Bat- 
teux  von  der  Mufik;  vi  Marpurg*s  ^eytiägen  B. 
!•  S.  i73— 3x1, 

der  Touki'tnftier  Th.  t.  0«  94a  v.  f.s  und  daraus  Mrnejki  u 

%»  o.  a.  aaa— sos« 


Rumig  (Johann  Georg). 

Kandidat  dts^Fr^i^umU^  w&  er  mn  kleines  Enif 
hungsinfliiut  hatte:  geh,  tu  »  ,  ,      geß,  ijQd, 

Jiach  feinem  Tode  gab  em  Ungenannter  Jolgendes  Buch 

von  ihm  heraus: 
Geogrnpiiie  iur  Jünglinge,  ifier  Theil,  welcher  Teutfch- 
Innd;  2ter  Theil,  welcher  das  übiiae  Kuivpa;  ^trr 
Hicii,  weiciici  die  and^m  Welulitiiie  euüiuic.  Bciliu 

Ruhland  (Markus  Philipp). 

Licendat  der  Mtdicin^  Stadt»  und  GanMifonpkyßhtp 
ta  Wmz  dafelbß  am  41c»  May  t749»*  geß.  um  »  « • 
Ckiüher  i7g6. 

DilT.  inaug.  de  procidentia  funiculi  umbilicalis.  Argent. 

1775-  4-  .        .  ' 

•Bemühungen  Fürs  Wohl  feiner  Ncbcninenichon  aii^  dör 

AizneyUunde.  ifter  Theil.  Leipz.  1779.  Üicil» 

ebend.  1780.  8-  • 
Nülhige  Kenn^nif^e    Tür   angehende  Hcbauupenlehrert 

all«'  vcrn uiiiLige  Hausmütter,  Hebamuieit,  ICiaderwär« 

toilniicn  u.  I.  w.  Ulm  17S0.  8« 
*rhyliU  dos  Menlchen  für  alle,  die  den  Meiifcbcn  lita- 

iieii  Wüllen,  ili-ci  iiicii.  Leipzig  IJoL*  8«  2Ler  Theil. 

cbend.  1782.  8- 
•LeiUing  für  angehende  praktifche  Aerzte  irnd  Wund» 

änstc.  iller  Theil.  ebend.  1785.  8« 
•Ueber  die  Ersiehung,  ziun  Hautg^niiicK .ineitim'  IVIit- 

burger  und  anderer  gutgeünnten  Eltem^  verfertiget. 

Aus  dem  OriecIliCdben  frey  überfetst.  Ulm  1786.  3. 
*  Grundlinien  oder  Reviüon  der  ganzen  pnüttifcoen  Ar»>. 

xicyliunde,    sum  Handbucb  praktifcber  Aerste  iin# 

Wundärzte  beftinudt.  s  Tbeile.  Lei]j/ig  1787*  & 
Gab  mit  R  A.  Weber,  heraus:  Aefculap,  eine  inedici- 

ni£gii*cbirur£Ü€he  Zeitfohrift,  von  eitler  Gefellföbefe 

retcbsländiTcAer  praktifcher  Aerete.  ifterBänd;  Leipz. 

1790.  8« 

jiujjdtze  la  Reich ard*t  medicinifdieii  Wochenblatt» 
uitd  im  Ulmiichen  IntelllgeiisbliilSt. 
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RtJHKKSN^  eigentlich  Ruhnsken 

(David). 

In  der   Ilintrrpvniwcrijciien   Lateinischen   Schule  zu 
SMawe  oder  iSchloge  erhielt  er  den  erfien  gelehrten  Utl' 
terrieht  von  dem  gefchickten  Rektor  Kniephof^  unter 
dem  er  vorzüglick  im  Lateinifehen  glückliche  FortfchrUte 
machte^    Jit  der  Felge  hildete  er  ßck  his  zur  üniverfitäi 
in  dem  Friedrichs 'Kollegium  zu  Königsberg  aus;    wo  er 
und  Jianty    heyde  vertraute  Freunde y    für  die  gröfsten 
Lateinifehen  StUißcn  galten*     Mit  dem  ForfatZy  nach 
Höningen  zu  gehen  ^  blieb  er  unter  Wegs  in  IVittenherg^ 
hnvptfächltch  angezogen  durch  die  berühmten  Profejforen 
Berg  er  und  RiiteTf    unter  denen  er  feine  humanifii» 
feiten   Studien  uciter  fort  trieb  ^    für  die  er  zwar  grofse 
Vorliebe  he^tCy   aber  doch  auch  das  Rvmifche  Recht  fiw 
dirte^   obgleich  feine  Mutter  ihn  zur  Theologie  beßimmt 
hatte.    Nach  gründlichem  Unterricht  im  Griechifchen  äüT' 
ßendf  gieng  er^  nach  erworbener  Magißerwürde  mu  Wh* 
tenherg  1745,    nach  Leiden  zu  dem  damahls  gröfsten 
Griechtn  und  Grammatiker  y  Tiber  ius  Ii  emßer  h  uy  s^ 
ßcng  unter  ihm  gleichfam  von  iSeuem  an  zu  Jiudireny  und 
las  die  Alten  y   erß  die  Griechen^  dann  die  Römer  ^  der 
Reihe  nach  durch  f  excerjnrtty  commentirte  und  emendirte 
ße.    Nach  einer  geehrten  Reife  nach  Frankreich ,  wurde 
€r  1757  als  Lektor  der  Griechifchen  Sprache  in  Leiden 
angeßellt  y    erhielt  1761  eben  dafelhfi  die  Profeffur  der 
Bereiljamkeit^    Gefchichte  und  Alterthümer  y    zu  welcher 
noch  1774        BibUothekariut        Uni^erßtät  Aom»  Geb» 
zu  Stolpe  in  Hinterpommern  am  fiien  Januar  17^3'  f^ß* 
am  i^ten  May  1798* 

DilT.  I  et  II  (1p  Galla  Placidia  Augufta.  Vitemb. 

1743.  4.    (Die  eijie  hitir  tr  unter  Hitter's  Vorßtif 

dahtr  Jic  hier  und  da  ditjem  bey^elegt  werden»') 
ispiftola  ciirica  I  in  1  lujtKüidarum  hymnos  et  Hefio- 

(1  II  m  ,  ad  L.  G,  V  a  1  c  l^  o  n  a  r  i  u  ni.    Lugd.  Bat.  1749. 

g.  —  II  in  C  allima c hum  et  Apollonium  Hho« 
Eiljter  Mand,  ^  * 


KuuMUV  (David^. 

dhun,    nd  J.  A.  Erneftlum.   Lugd.  Bat.  1752.  8» 

(S.  hernnck  H  o  ni  e  r  i  Hymnus  etc.) 
T  b  a  1  e  1  a  e  i,  T  Ii  e  o  d  o  r  i ,  S  t  e  p  b  a  n  i ,  C  y  r  i  1 1  i ,  alio- 

ruuique  iCtonim  Grripcorum  ComaicnLaiü  in  Tit.  L). 

et  Cod.  de  V^-fiulaiulo  ,    1.  <1e  Advocntis  Gr.  et  Lat. 

cum  annolatioinbiis.    lliwae  Coiuit.  eod.    fol.    Kt  m 

Meermanni  Nor.  1  hei.  iur.  civ.  et  can.  To.  III. 
Tima^i  Soplult.ic  1  .»  xh  c^n  vocum  Pia: ouicaruui.  Nunc 

prliHum    eiiiiiit  ,    alijui'   aii  miatlveriiombus  illuftravit. 

Lugd.  Bai.  1753.  8-    Kdidu  iccunda)  multis  parubus 

locuplfttior.  ibid.  1789-  ö- 
Oratio  de  Graecia,    artttun  ac  dücLiinarum  inventrice. 

ibid.  1757.  4. 
—  de  Doctore  xunbratico.  ibid.  1763.  4* 
]f.  Rutiii  US  Lupus  de  figuris  feDtentiarum  et  elocu- 

tionis  libri  duo,    receufuit  et  notas  adiecit.  Acc 

Aquilae  Romani,   et  Julii  Rufiniani  de  eo- 

dem  argimeiito  KbiL  ibid.  1768.  8« 
Elogium  Tib.  HejafterhuHL-  ibid.  ood.  4.  Editio 

altera  tuctiorf  cum  <biAbufl  Ricbardi  Bantleii 

Epiftolit  ad  Heinde rbufium.  ibid.  1789.  8« 

in  Harlefii  Vitis  pbilologorum  Vol.  l\,  p.  2x4— 

a66l  aitil  mtt  J.  A*  £rneiti*i  Elogxo  J.  M»  Gefn«- 

ri  xufäunmigngwdrmeh  zu  Hallla  1788-  8* 
^Plfleitatio  de  nifea  et  fenpd»  IfOngiai.  Lugd.  Bat 

1776*  4»   jiuch  ifi  Jo.  Toupii  Editione  XfOngioi 

(Oxonii  1778*  40-  ^^^J^  Schrift  von  B.  kerrnk' 

rct  verfichem  die  Verfuffer  der  Bibiiolhecae  crilicaa 

Vol.  I.  P.  I.  p.  X16. 
C.  Velleii  Faterculi  miae  rtiperfuiit  ex  liiftoriae 

Ronianae  volumiaibut  duobiis,   cum  integiit  animad* 

verfionibns  doctorum.  ibid.  1779*  8«  maL 
Homcri  Hytmnit  in  Garerem^  nunc  piimum  editns* 

ibid.  I78l>  8*    Weil  in  diefer  erfien  Ausgabe  so  Verfe 

Magdaffen  waren  {  fo  veranfiitMU  IL  Jogieick  eine 

neue  unter  folgendem  Titel: 
fiomeri  Hymnus  in  Cererem,   mzno  primum  editut; 

accedunt  duae  Epißolac  criticae  ex  editione  alten» 

niultia  parübua  locupletiorea.  ibid.  X782.  8*  maL 
'  M.  Anton.  Mureli  Opera  omniaf  ex  MSS.  aucta  et 

emendata,  cum  brevi  annotatione  et  praefatione*  ibid* 

1789*  4  Voll.  8* 
Annotationes  in  Job.  Alberti  Gloflarlum  Hefycbla* 

num  T.Uj  in  Callioiacbttm  in  Eiae&i  editione; 
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in  Xenophontem  in  Xenophontis  MaBorabt« 
lluni  editiona  Ernelliana  quixita  C^LopH  1773-  80» 
in  Hefiodum  in  editione  HeXiodi  jLo«rnerianft 
(ibid.  1778.  80* 
Vorrede  zu  der  von  ihm  heforgten  Ausgabe  VPK  ApU« 
l«ii  Metamorphofeon  libri  IX,  cum  notis  varlomm, 
in  primig  Fraacilci  Oudendorpii  CLiigd*  fiatw 
1786.  4.  mai.;. 
XU  der  HoUändifchen  jiusgahe  von  I.  J.  G.  Schel* 
1er  *s  Lateinilchen  Leaucoii  (Lugd.  Bat»  et  Amftalae« 

Nach  feinem  Abfiefhen  erfchien: 
Scholla  In  Platonem;    ex  Codd.  MSS.  multarum  bi- 
bliothecarum  phmum  edidit.  Lugd«  Bau  l80O.  8*  ^nab 

Tngt.  D«m  Wrtt€Hhm9kii  Viu  Davidit  Buhnkenik 
I«a|d.  Bat.  1799.  8-  "i*«  —  S  c  h  l  i  c  h  t  e  g  r  o  ll's  Nckroloj 
auf  das  J.  1798*  B.  1.  S.  i  —  55.    —  H  emft  er  huy  s 

und  Dav,  Bukmhtn,  biofraphitclktv  Abriis  ihm  licbeM» 
bnrbtitct  von  F.  T«  BiaA«  ftdnictbtiy  tsot.  §.  ^  DmIk 
Wftrd.  aus  dem  Leben  in.<g:ezcichncteT  Tnitfohen  de^  ij^irn 
Jahrh.  S.  416—  jiR-  —  Baur'r  Oalltru  Inltorifcher  (j cm.i ti l.ie 
B.  1.  S.  9.  <—  6axii  Oiiomait.  iittex.  if,  Vlil^  f.  t>ö— 74«  --«^ 

Rullmann  (Frisdrich). 

Er/I  Stadtoherfckultheifs  zu  WUhaden^  hernach  Amis» 
verwefcr  zu  Kirberg  im  Ncißauifchen:  geh»  zu  •  •  •  « 
l76ü{  geß*  am  Qißtn  JJecember  1795% 

Verfttch  einer  Anweiftmg  su  dem  Inventur-  und  Thel^ 
lungigefcliäflie  vor  Gerichte,  wo  die  commiinio  bono- 
rum  particularis  hinter  Eheleuten  eingeführt  ift.  Fxaok« 
f urt  am       1789«  4. 

Rümpel  (Hermann  Ernst). 

Studirte  feit  1750  zw  Erfurt  und  feit  1754  »f  lena^ 

gieng  nnc/!  fit  fürt   zurück^     ward    l758  Dirch^or 

des  dortigen  Kuangeiijcken  Ratiis^ymnafiums  ^  ^759 
Doktor  der  Rechte ^  Mitglied  der  Römifch'kaiferlichen 
Akademie  der  Naturforfcher  und  1763  An^feher  ihrer^ 
demeSdi  in  Erfurt  hefindUchen^  Bthliotheh^  1764  Mßgi^ 


484  Rnmi.  OFlEBMAwy  Eimt). 

fier  dmr  Philofaphi€f  i76i5  aufs^rordmüiekgr  Profeffor 
der  Heckte^  wie  auch  htßdmdiger  Sekretär  der  kurjurßl, 

Mainzijchen  Akademie  nutzlicher  Tf^ißenjciiajua  zu  i.r» 
furtf  1767  ^her  ordentlicher  Viojeßor  der  Rechte,  Im 
/•  *778  ^        DirektorsßeUe  hey  dem  Ratlisgym^ 

mmpitm  mßder  und  ühenuUim  dagegen  f  mu  Beyhehalttmg 
ferner  übrigen  Aemter^  die  Amimannsßelle  zu  Gifperslm 
hen  hey  Erfurt,  Im  7.  1792  l^gte  «r,  Schwäche  halber^ 
auch  dlefe  Stelle  und  feine  übrigen  Aemter  nieder.  Geh, 
ZU  Eijurt  am  ü^ifien  Februar  X734*  S^ß»  X^ten  i*«- 
hruar  1.794* 

Diir.  tnaug.  de  iunbus»  quae  liberit  competimt.  Erford« 

1759-  4-  „ 
Trogr.  de  fodiii  fcholafticis*  ibid.  eod.  4. 

de  bominum  moralibus  atque  animalitini  xatiotie  o»> 

rentlum  bonU  ackionibtis.  ibid.  eod.  4. 

^  de  aUe£oria  ^büofopbandi  metbodo.  ibid.  1760-  4. 

—  de  pbilofopbis  kefemt^,  ibid.  17dl.  4. 

m-^  de  fervis  GermanonuikY  SlaTiif  Sorabb^  ac  praeci* 
pue  Smurdis.  ibid.  eod.  4. 

—  quo  origtnes  Gynmaiii  Senatorii  delcribttiitur.  ibid. 
eod.  4. 

^  de  Gontado  Cotte.  ibid«  1763.  4. 

— •  de  pacU  apud  Romano«  inenndae  rita  ac  fonmilif. 

ibid.  1763.  4. 

Epi&ola  de  lubtültate  coipontm  ad  ilL  A.  £.  de  Bücb^ 

ner.  ibid.  1764.  4. 
Vrogr.  de  Yargula,    loco  conceptionia  L  potius  confe* 

ptionis  Caroli  M.  ibid.  qod.  4. 
adltiale  de  legum  rationihus ,    quae  in  ipfis  legUnit 

ininu«  adcuratc  cxLibentur.  ibid.  1765*  4* 
^  de  modis  vitae  bumaoae  fata  depingendi.  ibid. 

eod.  4. 

J^ilT.  de  moruin  ad  iegea  i\4Mnaiias  babitu  ac  celatione.  , 
ibid,  1766.  4.  I 

Pro^.  de  modo  vitae  bunianac  fata  ex  bißorianini  mo» 
»unentis  addifcendi.  ibid.  1767.  4. 

in  riatonit  dialoguiOf  qui  Crito  infcrildtUrf  L  de 
obedientia  legibus  praeftauda.  ibid.  1768*  4* 

Elogium  iU.  de  Trcw;  in  Actt.  Academ.  Nat.  Guriot 
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Fr orrr.  de  cum  momin  ptiblica  «pud  Gnaooi*.  Exford. 

1770.  4. 

—  de  cura  morum  publ.  apud  Germanoa.  ibid.  277a*  4» 

In  fremden  tarnen: 
Progr.  primae  liueae  iü&oriae  Gymu^ßi  Senat.  Erford« 


«  •  •  • 


— '  de  mente  immateriali.   ibid.  1760.  4. 

—  vctcrum  Germanorum  Xeotentiae  de  imxnortalitate 
anlmae.  ibid.  1763*  4. 

—  de  more  vincCo«  paichaii  tempore  überandi*  ibid. 

€od.  4. 

— '  de  par;aüoruin  m^tmui»  ibid.  eod«  4. 

—  Antiquitates  feitorum  dierum  nativitatis  dominicae. 
ibid.  eod.  4. 

—  de  diveifis  veteruia  in  defmiendo  paXchatifl  tempore 
opiuiDiuhus.  ibid.  1764.  4. 

—  de  aiiLii|Uitate  et  praeUauüa  fepulturae.  ibid»  1765.  4. 

—  de  vita  et  morte  philofophica.  ibid.  1767.  4. 

L)iir.  de  IClü ,  a  luiispcrito,  Legiiloia  et  IVabula  «^uam 

maxi  ine  diveiio.  ibid.  1769.  4» 
«—  luca  doiLationiuB  inter  vivos  biftorice  delineata.  ibid. 

eod,  4. 

riü^i.  de  factis  immortalibiis»  ibid.  1770«  4» 

Gentium  de  Chr.ilbo  teftimonia*  ibid.  1771*  4. 

—  de  modo  explican^  tefurtecdonem.  Ibid.  eod«  4. 

—  Yetenim  de  imsMiTtalitate  animi  dogputta«  ibid. 
1772.  4- 

Folgende  wieder  wnter  feinem  Namms 

Einige  Betracbtun^en  über  die  öffentlidie  Eniebiiag 
und  deren  Ve3>eileittDg»  eine  Einkdungtfcbcift. 
ebend.  1774-  4* 

Progr.  de  proficientibut,    ex  nenta  Stoioonim.  ibid* 

»777-  4- 

Abhaiidlung  -von- den  woblthätigen  Würlmngen«  die 
dem  gemeinen  Mann  von  gelehrten  GefeUTcbaften  zu» 
flieisen;  in  den  Actis  Acad.  Elect.  MognnL,  Scient. 
quae  Erfuni  oft»  ad  a.  1776.  Er£.  1777.  4.  —  De 
.  celeritate  abfolute  maxiina  in  motu  non  interrupto 
'  obvia;  ibtH.  ad  a.  1777»  Er£.  1778»  4<  —  Andonken 
des  ijrn.  Regierungsraths  u.  Amtmannt  v.  Gerften- 
bexg  11.  f.  w»;  ebend.      376^280*  ObXesvatio 


mH^,  AoMMi»  (Hammen j  Eevst)» 

et  1779.  Erf.  J780.  4. 

pertinentia.  ibid.  tyB9*  4* 
^  de  Mberatione  e  lege,  per  Chriftum  facta,  ooca> 
lioiie  dlcti  ad  Romanoi  VQ«  l<^4*  ibid.  1790.  4. 

—  ad  Llitoriam  lum  annt  perünentia.  ibid.  eod.  fol, 

—  Vita  brevis  ideo<{tie  fumflü  xnomenti.  ibid.  1791.  fol. 
Ueber  Verlorgung  der  Armen  auf  dem  Laada  und  Ah^ 

Heilung  der  Betteley.    ebend.   1791.   4«  (mmek  m  den 

Acfls  Acad.  fcient-  Erfurt,  ad  a.  1792). 
Von  der  nothwendigcn  Veränderung  der  Gf^fctze.  ebend. 

1792.  4.    (awrÄ  in  deti  Actis  Acad.  fcienL  Erfurt,  ad 

a.  1792,    und  bey  \V e h rn 's  Ahhandüiuig  iLber  die 

SirafgerechtiglNcit  f ebend.  1792.  4.))* 
Frogr.  de  Aoomalia  ProcriTus  criniinulis  Syncdrii  magni 

adverfus  falvatorcm  noltnun«    occaüoiBe  dicti  Joaa- 

n  i  s  \I,  5.^.  ibid.  eod,  4. 
JVloraliftlH!  Hcytrage  iur  das  Volk;     in  drtrr  im! er  Anf- 

ücht  der  Akod.  der  WiH,  veramAallelea  Jkaieader  für 

das  J.  lyrö. 

Die  l  atfeden  zu  äen   Actis  Acad.  l^lecU  £l£lirl.  mifc» 

rend  (nnes  vicljnhri^en   Sekt  £f,ir  intj, 
Viilr  Het€fiß*^n4n  ia  den  lijrfurtiicben  gelehrten  Zeitim* 
gen. 

Folgende  für  Ae  ErfurU  Akäiemiä  der  Wijfenfchaf^ 
ten  hefiimmU  ^uffdtze  find  »oth  ungedrucki: 

\  on  fl( m  T  i  lpiuii^r  und  der  Gefchlchte  der  Arabifcben 

Ziiici  n  und  der  1  poche  ihrer  Kiiifulirung  in  die  abend- 

landilchen  llciche  (l'^6^'). 
Kritifclie  Berichtigung   und.  KilauLerung  der  Li.  |j  £). 

de  iuoificiolo  telLanienlo  (1765}. 
Ueber  einige  Erfurülche  Diplomen  C1765). 
Befclireibniig  einer  Handfchrift  der  kailerl.  Akademie 

der  Naturforfcber,    einige  medicinifcl&e '  Werke  von 

ArablReo  anthalband  (1765). 
l^achricbt  vtm  einem  belondeia  Orkana  m  luefigar  Ge- 

£Cud  (1765).  ' 

Uoier  einige  liieiiga  iDaikwurdica  GnUduifoen  (1765). 

Be£ehrai1pung  ainei:  Handiclirift  det  KaUerrechts  aua  der 
Bibliothelt  der  kaiÜeil.  Akad«  der  Natorforlcl&r,  wel- 
«iia  auah  den  Sacbfanfpiegel  und  di«  goldene  Bolle 
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enthält  (freien  ahweichende  Lfifeartm  er  in  der  Folge 
dem  heichshofrath  von  S  £  n  k  c  fi  b  er g  überfandte). 
De  (iiviilone  iulÜtiae  in  commutativaui  et  diftrihuLivam, 
Gedanken  über  Zeni's  logifches  Problem,  Acliillet 

Ci766> 

Beobachtiing  einet  befondem  Mechanismus  der  Spinnei| 
(1766). 

Betrachtungen  vber  im  Unterfchied  fpäterer  Zeiten^ 
Zwilchen  Ronuinni  v&d  Barbaras ,  und  die  Benenntyig 
Patridua  (1767}. . 

Ueber  ein  mr  Exfurtirchen  Gefchidbte  gehöriget  Diplom' 

(1767;-  *  * 

Von  den  Ugatu  poeoae  aonune  (1767). 

Von  elnimi  alten  Grafen  in  Thüringen«   de)ren  in  ge- 

willen  llohumenten  gedacht  wird  (i?^)* 

Monita  quaedam  ad  iniftittttioneni  iuyentutis  publicani 

*  «erttnentia  (1777)- 

Ueber  das  Recht  der  Natnr  nach  den  Begriffen  der  «1<> 

ten  Hduier  (I78»>« 
Beobachtungen  über  die  Lager*  Steuer-  und  Hypodier 

kenbücher  (XTat).  ^ 
Einige  Erinnerungen  über  das  moraSfiche  Gefühl  (1784)* 
Ueber  die  Wegemefier,   Icronders  nach  dem  Vitrüv 

B*  I0>  Kap-  14;  nebft  Befcbreibung  einer  'neuen  nn^ 

bequemen  Einrichtung  derfclbcn  (1786).  ' 
Ueber  die  Unveränderlichheit  der  Gefetae  und  ^e  dar-i 

aus  erwachfenden  YortlieUe  Cl787}* 
Ueber  einige  daa  Amt  Gifpertieben  betreffende  Fragett 

(I788>  ,  '  ^ 

Nachträge  und  weitere  \erfuche  mit  dem  yon  ihm  yer« 
belTencn  Wegemeffer  (1790J. 

Kurze  Methode ,  abweichende  Sonnenuhren  unmittelbar 
auf  die  Aequinoctionallinie  der  gegebenen  abweichen- 
den Flachen  auf  zutragen «  durch  ein  Modell  Änalioli 
darge&eik  (X79a> 

Verft  IFeid  Ii  fh's  biofttpk.  Nvdlrichten  Tim  den  jetzUcb. 
I\*>rlu«»rl.  Th.  2.  8. ms  —  Ä58-  Nachttigc  S.^sg.  —  fJerel's 
Pcnhicbnü  «uf  ihii.  £rf.  1794.  4.  —  Sc  hH€hi9  groll*! 
Kfksolof  «of  da»  J,  1794.  B.  t.  6.  89  — 6.  —  Koj^p€*Hi 
lUriA.  Aliunftoh  auf  da«  J«  ij^S,  8.  9S$^%tS*  Mrmefti 
ft.  a.  0.  6.  848-^8(8. 


/ 


Digrtized  by  Google 


488 


RuMF£LT  , (Georg  Ludwig). 

Kur fdchfif eher  Uofehirurg  und  Oberthierarzt ^  mii 
dfjn  Pt  ofejfoi  titel  y  zu  Dresden:  geh,  zu  Marktbreit  in 
Franken  am  zun  ApnL  x'J&^i   ^eß»  am  gua  Decemher 

Job.  Aftruc*i  Abhandlimg  tob  Gofciiwuifta&  und  Ge- 
ich würen;  nebft  swey  Briefen«  worinnea  i)'die  Zo* 
berettungcn  gewüTer  berühmter  Anneysiittel  entdeckt 
und  iinterfuchet  werden ;  2)  Ton  der  Natur  und  dem 
Erfolg  einiger  Mittel  wider  die  geile  Seuche  gehan- 
delt wird;  aus  dem  Fransdfifcfaen  ubeifetat.  sTheile. 
Dresden  u.  Warfchau  176  !•  8* 

Abhandlung  von  der  vortrefflichen  Natur*  Bigenfchaft 
und  WürkuDg  des  Ungarilchen  Weins,  ebend.  176 1«  8« 

StÖrk*s  Beobachtung  vom  Gebrauch  und  Nutsen  des 
Schierling»,  übarfetst  und  vennehzt.  ebend.  1760«  8« 

J«  Li.  Li.  Löfelce'ns  Materia  medica  concentrata;  ver* 
mehrt  mit  einem  Anhanjg.  ebend«  1762.  8. 

D offen  PhyUologie,  oder  Lehre  vom  gefunden  Zu* 
fiande  des  menichlichen  Körpers ,  mit  emer  Vorrede 
von  Chrilb.  Gotthold  Schwenkern*  herausge- 
geben u.  L  w.  ebend.  1762.  8« 

Claud.  V  o  II  r  cau  vennirdite  Schriften  von  der  Wund- 

^  arzneykun&;  aus  dem  Franaöüichen  uberfetsi.  ebend. 
1764.  8. 

Herrn  Jofeph  Jakob  Plenk^s,  berühmten  Wund- 
arztes und  Hebammeiuneifters  in  Wien,  neues  Lehr* 

.  sehdude  von  Gefchw  ülften «  wotinnen  diedslben  in 
äre  Ge(chlecliter  und  Gattungen  gebradit  worden; 
aus  dem  Lateinifchen  überfetzt.  Dresden  u.  Leipsig 
X769«  8*    2te  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1776.  8« 

Fercivall  Fott*s  Abhandlungen  über  veifchiedena 
GegenRände  der  Wundarzneykunfti  nach  der  neue- 
Hen  Ausgabe  aus  dem  Englüchen  uberletat.  dXheile. 
Dresd.  1771.  1774. 

Paulet*s  Beytrago  zu  einer  Gefchichte  der  Viehfeu- 
eben,  nebft  deren  Behandlung  und  Cur;  aus  dem 
Franeößfchen  überfetzt,  mit  Anmcrkxmgen  und  Zu- 
fätzcn.  2  Thcilc.  ebend.  1776.  gr.  8- 

Unterricht  fur  I'ahncnfchmicde  vom  Refclilage  der  Pfer- 
fl(!,  fowohl  bey  gefunden  als  tVlileibaftoa  und  kran- 
licn  I  üficu.  Mit  JbLuf  fem.  Ltcipaig  1785*  8* 
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Auf f ätze  in  den  Franklfchen  Sammlunsen  u*  £  w« 
Veterinärilche  und  ökononufche  Mittbeilimgen  von  ei> 
ncr  Reife  durch  einige  Provinzen  TeutTchlands ,  Hol* 
lands,  Englands,  FrankreklitY  und  der  SqhweitS| 
au»  dem  Nachlaiii  des  verftorbenen  G.  Ii*  Rumpelt*« 
—  lierausgegeben  mit  Anmerkungen  vom  Kommi£> 
Honsiath  Riem  n*  f.  w.  Dresden  igod.  8. 

^cln  Bildiilfi  Yon  B^etime  aacfa  Seh99nuu* 

RuMPFP  (Johann). 

Doktor  der  Rechte  und  Domherr  zu  Hamburg  i  gebt 
da/elbß  •  •  •  *j  geß,  am  ^  .  .\ Januar  1730. 

Freye  Gedanken  üW  verfchiedene  Gcgcnftände.  Harn* 

Runge  (Johann  Georg).  , 

Doktor  und  Projeßor  der  Arzneykunde  an  dem  aka» 
demifchen  Gymnafium  zu  Bremen  f  wie  aueh  Stadt  •  und 
Landphyfikus:'  geh*  dafMß  am  t^tm  Novemb^  17861 
^eß.  am  •  •  •  Januar  178 1* 

Difl".  (Ic  voce,  chisque  organi».  I-iue^d.  Bat.  1753«  4« 
Arbeitete  mit  an  dem  BrenuXchen  j^lagazin. 

Rü]siGE  (KoNRAD  Heinrich). 

Doktor  der  Tkedogto  und  leit  1770  Prediger  hey- 
der  Anfehnrtuskirke  tu  Bremen^  nachdem  er  reformartet 

Prediger  zu  Celle  geucfen  unr:  geh»  zu  Bremen  am 
i2ten  Oktober  l73l»  g^ß»         Uten  Junius  ijQ^» 

DüT.  Vindiclae  Apoftolorum  a  fufpicione  erroris,  uni* 
verXale  iudiciuin  iliemc^ue  mundo  fatalem  ip forum  iam 
tempore-  InAaie.  Goetting.  1757«  4*  —  Diil*  IL  Lugd. 
Batav.  1758*  4* 

Die  GröDie  des  Menfcbeni  ein  Iiehrgedicfat.  Zelle 
X760.  8« 

*  Des  Henrn  Diakonut  L  a  v  a  t  e  r  *s  eigentliche  Meinung 
Ton  den  Gaben  des  heiligen  Geiltcs,   der  Kraft  des 
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Gebets,  geprüft  und  beantwoitat^von  einem  Fraiiiida> 
der  Wahrheit.  Bremen  1775.  —  Fortüatrang«  ebcn^ 
1777.  —  Kndn,  obend.  1777.  8. 
^Maii  mufs  nncU  dem  Teufel  mcht  su  viel  aufbarden« 

(ehend.)  I777.  8« 

2wey  Lieicheureden,  ebead«  l^Q^  £ol» 

Gab  heraus: 

Des  Hrn.  Vlccpralidentcn  von  Pufendorf  Umfchrei- 
bung  uml  Krklärung  des  llolieiiiiede«,  oder  die  Ge- 
meine mit  Chrifto  und  den  Engeln  im  iMfibc,  uebit 
andern  bibUlchen  Erklärungen.  Bremen  1776*  4* 

Frau  von  Rukkei.  (Doroxhee  HeN' 

riette), 

gebühi^ie  ROTHER. 

mttm4  des  Kurfächfifchen  OhrißtimUtumu  Ferd. 
Eduard  von  Runkel  und  Geuvermmte  verfchitdener 

cn  Fräulein  zu  Dtesdcn:  geh,  zu  Leipzig  am  QleH 
Sepitraher  1724»   S^ß»  iS^en  Junius  iQOO. 

♦J»  Ii*  Bianconl  Sendfchrelben,  die  Merkwürdlgliei« 
tea  .dc<i  KurhayeciToben  -Hofes  und  der  Stadt  Mua-' 
clinn  betreifcnd;  aus  dem  ItaUenifchen  überfetzt. 
Leipz.  1764*  8*  Neue  jiußage  unter  dem  'Ittel:  Briefe 
über  die  vonuhmilen  Merkwürdigkeiten  der  Kurbayw 
rifoben  Reßdens&adt  Müneben  und  deren  umliegen* 
den  Luftgegenden.  München  u.  Leips.  177^  8* 

*Die  Zeiten  Xiudwig's  des  ijten;  aus  dem  Frans, 
des  Herrn  von  Voltaire  überfetzt.  a  TheUtf* 
Franlif.  u  ,  I^ei|)2.  (Dresden)  1770.  1771.  S» 

B rie f e  d er  Frau  Gottfcbed.  3 Tiieile.  Dreaden  177^«^ 

1773-  8- 

Moral  für  Frauensimmer ,  nach  Anleitung  der  morali» 
fchen  VorleAmgen  des  berühmten  Prof.  Geliert *ay 
mit  Zufatzen.  ebend*  1774-  —  2te  verbelTerte  Ausga- 
be, -ebend.  1784*  Ne^e  (dritte)  Anagabe»  öteadal 
1796.  8- 

SmouBlune  freimdfcbaf tlicber  Originalbriefe,  zur  Bildung 
des  Geicbmacka  für  Frauenzimmer,  ifter  Theil.  Dres- 
den 1777.      ater  Tbeil.  .  .  .  Tbeü  Stendal 
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» 

1783*  dta  verliefllnte  Ausgabe  an  $  TheiUn«  Sttiii» 
dal  179a  gr.  8.  . 

Vergl.  Kldbe'mf  Vm9Bt9  fddiiMt  Draite  8.14t.  —  (£fA*#) 
l^ipEig.  (el.  Taftbnch  auf  <Ul  J.  1900.  8*  it8  — »ao*  ^ 

Ru  Jpjp  (Johann). 

Jefmitj  '  Dofteor  im^  eme  Zeit  lang  auth^Profeffor 

derfelben    auf   der   Univerßtnt   zu    Heidelberg:    geh,  zu 
Nifderglein  in  ließen  l7üO»  ^efi,  am  ißten.Junius  * 

DiiL  theol.  de  iatiafacdoiie  et  indulgeattia.  Heidelbergae 
1747-  4- 

>  'de  peccabo  veniali.  ibid.  1753.  4* 
«—  de  purgatorio.  ibid.  eod.  4. 

~  de  obligatione^pronii/fionis  gratuitae«  ibid.  iy\gß*  4^ 
^  de  neceHitate  credendi  et  crcdendorura.  ibid.  eod«  4« 
»  de  adoratione  Chrifii  in  Eiichariftia.  ibid«  1759»  4* 
—  de  bonis  iuftorum  operibus.  ibid.  1763«  4* 

de  eOy  cui  reftituenda  Ht  res  furtiva  a  fuit  in  alhim 
quovis  modo  translata«  ibid.  1765«  4» 

^  Utnim  in  Aia  quisque  Religione  lalvaii  pofliL  ibid» 
1766.  4«  ' 

Fraelecüonet  tlieologiaie.    Tomi  VIQ«  ibid.  1764— 
1767«  8* 

* 

Ruprecht  oder  .RuppRECHT  (Johann). 

Studirte  zu  Tsurnberg  und  feit  1738  Altdorf ^  wo 
er  fick  1743  die  Magißcrwürde  und  den  poetifchen  Lor* 
herkmnz  erwarb»  tiaehher  war  in  ükmherg  Hmu* 
lettre  t  bis  er  1750  naek  Weiffenhurg  1*91  Nor€g0U  als 
Rektor  des  dortigen  Lyceums  berufen  wurde.  Im  /, 
1762  kam  er  nach  feiner  Vaterfiadt  zurück  als  Rektor 
der  Loreiizerfchule y  und  ijjü  erkielt  er  eine  Diakonats» 
ßelle  üH  der  Hircke  tu  Sl  Lorenz,  Geb»  tu  Nürnberg 
am  24flen  Auguß  ty^Oi  gefL  am  %*Jten  Marz  i77ft. 

DÜT.  inaug.  CVrn^f.  Spielio}  de  noUombus  innatls« 
Altorf.  1743.  4. 
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Pragr.  de  providentia.  WeHTonburgJ  •  •  •  .  fol. 
^  1  —  IV  de  Sabbatharils.  ibid.  1752 — 1756.  foU 

^  de  viu  J  o«  Hupf  er  it  Aectom  JLyc  Weillenb  

f oL 

—  de  vita  C  c.  Mich.  Nudingii,  liyc  Weiüieiib» 
Aectoris.  ibid.  1753.  fo). 
primum  de  meritit  et  glona  Ulrichi  de  Hatten* 

ibid.  1756.  fol. 

de  Leonhardo  Koelero,  Ainberga  Palatino« 
prlino  Lycei  WeüTeab«  ad  Nordgamm  Kectore.  ibid. 
1761.  fol. 

quo  Uelpublicae  Noriinbergenfis  ac  Civitatis  Weif- 
feabiirgciuis  confpirntioncin  amicam  in  I\InH,irtris  fcho* 
lafticis  ex  parte  aca«lcinicls  ul:.io  citroquc  ilandis  at- 
quo  coinmodandis  ]>:itefjci.un  delineati  diiceÜioneui 
nuidilans  Auetor.  ibiJ.  1762.  fol. 

Vid4  LaUinifch^  und  Ttutjche  G^icku* 

Vcfgl.  WilVs  Kutnb.  Gct  Lcxikoa  Tk.  t>  &  IVe- 

H0ßi  tu  a.  O.  ».        u.  i. 

vüii  Ruin'RECHT  (GkoivG  Joseph). 

JJemüat  der  Theologie  ^  '  Kurhoyrifcher  getßiicher 
und  des  fürß!,-  Hoehßifts  Regenshurg  wirklUher  lionfi^ 

fiorialratli  y  Dechant  und  Pjan  cr  zu  Stadt  Jumitatk  m 
der  üherpfalz:  geh,  zii  .  .  «  .  i7i3»  g^ß*  •  •  •  • 

EucbariftialeL  Archi-Confratenütatit  facrolkncii  corporia 
Chrifti.  • «  «  1761.  4. 

i 

Rujpprechx  (Gottfried). 

l^^iiidi  ichta-  im  Jiurfdchfifchcn  Amte  Trnurnßein  zu 
htauaijltin:  2,ch,  zu  •  •  •  .  iJQyi  o<-fi*  m^f  jcinan  Lthn* 
gute  in  DfLuLdentm  im  KurfiUhfifehen  Erzgebirge  um 
Sifiea  Jlflay  1794. 

Der  gute  Feld  -  und  ILuswirib ,  nebft  Hauswirthin  In 
dem  Sachfifcbou  Erzs;ebiigc  und  andern  gebirgigen 
Gebenden,  oder:  Von  der  £0  ndtbigm  Terbefleiung 
tind  ErböbuDg  der  Viefaaucht  und  des  Feldbaues« 
durch  Einfthjrung  der  Stallfuttemng »   foldie  durch 
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• 

leScbte  und  erprobte  Mittel  zu.  bewerltftelligen ;  nebft 
Gegeneinandernaltung  der  gebiigifchen  uad  nieder- 
Undifcben  Yiehzucbt  und  Feldbau.  Von  dem  Blut- 
hamen  des  Hindviehei  und  von  der  Viebfeudie»  der 
dabey  eu  beobachtenden  Vorficht  und  erprobte  Mit« 
tel  dafür.  Von  der  innem  wirthfchaftlicnen  Einrieb* 
tung  und  klugen  Sparfamheit  bey  den  nöthigen  Au^ 
sahen,  und  wa^  dem  Wirth  imd  der  Wirthm  su  be» 
lorgen  oblieget;    nebft  Entdeckung  der  vorjcommen« 

t  den  Fehler,  und  Mittel,  folche  zu  verbelTern.  Vom 
Flaclisl)au  und  allen  Gelraidearten.  Von  dem  Witte» 
rungseindude  in  die  Gewiacbfe  und  Entdeckung  der 
Kulxunf Ligen  Witterung;  in  XXXI  Kapiteln  und  mög- 
lichfter  Kürze  und  Deutlichkeit  wohlmeynend  an  das 
Licht  ge^teUeU  Dresden  1788*  gr.  8* 

Gründliche  und  praktiiclie  Abhandlung  von  der  Malz- 
Brau-  und  Gahruogskunit ;  nebft  einer  Bemerkung 
beym  Ziegelbrennen.  Freyberg  vu  Annaberg  1791«  8« 

RusT  (Johann*  Ludwig  Anton). 

StuAirts  ZJt  Zerhßf    WitUnb^rg  und.ttxt  1744  zv 
Leipzig*    Auf  lettUr^r  Vniverptät  wollte  er  nniertkalh 

Jahre  verweilen :  allein,  die  krätthlichen  Uwßdnde  feines 
yaterSy  J^^fi^»  Anhalt  -  Deßauijcheii  Hammcrralhs  z«# 
Wörlitz^  trieben  ihn  fchon  174^  wieder  nach  liaufe^  um 
die  meißln  fehter  (jefchäfte  zu  verwalten.  Im  /•  1750 
kielt  er  fich  wegen  gc^viffer  Angelegenheiten  in  Dresden 
auf,  Nack  dem  Tode  des  Vaters  1751  begab  er  fich 
nach  DtßaUf  um  fich  dort  mit  der  praktifchen  Hechtsgc 
^Lehrjamkeit  zu  befchaf eignen i  weshalb  er  ßch  in  die  Zahl 
efer  ordentlichen  Regiermgsadvokaten  aufnehmen  liefs* 
hn  näckß  folgenden  Jahr  erhielt  er  die  Stelle  eines  Gc 
riehtshalters  hey  den  f&rßU  Anhalt  •Dejfauifchen  Gericht 
tcn  zu  Grubzig,  Diefe  StelU  verwaltete  er  bis  zum  Okt. 
1755»  ^^"^  ^^^'^  regierenden  Fürßeii  zu  Anhalt- 

Betnburg  zum  KanziiJUn  bey  der  Regierung  und  dem 
Honfißorium  angenommen  wurde,  Derfelke  emannu  ihn 
im  März  x7$T  zum  Regißrator  hey  der  Regierung  U9td 
dem  Konfißonum^  und  vertrmsu  lÄm  hold  hernach  auch 
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jKft  Beßrgang  dtr  Smior4Uäktm  mnd  mndtrer  dühin  ««n» 
j€k!mgendm  ^acfren»    tmur   der  Avfficht  des  Gefamt" 
Hnths^  an;  welchem  letztem  Gefchäfte  er  bis  zu  dem^  am 
ißtcn  May  1765  erJol^Len,  Ableben  des  Fürßen^  da  das 
Seniorat  an  die  Linie  K&theu  fiel^  neben  feiner  ordendi» 
£hen  Bedienung^  mit  vorgeßanden  hmim    Im  h  1760  er^ 
richtete  ert  mit  Beyhülfe  einiger  geUhrUn  Freundet  eine 
Anhaltifehe  Teutfche  Gefelljchaft^    deren  Adufi^r  und 
Urkunden h alter  (Sekretär)  er  u.u;  de  *),    Bey  dem  Srhlufs 
des  J*  »760  beförderte  ihn  der  Fürß  Friedrick  AI* 
h recht  xicm  wirklichen  gemeinfchafdichen  Archivar  des 
fürJUkhen  Häufet  AidtaU'Bernbuf-g^  wie  euch  zum  BihliO' 
thekar  der  furfllichen  Bücher famndung  zuBemhurg,  Geh, 
zu  Reinfifidt,    einem  Dorfe  in  dem  eppanngirten  fürßlim 
chen  Amte  Uoym^    Bernbur^ifchen  AfUheds  ^    am  i2ten 
December  i7fli ;  gefi*  am  .  « Oktober  17^ 

Kritifche  Nachricbt  Ton  etiler  fonderbaren  Anagnbe  des 

feltenen  Bucht:  Der  unorttg  Teutfche  Sprachverder- 

ber  Tom  J.  1650.  Beraburg  1762.  8» 
Kriüfcbe  Nachricht  von  emem  aliexf  JMunurccipt  in  nie- 

derteutfcher  Sprache,  aus  eiaem  geTchriebeiien  Meük 

und  Gebetbuche,  ebend.  1765*  4* 
Fernere  Nachricht  von  emem  dergleichen  sweyten  Ma* 

nufcript.  ebend«  4* 
Abhandlung  von  den  Urfuchen  der  Vcrfcliic<lonheit,  Un- 

Jrewiftheit  und  der  Mängel  an  der  XeucTciien  Kocht- 
Abreibung,  ebend.  176a.  4-  —  ifie  — ^tcFortfeteung. 
ebend.  1763— 1765.  4.  Neue  AufL  Wittenberg  und 

Zcrbft  1773.  4.    V  . 
AbhantUuiiiz,  von  der  SchadUchUeit  der  Verlaugnung  der 

vaterlämlifch«n  Gefinnuugen,    oder  des  Patriotismus 

iiii  Jlcicbc  dcrGelehrfamlxciu  Witteab.tt.Zerbft  1767. 4- 
•Anticiuitatcii.  (Ohne  Drucken)  1773.       2ter  Theil  *•). 

{Eben  fv)  1775.  fi.    (Di«  Vorrede  zum  ißen  Thcil  iß 

pfeudo* 

•>  Et  gicbt  telhfk  amfilbflich*  Ktchricht  von  ihr  im  i"fi«ii  TheÜ 
iciiui  N^chrichttn  Von  4tn  jtttUeb.  AahAitÜcbcii  6cbriMcUem 
S.  »4t— 160. 

D«r  ttte  Thcil  Lft  Turht  von  ihm,  fondem  ei'n«^  WideTlcffiiui 
der  AutiqniUcta«  Mui  dexcn  Titti  uichu  Tou  ciatm.  i&ea  Theii 
Ttftilviaiat. 
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RvsT  (JoHA>M  Ludwig  Amtom), 


pfeudonymifch  unterzeichnet:  Lindhorft,  am  25llen  des 
Brachmonats  1771.  BuITo  Ludolf  Ratzeherger,  Se- 
nior, Lehnträger  und  geheimer  Archivarius  des  Ra- 
tzehergerifchen  Gefchlecnts.  Das  Buch  enthalt ^  unter 
andern  ^  bittere  Anfpielungen  auf  den  Bernburgifchen 
Hof  damahtiger  Zeit,  und  hat  dem  Verjaffer  viel  l7/i» 
Gelegenheit  und  Feindfchaft  zugezogen,) 

Ilißorifch  -  litterarifche  Nachrichten  von  den  jctztlehen- 
den  Anhakilchen  SchriftTtellem.  ißerTheil.  Wittenh. 
und  ZerhJl  1776.  —  2ter  Theil.  ehend.  1777.  8. 

Hillorifch  -  litterarifche  Nachrichten  von  verftorbenen  An- 
haltifchen  Schriftftellem.  ifier  Theil.  ehend.  1777.  8- 

Hede  von  den  hauptfächliclilten  Veränderungen  und 
merkwürdigrten  Denkzeiteii  der  Teutfchen  Hauptfpra- 
che,  hey  der  Einweihung  der  fiirlU.  Anhalt.  Teut- 
fchen Gefelirch.;  in  den  Schriften  diefer'  Gefellfchaft 
B.  I.  St.  I.  S.  12—  39.  —  Beyträge  zu  den  von  dem 
Hrn.  Frey  tag  ii.  f.  w.  angekünaigten  Jahrbüchern 
der  TeutTchen  Buchdrucherey  bis  auf  das  J.  1520; 
ehend.  S.  65  —  $0.  —  Sendfehreiben  an  die  fiirftl.  An- 
halt. Teut.  Gefellfch.  (von  den  Witzlingen  der  da* 
mahligen  Zeit);  ebend,  B.  1.  St.  3.  S.  93  —  iijj,  — 
Fortfetzung  der  Beyträge  zu  den  Jahrbüchern  der 
Teutfchen  Buchdruckerey ;  ebend,  St.  4.  S.  274  —  287«  * 
— ^  Sendfchreiben  an  einen  guten  Freund,  den  Hm. 
M  *  •  zu  B  *  *  über  die  Frage :  Ob  es  vor  Kaifer 
Heinrich  dem  Vogler  fchon  Grafen  in  Teutfchland 

fegeben  habe?  ebend,  St.  6.  S.  4,58 — 480«  —  Le- 
ensbefchreibung  des  verllorbenen  Pfarrers  J.  Gott- 
lob Wilhelm  Dunkel  zu  Wulfen  im  Anhalt- Kö- 
thenifchen ;  ebend,  B.  2-  St.  L  S.  49  —  80.  —  Zweyte 
Fortfetzung  der  Beyträge  zu  den  Jahrb.  der  Teutfch. 
Buchdruckerey;  ebend,  S,  Ql — 94.  —  Beantwortimg 
imd  Erläuterung  der  von  dem  Hrn.  Z.  zu  H.  einge- 
fandlen  Bemerkimgen  über  die  Rechtfchreibung  etli- 
cher Wörter,  im  Namen  der  Gefellfchaft;  ebend,  B. 
2.  St.  2.  S.  129  — 138«  —  Nachricht  von  —  Dun- 
kel u.  f.  w,T^cnd.  S.  143—170.  —  Dritte  Fortfe- 
tzung der  Beytr.  zu  den  Jahrb.  der  Teut.  Buchdru- 
ckerey; ebend,  S,  171  —  191.  —  Vierte  Fortfetzung 
diefer  Beyträge;  ebend.  St,  3.  S.  273—  286.  —  An- 
merkungen zu  der  Abhandl.  des  Hm.  J  —  c.  H. 
He  cht 's  von  der  Rauhigkeit  und  Härte  der  alten 
Teutfchen  Spracht.  Diele  Abhandh  neblt  feinen  An- 
Eilfter  Band.  ^2 


Riitv  (Jmumi  tmwtB  Aktoit}. 


iiMfIc.  ftoht  ehmti.  $L  4.  S«  ^—36^.  —  Fünfte 
Fortfetsung  der  Bey tr. ;  Agnd»  St.  5.   S.  4191 — 424. 
*^    Lebensbeilchretbunc  des  berühmten  ehemaligen 
furftl.  Anhalt --Deirattlluien  Kanslan  und  GelamtraUis, 
Martin  Milagi  ^enä^.Su  6*  S.  558  —  580» 
Beantwortung  der  im  Soften  Stuck  der  Hamburg.  Nacb- 
xichten  aut  dem  Reiche  der  Gelehrf.  Tom  J.  iy64 
Torffelegten  FiajEe,  wegen  des  Wortes:  rufend  was 
es  Für  einen  FaU  su  fich  nehme}  iin  üyßm  Su  die/er 
Nachrichten  176  s-  S.  183  u.  f.  —  Beantwortung  der 
im  96ften  St.  derüelben  Nachrichten  1764  aufgewor- 
fenen Frage:  ob  man  das  Wort:  Teft,  heiler  mit  ei« 
aem  f  oder  ▼  fdireibe?  rbmd.  I765.  St.       5.  315 
u.  f.  —  Beantwortung  der  Frage  eines  Ungenannten 
in  dem  98ften  St.  derielben  Nadirichten  1764  wegen 
der  alleierften  Ausgaben  des  grofsen  Katechismus  1>. 
Martin  Luther 's;  ehend,  1765.  St.  la  S.  394  — 
397.  —    Beantwortung  der  im  iiten  St.  derielben 
Nachr.  1765  befindlichen  Aufgabe  eines  Ungenannten 
Ton  dem  Urfprunge  und  Sitae  disr  Gothen;  ehendm 
1765.  St.  5a.  S.  409—414. 

War  Mithtt  ausgehet  und  Mitarbeiter  an  der  Anlialtl* 
leben  kritilclien  Bibliothek,  wovon  1773  der  iße^ 
1779  der  Ste^  1730  der  ^te  und  iJQi  der  4/e  Theil 
er  fehlen,  Diefe  4  Tkeile  mackan  den  ifien  (^und  auch 
einzigen}  Band  aus. 

Harte  nicht  unbedeutenden  Antheil  an  J.  T).  Michaelis 
Fragen  au  eine  G&rellfchaft  gelehrter  M«umer,  die 
nach  Arabien  reifen. 

Abhandlung  über  den  Urfprung,  dir-  Kt  nnreicluMi  und 
die  \\'uikungeri  des  leit  einigeii  J:}jiri'!i  in  J'eutlch- 
land  fo  ft'hr  ulx  ihand  genomnicrK  11  L  ebeis  der  Kin- 

StindfainKeit,  uder  b<  Her  I'.mpliiulelcy ,  auch  über  di« 
cherlte  Verwahrung  dagegen;    im  JLei^ziger  iutelii- 
genzblau  1781.  St.  39  und  30*  • 

Handfchriftlich  hinterlief s  er  folgende  Schriften^  wo» 
von  die  4  trßen  ganz  zum  Druck  ausgearheitet 
find:  |j 

Beyträge  zu  den  Jahrbüchern  der  Teuifchen  Biichdru- 
cherey  vom  Anfange  derielben  bis  zum  J.  I,'J20. 

VeruuicJiLe  Schriftcjii  aus  der  Gefchichle,  den  Aiter- 
thuuiCiia  uati  der  Kritik» 
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Job.  Gottlob  WilJi.  DunlcelH  de  Lollo»  retmu 
^Franconiae  idolo,  opufculum;  accedtt      Ictone,  Ae* 
gyptiorum  numine,    nec  non  de  mannore  EmenzBe- 
imetißr  meditaiionum  biga;  cum  quibuidtui  annötatky^ 

iillius  et  ])raefat.iuncula. 
J.  G.  \\  .  DunKel's  Teutfdies  hiftorifch  -  kÄtifchea 
Werk  von  dem  LioU,  einem  Abgott  de»  alte»  Fran^ 

henlandes;  mit  einigen  A^wnerkuiigen,  un({  einem  aus- 
führlichen Vorheriohte,  Wie  tmcb  der  Liebenfbefcbrel^ 
bung  des  Verfaffers. 

Ab^anclhingen  von  einigen  Mängeln  und  Mifsbrauobett 
in  der  Teutfchen  Sprach-  und  Schreibekunft. 

Fremdartiges  Wörterbuch,  oder  Verfuch  eine^  riobti- 
f;en  V  er teutfchung  derjenigen  fremden  Wörter  und 
ousläruUrchen  IVedensarten ,  welche  im  gemeinen  Le- 
ben, wiewohl  zur  Ungebühr,  in  die  Teutfcbe  Spra- 
che eingeuiir(ht  7.u  werden  pßegen,  nach  kunfirich- 
terifcben  und  I praciikünltlichen  Gründen  ausgearbeitet. 

IdioLicoa  Aahallinum,  oder  i^amuilung  dt*r  im  Anhalti- 
fchen  gewühnlichen  eigenen  AV Orrer  und  Kedensarten. 

Veiluch  einer  GclclücliLe  der  GoUien  und  der  mit  ib- 
nen  verwandten  \  olker.  ' 

einer  Gefchichte  der  ehemaligen  berübaiten 

Jirhrarf.  des  Wolf  gang  Katich,  und  von  deflen 
Bemühungen  zu  Verbellerung  der  Schulen  und  beque- 
meren Jülernung  der  Wii£eoXcbaftent  befonders  m 
unfcrem  Anhalt« 

Ver<l    f  inc  Nachrichteii  von  d^n  jetztlch.  Anlialtifchen  6chTifi> 

ÄrlUrii  'Ih.    1.  S.  149 — i(Si.    Th.  2.   8.  151 —  j^i.  —    F  rn  e- 

Jii  zu  il  1 1 J  t,  h  ing't  Üaiidbuck  B.  10.  AbUieil.  a.  6.  4t- 7* 

RuTH^L  (Matthäus  Friedrich). 

Studiru  SU  Augsburg  und  Jänaf  Vforauf  er  1736 
Praiceptor  in  dem  fVaifenhuuft  zu  Sorau^  1733  Hof» 
diulion  daftlhß^  1744.  SiAdtafton  zu  Görlitz^  1753  yfr- 
cliidinkun  und  1760  Pafior  prirnarim  dtijdbß  wurde.  Er 
ßijtete  in  Gviiitz  eine  At  menfchule  ^  weiche  l757  mit 
dem  Waifenhaufe  verbunden  wurdei  ^^eit  welcher  Zeit  er 
auch  bis  an  feinen  Tod  Ephorus  derfelbcn  war«  Im  J* 
1770  reßgnirte  er,  wegen  ^rofser  Entkräftung  ^  und  liefi 
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498  B.ÜTHK»  (MATTHAUi  FrU-DäICU)» 


fich  in  den  Ruheßand  wrjctzen.     Geh.  zu  Augshurg  am 
8c«t  JmU^s  170/J4^^ß*  Mit  Aljarn  Stpumher  1774« 
ParaiUtiosi  bey  Beeidigung  des  Sudtriditeriv  Sibetli« 

über  Job.  XI,  Ii.  Görlits  176a  8- 
Dm  kiadlicbe  Weleti  Webrer  Gläubigen,  ebend.  1767. 8* 
Die  Maobt  und  Guftd/o  Gotte»  in  fobwecbea  Ktadem» 

ebend.  1767.  .laT  ; 
Anleitxmg  sum  webten  Cbriitenthum  und  sum  erbanu* 

eben  £e(ett  der  belügen  Schrift,  ebend.  17^'  8* 
Die  benrlicbe  Friedens -BothrcUaft  des  grolGm^Gottes 
an  des  ganse  m^cblicbe  Gefobleclit;  aus  i  TimotH. 
I«  15;  eine  lieicbenpiedigU  ebend.  1771«  fol. 
Gebet  sum  Vorlelen  bey  wocbentUcber  Austheilung  der 
milden  Woblibaten  uniex  das  Görlitailcb^  Annuth. 
ebend.  1772.  8» 
*  Die  jaliilichen  Nachricbten  von  dem  Gprlitzifeben  Wai- 
fcnhaufe ,  in  8- »  denen  er  allemabl  eine  Abbandlun^ 
als  Vorrede  vorfetete,  als:  Eine  Gcfcbicbte  des  Was- 
fenbaufes  1752.  —  Eine  Betracbtunp  über  die  Wahr- 
heit:  Jefus  und  fekie  Gläubige  Äeben  fiir  emb  Per- 
lon 1753.       Betradit.  über  den  durch  die  Liebe  tha* 

gen  Glauben  der  Weifen  aus  dem  Morgenknde  1754* 

—  Die  OeMt  eines  Gottgefälligen  Wobllbäters  1755. 

—  Betracht  über  Ebr.  V!»  lO.  I75ö-  —  Betracht, 
über  Salomon*s  Ausfpmdi:  Alles  liegt  an  der  Zeit 
und  am  Glück  1757.  —  Betracht,  über  Je  rem.  III, 
22.  «3.  «i/jß-  —  Betracht,  über  Sprüchw.  Salonu 
XVIII,  10.  1759.  —  Betracht,  über  Job.  XI,  Ii. 

1760,  ^  .Beweis,  daf»  die  Jugend  der  Pflanzgarten 
der  Kirche  Gottes  und  des  gemeinen  Welens  £ey 

1761,  —  Von  der  Einrichtung  der  Schulen,  worin* 
■en  die  zarte  Jugend  von  4  l^is  8  Jahren  unterrichtet 
werden  foU,  und  von  den  liehrern  bey  folchen  An- 
fiaiten  1762.  —  Fortfetzung  des  Vorigen  1763.  — 
Von  den  Annenfchulen  in  dem  Herzogthume  Wallis 
17Ä4.  —  Von  dem  Unmöglichen,  Schweren,  Leich- 
ten und  Seligen  im  Chriftenthume  1765.  —  Etwa» 
Gelchichtllchcs  vom  Waifenhaufe  1766.  —  Ent\vui£ 
^iner  ScbulordnuiM ,  für  Teutfche  Schulen  1767.  — 
Betracht,  über  Spi^cluWllWjiKjf-  1/68.  —  Betracht, 
über  unfcre  Kirclienlitaney  1769.* —  f  ocifiliches 
Gefpriäch  Gottes  des  Herrn  und  einer  glüulii^rn  S«  0- 
le  1770.  —  FortCeUung  des  Vorigen  1771.  —  l^ie 
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heilige  Schrift  *  aU  der  K  « techitmmJjehre 

1772- 

Vergl.  D  ietmann'j  ObeYlauJütz.  Pricflerfchaft  S.  908» tso. 
Ott^  j  Lexikon  dtr  ObolM&ts.  Schii£tA«ü«y  B.f.  Attlicil,a. 
8.  115— 117« 

von  Ruttershausen  (Roger). 

KaiferL  kSnigU  wirkUchgr  C^grenferifehtr  Landrath^ . 
Büehercenfor  j  und  des  Rdtgionsconfeßes  Beyfitur 

XU  Linz:  §eb,  zu  JJunauuönk  i'JüQf  geß,  l785* 

Yertheidigiing.  deren  12  Briefe  und  der  Vorrede  des  P. 
Seedorf *8,  Beichtvaters  bey  Sr.  Churfürftl.  Durchl. 
XU  rfalz,  wider  die  Beantwortung  einet  Anonyin8 
Ton  Tübingen,  n  Bande.  Wien  1752*  8* 

.VwfL  dm  LM€i^*i  fcUlirt«s  OcftiHoli  B*  1.  6t.  t*  6.  7t  v.  f>  , 


RuziczKA  (Evermod  Thabdäus  '^)). 

Als  ti  zu  OlmüLz  die  JMa^ ißerwürde  erhalten  hatte, 
trat  er  zu  Hradifcht^    nicht  weit  von  Olmütz^    in  den 
Praemonfiratenferorden  ^    und  nachdem  er  auf  der  hohen 
SchuU  zu  Otmütt  Sätze  aus  der  Theologie  vertheidigt 
hatte  f    ward  er  1757  nach  Czoma  in  Untern  gefchicht^ 
um  dort  junge  Praemonfiratenfer  in  der  Philofophie  und 
Theologie  zu  unten  Uhten»     Wahrend   diefer  Zeit  wurde 
er  Licentiat  der  Theologie  zu  Oimütz;   hernach  Seelfor^ 
ger^  Beichteatgr  und  Böhmifcher  Prediger  auf  dem  An« 
Ii^«fi  Bej:ge  hey  (HmütXf  alsdann  Marian  zu  ÜrnnitM^  und 
enMieh  Adminijtrator  tu  Ctethountz.    Nach  xwey  Jahren 
las  er  ein  Jnh/-   über  das   hfinonij die  Rtchtj     und  wurde 
tu  Olm'utz  Doktor  der    Theologie ,    und  Lehrte  dieje  in 
feinem  Hloßer,    JVac/i  dem  theologifchen  Lehramte  ward 
4r  Prior  ^   alsdann  Pfarrerjund  Dorfprediger*  Im 
1763  wurde  er  Profeffor  der  Theologie  auf  der  Schule 
zu  Oimütz»     Da  ihn  endlich  feine  Kräfte  zu  verlaßen 

9 

*)  Thad düui  Tau£umey    Evermod  Itin  Oidcu:- 


at\ßen^en ,  grhidt  «r  von  Ä^^r  2iaij*rin  Kötägin  Marie 
Therefie  eine  Belohnung  Jiir  feine,  Arheium »  tiiul  y^rft 
mMfdftn  keiligen  Berge  hey  dmiiitk  zu  Tr«&it/<& 

tu  Mähren  am  'Jten  Deeemher  1711;  ^  «/i  am  s6/{<ii  /a» 

Sextiim  Cnnoniae  Gradicen(b  faeculum  plavTu  f  «neg]^ 
rico  cclebr»tuiiu  Olomuoii  I75I.  fol. 

Fulclmen  rnligionis  a  Deo  orbi  revelatae:  AugurtlHiina 
et  invicLÜfima  in  iteratis  iaeculit  Domus  Auitriaca  II- 
lam  religiore  propagando,  ac  in  ipfa  augulte  propa- 
giirn.    Cui  acccdunt  opportunae  quaeftioncs  de  exi- 

*  Xtentia,  neceiriiAtß,  et  chmoUribtii  Ytn»  lali^ioiu«. 
ibid.  l7i>5' 

X)Ifr.  de  liidulgeiiriis  et  Jiibllncjo  contra  Ilacreücos,  wt 
qiiascuni[ue  i'&i^uioce*  Xnduigeatiaruai  iiim.  ibid. 
1770.  4. 

De  lii(lul:^f?ntüs  eL  Juljllaeo  qnaeftione»  et  refponüones 

practicae.  \  indoLoiirtn   i'-''^^..  4. 
Diir.  de  arcfini  dilcipliiia  ad  iiiuiandas  traditioncs,  Ita- 
billoiida    lidci    dojL^inara,     cL    perimendos  hacreticü» 
pfniiriil  et  Thüolu^iaü  pori^uaui  neceÜaria.  Ulouiucii 

Ilagogla  in  iiniveifam  Tlieologiam  doginaticara  de  reli- 
gioue  natAiiali  ct.  revcdatn  ,  rcriptnia  facra ,  tradi"ioni- 
bus,  auctoiidtio  Kcclciiae  in  rebus  lidci  et  moirumi 
an  t:m(l"in  de  ipfa  Tbecdoi^^ia.  ibid.  1779'  *  ' 

Üvittiiirjs  auch  viele  iinfifi i <  fir  ijten  ^  votzm^licn  ein/^  aus 
nit"!  Mi'numenten  zujamtnen^etragene  Gefchicbite  des 
5ti£tes  lliadifclit. 

Vcrgl    ef  f  I.lica  ^.  .1.  O.  S.  79.   ^    Abbildunfru  BoliMifohit 
uud  Maiiriiclier  Ociebrtcu  u.  i.  w.  B.  4-       177  u*  C 

Ryhin£r  (Emanuel)> 

Vater  des  Folgeaden« 

Siuürte  xu  Bafeln  wurde  dort  i7\i  Magißer^  1715 
Prediger  hey  dem  dortigen  fKmfenkaufe^  und  mntemahm^ 

nach  t  Iretcnem  Subflituiot  ^  eine  gelehrte  Reife  durek 
Hfdland^  Frankreich  und  England.  Nach  der  B&ckkunft 
war  er  eine  Zeit  lang  Feldprediger  hey  einem  in  Fran» 
zöfifchem  Solde  Jfßhmden  SchufetUirregimenU  Nofkker 
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Rtuiker  (E.)   RrferuiKA  (J.  H.^  501 

170O  v'urtte  er  Dinhonus^  1722  Pfarrer  der  Alhanshirche 
und  1737  Ffarrer  der  L^onhardikirchc  ^  Ugte  aber  diefe 
Stelle  1755  fchwdchlicher  Gefundheit  wegen  nieder»  Alf 
gr  ßch  wieder  erhohlt  hatte  ^  gab  er  jungen  Theologen 
Privatunterricht y  und  erhi^t  ijßi)  eine  ordentliche  Pr&^ 
fejfur  der  Theologie  hey  der  dortigen  Uiiivei jiiuL  und  , 
ei  waib  ßch  zugleich  die  theulo°ifche  Doktorwiii  de,  Geb, 
%u  Bafel  am  'Jten  Junius  ißgSi  g^fi*         i^ten  Juliui 

1764. 

DifT.  de  Tyro  et  FropheUnun  de  ea  vaticlniis.  BafiL 

—  Adumbnitio  inAitationiuii  philorophlae  practlcae*  ibid. 
1727.  4. 

—  inaüg.  Meditatio  de  veritate  atque  efilcacia  refuire* 
ctionit  Je  Tu  Chrifti.  ibid.  17^9  •  4* 

Ihredigt  über  Ff.'CXLVIII,  8-  ebend«  1739.  4. 
Zwey  und  dreyfsig  Leicbenpredigten. 

Vfigl.  Leuj  lielvet.  I.cxiiiou.        ^Hertog  ii)  AiLcaM  Rn^ 

Ryhiner  (Johann  Heinrich )9 

Sohn  dci  \  orhurgehenden. 

Studirte  zu  Bafel  f  wurde  i749  ^g\ß^%  kultivirta  ■ 
hernach  fowohl  eben  dnfelbß  ah  auswärts  die  Aruuy* 
hunde,    erwarb  ßch  1754        medicinifche  DoktorwOrdCf 

uuide  1760  Profeffor  der  MoralphUofophie  und  des  Na' 
t«r-  lind  Fölker rechts  bcy  der  dortigen  Unive/ßtat^  wie 
auch  1773  UniverfUäisbiblioth^iar*  Geh,  zu  Safd  am 
üofien  Marz  1738;  gefL  i78i* 

Diir.  inaug.  de  icbil  fcniitert.iana.  Burj.  1754.  4* 
Thefes  philofophlcae.  ibid.  17ÖO.  4. 

Analyßs  feminum  CaH'eae ;    in  Actis  Helvöt.  phylifiO" 
inedicis  T.  V.  Sect.  ^  (1762). 

Vexfl.  Herzog  «•  «u  O.  S,  44«  la.  f. 
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RyHINER  (P£T£R). 

Studirte  zu  Bafel,  wurde  dort  ijog  Magißer^  ward 
t7lft  uiiUr  die  Kandidaun  des  Predigtamts  aujgenonf 
•iiaiy  wüemjtkm  i7fl9  «jnc  geUhru»  Reife  nach  Paris^ 
verwtduu  von  17A6  his  1733  dms  ihm  ühertragme  FHai^ 

rint  der  Profeßur  der   Moralphdofophie ,    und  erhidt 
1731  die  oi  dentiiciic  Frofejjur  der  JLos^  ik.     Geh,    zu  Ba" 
fd  am  Q^ftea  Novemifer  16^2  i  geJL  am  SiQßta  ^phi 
177»»  • 

Diff.  de  ftetendtate'  muiidi.  Baii).  1706*  4« 

de  ufu  colifequentianim  in  Theologia«  ibid.  1713*  4* 
Tliefet  logicae  de  ryllogisnut  a  Logicif  wlgo  oinUfii. 

ibid.  1722.  4. 
Thefes  phyficae.  ibid.  1727.  4. 

Piir.  de  fundamento  iuri»  natncae  et .  gentium  ^  ex 

Matfcli.  Vn,  12.  ibid.  eod.  4. 
Tbefes  logicae  de  reductione  cogiudoniim  ad  minimoe 

terminof.  ibid«  1731.^4. 
Thefes  logicae  de  metbodo  difputandL  ibid.  1736.  4* 
Diir.  I— -ly  de  iudiciift  temerariii.  ibld.'X736-^  1739-4- 
Foütiones  philofopbicae.  ibid.  1739.  4* 
Oratio  funebria  in  obitum  Samuelia  Werenf  elliL 

ibid.  1740.  4* 
Gah  mit  Vorreden  heramsf    Samuelis  Werenf  elfii 

Opufcula  tbeologicat    pbilofophica   et  phüologica. 

Editio  altera  t  ab  auctore  rccognita,  emendata  ek  an* 

cta.  Toinus  I  et  IL  Laufonii  1739.  4. 
Ueherfetzte  den  erfien  Tiieil  von  Hübner*8  Geographie 

ins  Franzöfifche ,  und  Ofterwald'f  Oblenrationet  in 

vetua  Teftamentiun  ins  Teutfche% 

Vesglm  ffer»9g  «•  a.  O*  S.  54^  tu  f. 
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